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linge  der  OberlansitjE^  gnsammengestellt  vom  Gymnasial-Lehrer  a.  D. 

C  Sommer  in  Görlitz. 


n. 

Die  folgenden  Beiträge  sind  eine  Fortsetzung  meiner  im 
2UU..  Bande  der  Abliandlungra  der  Katarforsohenden  Gbsellsdiaft  zn 

Görlite  S.  37 — 78  und  8.  252  veröffentlichten  Arbeit,  und  beziehe  ich 

mich  auf  die  a.  a.  0.  gegebene  allgemeine  Einleitung. 

Die  auf  die  pretissische  Obcrliiusitz  uiimittell)ar  beziiglich(?  Literatur 
hat  sich  in  der  Zwisclienzeit  nicht  wcscntliih  vermehrt.  Eine  in  der 
deutschen  ent.  Zeitschrift  (Tri«)  X,  158 — KiO  von  R.  Pfitzncr  (früher 
Rothenburg  0.-L.>  erschienene  kleinere  Arbeit  erwähnt  einige  dort 
gefangene  individuelle  Aberrationen  überall  verbreiteter  Gross- 
schmetterlingc  und  hat  deshalb  kein  faunistisches  Interesse  für  unser 
Gebiet. 

Der  Vollständigkeit  wegen  sei  hier  noch  eine  kleine  Notiz  m 
den  Arbeiten  d<'r  schlesischen  Oesellschaft  für  vaterl.  Cultur  46,  157 
erwähnt,  in  der  über  eine  von  Dr.  Wocke  unternommene  Excursion 
nach  Niesky  berichtet  wird.  Die  Ergebnisse  derselben  sind  aber  von 
ihm  länfj^t  wissenschaftlich  in  seinem,  von  mir  benutzten  „Verzeichniss 
der  Falter  Schlesiens'^  niedergelegt,  so  dass  diese  Notiz  nur  hbtorischos 
Interesse  bat. 

Von  grosser  Wichtigkeit  sind  dagegen  wenigstens  mittelbar  für 
uiaer  .Gebiet  die  in  den  drei  letzten  Jahren  veröffentlichten  Arbeiten 
Ton  C.  T.  Schütze  in  Baoblaa  bei  Bautzen.  Wenn,  sieh  diese  auch 
tundhliesslich  mit  der  sftobsischen  O.-L.  beschäftigen,  so  ist  trotzdem 
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ihre  Bodoutung  für  unser  Faunengebiet  eine  hervorragende,  da  ciii' 
Trennung   so   nahe   gelegener,  geologisch   und    cliuiiiiisili    s«»  nah. 
Htelicndor  (lehiete  wisscnschaftlieh  nicht  dun-htVihrhar  ist.     Silrnm"- ' 
liehe  V<)rk<)ninini>st!  aut"  dem  Rothstein  hei  Soliland,   dem  LöhaiM" 
Berge  und  anderen  Basaltkuj)])en  Sac  hsens  werden  sieh  —  wenn  niv!»" 
sch(»n  get'inuien       am  li  auf  den  benackbartou,  geologitich  ähnlichen 
Bergen  der  pr.  O.-L.  auilinden  lassen. 

(\  T.  Schüt/e  veröffimtlichte  in  döT  „Festschrift  der  naturwisseii- 
BohafUichen  Gkssellschafb  Isis  in  Baateen*'  (Bautzen  1896)  S.  64--63 
eine  sdir  schfttzenswerthe  Arbeit  über  „die  Schmetterlingsgattong 
Nepticola.  Z.**,  welche  im  Vereine  mit  dem  Wocke'schen,  Niokeil'schea 
und  Sorhagen'Bchen  Verzeichnisse  den  muthmasslichen,  an  Gtewisaheit 
grenzenden  Bestand  an  Arten  dieser  erst  in  letzter  Zeit  von  uns  in 
Angriff  genommenen,  höchst  schwierigen  Gktttung  in  der  pr.  O.-L.  fest- 
zustellen geeignet  ist 

In  der  deutschen  cntom.  Zeitschrift  (Iris)  verötfeut lichte  Schätze 
ausserdem  „die  (Trosssehmetterlingo  der  ^äeh.Ni>chen  Oberlausitz*.  ! 
(Vlir,  2i\n  2Hli;  IX,  321  '313).  Diese  Arbeit  scldiesst  bisher  mit 
di'U  Spiiiiicrn  ringesehlossen)  ab.  Besonders  interessant  aber  sind  die 
„Mittheilungen  lilx'r  einige  Kleinsrhuietterlinge",  die  in  der  Stett.  ent. 
Zeit.  r)8,  11  23  erschienen.  Dieselben  behandeln  biologisch  folgende 
z.  Th.  in  der  j)r.  O.-L.  noch  nicht  aufgr'fundenen  Arten:  Hraph.  dis- 
cretana  Wk. ;  Graph,  leguminana  Z.;  Uetin.  margarotana  HS.;  Xysui. 
astrella  HS.;  Tin.  igniconiella  HS.j  Gel.  muscosella  Z.j  GoL  tragicclla 
Ueyd.  und  But.  pauUoUa  Z. 

Neue  Mitarbeiter  an  den  Beitragen  haben  sich  nicht  gefunden; 
die  Ezcuraionen  dagegen  haben  eine  wesentlich  grössere  Ausdehnung 
dadurch  gewonnen,  dass  der  bisher  ganz  vernachlässigte  Kreis  Hoyers- 
werda mehrfach  bereist  wurde;  auch  das  Isergebirge  und  der  sehr 
beachtonswertho  Fundort  Kodersdorf-Horka  sind  einbezogen  worden. 
Die  Höhe  yon  Lohsa  (Hoyerswerda)  beträgt  127,8  m,  die  von  Kodera- 
dorf-Uorka  182,4      die  vom  Wittighaus  840  m. 

Es  ist  mir  aueh  an  dieser  Stelle  ein  Bediirfniss,  den  Ib^rren,  die 
mich  bei  den  /olgenden  Aufzeichnungen  mit  l\ath  und  That  unter- 
stützten, ganz  besonders  aber  den  Herren  Torgc,  v.  Treskow, 
Wiesenhütter  und  Dr.  Wocke,  meinen  auMchtigsten  Dank  ab« 
zustatten. 


Bevor  ich  aber  mit  der  Aufzählung  der  neu  aufgefundenen 
Arten,  beziehentlich  der  Fundorte  seltenerer  Yorkonuxuiisse  beginnei 
möchte  ich  noch  einige  Worte  vorausschicken. 

Bisher  habe  ich  nuoh  bei  meinen  faunistischeu  Beiträgen  streng 
an  die  politisdien  Grenzen  der  pr.  O.-L.  gehalten;  es  würde  diese 
Beschränkung  unwissenschaiUioh  sein,  wenn  es  sich  um  die  annähernd 
endgiltige  Feststellung  des  augenblicklichen  Bestandes  der  lepidoptero- 
iogischen  Fauna  des  Gebietes  handelte.  In  diesem  Falle  wären  Ge- 
biete der  preussischen  Niederlaositz,  der  sächsischen  OborlauaitB,  des 
böhmisch-lansitzischen  Gebirges,  sowie  Theüe  des  Isergebirges,  soweit 
ne  den  Oberlauf  lausitzischer  Flüsse  umschliessen,  fannistisch  hinzu 
in  sieben,  sodass  ungefähr  die  von  Möschler  gegebene  Begrenzung 
des  Gebietes  einzuhalten  wäre.  Da  es  sich  hier  aber  nur  um  Bei- 
trftge  zu  einer  Fauna  bandelte,  war  eine  looale  Einsohrftnknng  nidit 
nur  gestattet,  sondern  mit  Bücksiobt  auf  Arbeitstheilung  geboten,  da 
gleidizeitig,  wie  schon  erwfthnt,  audi  der  sächsische  Theil  &nnistisch 
bearbeitet  wird.  Wftre  der  yon  den  Gtörlitzer  Sammlern  viel  durob- 
£nscbte,  f aunistiscb  zum  Gtebiete,  politisch  au  Sachsen  geböiige  Botb- 
stein  und  der  Löbauer  Berg  hier  berOohsichtigt  worden,  so  w&re  zwar 
das  folgende  Yerzeicbniss  nicht  unwesentlich  bereiobert  worden;  vieles 
aber  wäre  doppelt  publicirt  worden,  und  diese  Beitrl^  wftren  fOr  die 
lioh  nothwendig  macbende  Neubearbeitung  der  sohlesiscben  Lepidop- 
tereorFauna  weniger  libersiobtlicb  geworden. 

Eine  Forfcsetzung  dieser  Beiträge  in  den  Abbandlungen  der  Oör- 
litzer  Naturfonchenden  G^ellscbaib  wird  fUr  eine  Beihe  von  Jahren 
nicht  möglich  sein^  da  voraussichtlioh  der  23.  Band  ganz  den  Besnl- 
taten  der  in  Angriff  genonunenen,  neuen  geologischen  Untersuchung 
der  Oberlaudtz  gewidmet  sein  wird;  es  erscheint  mir  daher  sehr  er- 
wQnscht  und  ftr  weitere  Forschungen  geradezu  nothwendig,  den 
jetzigen  Stand  unserer  Kenntniss  der  am  wenigsten  bekannten  Lepi. 
dopteren-Gruppen,  ich  meine  der  Tineina,  Micropt^rygina,  Pterophorina 
nsd  Alucitina  durch  kurze  Aufzälilunf^  aller  in  der  pr.  O.-L.  bisher 
aufgefundenen  Arten  festzustellen,  damit  uul'  dieser  Grundlage  weiter 
gebaut  werden  kann. 

Zum  Sellins«'  möchte  ich  noch  das  Augenmerk  aller  onisteren 
Saiiiiuh  r  ^iiiLZ  besonders  auf  die  Erforschung  der  ( nirlitzer  Haide  hin- 
lenkon.  Wohl  ist  allen  Botanikern  und  Entomulogeu  der  Keichtlium 
dieser  Haide  an  interessanten  Vorkomnmisseu  bekamst;  entomologisch 
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ist  sie  aber  noch  recht  wenig  frsi-lilossen,  ol)wohl  alle  bokaiiutcren 
T^cpidopterologen  und  Col«Mipt(>rologon  der  Lausitz  und  yiele  Schlesiens 
iu  ihr  IT"  sammelt  halx  n.  Ks  gehört  hieiza  ein  längerer,  ständiger 
Aufenthalt  in  ihr,  der  niclit  einmal  Entssgnng  erfordert,  da  an  den 
wiohtigaten  Pankten  für  nioht  albm  verwohnte  Ansprüche  überall 
genügende  ünterkonfik  gefunden  wird,  und  die  Haide  reich  an  land- 
Bchafüiohen  Beizen  ist. 

Jedes  Jahr  giebt  uns  der  Fang  in  der  Ctörlitser  Haide  neue 
wichtige  Ihrgebnisse;  ich  erinnere  nur  daran,  dass  ich  1895  hier  Oala- 
motropha  paludella  Hb.,  in  diesem  Jahre  die  hochinteressante  Anaitis 
paludata  Thnbg.  v.  imbutata  Hb.  in  grösserer  Anisahl  als  fOr  Schlesien 
und  Mitteldeutschland  neu  auffand.  Auch  von  einer  anderen  Seite 
steht  die  YeröffenÜichung  eines  hochinteressanten  Vorkommnisses  der 
Görlitzer  Haide  bevor.  Soviel  steht  aber  schon  jetast  fest,  dass  sie  den 
Mooi7;<'i;.'nden  der  norddeutschen  Seenplatten  faunistisch  nahe  steht. 

Der  Hoyerswerdaor  Kreis  scheint  nicht  ganz  zu  halten,  was  ich 
mir  von  ilnn  V('rs|)r<t(  ]icn  habe,  doch  nniss  auch  er  noch  eifrig  durch- 
forscht werden:  dagegen  (hh'fte  (his  noch  viel  zu  wenig  liekannte  Iser- 
gehirge  un^:ere  Fauna  lun  manche^^  interi'ssant(^  A'orkonininiss  l»ereichern, 
aiich  ghauhe  icli,  dass  ein  Vergleich  dosselbuu  mit  dem  übrigen  Sudeten- 
zugo  manches  neue  ergeben  wird. 


Die  von  Müschlor  in  seiner  Arbeit:.  „IMo  Sdbnotterlinge  der  Oberlaugitz" 
nnd  in  den  Nacbtrftgon  zu  derselben  nicht  safgeAthrten  Arten  sind  eiirnv  und 
gesperrt  gedmokt,  besiehenülch  als  fUr  die  pr.  O.-L.  nen  beaondera  beseiebnet. 


AlMtnmmsen, 

G. 

s=*  Cörlit-/. 

T. 

=  Tnrp;v. 

L 

=s  Licht t'iiau-Laubau. 

.  V.  T. 

s=  von  Tn'skow. 

Sieg. 

—  Siegerstlorf. 

Sch, 

t=s  Schniiilt. 
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Kiesky. 

Wh. 

Wioiienhutter. 

O.-L. 

=ä  Oberlansitz. 

Wk. 

Wocke. 

pr. 

«B*  prenssisch. 
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IM  ^Uer. 
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»  Möscbler. 

F.-O. 

»  Fandmrt. 
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Gro888eliiiietlerlinge. 

729.  Pleretes  matronnla  L.  Diese  grosso  Seltenheit  wnrde  18.  6.  96 
in  einem  frischen  Exemplare  auf  dem  K&mpfenberg  bei  Königs- 
hain erbeutet. 
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871.  Fumea  betulina  Z.  Der  F.-O.  Scli()ii])erg  hat  fortzufallen,  da 
das  von  T.  erhaltene  9  sich  als  Solenobia  triquetrella  F.  R. 
herausgestellt  hat;  dagegen  habe  ich  das  Thier  bei  Kikrisoh 
gefunden. 

SQL  Laria  L.  nigrom  Maeller  habe  ich  mehr&ch  als  Bp.  yon  Görlitz 
und  Nümsoh  erhalten. 

» 

1028.  ArsUonohe  albovenosa  Götze.  Neu  für  die  Lausitz  und 
Schlesien,  da  der  einzige  F.-O.  bei  Breslau  seit  langen  Jahren 
die  Art  nicht  mehr  aufvreist  Dieselbe  wurde  als  Bp.  20.  9.  96 
auf  einer  getneinsohaftliehen  Exoursion  Ton  W.  Baer  bei  Lohsa- 
Hoyorswerda  entdeckt  und  von  mir  zur  Entwiekelung  gebracht. 
Die  Futterpflanze  war  eine  Carex-Art. 

1200.  Agrotis  cnr.-<oria  Hutii.    Neu  für  die  Lausitz,  von  Wh.  bei 

Licht onau-Lauban  gefunden. 

1324.  Dianthoecia  irregularis  Hufn.  war  in  meinen  ersten  Beiträgen 
als  fraglich  aufgeführt  worden;  meine  damals  ausgesprochene 
Vermuthung,  dass  Praeger  die  Art  aus  Neuruppin  erhalten 
haben  könne,  hat  sich  bestätigt,  so  dass  die  Art  zu  streichen  ist. 

1479.  Konagria  sparganii  Esp.  war  bisher  nur  einmal  bei  Siegersdorf 
gefunden;  am  90.  8.  97  erbeutete  ich  die  Art  Abends  auf  dem 
Anstände  an  Schilf  in  Kohlfurt. 

1490.  Tapinostola  fulva  Hb.  und  ab.  iluxa  Tr.  ist  weit  über  die 
niederen  Thdle  der  O.-L.  verbreitet,  aber  immer  nur  sehr  ver- 
einzelt zu  finden.  Bothenburg,  Niesky  (7. 10.  96.  W.  Baer). 

1601.  Leuoania  impudens  Hb.  Neu  für  die  O.-L.,  von  Wh.  bei 
Lichtenau  und  23.  6.  96  bei  Nicolausdorf  auf  dem  dortigen 
Torfmoore  in  copula  erheutet. 

1631.  Leucania  alhif)uiicta  Tr.  ist  bisher  sehr  selten  im  Gebiete  beob- 
achtet worden;  doshalb  füliri'  i<  li  als  neuen  Y.-O.  Luhsu  i^lioycrs- 
werda)  an.  wo  iili  die  Art        H.  97  köderte. 

1585.  Amphipyra  lividii  F..  bislier  nur  von  Pctcrshain  bekannt,  üng 
Kahle  17.  8.  97  bei  Daubitz. 

1Ü02.  Taeniocanipa  o])inia  Hb.  stellt  sieh  als  verbreitet  heraus;  neuer 
F.-O.  ist  die  Gegend  des  Wohlenteiehes  b.  Kohllurt  (8.  5.  9fJ  v.  T.). 

1609.  Mesop^oiiit  (»xalina  Hb.  I>ie  erst  181>4  von  mir  entdeckte  Selten- 
heit k<i(l(  Ttc  ich  auch  bei  Lohsa-Hoyerswerda  20.  9.  9t).  J)as 
Thier  «chreitct  oöenbar  iu  ost-wüütUuher  ßichtuug  vorwärtb. 
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1663.  Xanthia  gilvago  Esp.  ist  verbreiteter,  als  es  schien;  GtörlitB  | 
7.  10.  96  am  Köder. 

1779.  Plasia  festucae  L.  In  dem  Teichgobiet«  der  O.-L.  wahrscheinlicli 
weit  verbreitet,  aber  seit  violcni  Jahren  nicht  beobachtet.  Am 
26.  8.  97  fand  ich  bei  Lohsa- Hoyerswerda  eine  Ausahl  von 
Pappen,  die  an  die  Blätter  von  Kalmus  so  angesponnen  waren, 
dass  sie  durch  eine  leichte  Ejrümmung  des  Blattes  schon  aus 
ziemlicher  Entfemnng  sichtbar  wurden;  sftmmtliche  Pappen 
lieferten  binnen  13  Tagen  die  Falter. 

1963.  Gatocala  electa  Bkh.  erweist  sich  als  im  Niederlande  verbreiteter; 
20.  9.  96  nnd  26. 8.  97  fing  ich  3  Ezx.  bei  Lobsa-Hbyerswerda 
am  Köder;  auch  bei  Nieel^  wurde  sie  in  letater  Zeit  in  mehreren 
Exz.  erbeutet. 

2043.  Tholomiges  turfosalis  "Wk,  war  seit  ÜBttt  swanzig  Jahren  nioht 
beobachtet  worden;  eine  am  27.  6.  97  nach  dem  alten  F.-O., 
dem  Torfstich  bei  Nicolausdorf,  unternommene  Ezoursion  stellte 
das  Vorhandensein  der  Art  fest,  doch  gelang  es  mir  bei  den 
ungünstigen  örtlichen  Verhältnissen  nur,  2  Exx.  zu  erbeuten. 
Bas  Thier  fliegt  freiwillig  nur  nach  Sonnenuntergang  auf  den 
sumpfigsten  Stollen  des  Bruches. 

(2129.)  AddaUa  straminata  Tr.  ein  neuer  F.-O.  der  wenig  beobachtoten 
Art  ist  Kohlfurt,  wo  ich  die  Art  29.  6.  97  auf  sterilem  Sand- 
-     tenam  fing. 

(2163.)  Addalia  dilutaria  Hb.  ist  neu  für  die  pr.  O.-L.;  ich  fing  die 
Art  30.  6.  96  im  Gesträuch  an  der  Neisse  b.  Görlitz  u.  29.  6.  97 
bei  Kohlfurt. 

2286.  Abraxas  sylvata  Sc.  Das  ersto  Ex.  in  Schlesien  beobachtete 
W.  Wolf  in  Muskan  (vorgl.  die  Abb.  XXT,  252).  In  aller- 
neuestcr  Zeit  wurde  die  Art  ain  Steinborge  bei  Laiiban  und 
bei  Tzschocha  am  (^uoiss  m  Anzahl  <xr'fann;en.  Auch  ini  eigent- 
lichen Schlesien  biirgert  sie  sicli  in  allerneuest  er  Zeit  ein,  wie  ' 
ich  einer  brief liehen  Mittheihing  des  Dr.  Woeke  entnehme. 

2489.  As])ilates  strigillaria  Hb.    Audi  in  der  O.-L.  scheint  nur  die  ' 
ab.  grisearia  Stgr.  vorzukommen,  wie  die  bei  Kohlfurt  nnd 
Daubitz  von  mir  und  Kahle  f^efangenon  Exx.  beweisen. 

2552.  Anaiti.s  pvludata  Tlinbg.  v.  imbutata  III).    Diese  höchst  inter- 
essante, fCir  Schlesien  und  die  Lausitz,  iiberhaujit  für  Mittel- 
doutschlaiid  ueuo  Art,  üng  ich  am  29.  6.  und  2.  7.  97  in  grösserer 
« 
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Anzahl  auf  eiuer  ^loorwi.  ^e  Ix-i  Kolilfurt.  Ausführlicheres  über 
diesen  Fang  wird  iu  der  deutscheu  eutom.  Zeitschrift  (Iris)  ver- 
öffentlicht werden. 
2ti08.  Eupithecia  helveticaria  B.  Von  dieser  seltenen  Art  fing  ich  ein 
frisches  $  auf  dem  Kirchhofe  in  Gdrlitas  unter  einem  Lebens- 
baume. 

Kleiiisclnnetterlinge. 
320.  Crambus  uliginosellus  Z.    Neu  für  die  O.-L.    Diese  in  der 

pr.  O.-L.  längst  vermuthete  aber  bisher  nicht  beobachtete  Art 

fing  ich  29.  6.  und  2.  7.  97  auf  der  unter  N.  2552  erw&hnten 

Torfwiese  bei  Eohlfuit 
391.  Crambus  deliellus  Hb.  wurde  von  v.  T.  audi  bei  Eohlfurt  8.  97 

entdeckt. 

I  673b.  Teras  oomparana  Hb.  ab.  oomariana  Z.  wurde  schon  früher  von 
Wh.  bei  Kohlfurt  beobachtet^  wo  die  Art  5.  10.  96  wieder 
gefunden  wurde. 

674.  Teras  aspersana  Hb.  Neu  für  die  pr.  O.-L.;  ich  fing  24. 10.  97 
2  Ezx.  in  einem,  an  eine  feuchte  Wiese  stossenden  Gebüsch  bei 

Grorlitz.  Heinemann,  Wocke,  Sorhagen,  Frey  und  andere  Autoreu 
erwithncn  nur  eine  Sommerform ;  die  Art  hat  aber  wie  ferru- 
gana  Tr.  —  selasana  HS.,  der  sie  übcrliau])t  seht'  nahe  steht, 
('IUP  zweite  (vielleielit  nur  unvollständige)  Geuoralion. 

678.  Teras  selasana  HS.  Dass  sclana  als  1.  Generation  zu  fornigana 
Tr.  geh(jrt,  dürfte  wohl  zwcifollos  sein,  obgleich  cim»  Kizu<  lil 
den  directen  Beweis  uoth  niilil  gdietert  hat.  Die  .\rt  war 
dieses  Jahr  au  den  Flng|)lritzen  von  ferrugana  uanientlich  in 
Kohll'urt  und  Kodersdorf  fast  häufig;  auch  bei  Oppelsdorf  bei 
Zittau  war  sie  im  Juli  nicht  selten. 

8dB.  Cochylis  ambiguana  f'rool.  kommt  auch  bei  Petershain  vor. 
(1.  6.  97.) 

991.  Penthina  bifasciana  Hw.  fing  ich  21.  6.  97  bei  Kodersdorf. 

1048.  Grapholitha  aemulana  SchL  Die  im  eigentlichen  Schlesi<>n  noch 
niofat  gefundene,  auch  in  Norddeutsohland  nur  wenig  beob- 
achtete Art  wurde  ausser  bei  Sohönberg  nun  auch  bei  Posotten- 
dorf-^U&ililB  10.  8.  96  in  2  Ezx.  Ton  v.  T.  erbeutet. 

lOGa  Grapholitha  ravulana  HS.  Diese  in  Sohlesieu  »ehr  seltene  Art 
Ido]^  ich  28.  5.  97  bei  Nikrisch  aus  SchlehBom;  lie  ist  neu 
für  die  pr.  O.-L.  ; 
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1174.  Grapholitha  orobaiia  Tr.  ohonfalls  neu  für  die  pr.  O.-L.  und 
in  Schlesien  sehr  selten,  wurde  von  y.  T.  2.  7.  97  bei  Charlotten- 
hof entdeckt. 

1206.  Phthoroblastis  ochscnheimeriana  Z.  Das  ?  bei  dieser  Art  (vei;gL 
diese  Abh.  21,  77)  hat  fortzufallen. 

1207.  Phthoroblastis  ilexana  Z.  I>ie8e  für  die  pr.  O.-Ij.  neue  Axt 
wurde  bei  Görlitz  von  y.  T.  mehrfach  gesogen  und  von  mir 
gefangen. 


Verzelehnlss 

der  bisher  in  der  pr.  O.-L.  beobachteten  Tineina,  Blioro- 
pterygina,  Pterophorina  und  Alucitina. 

Vergl.  die  angeführten  Al^rzungen;  die  hinter  dem  Strich  oline  Nummer  an- 
gefahrten Arten  werden  vomueichtlich  noch  in  der  pr.  O.-L.  auffanden  werden. 


Tineina. 

Ohoreutidae. 

Choroutis  Hb.  (1303)  myllerana  F.  verbr.,  b.  Sieg.  gem.  — 
■"■  bjerkandella  Thiibg. 

Simaetliis  Leach.  (1306)  pariana  Gl.  verbr.  o.  hfg.;  (1309)  den- 
tana  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.  —  diana  Hb. 
Talaeporidae. 

Talaeporia  Hb.  (1329)  pseudobombyoella  Hb.  verbr.  u.  meist 
n.  sltn. 

Solenobia  Z.  XldBG)  pineti  Z.  verbr.  u.  hfg.;  die  pariheno- 
genetische  Form  Uchenella  Z.  z.  B.  b.  Sieg,  an  Z&onen,  Allee- 
b&omen  u.  Steinen  hfg.;  (1806)  triquetrella  F.  B.  G.  gem.; 
Sidiönb.,  Sieg,  sltn.,  aber  nur  in  der  parthenogenetisohen  Form. 
Lypusidae. 

Lypiua  Z.  —  mauralla  Z. 

Tiueidae. 

Diplodoiiui  Z.  (lü-iü)  marginepuncteiia  8tpk.  wohl  verbr.  Schön- 
bcrg;  L.;  Sieg. 

Xysmatodoma  Z.  (1351  j  inelanella  Hw.  b.  Sieg,  die  ?$  Säcke 
gef.  —  astrella  HS. 
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Scardia  Tr.  (1359)  boleü  F.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1360)  tessula- 
tella  Z.  sltn.  N.;  Sieg. 

Blabophanes  Z.  (1365)  imella  Hb.  sltn.  G.  (8.  0.  95);  Schönb.; 
(1868)  femigiiiella  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1870)  mstioella  Hb. 
Terbr.  tu  n.  sltn.  —  monachella  Z. 

TineA  Z.  (1372)  falvimitreUa  Sodof.  nur  b.  L.  beob.;  (1874)  tapet- 
Bella  Im  verbr.  aber  dorohans  n.  hfg.;  (1876)  aroella  F.  L.  o. 
SobiOnb.,  nach  M.  verbr.;  (1880)  piearella  Cl.  s.  sltn.  b.  Sieg.; 
(1884)  qaerdoolella  HS.  nur  bei  N.;  (1886)  granella  L.  verbr.  n. 
bis  ZOT  SchAdHcbkeit  gem.;  (1886)  eloaeella  Hw.  wobl  nur  Abart 
der  vor.,  hfg.  in  getrockneten  Steinpiken  o.  s.  w.;  (1890)  igni- 
oomella  HS  verbr.  aber  sltn.,  N.  G.;  Schönb.;  L.;  (1^)  misella  Z. 
verbr.  u*  n.  sltn.;  (1404)  fbscipanotella  Hw.  verbr.;  (1406)  pelli- 
onella  L.  verbr.  aber  mebt  deml.  sltn.,  1897  in  Unzahl  aus  Vogel- 
nestem  vonK.  gesogen;  (1417)  lapellaBh.  verbr.,  in  Unzahl  ans 
Vogelnestem  aas  N.  gezogen;  (1419)  semilfalvella  Hw.  in  d*  Haide- 
gegend b.  N.  n.  Sieg.;  (1427)  argentimacolella  Stt.  im  Grenz- 
gebiete nach  Sachsen  beob.  —  parasitella  Hb.;  aronateUa  Stt. 

Phylloporia  Hein.   (1428)  liiMjf§Ua  Hw.  nor  b.  Sieg.  beob. 

Tineola  HS.  (1484)  biselÜella  Horn,  verbr.  n.  b.  G.  s.  schädlich; 
andh  in  getrockneten  Insekten  u.  selbst  in  getrockneter  Semmel 
beob. 

LampTonia  Stph.  (1440)  morosa  Z.  Melaniie-Rcichenbach  u. 
Sieg,  sltn.;  (1444)  luzella  Hb.  N. ;  Posottendorf-G.  (v.T.):  L.,  wo 
Wh.  d.  Kp.  zit'inl.  hfg.  auf  doiii  Bmld)erg<'  unter  Bufht'idaub 
fand,  von  denen  er  aber  nur  1  Ex.  erzog;  (1445)  prachitella  S.  V. 
im  Vorgob.  verbr.;  (144Gj  rubiella  Bjerk.  wie  die  vorige.  —  stand- 
fu.ssiolla  Z. 

Incnrvaria  Ihv.  (1447)  niuscalella  F.  verbr.  ii.  n.  sltn.:  (1441)) 
pectinea  Hw.  verbr.  n.  z.  B.  1).  Siog.  5  oft  gem.  um  Birk<m;  (1450) 
tenuicornis  Stt.  nur  v.  N.  bekannt;  (1451)  koDn  rii-lhi  Z.  Ti.  ii. 
Sieg.,  wo  d(T  Falter  im  Haugsdorfer  r4rund(i  5  m  3Ienge  um 
Buchen  fliegt;  (1459)  capitella  Cl.  nur  von  L.  bekannt;  (14<>1) 
oehlmauniella  Tr.  verbr.  n.  oft  hfg.,  namentlicli  um  Kspen;  (14(i.J) 
rupella  SV.  ein  von  Zeller  bestimmtes,  b.  Schönb.  VOU  T.  8.  Ü.  79 
gef.  Kx.  befindet  sich  in  meiner  Sammlung. 

Nemophora  Hb.  f  l4G4)  swammerdamella  L.  verbr.  u.  hfg.;  (1  b)5) 
panzerella  Hb.  nur  v.  N.  bekannt;  (1467)  sohwarziella  Z.  nur  im 

• 
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Vorgeb.  b.  Königshain-Gr.  u.  Nonncnberg-L.  bcob.;  (1469)  pilalelk 
IIb.  N.:  P.'tershain:  Schönb.;  L.;  (1470)  pilella  F.  nur  von  Sieg.; 
Koblfurt  u.  Petershain,  also  bisher  nur  aus  der  Haidegegend 
bekannt;  (1471)  metazella  Hb.  Gr.;  Sohönb.;  L. 

Adelidae. 

Adela  Latr.  (1472)  fibnlella  F.  Charlottenhof;  Eönigshain;  L. 
u.  Sieg.;  (1475)  rufifronUlla  Tr.  Schönb.  u.  Neissethal;  (1478) 
rufimitrella  Sc.  verbr.  wenn  auch  nicht  überall,  b.  Petershain  gem. 
Mitte  6.  um  Cardamine  pratensis  L.;  (1479)  violella  Tr.  verbr.; 

(1490)  oohsenheimeriella  Hb.  verbr.;  im  Haidelande  nur  b.  Sieg.; 

(1491)  congruella  FR.  nnr  im  Haidelande  b.  N.  u.  Sieg.;  (1494) 
degeerella  L.  verbr.  u.  gem.;  (1495)  croesella  Sc  verbr.,  um  junges  \ 
Eichenlaub  sohwArmend;  (1497)  assomatella  Z.  nur  von  L.;  (1498) 
viridella  Sc.  verbr.  u.  meist  gem.;  (1499)  cuprella  Thnbg.  verbr. 
u.  n.  sltn. 

Nomotois  Hb.  (1500)  metallicus  Poda.  verbr.  u.  n.  sltn.:  (1505) 
cupriaccüu s  Hb.  nur  von  L.  bekaiiiit,  dosgl.  (1515)  niiiiiniellus  ' 
Z.  11.  (1517)  (Inmcriellus  Dup.  —  fasciulluü  F.;  violellus  Z. 
Ochsen  Ii   i  mi' rii  1  a  ('.  ^ 

Ochsenliciinoria  HS.  (ir)'2'>)  birdella  Curt.  jcdtMifalls  verbr.  bo- 
sondoror  F.-O.  nicht  angegeben;  (1522)  vacculella  F.  II,  wie  die 
vorige,  Sieg.;  —  taurella  S.  V. 

Teiohobidae. 

Teichobia  HS.  —  verhuella  Stt. 

Aorolepidae. 

Aorolepia  Gurt.  (1626)  cariosella  Tr.  L;  (1630)  assectella  Z.  K.; 
L.;  Sieg.;  (1636)  granitella  Tr.  L.  —  pygmaeana  Hw. 
Boeslerstammia  Z.  (1638)  erxlebella  F.  verbr.  aber  eineein. 

Hy  p  o  n  o  m  c  u  t  i  d  a  o. 

S(3ythropia  Hb,  (1544)  crataegolhi  L.  zioml.  v<  ibr.  u.  zuweilen 
lifg. :  Hyponomouta  Z.  fl5H|)  vigintii>iinetatus  Uetz,  vorbr.  u.  n.  I 
sltn.:  pluinbellus  S.  V.  verbr.  u.  meist  hfg. ;  (1551)  Irro- 

rrllus  Hb.  nur  von  Sieg,  bekannt:  (1552)  ])adellus  L.  verbr.  u. 
gem.;  (155ii)  rorellus  Hb.  naeh  M.  verbr.  aber  einzeln,  was  ich 
aber  bezweifele,  da  die  Art  in  keinem  meiner  Souderverzeiehnis-^c 
aufp-efidu-t  ist  und  auch  in  Schlesien  u.  Brandenburg  sehr  wenig 
verbr.  zu  sein  scheint;  (1554)  maliuellus  Z.  verbr.  u.  u.  sltn.  bis 

» 
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nur  SohAdliehkeit  gem.;  (1666)  oagnagellns  Hb.  Teirbr.  u.  gem.; 
(1668)  evonymeUos  L.  Terbr.  u.  gem. 

Swammonlainia  Hb.  (l")!;;))  heroklolla  Tr.  vorbr.  u.  n.  sltn.; 
(15ü4)  oxyacantheUa  Dup.  Posültfudorl-d. :  Schrinb.:  L.:  !^i<'g.; 
(loGfui'  p\ToUa  Villers,  verbr.  u,  meist  hfg.  —  combinella  Hb.; 
spinieUa  Hb. 

Prays  Hb.  —  curtisellaB  Don.  o.  y.  rasticas  Hw. 

Atomeüa  HS  (1674)  torqnatolla  Z.  wenig  verbr.;  b.  N.  n.  Ij. 

Argyresthia  Hb.  (1582)  ephippclhi  F.  vorbr.  ii.  gem.:  (1B83) 
nitidella  F.  z.  verbr.  u.  n,  sltn.:  (1.5s,"))  sj'initt'staccellii  Curt.  nur 
vom  Nonnenbergo  b.  L.  bekannt,  w<>  AVh.  die  Art  im  Buclion- 
walde  s.  hfg.  fing,  jedenfalls  im  Vorgebirgo  verbroitotor:  il5S7) 
albistria  Hw,  verbr.  n.  n.  sltn.;  i  l.")HS)  spiniella  Z.  die  Bemerkung 
M.  F.  II,  11'2  bf^rnht  auf  einem  Irrthumc:  nur  von  Sirg..  wo 
Schm.  die  Art  in  einigen  Exx.  zwischen  Hirkengestrüpp  ting; 
(1589)  conjugolla  Z.  nur  von  Schönb.  u.  L.  bekannt;  0591)  men- 
dica  Hw.  N.;  Öersdorf-G.;  Sohönb.;  (1696)  fiindella  B,  F.  Sieg.; 
L.;  (1697)  retinella  Z.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1698)  abdominalis  Z. 
nur  im  Hai  lelande  bei  N.  u.  Sieg,  einzebi  am  Waohholder;  (1603) 
Cornelia  F.  verbr.  wenn  auch  nicht  gem.;  (1606)  pygmaeolla  Hb. 
verbr.  aber  meist  eincehi;  (1607)  goedartella  L.  verbr.  u.  gem.; 
(1608)  brockeella  Hb.  wie  die  vorige;  (1609)  laevigaUlla  HS. 
CharloUenbof-G.,  jedenfaUs  verbreiteter,  Bp.  in  den  Trieben  von 
Larix.  Herr  Dr.  Wocke  macht  mich  darauf  aufmerksam,  dass 
Mr.  Bankes  anf  Qrand  von  Exx.  aas  SchOnberg  (O.-L.)  in  Schlesien, 
die  sich  in  der  Zeller'sohen  Sammlung  befinden,  eine  neue  Argy- 
resthia atmoriella  Bankes  aufgestellt  hat.  VoraossiohtUch  stimmen 
die  von  T.  an  Zeller  abgegebenen  Stöcke  mit  den  Qbrigen  Laa- 
sitser  Exx.  überein;  ob  aber  diese  nene  Art  haltbar  oder  laevi- 
gatella  ist,  scheint  Dr.  Wk.  zweifelhaft;  (1610)  amiantella  Z.  b. 
Sieg.  n.  sltn.,  Rp.  in  vorjährigen  Fichtenknospen  6.  u.  6.;  (1612) 
arceufhina  Z.  nur  b.  Sieg,  selten  aus  Wachholdergebüsch  ge- 
scheucht; (ini.'V)  illuminatella  Z.  wie  es  seheint  ziondii-h  verbr., 
aber  n.  überall;  (1()14)  certclla  Z.  vereinzelt  in  der  Haide  b.  N. 
u.  Sieg.;  (IGKii  aurulcntelhi  Z.  nur  von  Sieg,  bekannt  —  glau- 
ciuella  Z. ;  düectella  Z.;  andcreggiella  Dup. ;  glabratella  Z.;  prac 
oolella  Z.  * 
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Codcstis  Z.  (K317)  gysseleuiella  Dup.  verbr,  u.  in  der  Haide 
hfg.;  (1018)  fariiiatolla  Z.  wie  rlio  vorige  aber  seltener. 
Ocnerostoma  Z.  pixuariella  Z.  verbr.  u. 

PlutoUidae. 

Eidopbasia  Stpli.  (1621)  messingiella  F.  B.  von  Wh.  hfg.  b.  L.  gef. 

PlatoUa  Schrk.  (1624)  porrectella  L.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1626) 
cruciferanun  Z.  verbr.  a.  gem.;  (1627)  annulatella  v.  bicmgalata 
Z.  Mher  b.  L.  mehrfach  gef. ;  in  neuerer  Zeit  auch  b.  Sieg,  ent- 
deckt 

Gerofltoma  Latr.  (1689)  radiatella  Don.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1641) 
parentiiesella  L.  nur  b.  L.  aber  früher  n.  sltn.  beob.;  (1643)  syl- 
vella  L.  verbr.;  (1646)  alpella  8.  V.  21.  7.  94  Posottendorf-G. 

(v.  T.)  u.  Sieg.  n.  sltn.;  (1647)  asperella  L  vorbr.  u.  namentlich 
iu  (TÜrtcn,  selbst  mitten  in  der  Stadt  G.  n.  sltn.:  (1049)  horri- 
della  Tr.  mit  Sicherlieit  nur  von  L.  Ix^kannt:  (KiiVJj  xvlostcllu  Z. 
verbr.  n.  meist  hfg.,  selbst  mitten  in  der  Stadt  (j.  in  Gärten;  — 
vitella  L.;  sequella  Ci.;  scabrella  L.;  nemorclla  L. 

Orthotaelidac. 

Ortliotaelia  Stph.  (1654)  sparganella  Thnbg.  G.;  Schönb.;  Sieg, 
n.  sltn. 

Ghimabaochidae. 

Dasystoma  Gurt.  (1665)  salicellum  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn. 
CHiimabaccho  Z.  (1666)  phiyganclla  Hb.  verbr.  u.  hfg.;  (1657) 
fagella  F.  aborall  gem. 

Gelochidae. 

Seiiiicopsis  Hb.  (1658)  anella  Hl),  verbr.  u.  n.  sltn.:  (165?)') 
atr igHlann  F.  meist  mit  der  ful^^eiid.'n  zusammengeworfun,  wohl 
verbr.;  iH)*»*»,  avelhmella  Hb.  überall  gem. 

Epigrai)liia  Stph.  (H)()2)  stcinl.fl Ineriana  S.  V.  wohl  verbr.. 
mit  Sicherli.  il  aber  nur  von  G.  u.  L.  u.  Niki'isch  (1^*  6.  Ü7,  abor 
verflogen)  bekannt. 

Paecadia  Hb.  (1664)  puaiella  Boem.  im  Isergebirgo  verbr.  daher 
sicher  auch  in  dem  zur  pr.  O.-L.  gehörigen  Theile  desselben; 
(1666)  biptmctolla  F.  verbr.  aber  sltn.;  (1667)  funerella  F.  nur 
vom  Boohbergo  b.  L.  bekannt  aber  sicher  verbreiteter  —  sex.' 
punotella  lA>. 

Exaeretia^  Slpli.  -    allisolla  Stt. 

m 
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Depressnria  Hw.  :  H>81)  costosa  Hw.  N.:  Kolilfiirt;  Schönb.; 
L.;  (1684)  flavella  Hb.  n.  v.  sparmanniana  F.  vovhr.  n.  meist  n. 
Bltn.;  (1688)  pallordla  Z.  verbr.  aber  n.  hfg.;  (1692)  assimilella 
Tr.  nur  in  der  Haidcfrofrond  bei  Tzschime,  Ullersdorf:  Sieg.; 
Kohlfort;  (170:|)  arciiella  S.V.  z.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1704)  |)ro- 
pinquella  Tr.  L  u.  Sieg.;  (1707)  laterella  S.V.  verbr.  u.  hfg.; 
(1721)  ocellana  F.  L«.  u.  Sieg. ;  (172B)  alstroemoriana  Cl.  nur  von 
N.;  (1724)  purpurea  Hw.  z.  verbr.  abor  sltn.;  (1725)  liturella  Hb. 
verbr.  n.  n.  sltn.;  (1726)  conterminella  Z.  Schönb.  u.  Sieg.;  (1727) 
impurella  Tr.  L.;  Schönb.;  (1729)  applana  F.  verbr.  a.  n.  sltn.; 
(1730)  ciliella  Sfei.  L.,  durch  Zeller  beetiimmt;  (1741)  hepatarUlla 
Z.  11.  a  67  von  Wh.  b.  L.  gef.  o.  von  Zeller  bestdmmt;  (1744) 
parilella  Tr.  Schönb.;  (1754)  badiella  Hb.  Sieg.;  an  Fenstern 
in  (3ebänden;  (1766)  olerella  Z.  in  der  Haidegegend  b.  Sieg.; 
(1767)  albiponctella  Hb.  z.  verbr.;  (1771)  pnicherrimella  Stt.  z. 
verbr.  b.  Schönb.;  L.;  Sieg;  (1774)  ehaerophylli  Z.  nur  b.  L. 
beob.;  (1775)  abeynthiella  Hb.  in  Schlesien  noch  n.  gef.;  ein  b. 
SchOnb.  V.  T.  28.  7.  78  gef.  u.  von  Zeller  bestimmtes  Ex.  befindet 
sich  in  meiner  Sammlung;  (1781)  nervosa  Hw.  3.  5.  95  von  mir 
b.  Kohlfnrt  gefangen;  —  scopariella  Hein.;  subpropinquella  Stt.; 
yeatiana  F.;  capreolella  Z.;  angelicella  Hb.;  aittrantiae  Hein.;  sarra- 
cenella  BoessL;  selini  Hein.;  dcpresseila  Hb.;  pimpinellao  Z.;  hera- 
diana  Deg.;  artemisiae  Nick.;  ultimella  Stt. 

Gblechia  Z.  (1790)  pinqmnella  Tr.  (3-.;  Schönb.;  L.,  jedenfalls 
überall  zu  finden;  (1791)  nigra  Hw.  G.;  L.;  sltn.;  (1793)  museo- 
tella  Z.  Schönb.;  (1794)?  euneatella  Dgl.  wenige  Tage  vor  seinem 
Tode  schrieb  mirSchm.,  dass  er  voraussichtlich  diese  Art  in  3  Exx. 
in  seiner  Wohnung  gefangen  habe;  (1795)  rhombella  S.  V.  verbr. 
wenn  auch  n.  hfg.:  (ll^Mi)  rhombclliformis  Stgr.  b.  Sic«^.  sltn.; 
(lfm)  iyicomptella  IIS.  na.  h  \Vk.  i.  d.  Lausitz;  f1<S()S^  distiiictclla 
Z.  v<>rbr.  n.  n.  slt.:  1I8I8)  nigricans  Hein.  —  luniaiclia  Dgl. 
(uacii  Höring!  in  der  hellen  Form  oppletolla  HS.  19.  7.  79  b.  Schönb.; 
(1818)  sororculolla  Hb.  ntir  auf  Torf niooron  der  Haidegegond  sltn.; 
(1820)  vclocella  Diip.  verbr.  u.  hfg.:  (b^^;")!  peliella  Tr.  vorzug.s- 
woiso  in  fler  Haidegegend  aber  aueli  l>ei  Schönb.;  <  1820 1  erieet eil a 
Hb.  überall  gom.:  il8'27)  infcruaf/s  HS.  in  Birkenschliigen  l). 
Sieg.  n.  sltn.:  aber  auch  v<»n  mir  in  Ki<  icru  ildi  in  d"'r  Haide  b. 
Kohllurt  (23.  G.  üö)  u.  auf  dem  Isergebü'gskamme  beim  Wittig- 
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haus  (14.  6.  97)  gof.;  (1830)  lentigiiiosclla  Z.  L.;  ii.  Schönb.: 
(1833)  niulinolla  Z.  Sieg,  zieml.  sltn.;  (1838)  rnairella  Hb.  z. 
vcrbr.;  (183'.>)  giil})anella  Z.  vorbr.  doch  n.  hfg.;  (i^U))  angustclla 
Hein,  nach  Dr.  Wocke  vielleicht  nur  sehr  dunkel  bestäubte  galba- 
nclla  Z.,  von  mir  in  2  Exx.  23.  Ü.  b.  Kohlfurt  in  Kiefernwald 
(Vacc.  myrtillus)  gef.;  (1844)  continuella  Z.  nicht  nur  in  der 
Haidogegend  verbr.,  sondern  auch  b.  Schönb.  u.  L.;  überall  situ.; 
(iö4Ö)  solutella  Z.  nur  b.  N.;  (Ib49)  longioonuB  Ciirt.  verbr.  u. 
meist  hfg.;  (185ö)  difänis  Hw.  zieml.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (18Ö9) 
clectella  Z.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1862)  lugubreUa  F.  nur  TOii  G. 
bekajmt  —  interruptella  Dgl.;  scalella  So. 

Brachmia  Hein.  (1871)  muff(  fella  SV^  i.  verbr.,  L.;  N.;  Sieg.; 
aber  n.  hfg.;  (1872)  pruinosella  Z.  bisher  nur  b.  Sieg.,  wo  die 
Art  n.  sltn.  ist;  Bp.  in  jungen  Bl&ttem  von  vaoo.  uliginosam, 
jedenfedU  weiter  vcrbr. 

BiyotKopba  Hein.  (1880)  terreliA  Hb.  verbr.  n.  gem.;  (1883) 
decrepitella  HS.  z.  verbr.;  (1884)  luie9een$  Conrt.  ein  Ez.  meiner 
Sammlung  stammt  aus  SohAnb.  (T.),  auch  in  der  hiesigen  Museums- 
sammlung  stecken  zwei  Lausitseer  Exx.  aber  ohne  nlUiere  F.-O.- 
Angabe;  (1890)  senectella  Z.  N.  u.  Sohönb.;  (1901)  affinis  Dgl. 
b.  Sieg,  beob.;  (1902)  umbroeella  Z.  N.  u.  L.;  —  domestioa  Hw. 
basaltinolla  Z. 

Lita  Tr.  (1911)  psilella  HS.  20.  7.  94  b.  Poeottendorf-G.  (▼.  T.) 
n.  von  mir  hfg.  (19.  7.  97)  an  den  Aosl&ufem  des  Isergebixges 
b.  Oppelsdoif  beob.;  (1915)  artemisieUa  Tr.  veibr.  n.  gem.; 
(1916)  airipUeella  HS.  Posottendorf-G.;  Sohfinb.;  Sieg.;  (1922) 
ohsoleteUa  FB.  nur  von  L.  bekannt  (Wh  >  ^0;  iX^^)  tusai- 
laginella  Hein.  sltn.  b.  Sieg.;  (1942)  aeuminatella  Sirc  nach 
Vlk,  b.  G.|  sonst  nodh  sltn.  b.  Sieg.;  (1953)  knagg Stella  Sl*t.  s. 
sltn.  b.  Sieg.;  (1954)  maeuUa  Hw.  Schönb.  u.  Sieg.,  jedenfUls  s. 
verbr.;  (1957)  trieolorella  Hw.  L.;  (1960)  macuUferella  Dgl. 
B.  verbr.,  Schönb.;  L.;  Sieg.;  n.  hfg.;  (1962)  juncteÜa  Dgl.  nach 
M.  verbr.,  mit  Sicherheit  nur  von  Schm.  b.  Sieg,  nach  der  Ueber- 
winteriiiig  an  Fenstern  etc.;  (1964)  marmorea  Hw.  Schönb.;  L.; 
Sieg.  sltn.  —  strolitziolla  HS.;  moritzella  Hb.;  vicinella  Dgl.; 
tiscluTella  Tr. ;  Icucomcualella  Z. 

Telt'ia  Hein.  (197S)  vulgella  üb.  nach  M.  verbr.  aber  mir  nur 
von  Li.  u.  Sieg,  bekannt,  n.  sltn.  um  Crataegus;  (iUöOj  albui-nulia 
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Z.  verbr.  u.  meist  htg.;  (r.>.s*2)  ^cquaj-  Hw.  b.  Sieg.  n.  sltn.: 
(11)87)  humeralis  Z.  bisher  mir  von  L.  bokannt;  (1989)  proximclla 
Hb.  überall  gem.;  (1989)  notatelhi  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (1990) 
wagae  Now.  Schönb.  31.  5.  79  (T.  Z.):  L.:  (1991)  triparella  Z. 
Laiidskrone-G. ;  Schönb. ;  L. ;  (1994:)  luculelia  Hb.  verbr.  u.  u.  sltn. ; 
(1995)  dodecella  L.  verbr.  u.  n.  sltn..  "Rp.  bis  5.  in  den  Gipfel- 
knospen  von  Kiefern     -  fugitivella  Z.;  t'ugacella  Z. 

Becurvaria  HS.  (1997)  leuoatella  CI.  verbr.  ü.  selbst  in  den 
Gärten  der  Stadt  G.  kfg.  —  nanella  Hb. 

PoiciliaHein.  (1999)  alhiceps  Z.  G.  (v.  T.);  Sieg.n.  hfg.;  (2000) 
niveft  Hw.  Schönb.  (24.  8.  79.  T.  Z.). 

Argyritis  l^in.  (2(X)2)  pictolla  Z.  N.  n.  Sohönb.;  —  soperboUa  Z. 

Nannodia  Hein.  (2004)  stipella  Hb.  iL  v.?  naeviferolla  Dup. 
verbr.  n.  oft  gem.;  (2005)  bermonnella  F.  verbr.  u.  hfg. 

Apodia  H^  (20)7)  bifractella  DgL  sltn.  b.  Sieg. 

Ptocheuosa  Hein.  —  subocellea  Stph.;  inopella  Z. 

Parasia  Dup.  (2019)  lappella  L.  erst  b.  L.  beob.;  (2022)  car- 
linella  Stt.  ein  £z.  aus  N.  befindet  sieh  in  der  Moseumssamnilang 
SU  G.;  —  pauciponctelU  Z. 

Chelaria  Hw.  (2027)  huobnerella  Don.  verbr.  n.  n.  sltn. 

Ergatis  Hein.  (2028)  hrizella  Tr.  Sieg,  hfg.;  (2034)  erioinella 
Dup.  verbr.  u.  hfg.  —  subdecnrtella  Stt. 

Doryphora  Hein.  (2(>11)  servelLi  Z.  nur  von  N.  bekiiniit:  (2(»57) 
lacidella  Stph.  SiIkmiI).  (14.8.  89)  u.  Sieg.  -  -  pulveratella  HS.; 
lutul(»ntella  Z.;  arnudinetella  Stt, 

3I<jnt*ehroa  Hein.  (2061)  tenebrella  III),  verbr.  u.  n.  sltn. 

Lamprotes  Hein.  ■2UG2'  airella  Hw.  lV)sotten(iorf-G.;  Sehönb.; 
L.:  (20(j;J)  uuicoIoreUa  HS.  b.  Schönb.  von  T.  entdeckt;  (2067) 
micella  S.  V.  G.:  Schönb,;  auch  i,  d,  Haidegegend  b.  Sieg, 

Ai;acampsis  Curt,  (2078)  authyllidella  Hb.  L.  u.  Sieg.;  (2082; 
ligulella  Z.  verbr.  wenn  auch  ein/,. ;  (2083)  vorticella  Sc.  verbr,  u. 
n.  sltn.  —  coronillella  Tr.;  bigutella  HS.;  cinoticulella  HS.;  taenio- 
Ifilla  Z.;  sarothamnella  Z. 

Acanthophila  Hein.  (2090)  alaoella  Dup.  bisher  nur  im  nied. 
Yorg(  b.  b.  Schönb.  u.  L. 

Taohyptilia  Hein.  (2091)  populella  OL  verbr.  u.  gem.  — 
temorella  Z. 

Brachycrossata  Hein.  (2096)  cinoreUa  GL  verbir.  u.  gem. 


Cerat()])liora  Hein.  (2104)  rulescens  Hw.  nur  im,  ziied.  Yorgeb. 
b.  Schrmb.  u.  L.  gef.  —  lutalella  HS. 

hMiiiiosia  Tr.  ('2110)  ferrugella  S.Y.  Posottendorf-G.  fv.  T.), 
jedi  nlalls  verbreiteter j  (2112)  formosella  Hb.  Sproitzer  Basalt- 
hügcl  b.  N. 

Cladodes  Hein.  (2114)  dimidiella  S.  V.  n.  hfg.  b.  Sieg.;  (2115) 
gerronclla  Z.  zieml.  verbr.  Schönb.;  L. ;  Sieg. 

Gonia  Hein.  (211Ö)  pudorina  Wk.  nur  in  d.  Hüdegegend  b.  | 
Kohlfurt  11.  ^>iog. 

Cleodora  Gurt.  (2123)  striatelU  Hb.  verbr.  u.  gem.  (2124)  anthe-  | 
midella  Hein,  wohl  verbr.,  sicher  von  Schönb.  (8.  8.  80);  (2128)  ' 
eyiisella  Curt.  nar  von  Kohlfurt  bekannt,  wo  Wh.  die  Art  nahe  | 
am  Bahnhofe  in  Anzahl  fing. 

Ypaolophus  F.  /2inr,)  fasciellus  Hb.  verbr.  u.  hfg.;  (2140)  juni- 
perellus  Tj.  Haidegegend  u.  L.;  (2142)  marginoUus  F'.  nach  M.  nur 
auf  dem  Sachsenberge  bei  N.;  —  ustulcllus  F.;  limosellus  Schi. 

Noihris  Hb.  (2148)  sabinella  Z.  Haide  bei  N.;  (2149)  aeinella  \ 
Hb.  23.  9.  77  b.  Schönb.  (T.  Z.).  —  verbascella  Hb. 

Sophronia  Hb.  (2164)  semioostella  Hb.  verbr.  u.  n.  altn.;  (2156) 
ehilonella  Tr.  n.  slto.  b.  Sieg.;  (2168)  AunMreSa  S.  Y.  n.  situ.  b. 
Sieg.  a.  Oppelsdorf  —  ncariella  Z. 

Anarsia  Z.  spartiella  Schrk.  bisher  nur  in  der  Haidegegend  b. 
N.  u.  Sieg.;  —  lineatella  Z. 

Pleurota  Hb.  (2204)  bicostella  (31.  verbr.  a.  hfg.  —  loetrella  Hb. 

Aplota  Stph.  (2212)  kadeniella  HS.  Sproiteer  Hügel  b.  N.  u. 
einmal  auf  den  Basaltbergcn  b.  L.  —  palpella  Hw. 

Hyperoallia  Stph.  —  oitrinalis  Sc. 

Caicina  Hb.  (2219)  quercana  F.  verbr.  n.  hfg. 

Enicostoma  Stph.  (2223)  lohella  S.  Y.  nach  Wk.  in  der  Lansite: 
fehlt  meinen  sftmmUichon  YenseichnisBen,  als  wohl  wenig  verbr. 

Anöhinia  Hb.  —  cristalis  So. 

Haipella  Schrk.  (2242)  forficella  Sc.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2246) 
bracteella  L.  sicher  v.  L.,  von  wo  ich  ein  schönes  Ez.  b.  Wh.  sah. 

Dasycera  Hw.  —  oliviella  P. 

0<  (  ophora  Z.  (2252)  tinctella  Hb.  zieml.  verbr.  u,  n.  sltn.;  (2253) 
unitclla  IIb.  Haidegegend  ii.  G.;  (2261)  flavifrontella  Hb.  verbr.' 

aVx  r  11.  hl'<^.'.  (22G5)  pseudoi^prctcUa  Stt.  dies  Hausthier  bürgert 
sich  iu  Schlesien  nnd  in  der  Lausitz  ein;  (266(5)  fusceseens  Hw. 
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L.  u.  b.  Sieg.  sltn.  um  Crataegus;  (2271)  stipella  L.  verbr.  o.  hfg. 
(2273)  similella  Hb.  verbr.  aber  seltener;  (2274)  cinnamonLea  Z. 
wie  die  vorige;  (2276)  aagostella  Hb.  b.  Sieg,  an  einer  alten, 
einzeln  stehenden  Eiche  n.  slin.;  sonst  nur  in  1  Ex.;  (2281)  minu- 
tella  L.  verbr.  u.  n.  sltn.  in  freistehenden  (Skirtenhäasem  o.  s.  w. ; 
(2285)  form09ella  F.  verbr.  u.  n.  sltn.  namentlich  an  Obstbäumen; 
(2296)  proceretla  S.  Y.  G.;  L.  u.  Sieg.;  also  wohl  verbr.  aber  n. 
hfg.  —  InridicomeUa  HS.;  stroemella  F.;  tripunota  Hw.;  bork- 
haosenii  Z.;  kundella  Don.;  sohftfferella  L. 

Hypatima  HS.  (2299)  binotella  Thnbg.  verbr.  aber  sltn.  in  der 
O.-L.  wohl  nicht  an  lionicera;  (2300)  innnctella  Z.  b.  Sieg.  n.  sltn. 

Blastobasis  Z.  —  phycidella  Z. 
Glyphipterygidae. 

Glyphipteryx  Hb.  (2306)  bergstraossorolla  F.  nur  von  L.  bekannt; 
(2810)  thrasonella  So.  anf  feadhten  Wiesen  in  der  Haidegegend 
b.  F^tenhain  n.  Rödersdorf  sehr  hfg.;  aaoh  im  Yorgeb.  verbr.; 
(2312)  haworthana  Stph.  eine  SpeciaUtät  der  (3^rlitzer  Haide  u.  b. 
N.  n.  Sieg.;  ich  habe  die  Puppe  schon  im  October  gel.,  sodass 
die  Art  nicht  nur  durch  Zucht  (Sorhagen),  sondern  wohl  auch 
bisweilen  schon  im  Freien  im  Spätjahrc  erscheint;  (2B1B)  cqni- 
tella  Sc.  U.  ().  TS  b.  Seliönb.  ^T.);  (•-^•'^Ki)  fischerclla  Z.  naeh  M. 
verbr.,  naeh  meinen  VerzeichniÄseu  nur  im  uied.  Vorg.  b.  Sohonb. 
u.  Ij.  —  forsterella  F. 
Gracila  ridae. 

Giaeihiria  Z.  (2317)  ak-himiella  Sc.  v<'rbr.  u.  gem.:  (;2:i'20)  stig- 
matolla  F.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2328)  faieonij)ennella  Hb.  zieml.  verbr. 
u.  n.  sltn.:  (232'Ji  semitascia  Hw.  nur  in  d.  llaidegegeiid  b.  N.; 
(23'U)i  populeturuni  Z.  verbi-.  u.  meist  n.  sltn.;  (2.'i.'51)  elon^ella  Z. 
verbr.  u.  hf^ij. :  scheint  iui  Herbst  wenig  zu  tiiegen.  thi  ich  si«?  im 
ersten  Frühjahre  stets  ganz  frisch  fing:  ''2338)  rufipctinrlla  Hb. 
nur  von  Sieg,  bekannt:  ('2335)  tringi])ennella  Z.  verlir,  u.  n.  sltn.; 
(232'S  syringella  F.  verbr.  u.  gem.;  (2311)  phasianipennella  Hb. 
verbr.  u.  n.  sltn.,  die  var.  quadrupella  Z.  nur  von  L. ;  (2343)  auro- 
guttella  Stph.  im  nied.  Vorgeb.  b.  L.  u.  in  d.  Haide  b.  Sieg.; 
(234(3)  ononidis  Z.  nur  von  L.  bekannt  —  quadrisignella  Z.; 
omissella  8tt. ;  imperialeila  Mn.;  hoffmanniella  Schi. :  kollariclla  Z. 

Coriscium  Z.  (2363)  brongniardellum  Z.  Schönb.;  L.;  Sieg,  also 
vohl  verbr.  —  oooalipennelkun  Hb.;  sulphureliam  Hw. 

AhlMadL  Bd.  ZXn.  2 
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Ornix  Z.  (2866)  gattoa  Hw.  siemL  verbr.  u.  n.  ßlta.;  (2364) 
fagivota  Stt.  im  ^ftllg8dorfer  Gronde  b.  Sieg.  n.  sliai.;  (2366) 
an^ttc^Z^a  Stt  b.  Sieg,  gem.;  (2367)  ave^aneZZa  Stt.  b.  G.  hfg., 
jodemfaUs  verbreiteter;  (2869)  finitimella  Z.  N.  u.  L.;  (2370) 
torquilella  Z.  zieml.  yerbr.  u.  n.  sltzL;  (2371)  Bootioella  Stt  Haide- 
gegend b.  N.  u.  Sieg.  u.  von  mir  24.  5.  97  b.  Nikrisoh;  (2372) 
betulae  Stt  Soh0nb.  u.  Sieg.  n.  sltn.;  (2374)  anguliferella  Z. 
8.  4.  97  b.  G.  von  v.  T.  erzogen  —  earpiuella  Frey;  scatolateUa 
Stt;  oandolatella  Z. 
ColeopEoridae. 

Goleopbora  Z.  (2377)  juncioolella  Stt.  mehrere  Exz.  von 
Möschler  befinden  sioh  in  der  Museumssammluug  u.  stammen 
wohl  sicher  von  N.;  (2878)  laricella  HS.  verbr.  n.  oft  bis  zur 
Schädlichkeit  hfg.;  (2380)  milvipennis  Z.  nur  von  Schönb.; 
(2383)  limosipeiiiu  lla  Dup.  nur  von  L.;  (2390)  lutipennella  Z.  G.; 
Sieg.;  Op])els(lorl',  jciUnifalls  viel  verbreiteter;  (3292)  fuscediuella 
Z.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2393)  binderella  Kollar.  zienil.  verbr.  u.  ii. 
sltn.;  f'23!)|)  viminetella  Z.  b.  Sieg.  n.  sltn.,  ji-dcutalls  vurbr.; 
(239G)  id;uM'lla  ilofin.  über  tlie  Haidogegend  verbr.,  N.;  Kohlf. ; 
Sieg,  aber  keines\V(>gs  hfg.;  (231)7)  (jUtzella  Jbd'ra.  bisher  nur  von 
Sieg.;  (2398)  vacchi  iclla  HS.  nach  Wk.  in  (h-r  Ebene  bisher  nur 
b.  Koldfurt,  aber  auch  b.  Sieg.:  (2399)  vitiselhi  t^regson.  in  (Ut 
Kbene  u.  im  nied.  Vornreb.  verbr.,  b.  L.  nicht  heob.:  (24iX))  orV»i- 
telia  Z.  nur  von  N.  b.  kaiiiit;  (2-403)  gryphipennella  Buuche.  verbr. 
u.  hfg.:  (2404)  nigriceUa  Stpli.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2405)  pari- 
penneUa  Z.  vereinzelt,  I .andskrone-t^. ;  1^.  u.  Sieg.;  (240())  ledi 
Stt.  i.  d.  Kohifiirter  Haide  u.  1).  Sieo. :  jedenfalls  mit  leduni 
palustre  in  der  Haidegegend  verbr.:?  (24()Ö)  fuscoruprvlla  118. 
ein  speciellor  F.-O.  feldt:  (2409)  alcyonipennella  Kollar.  zieml. 
verbr.  aber  n.  hfg.;  (2412)  frischella  L.  sltn.  b.  Sieg.;  (2414) 
dcauraicUa  7i.  nur  von  Schönb.  bekannt;  (2415)  fal>riciella  Vill. 
Rad  isolier  Berg  b.  N.  u.  Sieg.;  (2419)  hemerobiella  Sc.  verbr.  u, 
hfg.;  (2422)  anatipennt  IIa  IIb.  verbr.  u.  n.  sltn.:  r2i2H)  ibipennella 
Z.  b.  Sieg,  zieml.  sltn.;  (2424)  paliatollft  Zk.  bisher  ntir  in  der 
Haidegegend  von  N.  u.  Sieg.;  (242G)  cnrrucipenneUa  Z.  bei  (jr.; 
L.;  Sieg.;  21.')Si  ruinerar iae  Z.  Schönb.  u.  L.;  (2442)  pyrrhuli- 
pennella  Z.  in  der  Haidegegend  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2400)  lixella 
Z.  an  dürren  Stellen  verbr.  u.  meist  hfg.;  ?(247d)  baUotella  F.  ü. 
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nach  M.  bei  N.;  ee  dürfte  aber  ein  Beetimmungsfehler  yorliegen; 
(3489)  diseordella  Z.  nur  b.  SohOnb.  beob.;  (2481)  hilineatella 
TL  IL  slto.  b.  Sieg.;  (2490)  niveioostella  Z.  Melaoner  Sobaaze  a. 
Schönb.;  (2611)  therineUa  Tgstr.  jedenfalls  verbr.  wenn  aaoh  richer 
erst  b.  N.  u.  in  Oppelsdorf  beob.;  (2611b)  jpratella  Z.  ein  von 
mir  23.  6.  97  b.  Kodersdorf  erbeutetes  £z.  bestimmte  Wk.  als 
pratella;  (2512)  troglodytella  Bup.  jedenfalls  verbr.  aber  nur 
von  G.  bekannt;  (2527)  ailenella  HS.  SohOnb.  n.  Sieg.,  hier  auf 
den  Zschimer  Anborgen  stellenweise  hfg.;  Sack  an  den  Frachten 
vonLychms  viscaria;  (25:30)  millefblii  Z.  erst  bei  L.  beob.;  (2536) 
argentula  Z.  b.  G.  als  Bp.  auf  Sohnithaufen  hfg.;  Sieg.;  (2538) 
grannlatella  Z.  nur  von  L.  bekannt;  (2541)  artcmisiae  Müll,  ich 
fand  di(3  Rp.  in  gi'osser  Zahl  in  einem  Steinbruche  h.  (1.  au  Ai  to- 
inisia  campostris:  nur  ein  Tlieil  der  Säcke  war  mit  BHitlicu- 
blättchen  umhüllt,  die  Zucht  war  leider  p\nz  ('rtbl;j;lo.s :  (2545) 
otitae  Z.  Sehönb. :  ausserdem  beiluden  sich  2  K\x.  aus  der  fjausitis 
in  der  Mustnmissammbing:  (25I.S)  fhu  af/iiirila  Z.  Schönb.  u.  L.; 
(2553)  nuirinipenneila  Dtip.  verbr.  u.  hfg.;  (2555)  caespitiella  Z. 
verbr.  u.  hfg.  —  anttMuiariella  HS.;  l)adiipenneila  Dup.;  uni- 
puuctella  Z.;  ochripennella  Z.;  olivacella  Stt.;  solitariella  Z.; 
alienella  Hein.;  albitarsella  Z.;  chalcügrammella  Z.;  zelleriella 
Hein.;  brevij)alj)ella  Hein.;  vii'gatella  Z.;  serenella  Z.;  coronillae 
Z.:  ga lli|iennella  Hb.;  ditella  Z.;  vibicigerella  Z.;  conspicuella  Z. ; 
caelebi|)euuella  Z,;  viV)ieella  H)>.:  oruatipenuella  HI^.;  WDckeella  Z.; 
arenariella  Z.:  lineola  Hw.;  lineariella  Z.:  dianthi  HS.;  directella 
Z.;  guaphalii  Z.;  tanacoti  Mühiig;  granuiateüa  Z.;  virgaureae  IStt.; 
arieniisißoleUa  Bruaud. 

Lavornidae. 

Chauliodus  Tr.  (255«)  illigerellus  Hb.  verbr.  aber  n.  hfg.;  (2567) 
ehaerophyllellus  (ioeze.  nach  AI.  verbr.;  sicher  von  Sühönb.  u.  L.  — 
iniqaellus  Wk.;  strictellus  Wk. 

Laverna  Curt.  (2500)  idaei  Z.  in  der  ?'J)eno  u.  im  nied.  Vorgeb. 
verbr.  u.  n.  sUn.;  (2572)  conturbatella  Hb.  wie  die  vorigr«:  ^2576) 
Stephens i  Stfc.  Laudskroue-Ö.  (v.  T.);  (2577)  rhamniella  Z.  G.; 
Sohönb.;  Sieg.;  oft  hfg.  um  Khamnus  cathartica;  (2580)  raschkiella 
Z.  erat  ans  der  Haidegegend  bei  N.  u.  Sieg,  bekannt;  (2öb3) 
•ubblstrigeUa  Hw.  N.  u.  Ii.;  (2684)  heUereUa  Bup.  verbr.  n.  n. 


Google 


sltn.;  (2687)  opilobiella  Boem.  G.  n.  L.;  —  lacteella  8tph.;  fiil- 
vesoeus  Hw.;  achranokoUa  Hb.;  decolorella  Htph.;  phragmitella  Stt. 

Chrytioclista  Sit.  (2589)  lixmeella  Cl.  nur  von  G.  bekannt,  wo 
ich  die  Art  seit  mehreren  Jahren  Mitte  6.  u.  8.  an  den  Linden- 
Stämmen  des  Wilhelmplatzes  finde  —  terminella  Weetwood. 

Aochmia  Stt.  (2594:)  dentolla  Z.  nur  von  L.  bekannt. 

Tiuagma  Z.  (2595)  pordicellnm  Z.  nur  auf  daa  Basaltkuppen 
des  Vorgebirges  verbr. ;  (2601)  transverselluin  Z.  nur  v,  L.  bekannt; 
—  baltoolellnm  P,  R. 

Ilfydi'iiiii  Hotni.  (2<)0".ti  luK  ii;iilti'lla  Z.  auf  dvn  Basaltkuppm 
(los  iii<'(l.  X'orjm'lj.  b.  Jauuniick-(jr.  u.  L.,  aber  auch  iu  der  Kbeuc 
b.  Cliarlottcnhot*. 

Asyclina  Stt.        modestclla  Onp.;  aoratclln  Z. 

Stagmatophora  HS.  —  pomposella  Z.;  serrateiia  Z. 

Elachistidae. 

Butalis  Tr.  (265U)  laminella  HS.  Sohönb.  u.  L.;  (2<>64)  cuspi- 
della  S.  V.  G.;  L.;  Tasohimer  Anbergo  b.  Sieg.;  (2666)  knoehella 
IT.  an  derselben  Stolle  b.  Sieg.;  (2682)  süopololla  Hb.  Landskrono-G.; 
(2683)  chonopodiella  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2688)  insperaella  Hb. 
im  nied.  Vorgeb.  b.  Schönb.  u.  L.;  (2694)  oicadella  Z.  nur' von  L. 
bekannt  —  seliuella  Z.;  senescens  Stt.;  palustris  Z.;  norioeU*  Z.; 
siccella  Z.  u.  v.  variella  Stph. 

Amphisbatis  Z.  (2609)  incongruella  Stt.  L.  u.  einige  Male  am 
Kande  eines  Kieferiigebüsches  b.  Sieg. 

Pancalia  Cuit.  —  latreillella  Curt.;  leuwcnliookella  L. 

Endrosis  Hb.  ('2703)  lacteella  S.  V.  verbr.  u.  gem. 

Schrccken.steiuia  Hb.  (2705)  iVslalit  lla  Hb.  im  uicd.  Vorgob. 
verljr.  u.  hfg.,  iu  der  Ebene  .seltener. 

lleliodines  Stt.  (2706)  roei^clla  L.  erst  einige  Male  b.  Sieg.  beob. 

Statlini«»p..fla  Stt.  (2707)  ])edella  L.  verbr.  u.  n.  sltn. 

Cosmopiery.\  Iii».  (2711)  e.xiniia  llw.  mir  vr»n  (J.  bekannt. 

Batracliedra  Stt.  (2715)  praeangusta  Hw.  verbr.  u.  hfg.:  (2716) 
pinieolella  T)up.  verbr.  u.  n.  sltn..  im  Gebirge  um  P^ichten. 

Anti-pila  Hb.  (271b)  pleiHureila  Hb.  nur  von  L.  bekannt;  — 
tieit-chkiella  F.  Ii. 

Heliozela  HS.  (2721)  senciolla  Hw.  nur  von  L.  bekannt;  — 
resplendella  Stt. 
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Stojjhcnsia  Stt.  ("2726)  brunnichiella  L.  nur  von  L.  bekannt. 

Kla.  hista  Stt.  (2731)  magnificella  Tgstr.  Schönb.  u.  L.;  (27.-J2) 
nobilella  Z.  im  Vorgob.  b.  Ij.  und  in  der  Haide  b.  Kohlfiirt  u. 
Sieg.  n.  hfg.;  (2733)  f/lcichmoUa  F.  ThieHtz-G.  (v.  T.);  (2735) 
alhifroniella  Hb.  fing  ich  b.  G.  20.  6.  97;  (273Sj  biticoraella  Z. 
Königshainer  Berge  b.  G.;  (2741)  stagnalis  Fvey.  Haidogegcnd 
b.  Kohlfart  u.  N.;  (2742)??  kUmimells  Stt.  nach  M.  b.  N.,  jeden- 
&lls  nur  Verwechselung  mit  der  vorigen;  (2744)  holdeneUa  Stt. 
nar  b.  N.;  (2769)  aridella  Hein.  b.  O.  hfg.,  vielleicht  nur  Be* 
fttimmnngefehler;  (2768)  hedellella  Siicom.  b.  L.;  (2766)  pulli- 
Cornelia  Z.  Posottendorf-G.  n.  L.;  (2766)  hnmilis  Z.  L.  n.  Sieg. 
Kieml.  flltn.;  (2767)  obsoorella  Stt.  nnr  von  N.  bekannt;  (2776) 
hifaseiella  Tr.  Liandskrone-G.  a.  Sieg.,  hier  gem.;  (2780)  dnctoUa 
Z.  nnr  von  N.;  (2789)  eerusella  Hb.  G.  an  der  NoissbrClcke 
20.  6.  97  hfg.;  Schdnb.;  Sieg.  n.  sltn.;  (2792)  rhynchosporella  Stt. 
in  der  Haidegegend  b.  N.;  Kohlf.;  Sieg.;  (2796)  pollinariella  Z. 
(2802)??  aquamosella  HS.  nach  H.  b.  Mittel-Horka',  voraus- 
sichtlich  aber  Bestimmungsfobler;  (2813)  argentella  Cl.  verbr.  u. 
b.  G.  gem.;  (2817)  subalbidella  Schlaeg.  in  dem  Iscrgob.  beim 
Wittighaus  14.  6.  97  sehr  gem.  —  quadrella  Hb.;  poae  Stt.;  per- 
plexella  Stt. ;  pallellaHS.;  incertella  Frey. ;  ozactella  HS.;  taenia- 
tella  Stt.;  gangabeUa  Z.;  paludom  Frey.;  dispunctella  Dap.; 
dispUella  Z. 

LithocoHetidae. 

Bedellia  Stt.  (2823)  somnulentella  Z.  ein  £x.  von  Wh.  b.  L.  im 
Gemüsegarten  gef. 

Oenophila  Stph.  —  Y.  flavum  Hw. 

LithocoUetis  Z.  (2826)  roboris  Z.  nur  von  N.;  (2826)  arnj/otella 
Dup.b.  G.  n.  hfg.;  Schdnb.;  (1828)  sylvella  Hw.  b.  G.  ginn.:  N.; 
(2831)  cramerella  F.  verbr.  u.  gem.;  (2S32)  tenella  Z.  nach  M. 
verbr.,  nach  meinen  Aufzeichnungen  wenig  beob.:  (2833)  heoge- 
riella  Z.  verbr.  u.  hfg.:  (2834)  ahiiella  Z.  verbr.  ii.  ^rm.:  f2S36) 
strignlatella  Z.  verbr.  u.  gem.:  (2830)  lantcVa  Z.  b.  (J.  htVr.; 
(2S42)  tnSKjnitella  Z.  Sclionl».  u.  Sieg,  shn.:  (2Sb)j  uhiiilulicilu 
Hb.  verbr.  ii.  lifg.:  (2844)  s{)inol('lla  Diip.  N.  u.  Sdiönb.:  {284r») 
eav«'na  Z.  verbr.  u.  b.  (r.  Iifi^. :  (2vSlS)  saliiMcnlella  Sire.  an  snlix 
ciatTUtt  u.  aiirita  bi.shcr  nur  b.  Sieg.,  jedenfalls  auch  b.  Kolilturl; 
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(2849)  salictella  Z.  b.  G.  hfg.:  (2050)  duhitella  ILS.  bisher  mir 
von  5*»ieg-;  ??(2851)  inannii  Z.  nnch  M.  b.  N.,  vorauHsi(litli<  li  He- 
stimmiingsfehler;  (2852)  pumifdliella  Z.  vorbr.  n.  meist  sehr  gem.; 
(2853)  snrbi  Frey,  bisher  nur  von  Sieg,  bekannt,  dort  hfg.,  jeden- 
falls vi'rbreitet;  (2855)  cydoniella  Frey,  wohl  verbr.,  nlx-r  init 
Sieherheit  erst  b.  Sieg.;  i:285<»)  cvrasii oleJla  HS.  (f.  u.  Sieg.  litg. : 
(2857)  .spinicoh'lhi  Stt.;  (2858)  padelfa  <ilitx..;  (2s.'){M  oxyaeanthae 
Frey.;  die  h-tzten  drei  Arten  wold  verbr.  aber  nur  von  Sie^jj. 
bekannt;  (28(»0)  faginella  Z.  verbr.  u.  b.  G.  gem.;  (2861)  cort/li 
Nick.  b.  G.  n.  sltn.;  (2802)  carpinicolella  Stt.  G.  u.  Sieg.;  (28(39) 
junonieVa  Z.  verbr.,  b.  G.  sltn.;  (2874)  quercifoliella  Z.  verbr. 
ü.  gem.;  (288())  betulae  Z.  b.  G.  recht  vereinzelt;  Sieg.;  (2889) 
niceUii  Stt.  b.  G.  hfg.:  (2892)  froelichiella  Z.  vorbr.  u.  h%.; 
(2893)  stettinensis  Nicelli  naoh  M.  verbr.;  mir  ist  kein  sicherer 
Fundort  bekannt;  (2894)  kleemannella  F.  Sieg.,  jedenfalls  viel 
verbreiteter:  (2896)  emberizaepennella  Bouche.  verbr.,  b.  G.  gem.; 
(2902)  agih^lla  Z.  nur  von  X.  bekannt;  (2903)  pastorclla  Z.  n.  sltn. 
b.  Sieg.;  (2904)  populifolieUa  Tr.  verbr.  a.  hfg.;  (2907)  tremulae 
Z.  Schönb.  u.  L.;  (2908)  comparella  Z.  b.  G.  n.  sltn.  —  hortella 
F.;  mahalabella  Mühlig. ;  lantanella  Schrk.;  soopariella  Z.;  coryli- 
foliella  £Cw.;  sohreberella  F.;  genioaleUa  Bey.;  apparolla  H8. 

Tischeria  Z.  (2910)  complanella  Hb.  vorbr.  u.  gem.;  (2912)  mar^ 
ginea  Hw.  nach  M.  wohl  verbr.,  ich  kenne  nur  N.  als  F.-O.; 
(2913)  helnrmanni  Wk.  b.  Lohsa-lloyersworda:  (2915b)  decidna 
Wk.  ein  von  mir  19.  (J.  \)1  b.  Nikiiseh  gef.  Stück  /.idit  Dr.  Wocke 
zu  dieser  Art  —  dodonaea  Ileytl.;  gaunaceila  Dujp.;  angusti- 
colieiia  Z. 

Lyonetidae. 

Lyonetia  Hb.  (2916)  clerkclla  Ij.  u.  var.  aorcella  Tr.  verbr.  u. 
namentlich  in  der  zweiton  Form  hfg.;  (2917)  ledi  Wk.  Kohlfurt 
u.  Sieg.  n.  sltn.;  (2918)  pr iinifolieJI a  IIb.  b.  Sieg.  s.  sltn.;  ('l'MW) 
pulverulenteHa  Z.  sltn.  aber  verbr.,  G.;  Uosenthal;  Schönb.;  L.; 
Sieg. 

Phyllocnistidae. 

PhyllocmsfciR  Z.  (2923)  Bnffuaella  Z.  verbr.  n.  n.  sltn.;  (2924) 
saligna  Z.  ebenso. 
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Cemio8toma  Z.  (2020)  spartifoliella  Hb.  b.  G.  u.  Sieg.  h%.;  — 
wailesella  Stt.;  laburnella  Stt.;  scitcUa  Z.;  lustratella  HS. 

Buooulatrix  Z.  (2935)  cidarella  Z.  nur  b.  N.  beob.;  (2938)  ulmeUa 
Z.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (2940)  crataegi  Z.  N.  u.  Sieg.;  (2948)  frangu- 
lella  Gtoeze,  nach  M.  verbr.,  sicher  von  Sieg.;  (2951)  artemisiae 
HS.  Q.  ratUbonnensis  Stt.  hfg.  b.  G-.  an  Artemisia  campestris 
hinter  „Stadt  DfiBBeldorf  in  einer  Kiesgrabe;  ??(2962)  absintliii 
Garfcn.  die  von  G.  angegebenen  Stücke  sind  sicher  nur  seiohnnngs- 
lose  EsoL  der  . folgenden;  (2964)  gnaphalidla  Tr.  nach  y.  T.  b.  G.; 
(2966)  thoraoella  Thnbg.  verbr.  u.  gem.  —  nigrioomella  Z.; 
oristateUa  Z. 
Kepticnlidae. 

Opostega  Z.  (2963)  salacnella  Z  b.  Laaban  n.  Sohönb.  beob.; 
^967)  creposGoIeUa  Z.  ohne  bestimmten  F.-O. 

Trifurcula  Z.  —  immundella  Z. 

Nepticula  Z.  Diese  Gattung  ist  erst  in  jüngster  Zeit  von  don 
Lausitzer  Sammlern   in  Angriff  genommen  worden;  du  aber  die 
benachbarten  Faunengel)iete,  besonders  ani  li  die  siichsisclie  ()l)cr- 
lausitz  zienilieli  genau  erforscht  sind,  so  wird  die  Gattung  voraus- 
sichtlich in   der  pr.  ().-L.  durch  folgende  Arten  vertreten  sein 
(vergl.  Eiideilung):  ])omella  Vanghan;  aeneelia  Hein.;  rnficapit rlla 
Hw.;  samiatella  HS.;  atricapitella  Hw.;  basiguttella  Ib'in.;  rhannu-lia 
HS.;  tiliae  Frey.;  anomalella  (toczc.;  aucupariae  Frey.;  minuscululla 
HS.;  sanguisorbao  Wk.;  pyri  Gütz.;  oxyacanthella  Stt.;  despera- 
tella  Frey;  nylandriella  T<j:str.;  aceris  Frey.;  regiella  HS.;  aeneo- 
fasciella  HS.;  fragariella  II*  \  d.;  splendidissimolla  HS.;  comari  Wk.; 
gratiosclla  Stt.;  ulmivora  Hein.;  prunetorum  Stt.;  alnotella  Stt.: 
lediella  Scldeich.;  aurella  Stt.;  continuella  Stt.;  centifolieila  Z.; 
miorothericlla  Stt.;  betulicola  Stt.;  oocultella  Hein.;  plagicoleUa 
Stt.;  diffinis  Wk»;  filipendulae  Wk.;  glutinosae  Stt.;  Inteella 
Stt;  sorbi  Stt.;  torioella  HS.;  hemargyrella  Z.;  argentipedella  Z.; 
tityreUa  Stt;  freyella  Heyd.;  malella  Stt;  agrimonieUa  HS.; 
atrioollis  Stt;  angalifasdella  Stt;  rabivora  Wk.;  arcnatella  HS.; 
myrtilella  Stt;  Salicis  Stt.;  oarpinella  Heyd.;  diversa  Glitz.; 
floslactella  Hw.;  septembrella  Stt;  oathartioella  Stt;  intimoUa  Z.; 
snbbimaoaldla  Hw.;  arg3rropei5a  Z.;  tarbidella  Z.;  hannoverella 
Glitc.;  cryptella  Stt   Die  ^unistische  Behandlung  dieser  Gattung 
bleibt  einer  sp&teren  Veröffentlichung  überlassen. 
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Mioropterygina. 

Bfioiopteryx  Hb.  (8086)  ealihellft  L.  v&^r,  u.  hfg.;  (3087) 
aruneella  Sc.  z.  verbr.  n,  n.  sifji.;  (3091)  mansueteUa  Z.  nur 

von  N.  bekannt;  (;KK)8)  anderaohella  HS.  sicher  b.  L.;  (3099)  aurea- 
tolla  Sc.  N.;  Kohlf.;  Sieg,  gem.,  aber  auch  im  Noissthal;  (3102) 
thunbprf!;ella  F.  Nonnen berj^-L.;  (3103)  spaniiüiiiH  lla  liosc.  vcrbr., 
n.  sltn.;  (.'UTUi  tastuosoUa  Z.  wohl  verbr.,  Laiidskronc-G.;  L.: 
(HKM))  iminiacuh^Ua  Zett.  vcrbr.  u.  n.  sltii.;  (iHO-S)  soinipiirpurellu 
Stph.  verbr.  u.  n.  sltn.j  (31U*J)  purpurella  Hw.  nur  von  Schüub. 
bekannt. 

Pterophorina. 

Agdistis  Hb.  —  adaotyla  Hb. 

Onaemidophoras  Wallgr.  (3118)  rbododactylus  F.  in  der  pr.  O.-L. 
trotE  M.*s  Annahme  wenig  verbr.,  mit  Sicherheit  nar  von  SohOnb.; 
b.  Sieg,  einige  Ezx.  durch  Bosen  aus  Erfurt  eingeföhrt. 

Platyptilia  Hb.  (31'21)  ochrodactyla  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.;  (3124) 
gonodactyla  S.  V.  nur  von  L.  bekannt;  (3126)  zetterstedtii  Z.  im 
Vorgeb.  jedenfalls  verbr.,  aber  bisher  nar  b.  L.  beob.;  (3127) 
iientoralis  Z.  b.  G.;  L.;  Sieg.;  (3128)  tessaradactyla  L.  verbr.  u. 

n.  sltn.  —  i.sodactyla  (Traai". 

Aiiil)]y|>tilia  Hb.  (lU.SO)  acanthodactyla  Hb.  N.;  L.;  Sieg.;  (3131j 
cosniodactyla  IIb.  nur  von  L.  bekannt. 

Oxyptilus  Z.  (3133)  tristis  Z.  b.  L.  u.  Sieg.;  (3136)  pilosellae  Z. 
verbr.  u.  hfg.;  (3137)  hieracii  Z.  nicht  überall  aber  doch  verbr.; 
(3143)  parvidactylus  Hw.  wie  es  scheint  vorl>r.,  b,  N.;  Schönb.; 
Sieg.  —  distans  Z.;  ericetorum  Z.;  didactylus  L. 

Miraaeseoptilus  Wallgr.  yy(314H)  phaeodactylus  Hb.  nach  M.  b. 
G.;  der  Fang  bedarf  aber  noch  der  Bestätigung;  (3Jr)2)  serotinns 
Z.  Sohönb.  u.  Sieg.;  (3166)  aridns  Z.  nach  M.  bei  Särichen-N.; 
hier  liegt  wohl  ein  Irrthum  vor,  da  die  Art  allen  benachbarten 
Faonengebieten  fehlt;  (3161)  pterodacfylus  L.  verbr.  u.  n.  sltn.  — 
pelidnodactylus  Stein.;  graphodaotylus  Tr.;  palndioola  Wallgr. 

Oedematophoms  Wallgr.  —  lithodaotylus  Tr. 

Pterophoms  Wallgr.  (3167)  monodaotylus  L.  verbr.  u.  gem. 

Leioptilns  Wallgr.  (3168)  scarodaotylns  Hb.  verbr.  u.  n.  sltn.; 
(3169)  lienigianas  Z.  nur  von  Wh.  b.  L.  in  Anssahl  erzogen;  (3170) 
tephradaetylus  Hb.  L.  u.  Tesohimer  Anborge  b.  Sieg.;  (8171) 
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distinctns  HS.  b.  Stliönb.  u.  L.;  (3172)  inulue  Z.  b.  Schönb.; 
(8173)  carphodactyliis  Hb.  G.;  Schönb.;  L.:  (.'n74)  microdactylus 
IIb.  Schoiib.;  (!U77)  osteodactyliis  Z.  im  nicd.  Vorgeb.  b.  Schönb. 
u.  L.;  (3178)  brachydactylus  Tr.  wie  die  vorige  Art. 

Aciptilia  Hb.  {'AVM)  tetratliK  tyla  L.  v<'rbr.  ii.  ii.  sltii.:  (.{•iol) 
peutadactyla  L»,  verbr.  u.  hfg.;  (ü202)  paludum  Z.  N.  u.  Kohlf. 
auf  TorfiodOOT. 

Alncitina. 

Alacita  Z.  (B211)  hexadactyla  L.  wohl  verbr.  u.  n.  sltB.;  (3212) 
haebneri  Wallgr.  nach  H.  gem.,  mir  nur  von  L.  bekannt. 

Was  die  Bestimmung  der  Arten  anbetriÖ^,  so  moss  ich  mich 
faierm  auf  meine  Herren  Mitarbeiter  verlassen. 


Tentiehn»  dir  aif  dn  Flüiipii  tetenliiii  Laoiliiolliislui 


Von  Hr.  0«  tob  milendorff. 


Die  reiche  Laiidsclmockeii£gkaiia  der  philippinischen  Inseln,  welche 
nicht  nur  an  Artonsahl  hervorragend  ist,  sondern  auch  die  grossten 
and  sohdnsten  Vertreter  der  Landpuhnonaten  übeiliaapt  enthilt,  hat 
awar  seit  geraumer  Zeit  die  Aofinerksamkelt  der  Sammler  und  Forsdier 
auf  sich  gelenkt,  ist  aber  noch  nicht  der  Gegenstand  einer  erschöpfenden 
Darstellung  geworden.  Professor  C.  Semperas  grosses  Werk  Ober  die 
Fauna  des  Archipels  ist  ein  Torso  geblieben,  audi  können  wir  jetsEfc 
erst  beurtheilen,  wie  unyollstftndig  sein  Material  noch  war,  nach- 
dem neuere  Forschungen  die  Artensahl  mehr  als  verdoppelt  haben. 
Namentlibh  kleine  und  kleinste  Arten  hatten  sich  dem  Blicke  der 
Fonoher  meist  entiogen,  sei  es,  dass  sich  die  Anfinerksamkeit  bei 
universellen  Sammlern  wie  Cuming  und  Semper  zersplitterte,  sei  aa, 
dass  das  Beobachten  so  kleiner  Thierformen  im  tropischen  Wald 
besonders  schwierig  ist  £s  hatte  sich  sogar  in  Forscherkreisen  die 
Legende  gebildet,  dass  kleine  Schnecken  überhaupt  in  den  Tropen 
wenig  verbreitet  seien  und  vor  ».sseren  Formen  zurücktreten.  Neuere 
Untersuchungen  haben  ^gelehrt,  dass  diese  Annahme  durchaus  irrig 
war  und  dass  die  tropischen  Faunungcbiete,  besonders  in  Asien,  noch 
ungeahnte  Sch&tze  grade  unter  den  kleinsten  Molluskenarton  ungehoben 
darbieten.  Ich  will  hier  nur  auf  die  Familie  der  Diplommatiniden 
verweisen.  Noch  Kobolt's  Arbeit  über  die  Landdeckelsi  hnecken  der  Phi- 
li|)|>in<'n,  uut"  S('iii{)or's  Matorial  liasirt,  enthält  nur  3  Arten,  eine  Di- 
plommatiua  und  zwei  Arinia,  und  als  ich  1KS6  auf  den  l^iiili{)pinen 
aidan<z;to,  liatte  mein  Freund  Quadrns.  der  si  lion  nudircre  Jahre  dort 
sammelte,  diese  kleine  Artenzahl  nur  um  eine  neue  veriueiirt.  Nun 
hatte  ich  in  China  Gelegenheit  gehabt,  mich  im  Sammeln  grade  vou 
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solchen  Minutien  zu  üben  und  bezweifelte  stark,  dass  mit  dieser 
gpirliohen  Zahl  unsere  Kenntniss  der  philippinischen  Diplommatinen 
abgeschlossen  sein  sollte,  stiees  aber  bei  Quadras,  der,  wie  gesagt,  schon 
emige  Jahre  Erfahrung  vor  mir  Toraus  hatte,  auf  Widerspruch.  Ich 
erinnere  mich  noch  gut  unsrer  ersten  gemeinsamen  Excursion  nach 
der  Höhle  von  Montalban  bei  Manila;  als  das  prächtige  Felsenthor 
mit  seinen  reudibewaohsenen  Kalkklippen  in  Sicht  kam,  erklärte  ich 
Quadras  sofort,  wenn  es  hier  keine  Biplommatiniden  g&be,  glaube  ich 
allerdings  aaeh  nicht  mehr  an  eine  gute  Vertretung  derselben  auf  den 
Philippinen.   Wir  waren  aber  kaum  eine  Stunde  an  den  Felsen,  als 
wir  zwei  neue  Plalaina-  und  mehrere  neue  Diplommatina-Arten  ent- 
deckten.  Kun  war  das  Eis  gebrochen,  und  nachdem  Quadras  die 
Methode,  diese  allerdings  sehr  versteokt  lebenden  Minutien  aufzufinden, 
gelenit  hatte,  haben  wir  es  in  lOjfthrigem  theils  gemeinsamem,  theils 
gesondertem  Tcmohm  auf  5  Gattungen  nebst  4  Untergattungen  mit 
nicht  weniger  als  96  Arten  dieser  einen  Familie  gebracht,  so  dass 
nunmehr  div  Philippinen  grade  als  das  Verbreitungscent  nun  der  Familie 
gelten  müssen.    Die  wunderbare  T'ntergattung  J)iaj)hora  von  Ennea 
mit  der  spiralig  lostretenden  letzten  Windung  war  nur  durch  die  fast 
verschollene  E.  cuniingiana  vertreten,  heute  schliessen  wir  mit  36  Arten 
ab,  haben  aber  sicher  den  vorhandenen  Arlcnschatz  noch  nii-ht  erschöijf't. 
So  wird  «"^  auch  nneh  in  vitdcn  andern  Kamilion  der  Fall  sein;  noch 
hat  jede  Excursion.  selbst  in  schon  niehrtach  durchforschte  Gegenden, 
Novitäten  gebracht,  viele  kleinere  Inseln  sind  noch  fast  gar  nicht, 
und  viele  Gebiete  der  grösseren  Inseln  noch  sehr  mangelhaft  durch- 
fiorsditw  £he  wir  aber  die  ein2selnen  Inselfaunen  und  ihre  Beziehungen 
zn  einander  nicht  genau  kennen,  ist  ein  abschliessendes  Urtheil  über 
Hie  Gtesammtfauna  des  Archipels  und  ihr  Verhältniss  zu  den  Nachbar- 
ländern unmöglich.    Zudem  steht  es  mit  den  letzteren  nicht  besser; 
wir  £Migen  jetet  erst  an,  die  BinnenmoUusken  des  malayischen  Archipels 
genauer  kennen  au  lernen  und  weder  Java  noch  Bomeo,  Oelebes,  die 
Ifolnkkexi  u.  s.  w.  sind  genügend  untersucht. 

Wenn  ich  es  trotodem  unternehme,  eine  üebersicht  der  philippi- 
mscben  Fauna  nach  dem  heutigen  Stand  unserer  Kenntniss  zu  geben, 
so  geeoldelit  dies,  weil  ich  einerseits  durch  meine  VersetEung,  andrer- 
SBÜs  dureh  die  gegenwärtigen  politischen  Zustände,  welche  das  Innere 
der  Inseln  europäischen  Sammlern  zunächst  versohliessen  werden,  fflr 
Zeit  nicht  hoffen  kann,  weiteiee  Haterml  au  erhalten*  Eine 


grosse  Zahl  der  in  den  lotsten  Jahren  von  Qaadras  nnd  mir  entdeekten 

neuen  Arten  sind  bisher  nur  in  Diagnose  publioirt  und  harren  no^ 

der  voUstÄndigen  Beschreibung  und  Abbildung,  die  ich  in  Bälde  ver- 
öft'ont liehen  zu  können  hoffe.  Einstweilen  aber  halte  ich  es  für  nützlich, 
ein  Vcrzoichniss  der  bis  jetzt  bekannten  Arten  mit  den  wichtigstem 
Rviionymon,  goiüuieii  Fundorten  und  geltigentlichen  systematischen 
iiemerkuiigeu  zu  vorüHeiillii'heii. 

In  der  uarlisteheiiden  Liste  habe  ich  von  dem  fTebrauch  der  Be- 
zeichnung „Varictilt"  ganz  al)geselieii,  um  Verwcchsehnigeii  z\\iscli(»n 
geogra ph ischmi  Varietäten  oder  Locah*assen  und  iiuHviduelh'n  Ab- 
iindeiungen  Cam  gleichen  Fundort)  nach  Form  und  Farhe,  weh-lie 
letzteren  vielfach  eh(Mifalls  alsVarietäten  bezeiclmet.  werden,  vorzul »engen. 
Zwisclien  den  ersteren  und  Unterarien  ist  schliesslich  nur  ein  geringer, 
gradueller  Unterschied  und  wir  hegehen  keinen  oder  nur  eint'n  g^'rin^cn 
Felder,  wenn  wir  diesen  T'nteiscliicd  ganz  fallen  lassen  und  jede  Local- 
rasse,  welche  nicht  genügend  diti'erenzirt  ist,  um  als  eigene  Art  zu  gelten, 
mit  subsj)ecies  hez(Mchnon.  Hierfiir  ist  neuerdings  die  Trinominal- 
bezeichnung,  namentlicli  in  der  Ornithologie,  in  AutViahmo  gekommen, 
also  z.  B.  Yitrinopsis  planulata  arayatensis  statt  V.  plan,  subsp.  araya- 
tensis  oder  V.  p.  var.  geogr,  arayatensis.  Indessen  haben  sich  meine 
JTachgenossen  in  der  Malacozoologio  (mit  Ausnahme  der  Amerikaner) 
noch  nicht  zur  Annahme  dieser  Neuerung  entschlossen  und  ehe  die- 
selbe nicht  allgemein  in  der  Zoologie  Eingang  gefunden  hat,  möchte 
ich  von  ihrer  Einführung  noch  absehen.  Schliesslich  kommt  es  ja  nnr 
darauf  hinaas,  das  Wort  snbspecies  wegzulassen. 

Die  andere  Reihe  von  Varietäten",  welche  Abändenmgen  am 
gleichen  Fundorte  besseichnen  sollen,  werden  von  den  Autoren  sehr 
verschieden  benannt:  forma,  mutatio,  deviatio,  varietas  ex  oolore.  Ich 
meine,  man  sollte  mit  der  Benennung  solcher  Abänderungen  sparsam 
sein,  da  sie  bei  manchen  Arten,  wie  namentlich  der  Ghtttung  Cochlostyla, 
überaus  aahlreich  sind,  und  bleibe  zunächst  bei  dem  Ausdruck  mutatio. 

Von  Citaten  gebe  ich  in  der  Begel  nur  die  erste  Beschreibung 
und  Abbildung,  ohne  hierin  pedantisch  consequent  zu  sein,  von  den 
Synonymen  nur  die  wichtigsten.  Von  Fundorten  werden  nur  die 
Inseln  selbst  erwikhnt,  nur  bei  Luzon  unterscheide  ich  drei  Begionen, 
I.  den  Norden,  II.  Mittel-Luzon,  die  grosse  Centraiebene  mit  dem 
Glebirgsland  von  Sainbalos  und  Bataan,  den  GK)birgen  östlich,  sud- 
östlich und  südwestlich  von  Manila,  und  III.  die  Sildosthalbinsel,  die 
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Provinzen  S^amarines  und  Albay  omfassend.  Kur  die  dritte  Begion 
i>t  em  natürlich  abgc^gronztes  Fiiunengebiet,  während  die  ereteren 
l)eidcn  in  einander  übcr^ohfii. 

l)io  Schreibung  dfr  jj;«  - »^lapliischt^n  Namon  ist  nicht  immer  die 
oftieiolle  spanische,  sontb-rn,  wo  os  sidi  iiiii  einlicinii^t  lie  Namen  handelt, 
mit  (b*n  phonetisch  entsprechen* It  ii  'U  ntsclien  Lauten.  Es  ist  kein^^nind 
vorhanden,  warvim  wir  rein  iiiala\ ist  he  Xanien  in  spanischer  Entstellung 
srbreiV>eM  s<dlten.  Bei  allg»Miiein  bekannten  Naiiu-n  wie  Tiiizon  (Luss<>n\ 
I'cImi  Sebu  oder  Sugbü)  habe  ich  die  Aendoruug  begreiflicher  Weise 
uuterhisscii. 

Arten,  welche  ich  nicht  gesehen  habe,  sind  mit  bezeichnet. 
Kowno,  Oktober  1897. 


Farn.  StreptaxicLae. 

1.  (^eii.  Streptaxifl  Gray. 

8ect.  ^Micrartemon  Mlldlf. 

1.  Strepta^'is  boettf/eri  MUdff. 

J.  Senck.  N.  G.  1890,  p.  190,  t.  VII,  f.  1. 

Ceba,  Negroe,  Guimaras. 

2.  Gen.  Eimea  iL  et  A.  Ad. 

1.  Seot  Huttonella  Pfr. 

2.  Ermea  Mcator  Hütt. 

Luzon,  Marindu^uo,  Busnanga,  Cebu,  Leyte,  Bohol,  Mindanao. 
Diese  weitverbreitete  Art  scheint  mit  C^nlturf^owächsen  leicht 
versclileppt  zu  werden.   Einlieiiniscli  ist  sie  waiuM  hcinlicli  in  Siid- 
cliina:  it  h  kenne  sie  ausserdem  von  Indien.  Ceyhm,  3Iauritius,  den 
Muiukken,  Palaos,  .Jklariannen,  Westiudien  und  Südamerika. 

2.  Seot.  Diaphora  Alb. 

a)  Formenkreis  der  JJ.  sericina  MUdfF. 
Die  Arten  dieses  Fornienkreises  hatte  ich  früher  ihrer  cylin- 
driscben  Gestah  wegen  der  vorgehenden  Section  eingereiht.  Sie 
gehören  jedoch  besser  zu  Diaphora,  obwohl  der  Hau[)tcharacter 
dieser  Gruppe,  die  losgelöste  letzte  Windung,  bei  ihnen  fehlt  oder 
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nur  angedeutet  ist.  Der  allgemoine  Habitus  aber,  der  «mamiimn« 
h&ngende,  oben  lostretende  Mundsaum  und  die  Tendenz  zur  Los-  i 
lÖBung  des  letzten  Umgangs,  die  ^ich  in  einselnen  Arten  zeigi, 
weist  auf  Diaphora  hin,  während  audroraeits  auch  bei  einsolnen 
Arten  der  letateren  Section  diese  Lotlötang  nur  sohwaeh  ent- 
wickelt ist. 

8.  Enrua  niiidttla  Quadr.  et  MUdff. 

Nschr.  Bl  1894  p.  81. 
Katanduanes. 

4.  Etmea  ßeriema  MUdff. 

J.  D.  M.  O.  XIV  p.  96,  t.  IV  f,  6. 
LuBon  n. 

5.  Ennea  hululyoi  Mlldff. 

N.  BI.  1888  p.  7& 

Luzon  II. 
mufc.  major  Mlldtf. 
mut.  gnicilis  MlMtV. 

ti.  Knnea^i-ardtostoma  ^Illdtf. 
N.  Bl.  18'J-i  i>.  82. 
Marindii(|UO. 
7.  Enma  utostonia  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1894  p.  82. 
Katanduanes. 
b.  Ennea  cylindrica  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1895  p.  m 
Masbate. 

9.  Ennea  crütatdla  Mlldff. 

K.  Bl.  1896  p.  L 
Tablas. 

10.  Ennea  samariea  Mlldff. 

N.  BL  1896  p.  81. 
Samar. 

b)  Formonkreis  der  E.  euapidata  Mlldff. 

11.  Ennea  ruspuhita  Mild  Ii'. 

N.  Bl.  18U5  p.  105. 
Luzon  III. 
IIa.  —  subsp.  holopleuris  Mlldü.  1.  c. 
Luzou  1X1. 
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12.  Stmea  euryomphala  Mlldff. 

N.  BI.  1896  p.  lOe. 

liuzon  III. 


c)  Formenkreis  der  E,  qwdrasi  Mlldff. 

13.  Ennea  quadraai  Mlldtf. 

J.  D.  IC.  0. 1887  p.  259,  t  a  f.  1. 
Cebn. 
mut.  minor  Mlldff. 

Cebu,  Siijuijor,  Leytc,  Negros. 
13a.  —  subsp.  diminuta  ^Iklif. 

Guimaras. 
13b.  —  subsp.  (fraciUima  Mlldfi'. 

Bohol. 

14.  Ihinea  macrosUma  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1884  p.  82. 

Negros. 

15.  Ennea  devians  Mlldff. 

J.  Senek  1890  p.  198,  t.  VII.  f.  4L 
Oebo. 

16.  Bninea  ItoMma  Mlldff. 

17.  BL  1888  p.  79,  J.  Senok.  1890  1 VIL  f.  4 
Ceba. 

16a.  —  subsp.  eUmgcBta  Mlldff. 
1.  a  t.  TD  £  a 
Ceba. 

17.  Ennea  eutrachela  Mlldff. 

J.  Semck.  1880  p.  192,  i.  VU  £  8. 

Ceba. 

18l  Ennea  tnincutella  Mlldff. 
K  BL  1896  p.  82. 
Ptoay. 

d)  Ji^ormeukreis  der  £,  cumingiana  (Ffr.). 

19.  Ennea  eundngiaina  (Ffr.) 

Cylindrella  cumingian»  Pfelffinr  Mon.B^.  n  p.  886,  Chemn.  ed.  II, 
CyL  t.  6.  f.  10—20.  —  Ennea  cumingiana  Dohm  Mal.  BL  XXI, 
1873  p.  110.   Tryoii  Man.  Pulm.  I  p.  107,  t.  20  f.  23. 
Pbilippiimeii  (?Pauay). 
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20.  Ennea  solcnididm  Mild  ff. 

N.  Bl.  IHl«;  p.     ^  E.  cii!ni»i  o;iana  Hidalgo  J.  de  Couch.  1687  p.  41, 
Obras  Malac.  1890  p.  (i2  (uou  PleiÜ'er). 

Tabias. 

Hidalgo  ist  zwar  aaf  dem  richtigen  Wege  gewesen,  wenn  er 
diese  von  J.  F.  Qaadras  zuerst  auf  der  Insel  Tablas  gesammelte 
Art  für  die  vorsohoUone  E.  cumingiana  hielt,  denn  in  der  Tfaat' 
stimmt  sie  zu  dieser  ungefähr  in  der  Grösse  und  in  dem  Mangel 
von  Lamellen  in  der  Mündung.  Aber  einmal  deoollirt  Pfeiffer'a 
Art  nicht,  wie  er  ausdrücklich  hervorhobt,  wfthrsnd  das  meine 
siimmtiichon  Exemplare  von  E.  solenidium  (etwa  80)  durchweg^ 
thun,  und  dann  ist  sie  stärker  gestreift,  nicht  cylindrisoh,  sondern 
oben  und  unten  etwas  verjün<;t.  Mr.  Fulton,  der  die  Güte  hatte,  • 
das  Origiiiak'xeniplar  von  K.  cinniiigiana  im  lii  iiish  Museum  mit 
E.  solenidium  zu  vergleichen,  bestätigte  mir  die  Verbcliiedenliuit 
Beider. 

21.  Etmea  tclescophim  Mlldff. 

N.  Bl.  1890  p.  2. 

Tablas. 

22.  Ikmea  aptytßm  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  m. 

Tangat  (Kalamianes). 

e)  Formenkreis  der  E,  tuha  MUdff. 

23.  Ennea  locardi  Hidalgo. 

Obr.  MalBO.  1890  p.  99.  AÜ.  t  I  t:  4. 

Nogros. 

28a.  —  Bubsp.  eUmgata  MlldfP. 

J.  Senck.  1898  p.  60. 
Leyte. 

24.  Ennea  etrophoeUma  Quadr.  et  MUdff. 

N.  Bl  1896  P..2. 
Lnzon  T. 

25.  Ennea  üila  Mlldff. 

J.  D.  M.  O.  XIV,  1887  p.  867,  t.  Vn  £  14,  15. 

Gehn. 
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26.  E7i7iea  morteÜ  Hidalgo. 

J.  de  CoBch.  1889  p.  a08,  t  15,  f.  3,  a.  b.   Obr.  1890  p.  56,  62  Atl. 
t.If.  2. 
Bofloanga. 
mat.  minor  MUdff.  Kalanuanes. 
26a.  —  sabsp.  otHonffa  Klldff.  KaUunianes. 

27.  ^mea  eulophia  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  BI.  1896  p.  307. 
Ealamianes. 

28.  Emua  äiUslhia  Quadr.  et  MUd£ 

N.  BL  1896  p.  loa 
Kalamianee. 
28a.  —  milMp.  graeUicr  Mlld£r. 

29.  Amea  andodama  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  BL  1896  p.  loa 
EjOfon  (£alaiiiiaiieB). 

30.  JSfmea  tanaUmlda  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  188. 

f)  Formenkreis  der  E,  moelUndorffi  Hid. 

81.  Ennea  strangulata  Mlldff. 

K.  BL  1894  p.  88. 
Kalamianee. 

82.  Ermea  torta  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  BI.  18M  p.  8a 
Mindoro,  Hin. 
33.  Snnfu  dkraspedia  MUdiT. 

Knnea  bicristata  Mlldif.  N.  BL  1894  p.  84  (non  £.  bicristaU 

Mordet  1H7;{  px  Africa  oocid.). 
Tangat  (Kalamian(vs). 

84.   Ennea  unia  istata  Mlldff. 

N.  Bl.  IH^i}  p.  sl. 
Konni  fKalaniiaiU's), 

36.  Ennea  Jiomalof/i/m  (^uadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  WJb  p.  107.' 
Kala  III ia  lies. 

86.    Ennt'U  nun  lU  ndurffi  Hidalgo. 

•T.  do  Couch.  18rt9  p.  302,  t.  15  f.  2,  Obr.  185)0  p.  54,  «2,  Atl.  1. 1  f.  2. 
Busiiauga. 

Abb^nUl.  H<1.  XXIL  8 
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37.  Ennea  pJcistogifra  (^uadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  1895  p.  109. 

Kalainianos. 

mut.  colli racta  MUdif. 
Kalamianea. 


Farn.  Vitrinidae, 

3.  üeu.  Yitriuoidea  Öciu|K;r. 

38.  *  Vürinnidea  aJhaiensis  Semp. 

Belsen  Lttndflchn.  p.  86,  t  VIII  f.  2. 
Luzon  m. 

39.  Vifrinoidm  quadrasi  Mlldff. 

N  Bl  1896  p.  74 

Masbate. 

Beiläufig  möchte  icli  Iiier  tTwäliiicii.  dass  eine  von  M.  Weber 
(Zool.  Erg.  NiederL  Ind.  Bd.  III  p.  111,  t.  VI!  f.  B)  reproducirte 
Abbildung  von  Hasselt's,  welche  unpiiblicirt  iiu  Naturhistc irischen 
Moseom  sa  Leyden  seit  1823  aufbewahrt  wird,  meiner  Ansicht 
nach  eine  unzweifelhafte  Vitrinoidea  darstellt.  Ein  Parmarion 
kann  die  Art  schon  dealialb  nicht  sein,  weil  sie  keine  Schleim- 
pore  besitzt.  Die  ftussere  Erscheinung)  Färbung  und  Zeichnung 
ist  den  philippinischen  Arten  aossmrdenüioh  fthnlich.  Die  bisher 
f&r  rein  philippinisch  gehaltene  Gattung  wftrde  sich  mithin  bis 
Java  erstrecken  und  dort  durch  Vitrinoidea  punctata  (von  Hasselt) 
vertreten  sein. 

4.  G^.  Yitrlm^iB  Semper. 

40.  VUrinopsis  aperta  (Beck). 

Yitrina  aperta  (Beck)  Pfr.  P.  Z.  S.  1848  Mod.  HeL  II  p.  502.  Reeve  le. 
Vitrina  f.  71.     Mariella  aperta  Semper  Bels  p.  18.  —  Helloarion 
apertus  Tryon  Man.  Palm.  I  p.  181,  t.  -12  f.  21. 
Luzon  I. 

41.  Vitriwipaa  planuiata  (Ffr.). 

Vitrina  planuiata  Pfeiffer  P.  Z.  S.  1818  Mon.  ITel.  II  p.  602. 
lieeve  Ic.  Vitr.  f.  ,'}(>.  —  Alariolla  plann  l.it;t  Sctnr».  Kris.  p.  IH.  — 
llelicarion  ])Ianulat»J5<  Trvnn  Man,  1  p.  iJvt,  t.  13  t'.  (»"J.  Vitrina 
fasciata  Souleyct  Voy.  Breite  Z«kj1.  11  ^i«ö2)  p.  45W^  t.  20  1.  12—14.  — 
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VitriBopsis  tigrina  Semp.  Bels.  p.  86,  t  VHI  f.  8,  XI  £  4  (Jay.) 
Vitrinopsis  pUniiUt«  MUdff.  Mftl.  Bl.  N.  F.  X 1888  p.  168.  T.  Senek. 

1893  p.  60. 

lioaoii,  Leyte. 
41a.  —  Buhsp,  oraifateHm  Semp. 

Mariella  aray&tenslfl  Semper  'Reis.  p.  12,  t.  II  £  7.  —  Vitrinopsis 
fasciata  yar.  major  Hidalgo  Obr.  1890  p.  64. 
lüUEon  IL 

42.  VUrkuftk  pagnttaia  (Ffr.). 

Vitrina  papillata  Pfr.  P.  Z.  8.  1848  Mon.  H.  l   IT  p  5(>2  Heevo  Tc. 
Vitr.  f.  31.        ^farit'l  1 .1  papillata  Semper  lUiis.  p.  18.  —  Heli- 
carion  papillatua  Tryon  Mau.  I  p.  184,  t.  43  f.  03. 
Luzon  II. 

43.  VUrinopsis  quadrasi  MUdff. 

N.  Bl.  1894  p.  84. 
Mindoro. 

44.  Vitrinopsis  tUberculata  Semper. 

Eeis.  p.  86,  i.  Vm  1  6. 
Bohol. 

4&  Viirinopsia  eduana  Mlldff. 

KaL  BL  N.  F.  X  p.  168,  t.  IV  £  63. 
Cebo. 

46.  VOrinopsis  heMma  (Pit,), 

Vitrina  Beckiana  Ffr.  F.  Z.  8.  1848,  Hon.  Hei.  H  p.  499,  Ohemn. 
ed.  II  Vitr.  t  n  £  87—89.  —  HeUoarion  Beckianns  Ffr.,  Semper, 
Tzyon  ete. 
GhiiinBias. 

6.  QtGo,  Yitrinoeonns  Semper. 
B«is.  Fhil  p.  91  —  MUdff.  J.  D.  M.  O.  XIV,  1887  p.  269. 

Die  systernfttisohe  Stellung  dieser  Gattong  ist  mir  noch 
niinoher,  da  Sempers  Gharakterisining  der  Weiohtheile  sehr  koiz 
und  etwas  nnyollständig  ist.   Die  Sohale  erinnert  am  ehesten  an 

(Via  Naninidengattung  Inozonites  (s.  u.),  doch  ist  eine  Schletmporo 

Jim  Pussende  nicht  vorliandon.  Neiienlinga  hat  sich  eine  Art  auch 
ausserhalb  der  JMnli]»j>ineu  getimden,  nämlich  in  Nord-Colebos. 

47,  Vitrinocomis  (jlnher  .MUdff. 

N.  Bl.  18".»0  p.  liOl. 
Marinduq^uo. 

8» 


64.  MeUtari(ni  vianjaritü  (BtH-k). 

Vitriua  imu  •;urilu  Beck  Mbs.  l'lV.  Moii.  Hei.  II  j).  500  Cheiuij. 
«1  II  Viti.  p.  JL,  t.  II  f.  24—26.  —  Helicarion  marg.  Seinp.  Bei«, 
p.  27,  i.  IV  f.  18a»  b,  VI  f.  9.  Tryon  Hm.  Pulm.  I  p.  173,  t.  87 
f,  90-92. 

Goimaras,  Gebn. 

64a.  —  sabep.  dmidkAa  MUdff. 
J.  Senck.  1893  p.  62. 
Le3rte. 

65.  Jldaariuu  pupillifi  r  C^uadr.  et  MlldtF. 

N.  BL  1891  p.  74. 
Masbate. 

6G.   Helicanuii  (jMii)i(irasi  Pfr. 

Vitrina  guiiuarascusis  Vir.  Mon.  liel.  il  p.  405).  —  Helicarion 
galm.  Tiyoii  Haik.  Palm.  I  p.  173,  t.  89  £  78— 8a 
GaimaraS)  Sibuyan. 

67.  Helicarion  leytensis  (Beck). 

Vitrina  leykensis  Beck  Mss.  Ffr.  Ifbn.  Hei.  II  p.  60U.  Chemn, 
ed.  II  Vitr.  p.  28  k  Hl  f.  16— 17.  —  Heliearioa  leyt  Tryoa  Man.  I 
p.  178,  t  87  f.  87-80. 

Ldyte,  Samar,  Siquyor. 

68.  Hdiearion  poUHsaimus  (Beck). 

Vitrina  politlBsima  Beck  Mss.  Pfr.  Mon.  Hei.  p.  499.  Chemn. 

ed.  II  Vitr.  p.  23,  t.  III  f.  l'J-M.  -  Heli.  arion  poL  Semp.  Reis. 
]K  38,  t.  IV  f.  ina,  b,  VI  f.  8.  Txyon  Mau.  Pulm.  I  p.  178|  t  89  f .  84—86. 
Oebu,  Siargao,  Mindanao. 

60.  Hdiaxrim  tigrinw  Semp. 

Keis.  p.  38,  t.  I  f;  19,  II  1  18a,  b. 
Mindanao. 

70.  ffdiearion  gutta  Pfr. 

P.  Z.  8.  1848  p.  106  Mon.  Hei.  U  p.  600.  Ohemn.  ed.  H  Vitr.  p.  20, 
t  n  f.  26-27.  —  Helicarion  gutta  Samp.  Bela  p.  24,  1. 1  f.  11. 

Tryon  Man.  I  p.  174,  t.  89  f.  96— 9a 

Luzon  I,  III,  Kamigin  (Luzon). 

71.  HelieaHon  biawinaittß  Semp. 

.Rei.«cn  p.  29  t.  I  f.  8. 

Luaon  I,  Kamigin  (Luzon). 

*72.  Mdieariati  amaroffduku  (Beek). 

Vitrina  smaragd.  Beok.  Msa.  Pfr.  Mon.  Hd.  U  p.  601. 
Negros. 
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73.  Udecarion  cremUaris  (Bec  k). 

Vitrina  (Tomil.u  is  Beck.  M.ss.  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  501.  Chenm. 
.'.1.  II  Vitr.  p.  A',  t.  III  i;  U  11.  Holirarion  croii.  Tryon  MaiL  I 
}..  171.  t  3;t  f.  a-5.    Mlldff.  J.  D.  M.  G.  XiV  1887  ^i.  2ü0. 

Negros,  Cebu,  Leyte. 

74.  Utiicarion  Jiuumcus  Pfr. 

Vitrina  luz.  Plr.  Mou.  H«!.  II  p.  8.   Beeve  Ic  Vitr.  f.  89. 
Luzon  II,  III,  Katanduaues. 

^b,  EBHearion  resilieyis  (Beck). 

Vitrina  resiUens  Beck  Mm.  Pfr.  Mon.  Uel.  U  p.  601. 
Cebii. 

76.  Ediearion  moUü  MUdff. 
N  Bl.  1896  p.  4. 
Tabias. 

*T!.Hdieanon  inceriua  Semper. 

Beis.  p.  26  t.  I  H  9.  Tryon  Man.  I  p.  174  t.  89  f.  6. 
Cebu. 

^Bdkanon  rufescens  (Beck). 

Vitrina  rafesoens  Beck  Min.  Pfr.  Mon.  Hei.  n  p.  601.  Ofaemn. 
ed.  II  Vitr.  p.  25,  t.  VI  f.  11—18.  —  Helicarion  rnfescena  Tiyon 
Man.  Puhn.  I  p.  174,  t.  89  f.  100,  1,  3. 
Mindoro. 

79.  Hdiearion  qmcbrwi  Mlldff. 

K.  BL  189«,  p.  86. 
Mindoro. 

8.  6^n.  Hieroeklainys  Bens. 

1.  Sectiou  Pseudhelioarion  Mlldif. 

Die  Arten  dieser  Section  stellte  Semper  nooh  in  die  vorige 
Oattang;  da  aber  weder  er  nock  PfeffiDr  (Naniniden)  wesentiiobe, 
dnrehiohlagende  Eemizeicben  ftür  die  soharfe  Trennung  beider 
Oattnngen  namhaft  machen  kann,  so  mass  die  Sehale  in  ihr  Becht 

treten  und  die  Arten  mit  langsam  zunehmenden,  sahlreioheren 

Windangrii  müssen  bei  Macrochlamys  verbleiben. 

80.  Jkfacrochlxvi'/s  cet-atoiles  Pfr. 

Horix  coratodes  Ptr.  Mon.  Hol   I  i>.  117.   Chemn.  ed.  II  Hei.  t.  HO 
f.  16,  17.  —  Naniiia  cer.  Trvou  :Mun.  il  p.  lUö,  t.;.35  f.  27,  28. 
Luzon  I,  II,  Marinduc^ue,  Aliuuoro. 
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81.  MacrocJUamyn  suöiarinata  Mlldff. 
N.  BL  1B68  p.  80l 
Lnson  II. 

Macrochlamys  sunodcs  (lieevc). 

Helix  sar Codes  Beeve  conch.  ic  no.  146.  Pfr.  Mon.  Hei.  IV  p.  47.  — 
Nanina  saro.  Tryon  Mail  n  p.  106,  t.  85  £  88. 
liwson  m. 

8S.  Macrochlamys  comjpaäa  C^uadr.  et  Mlldff. 
V.  Bl.  1894  p.  80. 
Laban. 

84:.   Macrochlamys  subfusca  (Beck). 

Vitrina  subfusca  Beck  Mss.  Ueliz  au bf.  Pfr.  Mon.  Hei.  III  p.  63. 
Ohemn.  ed.  H  Hei.  no.  761,  t.  122  £  16— la  —  Nanlna  Bab£  Tryon 
Man.  n  p.  106,  t.  86  £  88—86.  —  Maorochlamys  ceratodes  yar. 
cebuana  Mlldif  Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  161,  J.  Senck.  1890  p.  201. 

(Luzon  in)y  Cebu,  Sibuyan,  Tablaa. 
84a.  —  Bubsp.  dniruMa  Mlldff. 
Mindoro. 

85.  MmoMmys  hdieouks  (Semper). 

Helloarion  helleoidee  Semp.  Bein.  p.  24. 
Kamigin  (Lusson). 

86.  MtUToMmsfS  hidigenais  (Semper). 

Helioarion  biel.  Beia.  p.  8Q,  t  II  £  12. 
Mindanao. 

87.  Maarocidamys  latitans  Qaadr.  et  MUdff. 

N.  BL  1894  p.  86. 
Mindoro. 

88.  Macrochlamys  Viresctiis  Quadr.  et  MlldÜ*. 

N.  Bl.  1894  p.  86. 
Kalamianes. 

89.  Macrochlamys  succinea  (Pfr.). 

Helix  succinea  Pfr.  Mou.  Uel.  I  p.  68,  Cbemn.  ed.  11  Uel.  no.  541, 
t.  87  £  6-a  —  o£  Mlldff.  J.  Sendk.  1888  p.  71. 
lioson  m. 

b9a.  —  siibsp.  iiurantkica  Mild  Ii'. 

Luzon  Jll.  Kataiuluaues. 
8i>b.  —  subsp.  kochi  Mlldtr. 

Macrochlamys  kochi  iMUdfl'.  J.  8«Dek.  1890  p.  201,  i.  VU  f.  6. 

Cobu. 
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8k,  —  snbsp.  paUens  Mlldff. 
Manudaqae,  (Mindoro). 
mat  fätdata  Roeve. 

■Roeve  Courh.  k:  Ilel.  f.  161. 
Mariudaqne,  (Miiuloro). 
90.  Macrociüami/s  jxrforaia  Mlldff. 
^\  Bl.         p.  87. 
Lazon  I. 
*dL  Macrochlamys  gemma  (Pfr.). 

Helix  gemma  Pfr.  Hon.  Hei  III  p.  48.   Chemn.  ed.  II  HeL  no,  762, 

t.  122  f.  19,  20. 

Luzon  r,  Kamigin  (Luzon). 

92.  Macrocidamys  radiata  MUdÜ*. 

N.  Bl.  1804,  p.  87. 
Hin  bei  Miudoro. 

2.  Section  tyj)i(  a  (MacrocUiamys  s.  btr.). 

93.  Macrochlamys  crebristriata  Semper. 

Reis.  p.  IB,  t,  II  £.  6.  ~  M.  Titrinoides  autt,  non  Deahayeo. 

Mindauao. 

94.  Biacrochhimys  sanchezi  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.'  lööi  p.  ö7. 
Mindauao. 
9Ö.  Macroc/damt/s  jyseustes  Smith. 

Ann  Mag.  N.  H.  1093  p.  348,  fc.  18  f.  1— a 
Pa  rairiia. 

vT» 

96.  Macrochleniis  henrici  O.  Semper. 

C  Semper  Rein,  p,  19,  t.  II  f.  6. 

1..UZ011  r. 

97.  Macrochlamia  caf/(q/anua  (^uadr.  et  MüdÜ'. 

N.  Bl.  18^3  p.  17Ü. 
Luzon  I. 

3.  Section  ^facrocoras  Semp. 
itö.  Macrochlami/s  s-pectahtlis  (Pfr.). 

Helix  spectabilis  Plr.  .M..n.  Ht-l.  1  ).,  47.  Olifmii.  o.l.  II  Hei.  no  105 
t.  32  f.  .%  4.  —  Miicrocoi-üs  spoct.  Scmiimm-  Hris.  p,  49,  t.  1  f.  6,  7. 
Luzon  lir.  KatanrUianes,  Samar,  Cebu,  KAmotes. 
mut.  fuscosHcciuea  Beck. 
Katauduanes. 
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98a.  —  subsp.  carinata  MUdlF. 

J.  Senek.  1898  p.  62.  —  Hei.  speot.  w.  ß  Pfr.  Ifon.  HeL  I  p.  48 
Chemn.  ed.  II  HeL  t.  82  f.  6,  6. 

99.  MacroMimys  fasdata  Mlldff. 
N.  BL  1888  p.  8a 
Luzon  n. 

100.  Maerochlamys  pUUiftaeim  Quadr.  et  Mlldff. 

K.  Bl.  1896  p.  88. 
Marinduqae. 

9.  Gen.  HedyU  Alb. 

Datts  die  von  Albers  als  Seotion  von  Nanina  aufgestellte 
gonerische  Gruppe  Modyla  ein  ältorer  Name  für  Euplecta  Semp. 
ist,  hat  mich  die  Kenntniss  der  typischen  Art,  M.  viridis  Q.  et 
Gaira.  von  Celcbes.  welche  Prof.  Kükcntlial  wicnler  aufgefunden 
liat.  p;clt'hrt.  ]\Iit.  Helirarion,  wozu  sit'  gestellt  worden  ist,  hat  sie 
sehwcilich  etwas  zu  tluin,  wohl  aber  stimmt  sie  durchaus  zu  den 
Arten,  für  welelic  ich  die  Seetion  Pan  !H)lecta  aufgestellt  habe. 
Tjetztcrer  Name,  sowie  Kuplecta  Semp.  und  Cnneuplicta  m.  können 
als  üntergattungs-  oder  Secti<insnamen  beibehalten  werden,  aber 
die  (Tcsanimtgattuug  muss  den  Alburs'scheu  Namou  als  ältesten 
tragen. 

1.  Seetion  J^areu pli-cta  MUdil'.  (oder  Medjla  s.  btr.) 

101.  Medf/la  c.icentr'tcü  i^Pfr.) 

Hei  ix  exi  entrica  Pfr.  Mou.  Hol.  1  p.  S2.    Chemn.  ed.  11  Uel. 
no.  652,  t.  88  f.  14—16.  —  Euplecta  (Pare uplecta)  exc.  Mlldff. 
J.  Senbk.  1880  p.  908,  N.  BI.  1881  p.  39,  121. 
Si(|uijor. 

102.  Med/f^  marginata  Mlldff. 

Euplecta  (Parevplecta)  narg.  J.  Sende.  1880  SM)8,  t  TO  t  7. 
Oeba. 

108.  Medyla  earinaria  Mlldff. 

Euplecta  carlnaria  N.  Bl.  1888  p.  148. 

Luzon  II. 

104.  Medyla  exoavaia  Mlldff.  n.  sp. 

T.  rimata,  disooidea,  tonuis,  8U{>enio  sabtiliter  aed  distinoto 
plioato-atriatula,  aubtus  fere  laevigata,  nitens,  oomeo-flavesoens? 
Spira  Yix  prominiila.  Anfr.  4Vs  sapeme  pUtni,  poiw  tatnnun 
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oxoavati,  ulümos  oarina  subtua  vix,  suponic  bene  exserta,  acuta, 
Bursom  reeunra  oarmatua,  pone  oarinam  profimdiascale  excavatus, 
basi  bene  convexos.  Aportura  modioe  obliqaa,  rotandate  securi- 
formis,  peristoma  rectom  acutum,  margiiie  colmnellaii  sapeme 
breviter  reflexo,  rimam  fere  obtegente. 
Dfaan.  11,  alt  bjb  mm. 

Hab.  ad  saza  oaloaria  districtus  Bonguot  izualae  Loson  leg.  cL 
A.  Loher. 
Lason  I. 

106.  Medyla  quadrasi  MUdff. 

Eaplecta  quadraai  Mlld£  J.  Sende  1898  p.  68^  t  m  f.  2. 
Leyte. 

2.  Sec^on  Eaplecta  Semp. 

106.  Medyla  reyesi  ( llidal«;«)). 

Nanina  lieyeai  Hiii.  Obr.  ^al,  18U0  y.  64. 
Miudanac). 

lÜüÄ,  -  -  subsp.  convexa  MUdif. 
Mindanao. 

106b.  —  ffabsp.  leytensis  Mlldff. 
J.  Senck.  1898  p.  64. 
Leyte. 

107.  Medifla  koMma  Mlldff. 

N.  BL  1890  p.  190,  J.  Senok.  1898  p.  tiS»  t  UI  f.  8,  a,  b.  (Eaplecta). 
Leyte. 

loa  Medj^  iokotensia  (Ffr.). 

Helix  boholeneis  Pfr.  Moo.  Hei.  I  p.  86.  Ohemn.  ed.  II  t.  80 
f.  5-7.  —  Nanina  boh.  Tiyon  II  p.  46, 1 28  £.47,48.  —  Euplecia 
hob.  Semp.  Beia.  p.  15. 
JBobol. 

Nachdem  ich  endlich  1896  durch  Herrn  Qoadras  Exemplare 
dieser  Art  von  Bohol  erhalten  habe,  ist  mir  jeder  Zweifel  an 
der  Artgiltigkeit  der  folgenden  M.  cebaensis  neben  boholensis, 
mit  welcher  sie  Hidalgo  (Obr.  Mal.  1890  p.  85)  glatt  yereinigen 
will,  geschwunden.  M.  boholensis  hat  über  dem  (schärferen) 
Pteiphedekiel  nodi  2  Nebenhielohen,  oebnansis  nur  eins.  Hierzu 
kommen  noch  die  sdion  hervorgehobenen  Uniersohiede  in  der 
Gestalt,  dem  Gewinde  u.  a. 
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109.  Medylu  cebucnsis  MlklÖ". 

J.  D.  M.  G.  1887  p.  262,  t.  VH  f.  16  (Euplecta). 
Colra. 

110.  Medyla  sulterranea  (^uadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  lÖi>G  p.  84  (Euplecta). 
Bohol. 

111.  Medyla  canalifera  Mlldff. 

N.  Bl.  18^6  p.  83  (Eupiecto). 
Saiuar. 

112.  Medyla  unicarinata  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  18%  p.  lOU  (Euplectaj. 
Liizon  II. 

118.  Medyla  hkarinata  Semper. 

Beis.  i>.  1(5,  t.  U  i.  8  (Eupiocta) 
Luzou  I,  II. 
llöa.  —  subsp.  gradcUa  MUd£ 

Luzon  TT. 
113b.  —  subsp.  sabaneiisis  Hidalgo. 

J.  (Ir-  Cnii.  h.  1887  p.  47,  tm  f.  L 
Marindu(|ut'. 

113c.  —  subs]i.  luOanica  MUdÜ". 

Ijubaii. 

114.  MedyUi  hiangulata  (PfV  )- 

Hei  ix.  biaiig.  Mon.  Hi  l.  T  ].  m,  Chemn.  .-.l.  II  Hcl.  no.  550,  t.  88 
f.  6,  7.  —  Nanina  biaug.  Trjou,  Mau.  Pulm.  11  p.  46,  k  28  t  60. 

Luzon  II,  III. 
114a.  —  subsp.  impcrfurata  Mlidli'. 

viir.  B.  Hidalgo  01>r.  Mal.  18iK),  84. 

Luzuu  II,  Katanduanes. 

lltlb.  —  subsp.  subsimplex  MUd^T. 
Luzon  III. 

114o.  —  8uV)s]).  annidd  Pfr. 

H(  li\  ariuiilii  Plr.  Mon.  Hei.  Iii  p.  628.  —  Nauiua  arm.  Tryon 
Mail.  Pulm.  II  p.        t.  23  f.  11). 
Luzon  III,  Katanduanes. 

3.  Seotion  Gonenpleeta  Mlldff. 

J.  Senck.  1898  p.  ()5.      Trochonanina  llouss.  ex  parte,  Pfeffer. 

115.  Medyla  scalarina  (Pfr.). 
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Helix  gradata  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  38  (nuu  Guuld).     Hei.  scalarina 
Ffr.  Mom.  HeL  m  p.  41,  Btere  Condi.  ie.  1  87  f.  165.  —  EupUot» 
scftL  lOldlE:  J.  Senek.  1S86  p.  66. 
Leyte. 

115a.  —  subsp.  pyramidaia  Mlldff. 
Mindanao. 

116.  Uidiila  amfusa  MlMtV. 

Helix  tougaua  i'lr.  Mon.  Hei.  I  p.  38  (uou  Quoy).  —  £uplecta 
tong.  MUdiF.  J.  D.  M.  O.  XIV  1887  p.268,  1  8  f.  2-2c  —  Nsnins 
teaUrioa  Hid.  Obr.  Mal  1890  p.  88  (non  Pfr.). 
Cebn,  Negros,  GkdmaraB)  Panay,  Bohol,  MindanAO. 

117.  Medyla  convexospira  MUdff. 

N.  BL  1884  p.  67. 
Loson  n. 

IIb.  Mtdyia  decussatula  Quadr.  et  Mlltili'. 

N.  Bl.  1895  p.  110.  —  yitrinooanaa  soalartnaa  8emp.  Reis.  p.  9B 
(nmi  Pfr.y. 
Loaon  II. 

119.  Medyla  catanduanica  Quadr.  et  Mlidff. 
K.  BL  1804  p.  8a 
Kaiaadaanee.* 

ISO.  Medyla  costulatn  Mlldti'. 
N.  Bl.  1894  p.  88. 
Lnzon  II. 

m.  Medyli  roehelm,  Mildff. 

N   Rl.  \m\  p.  88. 
Mindanao. 

121  Medyla  hohoUca  (^ladr.  MUdlf. 
i\.  Bl.  18iW  p.  8t. 
liohol. 

123.  Medyla  paclfica  Qiiadr.  et  Mild tT. 
N.  Bl.  189(J  p.  4. 
Lnzon  I. 

1^.  Medyla  iurrita  (Sonii).). 

Vitriuocouus  turritiis  Semper  Itew.  p.  t>;J.      Kaliella  luzonica 
Klldff.  J.  D.  M.  G.  1887  p.  305. 
LaEon  I,  II. 

1324a.  —  subsp.  brunnea  Allldli". 
Katanduanes. 
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124b.  —  sabsp.  visiii/ana  Mlldff. 
Negrop,  Bohol. 

125.  Medyla  rotumiatu  (Semp.). 

Euplecta  rotandata  Semp,  Beia.  p.  16. 
Luzon  I. 

126.  Medyla  cn/sfallus  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  BL  lt»4  p.  89. 
Bdsoaxiga. 
r26a.  —  ßubsp.  vitrea  MUdff. 
Koron,  Kalamianes. 


10.  Qen,  Dendrotroehiis  PÜBbry. 

Tryon  Maxi.  Palm.  IX  1894  p.  148,  seot  Papulnae.  —  Hedley  Becorda 
Anstr.  Uxm,  II  no.  6  p.  90,  gen.  Trooliomorpliaa  affine.  Trooho- 
nanina  M(nU8on  (ev  parte),  autt.  —  Gootmchus  van  Hasselt  (ex 
pMiie),  non  aatt  —  cf.  O.  v.  Mtfllendorff,  N.  Bl.  X».  M.  Q,  1897  p.  6. 

An  anderer  Stelle  habe  ioh  den  NaohweiB  su  fähtm  getoolity 
dass  die  Arten  von  Dendrotrochas  Naniniden  sind  und  dass  wir 
die  braunen,  oft  geb&nderten  Formen  des  malayisohen  Archipels, 
welche  bisher  su  der  sehr  gemisohten  Ghruppe  Troohonanina  Monas. 
•      gerechnet  wurden,  hierher  su  stellen  haben. 

Auf  den  Philippinen  ist  die  Gattung  nur  durch  einige  Art^n 
im  Süden  des  Archipels  vortretenj  welche  als  Ausläufer  der  Fauna 

von  Jioriioo  zu  belrachten  sind 

127.  Uenärotroi  Jius  conicoides  (^[etc.) 

11  ei  ix  conicoides  Mctcalfo  P.  Z.  8.  1Ö51  Pfr.  Mon.  Ii  p.  87.  Chemn. 
ed.  IT  Hei.  no.  1020,  t.  15H  f.  20,  21. 

127a.  —  subsj).  subcanvexa  Mlldü". 
Paragua. 

Diese  von  Dr.  Piaton  auf  Paragua  gesaniinelto  Form  gehört 
nicht  zu  der  folgendni  Art,  sondern  zu  conicoides  ^fctc.  von 
T^ornoo,  von  der  sie  sich  durch  das  höhere  rrewinde  mit  etwas 
gewölbten  Seiten  nur  als  Varietät  trennen  iässt. 

128.  Dendrutroclms  paraguensis  (Smith). 

Troohoiinninn  ]t:i  ra  j^n  cn «i s  Smith  Ann.  Mag.  N.  H.  XI 1HH3  p.  8^ 
t.  XV  m  f.  7—9.  l\  Z  ö.  iÖt>5  p.  106. 
Paragua. 
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128».  —  sabsp.  eurystoma  Mlldff. 
Pangua. 

ISSb.  —  sabsp.  dentdirata  MUdff. 

T  rocbonaiiln»  Ubnanensis  Hidalgo  J.de  Conch.  1887  p.68  (nonPfr.). 
Balabao. 

189.  Ikndrotrochus  syhmma  (Dohm  et  Semper). 

Nanina  s  \  Ivana  Dohm  et  Semp.  Mal  BL  V  p.  61.  Not.  Chmch.  II 
p.  220,  t.  66  £  8,  4.  Tryon  Man.  Pbim.  n  p.  49,  t  28  f.  C9,  70.  — 
Trochonanina  conicoides  var.  crenul.ita  Mlldff.  J.  1).  M.  fJ.  XTV 
1887  p.  289.  —  Tr.  bongaoensis  Smith  Ann.  Ma^;.  N.  H.  XIII  1894 
p.  62,  t  IV  f.  2-21..  -  Tr.  sylvana  MlMtr.  N.  IM.  IHI»!  p.  206. 

Minclanaoy  Basilan.   Auch  auf  den  Suluinseln  (Sulu,  Bongao, 
Sibutu). 

11.  Gen.  Glyptoeoniis  Mlldff. 

N.  Bi.  mu  90. 

130.  GUfptoconus  mirus  Mlldtt'. 

N.  Bl.  lHi>4  p.  DO. 
Biisuauga. 

12.  Gen.  Sitala  H.  Ad. 

131.  SUala  philif^wrum  Mlldff. 

J.  D.  M.  XIV  1887  p.  268^  t  Vm  f.  7. 
Cebn,  Leyta. 

131a.  —  suhep.  UiibereuUfera  Mlldff. 
J.  Seock.  1880  p.  204. 
CSebn. 

132.  aUiäa  UnedfOa  Mlldff. 

K.  BL  1881  p.  88. 
Luaon,  Leyte,  Stqu^or,  Bohol,  Bomblon. 
132a.  —  subsp.  dimmuia  Mlldff. 
Lnzon  I. 

133.  SitaXa  düropis  Qnadr.  ot  Ällldir. 

N.  Bl.  1891  p.  101. 
Mindanao. 

134.  iyüala  ojyconus  ^flldff. 

N.  Bl.  I«y4  p.  89. 

Korou. 
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135.  Sitala  fwibriosa  (^uailr.  et  MUdflf. 
N.  Bl.  1894  p,  89. 
Negros,  Bohol. 

136a.  —  stibsp.  0.1  iffropis  MildÜ". 
Masl)ate,  Luzou  III. 

Id6.  SUala  huriiensis  Smith. 

J.  Linn.  Sog.  XXIV  1888  p.  343^  t.  XXV  t  8,  P.  Z.  S.  1895  p.  112. 
Nord-Bomeo/^Paragua. 

13.  Gen.  KallAlla  Blaiif. 

Dio  Arten  diespr  ziorlicluni.  iiii^rnMi  Oonulus  in  »Icr  Schale 
selir  ähnlichen  <Ta((nii^:;  stehen  ('«»neiiplccta  und  Sitala  tlit-il wr-ise 
recht  nahe,  s(»  dass  die  Zuweisung  einzelner  Formen  zu  einer 
dieser  Gattungen  schwierig  winl.  Auch  die,  anatomische  T'i)tor- 
suehuno;  durch  (Todvvin-Au>tern  zeigt  keinen  scharfen  l^nterschied 
zwischen  Kaliella  und  Sitahc  Es  wird  daher  möglicherweise, 
wie  ich  schon  ausgesprochen  habe  (Jahresb.  Seuokeub.  N.  G.  1893 
p.  65),  eine  einzige  Gattung  für  diese  beidr^n  (irnippen  anzunehmen 
sein.  Einstweilen  bebandle  ich  sie  nooh  getrennt,  weil  ich  nach 
der  Schale  sie  immor  noch  gut  atiseinanderhalten  kann.  Sitala 
ifit  (meist)  schärfer  gekielt  und  hat  auf  der  Oberseite  stets  Spiral- 
Rculptur,  Kaliella  hat  oben  nur  senkrechte  StreifuDg  oder  Bippang, 
ist  daher  meist  ohne  Glans  und  zeigt  nur  aaf  der  Unterseite 
Spirallinion. 

a)  Gruppe  der  JT.  paeudositala  Hlldif. 

Ziemlich  scharf  gekielt,  durchsichtig,  schwach  gestreift,  etw&a 

glänzend. 

137.  Kaliella  tmm^ifinis  Älildtf. 

J.  Senok.  1893  p.  68,  t  HI  f.  4. 
Ijeyte. 

138.  midla  pseudositala  miaff. 

Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  151,  t.  IV  f.  12;  12a. 
Gebu,  Leyte,  Bohol,  Negros,  Ghümarat. 

138a.  —  subsp.  kimellaia  MUdff. 
Lnzon  L 
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139.  EaUafa  <rpaea  Qnadr.  et  Mlldff. 

N.  BL  1886  p.  4 
Ltuton  1. 

b)  Gruppe  der  K.  gienopleuris  Mlldff. 

Scharf  gekielt,  Oberseite  gerippt. 

140.  EaüeUn  denüfeia  Quadr.  et  Mlld£f. 

N.  Bl.  1894  p.  90. 

Negros. 

141.  KaUel/a  sfeyiopleuris  MlldH'. 

j.  D.  M.  (;.  XIV  1HS7  ]K  :m. 
Luzon  IT,  TU,  Katanduanes. 

141a.  —  iiabsp.  platylmw  Mlldff. 
Lnson  I. 

1^.  KdkiUa  mieropetasus  Quadr.  et  liOldff. 
N.  Bl.  1896  p.  171. 
Luaon  I. 

143.  KaikOa  kueotrcpU  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  BL  1886  p.  81 
Bohol. 

o)  Gruppe  der  iL  puailla  Mlldff. 
Klein,  kuglig-konisch,  nohwach  rippenftreifig. 

144.  Kallella  pusilla  Mlldff. 

X.  Bl.  1.S.SS  p.  81. 
Luzon  TT,  Tjeyte,  Kataiuhianes. 

144a.  —  subsp.  diminuta  MUdff. 
Geba,  Bohol. 

146.  Katidla  infantüis  (Smith). 

Sitala  iofiuttiliJi  Smith  P.  Z.  S.  1895  p.  112,  t.  III  f.  L6. 
Fftragoa. 

146.  XüMdla  aecepla  (Smith). 

Sitala  accepta  Smith.  F.  Z.  8.  1895  p.  III,  t.  III  f.  12. 
Nordost-Bomeo,  Paragna. 

147.  KttHdlß  ehMdrium  Quadr.  et  Mlldff. 

K.  Bl.  1896  p.  6. 
Luzon  L 

Abhaadt  Bd.  XXSL  4 
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148.  Kalidia  microtholus  Mlldff. 

X.  Bl.  1896  p.  110. 

Luzon  III. 

149.  Kaliella  stylodonta  Quadr.  et  MUdC 

N.  Bl.  1895  p.  110. 

Katanduaues. 

d)  Cfrnppe  der  K,  doHolum  (Pfr.). 
Gedrückt  kii^jlirr  bis  kuglig-kouisch,  schwach  gekautet,  gerippt, 
matt  bis  sei<K'nglüiizcud. 

150.  Ealifiht  doHolum  (Pfr.). 

Holix  ilolioltiin  Pfr.  Mon.  Hol.  T  p,  TiO.  —  Vitrinocronis  dol. 
Semper  Kei».  p.  Üü.  Tryou  Man.  Puhn.  i  p.  lÜO,  t.  06  1.  23.  -  Kaltella 
dol.  J.  D.  M.  O.  XIV  p.  26a 
CSebu,  8u|uijor,  Bohol,  Mmdaiuu),  Bosnanga,  E^atandnanes, 
Lazon  m,  (Mariannen,  Carolinen). 
Biese,  wie  die  folgende  Art  sohdnt  ungemein  leicht  mit 
Pflanzen  verschleppt  zu  werden.   Auf  den  mikronesischen  Inseln 
ist  sie  zweifellos  mit  Culturpflanzen  eingeführt  worden. 

151.  KaUeUa  ienuisculpta  Mlldff. 

J.  Senck.  1886  p.  69. 
Luzon  I,  n,  Marinduque,  Leyte,  (Ponape). 
Diese  in  Gftrfcen  von  Manila  h&ufige  Art  erhielt  ich  neue^ 
dings  durch  X  Kubaiy  von  Ponape,  wohin  sie  jedenfalls  mit 
Culturpflanzen  gelangt  ist^ 


14.  Gen.  Lamprocystis  Pfefier. 

Pfoffi  r,  Natiiuitl.  p.  20.  =  Microcystls  Semper,  non  Beck.  —  ef. 
MUdfi'.  1^.  Bl.  Vm  p.  100. 

a)  Gruppe  der  L.  pseudosticcinea  MUdff. 
Schale  mittelgross,  Gewinde  mehr  oder  wenip^er  koiiisrb  er- 
hoben, Tendenz  zu  einer  peripherischen  Kante,  Farbe  holl  hom- 
brann  bis  röthlichbraun. 

162.  Lamprocygtis  pseudosuocmea  Mlldff. 

J  Senct.  185)3  p.  70.  «  Mlcrocystis  .mireinea  Semper  Pois.  p.  44 
rnon  l'fr  ).  ~  Nnnitin  i^  nlogjtA  Hidalgo  Obr.  1880  p.  94»  109  (pro 

iiiHxiniu  parte,  non  Mlltill.). 

Samar,  Leyte,  Cebu,  Bohol,  Nogros,  Kalamianee,  Balabac. 
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162a.  —  mlMp.  eommutata  lOldff. 

J.  Senck.  1803  p.  70.  =  L.  glaborrima  Mlldff.  J.  D.  M.  G.  XIV 
p.  8f».  21ti  N.  Bl.  IRW)  p.  la)  (non  Semper).  —  Nauinft  goniogyra 
Hidalgo  Ohr.  ISIX)  p.        KJO  (ox  parte,  non  MlhltK). 

Liizon,  Mariiuluque,  Rorablon,  Sibuyan,  Tablas. 
152b.  —  subsj).  diminuta  MlldÖ'. 

Mindauao. 

163.  Leunpronjstis  goniogyra  Mlldli'. 

N.  Bl.  1891  p.  41.  —  cf.  J.  Senck.  1883  p.  71. 
Siquijor,  Panglao. 

VaL  Lam^proeif^  myops  (Dolim  et  Semper). 

Nanina  myops  Dohm  et  Semper  Mal.  61.  IX  1862  206.  ~  Hellz 
in.  Pfr.  Nov  (  on(h.  H  p.  231,  t.  68  £,  6—S,  —  Microeystis  m.  Semp. 

Kei.<.  p.  43,  t.  I  f.  Ii. 

Miudanao,  Bohol.  Cebu. 

156.  Lmproajsffs  chlor orhaphe  Smith. 

Ann.  Ma-.  N.  If.  1893  p.  348,  t.  18  f.  4-«-,   -  Nanina  myop«  Hidalgo 
Ohr.  IsrM»  |.  lot)  Smith  P.  Z.  S.  18l»5  ].  1»»'.»  (non  Dohrn  et  Semp.). 
Kalamiancs,  Paragua,  (Tiga  bei  Labuau). 

166t  Lamp'onfftfh  discoulea  (^uadr.  et  Mlldff. 

N  Bl  1894  p.  91.  —  L.  baUbaeensis  Smith  P.  Z.  S.  1896  p.  109 

t.  m  t  6. 

Balabac. 

157.  Lamproci/stis  baiJin  MlblÜ'.  * 

.1  Senck.  1890  p.  20t>,  t  VH  f.  8. 
Cebu. 

b)  Gruppe  von  L.  lucidella  Pfr. 
Schale  meist  flach,  klein,  rothbraun. 

158.  Lamj)r(>ei/,<tis  UicidrUd  (i^fr.). 

Hell  X  lucidella  Pfr.  Mon.  Hei.  1  p.  (K).  —  Miorooystie  lue.  Tryon 
Ifaa.  Pahn.  n  p.       t.  88  t  4. 
Lazon,  Ceba,  Siarp^ao. 

15Ü.   Lamiirovijdis  juirj/m  <  oj ubca  (^uadr.  et  MUdif, 
Bl.  1895  p.  III. 

]AVA<m  III. 

rnO.   iMmprorystis  y/alnrrnna  (Semp.). 

Miororvstis  glab.  ücia.  p.  4(>,  t.  Ii  1.  10. 
LtUKOU  II. 
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161.  Lamprocijsüs  calamianica  Qiiadr.  et  MlldfT. 

N.  ißl.  18J)4  p.  ai.  -  iS'aiüua  glaben  ima  Hi*lalgo  Obr.  1890  p.  % 
(ex  parte,  noa  Semp.). 
Busnanga. 

162.  Lampiori/sfls  ardispira  Quadr.  et  MllJff. 

N.  m.  1894  p.  Ul. 
Mindoro. 

163.  Lami/XM i/st is  tfemmu/a  Mllrlff'. 

J.  D.  M.  (i.  XIV  1S87  ]).  207,  t.  H  f.  r>  5b. 
Gebn,  Leyte,  Boliol,  Negros,  Guimaras,  Paiiay,  Tabla«,  Min- 

(liiiiao,  (Sulu). 

168a.  —  snhsp.  (Icj/resaa  MlldtF. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  294. 
Luzon,  Katauduanes. 

163b.  —  subsp.  subcarinata  MUdif. 
J.  Seuck.  1890  p.  207. 
Cebu. 

164.  Lamproajstis  imitatrir  MlldfF. 

J.  StMu-k.  1800  p.  207,  t.  Vn  f.  9. 
Cebu,  Bohül,  Luzon  III. 
164a.  —  subsp.  steiwstmna  Mlldfif. 
J.  Seack.  1898  p.  72. 
\  Loylo. 
lG4b.  -    sul>sp.  nana  Mlldff. 
31ariudu(pie. 

.  166.  Ziamprocystis  appendknlaiu  Mlldlf. 

J.  S.M.Hc.  l.S!»:{  p.  92,  t.  m  f.  5. 
Leyte,  Buliol. 

166.  iMmpron/sfis  sf.-johni  (Godwin  Austen). 

Mycrn,  ystis  St.  Johni  G.  A.  V.  Z.  S.  1801  p.  88,  t.  IV  f.  8,  3a.  - 
Laini.n.c.  8t   ,\.  Smith  l*.  Z.  Ö.  18H5  p.  IIU. 

Nord-Bonieo,  Paragua. 

o)  Gruppe  von  L.  globulus  MUdff. 

Wie  vorige,  aber  kloiner,  höher  bis  kuglig-koniach. 

107.  Lamprocyst is  seyni(/lt>hi(lns  Mlldff. 
J.  D.  M.  Cr.  XIV  p.  m 
Luzon,  Leyte. 
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leZa.  —  Babsp.  $Holata  MUdff. 
BosnaDga. 

168.  Lamprocystis  globulus  Hlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  267,  t  8  f.  6-6b. 

Geba,  Bohol. 
168i.  —  sabsp.  nibanguUUa  Hlldff. 

Mindanso. 

lau.  Lamjfroct/stis  snbglubnlas  MildlT. 
N.  Bl.  18V»1  p.  10. 

bii|uijor,  Nogros. 

d)  Gruppe  von  L.  laetea  Semp. 

Weiss  oder  gelblich  weisB. 

170.  Lamjn-iict/stis  laetea  Soinper. 

M  icrocyatis  1.  Heia.  y.  47,  t.  11  1',  Uu — c. 
Lnzoii  IL. 

171.  Lmiprocystis  leacodismis  ^Illdff. 

MicrocN  stis  hictoa  ^lUdtf.  J.  D.  M.  G.  JQV  p.  8Ü,  2ti5,  2»4,  K  Bl.  1889 
p.  101  (uou  Semp.). 
Lnzon  IT. 

172.  Lamprocijstis  Icucudiniax  ALLidä'. 

>\  Bl.  18^5  p.  112. 
Luzou  III. 

173.  Lamprocysiis  Candida  Quadr.  et  Mlldif. 

N.  151.  18!t4  p.  92. 
Katauduanes. 

174.  Lgmprocystis  alba  Mlldff. 

.1.  D.  a.  G.  XIV  p.  266,  t  8  f.  3~8c  (Miorocystüi). 
Ceba. 

17Ö.  Lamproqistis  rmvflomana  Qaadr.  et  MUdff. 
N.  Bl.  1894  p.  92. 
Mindoro. 

176.  Lampraq/stis  planorbis  MUdff. 

IS'.  Bl.  t>4  p.  101. 
luinapakau  (Kalamianos). 

177.  Ijamprocystis  crystallina  Mlldff, 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  L'UG,  t.  S  f.  4^4c.  (Microcystifl). 
Ceba,  iSiquijor,  Negros,  Marmduque. 
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178.  Lamprocfjsiis  subcrystaüina  Mllflti". 

.7.  Senck.  1S93  p.  73,  t.  III  1".  Ü-6c. 

Leyto,  Limansaua,  Bohol. 

Lamproajatis  montana  C^uadr.  et  Mlldü*. 
N.  Bl.  1805  p.  III. 
Luzon  TT. 

iöü.  Lamprocijatis  kucosphiierim  (.^uadr.  et  MlldÜ". 
N.  Bl.  18Ö3  p.  172. 
Luzon  I. 

161.  Lamprucydis  mat^aUßa  (^uadr.  et  Mlldü'. 
N.  BL  1895  p.  IIL 
Masbate. 

182.  iMmprocystia  leucochonärtwn  Mlldff. 

N.  Bl.  18B6  p.  5. 
Tablas. 

e)  Gruppe  von  L,  siniea  MUdff. 

Sehr  klein,  mit  einer  leichten  Ansbaehtiing  am  Spindelrand. 
Nach  dem  Vorgänge  von  Qodwin-Ansten  hatte  ich  diese  kleinen 
Formen  sn  Microcystma  gerechnet^  doch  muss  ich  Boettger  darin 
Beoht  geben,  daas  sie  besser  nicht  von  lAmprocystis  getrennt 
werden  (Jahresb.  Senck.  N.  G.  1891  p.  269).  Microoystina  bleibt 
auf  die  dentlich  gezähnten  Arten  der  SOdsae-Inseln  beschränkt 

183.  Lamyrovijstis  sniica  ISIlldlf. 

Microcy.stilui?  sinica  Mlldff'.  .1.  D.  M.  G.  XU  lööö  p.  886, 1. 10 £  16-  | 
Luzon,  Mindanao  (Cliina,  Molukkeu).  i 

I 
I 

15.  Gen.  Hemitrichia  MüdÜ.  ' 
N.  Bl.  1888  p.  81,  1890  p.  178-190,  1891  p.  114-12L 

a)  Formenkreis  der  H,  luteofasciata  (Loa), 

Nicht  behaart,  sondern  mit  einer  leicht  abblätternden  hornigen 
Oberhaut  bedeckt. 

184.  Hemitrickia  häeofuciaia  (Lea). 

Helix  luteofsBclftta  Lea  FhUad.  TfaasMt.  1841  p.  462,  1  SU  f.  la 
—  Helix  gnmimita  Sowerhv  P.  Z.  8.  1841  p.  26.  Pfr.  Mon.  Hei.  I 
p.  73.  Chcmn.  ed.  U  p.  216,  t.  84  1  1,  2.  —  Hemitrickia  l  JlUdC 
N.  Bl.  IHSJO  p.  175. 

Luzon  iL,  in,  Alabat,  Xatanduanes. 
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Mit  emem  grOeseren  Matemle  aosgerOstet  als  1888  möohte 
icb  dem  Fonnenkiois  dieser  auf  Sfldost  -  Lazon  und  die 
EüBteninseln  Alabst  and  EatandoAiiee  beeohr&nkten  Art  wie  fi>lgt 

ftbgronzen. 

Typus.  Sehr  gro88|  Gewinde  massig  erhoben,  Granulirung 
nur  längs  der  Naht  etwa  bis  in  die  ]\Iitte  der  Oberseite  der 
letzten  Windung  rciclu-nd:  Pruvin/j'u  Tayabas  und  Kaniaiiues 
Norte,  Hierzu  noch  eine  forma  couoidaiis,  hoher  gewunden,  aber 
sonst  ty})isrh  von  Tavabas  (Atiuionan). 
Ib4a.  —  subsp.  semisculpfa  ^lUdff.  Kleiner,  höher,  die  Spii-aUkulptur 
bis  an  die  Peripherie  reichend. 

Insel  Katanduanes  uud  gegeuüberliegeuder  Theil  von  Kama- 
rines  (Karamuan). 
iöiti).  —  subsp.  obtcura  MlldC  Skulptur  wie  vorige,  aber  ganze  Schale 
dunkelrothbraan  nur  mit  gelber  Peripheriebinde. 
Provinz  Kamarmes  (Süden). 

185.  BmUHeMa  oHUta  MUdff. 

N.  BL  18B0  p.  17a  —  H.  gaimarasensls  Thiele  N.  BL  1896  p.  18L 
LtuBon  IL 

Die  Angabe,  dass  die  Art  anoli  auf  Guimaras  gefunden 
wofden  sei,  was  cur  Aufstellung  einer  unndthigen  neuen  Art 
fthrte,  beruhte  auf  einer  Fundorts-  oder  Etiquettenverweohslung 
(s.  Abb.  u.  Ber.  K.  ZooL  Mus.  Dresd.  1896/97  no.  4,  p.  8). 

186.  Hetnüricfiia  flavida  MUdff. 

N.  BL  1896  p.  112. 
Lcuson  m  (Karamuan). 

187.  Heimtricltia  laccata  MUdö", 

N.  Bl.  1890  p.  177. 
Mariudui^ue. 

b)  Formenkreis  der  H.  pruinosa  lOldff. 

Schale  eiiifarl)ig:  Skulptur  sehr  fein,  Haare  oder  Schuppen  sehr 
dicht  und  kurz,  an  der  Peripherie  eine  abgetlachte  Zone  oben 
und  unten  duroh  eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Kante  ab- 
gegrenzt. 

188.  HemUrichia  purpurascena  Hlldff. 

N.  Bl.  l^JO  p.  179. 
Bomblon,|Tabla8, 
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Iby.  Hemifrkhia  consimilis  C^uadr.  et  Mlldlt'. 
X.  Bl.  löi>l  p.  U3. 
Tablas. 

liK).  Hemifrkhia  strmtala  (Scinp.). 

11  hy sota  striatula  Soiiij>er  Uuis.    Phil.  p.  77,  t.  11  f.  4a— — 
Heinitrichia  str.  MUdfl".  N.  Bl.  1890  p.  180. 
Luzon  I. 

190a.  —  subsp.  ahraea  Mlld£f.  1 
N.  BL  1880  p.  181. 
Lnzon  1. 

191.  HemUriclna  pruinosa  Mildlf. 

N.  Bl  1890  p.  181. 
Luzon  n. 
191a.  —  subsp.  phaeotricha  Hlldff. 

HemitriehU  prnlnosa  var.  depressa  MUdft.  N.  BL  1890  p.  18L 
Luzon  IL 

192.  Bemtriana  hracliytrieha  MUdff. 

K.  BL  1880  p.  182. 
Luzon  m. 

198.  HemUritMa  vOuthuüa  Quadr.  et  MUdff. 
N.  BL  1896  p.  76. 
Masbato. 

o)  Formoukrois  der  Jl.  velatina  Suw. 

Schale  grösser,  meist  gebäiiderti  Ökuiptur  weitläufiger,  Haaro 
ziemlioh  lang,  behaarte  Begion  gegen  die  glatte  Unterseite  scharf 
begrenzt. 

194.  Hmmiriehki  wHuHm  (Sow.). 

Helix  Telutina  Sowerby  P.  Z.  8.  1841  p.  S6.  —  Hellx  xantho- 

tricha  Pfr.  Mon.  Hei  I  p.  74.  Obemn.  ed.  II  p  217.  t.  .34  f.  18,  17.  - 

Nanina  tagalensis  var.  cinnamoinca  Hidalgo  Obr.  1890 p.  106. — 
Nauina  iie^rDsensis  Hidalgo  AU.  18U0  t.  X  f.  1. 

( i  iiiinuriis,  Negros. 

196.  Henutncliia  hidalgoi  Mll(itf. 

N  7^1.  1888  p.  8&,  18d0  p.  184.  -  Hidalgo  AÜ.  t.  X  £  4. 
Luzou  II. 
195a.  —  subsp.  (jlohosa  Mlidff. 
N.  Bl.  im  p.  185. 
Luzon  II. 
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196b.  ^  subsp.  stentistoina  MUdff. 
N  Bi.  mo  p.  1»6. 
Luzun  II. 

Sowohl  beim  Typus  als  auch  bei  der  ünfcerait  globosa  kommen 
einzeln  albino,  rein  gelblich  weisse  und  duukelfaranne  FormeiL  vor. 

1%.  Mendt rkhia  tahlasen^is  (Hidalgo). 

Nanina  tapalcnsis  var.  Hidalgo  J.  de  Conoh.  1H87  p.  V.)  t.  III  f.  2. 
—  N.  tagiilensis  var.  tablasensis  Hill.  ( )br.  1H:«I  p.  S2,  t.  X  f.  5.  — 
Hemitrichiu  depreas»  Q.  et  Mlldü.  N.  Bl.  18'J-1  p.  Ü3. 
Tablas. 

197.  Heimirichia  plalyzona  C^uadr.  et  MlldÜ. 
N.  Bl.  1896  p.  6. 
Tablas. 

19&  Bmitrichia  setosula  MUdff. 
N.  Bl.  1886  p.  5. 
Tftblaa. 

m  Bautnehia  kobdH  MUdff. 

N.  BL  1880  p.  186.  —  Nanlna  tagalensis  var.  aibayanioa  Hidalgo 
Ol»,  p.  88  A<L  t.  X  £1 
Sibayan,  Bamblon. 
aoa  BamtfiM»  hoettgeri  Mlldff. 
N.  BL  1880  p.  186. 
Sibayan. 

d)  Formenkreis  der  H.  moerehi  Pfr. 

Gebindert,  Skulptur  der  Oberseite  nidit  scharf  abschneidend, 

sondern  sich  allmählich  nach  der  Basb  2U  verlierend. 

jiUl.  lianitricJüa  moerdti  (i^fr.). 

Helix  moerehi  PleiÜer  Z.  f.  Mal.  1061  p.  12,  Moii.HeL  Ul  p.  73.  — 
Naoina  aoerehli  Tiyon  Ifan.  Palm.  II  p.  »5,  k  16  £  86.  —  Hemi- 
trlehla  m.  lOldir.  N.  BL  1880  p.  18& 
Lnson  I. 

^  EmUfidiia  tagalensis  (Dohm). 

Nanina  tagalensis  Dohm  Mal.  BL  1868.  —  tHeliz  xantho- 

n  i.  hao  affinis  Vir.  Nov.  funcli.  U  p,  222,  t  68  f.  14-16.  — 
Hemitrichia  t  N.  BL  IBdO.p.  lOQ. 

Lnzoji  T 

Nachdom  mein  Freund  Quadras  diese  seltene  Art  endlich  am 
Original fandorto,  der  Ostküstc  von  Nord-Luason  wieder  auf- 
gefonden,  kann  ich  nur  auf  das  Entschiedenste  wiederholen,  dass 
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die  von  Hidalgo  als  Yariet&ten  ssu  ihr  gestellten  Forxnen  von  den 
Inseln  Tablas  und  Sibayan  gar  nichts  mit  ihr  zu  thnn  haben. 
Sie  steht,  wie  ich  richtig  yermathet  hatte i  H.  moerohi  am 
nitchsten. 

e)  Formenkreis  der  H.  setiyera  (Sow.). 

Spiral  Skulptur  bis  auf  die  Unterseite  roichond,  Behaarung  «Oi 
krttftigeu  B^a-sten  bestehend,  welche  sich  in  Beihen  kurzer  oad 
langer  abwechseln. 

203.  HemibrUhia  aetigera  (Sow.). 

Heils  sotigera  Sowerby  P.  Z.  S.  1841  p.  26.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  74 
Obemn.  ed  II  p.  218,  t.  Ü  t  20^  21,  2a 

Luzon  I,  II,  III,  Marinduque. 

*20L?  HemUru^  phtmi  Dohm. 

Nenlna  piateni  Dohm  N.  Bl.  1860  p.  6a 
Ftengua. 

Nach  dem  Autor  bildet  diese  mir  unbekannte  Art  den  üebtf- 
gang  von  der  Ghruppe  der  Naniua  siamensis  zu  Hemitriolxia;  ioh 
stelle  sie  daher  vorläufig  hierher. 

16.  Gen.  Hemlglypta  MUdff. 

N.  Bl.  18'.t:J  1-21). 
206.  Hemighjptu  hiainvillcana  (Lea). 

Helix  Biainvilluana  Loa  TiiniJütct.  Am.  I'liil.  Soc.  "J  sor.  VII  p.  4'i3. 
t.  XU  1".  15.  —  Hol  ix  semigranosa  Soweiby  (ox  parte).  Pfr.  Mon. 
Hei.  I  p.  74.  Chemo,  ed.  II  Helix  no.  l&l,  t.  34  f.  1,  3.  —  Naniua 
BUinTllliana  Hidalgo  Obr.  1890  p.  77  (ex  parte),  AtL  t  Vm  £  7.  - 
Hemlglypta  bl.  MUdff.  N.  BL  1898  p.  7. 
Luban. 

206.  HemigJt/pta  moussoni  (Semper). 

Rhysota  Moussoni  Semper  Heia.  Phil.  p.  76.  —  Nanlna  Blaia- 
Tilli.Mia  Hidalgo  Obr.  p.  77  (ex  parte),  non  Loa.  —  Hemiglypt« 
m.  Mlid£  H.  Bl  1893  p.  a 
Luzon  I. 

206a.  —  sabsp.  nana  Mlldff. 
N.  Bl.  1896  p.  9. 
Luzon  I. 
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206b.  —  subsp.  arai/ateruie  MUdfT. 
N.  BL  18BB  ik.  10. 
LuEon  n. 
206o.     subsp.  iramäans  MUdff. 
K.  BL  1898  p.  la 
Losem  IL 

i06d.  ^  8ab«p.  oxtftropis  UMS. 
LoBon  I. 

Eme  jüterosmnte  !V»m  von  dem  Nordoap  Luboiis,  bei  Olaveria, 
Provms  Kagayan  nfthe  der  Grenze  yon  Boom  Norte,  weloho 
geographisoh  wie  oonchyliologisoh  siob  mwuchen  H.  moussoni 
und  semperi  einschiebt,  wie  im  Süden  die  subsp.  transitans 

'  zwischen    moussoni    und    connectons    vermittelt.     Durch  den 

I  scharfen  Kiel  und  die  gedrücktere  Gestalt  nähert  sie  sich  IL 

semperi,  dagegen  schliesst  sie  sich  in  der  Skulptur,  auf  welche 
bei  der  Artunterscheidung  das  Hauptgewicht  zu  legen  ist,  in  d<>r 
Wölbaug  der  Windungen  und  der  Höhe  der  Mündung  uoch 
ganz  H.  moussoni  an. 
Diam.  45,  all.  25  mm. 

I    207.  Hemighjpia  sempn-i  MlldÜ'. 

I  N.  Bl.  1803  }).  11.  —  Helix  semigranosa  Sow.  (ox  ])iirtol  —  T?hysota 

I  semigranosa  Setup.  Phil.  (>.  74.  —  Nanioa  semigrauosa  Hidalgo 

Obras  18iK)  p.  7«,  Atl.  t.  VHl  f.  5,  6. 
Luzon  I. 

207*.  —  subsp.  tumidula  MlldÜ'. 
N.  Bl.  1893  p.  18. 

Luzon  II. 
207b.  —  subsp.  eurytaenia  MlldÜ". 

Luzon  I. 

Sehr  gross,  Durchmesser  5G,5  mm  bei  28,6  Höhe,  eine  sehr 
breite  dunkelbraune  Binde  unterhalb  des  Kiels.  Von  Qnadras 
bei  Kasigoran  entdeckt. 

20a  Smiglifpla  coimeetena  Mlldff. 

N.  BL  1896  p.  14.  —  Helix  semigranosa  Sow.  (ex  parte).  —  Kanina 
Blainvllliana  Hidalgo  1.  e.  (ex  parte). 

Luzon  H. 

I  dOSa.  —  subsp.  grandis  Mlldff. 
K.  BL  1806  p.  14. 
LtuBon  n. 


208b.  —  subsp.  subcompressa  ^\\\<\\\'. 

8ku]{>tiir  typisch,  abor  Gewiude  flacher  und  Kiel  etwas 
schärier,  diam.  45,  alt.  22  mm. 
Marindaque. 

209.  Hemigli/pUi  pannißmsis  (Broderip). 

T.  obu'cte  j)L'rtbrala,  deprossa.  acute  cariiiata,  solifbila,  su]»t?nie 
striis  transversis  et  lineis  sj)iralil)ns  sat  impressis  ininuie  et  sul>;ii'- 
(jualiter  graiiulata,  granulis  ea.  KX)  in  4  ]mm,  pallide  olivacea, 
basi  radiatim  striatula  iiec  uon  lineis  spiralibus  subtilibus  mimite 
deeussatula,  saturate  olivacea.  Spira  depresso-conoidea,  lateribus 
ferü  strictis.  Anfr.  6  planulati,  lente  accrescentos,  ultiiuus  cariaa 
acuta,  utrimque  cxserta  carinatus.  Apertura  modice  obliqua, 
angalato-elliptica,  sat  excisa,  peiistoma  rectom,  obtusam,  Ims 
incnunatom,  ad  oolumellam  ei^tonauacalum. 

Diam.  maj.  44,  min.  40,  alt.  20,  apert.  lat.  24,  long.  15. 
alt  12,6  mm. 

Hab.  ad   montem  Patian  propre  vioom  Dingle  insdie 
Panay  leg.  oollector  indigena. 

Oarocalla  panayensls  Broderip  in  solied.  —  Heltx  pauayeiifif 
Pfir.  Hon.  EM.  I  p.  76  (ezcL  vsr.  ß).  Ghemn.  ed.  II  Qelix  na  üi, 
1.9)1  1-8. 

Wie  ich  8.  Z.  (N.  Bl.  1893  p.  11,  12)  erwähnte,  hatte  Semp« 
die  Hemiglypta  von  Nordöst-Luzon,  welche  ich  als  H.  semperi 
neu  benannte,  mit  H.  panayensis  identificirt,  was  ich  weder  be- 

tütätigeii  noch  widfrli-Hrcn  konnto,  da  eine  Heniiglyi)ta  von  Paiiav 
nicht  bekannt  war.  lili  sagtet  damals:  ,,\venn  wirklich  eine  H. 
auf  Pana}' vorkniiimt,  so  wird  sie  nicht  mit  H.  senipcri  idontiM  k 
sein**.  Nun  hat  <!incr  meiner  Sanunlcr  V)ei  Dingle  zwei  Exem- 
plare einer  Hcmigh'pta  aufgefunden,  die  ganz  zu  Pfeiffer» 
Diagnose  passen,  aber  auch  mein«'  Ycnnutliung  vollauf  bestätigen. 
Ton  Ii.  semperi  trennt  sie  der  noch  schärfere  Kii'l.  die  niedrigere 
Mündung,  die  gleiclnaässige  uud  dabei  feinere  Kornelung:  von 
ihr,  wie  von  alk-n  bisher  erwidinten  Arii'n  die  deutliche,  wenn 
auch  feine  Bpiralskulptur  der  Unterseite.  ])ie  Varietät  per- 
coni])ri'ssa  der  H.  connectens  von  der  Insel  Marinchnpie  lässt  sich 
als  rebergang  zu  panayen<is  auffassen,  oline  indessen  die  Art- 
gütigküit  der  letzteren  zu.  beeinträchtigen. 
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2ia  Ee$mijfypta  francueanorum  Qaadr.  Mlldff. 
N.  Bl  18B6  p.  e. 
hratm  m. 

An  die  vorige  herantretend,  namentlich  in  der  Sknlptnr 
tiinlieh,  aber  noch  flacher,  soh&rfer  gekielt,  Grundfarbe  oben  und 
imteii  gl  eich,  dabei  eine  schmale  dunkelbraune  Binde  unter  dem 
Kiel  nnd  eine  hellgelbgrüTie  Zone  um  die  Spindel,  Mündung 

bnMter  und  niedriger.  Eigeiithümlich  ist  femer  die  Marmorining 
der  Oberscnte.  die  durdi  hollore  Flecken,  anscheinend  nii  lit  in 
Folge  von  Verwitterung,  entsteht.  Schliesslich  fohlt  auch  ihr 
die  dejitliche  Spiralskulptur  der  Uuterseite,  welche  H.  panayensis 
aufweist. 

!  211.  Eemglypta  mayoneruis  (Hidalgo). 

i  Naninn  m  :i yononsis  Hid.  .1.  «le  Conrh.  1887  p.  5,  1888  t.  V  f.  8, 

Ol.r.  IS'.MJ  |).  l'.i,  7!»  U'x.  l.  v:ir.  B.)  Atl.  t.  V  f.  1  (non  f.  2).  —  Xanina 
semiglobosrt  Mart.  Ostas.  p.  94  (tsx  parto).  —  Uomigiypta  may. 
Mll.lfl".  N.  Bl.  ia>3  p.  16. 

Lüzon  Iii. 
21  la.  —  snbsp.  hoacensis  Hidalgo. 

Nnninn  semiplohosa  vnr.  boaconsis  Ilid.  .T.  de  Conoh.  1887  p.  50^ 
Obr.  lim  p.  7«,  Atl.  t.  V  f.  6.  -  MUdff.  N.  Bl.  1893  p.  18. 

Miarinduque. 

SiS.  Etmi^ppta  aetm^oboBa  (Pfr.)* 

Helix  semiglobosa  PfeliforMön.  Hei.  I  p.76.  —  Nanlns  semigl. 
HidiJgo  J.  de  Con.  ]i  1SS7  p,  60,  0])r.  p.  78  (exd.  w.),  Atl.  t  V  f.  5.  — 
Hemiglypta  s.  MlldS.  N.  BL  Vm  p.  19. 

Leyte,  Samar,  Bohol,  Panaon.  Siargao,  Mindanao,  Baailan. 

212a.  —  8ubsp.  fnlvida  Pfr. 

Helix  fuWlda  Pfr.  P.  Z.  8.  1842  p.  87,  Mon.  Hei.  I  p.  46.  Cbemn. 
ed.  U  Helte  no.  171,  t  81  f.  11.  12. 

Semper  nahm  an,  worin  ich  ihm  friiher  folgte  (N.  Bl.  1893 
p.  17),  dass  Helix  fulvida  Pfr.  auf  junge  P^xemplarc  von  H.  semi- 
globosa  begründet  sei:  ich  erhielt  iudosson  neuerdings  eine  Honii- 
glypta  von  Südost- Mindanan,  welche  v<»l]ig  erwachsen,  aber 
kleiner,  l»<)her  und  dünnschaliger  ist  nnd  n^  ht  gut  zu  PteitlV-r  s 
I)iagnose  piisst.    Meine  Stücke  messen  im  Durchmesser  bei 

23  Hr)he:  Pfeiffer's  Maasse  sind  .'U  :  22  nun.  Hie  Form  ist  daher 
nicht  ak  Jugendstufe,  sondern  als  Localrasse  aufzufassen. 
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218.  ^Hemiglypta  glohosa  (Somper). 

Rhysota  glohosa  Semp.  Phil.  p.  75.  t.  If  f.  3a— c(juv.).  —  Nanina 
gl  oh.  ni.lalgo  Ohr.  l,St>a  p.  77,  AtL  t  VU  f.  4  —  HemiglyptB 
gl  ob.  MUdü".      Iii.  Ibüa  p.  21. 
M  iiulaiia<  t. 

213a.  —  subsp.  dcjurssa  Mlldlf. 
N.  Bl.  1H1I3  tj.  22. 
Mindanao. 

*21-^.  Henilßh/pta  infrastriata  MUdff. 
N.  Bl.  1893  p.  22. 
Mindanao. 

215.  Httniglypta  cuvieriana  iLea). 

Helix  euTittriana  Lea  Transact.  Am.  Phil.  Soc.  2.  ser.  VII  p.  461, 
t  Xn  f.  12.  ~  Ffr.  ICon.  HeL  p.  77.  ~  Hamiglypta  ouv.  IdldC 
N.  BL  1803  p.  24. 

LoEon  n,  in. 

215a.  —  Babsp.  mfiaMa  Mlldff. 

GhfiÖBser,  diam.  43,  alt,  24  mm,  Windangen  mehr  gewölbt^ 
Nabel  offener. 
Luson  ni. 

215b.  —  subsp.  Inrufuneacens  Mlldff. 
N.  BL  189a,  p.  24. 
Polillo. 

215o.  —  subsp.  miiangtda  Mlldff. 

N.  BL  vm  p.  24.  —  Nanina  cuvieriana  Hidalgo  Obr.  18il0  p.  19 
Ail.  1  VI  f.  6. 
Katandaanet. 

216.  Hemiglypia  mkros^ypta  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  25.  —  Nanina  niayonensiR  var.  B.  Hidalgo 
Conch.  1»87  p.  61,  Obr.  1890  p.  19,  79,  AU.  t.  V,  f.  2. 
Katanduanes. 
216a.  —  subsp.  carinigera  Mlldif. 

Etwas  grösser,  verbältnissm&ssig  niedriger,  gekielt.  Diam. 
35,5,  alt  10  mm. 
Lnzon  III  (Karamuan). 

17.  Gon.  Bbysota  Alb. 
1.  Sooiion  Hemiplecta  Alb.  (s.  str.). 

Die  Section,  wie  sie  Alben  aufstellte,  ist  audi  in  der 

Martcu8*8oben  Verbesserung  keine  ganz  natürliche,  sondern  wurde 
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zu  iiU^^'inoin  auf  allo  Xaninidon  bezofron.  welche  eine  skulptirte 
(gegitterte,  gestreifte,  gerunzeitel  ( )l»eis(Mte  und  eine  glatte  oder 
schwächer  skulptirte  Unterseite  besit/en.  und  bedarf  sehr  stark 
der  Revision.  Nach  Srlialen-  wie  anatomischen  Charakteren  sind 
die  vorstehenden  (xattungen  llemitrichia  und  Heniiglypta  bereits 
ausgeschieden.  Andere  Arten  müssen  nach  Pfeffer's  anatomischen 
Untersuchungen  Xe.stina  und  Ariophanta  zugewiesen  werden,  und 
68  verbleibt  schliesslich  nur  die  Gruppe  der  humphreysiana  Lea, 
welche  als  Typus  der  Seotion  genannt  ist.  Diese  Arten  gehören 
aber  wegen  der  Bunzelung,  die  zwar  aul'  der  Unterseite  Bohwäoher 
ist,  aber  keineswegs  fehlt,  unbedingt  in  die  Nähe  von  Bhysota, 
von  der  sie  nach  der  Schale  nicht  generisoh,  sondern  nur  als 
Section  sa  trennen  sind. 

Die  anatomische  üntersaohang  der  typischen  Art  steht  noch 
Mia.   Yon  den  n&chstverwandten  Arten  rechnet  Semper  Bh. 
dislancta  Pfir.  von  Siam  and  Bh.  mindanaensis  Semp.  zu  Xesta, 
indem  er  den  Hanptwerth  auf  das  Vorhandensein  einer  ,,weib- 
liohen  Anhangsdrflse",  welche  bei  den  echten  Xesta-Arten  vor- 
handen  ist,  bei  Bhysota  fiahlt.   In  allen  andern  n&hem  sich  aber 
seine  vermeintlichen  Xesta-Arten  den  eigentlichen  Bhysoten.  Ist 
jener  Gharahter  constant  und  namentlich  bei  der  typischen  Art 
eben&Us  nachsuweisen,  so  konnte  man  Homiplecta  als  Ghttttmg 
abtrennen.  Einstweilen  hat  aber,  wie  auch  Pfeffer  (Naninid.  p.  17) 
zugeben  rauss,  die  Abgrenzung  beider  Gri4>pen  nach  den  Schalen- 
keimzeichen  zu  geschehen. 

a)  Formenkreis  der  Bit.  humphreysiana  (Lea). 
217  BhyMia  äenrn  (Ad.  et  Rve.). 

llelix  deiisa  Ad   »>t  fivc.    Vov.  Samarnny  Mole.  p.  62,  t.  10  f.  8. 
Pfr.  Mon.  Hei.  III  p.  III,  Chemn.  t.  145  f.  6-7.  —  Nanina  dcnsa 
MsrfeoDS  Ostu.  Lsndsdiii.  p.  290,  t.  X  f.  1—1  b.  —  Helix  Schu- 
macher Un»  Pfir.  (oUm). 

Nach  d('n  Autoren  von  den  Philippinen;  doch  hat  schon 
V.  Martens  die  Vermutliuiii,^  ;ius^es|)roeht'ii,  düss  ilir  Typus  von 
Borneo  stammt r.  wo  das  Schill'  Samarang  eltfii falls  anlief.  Die 
Staniniart  ist  scithor  aufdrn  Pliilippiiu'U  niclil  wieder  gefunden 
worden,  wohl  aber  die  folgende  Unterart. 
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217a.  —  subsp.  ef'errffi  Smith. 

P.  Z.  S.  18<)5  p  101,  t.  U  f.  a  —  NftBina  aohamaoherUna  Dohm 

N.  Bl.  188a  p.  öy. 
Paragua. 
lÜiysotif  riff'rid  Sniitli. 

llomiplect«  egeria  Smith  P.  Z.  S.  184*5  p.  1Ü2,  t.  U  f.  ö,  6. 
Paragiia. 
2iy.   lÜiyaota  nohiUs  (PlV.j. 

Helix  nohilis  Pfeiffer  Mou.  Hei.  III  p.  611.    Chenin.  ed.  II  tteU 
no.  771  t.  125  f.  1,  2.  —  Xesta  nobilis  Semper  Phil.  p.  67. 
Mmdanao,  sonat  aof  Bomeo. 
"Welche  Art  die  von  Semper  (Phil.  p.  67)  als  „obliquata 
Roovc"  aufgeführte  Nanine  soin  mag,  ist  schwer  zu  cniiittfln. 
IM'riflcr  zog   Rcevc'.s   Art    als  Varietät  zu    nohilis,  v,  ^lartens 
waudto  flon  Xamcn  auf  eine  Form  von  «Sumatra  an  (=  N.  Tey:»- 
nianni  Mouss.),  Senipor's   Exouiplaro  stauimtou   von   clor  Ins»'l 
Basilan;   ich  vermuthe  sie  gehörten  zu  uobilis  oder  der  fol- 
gen (Ion  Art. 

220.  lUtysoin  mnttlaiuievRis  (S('n»])or). 

Xestu  mindanaensis  Semp.  Phil.  p.  61,  1. 1  f.  1,  H  f.  1.  —  Nunina 
mind.  Hidalgo  Alt.  t.  VH  f.  2. 

Hiiidanao. 


b)  Formenkreis  der  Rh,  sagittifera  Pfr. 

221.  ItJiysota  buUa  (Pfr.). 

Helix  bnlla  Pfeiffer  Mon.  Hei.  I  p.  6a  Chemn.  ed.  H  t»  88  f.  a 

Luzon  HI. 

Diese  auf  Südostlnzon  beschränkte  Art  irt  sowohl  von  Semper 
als  auch  von  Hidalgo  verkannt  worden.  Letzterer  hält  sie  fiir 
eine  junge  sagittifera,  orsterer  identificirt  sie  mit  einer  Nanina 
von  Nordwestluzon,  die  er  nicht  näher  boschrBibt,  die  aber,  ds 
er  sie  zu  seinen  ^^gegitterten  Bhysoten'*  stellt,  eine  HemiglypU 
sein  wird.  Die  echte  Bh.  buUa  unterscheidet  sidi  von  Bh.  sagit* 
tifera  durch  den  Mangel  der  Pfeilflecken,  dünnere  Schale,  viel 
feinere  Skulptur. 

222.  Bhysota  hepatiea  (Beevo). 

Heils  hepatiea  Seeve  Conch.  ic.  Hei.  no.  9,  t.  III.  —  Kanina 
hepatiea  Hidalgo  Atl  t.  VI  f.  8. 
Luzon  n. 


65 


Auch  diese,  meist  als  Variet&t  zur  folgendem  gestellte  Form, 
wdche  einen  ganz  beechr&nkten  Verbreitangsbezirk,  nämlich  das 
Vorgebirge  von  Bolinao  im  westlichen  Mittellazon,  besitzt,  ist 
eine  gut  geechiedene  Art.  Sie  ist  etwas  gekantet,  dickschaliger, 
oben  doiücel,  mit  einer  verschwimmenden  breiten  Binde  unter- 
halb der  Peripherie,  die  Pfeilflocken  fehlen  und  dio  Rimzeluug 
tft  sehr  viel  feiner. 

ä2a.   Wujsoid  sagittifrni  (PtV.)- 

Hei  ix  sagittit'ora  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  «2.  CIkmiui.  t.  32  1".  10,  11.  — 
Nanina  sagittifera  Hidalgo  Atl.  t  VIT  f.  fV. 

Lnzon  IT. 

223».  —  subsp.  so/i(la  mhW. 

Hölicr  gewunden,  feslschaliger, 
Liizou  II. 
2iab.  -  suhsp.  globosa  Mlldff. 

Grösser,  sehr  dickschalig,  mit  hoh<MM  (Ipwindo  und  stark 
gi^iirölbUim  letzten  Umgang,  Pfeiltieukcu  »ehr  deutlich  und  dhiht. 
Lnzon  I. 

223e.  —  fiabap.  giga«  Mlldff. 
Hid.  Atl.  t.  VI  f.  4. 
Luzon  I. 

±S3d.  —  subsp.  carinata  Mlldff. 

Kloin,  ziemlich  dünnschalig,  ziemlich  scharf  gekantet. 

Lnzon  I. 

224.  liiujsotd  dritijfi  O.  Semp. 

Nuuiuu  ilvit  ija  O.  Semper  .1.  <lo  Conoh.  XIV^,  1H<>()  p.  2U3,  t.  8  f.  Jl.  — 
Helix  dv.  Pfr.  Hon.  Hei.  V  p.  115.  —  JihyMota  dv.  Semper  Phil, 
p.  70.  Hid.  Atl.  t.  VI  f.  6. 
Lnzon  I. 

t^.  lilujsülii  antunii  Semp. 

PhÜ.  p.  T2,  t.  H  f.  2a,  b. 
Luzon  I,  n,  BatanoR. 

225a.  —  subsp.  helophora  MUdfF. 

Wahrend  der  Mmiii:;«'!  d«'r  «-liaraktoristisehcn  PfeilHecken  einer 
dt-r  Hauptiintorsrliicdr  d<T  niitoiiii  von  sM^iititVra  ist,  sind  bei 
dieser  V'arifliit  dciit  liclic,  wenn  aiu  li  m1i\v;u  he  l'^fM-kcu  vurliaiideii. 
In  allen  übrigen  Ciiaraktc^ren  «Liinmt  hie  zu  antunii. 
Luzon  J. 

AUwadL  Bd.  XXIL  5 
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226.  Rhi/ftota  niffrescens  Mild  ff. 

N.  Bl.  1888  p.  8fi.  Hidalgo  Atl  t.  VUI  f.  1. 
Luzon  n. 

*227.  Wif/sota  darondeaui  (Soul.). 

Helix  Dorondeaui  Souleyet  Rev.  Zool.  W42  p.  1.^42,  p.  1J>42,  p.  101. 
Voy.  Bonite  t.  28  f.  21— 2:i.  Pf'r.  Mon.  Ilr«I.  I  j).  7<J.  —  Nanina  dar. 
Tryon  Man.  Pulm.  U  p.  40,  t.  13  f.  74. 
Luzon. 

2.  Section  Lamarckiella  MUdflP. 

Embryonalwindungen  gokcrbt-gefaUot ,  Skulptur  goruuzelt- 
gL'gittort,  Peripherie  scharf  gekantet.  Typus:  Rh.  lamarckiana 
(Ijea). 

228.  RJii/soia  himarckiann  (Lea). 

Helix  lamarckiana  Lea  Trausaot.  Am.  Phil.  Soc.  VIT  p.  4(il,  t.  Xll 
f.  11.  Ffr.  Mon.  Hei.  I  p.  07.  -  cf.  Mlldff".  Jahresb.  Senck.  N.  0. 
IStH)  p.  209. 
Masbate. 

Der  Typus  dieser  altbekannten  Art  ist  in  den  Samraluugrn 
im  Ganzen  selten,  er  scheint  auf  die  Insel  IMasbatc  bcschränVt 
zu  sein.  Gewöhnlich  wird  die  Repräsentativforra  der  Insel  Gui- 
maras  (caducior  Reeve)  als  lamarckiana  bezeichnet.  Diesellx' 
verdient  aber  nicht  mehr  und  nicht  weniger  vom  Typus  ab- 
getrennt zu  werden  als  stolephora  und  oweniana,  welche  all- 
gemein als  eigene  Arten  angesehen  werden.  Ich  halte  es  für 
richtiger,  sie  alle  drei  als  subspccies  von  lamarckiana  zu  be- 
handeln. 
228a.  —  subsp,  cadurior  Reeve. 

Helix  caducior  Itoeve  Conch.  io.  t.  III  C.  12. 
Guimaras. 
228b.  —  subsp.  iii/latnh  MlldfT. 
Negros. 

228c.  —  subsp.  stolephora  Val. 

Helix  atoh^phora  V'ahnu'ienno.«.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  52.  Fi'-russar 
Hist.  Nut.  Molo  t.  HJO  f.  '^-h. 

Philip})inen. 

Nach  der  Abbildung  bei  Ferussac  abgeriebene  Form  clor 
lamarc  kiana- Reihe,  welche  der  folgende  oweniana  Pfr.  mindestens 
sehr  nahe  steht,  wenn  sie  nicht  einfach  als  grosse,  flachere  Form 
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mit  ihr  BQsammeiif&Ui.  In  dimm  Falle  hftlte  sie  vor  oweniana 
Priorität 
228d.  —  subflp.  oweniana  Pfr. 

Helix  oweniana  Pfr.  Mon.  Hei.  III  p.  628.—  TJhysota  ow.  Mlldff. 
Jahiesb.  Senck.  1090     m  —  Nanin»  ow.  Hid.  AtL  t  Vn  f.  2,  a. 
Cebu. 

229.  Bhysota  mnelhn  (Pfr  ). 

Helix  müUeri  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  67.  Chenm.  t  25  f.  a,  4 

Mindoro. 
229a.  —  subsp.  plmmta  MlldtF. 

Hidalgo  Atl.  t.  V  f.  3. 

Mindoro. 
229b.      suhsp.  fusceficenn  MUdff. 

Mindoro. 

229c  —  siibsp.  rugaia  MildÜ'.  , 
Mindoro. 

230.  Bhf/sota  porphirid  (Ptr.). 

Helix  ixirjihyria  Ffr.  Mon.  Ht-l.  I  p.  ?<;.  Chcniii.  cd.  \l  Hei.  no.  Iti4, 
t.  :V2  {.  12,  i;}.  —  Xanina  p.  Hid.  Xt\.  t.  l.\  1".  5,  G. 
Jiurias. 

231.  Khf/'^ofn  zeus  (Jonas). 

Helix  zeus  Jon.  P.  Z.  8.  1B42  p.  188.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  67.  Chemn. 
ed.  n  Hei.  no.  160^  t.  2ß  f.  4--«.  -  Hid.  AÜ.  t.  IX  f.  7,  8. 
TablaSf  Romblon. 
I)er  Fandort  Mindoro  ist  Richer  zu  streichen^  nachdem  auch 
Quadras  auf  seiner  grfindlichen  DurdiforRchung  der  Insel  die 
Art  nicht  gefanden  hat 
231a.  —  subsp.  mibglobosa  Mlldff. 

Qewinde  erheblich  höher,  letzte  Windung  stärker  gcwr.lht, 
gelbe  Fleckenzcichnung  gedrängter.  • 
Sibuyau. 

8.  Seotion  Bhysota  s.  str. 

232.  Mtjuüia  Thea  (Ffr.). 

Helix  OTum  7  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  <)7.  —  Helix  Rhoa  Pfr.  Mon. 
Hei.  IV  p.  27.  —  Nanina  rhea  Tiyon  Man.  Pulm.  II  p.  80,  t.  IX  f.  80. 
Panay. 

232a.       snbsp.  ImmiJia  Mlldff. 

(xrössor,  niodrii^or,  diiini-rlialigor,  loi/.to  Windung  molir  vor- 
breifeert,  daher  auch  Mündung  breiter.  Auch  ist  die  peripherische 

6^ 
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Kaute  moist  schärft  r.    Jüngere  Stücke  findet  man  in  Samm* 
langen  flüschlich  als  Kh.  lamarekiana. 
Goimaras,  Panay. 

283.  Bhysota  mm  (VaL). 

Hei  ix  Ovum  Valenciennes  in  Huml>  \'t>\   Zool.  U  p.  240,  t.  67  t  1. 
Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  G«.  Choinn.  t.  25  i.  1.  2. 

Luzon  II,  III,  Alabat,  Sibuyan,  Romblon,  Tablas. 
283a.  —  sabsp.  humerosa  MlldfV. 

Gewinde  ziemlich  hoch,  Windungen  an  der  Naht  gekantet, 
dann  etwas  abgeflacht. 
Mindoro. 
23db.  —  subsp.  deprettsa  MUdff. 

Flacher,  peripherische  Kaute  deutlich.  Diam.  90,  alt.  60  mm. 
Marindaqne.' 
28do.  —  subsp.  angulata  Mlldff. 

md.  Aa  t  IV  f.  2. 

Kante  noch  schärfer  als  bei  der  vorigen  Varietät.  SichtUok 
üebergaog  zu  folgender  Art. 

Luzon  in  (Karamuan),  Katanduanos. 

284.  Bhyttüta  uranun  (Ffr.). 

Helix  Uranus  Pfr.  P.  Z.  8.  18ßl  p.  190.  Novit  Conch.  p.  801.  t  TS 
f  1-8.  Mon.  HeL  V  p.  lao. 

Polillo. 

236.  Bhysota  qiuidrnsi  (Hidalpjo). 

Nanina  Quadrasi  Hi.l.  .T  <lo  C.iicli.  is>t7  j».  53,  t.  3  f.  4,  18»»  p.2Äl. 
t.  23  f.  5.  Obr.  1890  p.  20,  Atl.  t.  VI  f.  1,  2. 
Katandiianes. 

236.  iÜiyitofa  maihrui  (Pt'r.)- 

Hclix   inuxiiua  l'lr.  ^loti.  II»!.  III   p.  <>27.   -  Nanina   uiaxint  i 
Trvon-Man,  Tulm.  Jl  p.  31,  t.  X  t.  ;kS.  llid.  Atl.  t.  IV  f.  3. 
M  iiiilniiao. 

237.  Wijsuiii  i/'ivdisii  (I)ul»r.). 

Helix  tlervaisi  Dubr.  Ann.  S«)c.  Mal.  Bolß.  II  18(.7  p.  4t>,  t.  3.  Pfr. 
Mon.  Hei.  VI!  p.  124  —  Nanina  Gerv.  Tryon  Man.  Puhn.  II  p.  81. 
t  IX  f.  86. 
Mindanao. 

Biese  nach  dem  Fondort  biRher  noch  unsichere  Art  erkenne 
ich  wieder  in  einer  riesenhaften  Bhysota  aus  der  Gegend  tou 
Davao  im  Südosten  von  Mindanao.  Mein  grjlsstcs  Stück  har 
einen  Durchmesser  von  100  mm.   Sie  dürfte  nur  als  Unterart^] 
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▼on  der  vorigen  Geltung  haben,  von  der  sie  sich  haaptfl&ohlioh 
durch  die  flaohere  Gestalt  onterscheidet,  doch  mag  sie,  so  lange 
keine  Zwischenglieder  gefanden  werden,  als  Art  stehen  bleiben. 

18.  Gen.  Bensonfa  Pfr. 

Keine  clor  jdiilippiiiischeii  Naniiiidtii  habt'H  bezüglich  ihrer 
sy:^toniat  is«         Stcllun«^   indir  Schwierigkeiten   l)i'reitet,  als  die 
hier  t"t »IgfiKh'n  Arten.    Xa<li<lrin  icli  ihre  Zugi'h«')rigkeit  zu  (Umi 
Nanini<h'n  an  den  Weichtheilen  »  onstatirt  hatte,  sprarlicn  folgi^nrle 
Sciialt'nkcjinzeirlicn    l'ür   Bensonia:    1.   (U'r   stets   otlriie  Nabel, 
*2.  die  ziendich  feste  Srhah'  ndt  deutlicher  Skidptiir  (h-r  Ober- 
seite und  geringem  ( I  hmz,  3.  dw  niclit  si  harfe,  sonflem  (h'utlich 
abgestumpft.',  häutig  etwas  verdi<  kr<'  ^[undsaum  mit  sehr  weidg 
umgesehiageueni  Spindeh'and.     Bensunia   bibh-i    sichtlieh  einen 
Üebergang  von  den  Naninen  zu  Zoiutes:  die  bislicr  bekannten 
Ärt.'ii  erstrecken  sich  vom  llimalaya  ins  Mitf eh-liiiia,  wo  „Zonites" 
-vrobitudalus    Gredl.    sicher    zu    imscrer   (»attung   geh<"trt.  Das 
Wiederauftreten  ch-r  <burung  auf  (h'n  PlnH[)pinen  würde  auf 
einen  altcu  Lfaudzusammeuhaug  schiiessou  lassen. 

1.  Sci-tion  typica. 

'^i6.  Bensonia  ifforrotinf  ."\Illdtl*. 
N.  Hl.  IrtiMJ  j,.  S-). 
liUzou  I  (Benguet). 
200.   Beiisunin  cid  i/omjthaln  .MUdtf. 

T.  apertr  umbibcata,  und»ilii(>  '  4  diaim'tri  a(hu'i(uante.  (b'- 
pressa.  <trl>i<  ularis.  solicbda,  sultpellueida.  supernt^  jibcato-stria- 
tula.  sul)tus  t'ere  ]ae\igaia,  niticbda,  fulva.  Spira  bi-cvissinie 
{»ruminuhi  apicc  piano.  Anfr.  ö'/'j,  h'ute  accresccutes,  couve.xius- 
culi,  ubiuuis  sub(  tiiiipressus.  carina  obtusa  cinctus.  Apertura 
diagonabs.  clbptica,  m<jdicr  c.xcisa,  peristoma  rectum,  obtusum, 
ad  cobinieihuii  in(  rassatubini.  haud  düatatum. 
Diam.  maj.  12,5,  min.  11,  alt.  5,5. 

Die.se  durch  ihren  weiten  Nabel  sehr  ausgezeichnete  Art 
brachte  nnr  der  Orchidecnsanimler  Koebelen  von  dem  Hochplateau 
dor  Provinz  Beiiguct  im  nordwestlichen  Luzon,  leider  nur  in 
einem  Stück  ohne  Weichtheile.  Die  Uattuugsbestinimung  ergiobt 
sich  aoB  der  Analogie  mit  dor  vorigen  Art. 
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240.  Benson/rf  Imnnua  Mlldff. 

IMectotropis  luzouica  MIIUÜ'.      Bl.         p.  105. 

Luzon  Tl. 

Der  Kiel  und  sein  Haarknmz  hatten  micli.  che  ich  die  Weit  li- 
theilc  kannte,  veninhisst,  dir«se  sehr  eigenthiiiuliihe  Form  zu 
Plcctotropis  zu  stellen,  bei  welcher  (i;ittung  der  ]\Iinid.saiim  nur 
sehr  schwach  ausgebogen  zu  sein  ptiegb.  licbende  Stücke  haben 
mich  indessen  belehrt,  dass  eine  Nanlnido  vorliegt,  wflchc  nach 
ihr«  111  ganzen  Habitus,  der  Skulptur,  dem  Nabel,  abguächen  von 
dem  Kiel  und  der  Behaarung,  sich  Bensonia  ohne  Zwang  ein- 
fügen  lässt 

240a.  —  sabsp.  inflatula  Mlldff. 

Grösser,  diam.  19,  alt.  9,5  mm,  letzte  Windong  unten  noch 
mehr  gewölbt. 
Hochgebirge  der  P^vinz  Morong  auf  LusM)n. 

241.  Bensonia  quadrairi  Mlldff. 

Plectotropis  quadrasi  Mlldff.  N.  BL  1696  p.  a 
Luzon  I. 

2.  Section  Glyptobensonia  Mlldff. 
HUdff.  N.  61.  1894  p.  98  (nomeny 

Oberseite  mit  erhobenen  Spirallinien  oder  Kielcheji,  wodurch 
IUI  N'rriMM  mit  »ii-r  in  der  Ke*^el  kräl'tiu:!'!!  <^iierstreifuug  eine 
(Jrauuliruug  entsteht.    Typus:  B.  radula  (Pir-j. 

242.  Bensonia  radnhi  (PtV.). 

Hei  ix  rudulu  TtV.  P.  Z.  S.  ISir»  p.  10.  Ohorn,  t.  !iT  1.  —  Nanina 

(Discus)  radula  Alb.-Mart.  Ht-l.  p.  <i'J.        Tro«-lu»iiiorpliji  ra«lula 
Pl'r.  Nomoucl.  p.  84.  —  Bensouia  radula  MlidÜ.  N,  Bl.  1«5X)  p.  200. 
Luzon  I. 

24ö.  Ben-^oniii  emspcratn  Mlldlf. 
N.  Bl.  18'.>4  p.  'ja. 
Luzon  IL 

ßansonul  radukl/a  MlldÜ*. 
N.  Bl.  181ÄJ  p.  1U9. 
Luzon  L 

246.  Bensonia  ranliost<niia  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  18i>3  p.  172. 
Luzon  I. 
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246.  Bensonia  holotrachia  MUdfT. 

N.  Bl.  i«ü6  p.  86. 
Luzon  I. 

247.  jBemofiic  rrtrinnta  ^lUdli', 

N.  Hl.  IHIK)  p.  200. 
Liuson  I. 

248.  Bensonia  liuui  MIldtF. 

N.  Bl.  IHIK»  p.  -Jixi. 

Luzon  11,  31:niuduque. 
mut.  minor  MUdtt'. 
Manndu(jue. 

24d.  Benaonin  diplotropis  Qaadr.  et  MUdff. 

N.  Bl,  1896  p.  76. 
Masbat  e. 
2Ö0.  ßeflfionid  strigilis  (Pt'r.). 

Helix  st  I  i -i Iis  Pfr.  P.  Z.  S.  lölö  p.  124.  Mon.  Hei.  1  p.  124.  Gbemii. 

t.  87  1".  ii-  i  L 
Negros. 

261.  Benaonia  avutimaryo  (Pl'r.). 

Helix  acutimargo  Pfr.  F.  Z.  S.  1846  p.  40.  Mon.  Hei.  I  p.  128. 
Ghemn.  t.  97  £  1—8. 
Negros. 

262.  Bensonia  euglf/pta  Qaadr.  et.Mlldff. 

N.  BL  1604  p.  9i. 
Tablas. 

262a.  —  sabsp.  axtftrt^is  MUdff. 

Flacher,  Schürfer  gekielt. 
Bomblon. 

19.  Gen.  Inozonites  PfetTer. 

Diese  von  Pfeffer  (Naninid.  p.  22)  für  Helix  filocincta  Pfr. 
aiirge.*4tellte  Giittung  erinnert  durch  die  glashcllc  Schale  und  die 
Skulptur  rler  OlHTseito  an  Euphn  ta,  doch  trennt  sie  davon  der 
Mangi'l  eines  Fusshonis,  sowie  die  Bildung  der  GenitaUen.  Der 
Mandsanm  and  die  Nabelbüdung  ist  der  vorigen  Gattung  analog. 

268.  Inogonites  filoeinctuM  (Pfr.). 

1  r  1  i  X  f i  1  oc i uctii  Pfr.  P.  Z.  8.  1^  p.  124.  Mon.  Hei.  I p.  82.  Chemo, 
cd.  U  fi«l  HO.  668,  t.  8»  24-28. 

Mindanao. 


Digitized  by  Google 


72 


254.  Inuzonifc-^'  inpeitint  (Hidal«^;«»). 

Naniiiii  Euplecta)  Aispeitiue  Hill.  Obr.  IbUO  p.  bü,  AU.  t.  i  1".  15,  16. 
KutiJU(hiiiii('s. 

255.  Inozoniks  neimttotn>ins  Mildif. 

N.  Bl.  1HV)5  p.  113. 
Luzon  ITT. 

255a.  —  subsp.  diijJirdta  Mlldlf. 

Fast  dopix'lt  so  gross  wie  der  Typus. 
Lozon  II  (Tajabas). 

256b.  —  sabsp.  (lamarenmH  Mlldff. 

Gewinde  etwas  flacher,  Ripponstreifang  stärker,  aber  dichter. 
Samar. 

266.  Inogonüe»  titmomphalwt  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  1896  p.  7. 
Luzon  I. 

257.  Inozoniten  orthosioma  (PtV.). 

Helix  orthostoma  Ffr.  F.  Z.  S.  184')  |).  I2i.  Mon.  Hei.  I  p.  9».  Chemn. 
t.  88  f.  29-81. 
Panay,  Guimaras,  Kegros. 

258.  Inogcmtes  bathyrhaphe  Mlldff. 

N.  Bl.  189B  p.  113. 
Lozon  ni. 

259.  InozonüeH  hyalinus  MlldfT. 

N.  BL  1895  p.  118. 
Lazon  III. 

2tj().  Lnozonties  sutnralis  MlKili. 

VitrinoconuB  tutorali»  Mlldflt  N.Bl.  18SK)  p.  201.  Jahresb.  Henck. 
1898  p.  61,  t.  ni  f.  1. 
Leyto,  Bohol. 

261.  Inozmitea  quadraH  Mlldff. 
N.  Bl  18B6  p.  85. 
Bohol. 

2ü2.   Inozmiiirs  sjiirijil'Dins  Mlldtl". 

T.  iiKHlirr  n\)('vU'  uialtilicuta,  discina,  ii-imis.  prlliu^ida, 

su{)cnu'  cuntertim  rusl ulat« •-striata,  iiitcns,  corncf»  llava.  Spira 
plana  apic«?  vix  promiimlo.  AntV.  5V''_.  t  onvcxi.  Iciile  aicreseontt's, 
siitiira  pr«>rinifla  tbro  oanaliciilata  (lisjuiieti,  iiltimiis  suj)ra  peri- 
pkcriam  subaiigulatus,  basi  laevigatus,  circa  uiubilicum  dcclivis. 
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Apertura  panun  obliqua,  lato  elliptica}  valde  oxcisa,  peristoma 
rectam  obtosam. 

Diam.  6,  alt.  2,6  mm. 
Hab.  prope  yicom  Bislig  instUae  Mindanao. 

Farn.  Trochomorphldae. 

20.        Trochomorplia  Alb. 

1.  Sec'tion  Sivella  Blanf. 
Gewinde  meist         tlach,  fciciialü  uugübäiidcrt,  duun. 

y.  Jll.  1888  p.  144. 
Lnzon  I. 

264.  Tro^-h(>,)>'>r/ih((  hifitufntcnsis  Hid. 

Ohl  .  Mal.  lÖUÜ  p.  116. 
Busuaiiga. 

265.  TrochoiHorphn  spfetifh  ns  Semp. 

Phil.  p.  118.  MlJdÄ".  Jahresb.  Senck.  im)  p.  213,  t.  VlU  1.  1. 
Cebu. 

j^'>6.  Trochomorpha  splemliduht  MlldlV. 

.T   StMic  k  \m-)  p.  214,  t.  Vlll  f.  2. 
Cebu,  Negro.s. 
2(HkL  —  snbsj).  rnrinfniii  Mlldii'. 
J.  Öeuck.  löi>3  p.  75. 
Levte. 

^tli".   Trociannorphd  rostvilifvra  Mlldff. 

.1.  Seuck.  IHUO  p.  210,  t.  VUl  1".  1. 
r.d)U. 

Tr(X-ho>n(/rj>h(f  ynnvilosd  Mlldff. 

N.  Bl.  1888  p.  144,  1W«1  p.  43.  -  Tryuu  Man.  Puhu.  VlU  p.  125,  t.  20 
f.  2S-21 

Si«iuijor. 
Wd.  Trot'honHJi'pha  vtred  Mlldrt'. 

T.  iij)ert(' undMlicata,  iimlMliro  '  i  diainrt  l  i  ;ida(;(|H}int<%  di-pressu, 
tnnisverst'  suhtililci'  |)ii<  at()-si riata.  iiiicrosropict'  graiudosa,  opaca, 
r.'i-*'<>lia va.  Spira  l»r<'viter  »(Mioidca  latcribiis  fere  strii-tis.  Aid'r. 
r>  iVt<-  plaiii.  sijtuia  |><'r  carinaui  rxscrtaiii  iiiar^iuata  disjuiicti, 
ultimum  cariua  poracuta,  bene  exserta,  suboieuulata  vai'iuatus. 
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Apert.  diagonalis,  late  seiMiriformis,  peristoma  roctiim  acutum, 
margo  superus  strictus,  basalis  extus  strictiusculus,  tum  bcne 
arcuatus. 

Diam.  18,  alt.  6  mm. 
Hab.  in  insula  Sarangani  leg.  cl.  C.  Micholitz, 

270.    Tn>rh<nnorph(i  rrassel  Hidalgo. 
Obr.  IHJK)  p.  117. 
Busuanga. 

'271.    TrorliomorjJKt  inintltiromia  Qiiadr.  ot  Mlldtt'. 
N.  Bl.  181)5  p.  in. 
Mindoro. 

272.  Trochonwrphd  lourcnsis  Hid. 

J.  de  Conch.  1887  p.  ü7,  t.  IV  t\  4.    Tryon  Man.  Palm.  VIU  p.  m 
t.  2U  f.  11-1:3. 
Tablas. 

273.  Tfochotnorjthu  hitcolrunncü  Äflldff. 

J.  Senck.  ISIH)  p.  213.  Tryon  Man.  Puliu.  VIII  p.  V2X\  1. 120  f.  20,21.- 
Trochomorpha  splomlens  Hid.  J.  de  Conch.  1887  p.  1>5,  t.  IV  f  J 
(iion  Serai'er). 
Sibuyaii. 

274.  Troi'iumiorpha  platt/smn  Qnadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  18!»<;  p.  8ü. 
Bohol. 

275.  Trothomorpha  heptagifra  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  WM  p.  104. 
Miiidanao. 
270.    Trothounnpha  hafioi'usis  Hid. 

Obr.  18Ü0  p.  118. 
Ncgros. 

270a.  —  sub.sp.  stenomphala  Mlldtf. 
Negros. 

277.    Trorhoiinnphft  flcripien.^'  Quadr.  et  Mlldff. 

Testa  auguste  umbilicata,  depro.sso-L-()Uoid»3a,  transvor.sc  tenuit^r 
eostulato-striata  et  liuois  spiralibns  dccussata,  soricina.  conieo^ 
brunut^a.  Spira  pro  sectioiio  sat  clcvata,  lateribus  vix  couvcxius- 
f  ulis.  Anfr.  ö'/s  coiivoxiusculi,  Icntc  accrescentcs,  sutura  filifonni 
disjuiicti,  ultimus  carina  obtusula,  tiliformi  cinctus.  Apertura  sat 
obli(jua,  angulato-eUi[jtica,  sat  oxcisa,  peristoma  rectum  acutum- 

I)iam.  ü,3,  alt.  ö  mm. 
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Luzon  I  (Provinz  Kagayan). 
Die  folgenden  Arten  bilden  nach  der  Schale  einen  Uebergang 
zn  der  folgenden  Scction:  oine  scharfe  Trennung  kann  nur  dnndi 
tTnicrsuchang  der  Weiohtheile  geschehen. 

278.  Drochomorpha  ttericaia  Mlldff. 

T.  aperto  umbilicata,  umbilico  fere  Vt  diametri  adaequante, 
disooidea,  transrexiBe  cnrvatim  levitor  striatula,  lineis  spiralibos 
valde  confertis  tenuisdimis  deoussata,  sericina,  pallide  comeo-fdlva* 
Spira  brevissime  convidea  lateribas  convexiosouliB.  Anfr.  6  lento 
accrescentes,  convexiusouli,  ulfciinas  subacute  carinatos.  Apertora 
diagonalis,  seonriformis,  peristoma  rectum,  acutum,  margo  supmms 
leviter,  basalis  profunde  arouatns. 

Diam.  12,  alt.  4,6  nun. 
Loson  I  (Provinz  Kagayan). 

24*.^.  Trixhomurithd  so-ic/na  MlkHT. 

Jahresb.  Seiick.  lÖlKi  p.  74,  i.  iil  l.  7. 
Lioyte,  Sa  mar. 
subsp.  contjtressa  MlldiF. 
Flacher  und  schärfer  gekielt. 
Luzon  III. 

2äü.   Trochuniorjiha  suturalis  t^uath".  et  MlldÜ'. 
N.  BJ.         p.  lOi.. 
Mindanao. 

281.   TrorJiouiorjJia  ps^^wloswH  nui  Htt^. 

T.  ajx'rte  uiiihilicata,  uiuhiliro  ^/jo  dianiftri  adat'<|iiaiite.  dis- 
eoidea.  lincis  spiralihus  mieroscopicis  deeussatida,  transverse 
levit«r  plicato-striatula,  subsericiua.  corneo-fulva,  ad  siituras 
pallfM-ens.  Spira  l)revissime  cnuoich'a.  Anfr.  (5  eonvexiusculi, 
h3nle  aecrescoiitos.  siitura  j)er  carinam  exsertain  latinscule  mar- 
Lritiata  disjuiu  ti,  iiltiums  cariua  aeiita,  bene  ex.serla,  all)ida  ciiictiis. 
AjH'rt.diagoualiä,  rottindato-rhomboidea,  puristoma rectum,  acutum, 
margine  basali  profunde  arcuato. 

JJiani.  13,5,  alt.  5  mm. 
Htt£,'.  in  schol.  -!in  iiitMlitaV^ 
ilab.  in  iiisula  Paragiia. 

Da  mir  eine  I^ublieation  dieser  von  meinem  Freunde  Prof. 
Dr.  Boettger  richtig  ai»getrennten  Art  nicht  bekannt  gewcirden 
iit,  gebe  ich  hier  eine  Diagnottc  derselben.  Sie  unterscheidet  »ich 
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von  Tr.  ^ericma  durc^  weniger  deutliche  Streifimg  und  sdiwächere 
Spiraiskuiptur,  etwas  weitcrtMi  und  tiofiTon  Nabel,  langsamer 
znnekmende  Windungen,  höheres  Gewinde. 

282.  IVochotttorpha  nuhtaetmia  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  18B6  p.  86. 
Bohol. 

2.  Section  Videna  H.  et  A.  Adams. 

a)  Formenkreis  der  Tr.  planorhin  Lchb. 

2ö3.   I^-ochomorpIia  plamrbis  Lcss. 

Helix  pUnorbis  Leaswn  Vuy.  CViu.  p.  312  t.  18  f.  4.  Pfr.  Mon. 
Hei.  I  p.  122.  —  Trochomorpha  planorbi«      Mart.  Landschn. 
Ostas.  p.  249,  t.  18  f.  4.  —  Tr.  synoecia  Mlldff.  N.  BL  1891  p.  42 
(olhn). 
Si<|uijor,  Mintlanao. 

Sonst  von  Nea-(  luinca.  dm  Tenimber-Inseln,  den  Molukkon, 
Java,  Oolebcs,  Bonieo  bekannt. 
284.  Trochcmorpha  repanda  Mlldff. 

Jahresb.  Sonck.  isfti)  p.  211.  N.  BL  p.  42,  .lahrosb.  Seiick.  1«)8 

p.  73.  -  Helix  MtJtciilfei  vnr.  ^.  PtV.  Mou.  Hol.  I  p.  Iii.  ri.einri. 
o«i.  II  t.  ;>7,  f'.  in.  I  I.  —  T  ro.  huiiHirplia  boholciisis  Hi.i.  .1.  «le  ("onch. 
1HH7  p.  i>4,  t.  IV  1".  I  (iion  SiMnpiT..  Trochomorphu  luetcalt'ei 
var.  repanda  Hid.  Obr.  1S^W)  p.  112. 

Luzon  I,  II,  III,  Katanduanes,  Mariiidu(|U(',  Masbate,  Saraar, 
Leytc,  Bohol,  Supiijor,  Nepjos,  Giiimaras.  I^uiay.  Tablas, 
Komblon.  Mindoro,  Kaluiiiiaiies,  Para'^ua,  Miiiilaiiat). 
28-l:a.    -  .sul)S)).  (inindts  MlMlK. 

Wcst'iit  li<  h  <;rösst;r,  duukier  guiarbt,  Biuduu  breitor. 
Tahlas,  Sibiiyan. 
2H4b.    -  siilisj).  phaeoiii)ili(fl(t  Mlldff. 

Nalielgogoud  dunkelbraun  umzogen,  sonst  wie  vorige  subsp. 
Öibuyan. 
284c.  —  subsp.  randida  MlldÜ". 
Grundtarife  weiss. 
Luzon  III,  Marinducpie. 
28-ki.    —  subsp.  meHnofntpJs-  (^uadr.  et  ^IlldH'. 

Trrtohumurplia  luoliuotropiH  i^u.  cl  Mlldft*.  N.  HL  IHiJö  p.  114. 
Tablas. 
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286.  Trochomorpha  nilideUa  Mlldfi'. 

T.  lato  et  aperte  umbili«  uta,  discoidea,  tenniSy  subpellm  ida, 
taamweane  onrvatim  striatula,  lineis  spiralibns  maxime  oonfertis, 
tenuissimifl  deoassatula,  nitcns,  cästanea.  Spira  V>rßviter  conoidea 
lateribas  convexiosoulis.  Anfr.  (>  convexiuscnli,  iunte  accrescentos, 
miiara  per  carinam  ezseitam  albomar^inata  disjunctif  ultimum 
carina  acuta  latiascale  cxserta  albida  carinatas.  Apertura  diago- 
nal is,  rhomboidea,  perUtoma  roctom  acatuin,  margo  saperos 
leviter  concavus,  infenu  profande  aroaatas. 
Diam.  13^  alt.  4  mm. 
Luzon  n  (San  Inidro,  Provinz  Pangasinan). 

286.  TVorhamor^ta  cramula  MUdfF. 

T.  pro  sectione  modice,  sed  profande  et  pervie  umbilioata, 
umbilico  V«  diametri  Tix  attingente,  solida,  transverse  plicato- 
striata,  albescens  ant  lateo-oomea,  interdom  pone  carinas  taeniola 
angusta  bmnnea  omata,  opaca.    Spira  plus  minusve  elevata. 
Anfir.  6V2  planubiti,  lente  accroscentcs,  satnra  linear!  disjuiuti, 
altimns  oonvexia«ealu8,  carina  sabaoata,  vix  exserta  carinatns. 
Apertura  maxime  oblic^ua,  rotundato-triangularis,  peristoma  rectum, 
obtusum,  inargo  basalis  et  columellaris  calloso-incrassatali. 
Diam.  19,  alt.  «  mm. 
l'iaiji.  17,  alt.  8,25  mui. 
Luzou  II  (bei  Sibul,  Provinz  JJuiakanj. 
'28t)a.  —  sul)sp.  eunii/mplinla  Mlldtl'. 

"Nabel  etwas  weiter,  Schale  etwa«  weniger  dick,  Gewinde 
meist  niedriger,  Färbtmg  lebhafter. 
Luzou  II  (Norzagaray,  Provinz  Bulakau). 

b)  Formenkrcis  der  Tr.  melcalfei  Plr. 
Trochomorpha  quadraw  Hid. 

Ohr.  1890  p.  117.  -  Tryon  Man.  Pnhn.  VIII  p.  122,  IX  t.  7,  f.  I    M  - 
Tr.  stenogyra  Mlldft'.  N.  Iii.  iHim  ],  'J<>J  -  Tr.  steiiozona  MIMIK 
.T  Senck.  1890  p.  213  (err.  typogr.)  Trvou  Mtui.  Pulm.  IX  p.  6,  aiil. 
Ijiizon  II. 

Der  Fundort  dieser  Arl  i>t  \\('(h'r  Ix-i  .\ii<j:at.  wie  die  ein- 
heiniisi:heii  Forselier  Anlaufs  a!i;:;al»en,  noch  bei  ( apo.  wie  si(^ 
später  beliaupteteii.  sondern  die  Kalkliergo  bei  «lern  Had  Sibul, 
nördlicher  Theil  der  Provinz  Bulakau. 
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287a.  —  subsp.  solidiila  Mlldfl'. 

f  estschaliger,  Streifting  deutlioher,  Windung  ein  wenig  ge- 
wölbter, Kiel  weniger  scharf. 
Lnson  II  (Minalongao,  F^rovinz  Naeva  Eo\ja). 

*288,  Trochomorpha  negleeta  Pilsbry. 

Trvon  Man.  Pulm.  Vm  p.  124»  t  90  f.  14—16. 

?  Mindoro. 

Sieht  der  vorigen  Art,  namontlioh  der  subsp.  sehr  ähnlich|  hat 
aber  keine  Spiralskulptur. 

289.  Troihomoryha  metvaJfei  Pfr. 

Helix  MetcaUei  Pfr.  P.  Z.  S.  1845  p.  Ofi.  Mon.  Hel.  I  p.  121  (pxcl. 
varr.)  Chemii.  t.  ^•7.  f.        12.  —  Trochoinorplia  Mete  Tiyon  Man. 
Pulm.  III  p.  8.^  t.  17  r.  17    V^.  Mll.lff.  .Tahresb.  Senck.  18S>Ü  p.  210. 
N.  Bl.  1h;»1  p.  123.  .Tahresh.  Senck.  1893  p.  73. 
Siqnijor,  Ccbu,  Camotos,  liohol,  Leyte. 

290.  Tr(h  homorpha  aibuijanica  Hidalgo. 

J.  de  Oomdh.  1887  p.  96,  fe.  IV  £  & 
Bibnyan. 
mut.  intermedia  Mlldff. 

Tr.  sibny.  var.  B.  HÜ  L  o.  p.  96L 
Sibuyan. 

mut  degawt  Mlldff. 

Tr.  sibny.  var.  C.  Hyd.  L  c  p.  $)6. 
Sibuyan. 

291.  Trochomorpha  hoettgeri  Mlldff. 

N.  Bl.  1890  p.  201  Oude  Sc.  Goss.  1896  p.  59,  f.  7.  -  Trocho- 
morpha  conomphala  Hid.  J.  de  Conch.  1887  p.  94  'non  Pfr.).  — 
Trochomorpha  metcalfei  rar.  d.  Hid.  Obr.  1890  p.  112. 

Tabla.s,  TJomblon. 
2i.>2.  Trochoniovjihd  hoholenxtit  Semp. 

Phil.  HC. 

2ü2a.  —  .siil)sp.  siiiil (oiropis  Mlldft*. 

Hiiid»'!!  otwas  silmialer,  Kiül  schärfer. 
Lnzou  III  (Karamuan). 

c)  Formenkreis  der  Tr.  aibocincta  Pfr. 

293.  Tr(H'ho}norp!ia  aibocincta  Pfr. 

H*  li\  aibocincta  Pfr.  P.  Z.  S.  VMo  p.  128.  Mon.  Hei.  Ip.  124Chenin. 
t  87  f.  17-20. 


Ly  Google 


79 


I 


Marindiique.   Nach  Gaming  auf  Negros,  wo  Rio  bisher  nioht 
wieder  aafgefanden  worden  ist. 
294.  Trochomorpha  infanäa  Semp. 

Phil.  p.  117. 
Luzon  I,  Alabat. 
2!Ha.  —  subsp.  marcngemns  Mlldff. 

Trochomorpha  morongensis  MUdff.  N.  BK  1894  p.  lOS. 
Lnaon  II. 
294b.  —  snbsp.  polUUina  MUdlf. 

Grösser,  etwas  flacher,  heller.  Binden  schmaler. 
Polillo. 

294c.  —  subsp.  catanduaniea  Mlldff. 

Trocitomorplia  albocinota  mr.  b  et  d.  Hid.  Obr.  1890,  p.  114 

(non  I'fr.). 

Katauduanes. 

(I)  Formciikreis  <ler  7V.  (iltirola  Mlldff. 

Schmale  ])rauiie  Binde  auf  dem  Kiel  selbst  und  derselbe 
daher  nicht  weiss. 
2Ö6.  Trochomorjiha  aitiro/a  MUdä*. 
N.  Bl.  isit4  p.  102. 
Luzon  II,  III. 
206.  Trochotnorphd  graci/is  Mlldff. 
N.  Bl.  lt©4  p.  102. 
Luzon  I. 

297.  Trüchoinorplid  nü> nut  dtu  ^{IlXIX, 

N.  Bl.  1894  p.  lOa. 

Poliii... 

298.  'Troiliaiiioritlid  sduiKtrkeri  Mlldir. 

N.  Bl.  lölU  p.  1(/J. 

Mindoro. 

8.  Seodon  NigritoUa  Hart 

299.  Trochomorpha  heckiana  Pfr. 

Helix  Beckiana  Pfr.  P.  Z.  S,  1842  p.  87.  Mon.  Hol.  I  p.  201.  Ghemn. 
ed.  U  Hei.  no.  697,  t.  98  f.  7,  a 
Losen  II,  Marindnqne. 
SI99a.  —  subsp.  eomoä  Mlldff. 

Hellhombraui,  Windungen  etwas  flacher. 
Lnzon  I  (Hooos  Sur). 
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299b.  —  sabsp.  oacytropia  Mild  ff'. 

Flacher,  scharf  gekielt 
Luzon  m  (Kamaiines). 
299c.  —  sttbsp.  omphafotropi«  Mild  ff. 

Wie  vorige,  aber  noch  flacher  und  mit  Kante  nm  den  Nabel. 
Lnson  m  (Earamuan). 
800.  Trochomorpha  kienUfi  Möroh. 

Helix  kierulfi  Mörch  Tat.  Kior.  p.  lH  t.  I  f.  2.  Pfr.  Moa  Hei.  III 

p.  158.    Trvun  Man.  l'uhn.  III  t.  17  1".  35. 

Lübau.    Nach  Mörch  auf  Marinduque,  wo  sie  nicht  wieder 
gefunden  worden  ist. 


Fanu  Acavldae. 

21.  G^n.  Obbiiia  äemp. 

a)  Formonkreis  der  0.  parmula  Brod. 
801.  Obbim  parmula  (Brod.). 

Carocolla  ])arnuila  Broderip  P.  Z.  S.  Irt41  p.  H«.  Holix  p.  Pfr. 
Mon.  Hei.  I   p.  riicmn.  t.  lO!  f.  4-f;.     -   Ol.hina  p.  MllAifl*. 

.lalirf'sl.  Sen.  k.  ISMO  p.  211.  Hid.  AtJ.  t.  XVlll  t".  «-H). 
N«'^i"<>s.  Ccliii.  Sitiiiijor. 

301a.  —  siihsj).  ofjsrurd  ^llldtf. 

Jahresb.  iSenck.  löiH)  p.  217. 

CiAm. 

bOlb.  —  siilisp.  e/erata  Mlldli*. 
1.  c.  p.  217. 
CV1)H. 

B02.    Obbina  hochiaua  MUdti'. 

K  Bl.  U«8  p.  8a  Jahresb.  Senck.  1890  p.  219,  t.  Vn  f.  10.  Hid.  Atl 
t.  Xm  f.  1-8. 
Cebu. 

303.  Ofjibina  hulacanemh  (Hid.). 

llelix  bulacanensis  Hid.  J.  de  Conch.  1A88  p.  BIO,  Vm  p.  29!), 
t  K?  f  2.  Obr.  p.  4«.  AÜ.  t.  XVII  f.  Ö,  7. 

Luzoii  JI. 

Beide  früher  angegebenen  Fundorte  (Anf^at  und  Cuynpo) 
beruhten  auf  falschen  Angaben  der  oluhoimischcu  Sauunlcr:  dio 
ebenso  seltene,  wie  seltsame  Art  lebt  oberhalb  des  Bados  Si^ul, 
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Provinz  Bulakan,  nahe  der  Provinz  Kuova  £cija,  violloicht  schon 
in  letsterer. 

304.  Obbina  margimia  (Müll.). 

Tlelix  margiiiatu  Müll.  Hist.  venn.  II  p.  41  PtV.).  PtV.  Mon. 

Hcl.  1      m\.  Oh  Mui  t  7s  \\  —  Hiti.  Atl.  t.  XVI  f.  6-7. 

Miudanao,  K;iini«^iu  (^Muulauaoj. 
904a.  —  subsp.  nana  Mlldfil 

Mintlauao,  8ulu. 
a04b.  —  subsp.  paffe.<ren.<  Miidtf. 

304c.  —  Kiibsp.  ffrhrahi  MlMtl'. 

.1.  S<-n<  k.  lS!Ht  p.  210. 
CeVm.  Si.jnijor. 

305.  Obbind  saranij'inica  ^Hid.u 

Hcli.K  .Sil  I  auga n ica  Hidalgo  J.  do  Conch.  1H87  p.  lul,  t.  11  t.  1,  4a. 
f)l>r.  IH;)0  Atl.  t.  XVII  f.  4,  5. 
Sfiniiigani. 

►Schwerlich   melir  als  eine  Localra.^so  (Ivr  vori«i;(Mi  Art,  aber 
solange  aus  dtui  siai(».stjielion  Mindanao  keim*  üt'bergaugsglieder 
\ . .rli<'^(?n.  vorliiutig  besser  als  Art  zu  behamlelu. 
'ö{.Hj.   (ßbbma  bi(j<niia  (F»'r.j. 

Helix  bigonia  Feru.ssat;  hi»t.  t.  70  f.  2  (teste  Vir  ).  l*lV..M<>n.  Ht-I.  I, 
p.  884.  ahemn.  ed.  II  Hei.  no.  829,     68  f.  18,  14.  —  Hid.  Atl.  i.  XV 
f.  1—8.  —  Helix  samftrensta  Pfr.  P.  Z.  8.  1842  p.  87. 
Samar,  Leyte,  Bohol,  Siargao,  Mindanao. 

dri6a.       subsp.  earinata  Mlldff. 

J.  Seack.  1888  p.  7ti. 
Liejte. . 

.1ü6b.  —  snbsp.  mmdanaenaiM  Pohm. 

Dohm  Jim.  (Staudiogor  In  sched.)  Mlldff.  Jahre.sb.  Senck.  180»  p.  7<». 
Mindanao. 

b)  Formenkreis  dor  O.  gallinnJa  Pfr. 

307.    Obühia  fjaUhmla  Pfr. 

Helix  gallinnla  PtV.  P.  Z.  S.  IHIÖ  j..        Mon.  Hei.  f  p.  39«.  — 
Tryon  Man.  VI  t.  57  f.  H,S-«k).  Hid.  Atl.  t.  XVIU  f.  1,  2. 
Ijiiznn,  Polillo,  Marindut^ue. 
miit-  minor  MUdlf. 

Katiinduanes,  Luzuu  I. 

Abli*n«ll-  B4.  XXU.  6 


82 


ö07a.  —  subsp.  convea'ospira  Mlldff. 

Gewinde  stärker  erhoben  mit  convexeu  Seiten  diam.  29,  alt. 
12,5  mm. 
Luzon  II  (Tayabas). 

807b.  —  rabsp.  cuntraäa  MUdff. 

Festsohaliger,  oben  und  unten  gewölbter,  Kabel  enger, 
Mündung  weuigür  breit^  Muiidsaum  breiter,  obere  Binde  i^t, 
Biam.  23,5,  alt.  11  nun. 
Luzon  II  (Tayabas). 

307c.  —  subsp.  <1Unta  MlldfiF. 

Kiel  abgeschwächt  mit  breiterer,  verschwimmender  Binde, 
Grundfarbe  dunkler,  diam.  23,5,  alt.  11,6  mm. 
Luzon  II  (Tayabas). 

906.  Otb'ma  moranffetuns  MlldfiPl 

O.  p;allinttU  Tat.  morongensis  Mndff.  N.  Bl.  1889  p.  106. 
Luzon  IL 

Kachdem  ich  eine  Reihe  von  Exemplaren  ans  den  höheren 
Gebirgen  des  Districts  Morony  erhalten,  habe  ich  mich  von  der 
ArtgUdgkeit  dieser  Form  überzeugt,  da  keinerlei  Schwankungen 
in  den  hervorgehobenen  Differenzen  auftreten  und  alle  Heber- 
g&nge  fehlen. 

809.   ObOnia  vtridillava  .Mildü'. 
K.  BL  1894  p.  94 
Luzon  II. 

31U.   (Mina  hisa/lei  (Eyd.). 

Hei  ix  Lassa!  1  ei  Eydoux.  Guer.  Mag.  t.  115  1*.  1.  Pfr.  Mon.  Hei.  I 
p.  880.  Chenm.  t.  77  f.  4—6.  -  Hellx  meretolx  Sowerby  (teste  Pfr.). 

Luzon  II  (Provinzen  Sambales,  Pangasinau). 

310a.  —  subsp.  obsriira  ^tlldff. 

N.  Bl.  ISHH  |,.  KH. 

Luzon  II  (Provinzen  Moroug,  Nueva  fidya). 

31Üb.  —  subsp.  grundis  MUdif. 
N.  Bl.  IHRS  p.  88. 

Luzon  U  (Morong). 

aiOc  —  subsp.  imUida  ^MlldfT. 

Obbina  Lasall^i  .Mlldtif.  N.  Bl.  lätiS  p.  87. .Hidalgo  AU.  t.  XIU  t  7. 
Luzon  II  (Provinz  Manila). 
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dlOd.  —  sabap.  globoimla  Mlldff. 

Fbrbnng  typisdh,  aber  Schale  kleiner,  Gk^windo  sehr  hoch, 
diam.  28,  alt  16  mm. 
I  Lason  I  (Beogaet). 

c)  Fornit'ukrois  der  0.  reeveana  (Pfr.). 

311.  Qbbina  reeveana  (Pfr.). 

Hei  ix  Reeveana  Plr.  P.  Z.  S.  l,H4t;  p  i'2.  Clieinn.  t.  75  1".  0,-8. 
Mon.  Hei.  I  p.  378.  —  Obbina  leev.  Mlldff.  N.  Bl.  lä«Ö  y.  73. 
•lahreöb.  Seuck.  1800  p.  220. 

I  fVbu. 

mut.  castanea  MlldtV. 

J.  Senck.  1890  p.  220. 
Cebu. 
mut.  carinata  MUdff. 
J.  8«oek.  1890  p.  230. 
Ceba. 

Bit  mina  horUrmMin  (Ffr.). 

Helix  horlsoatalls  Pfr.  P.  Z.  S.  1846  p.  40.  Mon.  Hei.  I  p.  896. 
Chem.  t  146  f.  14-16.  Hld.  Atl.  t.  XV  f.  4—7. 
Tablas,  Bomblon. 
313.  Olibtna  mibhorisontaliM  Mlldff. 
N.  Bl.  18M  p.  M. 
Slbayan. 
mni.  albina. 

Eän&rbig  gelb,  Lippe  weifls. 
I  Sibayan. 

d)  Formenkreis  der  0.  eohimbaria  (Sow.). 

!    HU.  OOlihin  ro/iiiuharia  (Sow.). 

Hitlixcolumbaria  Sowerby  I\  Z.  S.  IHII  p.  Ii).  Pfr.  Mon.  Hei.  I 
p.  381.  Ohemn.  t.  77  £,  1—8. 
Luäon  II,  III,  Eatanduanes,  Polillo. 
314a.  —  subsp.  albolabri«  Mlldff. 

Grundfarbe  heller,  Nahtbindo  verblatwond,  Lippe  reiuweiiw. 
Luzon  III  '  Libninnan,  Provinz  Kamarines). 
314b.  -    sul)sp.  iostulaia  Mlldll'. 

rij)ponstrcifig  bis  gerippt. 
Ncgros. 
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315.  Obbina  hemiodon  MUdff. 

T.  xnodioe  nmbilioatai  globoao-oonoidea,  solidola^  oonfertüii 
oo«talato-6triata,  lateo-falya,  taeniis  8  oastanek  ad  sntaram,  ad 
periphiam  et  media  bau  omata,  maculii  pallide  flavidis  ad  satnzam 
teaselatis,  basi  oonfluentibtu  piota.  Spira  valde  elevata  lateribas 
oonvexituoalifl.  Anfr.  5V2  oonTeziiuociH,  nltiiDii«  paullo  convezior, 
pone  apeitaram  yix  oonstrictos,  tum  subito  breviter  deflezos. 
Apwt.  maxime  obliqua,  traasverae  ovalis,  peristoma  continntun,  sat 
expamomi  rafleziaBoalas,  inorassatum,  pallide  hepatioum,  margine 
basali  intos  calloso-incrassato,  vix  dentoto. 

Biam.  29,6,  alt  20,  apert.  lat.  16,  loug.  11  mnL 
Guimaras,  Negros,  Masbate. 

Die  Unterschiede  dieser  Form  von  O.  eolumbaria  sind  sehr 
zahlreich,  so  dass  ich  sie,  obwohl  mehrere  derselben  nur  gra- 
dueller Natur  sind,  als  besondere  Art  auffasse.  Sie  ist  höher, 
rippenstreitig,  dunkler,  die  Winduugcui  wenigen'  gewölbt,  di«' 
letzte  unten  nicht  autgetrieben,  sondern  fast  tlach,  eine  Ein- 
schnürung hinter  derMinulung  kaum  angedeutet . Mündung  scliiefer, 
oval,  l.ijipt'  hfiniriiunlirh  >tan  tleischroth  bis  purpurn,  st/att  eines 
Ziduuliens  nur  eine  sciiwirlfnartige  Verdickung. 
315a.  —  subsp.  ciirt/(>mj)Jta/a  MUdti'. 

Grösser,  tiacher.  Nalxd  weiter,  letzte  Winthing  etwas  liieder- 
ge<lrückt,  schwach  gekantet.    Diam.  36,  alt.  21  mm. 
Panay  (Dingle). 

316.  (Mina  /laropirfn  Quadr.  et  MlldÜ". 

N.  Bi.  am  p.  yö. 

Luzon  T. 
310a.  -    subsp.  labrella  Mlldir. 

KleiiK^r,  festachaliger,  Lippo  stärker  verdickt. 
Luzou  IL 

e)  Formen  kreis  der  O.  plunulüta  (Lam.). 

317.  Oübiua  iilannlata  (Lani.). 

ITelix  plann  lata  Lam.  27  p.  Iii  {le»ie  Pfr.)  Pfr,  Mou.  Hei.  I  p.  U79. 
Hid.  Atl.  t.  XIV  t. 
M indon».  Marin<lu<|ue. 

317a.  —  subsp.  nanu  Mlldil". 

Hi.l.  Atl.  t.  XIV  f.  4. 
Capones. 


Digitized  by  Google 


86 


317  b.  —  subep.  marmonäa  Mlldff. 

GhrGefer,  Dovolimesser  86  mm  boi  18  Höhe,  deaüioher  ge- 
nmzelty  buntere  Fleckenzeiolmuiig,  stets  gezfthni. 
lioaon  I  (IlocoB  Sur,  Abra, 'Benguet,  Tiagan). 
S17o.  —  aabsp.  erassidens  Mlldff. 

Schale  fiwter,  höher,  fast  rem  woii»,  Zahn  breit  und  kr&fbig. 
Diam.  33,5,  alt.  20  mm. 
Luzon  I  (Ilocos  Sur). 
iU7d.  —  subsp.  sarcorJiroa  l^ilsbry. 

Aj'hnlicli  voriger  Var.,  al»er  sclir  liocli  gewunden. 
Trvuu  Man.  Puliu.  IX       108,  IV  t,  <W  f.  85.  —  Hei  ix  p  lau  u  lata 
▼aV.  Hid.  J.  de  Oonch.  1887  t.  U  f.  6,  Atl  1890  t  XIV  f.  6. 
Lozon  I  (La  Union). 
317e.  —  eubsp.  mbglobosa  Mlldff. 

Färbung  etwa  wie  vw,  marmorata,  aber  Zahn  kaum  durch 
eine  Schwiele  angedeutet.  Höhe  wechselnd,  im  Allgemeinen 
zu  uilii  li  hoch  gewunden. 

Luzcui  II    Provinzen   PaiigasLnun,  Tarlac,  Panipauga,  Nueva 
Eeija,  Buhikan.  Bataaiij. 
Uli.  —  subsj).  nirnhihi  Mlldir. 

Ziendicli  gros.Sj  niiltelhoch,  zalmlo«,  ziemlich,  bunt. 
Hirl.  Atl.  t.  XIV  f.  5. 
Lnzon  H  (Pn^vinzen  Manila,  jVIoroug). 
327g.  —  sul)s{).  sahnn</i(/al((  .Mlldff. 

Zalmlos,  melir  oder  weniger  gekautet,  sehr  dunkel  gefleckt, 
liUzon  II  (Sanibales). 
ölTh.  —  subsp.  d(pressa  Mlidlt". 

Sehr  gross,  dabei  ziendieh  Üach,  diam.  -l'^ö,  alt.  20  mm. 
Fleckenzeiehnung  sehr  lebhaft. 
Luzon  II  (Morong!. 
317L  —  subsp.  intermedia  Mlldff. 

Gestalt  etwa  wie  vorige,  aber  eine  sahnartige  Verdickung  am 
Unieirand  vorhanden. 
Loson  II  (Infanta). 
Die  loteten  beiden  Varietäten  bUdon  sichtlich  einen  Ueber- 
gang  zu  0.  listen,  deren  letzte  beide  Varietäten  ihnen  schon 
sehr  nahe  stehen.  Bei  der  grossen  Verschiedenheit  der  beiden 
Arttypen  ist  es  trotzdem  bosser,  die  beiden  Beihen  von  Local- 
rassen  artlich  su  trennen. 


8ti 

318.  Obbim  iMteri  (Gray). 

CRrocoIla  ListtM-i  Oiuy  Ann.  IMiil.  Ntnv  f>iT.  IX  \\.  ll'J  (tf»st<«  Pfr  V  — 
Helix  1.  IM'r.  Moii.  H.  l.  1  p.  »(»■_'.  Cliemn.  l.  lüö  f.  13— 15.  —  Kid. 
.1.  de  (\.ncli.  ISST      lii;s,  All.  i.  XIV  f.  7-  i». 

I^nzoTi  III.  Kataiidiiancs,  Kalagiias,  Polillo. 
iiiöa.  —  sul)>|).  iniiiur  Mlldll'. 

Miiidoro,  Tablas,  KoiiiMou,  iSibuyaa. 
318b.  —  subsp.  jciiin'afa  Mlldtf. 

Clicmn.  t.  105  f.  H»  1'2. 
Zahn  al)m*scli\viu-lit,  Iflztc  Windung  r(';:;clnuissi<:;  /unflnm-nd, 
einorsrils  nivlil    i-ins^'sclunirt ,  anderonseits   nicht   zur  >Iündung 
Norbrcitert,  (Tcwinde  Hacher,  Muuikaum  rechts  viel  »tärkcr  aul- 
wärts  gebogen. 

Luban. 
dcv.  mhmtfaris. 

Hid.  AÜ.  U  XIV  I.  iO. 
Luban. 

dl8o.  —  siibsp.  mbtdentula  Mlldtt'. 

Kleiner,  Kiel  gegen  die  Mündoiig  za  abgenohw&oht,  Zahn 
nar  schwach  entwickelt   Diam.  28,  alt.  12  mm. 
Luzon  I,  IL 

318d.  —  sabsp.  costata  Somp. 
PhU.  p.  125. 
Kamigin  (Luzou),  Luzon  I. 
318e.  —  subsp.  siibplanukita  MUdC 

Kiel  nur  leicht  angedeutet.  Diam.  28,  alt.  12  mm.  Bei 
dieflor  Form  könnte  man  schwaucken,  ob  man  sie  noch  zu  listeri 
stellen  oder  als  gekantete  planulata  ansehen  soll.  Doch  stimmt 
sie  in  der  Färbung  und  Zeichnung,  sowie  in  den  Mfindnngs- 
oharacteren  doch  besser  zur  erstoren. 
Kleine  Insel  Ambil  bei  Luban. 

818f.  —  subsp.  a%irinüata  Swains. 

Heliz  auriculata  Swains  teste  Htdalgo  J.  de  Conch.  18OT  p.  106» 
Atl  t.  XIV  f.  12. 

Marindu([ue. 

Ich  folge  Hidalgo  sowohl  darin,  dass  diese  schöne  Form  der 
n.  auriculata  Swains  entspricht,  als  auch  in  ihrer  Zuthoilung  zu 
0.  listori.  Sie  steht  den  letztgenannten  VarietiUen  von  0.  planu- 
lata sc^hon  sohr  nahe,  ist  aber  deutlich  goz&hnt. 
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f)  Formenkreis  der  O,  roia  (Brod.). 
319.  (Xbma  riOa  (Brod.). 

Hellx  rofea  Broderip  P.  Z.  S.  1841  p.  46.  Ffr.  Mon.  TLA.  1  p.  408. 
Chemn.  t.  78  f.  16-ia  —  Hid.  AiL  t.  XVI  f.  8-10. 
Siqa\jor,  Geba,  Bohol,  Camotos,  Loyte,  Mindaiiao. 

32a  ÖHbina  serübiculata  (Ffr.). 

Heliz  sorobIcaUta  Ffr.  P.  Z.  S.  1842  p.  88.  Mon.  HeL  I  p.  406. 
CbenuL %,TBt  18-16.  —  Obbiam  scr.  MUdff.  Jahreeb. Senok.  1883 p.  77. 
Bohol,  Leyte,  Gamotes,  Fänaou. 

3ä0a.  ~  sabep.  canoidttlui  HUdff. 
J.  Senok.  1886  p.  77. 
Insel  Timobo  bei  Leyto. 

881.  Oibim  markandi  (Sow.). 

Hei  ix  Moricandi  Sowerby  (in  sched.,  teste  Ffr.).  Pfr.  Mon.  HeL  I 
p.  880.  Obemn.  1 77  f.  7-9.     Hid.  AU.  i.  XV  £  8,  f),  10.  —  Obbina 

inor.  MUdff.  J.  Senck.  1893  p.  77. 

Bohoi,  Leyte,  Dinagat,  Siargao,  Mindanao. 
dev.  albina. 
Pinagat. 

mat  radhia  Mlldff. 

J.  Seock.  1886  p.  77. 
Leyte. 
mat  diplodm  Mlldff. 

Mit  2  Zürnen  am  Unterrande  der  Mttnduug. 
Siargao,  Bohol,  IHnagat. 

Mlldff. 
Mindanao,  Timobo. 

321b.  —   siibsp.  fiilvescens  Mlldff, 
Hid.  Atl.  t  15  f.  11. 
Gmndfarbe  braungelb,  kleiner. 
Mindanao. 

322.  OOöhtu  hasidmtata  (Pfr.). 

Helix  banidontata  Ptr.  T.  Z.  S.  IBöi}  p.  321».  Mon.  Hei.  IV  p.  310. 
Hid,  J.  de  Conch.  1888  p.  30,  t.  V  f.  9.  Atl.  t.  XV  f.  12.  —  Tiyon 
Man.  Polm.  VI  p.  228.  -  MUdff.  J.  Sende.  1806  p.  78. 
Mindanao. 

322a.  —  subsp.  grandis  MlUlÜ. 
J.  Seook.  1883  p.  70. 
Limansaoa. 
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328.  Obbina  pMi/zona  Mlldff. 

Bi  1890  p.  ans. 
Camotes. 

324.  Obbina  bustoi  (lliil.;. 

Helix  Bustoi  Hidalgo  J.  de  ConcK  t8K7  p.  lUO,  t.  II  f.  9  -8b,  AU. 
t.  XVn  f.  1-8. 
Tablas. 

324a.  —  siTl>sp.  (ritaemata  Mlldtt'. 

Gt'wiiulc  hrditT,  Skulpt  ur  dcul  Ii»  her,  Zalui  nu'hr  »Mit  w  k  keil, 
auf  di'V  ( »buibeitc  2  liindou,  die  Binde  tler  Unterseite  breiter. 
8ibuyau. 

325.  OUbina  livesaifi  (Ffr.). 

He  Ii  X  T,i  vesa  vi  Pfr.  Mod,  Hol.  V  p.        Nov.  Conch.  III,  t.  U2  f .  12.  — 
Obbina  1.  Mlldff.  Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  155.  —  Tiyon  Man.  Pulm.  VL 
t.      f.  7i',  73.  Hi.l.  Atl.  t.  XVI  f.  l,  2. 
Cubu,  Magtan,  Camotc8|  Bohol. 

1>or  Fundort  NegroH  bei  Hidalgii  (Obr.  p.  12{>)  ist  zu  atrc^ichen, 
er  boruhio  auf  Täuschung  oiucs  oinhoimiKi^hvu  Sauimlora. 

325  a.    -  subHp.  latefuMciaia  Mlldff. 

Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  167.  -  HId.  AU.  t.  XVI  f.  8,  4. 
Olango,  Pandano  bei  Cobu. 


Fam.  Palulidae. 

22.  Gou.  l*atuU  üeld. 

326.  Patuta  aperta  Mlldff. 

N.  Bl.  1Ö88  p.  «».  Tryoa  Pulm.  VIII  t.  87  f.  85-87. 
Luzon  n,  III,  Ix^ylc,  Kalamianos. 

23.  Gcu.  Endodonta  Alb. 

iViT.   Emlodonia  iiliiliiqmwns'ts  Sonip. 

Phil.  |,.  14(».  Mlldff.  J.  O.  M.  ü.  XIV  1H87  p.  272.  'J'rv.»u  Man. 
Piilm.  VIIT  p.  H2,  t.  37  f.  88-4*\ 

Luzon,  Kai,iii«iüiiu<'.-,  Luyte,  Cubu,  Negro»,  Biqaijor,  ^liudauao, 
(Auch  auf  den  Molukkcn.) 
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Farn.  Camaenidae. 

Geu.  Camueiui  i^Alb.)  Pilsbry. 

1.  Soctiou  Camaena  s.  str. 
'626.  Camaena  philjpp'mensis  (Semp.). 

VHadrH  philiijpinensis  Sein]).  H«'!s  l.  X  f.  Tu,  b,  —  Tryoii  Man,  VI 
p.  124,  t,  f.  1-4.  -  Helix  pbii.  Kid.  J.  de  Couch.  i«b7  ilU. 
Atl.  t.  XIX  f.  1. 

Aliiitlaiiao  iSainboaii^^a).  —  Der  Fundort  „Tablus"  bei  Tryou 
berulit  sicher  auf  rrrthiim. 

Hclix  caligiuuna  Ad.  et  lieevc  Vuy.  Saumr.  Muli.  p.  02,  t.  IG  f.  6.  — 
Tiyon  Man.  VI  p.  123,  t  27  f.  12—14. 
Mindanao. 

Camaena  avus  (Pfr.). 

Helix  aTa8pfr.P.Z.S.  1852p.  88.Mon.Hel.mp.261.ChemD.U67f.l2~14. 

Plaragaa. 

Herrn  Everctt  gebührt  das  Vordieiist,  den  Fundort  dieser 
faMt  verschollenen  Art  festgestellt  zn  haben.    £in  Sxemplar, 

welches  ich  von  Herrn  Fulton  erhielt,  ist  grösser  als  Pfeiffer 

angiebt,  nämlich  45  statt  37  mm  im  Durchmossor,  stimmt  aber 
sonst  vortreil  lirli  /u  Iics(  hreil)ini^^  und  Abbildinif^,  mit  Ansnalime 
der  iV'iiuMi  Spiralskiilptur.  wolciiü  Pi'ciller  nicht  crwiiiiiit. 
331.  Camaena  monovJnoa  Suw.j. 

Helix  monochrott  Sow.  P.  Z.  8.  1841  p.  1.  I'ir.  Mon.  Hei.  1  p.  330, 
Chem.  t.  57  f.  1-8. 
Nord-Pftragua. 

Der  gewöhnlich  angegebene  Fundort  Tablas  ist  sicher  falsch. 
Mein  Frennd  Qaadras,  d(;r  die  ganze,  nioht  sehr  gi-osHO  Insel 
bereiste,  hat  sie  daselbst  nicht  gefunden,  auch  einheimische 
Sammler  nicht,  die  wiederlmlt  in  m«'iuem  Auftrag  dieselbe  be- 
suchten. Nach  der  sonstigen  Verbreitung  (h^r  ( Iruppe  ist  «'s  aurh 
in  holicin  (rrade  uiiwalirschcinlich,  dass  auf  Tablas  eint;  (Vaniaena 
vorkommt.  Ich  stimmt'  l>«>lirn.  Hidalgo  und  Pilsbry  in  clcr  Ver- 
einigung von  f.  palaw  aiiica  und  monotin  na  nicht  bei:  all«'  dici 
haben  voraussichtlich  die  \vcisslip])ig('  Form  der  folgenden  Art 
för  monochroa  genommen,  st»  da-^s  dann  allerdings,  \vi(>  Pilsbry 
sagt,  diese  Art  sich  von  palawaiiica  nur  durch  -lie  Farbe  der 
Lippe  unterschiede.    iSo  leichte  Arten  pflegte  PtulÜer  abor  doch 


Digitized  by  Google 


nicht  autVjistellen.  Nach  seinen  Diagnosen  eigaben  sich  folgende 


monoonroa 

paia  wanioa 

Schale  .  . 

ziemlich  dünn 

solid 

Nabel  .  .  . 

mftssig,  offen 

beinahe  bedeckt 

(pervios) 

Skulptur  . 

fein  gerunzelt 

schief  gestreift)  etwa« 

gekOmt 

Ich  crhiolt  mm  von  Taitai  im  Nortleii  der  Tnsol  Paragua 
einige  Exemplare  einer  Cama<nia,  die  ich  tnr  die  eehte  C. 
monochroa  haUo  und  die  unbedingt  von  palawanica  specifiseh 
vorsehi('(hMi  ist.  In  der  (}estah,  Grösse,  Färbung,  Zeielmung, 
Skulj)tur,  Nabehveitc  stimmen  sie  genau  zu  Pfeiller's  Diagnose. 
Die  Skulptur  ist  eine  feine  Runzehmg,  die  bei  palawanica  viel 
gröber  ist.  Hauptuntcrschied  ist  aber  der  Nucleus;  derselbe 
besteht  hier  aus  27«  Windungen,  sein  grosster  Durchmesser,  der 
parallel  mit  demjenigen  der  ganzen  Schale  verläuft,  beträgt 
14  mm.  Bei  palawanica  hat  er  nur  2  Windungen,  sein  grösster 
Duichmesser  läuft  schräg  gegen  den  der  Schale  und  beträgt  9  mm. 
332.  Canuma  palawanica  (Ffr.). 

Hei  ix  palawanica  Pfr.  P.  Z.  S.  isr)5  107,  t  82  f.  7.  Mon.  UaL  IV 
]K  2G1.  Chemn.  ed.  II  p.  577,  t.  171  t  1,  2. 

Paragua. 

Von  dieser  Art  sind  nach  Abtrennung  der  typischen  monochroa 
noch  die  Iblgendeu  4  Äxten,  sowie  G.  dohae  Dohm  von  Bomeo, 
abzuscheiden,  wenn  man  nicht  die  ganze  Reihe  von  avus  Iiis 
trailli  als  Loealrassen  einer  species  behandeln  will.  Keinenfall« 
sind  sie  individuelle  Abarten,  wie  Pilsbry  (Tryon  Man.  VI  p.  209) 
ansunehmen  scheint,  sondern  gut  geschiedene  Looalformen.  Da- 
gegen sind  die  Abänderungen  nach  Gestalt,  Färbung  und  Bän- 
derung  am  gleichen  Fundort,  also  mutationee  in  unserem 
Sinne,  immer  noch  ziemlich  zahlreich.  Ich  untersohade  nach 
einem  sehrjreichen  Material,  hauptsächlich  vom  mittleren  Theil 
der  Insel  Paragua  folgende: 
a)  mut.  albolabiata  =  IT.  monochroa  autt.  non  Sow.  Lippe  rein  weiss, 
Schale  hellgelblichbraun  mit  breiter,  etwas  vorschwimmender 
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brauner  Binde  anter  einer  sehr  schmalen  über  der  Peripherie, 
oberhalb  eine  -breitere  blassbraane,  oft  verschwindende  Binde. 

b)  mat.  fulva.  Woissgclip^jt,  gelbbraun,  Binden  dunkler  und 
namentlich  oben  deutlidier.  —  Hid.  Atlas  t.  XIX  f.  3. 

r)  mat.  ftueoUUnata.  Lippe  braungi-i  auclet,  nach  innen  heller,  Grand- 
farbe grünlich  gelbbraun,  Binden  kastanienbraun,  untere  sehr 
breit,  obere  oft  verschwindend.  —  Chemn.  ed.  II,  t.  171  f.  2. 

d)  tifpini.  Li|)[)«.'  wie  bei  c,  obiTc  Binden  zusainnicnHie.ssond  und 
diulur»  h  last  dio  gaii/.e  Schale  braun,  untere  Bintlc  sehr  breit, 
dunkelbraun,  an  der  Peripherie  ein  liellcr  Streiten. 

e)  mut.  con/usa.  Wie  d,  aber  kU;iner,  festschal i^^er,  heller  Streif 
sehr  markirt.  —  Hid.  J.  de  Conch.  ibö7,  t.  V  f.  1,  Atlas 
t  XiX  f  4. 

Dies  ist  die  Form,  weiche  Hidalgo  irrthümüch  für  Helix 
xauliae  Pfr.  gen<niinien  hat. 

f)  inut.  fusca.  Bimlen  säninitlidi  in  einander  geflossen,  daher  ein- 
farbig braun  bis  schwarzbmun.  -—  Hid.  Atl.  t.  XIX  f.  5. 

Diese  Form  kommt  in  der  Pärbung  C.  doriae  Dohm  nahe 
and  ist  wohl  die  Yeranlassang  gewesen,  dass  jene  Bornoo-Art 
aach  von  Paragua  citirt  wird  (z,  B.  Tryon  1.  e.  p.  200).  C.  doriae 
ist  indessen  durch  die  Üesammtform  und  die  Skulptur  hinreichend 
▼enchieden. 

388.  Camaena  lagunae  (Hidalgo). 

Helix  Uganae  Hid.  J.  de  Oonch.  1887  p.  106,  t  IV  f.  6.  AU.  t  XDC 
f.  6.  —  H.  monoehroa  var.  lagunae  PUsbry  in  Tryon  Man.  VI 
I>  JOe,  t.  26  f.  9. 
Balabac. 

Der  Fandort  Losson)  den  Hidalgo  angiebt,  ist  za  streichen,  er 
beruhte  auf  Angaben  ^nheimisoher  Sammler,  die  darin  sehr  an- 
saveriftsaig  sind,  und  Qaadras  hat  die  Art  später  mit  Sicherheit 
Ton  der  Insel  Balabao  awisohen  Ftoagaa  und  Bomeo  erhalten. 
Im  GtegensatsE  zu  Pilsbry  möchte  ich  sie  als  Art  halten,  nicht 
bloss  des  fkst  geschlossenen  Nabels,  der  höheren,  kugeligen  Form 
and  der  verschiedenen  Bänderung  wegen,  sondern  namentlich 
weil  sie  6  Windim^en  und  einen  Nucleus  von  fast  27t  Win- 
dungen mit  8,6  mm  L)urchmesscr  besitzt. 

Hierzu  stelle  ich  eine  von  Herrn  Fulton  erhaltene  prachtvolle 
Form  als 
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d83a.  —  subBp.  gigas  Mlldff. 

T.  mnlto  major,  diam.  maj.  62,  alt.  49  tnm,  taeuiis  3  fuscis 
asqae  in  labram  produotb  ornata,  nacloi  anfr.  27f)  diam.  12  mm. 
Paragaa  (Everett). 

334.  Canuiena  trailli  (Pfr.). 

Heltx  tralUI  Pfr.  P.  Z.  S.  1866  p.  107,  t.  82  f.  4. 
Inseln  der  Palawan-Passage  (Ffr.),  Paragua  (Platen,  £verett). 

Als  C.  trailli  werden  jetzt  gewöhnlich  sehr  hohe  Formen  an- 
gesehen, während  Pfeiffor's  Typus  eine  verhältnissmässig  flache 
Form  ist:  er  giebt  diain.  54,  alt.  (vom  Nabel  aus  gemessen) 
37  nun.  Kill  Stück  meiner  Sammlung  misst  ö3  : 45  oder  Höhe 
vom  Nabel  gemessen:  3(j,5,  stimmt  also  genau  zu  Pfeitlers 
Maasson.  Kommt  sie  mithin  in  der  Gesammtt'orm  C.  ])alawanirH 
nahe,  so  unterscheidet  sie  sich  doch  nicht  nur  durch  die  auf- 
fallende Skulptur,  welclie  aus  giobm,  ripix-nartic^cn  Falten 
besteht,  sondern  aucli  durcli  die  gewrilbtereii  Windungen,  weK  he 
Pfeitier  hier  richtig  .,convexi^.  bei  palawaniea  „cnnvexiusculi" 
l>ezei<linet.  Die  höheren  Formen,  wie  l)i»lnn  in  Chomii.  cd. 
t.  270  i.  1,  3  (?ine  abluldet,  bis  diam.  öl  bei  alt.  ö2  mm,  scheinen 
nur  individuelio  Abänderungen  am  gleichen  Fandort  zu  sein;  es 
wird  genügen  sie  als  mnt.  eievata  abzutrennen.  Bagogon  erlüeit 
ich  von  ätaudingcr  als  von  Platen  auf  Paragua  gesammelt  eine 
andere  Basse,  welche  mindestens  als  Subspecies  odergoographiache 
Varietät  einen  besonderen  Namen  verdient. 
334a.  —  subsp.  turrita  Mlldif. 

T.  magis  olevata,  anfr.  57si  diam.  47,  alt.  55  mm,  sonlptara 
minos  distinota,  labio  magis  expanso,  minns  incrassato,  fiwcia 
peripherica  pallida  band  in  labio  oonspicna,  enolei  an£r.  8,  diam.  13. 

Wenn  sich  diese  erheblichen  üntersohiede  bei  einem  grösseren 
Material  als  constant  heranssteUeni  so  wOrde  ich  kein  Bedenken 
tragen,  diese  sehr  abweichende  Form  als  besondere  Art  anfza- 
fassen.  Sie  ist  besonders  interessant  dadnroh,  dass  sie  sieh  in 
Form  nnd  Färbung  schon  sehr  den  Phoenicobins-Arten  von 
Mindoro  nähert,  z.  B.  G.  naujanica  Hid.  Hanptuntersohied  ist 
auch  hier  wieder  der  Kudeus,  der  bei  trailli  aus  knapp  2'/k,  hier 
ans  deutlich  3  embryonalen  Windungen  besteht;  bei  trailli  steht 
sein  gn (sster  I)urchm(»ss<'r  senkreelit  zu  dem  der  Schale,  bei 
turrita  lauft  er  uiit  jenem  parallel. 
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836.  Öamaaia  sMäofa  Qoadr.  et  MUdfT. 
N.  JA,  1804  p.  114. 

986.  Omaena  palumba  (SouTerbie). 

Heliz  palumba  Soay.  J.  de  Ooneb.  1868  p.  868.  Tryom  Man.  VI 
p.  208,  t  27  f.  18^  19. 
mnt.  major. 

Hidalgo  J.  de  OoDch.  1889  p.  297,  1  XIV  f.  1.  -  Atl.  t.  XIX  f.  2. 
Kalftfnianee-Qrnppe :  Inaein  Bosuaiigai  Kalaoit,  Mftlagom. 

337.  Otmaena  MuUae  (Bit,), 

Kflsteninsel  Morigae  (Marigi)  bei  Paragaa. 
Hidalgo  gebührt  das  Verdienst,  nachgewiesen  za  haben,  dass 
C.  sanliae  Pfr.  Yon  palumba  Sony.,  welche  Pfeiffer  als  Synonym 
seiner  Art  anffasste,  artlioh  verschieden  ist,  hat  aber  dann  den 
Inihum  begangen,  die  Pfeiffer'sche  Art,  die  er  wohl  nicht  in 
Natur  gesehen  hat,  fnr  eine  Varietät  von  C.  palawanica  zu  halten, 
worin  ihm  Pilsbry  folgt.  Abgesehen  von  der  Grösse  ist  C.  sauHae 
aber  eine  ausgezeichnete  Localrasse,  welche  den  Foniienkreis  von 
0.  mnnochroa  mit  dem  von  (J.  campauula  verknüpft. 

338.  CuititiOKt  (fime/us  iPfr.). 

Hi'lix  camt'lus  PtV.  1'.  Z.  S.  ia55  p.  III.  Mon.  Hei.  IV  j).  247.* 
Küsteninsel  Baknit  bei  Nord west-Paragiia. 

Kin  einheimischer  Saninili  r  braclite  uns  diese  verscliollene 
Art  in  einigen  Stücken,  welclie  mit  PfeiÜer's  Beschreibung  ganz 
übereinstimmen.    Der  Fundort  war  bisher  unbekannt. 

Die  ebf^ifalls  nach  Fundort  unbekannte  HeÜJR  egregia  Desh. 
(Fer.  Hist.  Moll.  I  p.  302,  t.  102  f.  17,  18)  muss  mit  C.  camelus 
sehr  nahe  verwandt  sein  und  stammt  jedenfalls  auch  von  Paragna 
oder  seinen  Nebeninseln.  Ich  möchte  nach  der  Abbildung  sogar 
C.  camelus  nur  fta  eine  kleinere,  höhere  Varietät  von  egregia 
halten;  leider  erwähnt  Deshayes  die  Skulptur  gar  nicht,  so  dass 
nicht  mit  Sicherheit  geschloBsen  werden  kann. 

öii'J.   Cuihtimn  r(nn]tnnul(i  (Pfr.). 

Hol  ix  (::im{);nMiI.i  PlV.  Mon.  H«l.  I  p.  321.  Chemn.  t.  III  f.  13,  14. 
Ka laiiiiaiies  i  Insel  Tangat). 
niut.  albiiKi.    Insel  Tangat. 

aaöa.  —  ftibsp.  poi}('.i. 

HpHx  biutuauennis  var.  Hid.  Atl.  t.  XU  i'.  5. 

Koron. 
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389  b.  —  subsp.  ffranifera  Mlldtf. 

Lmapakan. 
8390.  —  sabep.  irUaemala  MüdSL 

Bnsuanga. 
BBBd,  —  subsp.  biniuamn»iit  (Hidalf^o). 

Helix  bintuanensis  Hid.  J.  de  Conch.  1888  p.  296,  t  Xm  £  1. 
Atl  t  XII  £.  4. 
Busaanga. 
mut.  albina,  Busaanga. 

2.  Seotion  Plioenioobius  Moeroh. 

340.  Caniaena  oblonga  (Sow.). 

Helix  oblonga  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  40.  —  Bulimns  lubanieus 
Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  78.  Chemn.  t.  84  f.  9,  10. 
Nord-Mmdoro  (nioht  Laban!). 

841.  Camaena  oomorpha  (Sow.). 

Helix  oomorpha  Sow.  P.  Z.  8.  1840  p.  108.  —  Bulimas  oom. 
Pfr.  MoD.  Hei.  n  p.  77.  Chemn.  t.  67  f.  6,  7. 
Wesi-Mindoro  (niobt  Tablas!). 

841a.  —  sabsp.  dindnuia  Mlldff. 
Sttdwest-Mindoro. 

842.  Canuima  ardta  (Sow.), 

Helix  arata  Sow.  P.  Z.  S,  ISK)  p.  HS».  —  Bulimus  urutuü  i»fr. 
Ifon.  Hei.  U  p.  77.  Ohemn.  t.  57  £  10. 

mnt.  albma, 

Tryoa  Man.  Pulm.  Vm,  1  18  f.  6. 
mat.  dentata. 

Tryon  1.  o.  £  4. 
Süd-  nnd  Sfidwest-Mindoro  (nicht  Tablas  t). 

848.  Camaena  adusta  (Sow.). 

Helix  adusta  Sow.  P.  Z.  S.  18il  p.  89.  —  Bulimus  adnetas 
Pfr.  MoxL  HeL  H  p.  78.  Chemn.  t.  67  f.  11. 
Südost-  nnd  Ost-Mindoro. 
848a.  —  sabsp.  ntbaraia  Mlldff. 
Südost-Mindoro. 

344.  Camaena  brachyodon  (Sow.). 

Helix  brachyodon  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  89.  —  Bttlimns  brach. 
Pfr.  Hei.  n  p.  77.  Chemn.  t.  67  f.  8,  9. 
Ost-Mindoro. 
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346.  Camaena  naujanica  (Hidalgo). 

Cochlost  vIh  nftujanica  Hid.  J.  de  Conch.  läS7  p.  171, 1888 1. 4  £.  1. 
NordostrMindoro. 
346».  —  subsp.  grandis  Mlldlf. 

(  aniaena  brachyodon  Tftr.  n»aj»nica  Tryon  Man.  Palm.  VHI 
t.  18  1.  7. 

mut.  dentdfa. 
mut.  (libnui. 
Nord-Miudoro. 

25.  Gen.  Chloritis  Beck. 

846.  (MofiHs  imbsuUata  MUdff. 
N.  BL  1894  p.  86. 
Kbnm,  Kalamianes. 

347.  Chioritü  quieta  (Eeeve). 

Heiix  qnieta  By«.  Conch.  Ic  f.  142.  Pft.  Mon.  Hei.  HI  p.  845. 
Chemn.  t.  149  f.  18,  19. 

Mmdanao. 

^348.  CklonHa  inquuia  (Dohm). 

Hellx  inqaieta  Dohm  N.  BL  1889  p.  60. 
Paragaa. 

m  CkbrUh  lejftewia  MUdff. 

N.  BL  1890  p.  90a  J.  SendL  1898,  t  IH  f  .  a 
Leyte. 

349«.  —  sabsp.  Bomarenns  Iflldff. 
Sunar. 

m  aUorUis  ma&taeiuis  (Hidalgo). 

Helix  malbatontis  (Traohla)  Hid.  Ohr.  1890  p.  182. 
Bosoanga,  Tangat,  Linapakan. 
351.  auaritut  hrwidmu  (Sow.). 

Helix  brevidens  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  26.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  381. 

Ohemn.  t.  78  £  10—12. 

BfindofO. 
361  ChlmiM  fuUom  Mlldff. 

T.  angiute  lunbilicata,  depressa,  tonoisi  subpellucida,  sab- 
tUiter  rtriata,  pilia  brevibas  rigidis  rafulis,  fere  Vi  mm  distantibcui 
hinata,  in  interatitüs  pniinosa,  folvo-brannea.  Spira  breviBsime 
elevata.  Anfr.  4  convexiasouli,  nltimus  supra  pt^ripheriam  sab- 
angalatns,  taenia  angosta  castanoa  omatos,  tarn  bene  convexas. 
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Apertura  j>artmi  ()bli(|ua.  siibrinMilari^,  modicr  iwcisa.  jirristnina 
])artita  expausum,  teuue,  ad  umbiiicum  smuosum,  pauilo  dila- 
tatuin. 

Diam.  17,5,  alt.  10,5  mm. 
Mindoro. 

20.  Gen.  8at8iima  A.  Ad. 

353.  Satsimw  fmrlms  Mild  Ii'. 

.7  D.  M.  G.  XIV  mi  p.  274,  t.  8  f.  lü.  lüa. 

30-1.  ikttsunitf  fenKnvhii  Ilid.). 

H.  lix  U  lli.  Hill.  J.  iie  ('<iuch.  l^SHt♦  p.  2*.n>,  t.  13  f.  4. 

nmt.  i(ii}it(itn. 

Busuan;j;a. 

3ÖÖ.   ikltauma  (ijhj  (^uadr.  et  Mlldtf. 

N.  Iii   IHiHi.  p.  7.  —  Gmie,  Scit^nce  Goss.  l«Mi  p.  f»8,  f. 

KaUuiuaiios. 
355a.  -     sub.sj).  <tiii<iilnta  ^IlldlV. 

N.  P.l.  ISIKJ  p.  8.    -  (jimit?,  Si-.  (Joss.  l8lMi  j).  .>8,  t".  4. 

K  ahuuiaiH'S. 

tyiitsumii  slrnodesma  Quadr.  i't  Mlltlll'. 
N.  BI.        p.  8<;. 
Kalamianos. 

357.  iS(ft^uma  iMMtdotrocUas  MlldM'. 

N.  BL  1894  p.  105. 
Linapakan. 

358.  Saisima  catwyrta  Quadr.  oi  JVflldff. 

N.  Bl.  1RB5  p.  115.  -  Oud«  Science  Com.  1896  p.  57,  f.  £. 
Malagom,  Kalamianes.  . 

359.  Satmma  planasi  (Hid.). 

Helix  plansei  Hid.  J.  «lo  (Wh.  1HH9  p.  flllO;  t  18  f.  .H. 
Bosnanga. 
359a.      subsp.  murobenUnx  MUdflT. 
Koron. 

860.  Satsuma  gmtUli  (Pfr.). 

Hclix  gouldi  Pfr.  Mon.  ITH.  I  p.  *J05.  Diemn.  t.  f)6  f.  fS.  <>. 
Luzon  IT  iNegroff). 

361.  Sfttnunuf  paiananirti  Qnadr.  MUdif. 
N.  Bl.  im  p.  7. 
Luzon  I. 
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F&m.  Eulotidae. 

27.  Gen.  Enlota  Hartm. 

1.  Section  Eulota  s.  str. 

3i$2.  Eulata  fodiem  (Ffr.). 

Hei  ix  fmlienfi  Pfr.  Mon.  Hei.  t  p.  187.  Cbemn.  ed.  II,  t  17  f.  1,  2. 
Lozon,  Mindoro. 

H02a.  —  sabeip.  $uhb(du8  G.  Nev. 

Ijeyte,  Cebu,  Si<|nijor,  Bohol,  P&uay,  Guimara«,  Kalamianes. 

362b.  —  subsp.  cui/oi-iisis  iiid. 
Ohr.  ItRiö  135. 
Kiiyo. 

.'i62c.  —  subhp.  coütulilua  Mlldii'. 
Koron. 

H6<).  Eulota  flisgimUia  (Scmp.). 

Chloraea  dissimilis  Semp.  Reis.  p.  233,  t  X  f.  8. 
Liozon  1. 

3(>l.  ^itloto  tarinifera  (Semp.). 

Chloraea  carinifera  Semp.  Reis.  p.  288.  t.  X  f.  1. 
Lia9son  I,  II. 

H6ö.  Euiata  at^wdMihetyi  Mlldff. 
N.  BI.  188B  p.  144. 
lAUEOn  I. 

306.   EiiloUi  mighelsiana  (Ptr.). 

Hellx  mipjh.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  136.  Chemn.  t.  Iß2  f.  19,  30. 

Babiiyaiies,  yLuzoii  I  (nicbt  Mindanao!). 
366a.  —  suljsp.  stenomjyhah  Mlldti'. 

Batanes. 

2.  Section  Eu  lote  Ha  v.  Mart. 

1M>7.  Euiota  s'milaris  (Fer.). 

Liuson  II  (eingeschleppfc). 

3.  Section  Euhadra  Pilsbry. 

368.  Ikdota  batanica  (Ad.  et  Bve.). 

Helix  bat.  Pfr.  Mon.  Hei.  III  p.  218.  Chemn.  t  142  f.  6,  ($. 
Batanee. 

Abbeadl.  Bd.  ZXH.  7 


4.  SecÜon  Tricheulota  Pilsbry. 

869.  EtMa  saneiana  (Hombr.  et  Jaoq.). 

Heliz  Sftnziana  Ffr.  Mon.  Hd.  in  p.  210.  Chetnn.  t  149  f.  6,  7. 
Mindanao. 

870.  Eulota  tpmosusima  (Semp.). 

Chloritli  splnosiSBima  Semp.  Beis.  p.  284,  t.  IX  f.  la  -  Heliz 
bozalli  8ow.  P.  Z.  S.  1888  p.  211,  t,  11  f.  18. 

Mindanao. 


38.  Gen.  Fleetotropls  v.  Mari. 

371.  JPtectotrojtis  visayanu  Mlldil". 

Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  157.  .1.  Sonck   IS'.K)  p.  222,  t.  Vili  f.  9. 
Ltü^te,  Cebu,  Bohol,  Ncgros,  Guimaras. 


29.  Gen.  ChlonM  Alb. 

a)  Formenkreis  der  Chi.  bifasciata  (Lea). 

372.  Ctdoraea  bifasciata  (Lea). 

CarocoUa  bifasoiatB  Lea  Tr.  Am.  phil  8oc.  (n.  s.)  VII  1841  p.  465, 
t  12  f.  18.  —  Heliz  huegeli  Pfr.  Mon.  I  p.  800  (ex  parte).  -  H. 
banleyi  var.  Hid.  Ati.  t.  XXV  f.  10.(ii<m  Tit.). 
Lnzon  II. 
372a.  —  sabsp.  diffwa  MUdff. 

Liuson  n. 
372b.  —  sabsp.  subunkolor  Mlldff. 

Lnzon  II. 
872c.  —  sabsp.  ptisiüa  Mlldff. 

Lu2on  n. 
372d.  —  sabsp.  muUifaseiata  Mlldff. 

Heliz  huegeli  Pfr.  Ghemn.  t.  60  f.  18  14. 
Lazon  II. 
872e.  —  sabsp.  huegeU  Pfr. 

Chemn.  ed.  II  t.  89  f.  H,  9. 
Lnzon  II. 
mat.  polygramma. 
Luzon  II. 
872 f.  —  snbsp.  pseudtumena  MUdif. 
Lnzon  I  (La  Union). 
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372g.  —  snbsp.  rlrescem  ISUUhi. 

Luzoii  l  (Tiagan). 
372h.  —  siibsp.  mturalis  Mlldff. 

Hf  lix  tibula  var.  Hid.  Atl.  t.  XXV  f.  (i  (nun  Biod.). 

I  jUltilll. 

U72L  —  subsp.  dcaVtnla  .AflldlK 

He!  ix  t  ibula  var.  Hid.  Atl.  t.  XXV  1.  Ü  (nun  Brod.). 

Marindut  jiit'. 

iiiä.   Clüoraea  Jn  nniyiiuia  ^lUdÖ". 
N.  Bl.  lÖUa  p.  173. 
Luzon  T. 
374.  C/Uoraca  uHifasritita  MUdff. 

T.  subgloboso-conoidoa,  solidula,  subtiliter  striatula,  miiiutc 
spiraliter  iineata,  uitens,  pallide  iUva,  Sorsum  albcsccns.  Spira 
sat  elevata,  lateribua  oonvexiusonlis,  apice  rubello.  Anfr.  5  vix 
oonvcxiasciili,  oltimiu  pamllo  oonyexior,  ad  peripheriam  oarina 
modice  acata,  vix  ezserta,  taenia  angnsta  viridi  omata  carinatus, 
anüce  brevitor  yalde  deflextu.  Aperttua  maxime  obliqoa,  tron- 
cato-elliptica,  peristoma  sapeme  sabrecfcum,  tum  breviter  axpansum, 
bftsi  appressom,  oolomella  paoUo  dilatata,  oallosa.  Diam.  17,5, 
alt.  12,5,  apert.  lai.  9,  long.  8,5,  dist  marginam  5  mm. 
liuzon  I  (Abra). 

376.  Chloraea  hanleyi  (Pfr.). 

Hdlix  liaiileyi  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  901.  Cbem.  t  69  f.  15— IR 
mut.  pwpureoftisca, 

Tryon  Man.  Palm.  VII,  t.  22  f .  27,  28. 
T^nzon  T. 

•i7l>.    Chlfr<v  a  Ii*  h;jiictensis  Senip. 

Ul  is,  im  p.  227,  t.  Vlll  t.  II,  12. 

TjUZOII  1. 

377.  Cidorarii  antonii  Sc^mp. 

Keis.  p.  228,  k  X  f.  10. 
IjllZfUl  I. 

378.  Chloraea  (jecArochus  MlldH'. 

N.  Hl.  18Ö8  p.  «9. 
Ijiizon  II. 

379.  Chimnea  amoem  (Pfr  ). 

Hei  ix  ainoona  Ptr  ^Nfoi.   H<  I.  I  p.  270.  Chem.  t.  G9  f.  Ii),  20. 

LnuEon  II,  III,  Polillo,  Marinduqae. 

7* 
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380.  aUoraeei  fibula  (Brod  ). 

Helix  fibula  P£r.  Mon.  Hei.  I  p.  800.  Chemo,  t.  61»  f.  6-7. 
Ceba. 


b)  Pormonkreis  der  Chi.  thersites  (Brod.). 

881.  Chhraea  oonOricta  (Pfr.). 

Helix  conatriota  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  907.  Ohenm.  1  <m  f.  21,  22. 
West-Miiidoro. 
mui.  nui^, 
Mindoio. 
381a.  —  sabsp.  undina  Pfr. 

Helix  undina  Nov.  Gonch.  I  p.  77«  t  21  f.  10—12. 
Süd-  und  Sfidost-Mindoro. 

382.  Chhraea  paradoara  (Pfr  ). 

Helix  paradoxa  Pfr.  Mon.  HpL  I  p.  2ß7.  Cheinn.  t  71  f.  1,  2. 
Ifindoro  (nicht  Albay!). 

mut.  imnmculata  Pilsbry. 

Tryoa  Man.  Palm.  VTI  p.  102,  t.  21  f.  27,  28. 
Mindoro. 

383.  -  Cliluraca  thasites  (Brod.). 

Helix  thergites  Bro.I.  P.  Z.  S.  1&41  p.  181.  Pfir.  Mon.  Hei.  I  p.  JIK). 
Chrai.  t.  112  f.  8.  4.  Hid.  Atl.  t.  28  f.  5  9. 
Nord-  und  Nordost-Mindoro. 

383a.  —  subsp.  aber r ans  MlUltV. 
Ost-Mimioro. 

Nach  Schale  und  Fundort  Uebergang  zu  C.  paradoxa. 


c)  Formen  kreis  dor  (Jld.  dryope  (Brod.). 

384.  Chhraea  dryope  (Brod.). 

Carocolla  drjope  Brod.  P.  Z.  S.  1841  p.  87.  ~  Helix  dryope  Pfr. 

Mon.  H.-I.  T     L'IH.  Oheran.  t  64  £.  8,  4. 
Tiiblas,  Komblon,  Sibuyan,  Panay.  ('nimaras. 
typica.  brauner  Apex,  brauner  SpindolÜeck  (manchmal  fehlend.) 
Tablas. 

mut.  2ef4«08]»ra.   Apex  und  Spindol  weis». 

Bomblon,  Pauay,  GuimaraH. 
mut.  taeniaia.  braune  Binde  oberhalb  do8  Kiel«  bis  zur  Mttndung. 

Tablas. 
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mot.  siltHifanica  (vioUeicht  besser  suLsp.).  Dunkel  saftgrün,  Binde 
oberhalb  der  Naht,  abor  dieselbe  berührend  und  stets  mit  dem 
Ende  der  vorletzten  Windung  abbrechend. 
Sibuyan. 

3J<5.  Chloraca  sirena  (Beck). 

Helix  sirena  <Beck)  Pir.  Moo.  Uei.  X  p.  263.  Chomn.  tbdt  14—17. 
Paiiay. 

385a.  —  sabsp.  guimarasensis  Pilsbiy. 

Tryon  Man.  VH  p.  99,  t.  21  fl  16. 
Giiimaras. 

3d5b.  —  subep.  subdryope  Mlldff. 

Kegros. 

36üc.  —  siibsp.  cebwina  Mlldff. 

Chi.  siroua  var.  cebuuua  MUdÜ.  J.  fckjuck.  IHiX)  p.  22Ü. 
Cebu. 

d)  Formellkreis  der  ChL  reyinae  Brod. 

3lÄ».  Ut/orii'  if  psittacnid  (Dcsh.). 

Jlelix  pbittaciua  Desh.  J.  de  Cunch.  1861  p.  3ö0,  t.  l(i  f.  3—5. 
Lmzou  I. 

3ä6a.  —  snl>sp.  laurae  Gudo. 

Corasia  laurae  Gude  adeace  Oossip  lU  1896  p.  67,  t  1. 
L*azozL  L 

387.  CMoraea  quaära»i  MlldC 
N.  Bl  1896  p.  9. 
Lmzon  I. 

3^  Cki4rraea  mdOeata  Qaadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  1898  p.  174. 

liozon  I. 
:^a.  —  sabsp.  tmiida  Mlldff. 

JjWBon  I. 

Chlord'  ü  reynnu  (  Bn»d.). 

Hclix  retinae  (Brod  ).  Ptr  M uu.  Hei.  1  x».  2'J'J.  Cheinu.  t.  (58  f.  8— 11. 
Ltizoii  r,  Polillo,  Kabanduancs. 

390.  Chloraea  alnut''  Mihi  ff. 

CochioBtyla  almae  Mlldff.  J.  Senck.  1890  p.  227,  t.  8  1.  5. 
Ceba. 
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391.  CJUoraea  elimhrtJKw  (0.  Semp.). 

Coihlost  \  la  1 1  isal>eibae  O.  Semp.  J.  de  Couch.  ltibtip.2tii,  t.8l'.2. 
Kalayan  (Balmyancs). 

392.  Chlaiam  cristateUa  (^uadr.  ot  MUdÜ*. 

N.  Bi.  isya  p.  173. 

T.nzon  T, 

393.  Udorara  caerulea  IMlldff. 

Cochlostyla  caerulea  MUdfiP.  K  Bl.  1888  p.  97. 

e)  Formonkreis  der  Chi.  papyracea  (Brod.). 

394.  ChLoraea  papifracea  (Brod.). 

CiiroeoIIa  j)ai)yracoa  Brod.  P.  Z.  S.  ISll   p.  86.  —  Helix  p»p. 
Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  218.  Chcinn.  t.  52  f.  11,  12. 
Miudnrn.  IMasbato,  Liizou  III,  Sit^uijor. 
3ü4a.  —  siibsp.  dUatata  Mild  ff". 

Mal.  Bl.  N.  F.  X  p.  lüü.  J.  8euck.  18i>Ü  p.  229. 

395.  Chlor aea  lohen  mhUW 

Cochl.  lüheri  Mildff.  N.  Bl.  1894  p.  115. 
Luzon  11. 

30.  Gen.  PfiliffMte  Gray. 

1.  tSdotion  Pfeifferia  s.  str. 

396.  Pfeifferia  micans  (Pfr.). 

Helix  micans  Pfr.  Mon.  Hei.  1  ]>.  'Jl.    Chem.  t.  'JX   f.  3-5. 
Pfeifferia  nxiean.s  Gray  P.  Z.       1863  p.  110.  -  CochlosfeyU 
micans  Semp.  Beis.  p.  225. 
Luzou  1. 

2.  Section  Chromatosphaera  Pilsbry. 

307.  rfeiffcria  aurata  (8o\v.). 

Helix  aurata  8ow.  P.  Z.  8.  1840  p.  100.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  200. 
Ohemn.  t.  108  f.  13,  14. 
Lnzon  I. 

398.  Pfeifferia  erubescens  (Scmp.). 

OoehloBtyla  erabescene  Semp.  Beis.  p.  182,  t  IX  f .  B. 
Lnzon  I. 

399.  Pfeifferia  pudtbunda  (Semp.). 

Cochlostyla  pudibanda  Semp.  Bels.  p.  188. 
Lossen  I. 
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•100.  Pfeifferia  luieoemiJta  (Scmp.). 

Cochlostyla  erubesoens  t.  luteoc  Semp.  Beis.  p.  183,  t.  X  f.  12. 
Luzon  I. 

401.  rfeijferia  Uvidocinria  (Semp.). 

CoohlostyU  lividocincta  Semp.  Beie.  p.  182,  t.  9  f.  9. 
Luson  I. 

31.  (kn.  CochloKtyla  F.  i. 
Pilsbry  hat  (Trvoji  Mtiii.  IX  p.  es  für  iK.tlii^j;  bct'undcn, 

diesen  fest  eiiigcfülirteu  Xamou  mit  llelicostyla  zu  vertauscheu, 
ohne  im  Weseatliohen  bessere  Gründe  dafür  anzuführen,  als  dass 
der  letztere  Name  in  Ferussac's  Werke  Seite  46,  der  entere 
Seite  47  steht.  Das  Prinzip  von  zwei  Namen,  die  in  einem  und 
demselben  Werke,  also  gleichzeitig,  veröäentlicht  worden,  dem- 
jenigen die  Priorität  zozuschreib^  welcher  auf  einer  früheren 
Seite  gedruckt  ist,  erscheint  in  hohem  Grade  anfechtbar.  An- 
zuwenden ist  es  aber  im  besten  Falle  doch  nur  dann,  wenn  die 
Anspräche  der  beiden  in  Frage  kommenden  Namen  auf  Erhaltung 
sonst  völlig  gleich  sind.  Dies  ist  ntm  bei  den  beiden  F^russao'schen 
Namen  keineswegs  der  Fall.  Helicostyla  umfasst  im  Allgemeinen 
iin^enabelte  Heliees  und  am  Schhisse  der  4.  Abtheilung  ist  als 
einzige  hierher  geliörige  Art  II.  mirabilis  genannt.  Cochlnstyla 
drtij^egen  t'nthält  in  der  ersten  (also  doch  wohl  typisclicu)  Ab- 
tiioihniL!;  ausschliesslieh  CochlostylL'U  in  unserm  hfutii^en  Sinne 
uiul  nur  in  der  zweiten  Abtheilung  andere  (Bulinms)  Arten. 
Hif*ruach  kann  von  Gleichberechtigung  der  beiden  Namen  keine 
iicdc  sein.  Ein  weiterer  Grund,  den  Pilsbry  anfährt,  ist  der, 
das  Beck  1837  das  Subgen.  Helicostyla  angenommen  lial»«-:  er 
übersieht  aber,  dass  auch  Beck  die  Goryda-Arten  voranstellt,  also 
filr  typisch  hftlt. '  Albere  1850  ist  eb^alls  nicht  maassgebend, 
da  er  Helicostyla  nicht  als  Gattung  heraushebt,  sondern  neben 
Corasia,  GalHcochlias,  Azina  als  Section  von  Helix  behandelt. 
Die  Gebrüder  Adams  wenden  beide  Namen  Cochlostyla  und 
Helicostyla  generisch  an,  in  demselben  Werke,  also  gleichzeitig; 
für  die  Entscheidung  der  Priorität  ist  ihr  Gebraach  also  nicht 
verwendbar,  v.  Martens  in  der  zweiten  Ausgabe  von  Albers' 
Holiceen  hat  die  (nittung  Cochlostyla  weiter  gefasst  als  iVw 
Gebrüder  Adams,  lil-^st  al)er  Corasia.  C'allicuclilias  und  Axina  nocli 
bei  Helu^;  HeUcobtyla  lässt  er  richtig  als  büctiguäuamc  für  C. 
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mirabilis  und  Verwandte  unter  Coohlost^la  bestehen.  Die  Gattung 
ist  endlich  durch  Semper  wissenschaftlich  hogrOndet  worden  und 
mit  geringen  Abweichungen  in  dorn  von  ihm  festgestellten  Um« 
fange  allgemein  angenommen  worden.  Schon  deshalb  verdient 
der  von  ihm  accoptirte  Name  Cochlostyla  Beibehaltung,  selbst 
wenn  die  von  Pilsbry  für  Helicostyla  iu's  Feld  geführten  Gründe 
sticiilialtiger  wären,  als  sie  es  sind. 

1.  Section  Oorasia  Alb. 

a)  Formonkreis  der  C.  iroitinensis  Uid. 

402.  Coefdodt/la  irosinensis  (Hid.). 

Heliz  iros.  Hid.  J.  do  Oonch.  18»7  p.  119,  t.  4  f .  6.  Atl.  t  26  f.  9. 

Luzon  rn. 

402  a.  —  subsp.  nigroapicata  MUdff. 

Luzon  n. 
408.  Cochtosttjla  globosula  JkÜldff. 
N.  Bi.  1894  p.  96. 

Luzon  n. 

b)  Formenkreis  der  C  virgo  (Brod.). 

404.  CodUostyla  virgo  (Brod.). 

CarocoUa  virgo  Brod.  F.  Z.  S.  1841  p.  44  —  Helix  virgo  Ffr. 

Mon.  Hei.  I  p.  217.  Chenm.  t.  08  f.  1,  2. 
*40ö.  CocMostgla  deaWatalfBrod.). 

CaroV  olhi  dealb.  Brod.  P.  Z.  8. 1841  p.  46.  -  Helix  Broderipi  Ueeve 

Com-h.  ic.  f.  88  (non  Pfir.). 
Sic^ui  jor. 

*4ü().  Coehlostf/lü  cmUi  (Ffr.). 

Ilr  iix  .  asta  Pfr.  Mon.  HöI.  III  p.  2CX>.  Chenm.  t.  123  f.  i,  2. 

PhilippiiicM. 

4ü7.   (Jochlost f/hi  piulla  (Brod.). 

C'arocollti  pucllu  l!n.,l.  P.  Z.  8.  Ifvll  p.  45.  —  Holix  puella  Pfr. 
Mou.  Jlel.  I  ]).  Cheuui.  t.  G8  L  '6  -5. 

Kainigin,  Miiidanaf». 
407a.  —  8ul)sp.  pseudohis  I\IlMff*. 

Hplix  lai.s  Hidalgo  Ali.  i.  Ji  i,  ö  i^uuü  Pfr.). 
MindaiiiiO. 
407  b.  —  subsj).  (/////r^.s'  :Mlldtf. 
Balut  (Sarangani). 


Digitized  by  Google 


105 


C.  in(a)iii)u/(((  (Inuld  von  der  Insel  Man^si  in  der  Balabac- 
kStrasi%o  schlifsst  sirli  hier  an.  (lo»']i  <;<'li<)rt  dicst;  Insel  |)()litisch 
wie  «^(Mtgra  pliistli  srlmu  /u  Horneo,  Wenn  die  Jiestinimung 
Ilidalii<»"s  richtig  ist  Mal.  p.  löll.  k(muiil  >ie  aueli  auf  der 

liisel  Kandamaraii  l)ei  Malahae  vor,  \viir<h'  dann  also  auch  der 
j)lnli{>piiiiseheu  Fauna  augchören.  Ich  halto  sie  tui*  eine  Unter- 
art der  G.  paolla. 

b)  Formenkreis  der  C,  intorta  (Sow.)> 

ML  iWhlostt/la  filarin  (Val.). 

Hei  ix  filaris  (Val.)  Pfr,  Mon.  HeL  I  p.  202.  Hid.  Ätl.  t.  2»  f.  1.  - 
Cochl.  intorta  yar.  expansÜabris  MUdff.  J.  Senck.  1B90  p.  232 
(Olim.). 

Oebtt.   (Marindaquo?)  (Mindanao?) 

mut.  nympha  Pfr. 

Heliz  nympha  Pfr.  Mon.  Uel.  III  p.  147.  Boeve  Conch.  ic.  f.  85. 

mut.  ftiffrmarffintUa  Moass. 

Cochl.  filaris  var.  b.  Ti^on  Uan.  Pulm.  VU  p.  122,  t  26  f.  10-12. 
Gebu. 

mat.  fa/tdata  Mlld£f. 

Heliz  filaris  var.  Hidalgo  AtL  t.  28  f.  2.  —  C.  broderipi  v. 
fas c  i.it;i  MUdff.  J.  Senck.  1896  p.  290. 
Cobu,  Tablas. 

*409.  Cochl4>Htyla  hroämpi  (Ffr.). 

Heliz  Broderipi  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  298.  Chemn.  t.  68  f.  6,  7. 
Siqn^or. 

410.  CoehUuiyla  aegrota  (Beeve). 

Heliz  :i«^^rutii!^  BeeTe  Conch.  ic  f.  95.  —  Heliz  aegrota  Pfr. 
Mon.  Hei.  III  p.  11)1.  Ohemn.  t.  162  f.  a 
Miiidoro,  Tablas,  Cebu. 

411.  Cochlostuht  aerugin<m  (Pfr.). 

Helix  H  ruginosa  Pfr.  Mon.  HeL  IV  p.  215.  Hid.  Atl.  t  21  f.  3. 
Bohol|  P&nglao. 

412.  CoMo^yla  eydvuxi  (Hidalgo). 

Helix  valencienneBi  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  2<'^'2.  Cheinn.  t.  58  f.  I,  2 
(nun  p]y)loii\!.       Heliz  Eydouzi  Hid.  J.  de  C!oiich.  1887  p.  215. 

Hid.  Atl.  f.  '>_>  t.  4. 

K^upul,  Mashate.  Panay. 

412a.  —  subsp.  taeniata  MlldÜ'. 
Gt-uimaras. 
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413.  (Jod dost I flu  i>n)n/ioari(f(i  (llonihr.  et  JatHj.). 

Hei  ix  saiul.,  II  d  T.  Voy.  l»ol.  Sii.l.  V  p.  15,  t.  6  i.  la—'Jlü.  rjr. 
Mon.  Hol.  IV  p.  Jl.-).  Hi.l   All.  t.  '>i  1" 

Mindaiiao,  Basilaii,  Lumpiiiigan,  ?Jialabac,  (Öulu-lnsuiii). 

414.  Cochlwlt/Ui  linKinsauensis  Semp. 

Reis.  p.  171,  t.  l>  1",  Ü. 
Limaasaua. 

416.  CocUo»rttßa  magtommiB  Somp. 

Relfi.  p.  170^  t.  10  f.  11. 
Magtan. 

415a.  —  subsp.  gioboBa  Mlldff. 

J.  Senck.  1890  p.  281. 
Oamotes. 

416b.  —  sabsp.  nana  Mlldff. 

J.  Senck.  1S80  p.  281. 
Oebu  (Bantayani. 

41(>.   Cudt/t)6ti/la  inforfa  (Sow.). 

Helix  iiitorta  Sow.  P.  Z.  S.  KSIO  p.  l<i.s.    Ptr.  Muu.  Hei.  1  p.  262. 
Choinn.  t.  53  f.  8-11.  —  Hid.  AU.  t.  22  f.  8. 
Bohol  (?Kapul). 

4i0a.       subsp.  sinHijorua  MIMtV. 

J.  Senck.  18iK)  p.  'J:i3.  -  Ui.i.  Atl.  t.  2-2  t.  6. 
Siquijor. 

4Jüb.  --  subsp.  aassa  MlldtF. 

.T.  Senck.  löUO  y.  232. 
Cobii. 

Moine  Varietätini  tonuis  iiiul  expaiisilabris  (.1.  Senck.  ibÜO 
p.  281,  232)  bind  zu  btreichuu,  sie  gehören  zu  liiariä  VaL 

417.  Cochlastyla  sphaerion  (Sow.). 

Hol  ix  sphai  rion  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  2.   Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.S49. 
Ohemn.  t.  160  f.  5,  ti. 
Leyto. 

417  a.  —  subsp.  nana  Somp. 

■Reis.  p.  185. 

Südwestrljeyto,  Gamotes. 

417  b.  —  sabsp.  crasnlabris  Mlldff. 
J.  Seuck.  18B3  p.  84. 
Ijeyte. 
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4l7c.  —  subsp.  mt  ridiontüis  MUdff. 
.1  Suuck.  ibUa  p.  81 
Mindauao. 

2.  »S(!ction  L<'ytia  Pilsbry. 

4ia  Coch/o.sfi/hf  fragiUs  (8o\v.). 

Ilt'lix  tra^rilis  Sow.  I».  Z.  S.  iStl  p.  40.    Hi.l.  At!.  t.  21.  f  H,  0. — 
Hol  ix  Itytcnaiö  Pfr.  Mun.  Hei.  L  p.  252.    Chenm.  t.  ^  f.  7,  a 
Leyte,  ISamar.  . 

3.  iSectioQ  CaUicoühiias  (Hartm.)  Agasb  emeud. 

iii  Fornicnki  LMs  der  C.  palcherrima  (Sow.). 

410.  Cochlnstf/Jd  chrf/t<oiJit(((  (Sow.). 

H  <>  1  i  X  c  h  r  \  s  o  c  h  e  i  1  a  Sow.  V.  Z.  Ö.  p.  3.  Plr.  Mou.  Hei.  1  p.  24«. 
Clu'mn.  t.  ii  f.  5,  f>, 

Kalayan,  Luzon  I. 
420.  Coihlostyla  fcsliva  (Dono  v  au). 

Heils  festiTa  Don.  Nat  Rep.  III.  1B25,  t.  103. 
Luzon  L 

tiOli.  —  subsp.  Jteterocftroa  Mlldff. 

C.  festiva  var.  Hld.  AÜ.  t.  29  £  6. 
Luzon  I. 
*^LCochloiityla  annae  0.  Semp. 

J.  de  Coneh.  18G2  p.  14<$,  t  6  f.  8,  9.   Pfr.  Mon.  Hei.  V  2H2. 
Babayan  (C.  Somp.),  Kamigin  (0.  Seinp.). 
1^.  CoiJüostyla  puUherrhna  (Sow.). 

Heltx  pul  eh.  Sow.  P.  Z.  S.  IBIO  p.  90.    Pfr.  Mon.  I  p.  SM. 
OliemB.  t  46  f.  1-4. 
Luzon  1, 

mat.  thryaaeme  Qoadr.  et  Mlldff. 
K.  Bl.  1896  p.  175. 
Luzon  I. 
^a.  —  subsp.  euryperas  Mlldff. 
Lnson  L 

Diese  schöne  Form  von  der  Grenze  der  Provinzen  llocos 
Norte  und  Bjigajran  hielt  ich  An£smg8  für  die  verschollene 
C.  ponderosa  Pfr.  und  habe  sie  auch  unter  diesem  Namen  ver< 
sandt  Maassgebend  war  mir  dafür:  1.  dass  sie  Pfeiffer  in  der 
Form  mit  G.  latitans  vergleicht,  2.  die  feste  Schale,  3.  der 
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Fundort.  Doch  stimmt  uiulores  in  der  Diagnose  nicht  und  die 
Ai>luldiing  in  Martini -('hiMnn.  pnsst  ilircrscits  nicht  zur  Be- 
schreibung. £s  ist  daher  wohl  bosser,  der  Foim,  diu  sich  an 
pulcherrima  anschliesftt,  einen  eigenen  Namen  zu  geben,  bis  das 
Original  der  Pfciffer^sühon  Art  verglichen  werden  kann. 

423.  Coddostyih  Imonica  (Sow.). 

Helix  Inzonica  Sow.  in  sched.    Pfr.  Mon.         I.  ]>  Cheinn. 
t  45  f.  7,  s,  10,  11.  —  Helix  festiva  Pfr.  Moo.  HeL  UI  p.  187 
(ii'in  Dono  van). 
lAizun  I. 
423a.  —  subsp.  areoiaia  Allklü*. 

Luzon  1. 
423b.  —  subsp.  fumosa  MUdtf. 
Luzon  1. 

42dc.  —  subBp.  e7'yfJirosj>lra  ^lUdtV 

N.  Bl.  18Ü0  p.  ÄU.  —  Cüchi.  luisonic»  Semp.  ßois.  p.  1Ö6,  t.  VlU  f.  1. 

liuzon  I. 

424.  CoL'hlodfihi  ((atacfisis  U.  Scmp. 

J.  U  Conch.  lÖWJ  p.  162,  t.  5  f.  1.  —  C.  JSeiwp.  Jlew.  p.  löU,  t.  H  f.  8. 

Lnzon  I. 

425.  Cochhslijla  siiprahaiUa  Semp. 

IJcis.  p.  an,  t.  i)  f.  7. 
Luzon  1. 

b)  Fornienkrois  der  C.  gonifera  (Sow.). 

4'2G.   Coc/tlu.sfj/la  Kmifira  iSow.). 

llelix  zoiiirt'tJi  (Sow.)  f'lr.  Mon.  1  p.  251.    C'licmu.  l.  \i'>  i.  3,  4.  — 
:Mll<lir.  .1.  Senck.  lvS'.»;>  p.  «7— 5>0. 
Leyt(». 

42(>a.  —  subsp.  glvbusa  3111(111". 

L  c.  p.  89.  —  G.  zonifora  v.  circe  Tryon  Man.  VII  t  68  £  28. 
Samar. 

426b.  —  subsp.  paralcuca  Pilsbry. 

Tryon  Man.  Pulm.  VlI  p.  112,  t  58  f.  82,  88. 
Siargao,  Diuagat. 
mut.  degenerans. 
Siargao. 
426o.  —  subsp.  circe  Pfr. 

Hellx  circe  Pfr.  Mon.  Hei.  IH  p.  646.  —  Tryon  Man.  VII  t  68  f.  29. 
Mindanao. 
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o)  Formenkrois  der  C.  eoccomelon  (Sow.). 

0oehlo8tyla  valenriennesii  (Eyd.). 

Helix  vaiencienneeii  Eyd.  Mag.  Zool.  1888  1  116  f.  2.  — 

H.  croni  N  odcs  Pfr.  Mon.  H.-1.  I  p.  L'Cl.     Cliciim.  t.  53  f.  «,  7.  — 
(  im  hl.  val.  Hid.  J.  de  Cond».  1HH7  p.  Uö.   Atl  t  4ö  f.  1—6. 
ßomblon,  Sibayan. 
427a.  —  sabsp.  ckianodea  MUdÖ'. 

X  VA.  lSf>n  p.  9. 
CoV^rador  bei  Romblon. 
m  CodtlosUfhi  hififihfoi  MUdfF. 

N.  Bl  l«tl  |,  ;t7.  —  r  samarensis  Hid.  J.  do  Cjouch.  1ÖH7  p.  1.% 

t.  VI  f.  1,  2  (uou  Semp.). 
Sibn yan. 

4*iU.  Coililost ijUi  nxroiiH'hni  iSow.)  »nnciid. 

Helix  cocco IUI- los  Öow.  P.  Z,  »S,  18U)  p.  167.  —  H.  8i)ecioBa 
Pfr.  Mon.  I  p.  248.  Chemn.  t  4(>  f.  7--9  (non  Jay).  —  Cochl. 
oocoomelos  Hid.  Atl.  t.  83  f.  1— a 
mat.  prine^  Beeve. 

Couch,  io.  Hei.  f.  im  Pfr.  Mon.  Hei.  IV  p.  209. 
mat.  eUtÜor. 

Cochl.  lacera  Hid.  Atl.  1  68  f.  2,  8  (an  Pfir.?). 
^^.Coehlosii/Ia  micro^nra  (Pfr.). 

Helix  microspira  Pfr.  Mon.  Hei.  IV  p.  218. 
Pliilippincn. 
töl.  Cochl fsti/la  hnnisphaerion  (I^fr.). 

Helix  hemisph«  Mon.  Uel  III  p.  mi.   Chemn.  t.  140  f.  1,  2. 
Sibuyan. 

432.  CochlosliiJa  trisvulpta  MUdff. 
N.  KI.  IHfM  p. 

*tö^,Cocfifo.<ft/ht  ihntirnidln  (.Tay). 

Holix  -h  iit.  .lay  Cat.  ls:{!»  ],.  H  l.  t.  1  i.  Jl.   Pfr.  Muri.  Htäl.  1  p.  311, 
—  C.u  hl.  dent.  Tryon  Man.  Vli  p.  IM,  t.  52  f.  17~P.». 
Philippinen.   

^^.CodOoelyla,  diffieilh  (Pfr.). 

Helix  diff.  Pfr.  Mon.  Hei.  IV  p.  218. 
Philippinen. 

d)  Formonkreifl  der  C,  albaien9is  (Sow.). 
^H5.  CochlcBltßa  laUoi^Mis  (Pfr.). 

Helix  lalloSnsis  Pfr.  Mon.  H.d.  IV  p.  214. 
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4d6a.  —  sabsp.  üevaia  MUdff. 
LuEon  L 

436.  Cochtofitylß  sefiytcti  MUdff. 

N.  Bl.  18d8  p.  176.  —  Cochl.  albaiensis  Semp.  Ret»,  p.  176, 
t.  Vm  f.  7  (non  Sow.). 
Lazon  1. 

436a.  —  sabsp.  pUAyehOa  Mlldff. 
Lason  I. 

^^b.  —  8ubsp.  polytaenia  Mlldif. 
Luzon  I. 

436o.  —  8ubs}).  camploclif/a  MlltlÖ'. 
Luzou  II  (Uiugalau). 

437.  Coehlostyla  sireptcstoma  MlldfiT. 

N.  BL  1898  p.  176. 
Luzon  I. 

438.  Codilastyla  älbaiengis  (Sow.). 

Heliz  albaiensiB  Sow.  P.  Z.  8.  1810  p.  100.  Pfr  Mon.  Hei.  I  p.  2ßO. 
ChemxL  t.  106  £  1,  2. 

Luzon  III,  Baporapo. 

488a.  —  subsp.  ct^tdica  MlldfiT. 
S^apul. 

♦439.  Cochlostyla  obtusa  (Pfr.). 

Helix  obtusa  Pfr.  Hon.  Hei.  I  p.  258.  Chemn.  t  152  f.  1,  2. 
Luzon. 

^0.   Oocldostijla  xaiitJiohasiü  Pilsbry. 

Tryon  Man.  Pulm.  VII  p.  155,  t.  54  f.  38,  39,  40. 
Luzon  III. 

440a.  —  snbsj).  liolojautha  ÖVllldll'.  * 
[jiizon  III. 

441.  Cochlostyla  samarensis  Somp. 

Semp.  Beis.  p.  179,  t.  X  f..  6,  *J. 
Samar. 

442.  Cochlostyla  metallorum  Wldff. 

T.  subconoideo-globosa,  solida,  sabtiliter  striatola,  spiraliier 
sat  distincte  decussata,  olivacco-fulva,  oiroa  oolumfillam  castaneo- 
areolata,  taeniis  cnticulao  hydniphanao  albidae  numerosis  con- 
fortis  oniata.    Spira  plus  minusyo  elevata.    Anjßr.  4  modico 
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oonvexi,  snttira  oastaneo-margmata  dürjuncti,  ultimns  bene  oon- 
vezns,  antice  breviter  descendent.  Apert.  sat  obliqua,  late 
elliptica,  sat  ezcisa,  peristoma  late  expansam,  reflexom,  fasoo- 
marginatum,  intus  albolabiatom.  Cdlomella  Talde  azoayata, 
dilatata,  oblique  subetriote  deBOendens,  cum  margine  basali 
angnlum  subdistinctum  fonnana. 

Diam.  43,  alt.  36,  apert.  lat.  SO,  long.  29,  alt.  22  mm. 

„     45,n       38,5    „       „   29,5   ^     30,    ,   22  „ 

„     41     ,    38,5    .       „   28      „     27,5  „    21  „ 

Hai),  in  proviucia  Kamariues  ad  vicum  Mambulao  iusulae 
Luzon. 

Eine  interessante  Art,  welche  den  j^onnenkreis  von  albaiensis 
mit  dem  von  norrisi  yerknäpflb. 

e)  Formenkreis  der  C  norrisii  (Sow.). 

443.  (\icliloxf;ih(  norrim  (Sow.). 

Helix  norrisii  (Sr.w.)  l'tV.  M.m.  Hei.  I  p.  2.'A  Chrinn.  t.  40.  f.  1,  2. 
—  Coohl.  coronadoi  var.  pulchra  Pilsbry.  Tryou  Mau.  Pulm.  III 
p.  14H,  t.  54  t*.  43.  40. 

Luzon  III,  Kutanduaneti  (nickt  MindauaOj  nicht  Öamar,  nicht 
Ley  te !). 

444.  Cochlostyla  coronadoi  Hid. 

.T.  de  Conch.  1868  pi  86S,  t.  18  f.  Gv        P-  132,  AtL  t.  88  f.  1,  2. 
Katanduanes. 

445.  CMüoti^  eoMoMdi  (Desh.). 

Helix  caiUiaudl  Desh.  Fdr.  Hist  Gat  I  p.  268^  t.  9S  f.  6  (ui  f.  h'f). 
Helix  ferrnginea  Lea  Tnmsact.  Am.  Phil.  Soc.  (2,  8)  VTI  p.  464, 
t.  12  f.  17. 
Polüb. 

Der  Fundort  Luzon  ist  noch  unsicher! 

446.  Cochlottyla  güberü  Quadr.  et  MlldiT. 

N.  BL  1896  p.  10. 
Lnaon  T. 

417.   CitchLostyla  leHKiudnn  Mlldff. 

N.  Bl.  p.  115.  —  Cochl.  eil  il  IIa  Ulli  llid.  .1.  do  Couch.  1HH7 

p.  131,  t.  5  f.  2  (an  Besh.?  ex  parte?). 
Luzon  III  (Karamuan). 
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f)  Formeukreis  der      inn-uhilis  Ft'r.  {Helicostyla  [Für. 

ex  parte]  Alb.) 

448.  CocUotUyia  roMmi  MUdfT. 

N.  Bl.  1894  p.  sa 

Lnzoii  TT. 

449.  Cochl<>st;//a  polillensis  (Pfr.). 

11.  lix  polillensii»  Pfr.  Mou.  V  p.  281.   Not.  Conch.  TL  p.  233, 

t.  LX  f.  1,  2. 

mut.  ajaj  Pfr. 

Helix  ajax  I'ti.  V.  Z.  8.  IHUI  p.  UM.  —  Hei.  pol.  ^  Nov.  Ck>iich.  II 

p.  'jan.  t.  LX  f.  7—11. 
mut.  (iH'honKtrJie  Vir. 

Hol  ix  audro mache  Pfr.  P.  Z.  S.  l.S<H  p.  11)1.  Moii.  Hi^l.  V  p.  'JH2, 
mut.  portei  Pfr. 

Hei  Portei  Pfr.  P.  Z.  8.  18GI  p.  191.  —  Hei.  p«)!.  ^;  1.  t.  p.  2»», 

t.  LX  f . 

mut.  peraffinM  Pilsbry. 

Cochl.  peraffinis  Pilsbry  Tiyan  Man.  Palm.  VII  p.  t  64  f.  47, 4a 
mut.  hßcior  Pfr. 

Hol    lu  ctor  Pfr.  P.  Z.  8.  Iftll  p.  191.  —  Hei.  i»ol.  2  I.  c.  p.  2S8, 

t.  l.X  f.  M. 
mut.  fa^ciata  !MlI<lff. 
mut.  suhdubiosa  Mlldff. 
Polülo. 

460.  Cochlostyla  leopardus  (Pfir.). 

Bulimus  leopardus  Pfr.  Mon.  II  p.  26. 
Luzon  ni  (Karamnan). 
Fundorte  Mindoro,  Mindanao,  Katanduanee  zu  stroiohen. 
4ßOa.  —  subsp.  codownifiti  Hid. 

J.  de  Cmich.  1K88  p.  t.  14  f.  4.  -  Tochl.  leopardns  Hid. 

J.  de  Conch.  lbH7  p.  16 i  (ex  parte,  non  Pfr.). 
Katanduanes. 

461.  Cocklostißfa  generalis  (Pfr.). 

Helix  generalis  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  206.   Nov.  Concb.  I  p.  2. 

t.  1  f 

Luzon? 

451a.  —  snl)sp.  nitulhutcula  Mlldff. 
mut.  bipattUa. 
mut.  iaeniatfi, 
Luzon  ni  (Paracalo). 
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m  OMostiila  damahot/i  (Pfr.). 
I  Hei  ix  damahoyx  Plr.  Uoa.  HeL  IV  p.  210.  Nov.  Couch.  IV  p.  8^ 

I  t.  III  f.  1-4. 

Kalayan  (Babuyanes). 

463.  Cochloatf/la  duhiosa  (Pfr.). 

Helix  (lubiosa  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  252.    Chemn.  t.  46  f.  5,  6.  — 
Helix  decipiens*  var.  c.  et  d.  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  Ö7.  —  Cochl. 
dnbiosa  Bid.  AU.  t  47  f.  2,  8.  ~  Helix  speciot«  Ja.y  Cat  1836 
(teste  PlUbiy).  -  et  UMS,  N.  BL  1887  p.  127. 
Lason  II,  Alabat  (nicht  Maiindaque,  nicht  Samar). 

^a.  —  subsp.  batanica  Bve. 
I  Oonch.  i&  t  9,  ü  2.  —  CochL  betan.  Hld.  AtL  t.  S8,  f.  8—  8.  — 

Helix  speolosa  Jay  (teete  Hidalgo).  ~  Helix  angnsta  Alb.  Mal. 
BL  1864  p.  aiA     Nov.  Coaoh.  Ip.41,kUi:9^10. 

I    4ttb.  -  snbep.  9uhmirem$  MUdff. 

'  LojBOn  n  (Tayabas). 

Mittelforin  zwischen  dubiosa  nnd  mirabilis,  hat  die  hydrophane 
I  Binderuiig  der  ersteren,  die  Gestalt  und  namentlich  die  Form 

i  der  Mündung  wie  die  letztere. 

4U.  Cochlostffh  mirabilis  (Fer.). 

Helix  mirabilis  Fer.  Hist.  Nat.  t.  31  f.  1-<J,  lü7  f.  I,  2,  108  A. 
I  f.  17,  18.       Helix  decipieng  öow.  ex  parte.  —  Cocbl.  mir.  Hld. 

'  Atl.  t.  4i»  f.  1-4.  50  f.  7. 

mut.  persinulis  Desh. 

Oheinn.  t.  48  f.  8. 
Luzon  III. 

45ia.  —  Bubsj).  trichroa  Pilsbry. 

Tnon  Man.  VI  p.  182,  t.  81  f.  38.  —  Hid.  AÜ.  U  4y  f.  G,  7. 
Lozou  III. 

IMb.  —  subsp.  crcMsa  Mlldlf. 
Marinduque. 

46&  CoMtUyla  ftOgena  (Sow.). 

Helix  fulgens  Sow.  P.  Z.  8.  1841  p.  8.    Pfr.  Mon.  I  p.  SSL 
I  Chcmn.  t  48  f.  8»  4. 

Miikdoro. 
m  CoOUmt!^  bodtgenana  Mlldff. 

N.  BL  1888  p.  94. 
LcuBon  n. 

iifcMHi.  Bd.  xzn.  8 
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457.  CiMMtyla  effima  (Pfr  ). 

Balimvs  effusus  Pfr.  Hon.  Hei.  n  p.  27.  —  OoebL  eff.  Hid. 
Aa  t.  68  fl  8. 

mni.  fasciata, 

Trvon  [Man.  Puhn.  Vm  p.  81,  t  7  £.48^  Hld.  Atl.  t  68  £  6^  6. 
Tablas,  iiomblon,  Sibuyui. 

468.  Coehhäykt  igruMis  (Sow.). 

Helix  Ignobilis  Sow.  P.  Z.  8.  1840  p.  108.  Pfr.  Mon.  I.  p.  m 
Ohenm.  t  ^  £  11. 

Kuyo. 

Fandorte  Bomblon  und  Tablas  zu  streioheiL 


g)  Forinonkreis  der  C.  pan  (Brod.). 

459.  Cocfilosti/Ia  harfordii  (Brod.). 

H.  liv  Harfordii  Brod.  P.  Z.  S.  1Ö40  p.  123.   Pfr.  Mon.  1  p.  2*4. 

riu  inn.  tw  42  f.  1,  2. 

Negros. 

*460.  Cochlosiifla  rJilorockroa  (Sow.). 

Hoiix  chlortH  hroa  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  2.  Pfr.  Mon.  I  p.  246. 

('hemn.  t.  44  f.  1.  2. 
Bohol?,  Kaiuigin  (Miudanao). 

461.  CochloHtifla  mindamensis  (Sow.). 

Helix  mindauaonais  (Sow.).  Pix.  Mon.  Hei.  L  p.  245.  Ohemn.  t.  41 

f.  5,  «5. 
Miudanao,  Kamigiu. 

462.  Codilostt/h  pan  (Brod.). 

Hol  ix  pan  Broil.  P.  Z.  S.  1841  p.  23.    Ptr.  Mon.  Hei.  1  p.  245 
Chenm.  t.       f.  5—7. 
Boliol,  l'aiiglao. 

468.  CochlosfffJn  nie/avorhila  (Val.). 

Helix  inelauocheila  VaL  Pfr.  Mou.  Hei.  I.  p.  258.  Chenm.  t.  44 
f.  9,  10. 

Miiidoro. 

464.  CkKidosti/lu  drpressa  Semp. 

Rois.  1».  18Ü.  —  Helix  liguaria  Pfr.  Mon.  Uel.  I.  p.  259.  Chema. 
t.  149,  f.  15. 

Nordost  -  Miudanao. 

464a.  —  .su])S{).  glohosd  ^IWdff. 

Südost- Miudanao. 
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4d4b.  —  tnhsp.  stenockila  MlldfF. 
Sfidost-MindaiiAO. 

464o.  —  sabsp.  Ugmcoler  Mlldff. 

'S,  BL  1886  p.  100.  —  CochL  ualnitensls  Hid.  J.  de  Oonoh.  1886 

p.  810,  im  t.  U  f.  9. 
Kordost-Mindanao. 

46kd.  —  subsp.  etichroa  MlUlff. 

Hid.  Atl.  t.  31  f.  ;i-6. 

West-Mindsnao  (Kottabato). 

466.  CochiosUßa  maitnulia  (Sow.). 

Helix  matraelis  S.nv.  P.  Z.  S.  18il  i».  34.  Pfr.  Ifoo.  HeL  Ip.  368. 

Chenm.  t.      £  10,  11. 
Mindanao. 

466.  Coehlosfi/la  saranganica  Mlldff. 

N.  Bl.  1B90  p.  20}      Coch.  indusiata  Hid.  J.  de  Coneb.  1887  p.  187. 

-  cf  MlldC  N.  BL  1897. 

Sarangani. 

4.  iSectiou  Trachysfcyla  Pilsbry. 

467.  Cochlo.sttjla  cryptiat  (Brod.). 

Helix  .  rv].ti.  a  Brod.  P.  Z.  S.  1841  p.  22.  Pfr.  Mon.  I  p.  26a 

CluMim.  t.  4ä  i.  1,  2.  - 

Sauiar. 

46? a.  —  subsp.  hUit(i)is  Brod. 

Helix  latitans  Brod.  P.  Z.  S.  1841  p,  23.  Pfr.  Mon.  I  p.  287. 
Chemu.  t.  43  £  8,  4. 

Bohol. 

467b.  —  subsp.  (lepri'iisa  Mlldff. 

J.  Stüick.  185)3  p.  'M. 
Camotes. 
4ti7c.  —  subsp.  crefafti  Brod. 

Helix  cretata  Brod.  P.  Z.  S.  1941  p.  23.  Pfr.  Mon.  Hei.  I.  p.  258.  — 
Hid.  Ati.  ti  81  1 1,  3. 
Loyte,  Camotee. 
467 d.  —  labsp.  paiuUftuia  Semp. 

Reis.  p.  189.  Mlldff.  J.  Senok.  1898  p.  96. 
Pkaaon. 
467e.  —  Bobsp.  htmida  Mlldff. 
J.  Sanek.  1898  p.  98. 
Mmdanao. 

8^ 
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467f.  —  inbsp.  sttbglobosa  MüdS. 

J  Sonck.  1898  p.  91 

Siargao. 

467  g.  —  subsp.  nigricans  Mild  ff. 

J.  Seuck.  189:J  p.  04. 
Nordost  -  Mindanao. 

467h.  —  subsp.  cineracea  Scmp. 

fieis.  ]>.  m\  t.  9  f.  1.   MUdfi*.  J.  Senck.  1893  p.  94. 
Ost-Mindauao. 

6.  Section  Anixa  PUsbry  =  Azina  Alb.  1860  (non  Azina 
Kirby  1817,  gen.  Celeoptevonmi). 

a)  Formenkreis  der  C  eollode»  (Sow.). 

468.  CoddoHifia  edUodm  (Sow.). 

Heliz  coUodes  Sow.  P.  Z.  8.  1840  p.  102.  Ffr.  Moo.  I  p.  8B8L 
Chemn.  t  108  f.  7,  a 
Oeba. 

mat.  haplorhtgphB  Mlldff. 

md.  Atl.  t.  18  f  6. 
mut.  cdstanea  Mlldff. 

Hid.  Atl.  t.  48  f.  6. 
mut.  amicta  Reevo. 

Hei  ix  amictü  Bve.  Conch.  ic.  f.  62.  Pfr.  Mou.  lU  p.  178.  Uid. 

Atl.  t.  4H  f.  4. 

Wit'  die  boidon  voraiistelicudcii   ist   amicta   lodiglicli  eiue 
individueilo  Abäudorung,  die  mit  dem  Typus  zusammnulebt. 

b)  Forme nkr eis  der  C.  cebuensis  Pfr. 

469.  (hekhsiyla  moreUÜ  (Ffr.)- 

HelU  moreleti  Pfr.  Moa  Hei.  HI  p.  177.  Cbemn.  t  tOO  f.  9,  10.  — 

CochL  moreleti  Mlldff.  J.  Senck.  1890  p.388.  Tryon  lim.  Palm. IX 
t.  66  f.  14.  —  cf.  Hidalgo  J.  de  Conch.  1896  p.  44. 

Hidalgo  bezweifelt  meine  Bestimmung  dieser  schönen  Anixa- 
Form  als  moreleti  Pfr.  und  idcutificirt  letztero  mit  einer  Form  ( 
der  G.  roiesyana  F^r.    Wenn  ich  auch  zugebe,  dass  meiue  Be- 
stimmimg noch  nicht  absolut  sicher  ist,  bb  ich  ein  Original- 
exemplar gesehen  habe,  da  Pfeiffer's  Diagnose  und  Abbildung 
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riohtUoh  nach  emem  abgeriebeneii  Stttok  gemaoht  sind,  so  kann 
doch  Yon  einer  BeEiehnng  der  Pfeififer'solien  Art  za  roissyana 
noch  weniger  die  Bede  sein.  Dass  der  Autor  sie  selbst  mit  der 
lelBteren  vergleicht,  ist  ohne  Belang,  da  er  gleich  sehr  betiftcht- 
liohe  üntersohiede  angiebt.  Maassgebend  sind  in  der  Diagnose 
die  Angaben:  anfr.  param  convezi,  oltimos  sabcarinatns,  basi 
planiuscnlnsi  Tertez  roseus.  Damit  vergleiche  man  Hidalgo*« 
Figur  (AtL  t.  60  f.  3»,  die  er  selbst  ftbr  moreleti  anzieht,  und 
man  tränt  seinen  Augca  nicht,  wenn  man  diese  fast  kugligo 
Schnecke  mit  stark  gewölbten  'Windungen,  ohne  jede  Spar 
einer  Kante,  ohne  jede  Abflaohung  der  Unterseite  kfthn  auf 
Pfeiffer's  klare  und  scharfe  Diagnose  bezogen  sieht!  Dazu  kommt, 
dass  PfeiflFbr  seine  Art  noch  im  Nomonclator  als  Axina  bei  I  Tel  ix 
belässt,  roissyaua  dagegen  als  Ileliccstvla  bei  Cochlostyla  ant- 
führt.  Er  stellt  moreleti  zwisi  hcn  bruguieriana  und  carboiiaria, 
was  auf  die  von  mir  für  seine  Art  genommene  Anixa  vortrefflich 
passt  (abgesehen  davon,  da--s  bnigtiieriana  nicht  zu  Anixa  gestellt 
werden  darfj.  Und  nun  soll  er  eine  bloss(;  Spielart  der  roissyana 
artlifli  und  gcnerisch  von  derselben  getrennt  habimr'  Solche 
Überllächlichkeiten  kommen  l)ei  Pfeiffer  denn  doch  nicht  vor. 
Gänzlich  unverständlich  siu«l  mir  die  Bemerkungen  Hidalgos, 
dass  die  Boschreibung  der  Spindel  (grade,  plan,  schief  herab- 
Rteigend)  oder  die  Farbe  der  Mündung  (innen  weisslich)  nicht 
auf  meine  moreleti  passe;  beides  stimmt  vielmehr  ausgezeichnet. 
Die  einzige  richtige  Bemerkung  in  der  unnzen  Auseinandeisetsong 
ist  die,  dass  moreleti  eoc  reo.  mea  keine  Aehnlichkoit  mit  roissyana 
hat,  sondern  zu  carbonaria  zu  stellen  ist.  Deshalb  steht  sie  auch 
dort  bei  Pieifferl  Die  subsp.  papilliformis  m.  leitet  zu  ihr  über, 
wfthrend  andererseits  der  Fettglanz  und  die  Abflachnng  der 
Unterseite  moreleti  mit  collodes  verknüpfen. 

47(X  Oochiostyla  carbonaria  (Sow.). 

Helix  carb.  (Suw.)  Pfr.  Mon.  Uel.  I     2D6.  Ghemn.  t  47  f.  6—8. 
Cebu  (nicht  Negros!). 

mai.  nidsfw  Mlldff. 

J.  Senck.  1890  p.  288. 

470a.  —  subsp.  piipUliformis  Mild  Ii". 

m  AtL  t.  xn  f.  7. 

Cebu  (Boljoon). 
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'  471.  Coehlostyla  sdmmais  (Brod.). 

OarooollA  stboensti  Biod.  F.  Z.  8.  1841  p.  46.  -  Helix  seb. 
Vit.  Mon.  Hei.  I  p.  296.  Chemn.  t.  68  £  12-15. 

471a.  —  snb??p.  striathsima  Pilsbry. 

Tryon  Man.  Pulrn.  VII  p.  163,  t  67  f.  78—76. 

Cebu  (Matutinao). 
471b.  —  subsp.  epitropis  MUdff.  . 

Ceba  (Argao). 

472.  CodtXoäyla  pfeifferi  Semp. 

Helix  cumingi  Ffr.  Mon.  Hei.  I  p.  264.  Chemn.  t  TD  f.  8,  4.  — 
GochU  pfeifferi  Semp.  Beis.  p.  191. 
Cebu. 

472  a.  —  subsp.  platystoma  Mlldff. 
GebtL 

478.  Cochlog^yla  pMoeodes  (Ffr.). 

Helix  pblolodes  Ffr.  Hon.  HeL  I  p.  266.  Chemn.  1. 160  f.  8^  a 
Gebn. 

474.  CoefüoBtyla  magistra  (Ffr.). 

Helix  magistr»  Ffr.  Mon.  Hei.  IH  p.  17a  Chemn.  t.  169  f.  8B-40. 
Cebu. 

476.  CoMostyla  gloynd  (Sow.). 

Helix  gloynei  Sow.  J.  Linn.  See  XX,  1889  p.  888»  1 96  f.  18, 17.  — 
Cochl.  magistr«  var.  eoaiinatn  Mlldff.  J.  Sende  1880  p.  989. 

Magtan,  Timobo.   


476.  Cockio8tyla  siquijorengis  (Brod.). 

Carooolla  atqn.  Brod.  F.  Z.  8. 1841  p.  88  ~  Helix  eiqn.  Ffr.  Hon. 
Hei.  I  p.  296.  Chemn.  t  68  f.  1,  2. 

Siquijor. 
mat.  pallms  Mlldff. 

N.  BL  18dl  p.  46.  Chemn.  t  69  f.  8)  4. 

o)  FormenkreiB  der  C.  garibaldiana  Dohm  efc  Semp. 

477.  Coi  Jdosti/la  garibaldiana  Dohm  et  Seinp. 

Mal.  Bl.  IX  1862  p.  206.  —  Helix  gar.  Pfr.  Nov.  Conoh.  t.  58  £  1, 2 
Luzon  T. 

477a.  —  subs]).  holoscrica  MUdtf. 
N.  Bl.  1ÖU6  p.  10. 
Luzou  I. 
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477b.  —  8u1»  |).  caiva  MUdff. 

LUSEOB  I. 

47a  CoMatyla  mshaäenbergi  MUdff. 
N.  Bl.  1890  p.  205. 
Lnzon  I. 

479.  Cochloütyla  pairicia  (Pfir.). 

Heltz  patriein  Pfr.  Mon.  fiel  V  p.  810.  Nov.  Conch.  I  p.  155, 
t  41  f.  4  Hid.  J.  de  Conch.  1888  p.  312. 
Lnzon  II. 

d)  Formenkreis  der  C.  kobelti  Mlldff. 

m  Milostf/la  liobelti  Mlldtf. 
N."  Bl.  1890  p.  206. 
\M/.im  IT. 
■481.  Cochlostijla  hccrmanni  Mlklti'. 

T.  depres.sa,  solidiila,  sat  distincte  plieato-.striata,  spiralitcr 
lineata,  ?ca8tanea.  Spira  parum  elevata  apice  piano.  Anfr. 
47s  planiascnli,  ultiiaus  oomprossus,  distiucte  carinatus,  basi 
nulitor  spiraliter  liratus,  antice  abrapte  T^icaliter  deflexus* 
Apertura  diagonal is,  inrogalaritcr  pentagonai  periftoma  siipeme 
vix,  cotenim  valde  expansuni,  atrofuscum,  margo  dexter  intus 
profunde  sinnataSi  qnam  canaiicalatas,  sinu  afximqno  oallo  donti- 
formi  monito. 

Diam.  maj.  60,  alt.  26,  apcrt.  lat  30,  long.  21,  alt.  13  mm. 
LoEon  I  (Distriot  Tiagan). 

6.  Secdon  Ornstia  Moerch. 

a)  Formenkreis  der  C,  moniicnla.ißow.). 
{OruHtia  s.  str.) 

482.  Cochlostyla  montuula  (Sow.). 

Heliz  mo&ticula  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  167.  Cbemn.  1 51  f.  18-  -16. 
LcuBon  I  (Kagayan). 
mut.  tenuis. 
mut.  straminea. 
mut.  cinerea. 
482 a.  —  subsp.  pallens  Mlldli. 
Luzon  I  (Isabela). 
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482b.  Babtp.  carimüala  Mlidff, 
Lazon  I  (Isabela). 
Mittel£onn  xwisolm  montUmUi  tmd  gmeliniftiuk 

« 

483.  CocJilostyla  ffmeliniana  (Pfr.)* 

Helix  gmellniaiLA  Pfr.  Hon.  HeL  I  p.  800l  Chemii.  t  160  f.  10^  It 
Lozon  I. 

Keine  Chloraea,  sondern  ohne  alle  Frage  eine  Orustia,  die 
sich  eng  an  die  vorige  anschliesst. 

481.  Cöchlosti/Ia  pulchelUi  i 
N.  Bl.  1888  p.  m 

b)  Formonkreis  der  C.  sphacrica  (Sow.). 
{Paehyuphaera  Pilsbiy). 

486.  Cochlosii/Id  (myntlafn  (Sow.). 

Helix  aiinulata  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  135.  Pfr.  MÖD.  HeL  I  p.  227. 
Ohmnii.  t  61  f.  5—8. 
Luzon  I  (Ilooos  Norte,  nicht  Sur). 

4b<i.  Cochlüsiyla  iloconenm  (Sow.). 

H  e  1  i  X  i  I  o  f.  Sow.  P.  Z.  S.  li*k>  p.  116.  Pfr.  Mon.  HeL  I  p.  223.  Cheiuu. 

t  51  f.  1-4. 

Luzon  I  (Ilocos  Sur,  nicht  Norte). 
mut.  Iteterotaeniata  Pilsbry. 
mut.  jinitliotacniata  P. 
mut.  intensior  P. 

487.  (Milogfyla  ephaeriea  (Sow.). 

Helix  sphaerica  Sow.  P.Z.&  1841  p.  2B.  Ffr.  Mon.  HeL  I  p.  29S. 

Cheun.  t.  39  f.  8,  4. 

Loson  I  (II0008  Sor). 

mat  m^pkx, 
inat.  tigrina» 
mut.  eagtanea, 

488.  Cochlodiiki  balteata  (Sow.). 

Helix  balteata  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  186.  Pfr.  Mon.  HeL  I  p.  226.  1 
Ohttnn.  t  61  f.  9->lS.  I 
Luon  I  (Qdoob  Sur). 

I 
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'  o)  Formenkrei»  der  C.  fene$traia  (Sow.). 

'48Ö.   CochJns-f,fJa  versüo/or  MUdtf. 

.\   H!  1094  p.  Ub.   Trj'on  Man.  Pulm-  IX  t.  63  f.  1. 
Liizori  II. 
480l  CocJihsti/fa  feiirsfrafn  (Sow.). 

Helix  tenestratu  Sow.  P,  Z.  8.  1840  p.  1Ö7.  P£r.  Mon.  HeL  I  p.  227. 
Chemn.  t.  108  f.  9— U. 
Liizon  T.  TT. 
4U0a.  —  subsp.  bifmestruta  Mild  ff. 

N.  Bl.  mi  p.  laO.  —  CochU  fuliginata  Mlldfl*.  K.  Bl.  Iböö  p.  102 

(non  Mart.). 

mut.  nigrolahiata  Mlldff. 
Lnzon  IT  (Morong). 
4^1.  (Jocidostyld  fnlifiimtia  v.  Mart. 

Mal.  Bl.  XXI  1^73  p  }>;.  —  Axiua  beloni  Jousseaume  Le  I<at.  1804 
p.  186.  cf.  MliaiV.  N.  Iii.  1897  p.  129. 
Luzon  II  (Tarliic). 
mut.  fiavina.  Tarlac. 
491a.  —  .Kubsp.  dilti >lnhiatn  Mlldlf. 
Luzoii  1 1  (Paiigasiiiau). 
(hchlofitifla  monfana  Semp. 
Bcis  p.  194,  t.  9  £  4. 
Luzon  T. 

Von  einem  Händler  erhielt  ich  diese  Art  unter  dem  Nainoii 
infdusfff  Seinp.,  der  auch  bei  Paetel,  Cat.  II  p.  204,  gedruckt 
i.<:t.  Vermathlich  hatte  sie  Semper  Anfaugg  unter  dieeem 
Manuskriptnamen  abgegeben. 

d)  Formenkreis  der  C.  hrugnieriana  (Pfr.). 

493.  Cochiosfy/d  hniyuwndna  (Ptr.). 

Helix  brug.  Mon.  Hei.  1  p.  224.  Chemn.  i.  44  f.  4. 

Tablas. 

Cochlosf{//d  s('clcen(Jorffidnn  (Pi'r.). 

Helix  seckentl.  Mon.  Hei.  I  p.  2-3).  Chcm.  t.  52  f.  7.  K  —  Coch- 
lostyla  nrossei  Hidalgo  J.  de  Couch.  1887  p.  141,  t.  6  1.  4. 
Tablas. 

Dio  UutersuchuTi^  des  Originals  von  Heli.x  seokendoritiaiia  im 
Berliner  ^lusoum  hat  mich  belehrt-,  dass  Coehlostyla  crossei  ilid. 
lediglicih  eine  kleinere  J^'orm  derselben  mit  Erhaltung  der  Ober- 
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haut  ist,  welche  bei  dem  Exemplar  von  seekendorffiana  abgerieben. 
Mein  grösstes  Stück  von  crossei  hat  Durchmesser  33,  Höhe  34, 
oder,  wie  bei  Pfr.,  in  der  Axe  gemessen  31;  Pfr.  giebt  34:32. 

495.  Cochlost  1/1(1  montfurfiana  (Pfr.). 

Hei  ix  montfortiana  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  224. 
Tablas. 

496.  Cochlostj/Ia  dimera  (Jonas). 

Hei  ix  dimera  Jonas  MolU  Beitr.  p.  23,  t.  11  f.  17.  Pfr.  Mou.  Hd  l 

p.  226.  Chemn.  t.  50  f.  3,  4- 
Tablas  (nicht  Mindoro). 
mut.  hasizona  Mlldtf. 
mut.  anozona  Mlldflf, 
mut.  ohsaira  Mlldflf. 

497.  Cochlostyla  roissi/ana  (Fer.). 

Helix  roisgyana  Fer.  Hist.  t.  104  f.  2,  3.  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  24!». 
Chemn.  t.  47  f.  1—5. 
Mindoro. 
mut.  lutea  Pfr. 
mut.  suhfitra  Pilsbry. 
mut.  aitiailaris  Mlldff. 

»498.  Cochlostf/Ia  (solida  Pfr.). 

Helix  solida  Pfr.  Mon.  Hei.  III  p.  187.  —  H.  sphaerion  Pit 
Chemn.  t.  42  f.  5,  6  i^uon  Sow.). 

Mindoro. 

Wenn  diese  PfeiHersche  Form,  wie  Hidalgo  will,  Artgültigkeir 
hat,  so  muss  der  Name  wegen  C.  solida  Pfr.  (Bulimus)  geandt  n 
werden.  Ich  will  aber  nicht  unnöthig  einen  neuen  Namen  ein- 
führen, bis  ich  über  Helix  solida  im  Reinen  bin. 

499.  CiK-hloslyUi  decora  (Ad.  et  Rve.). 

Helix  deoora  Ad.  et  Rve.  Voy.  Siimarany  Moll.  p.  62,  t.  16  t.  T  - 
Cochlostyla  strigata  Quadr.  et  Mlldlf.  N.  Bl.  1894  p.  \)4. 
Romblon,  (?  Mindoro). 

*500.  Cochhstyla  retnsa  Pfr. 

Helix  retusa  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  2.'i5.  Chemn.  t.  47  f.  y.  10. 
Samar  (Cuming),  Mindanao  (Fungairino), 

e)  Formenkreis  der  C.  bufleri  (Pfr.). 

501.  Cochlostyla  hutleri  (Pfr.). 

Helix  Butleri  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  254.  Chemn.  t.  47  f.  11.  12. 
Luzon  I  (Bonguet). 
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501».  —  sabsp.  i/ravida  Mlldff. 

Ldsoh  I  (Tiagan,  Hooot  Sur). 

GOlb.  —  sabsp.  Ubata  Bve. 

Hellx  libata  fieeve  Gonoh.  ic  n.  85.  Ffr.  Hon.  Eel.  III  p.  189. 
Lnoon  I  (La  Union). 
508.  Coehlostyla  marienn  Mlldff. 

I  T.  saboonoideo-globosa,  solida,  sabtiliter  sed  distinote  striatula^ 

I  microsoopioe  spiraliter  lineata,  Iblvo-oastanea,  taenüs  3,  prima 
per  angusta  ad  sataram  altera  sat  lata  peripherica,  tertia  cola- 
mollari  fusco-atris  ornata,  cuticula  hydrophana  albida,  plerumque 

J  solum  ad  suturaiu  anf'ractus  ultimi  permanente,  obducta.  Spira 

sat  olevata  apice  ohtuso  violaseonte.  Aufr.  5  convexiusciili, 
ultinm.s  Ix'ne  convt'KUs.  A])ertura  modicc  obli(iua,  lato  olliptica 
panim  excisa.  poristtnna  panim  oxpansum,  reflexiuscuhim,  fusco 
marginatum,  coluinella  lata,  alba,  obli(^ue  substricte  desceudeus, 
basi  truncata,  siibdentata. 

I  Diam.  maj.  HO.  alt.  31,  aport.  lat.  20,  long.  19,  alt.  17  mm. 

j  Luzon  I  (Bengiietj, 

f'ochl.  lil.atn  vnr.  o  Hidalc;*»  J.  '\f  Couch.  1087  p.  148,  t.  V  f.  6. 

'     ÖOÖ.  Coc  hlo^iijla  mein  nur haphe  <^\xa.dv.  et  MlldÜ*. 

I  N.  BI.         p.  10. 

'  LuzDU  I  1 1 )i<jj()llnrin). 

501.  Cochlostyla  tleriw  MUdii'. 
N.  Bl.  IWMl  p.  87. 
Luzon  1  ( Kasiguran). 
'    *Ö05.  Cochlostf/Ia  glancoj>htJmli>>n  Pfr. 

Bulimus  glaucophthalmus  Pfr.  Mon.  HI  p.  297.  Cheiuu.  Bul. 
tL  81  f .  1,  S. 

Philippinen. 

f)  Formen kroiö  der  C.  curia  (Sow.). 

606.  {Jociilodiila  curla  (Sow.). 

Hei  ix  curta  Sow   P.  Z.  S.  1841  p.  20.   Pfr.  Mou.  Hei.  1  p.  223, 

f'ht'inn.  t.  150  f.  H, 

Luzon  I  (La  Union), 
mnt.  niffresceus  MIMtV. 
Luzon  I  (La  Union). 
*a01.CocJMi//((  diUUata  Pfr. 

Hulimus  dilatatus  Pfr.  Mon.  Uel.  II  p.  8.   Cheuin.  t.  34  f.  7,  8 
Luzou. 
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508.  Cochfn.<f}/Jf(  Jeucophaea  (Sow.). 

Helix  Icucophaea  Sow.  P.  Z.  S.  IBU  p.  1&  —  Balimus  leuo. 

Pfr.  Müll.  Hei.  II  j..  5.    riiemn.  t.  52  f.  I. 

Liizoii  II  (Bataan,  Pampanga,  Tarlac,  Pauga8ixLaii)|  I  (Union, 
Benguet). 
606a.  ^  sabsp.  subfenestrata  Mlldff. 
Lnson  I  (Xiagan). 

7.  ßeotaon  Bryocoohlias  MUdff.  typ.  0.  metedSonBis  Fdr. 

a)  IPormenkreis  der  C  meia^ormif  Fer. 

609.  Co^loBtyla  tephroAea  Pfr. 

Heils  taphrodet  Ffr.  Kon.  Hd.  I  p.  951  Bmvb  Coqc^  ic  f.  112. 
Loson  n  (Pangasinan,  Sambales). 

510.  Codüostylu  metafonnis  (Fer.). 

Helix  metaformis  F^r.  Hist.  t.  106  f.  2,  1. 104  f.  6,  7.  Pfr.  Mon.  I 
p.  222.  Ghenm.  t,  4B  t  1—6.  —  Helix  hydropIiftBa  Baw,  P.  Z.  S. 
1840  p.  8a 

liiuoii  II  (Tayabas,  Batangas,  Cavite,  Manila,  Bataan). 

610a.  —  sabsp.  omUaruf  Mke. 

Luzon  II  (Pampanga,  Nueva  Ecija). 

ölOb.  —  subsp.  atrolahiata  Mlldff. 

Luzon  II  (Tarlac,  Pangasiuauj. 

ölOc.  —  sabsp.  nana  Mlldff. 

Lozon  II  (Pangasinan). 

510d.  —  sabsp.  rutHka  Moass. 

Buliniu-  rusticus  M0U88.  Moll.  .lav  p.  114,  t.  22  f.  L 

Lozon  II  (Bulacan,  Nuova  £oya).   Nicht  Jaya! 
610e.  —  sabsp.  wbnivea  Mlldff. 

Lazon  I  (Prinoipe). 
510f.  —  sabsp.  dUiedUi  Mlldff. 

Lazon  II  (Moron^. 

611.  Cochlo8tyJa  mua  (Brod.). 

Bulimns  mas  (Brod.)  Ffr.  Hon. Hei. II  p.  17.  Ohemn. %,fßth^^ 
Loson  I  (La  Uaion). 

*512.  Cochlostyla  nun:  Semp. 

Baia.  p.  204,  t  10  f.  2. 
Laflon  I. 
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^613.  OoMMt^  coefor  Pfr. 

BalimnB  o»6t*r  P£r.  Von.  Hei  IV  p.  867. 
Philippinen. 

*51-i.  Cochlostyla  unica  Pfr. 

Heliz  unioa  Pfr.  Mool  Hei.  I  p.  263.  Beeye  Oonoh.  ic  t  74. 

Mindanao. 

*6lb,  Cochlostyla  lacera  Pfr. 

Helix  lacera  Pfr.  Mon.  Hei.  IV  p.  2Q6.  BMve  Condu  ic  f.  1266. 
Philippinen. 

b)  Formenkreis  der  C  fraier  E^r. 

Ölö.  Cochlostyla  nobilis  (Keeve). 

Buliraus  nobilis  Reeve  Conch.  ic.  f.  20a,  b.  —  BuUmus  veutri- 
cosus  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  30  (ex  parte). 

Panay  (Süden  und  Westen). 

516a.  —  subsp.  contracta  Mlldff. 
Pftnay  (Gimbal). 
£ine  kleine,  gedrungene  Form,  welche  einigennaassen  an 
C  mjetoformis  (F^.)  erinnerti  amdraneits  eine  gewiaee  Aehnlioh- 
keü  mit  der  Figur  von  C.  beloheri  zeigt 

517.  Cochlostyla  frater  {FeT.). 

Bulimus  frater  Fer.  Hist.  t.  112  f.  1,2.  —  Buliiuus  ventrfcosas 
Pfr.  Ifon.  HeL  II  p.  80  (ex  parte).  —  Coohl.  pioftor  Hidalgo  J.  de 
OondL  1886  p.  96  (ex  partes  an  Brod?). 
Panay  (Oentmm  nnd  Nordosten). 

Ü17a.  —  subsp.  albülahiata  Mild  ff. 

Bulimus  ventricosus  Pfr.  I.  c.  (ex  parte).  —  Cochl.  ventrioosa 
Tiyon  Man.  Pnlm.  Vm  p.  10,  1 3  f.  24.  —  CoohL  fulgetrom  autt 
(ez  parte). 
Gnimaras. 

Ö18.  Codilostyla  pidor  (Ikod.). 

Bulimus  i»ictor  Brod.   P.  Z.  S.  184()  p.  120.  —  Coclil.  pictor 
Hidalgo  J.  de  Ck>nch.  1890  p.  2Ü  (ex  parto;.  —  Cochl.  pictor  Tryou 
Man.  Palm.  VHI 1  4  £  40.  cT.  MUdff.  K.  BL  1887  p.  186. 
Negros  (Westen). 

oiba.  —  subsp.  pfei/f'eriaud  Reev(\ 
'  Bulimus  pt'oi  ttfria  Tuis  Rvo.  Couch,  ic.  t.  4  f.  16. 

Negros  (Norden  und  >Jordoäteu). 

I 
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619.  Cochlostyla  fülgetrnm  (Brod.). 

Buliraus  fulgetrum  Brod.  P.  Z.  S.         p.  119.  Beeve  Concb.  ic 

t.  5  f.  23. 

Negros  (Südost). 

620. .  Cocfilostf/la  nimhosa  (Brod.). 

Bulimus  nimbosus  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  121.  Ffr.  Hon.  HeL  II 
p.  30.   Cbemn.  t.  69  f .  3. 

Negros. 

621.  Coüdostyla  diana  (Brod.). 

Bulimus  diana  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  167.  Pfr.  Mon.  HeL  II  p.  32. 
Ghemn.  t.  68  f.  8,  a 
Negros. 

mut.  calista  Brod. 

Bulimus  calista  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  167.  Pfr.  Mon. HeL  U  p.  12. 

Cliemn.  t  51  f.  2. 
Negros. 

*622.  Cochlostyla  BoUvaga  (Beeve). 

Bulimus  Bolivagtts  Btb.  Concb.  io.  t.  74  f.  681.  Pfr.  Mon.  IH  p.  S96. 
Philippinen. 

*623.  CoMjOyla  calypso  (Brod.). 

Bulimus  calypso  Brod.  P.    8. 1840  p.  ua  Pfr.  Mon.  Hol.  n  p.  11 
Beeve  Oonoh.  ic  t  7  f.  81. 
Negros. 

624.  Cfjcfüüstyja  aplomorpha  (Jonas). 

Bulimus  aplom.  Jon.  P.  S5.  8.  1842  p.  189.    Philippi  Abb.  IL 
BuL  t  6  £  1. 
Gaimaras. 

52ö._  Coi-h/ostt/la  drt  uraia  (Fer.). 

Bulimu»  dccoratus  Fer.  Hist  t.  112  f.  8,  4  (nicht  t.  HOB.  f.  3).  — 
Bul.  gufmarasensis  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  166. 

mut.  azmia  MlldfF. 
Guimaras,  Panay. 

o)  Formenkreis  der  C  satyrus  (Brod.). 

626.  CocMM^  9altffru8  (Brod.). 

Heliz  satyrus  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  181.  —  Bulimus  sat  Pfr. 
Mon.  HeL  TL  p.  13.  Hid.  AtL  t  68  f.  6. 
Paragua  (nicht  Tablas,  nioht  Albay!). 
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626a.  —  subsp.  pcdawanensis  (Pfr.V 

Bnlimus  pal  P£r.  Mon.  üel.  IV  p.  872.  —  Tryon  Mon.  Palm.  VIU 
t.  2  f.  16—18. 
Paragiia. 

*526b.  —  subsp.  cijatioctphaht  Pilsbry. 

Cocbl.  satyrus  var.  cyanocephaia  Pilsbry  in  Tryon  Man. 
Pulm.  Vm  p.  14,  t  2  f.  14. 

Paragua  (auch  Bomeo  nach  Pilsbiy). 

526c.  —  subsp.  lihoaa  (Pfr.). 

Bulimtis  libroBns  Ffr.  Hon.  Hei.  IV  p.  876. 
Ptoagua,  Enlioii. 

*626d.  —  snbep.  tmarota  (Pfr.)* 

Bulimus  clneroaus  Pfr.  Hon.  Hei.  IV  p.  876.  P.  Z.  8.  t  82  f.  6. 
XnaehL  der  Palawan-  oder  Balabac- Strasse. 
&26e.  —  sabsp.  gradki  Hid. 

Cochl.  graelUl  Hid.  J.  de  Coneb.  1886  p.  166, 1 8 1 6.  AtL  i.  68  £  8, 4 
Balabao. 

Die  var.  nuiuma  bei  Pilsbry  (Tryon  Man.  Viil  p.  14, 1. 1  f.  5, 6) 
seheint  anf  Nord-Bomeo  beschränkt  an  sein.  Auch  sie  verdient 
als  8ub>p(^  cies  betrachtet  za  werden. 

8.  Section  Ganistrum  Möroh. 

o27.  Coddosiyla  costerii  (£yd.). 

Bnlimns  eosterli  i^oiix  Qnit.  mag.  1. 116  f.  2.  —  BuL  Inzonlcns 
Sow.  P.  B.  8.  1888  p.  78.  Pfr.  Koo.  n  p.  88.  —  Bttllmus  OTOideus 
Lazn.,  Sow.  (non  Bnig.)  —  OochL  ovoidea  Hid.  Atl.  t  72  t,  1—9, 

78  f.  5-7. 

Masbate,  Tikao. 
mut.  alba. 

Hid.  1.  c.  t.  72  f.  7. 
mut.  nnifasciafa. 

Hi.l.  t.  72  1".  8,  a. 
mut.  hifdsciata. 

Hild.  t.  72  f.  4,  5. 
mut.  multifasviata. 

Hid.  t.  72  f.  3,  6. 
mut.  euryzona. 

BnlimuB  euryzonus  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  84.  —  Hid.  AU.  t.  72  f.  2, 
78  fc  6,  7. 

mat.  luUtetm. 

Hid.  1  73  £  1,  78  £  6. 
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Zu  meinem  Bedanern  sehe  ich  mich  genothigt,  für  diese  ah- 
bekanute  Art  einen  fast  verschollenen  Namen  wieder  einzuführen. 
C.  luzonica  darf'  die  Art  nicht  hoissen,  seitdem  festgestellt  ist, 
dass  sie  auf  Luzou  zuoht  vorkommt.  Bulimu0  ovoidens  Brog., 
den  Lamarck  auf  ansre  Art  bezog,  ist  Ennea  ovoidea;  ee  geht 
also  nicht,  dass  die  Cochlostyla  etwa  ovoidea  Lam.  genamit 
wird,  da  Lamarok  ausdrücklich  den  Bruguiöre'sohen  Namen 
anwenden  wollte. 

628.  CoOMyla  stMk  (8ow.). 

Hellz  Btabilig  Sow.  P.  Z.  8.  184D  p.  101  —  Bnllmas  ttab. 

Pfr.  Mon  n  p.  81  Ohemn.  t  51  £  0, 

Burias,  Temple. 

*b%d.  Coc^Uostyla  brevicula  Pfr. 

Bulimus  brevloulus  Pfr.  Mou.  BaL  II  p.  36.  PhiUppi  Abb.  UI 

t.  7  f.  8. 

Sicher  nicht  von  Romblon,  vielleicht  Burias,  Temple. 

530.  Cochlostt/Ia  balanoides  (Jonas). 

Bulimus  balanoides  .Jon.  P.  Z.  8. 1842  p.  188.    Pfr.  Mon.  Up.». 

Philippi  Abb.  II  Biü.  t.  (>  f.  2. 
Liizon  I  (Ilocos  Sur,  sicher  nicht  Mindoro!). 
Die  Auffindung  dieser  irrthünilich  von  Mindoro  angegebenen 
Art  im  nordwestlichen  Luzon  verdanken  wir  nicht  Quadras,  wie 
Hidalgo  angiebt,  sondern  meinem  verstorhenen  Freunde  Schaden- 
berg. Quadras  erhielt  sie  von  mir,  er  selbst  hat  nie  in  Ilocos 
gesammelt. 

531.  Codilostyla  uc/r/Zr/  (Brod.). 

Bulimus  vclatus  Brod.  P.  Z.  S.  1841  p.  15.  Pfr.  Mob.  Hei.  Up.  31. 

Reev«'  C'onch.  W.  t.  11  f.  57. 
Cebu.  Caiuotcs.    (Nicht  Negros!). 
631a.  —  sul)s|).  clonyata  MUdtf. 

J.  8üuck.  18yii  p.  9ü. 
Leyte. 

*Ö32.  Cochlostyla  incompta  (Sow.). 

Helix  incompta  Sow.  P.  Z.  a  1840  p.  108.  —  BnÜmas  ine. 
Pfr.  Hon.  n  p.  16.  Reeye  Conch.  ic.  t.  II  f.  68. 
VT^blas. 

•683.  CoMtOyla  beleken  Pfr. 

BuHmas  belclil  Pfr.  Mon.  Hei.  m  p.  811.  Chean.  t  84  t  6,  6b  — 
cf.  HlcL  J.  de  Concb.  1886  p.  86. 
Philippinen. 
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^534.  Co^iJoeti/h  pi/ramidaUs  (Sow.). 

Heliz  pyramidalis  Sow.  P.  Z.  S.  184t  p.  89.  —  Bulimus  p3  r. 
Pfr.  Jlon.  Hei.  II  p.  96.  Beeve  Conch.  io.  t  11  f.  59.  —  Balimns 
nebulosuB  Pfr.  Hon.  Hei.  II  p.  14 
(Knyo  ?). 

Ich  folge  Pilsbry  und  Hidalgo  darin,  dass  pyramidalis  und 
nebulosa  synonym  sind.  Dio  Publikationen  sind  ungefähr  gleich- 
seitig, doch  stelle  ich  mit  Pllshry  den  Sowerby'schen  yoran, 
weil  Beeve  unter  nebulosa  zwei  Arten  yermengt  hat  Unter 
dem  Kamen  nebulosa  und  p3nramida]i8  liegen  im  Berliner  Museum 
Formen,  die  an  0.  velata,  luinn^Titlich  subsj).  olongata  näher 
lu'rantretcii.    (^nadras  suchte  sie  aiit  Kiiyo  vergeblich. 

*^)3ö.Cochlosft//(t  aeimmutn  (Sow.). 

Helix  acuniiiiMta  S<t\v   P.  Z.  S.  Is41  p.  3'.»        BulimuH  acum. 

Plr.  Mou.  Hei.  11  j>.  U.    Keeve  (\)U(h.  ic.  t.  11  f.  GO. 
{  Kiiyo? 

Nur  wegen  ciin  r  gewisson  Aehnlirlikcit  der  A1)bil<lini^  mit 
iXv.v  vori«;on  Art  stelle  \v\\  diese  mir  milickaiiiili'  Fmiii  liierluT. 
j        Auf  Kliyo  liat  sie  Quitdras  el>eiiso\venig  ;j,ct'iind<'ii,  wie  die  vorige, 
was  bei  der  Kleinheit  der  Insel  und  den  Scharfblick  dieses 
Sammlers  den  Fundort  sehr  unwahrscheinlich  macht. 

^'MJ)tßcfilöelyJa  quadrifasciata  Kid. 

J.  de  Oonch.  l.%6  p.  811. 
\  Philippinen. 

I  9.  Soction  Cochlodryas  Mart. 

I  a)  Formenkreis  der  C.  smaragdina  Beeve. 

|ri37.  (■t)chfo.sf  i//ff  swfn  /rt/i/liiff  ('Keeve), 

:  Hui  im  HS  s  ni  a  ra  ^'»ii  lui.s  Uve.  W  /.  8.  1H42  j>.  1'.».   Cnnch.  ic  t.  (;  1'.  27. 

l'tV.  Mon.  II  1».  2l>.    f'lioiDii.  t.  58  1.  5—7.    liUl.  Atl.  t.  58  i".  15. 
Nordost-  und  ( )sit-^rind;uiao. 
raut.  sinnnf/jdlna.  oliracca,  nigreswiui,  UienaUa. 
j37a.  —  subsp.  }uk(i  Semp. 

I  Ileis.  p.  211. 

Nordost-Mindana«  Siargao. 

r)H7b.  —  Riibsp.  zoniftra  fcJomp, 

J^oi.s.  p.  21.") 
Norfb  »st-Miudanao  (Mainitj. 

AMundL  Bd.  XUI.  9 
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687c.  —  subsp.  straminea iSemp. 
Beis.  p.  216,  t.  8  f.  10. 
Nordogt-Mmdftnao,  SittTgao. 

^38.  Cochlostyla  aegle  (Brod.). 

Bullmus  »egU  Broderfp  P.  Z.  8.  18iD  p.  181.    Bern  Cowk 
io.  t.  10  £  4». 
Mmdanao. 
6d8a.  —  sabtp.  harandae  Eid, 

CoohL  barandae  Eid.  J.  de  Oondi.  1867  p.  168.  AtL  t  81  £  & 
Mindanao. 

Extreme  Formen  sind  allerdings  gut  gesohiedenf  docli  konmm 
nnter  barandae  sowohl  höhere  als  auch  gebänderte  Formen  Tor. 

Ö3y.  CodiLosti/hf  p}i(U'os(  1/1(1  Pfr. 

Buliinus  phacost.  Pfr,  Moii    llvl.  II  j».  ;J61.  —  Oochl.  phaeo^t 
Hid.  .T.  (lo  Couch.  1887  p.  155,  t.  G  f.  5.   Atl.  t.  59  f.  7,  8. 
Phili])pin«Mi. 

540.  Cücitloslfjhi  p((r(uht.ia  Scinp. 

I?eis.  ]).  'J17.  —  CochlutiLy Itt  luctTata  Stiup.  ibid.  t.  U  f.  5. 

Nonlost-M  iiidaiiin». 

641.   Coc}ilos( ijld  nt))ini(/i  Vir. 

13\i!imus  .  iiiiiiiigi  l'tr.  Mou.  Jlel.  11  y.  11.    Chemn.  U  Iii  f.  3,4. 
Kiuni<riii  ( M  iiidanao). 
ü41a.  —  sid^sp.  ofosfiDiKi  Mlldrt". 

Nordost-Miiidiiimo  (Maiiiit). 
*Ö42.  Codtlost}//(i  oviformis  Somp. 

Ucis.  p.  '218,  t.  1(»  f.  <;. 
Ost-Miudaiiao  (Biälig). 

643.  Codilüsli/hf  über  Pfr. 

Biilimus  über  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  2ti.    Keeve  Couch,  ic.  t.  10  l.d 
CTiiiiuaras. 
*6^.Cochlostt/hf  hftlichlorn  C.  S(Mnp. 

.T.  de  Coiicli   is<;t;  1»,         t.  b  f.  l.   (J.  Semp.  Keis.  p.  172. 
Kalayan  (Babuyanesj. 

b.  Formenkreis  der  C.  polychroa  (Sow.j. 
646.  Oodilostyla  polychroa  (Sow.). 

Helix  polychroa  Sow.  P  Z.  S.  IRIO  p.  87.  Pfr.  Mon.  Hel.Ip.22L 
Chomn.  t.  50  f.  13-15.    Bulimus  yiridostriatus  Ijea  Traxu.  An. 

Phil.  So«-.  1R.41  p.  45Ö,  t.  U  f.  2. 

Temple  (Burlas?). 
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546.  CoMml^  fhrida  (Sow.). 

Helix  florida  8ow.  P.  Z.  S.  1840  p.  87.  Hr.  Mon  I  p.  232.  CheaaL 

k  60  f.  1,  2.  —  Buliraus  heliroides  Ffr.  Z.  f.  Mal.  1849  p.  176. 
Chemn.  Bul.  t.  BM  f.  7,  8.  —  C<m1i1.  florida  Hid.  At».  t  89  1*.  2—8. 
—  Cochl,  tenera  Jäid.  (ex  parte)  t.  53  f.  3. 
M  iiuloro. 
^7.  Codäastyla  orhitula  (Sow.). 

j  Hol  ix  orbitula  Sow.  P.  Z.  S.  1840  p.  108.  Pfr.  Mon.  I  p.  224. 

Cheinn.  t.  50  1'.  7,  8. 

'  Iiis(>l  Sibay.  S.  von  ÄLiudoro  (nicht  Mindoro  selbst!). 

CodUoslyla  frnt^n  Sow. 

Helix  tenora   Sow.   \\  Z.  b.  1840  p.  102.   Plr.  Mo«.  I  p.  228. 

rhemii.  t.  49  f.  12,  IH. 

lusel  Kaluga  südlich  von  Miudoro  (nicht  Mindoro  selbst,  nicht 
Tablas). 
*ä4y.  (Jochlost fj/a  rehht'hii  Pfr. 

Kelix  reliheiui  Pfr.  Mon,  III  p.  18«.    Cheiuu.  t.  15Ü  f.  1,  2. 
Philij)])iii(Mi. 
äöÜ.  Codilvsti/Ia  jonasi  (Pfr.). 

Helix  jonusi  Pfr.  Mon.  Hei.  1  p,  225.    Cheinn.  t  50  f .  6,  Ö. 
Tablas  (nidit  Mindon)). 
661.  Codllostt/lu  Simplex  (Jonas). 

Bul  im  US  Simplex  Jon.  P.  Z.  8.  1842  p.  18U.  Pfr.  Mon.  11  p.  11. 
Chemn.  t.  53  f.  8. 

Kombi on  (nicht  Marindut^ue!). 
oöla.  —  siiV)sp.  i/H(Kb((si  Hid. 

.T.  de  Cuneh.  lÖÖU  p.  151,  t.  8  f.  Ü-l. 

MariiidiUjiio. 

mut.  cossmaniiKind  Crosso. 

.7    dp  Conch.  188Ü  p.  186,  t.  8  f.  Ü. 

Ma  riii<lni|ni'. 

Ö5lb.  —  subsp.  modrsta  (Sow.). 

Helix  modesta  Sow.  P  Z.  S.  IHM  p.  .19.  —  Bulimus  hin-Ui 
Pfr.  Symb.  Hl  p.  81.  —  Bulimus  verecuuduH  Keeve  Conch.  ic 
t.  12  f.  63. 

LnaOfn  II  (Tayabas).   Nicht  Marinduque. 

I 

10.  Seotion  Phengus  Alb. 

W2.  Coclihslnhi  leai  Pfr. 
'  Bulimtr»  ieai  Pfr.  Mon.  U  p.  9.    Beeve  Conch.  ic.  t  12  f.  GÜ. 

Batanes. 

9* 
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653.  QMoOyla  huehi  Pfr. 

Helix  bnsclii  Pfr.  Mon.  I  p.  226.  Cbemn.  t  44  f.  7,  a  —  Balimns 

albersi  Pfr.  Mon.  m  p.  900. 
•664.  Cochlostj/la  hohlaica  Pfr. 

BulimuB  hololencng  Ffr.  Mon.  IV  p.  869. 
Philippinen. 
666.  Cochlostf/la  virffinea  (Lea). 

Bulimus  virgineus  TiOji  Vvoc.  Am.  Pliil.  Suf.  ISlO  p.  171.  Trans.  VTI 
p.  45«;,  t.  11  f.  a  Rulimu.'i  l.uUula  Bio-l  I'.  Z.  S.  ISlu  ]>.  m. 
Pfr,  Mon.  II  p.  10.  Chonm.  t.  5;}  f.  2,  ü.  —  Cochlüstjrla  chloru- 
leuca  Hart.  Mal.  Bl.  XV  I8»;8  p.  1«5. 
Luzon  II  (Tayabas),  III  (Kamarincs,  Albay),  Polillo,  Katan- 
duanos,  Mindoro. 

üöG.  CiH'hlostyla  busioi  Hid. 

J.  de  Coneli.  1887  p.  167.  Atl.  t  60  f,  6,  6. 
Katanduanes. 

567.  Cochlodyla  dumonti  Pfr. 

Helix  dumonti  Pfr.  Mon.  Hei.  I  p.  229.  Chemn.  t  49  f.  14,  16. 
Katanduanes. 

558.  Cochhfityla  opaUna  (Sow.). 

Helix  Opalina  Sow.  P.  Z.  8. 1840  p.  08.  Pfr.  Mon.  I  p.  281.  Chemn. 
t.  49  f.  6,  7. 
Luzon  I  (Kagayan),  Kamigin. 

559.  Cocllli'sf  1/1(1   r(Hr/U)it(s  iSow.). 

llelix  cint  innus  S«»w.  l'.  Z.  8.  IS  10  p.  —  B u Ii nius  ci nc.  l*lr. 
Mon.  II,  p.  9.  Chemn.  t.  58  f.  10—13.  —  }nv,  «=  Bulimus  car- 
neolns  Chrat. 

Buriasi  Temple  (nicht  Manila,  nicht  Mindoro,  Bomblon  oder 
Marinduipic). 
659a.  —  sttbsp.  graciUs  (Lea). 

BulimuB  gracilis  Lea  Trans.  Am.  Phil.  Sog.  VIT  p.  46H,  t  11  1  6.  - 
Bulimus  spretus  Beeve  Conch.  ic  t  86  f.  688. 
Philippinen  (schwerlich  Romblon). 
669b.  —  Bubsp.  viren»  Pfr. 

Bulimus  Tirens  Pfr.  Mon.  II  p.  8.  Roeve  Conoh.  ic.  t.  7  f .  82. 
Burias. 

669 o.  —  subsp.  tritamiata  Mlldff. 

Bulimus  roml)lononsis  Pir.  P.  Z.  S.  1812  ir.2.  Pr.  vc  r.m.-li. 
u\  f.  ^i.  C.u  lilnst yla  roni J»l oiHMi s i s  Hid.  J.  de  C)onch.  181MJ 
p.  ill3  (cx  partej.    Atl.  t.  71  f.  Ii  (nicht  1.  2). 
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Kalagoas-Insoln  bei  Luzon  III  (niaht  Bombloii|  nicht  Maiin- 
duque). 

*560.  C-ochlostyla  meeincta  Boevo. 

Balimus  suecinctug  Bve.  Conoli.  ic.  t.  74  f.  631  Pfr.  Ifon.  III  ''A 
p.8ia 

Philippinen. 

661.  CoelUasiyla  ekkeinniforms  (Sow.). 

Hellx  cincinnifl  Sow.  P.  Z.  8.  1S41  p.  17.  —  BuUmu«  oJnc.  Pfr. 
Mon.  n  p.  9.  Ghemn.  t  («3  f.  6,  7.  Hid.  Atl.  t  71  f.  4,  6,  6.  j 
Liiiban. 

mat.  äJfba,  rosea,  uniiaeniata,  trüaeniaia, 
5^.  CoefiUufyla  mibcarinata  P&. 

Baiimns  8ixbcarin»tos  Pfr.  Mon.  Hei.  II  p.  8.  Beere  Conch.  ic.  | 
£  86.  —  CochlostyU  eburnea  Hid.  J.  de  Conch.  1887  p.  186  (non  | 
Boeve)k  —  Cochl.  subcarinata  Tiy<m  Man.  HI  t.  11  f.  16. 
Marindaqu«^  fnicht  Komblon).  ,  I 

!        mat.  volumclhiri.t  Mlldff.  j 
Hid.  Atl.  t  71  f.  1. 
Mit  schwarzbrauner  Binde  am  die  Spindel, 
mat.  moeUmdorfp.  Hid.  j 
CochJ.  moell  IFi  1  J.  de  Conch.  1887  p.  187,  t.  7  f.  3.  | 
Mit  braanem  Mundsaum, 
mat.  trizona  Mlldff. 

Coi  hl.  rumbloueusis  Hid.  J.  de  Condi.  1887  p.  116  (ex  parte,  non 

l'tV.!.    Af!  t.  71  f.  2  (non  f.  a).  1 

(nicht  Kombi' >n,  iiicht  Kalaguas.) 
mat.  conjtingens  Mlldff. 

wie  vorige,  aber  Mundttajim  braun, 
mat.  enibegeens  Klldff. 

Ghrandfarbe  röthlich,  mit  oder  ohne  Peripherieband,  hydro- 
phane  Oberhaut  meist  stärker  erhalten,  als  bei  den  daranstehenden 
Formen. 
I       mat.  fuscatcena  Mlldff. 

braun,  Mnndsaum  schwarzbraun,  Guticula  wie  vorigo. 
mut.  ciitmilaris  Mlldff. 
■  Ganz  mit  liydrophuucr  Cuticula  bedeckt,  gelbbräuulich,  0. 

j        nyinpha  älmlich  wordend. 

I  Alle  diese  iiidividiicllL'ii  Spielarten  kain<ni  an  ^leic-liei-  Fmid- 

;'        stelle  mit  dem  Tyj)iis  vor,  von  oiuüi'  iSpaltuug  in  me.lu*ere  Arten 
kann  mithin  keine  ILedo  sein. 
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*668.  CotMoOyla  ebwmea  (Beeve). 

Bulimas  eburneni  Beeye  Conoh.  ic.  1. 18  f.  74.  Pfr.  Mbn.  IT  fStS. 
Lnzon  II  (Tayabas,  nach  PUsbry)  (nicht  Marindaque). 

664.  Coekhtiyla  evaneßcen»  (Brod,), 

BuHmua  6T«n«goen8  BrocI.  P.  Z.  S.  1841  p.  15.  Pfr.  lloo.  IIp.  10. 

Reeve  Conch.  ic.  t.  IB  f.  72.  —  Phengus  gronltl  JonBWWiim«  Lr 

Natural isto  18i)4  p.  136,  202. 

Lason  II  (PangaBiiiAny  Tarlac). 

typ.  weiss  mit  gelbem  Strich  an  der  Basis, 
mut.  cohimeÜariit  Mlldff. 

Sohwaizbnaner  Spindelfleck, 
mat.  sutitralis  Mlldff. 

Mit  branner  Nahtbinde, 
mnt  fuseoUtbris  Mlldff. 

branne  Peripheriei  Kaht  nnd  Spindelbinde,  Basalfeld  oft  braus. 

Bei  dieser  von  mir  wiederentdeokten  Art  hat  Hidalgo  (J.  de 
Conch.  1896  p.  20)  richti^:^  erkannt,  dass  diese  Abänderanp'c 
indivitluL'ller,  nicht  spczilischcr  Natur  sind.  Das  hätte  ihm  a>  ^ 
Fin<;(M'/oig  geben  können,  dass  s(Mn<'  auf  Formen  der  subcarinata 
hasirt«Mi  Arten  ebenfalls  mir  Mutationen  sind.  In  dor  Tliat  ent- 
s])reohen  sich  diese  Abäuduruugeu  bei  beiden  Arten  fast  voll- 
ständig: 


snbcarinata 


evanescens 


typ.  j  typ. 

,  .  (  colnmellaris 

coiumeilaris  {  ^ 

l  sutnralis 

moellendorfß   fuscolabris 

trizona  |  fuscossona 

< 

Der  Gesammtcharakter  ist  in  beiden  Formenreihen  gtu 
constant. 

11.  Section  Oolnmpliea  Hartm. 

ÜÜ5.    Cochlosf  i//(/   crjiniilt  s  (  TiCa). 

Hei  ix  cepoides  Lt-u  Traus.  Am.  Phil.  Sui-.  [u.      Vll  p.  4li2,  t  K 
f.  14.  Pfr.  Mon.  I  p.  d02.  Chemu.  l.  41  f.  3,  4. 
Luban. 
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IS.  Seotion  BhymbooooliliaB  Mlldff. 
N.  BL  1886  p.  Ua  typ.  0.  turbo  Ffir. 

a)  Formenkreis  der  C.  turbo  l^fr, 

666.  CSoMoglyla  hurbo  Ffr. 

Hellx  tnrbo  Ffr.  Moo.  I  p.  220.  CbenuL  t.  48  £  1,  2. 
Tablas  (nicht  Masbate,  Mindoro,  Laaon). 

667.  CoMasfyla  ImiAieodea  Ffr. 

Helix  bembieodes  Ffr.  Mod.  m  p.  17t  Chemn.  t  146  f.  6,  7. 
fiomblon. 

66d.  OoMoa^la  ^/nrntacma  Ffr. 

Helix  ein.  Mön.  I  p.  220.  Chemn.  t.  160  1  1.  a 
Kaebato. 

660.  Coehlost^  iameUicoHU  MUdff. 
N.  BL  1896  p.  116. 
lioaon  in  (Karamuan). 

b)  Formenkreis  der  0,  bieolorata  (Lea). 

570.   Covhlostiihi  hiro[orat(f  (Lea). 

Bulimua  bicolorutus  Lea  Proc.  Am.  Phil.  Soa  1840  p.  178.  Tran«.  VI 
p.  459,  t.  11  £  a  —  Balimufl  alberti  Brod.  P.  Z.  1841  p.  86.  Ffr. 
Ifbn.  n  p.  a  Chemn.  tw  60  f.  8. 
lioson  II  (Laguiia,  Tayabas),  Marindnque  (nicht  Fanay). 

570a.  —  subflp.  mdanaeme  Mlldff. 
N.  BL  1807  p.  182. 
Grösser,  danMer,  Windungen  etwas  gewölbter,  grünes  Basal- 
feld schmal,  Spitze  schwarzbraun. 

Luzon  ni  (Nord-Kamarines). 
570b.  —  siibsp.  gracüis  ^ilUlti". 
N.  Bl.  1807  p.  132. 
kleiner,  schlanker. 
Polillo. 

570c.  —  subsp.  si(hfJam)nulata  Mlldö*. 
N.  Bl.  18«>7  p. 

grösser,  bauchiger,  ITiecken  an  der  Naht  zu  leiüht  gctlanunten 
Striemen  verlängert. 
Luzon  III  (Tsarog). 
570d.  —  subsp.  amaliae  MWdff. 

N.  Bl.  1800  p.  20»i.  —  Cochl.  alberti  Hid,  AÜ,  t.  üb  f.  2,  3. 
Luzon  III  (Prov.  Albay). 
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Ö70e.  —  sul>sp.  onyx  (Brotl.). 

Buliinus  onyx  Uroil.  1*.  Z.  S.  l.SIl   p.  ;U.  Plr.  Mi>u.  II  p.  Äi.  - 
r<)chl.  allM-rti  var.  onyx  IliU.  AÜ.  t.  ÜÖ  f.  4,  5. 
Lu/ou  III  ( Sn(l-Kainariiies). 
Die  Einreihuiig  dieses  Formeiilcri'isos  in  (lie  Section  Hliymbo- 
coehlias  geschieht   wegen  des  conischen  (icwindes  mit  gradeu 
Seiten  und  der  Fonn  der  Miindnng.    lie/icliuiigen,  zu  der  fol- 
genden Section  sind  ireiiich  nicht  zu  vorkonncu. 

X3.  Sectiou  Helicobulimus  Brod. 

a)  Formenkreis  der  C.  xarcinosa  Fer. 

571.    Coi'JiIosti/hi  saK  hios<(  F«'r. 

Hei  ix  sarcinosa  Fer.  Hist.  t.  109  f.  1,  2.    Pfr.  Mon.  1  p.  2U.  - 
Coohl.  sarc.  Hid.  Atl.  t.  47  f.  1. 
Masbate,  ?Bantayan  (nicht  Panay,  Guiinaras,  Ncgros,  Cebu). 
671a.  —  subsp.  targens  Desh. 

Helix  turgens  Desh.  F^r.  Hist  p.  816,  %.  lUBo  f.  11,  13.  —  Hei 
sarc.  yar.  Pfir.  Chemn.  t.  40  f.  8,  4. 
Panay,  Guimaras  (nicht  Lnzon,  Kegros). 
671b.  —  subsp.  diclffanim  MUdff. 

Grösser  und  hoher  als  torgens,  Zeichnung  wie  bei  dieser. 
Negros. 

b)  Formonkreis  der  C,  turhinoideH  Brod. 

672.  (JochhMijla  iwhmoiäes  (Brod.). 

Helix  turbinoides  Brod.  P.  Z.  8.  1810  p.  28.  Pfr.  Mon.  I  p.  243. 
Cbomn.  t.  89  f.  1,  2.  —  CocbL  turb.  Hid.  Atl.  t.  SB  f.  1,  2,  t.  28  f.  L 
Lu2on  in  (FroT.  Albay).   (Nicht  Leyte.) 
672a.  —  subsp.  elaticr  Mart. 

Cochl.  turbinoides  var.  elatior.  Ifort.  Ostas.  p.  96. 
Luzon  m  (Kamarines),  Katanduanes. 
Hidalgo  hat  ganz  Booht  darin,  dass  diese  hohe  Basse  an 
0.  portei  überleitet  (J.  de  Oonch.  1890  p.  321),  nur  gehOrt  sie 
unbedingt  noch  zu  turbinoides. 
573.  CocMast^  pmiei  Pfir. 

Buituus  portei  Pfr.  Nov.  Couch,  p.  806,  t  76  f.  1-8. 
PoUllo. 

Die  Art  ist  ausschliesslich  auf  Polillo  lieschrftnkt;  der  Fund- 
ort Pistrict  La  Tnfanta  beruht  auf  einem  MiKsvon^tändniss  meinos 
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Preimdes  Qaadraa,  da  nftmlioh  die  Insel  Polillo  politisch  za  diesem 
District  gerechnet  wird.    Die  ebenfalls  anrichtigen  Angaben 
Earamuan  und  Katandaanes  kommen  daher,  dass  Hidalgo  die 
voransteheiide  subspecies  schon  zu  portei  rechnen  will. 
.~>7-A.    Coi'hloatylu  itomliana  (Lea). 

Bulimns  woodianus  Lea  Proc  Am.  Phil.  Soo.  I  p.  173.  Trans.  VII 
p.  467,  t.  11  f.  6.  »  BulimTiB  reevil  Brod.  P.  Z.  a  1841  p.  34.  — 
B.  reeyii  Pfr.  Mon.  in  p.  295.  Chenm.  1. 19  f.  5, 6.  —  Cochlostyla 
woodiana  HUdC  K.  Bl.  1889  p.  104. 
Lozon  n  (Tayabas,  Lagnna). 
574a.  —  subsp.  ingenti  Mlldff. 

Grösser,  bauchiger,  einfarbig  dunkel  rothbraan,  mit  graulicher 
h\  di  ox)haner  Caticula.  Diam.  64,  Höhe  80  mm.  Näherer  Fund- 
ort unbekannt,  jedenfalls  östliches  Mittel-Luzon,  da  sie  mir  ein 
einheimischer  Sammler,  der  in  Montalban  bei  Manila  ansässig 

war,   brachte.     [eh  vormnthe  die  Ostküste   von  jMittel-Tjuzon, 
I  ...  .  ,  .  .... 

l)istri(-t  liit'anta.    J      Form  verkniijjft  woodiaua  mit  lignana  Pir. 

575.  Coclilostylii  iiint  nuhuincnsis  iiidalgc». 

J.  de  Cond).  1887  p.  157.  —  Bvilimuä  wooUiuuus  Ptr.  Mou,  11  p.  3. 
Chemn.  t.  61  f.  5  (non  Lea). 
Marinduqae. 

b)  Formenkreis  der  C.  lignaria  Pir. 

576.  Co€hlo9tyla  Ugnaria  Pfr. 

Bulimas  llgnarius  Pfr.  Mon.  U  f.  8.  Chemn.  t  19  £  1,  2. 
licuEon  I  (Kagayan,  Kiangan). 
o76a.  —  subsp.  ventrona  MlldfT. 
*  Linaon  I  (Isabela). 

Dies  ist  Semperas  und  soviel  ich  sehen  kann,  auch  Hidalgo*8, 
aber  nicht  PfeifTer's  grandis.  Hidalgo  nimmt  „sans  aucun  douto*' 
an,  dass  Original  der  letzteren  sei  abnorm  gewesen;  das  ist  aber 
keineswegs  der  Fall,  wie  eine  Keiho  von  Exemplaren  beweist, 
welche  ich  von  der  Grenze  zwiischen  Jluiios  Nortc  und  Kagayan 
erhielt  und  die  alle  die  Kautuug  der  letzten  Windung  zeigen. 
67«ib.  —  subsp.  (((rulus  (Dcsh.). 

Heli.x  curolus  Dosh.  J.       ('.Mich.  IHUl  \k  ;US.  t.  IH  1".  1,  2. 
Palauig,  T.uzon  I  (Isabela,  Principe),  II  i^Nueva  Euija). 
576c.  —  subsp.  (piindis-  Pfr. 

Hol  ix  gramJis  l'lr.  Mou.  I  p.  242.  C'hemu.  t,  Ui)  l.  1,  2. 
Luzüu  I  (llocoa  Norte). 
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o)  Formenkreis  der  C  rufogasira  Lees. 

677.  Covhlusifjhi  rnfotjdslni  (Ijcsa.). 

Helix  rut'ognster  Lesä.  —  Bulimus  rufog.  Pfr.  Mua.  HL  p.  & 
('heinn.  t.  50  f.  2. 

Luzoii  I  I  Hoiiguet,  Union),  IT  (Paugasinan,  Saiubale«,  Tariao. 
Pain{)anga,  Nueva  Ecija,  BuUkau,  Moroug,  Mauila,  Lagune, 

Ratangas), 
muL  mo}K>z(m(i  Pfr. 

Bulimus  in->no/.iMus  PlV.  Mou,  11  p.  633.  Chemu.  t.  -ili  1".  7,  8. 
Mit  (It'in  Typus  hie  und  da. 

678.  Cochlostyhi  macrostoma  Pt'r. 

Bulimus  uuicrDSt  omus  l'fr.  Mon.  II  j».  -\.  fMuMiui.  t.  'iö  1".  4,  5. 

Luzon  II  (Paugasiuaii,  Paiupauga,  Saiubaleä,  Bataau). 
578a.  —  8ul)sp.  i/rarilis  Mlldtf. 

Bulimu.s  so  Ii  du  8  var.  [i  Pl'r.  Mnu.  IT  p.  20. 
Luzon  IT  (Tarlac,  Pain]»au<;a,  l^i n^Msinan). 
Sichtlich  ein  I  Vborgaug  zu  äoiida  Pfr.,  aber  doch  uoch  m 
macrostoma  gehr>riu^. 

679.  Cochlüstt/hi  vidnJi  Hid. 

J.  de  Coach.  1887  p.  102,  t.  7  t  2. 

Luzon  T  (Benguct). 
679a.  —  sabsp.  nana:  38  :  62  mm. 

Lcuon  I  (Lepanto). 
679b.  —  sabsp.  ^ongata:  40 : 60  mm. 

Lnaon  I  (Kiangan). 

680.  Cochlwtyla  wlida  Pfr. 

Balimus  Bolidas  Pfr.  Hon.  U  p.  28.  —  Reer«  Coneh.  I  t.  S  £  9e. 
Loson  I  (S[agayan). 
Der  Fandort  P^mgasman  ist  sa  streiohon,  er  besieht  sich  tnf 
G.  macrostoma  gracilis. 
680a.  —  sabsp.  maeulifera  MUdff. 

Lasen  I  (Isabela). 
680b.  —  sabsp.  dimidiata  MUdff. 
Tjuzon  T  (Pefia  Bianca). 

681.  CocJilüstfjlf/  inirnnedifi  Quadr.  et  Mlldlf. 

N.  m         !>.  u. 
Luz<m  1  ^l-'niicipo). 
Eine  Mittelform  zwischen   juglaiis,  solida   und  niai  rostoiua 
(gracilis),  die  uns  fast  veranlassen  sollte,  die  ganze  Heihe  von 
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679  bis  583  als  geographische  Kassen  einer  Art  anfziifasson. 
Vor  Uobersiuhtiiclikeit  halber  lasse  ich  sie  vorläufig  noch  als  Arten 
gelten. 

5ö2.   Cochlostyla  juglam  Pfr. 

■Riiliniii.s  juglans  IMV.  Mon.  II  p.  7.  Cheinii.  t.  52  f.  7.  -  Cochl. 
jugluns  MlMft.  N.  Bl.  18RS  p.  105.  —  Coohl.  w.M.aiana  Hi.l. 
J.  de  Couch.  1887  p.  15U  (nou  Lea).  —  Cochl.  juglaus  Hid.  AU. 
t.  69  f.  2. 

Liizon  n  (Morong,  Bulakan). 

5b2a.  —  siibsp.  mkrustoma  Mlldtf. 
Luzou  II  (Nueva  Ecija). 

ÖÖ3.  Cöehlosiyla  olivacea  Mlldff. 

Cochl.  juglans  var.  olivacea  MIMiV.  N.  Bl.  1888  p.  1C>5.  —  Juv. 
=  Cochl.  luengoi  Hid.  J.  de  Couch.  KSHS  p.  ;U1,  1Ö89  t  U  f.  d 
(toste  Hi.l.l  —  CochL  juglans  Hid.  Atl.  t.  tiÜ  £.  3. 
Liizon  11  (Manila). 

Cochlostyla  roseolimbaJta  Mlldff. 

Cochl  juglaus  var.  roseolimbata  Mlldff.  N.  Bl.  1S88  p.  105.  — 
jnv.  =  Co.  Ii  I  8olai  Hid.  J.  de  Conch.  1896  p.  815.  AU.  t.  66    4,  5 

'  (teste  Hidalp'). 

liazon  XI  (Bulakan,  Nueva  Ecija). 

14.  Seotion  Orthostylas  (Beck)  Mait. 
!  C.  pUhogatter  F4r. 

,  Nach  strciigoni  Prioritätsprincip  könnte  der  Beck'sche  Nanio 

*  kaum  angewandt  werden.    Beck's  subgenus  enthält  Ampelita 

viridis,  Amphidroraufl- Arten,  und  von  Cochlostyla  Arten  der 
Sectionen  Helicobuliraus,  Dryococldias,  Canistram  und  Orthostylus 
Mart.  Wie  Orthostylas  Alb.  ist  sein  Name  daher  etwas  synonym 
mit  CkKshlostyla  F^r.  s.  str.  Da  »her  Martens  den  Namen  auf 
die  Gkappe  der  C.  piihogaster  fizirt  und  er  sieh  als  solcher  ein- 
I  gebOxgert  hat,  so  kann  er  beibehalten  werden  (of.  Mlldff. 
J.  Senck.  1890  p.  242). 

I 

a)  Formenkreis  der  C.  ticaotiica  (Brod.). 

I  585.  Cochlostißa  gilva  (Sow.). 

Bulimus  gilvus  (Sow.)  Pfr.  Mon.  Ii  p.  7.    Cbeinil.  t,  68  f.  1. 

Mindanao  (Dapitan).   (VBohol,  ?Siqaijor), 
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586.  Coclifosfi/la  ticaonica  (Brod.). 

Holix  tifuonica  Bro.l.  T  Z.  S.  ISIQ  p.  löö.  —  Bulimas  tic 
Pfr.  Mon.  IT  p.  ';.    rhemn   t.  .V2  I'  I. 

Tikao,  Masbare  (iiit  lit  Luzou,  uiclit  Pana^',  iiiciit  Cubu). 
5bGa.  —  sul>sp.  modi'fytü  Mlldlf. 

Kaum   gostrit'int ,   uic-ht  ^ebüiidort.    Niclit   mit   dem  Typus 
zusammeulebend,  souderu  aiusohemtiud  auf  KSüd-Masbate  be- 
schränkt. 
Ö86b.  —  snbs'p.  mflata  MlldÜ'. 
Hid.  AtL  t.  tit»  f.  2. 
Nogros. 

586c.  —  siil^sp.  Jimitafinnica  Mlldtf". 

('.  ti.  aonicH  var.  minor  Mlldü".  J.  Sock.  i8U0  p.  242. 

Hantayau  bei  Cebu. 

587.  CoddotityJa  inteiredens  MUdü*. 

Bl.  18l>5  j).  1H3. 
Luzon  III  (Süd-Ka marines,  Libmauan). 
Diese  interessante  Form,  welche  sich  (birch  die  Gestalt  um! 
die  j^i'wrtlbten  Windungen  an  ticaonica  anschliesst  und  deren 
Gni}»{)t.'  mit  der  folgenden  verknüpt't,  will  Hidalgo  nicht  gelten 
lassen  und  erklärt  sie  (J.  de  Conch.  b^!(6  p.  213)  für  eine  kleine 
Varietät  von  C.  pithogaster,  ibid.  p.  21MJ  sogar  glatt  —  pitho- 
gaster.  Ich  habo  diese  oberflächliche  Art  der  Kritik  bereits 
anderwärts  zurückgewiesen:  meine  Art  ist  schon  deshalb  durch- 
aus sicher,  weil  sie  am  gleichen  Fundorb  mit  einer  typischen, 
besonders  grossen  pithogaster  ohne  jeden  Ue borgang 
zusammenlebt. 

588.  CoMmi^a  subglobosa  (Lea). 

Bulimus  subgbd>o8uä  Lea  Tiaas.  Ann.  Phil.  Soe.  VII  p.  466^ 

t.  11  f.  1.    Pfr.  Mon.  n  p.  7. 

Luzon  III  (X  rd-Kamarines). 
Die  Lea'sche  Art  wurde  bisher  für  eine  nicht  ganz  er- 
wachsene Varietät  der  C.  ticaonica  oder  gilva  gehalten.  Ich 
erhielt  indessen  von  Herni  Ed.  Herrmann  aus  der  Nähe  der 
Gk>ldminen  von  Paracalo  in  Kamarines  eine  Beihe  von  Exem- 
plaren, welche  völlig  zu  Lea's  Abbildung  und  Beschreibung 
passen,  aber  auoh  beweisen,  dass  C.  subglobosa  keine  Jugend- 
form, sondern  eine  eigene,  wohlcharakterisirte  Art  ist.  Die 
Dünnschaligkeit  ist  nicht  Zeichen  von  Jugend,  sondern  con- 
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stantor  Artcharakter.  In  der  Gestalt  steht  die  Art  tioaonioa 
nahe,  Färbung  und  Zeichnung  erinnern  mehr  an  die  folgende 
Beihe. 

b)  Formenkreifl  der  C.  pithogäHer  F^r. 

589.  Cocltlndi/Ia  philiitphwnsiit  Pfr. 

Bulimus  phil.  Mon.  II  p.  6.    Cheran.  t.  W)  f.  L  —  ci.  MlldlK 
J.  Sende.  1898  p.  95. 
MarindiK^uc,  Mindoro,  Luzon  II  (Tayabas).    (Nicht  Masbate, 
Lcyte,  Samar!) 
mut.  vükari  Hid. 

Cochl.  TiUarl  Hid.  J.  de  Oonoh.  18B7  p.  106,  t.  6  f.  8. 
Harindnque,  Mindoro. 

OÖO.  CochlostyUi  pithoyaj<ter  Fer. 

Helix  pith.  Fer.  Htet.  t.  108  f.  B,  110  f.  1—8.  —  Balimus  pith. 
Pfr.  MoD.  n  p.  4.  Ckem.  t.  51  f.  1. 
Lwson  in,  Katanduanes,  Masbato,  Samar,  Leyte,  Kapul, 
?Tikao. 

mut  fitrigata  Mlldff. 

Coehl.  philippin ensis  Hid.,  Pilshry  (non  Pir.). 
Samar,  Leyto,  Kapul,  Luson  III,  Masbato. 
mut.  leucocliüa  Mlldff. 

Hid.  Atl.  t  67  f.  2.  , 
Luzon  m. 

föl.  (heUofdyla  imperator  Vfr. 

Bulimu»  Imperator  Pfr.  Mon.  II  p.  588.  Chemn.  t.  46  f.  1,  2. 
Lnzon  III  (Karamaan).   (Nicht  Panay,  nicht  Samar.) 
fi91a.  —  sabep.  coti^cta  Mlldff. 
Lozon  ni  (Mambnlao). 
liierzn  scheint  Tryon  Man.  YU  t.  45  f.  44  von  Ta yabas  zu 
gehören.    Der  Fundort  kann  richtig  sein,  da  Tayabas  und 
Kamarines  aneinander  grenzen  und  Mambulao  ziemlich  nahe 
der  Grenzf  liegt. 

•'>5Jll).  —  siibsp.  (ütandudiiicd  Mlldtf. 

Cochl.  imperator  Hid.  .).  ilo  Couch.  1887  p.  Atl.  t.  VA  f.  5, 

t,  65  f.  1,  t.  70  fl  2  (non  Pfr.  ty]».). 
Katandnanee. 
fiölc  —  subflp.  poliUana  Mlldff. 
PoliUo. 
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o)  Formenkreis  der  0.  daphnU  (Brod.). 

692.  OoMtstyla  daphnut  (Brod.). 

Heliz  daphnls  Brod.  P.  Z.  S.  1810  p.  180.  —  Bnlimas  daplmii 
Pfir.  Hon.  n  p.  4.  OliMmi.  t.  51  f.  i. 

Bohol,  Siqn^or,  Ceba. 

698.  CocJUogtyla  famus  Brod. 

Bttlimus  famms  Brod.  P.  Z.  8.  1840  p.  180.   Pfr.  ICon.  II  p. 
Cbemn.  1  51  £  7. 

Gebu,  Magtan,  Oamotes.  (moht  Masbate). 
Pilsbry  bildet  unter  dem  Namen  C.  cnnoiator  Beeve  (Tryon 
Man.  Villi  t.  12  f.  1,  2)  em  Exemplar  ab,  welohes  ich  von 
^rpiBoher  O.  fannos  nicht  an  tremien  vermag.    Hidalgo  macht 
daraus  eine  0.  pilsbiyi  (J.  de  Conch.  1896  p.  18,  907}  t 

698a.  —  snbsp.  cu/ndahr  (Eteeve). 

Bulimus  cnnotator  Beevo  Gonuh.  iö.  f.  654  Pfr.  Kon.  III  p.  297. 
Gamotea. 

16.  Seotion  Hypselostyla  Mart. 

a)  Formenkreis  der  C.  cainelopardalis  (Brod.). 

594,  Cochlostyla  camdoparddlis  (Brod.). 

Bulimus  c  Jim  dop.  Brod,  P.  Z.  S.  1Ö40  p.  157.   Tlr.  Mou.  U  p,  12. 
Chemn.  t.  62  f.  8,  U. 
Cebn. 

öy-ia.  —  siibsp.  (onn<rt('n^  MlldiF. 

.T.  Senck.  1803  p.  1)7,  t.  Iii  f,  9. 

mut.  gracilis  MlldiF. 
Leyte,  Camotes. 
594:b.  —  subsp.  hohohmsis  (Brod.). 

liulimus  boholensis  Br<»d.  P.  Z.  S.  ISiO  p.  156.  Pir.  Mon.  II  p.  18. 
Chomn.  t.  68  f.  10^  11. 
Bohol.   (Angeblich  auch  auf  den  Snluinaehi,  was  sehr  un- 
wahrscheinlich ist.) 
mut.  mperha  Mlldff. 
Bohol. 

695.  Cochlostijla  elcgans  S<;mp. 

Bulimus  8i«iuijorenBi8  Pfr.  Mon.  II  p.  12.    Bsove  Conck  ic. 
t.  8  t  43.  —  Cochl.  elegans  Semp.  Beis.  p.  )S10. 
Siquijor. 
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^696.  Coehtosiyla  Juunesi  Pfr. 

Bulimus  liaineBi  Pfr.  Mod.  IV  p.  867. 
PhilipiHneiL 

b)  Formenkreis  der  C*  coneinna  (Sow.). 

697.  CbMmtyJa  conehma  (Sow.). 

Hellx  coneinna  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  20.  —  Bulimns  oonc. 
Pfir.  ICon.  H  p.  16.  Chemn.  i.  68  f.  4,  6. 
Ltuon  I  (Eagayan). 
697».  ~>  sabsp.  teMeUUa  MUdff. 

lioson  I  (Kagayan:  Pena  Bianca). 

Cochloifiyla  flammtda  Senip. 
Beia  p.  906,  t.  9  £  2. 
Liozon  I  (Isabela). 

c)  Formenkreis  der  C,  earinaia  (Lea). 

ö99.  VocIiUfstyla  nymphd  Vir. 

Bulimus  nympha  PlV.  Mon.  II  p.  13.    Chemn.  t.  51  f.  3. 

Liizou  III  (nicht  Marinduc|ue),  Polillo,  Xatanduaues. 
o9Ua.  —  siibsp.  stiijmatica  MUdff. 

Luzoii  II  (Manila,  Morong). 

UX).  CwJdosiijla  varmata  CLea). 

Buliuius    carinatus    Lea    IV(»x.    Am.    V\\\\.   S«>(\   I    IHiO  p.  174. 
Traii:^.  Vii  p.  4Ö8,  t.  11  f.  7.  —  Bulimus  dactylus  Brod.  P.  Z.  S.  1840 
p.  168.  Pfir.  Hon.  II  p.  82.  Ohemn.  t  60  £  1,  2. 
liuzon  II  (Tayabas). 

600a.  —  subsp.  rxiguta  Hid. 

Cochl.  rugata  Hid.  J.  de  Ck>nch.  1896  p.  81,  Atl.  t  76  f.  6.  — 
0.  aeoedens  T»r.  mgata  Hid.  J.  de  Ckmcb.  1806  p.  260. 
LüUEon  m  (Earamnau),  Katandnanes. 
000b.  —  snbep.  ventricoauJUt  Mlldff. 
PoHllo. 

GOOc.  —  tubsp.  camarinica  Mlldff. 

Cochl.  dactylus  Hid.  Atl.  t.  75,  74  (üon  Brod.). 

trtizon  III  (Paracale). 
600d.  —  subsp.  fuscula  Mlldff. 

Luzon  III  risarog). 

ÜUÜe.  —  subsp.  ar(eile)is  Mlldff. 
j  N.  Bl.  WM  p.  90. 

I  Luzon  II  (Nueva  Ecija). 
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GCX)f.  —  sabsp.  iurria  Semp. 

Keis.  p.  210. 
Lazon  I  (Isabela). 

16.  Section  Prochilus  Alb. 

Formenkroin  der  C.  calobapta  Jon. 

601.  Coddofityla  calahapta  (Jonas). 

BulimnB  oalol).  Jon.  P.  Z.  S.  1842  p.  Pfr.  Mon.  II  p.  42. 

riiPinn  t.  nr.  f.  ii-i  t. 

'J'jihlsis,  Honiblon  (nicht  Miiuloro,  nicht  üebul). 
mut.  obtecta,  luteobrunnea,  fusra,  albencms, 
601a.  —  subsp.  sibui/cniifft  MlldÜ*. 

Dünner,  7«  Windung  woniger,  Wirbel  stumpfer,  anscheinend 
nio  gebändelt,  sondern  einfarbig  braun,  mit  fast  graden  weissen 
Cnticula-Striemon. 
Sibuyan. 
601b.  —  snbsp.  eoniraeia  MUdff. 

Sehr  klein,  16:24  (15:26),  Färbung  und  Zeichnung  etwa 
wie  Typ,  Cuticular- Streifen  nicht  über  die  Peripherie  horab- 
greifend. 

Von  einheimischen  Sammlern  ohne  bestimmten  Fundort  er* 
halten,  wahrscheinlich  von  einer  kleinen  Insel  bei  Mindoro. 
*QOQ,  Coehhstyla  ruijurnsis  Pfr. 

Bolimus  cuyoßnsis  Pfr.  Mon.  II  p.  48. 
Kuyo  (daselbst  von  Quadras  nicht  wieder  aufgefunden). 

(iOB,  Cocldotttyla  ealamianim  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1894  p.  9». 
Busnanga. 

mut.  flavida,  luteitcenH,  bnnmefteetut,  snhfiutea,  taeniaia  etc. 

604.  CochlwtyUt  fiachen  Hid. 

J.  de  Conoh.  1889  p.  801,  t  14  i\  6. 

Busnanga. 
604a.  —  snbsp.  tephrina  Mlldff. 

Tangat  (Xalamianes). 
604b.  —  snbsp.  ntenorhabda  MlldiF. 

Malagom  bei  Bnsuanga. 
604c.  —  subsp.  intermedia  Mlldff. 

Xalamianes. 
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ÖWd.  -  snVisp.  snnistrigata  MlldiOf. 
Kalamiatics. 

604e.  —  subsp.  Uj^odes  Mlldö'. 
Kalamianes. 

(iOif.  —  sabsp.  tiri§akt  UMS, 
Eoron,  Ealamiaaes. 

Es  sohemt)  dass  jede  der  vielen  Ixweln  des  Kalamiftn-Arohipela 
eine  eigene  Baase  der  Codi],  fiseheri  besitzt;  von  den  subsp. 

d,  o  ist  die  Heimathsinsel  noch  nicht  festgestellt.  Am  weitesten 
vom  Typus  entfernt  sich  strigata,  die  man  wohl  als  Art  ab- 

treiinon  könnte. 

Albinos  (mit  diuvhsiclitif^cn  Rinden)  kommen  beim  Typus, 
bei  semistrigata,  Upodes  und  strigata  vor. 

b)  Formenkreis  der  C.  virgata  Jay. 

605.  dkltlosti/ln  virgnia  (Jay). 

Bulimus  virgatus  Jay  Cat.  \>m  p.  120,  t.  G  f.  4.   Pfr.  Mon.  II  p.  10. 
Beeve   Conch.  ic.  t.   'J  f.  46.  —  B  u  1  i  m  u  s  s  y  1  v  a  n  u  s  Brod. 
P.  Z.  a  1840  p.  96. 
Nord-Mindoro. 

mnt.  porrarea  Jay. 

(\it.  p.  l  jr>,  t.  »i  f.  5.    Tryon  Man.  VIII  p.  48,  t.  17  f.  36. 

mut.  puhhrior  Pilsbry. 

Tiyon  Man.  VIII  p.  40,  t.  16  f.  12,  13. 

605a.  —  subsp.  s-iflranoiiks  Semp. 
Bei«,  p.         t.  10  f.  4. 

Nordost-M  indoro. 
605b.  —  subsp.  alampes  Mlldff. 
Osfe-Müidoro. 

606.  OoeMariyla  larvaia  (Brod.). 

Bvtimas  larvatus  Brod.  P.  Z.  8. 1840  p.  96.  Ffr.  Mon.  Hei.  II  p.  48. 

Cbemn.  t.  59  f.  8.  9. 

Sttdoei-Mindoro  (schwerlich  Kuyol). 
<n7.  Cotifhsiykt  partuUndes  (Brod.). 

Bttllmus  partuloiüeH  Brod.  P.  Z.  a  1840p.  181.  Pfr.  Mon.  II  p.  42. 

Reeve  Conch.  ic.  t.  U  f.  64. 

SOd-Mindoro,  Insel  Semerara  (nicht  Tablas!). 
ammal  Bd.  xxn.  10 

1 
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*G06.  CöcKMyla  nigrocineta  Semp. 

IMb.  p.  221.  ^  Bulimus  pan  Pfir.  Kov.  Concb.  p.  168,  t  44  f.  6,  7. 
Hon.  VI  p.  26. 

Philippinen.   (Ich  vormaihe  eine  Küsieninsel  boi  Mindoro.) 

G09.  CoMmtyla  äryas  (Brod.). 

Bulimus  dryas  Brod.  P.  Z.  S.  1840  p.  .94. ,  Pfir.  Mon.  II  p.  41. 
Beere  Gonch.  ic.  f.  lo.   —  BalimaB  porraoens  8ow.,  CoehL 

porracea  Hid.  (non  -liiy). 

Südwest-  und  West-Mindoio. 

üia  CochlMtyla  fkUlu  (Brod.). 

Bulimus  fictilis  Brod.  P.  Z.  S.  1010  p.  96.  Pfr.  ICon.  II  p.  68. 
Chemn.  t.  5»  f.  10,  II. 

Ambnlon  (kleine  Insel  Südwest  von  Mindoro).  Nicht  Mindoro 
selbst,  nicht  Kuyo. 

Dieser  Gruppe  wird  oft  (z.  B.  Tiyon  Man.  VlU  p.  GO) 
Bulimus  mercuriiis  Pfir.  (Mon.  III  p.  340)  angefügt,  dessen 
Fundort  unbekannt  ist.  Nach  der  Abbildung  würde  ich  einen 
amerikanischen  Bnlimulus  in  ihm  vermnthen. 

17.  Sectiüu  Chrysalis  Alb. 

eil,  Cochlosiyla  ditysalidifonnis  (Sow.). 

V,n}\mus  chrvs.  P.  Z.  S.  p.  37.    Pfr.  Mon.  IT  p.  70.   Chemn.  t.  57 
1.  1    .i.  ~  lUtlimus  aspersus  Grat,  (ex  parte). 
West-Mindoro. 

mut.  ustulaia  Jay. 

Kulimus  ustulatus  Jay  Gat.  1889  p.  19,  t.  6  f.  1. 

G12.  Cochlostyla  mmäormnm  (Brod.). 

Bulimus  mindoroen.sis  Broil.  P.  Z.  S.  18-10  p.  81.    Pfr.  Mon.  II 
p.  7(>.    riiem.  67  f.  4,  5.  —  Bul.  aspernus  Urat.  (ex  parte). 
Nord-  Mindoro. 

mut.  mdmogoHer  Moeroh. 

613.  CochloHyla  rollei  Mlldff.  n.  sp. 

Monte  Halcon,  Nord-Mindoro. 

Eine  grosse  Bergform,  die  schon  d(!s  aiif<!;(»blusen(>n  letzten 
TTnigangs  wegen  artlirh  von  mhidoroensis  al>^<'l rennt  werden 
nni.ss.  Färbung  und  Zeichnung  sind  ebenfalls  verseliieden ,  du* 
Sj)it/.e  \veis.><li<  ]i  statt  braun  oder  schw«"irzlich.  Tryou  Mau.  VllI, 
t.  Ii)  f.  1  scheint  diese  liasse  darzustellen. 
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614.  Co^hstyla  electrica  (Beeve). 

BuHmus  eleetricafl  Beere  Conch.  ic.  t.  6  t.  21.  Pfr.  Mon.  III 
p.  826.  —  Bai.  liehenifer  HOrch.  Kiit.  Kier.  p.  29,  1 1  f.  &  —  Bai. 
cailliaadi  Petit  J.  de  Conch.  18G0  p.  414,  t.  18  f.  8  (t&ste  Fihtbry). 

Bfid-  und  Südwest-Mindoro. 

615.  CocItloshfJd  a)itonH  JSump. 

\i<  x<  p.  ■2•2'^. 
West-Mindoro. 

Dass  diese  Rasse  nicht,  wi(!  Pilsl>ry  will,  mit  chrysalidiformis 
combinirt  werden  kaim,  hätte  er  schon  aus  den  T)iTnon8ionou 
(67  :  42  statt  70:30)  orsohen  können.  Wenn  sie  duruhans  nicht 
als  selbständig  grlt.  ii  soll,  Tvoraof  sie  aber  nach  meiner  An- 
sicht Anspruch  hat,  könnte  sie  nur  als  Unterart  su  electrica 
treten. 


Farn.  Hygromlidae. 

32.  Gten.  Pii]rf80iiia  Stol. 

Stellung  dieser  (rattiing  i^t  iiorli  niclit  ganz  ^iclu-r.  da 
sie  nicht  anatoniisch  niitcrsucht  ist;  ich  glaube  aber  bestimmt, 
dass  sie  neben  Acanthiuula  gehurt. 

616.  Fttpinoiiuf  ]ihilip})'micnm  MlldfT. 

N.  Bl.  1888  p.  loa   J.  Senck.  löOO  p.  228,  t.  8  f.  4 
Ganzer  Archipel. 


Farn.  Pleotopylidae. 

33.  Gren.  Pleetopylls  Bens. 

Die  anatomische  Untersuchung  der  Weiclithiule  (Trvon  Man.  TX 
p.  144)  crgiebt  sehr  orheblithc  Abwcichmigcu  vou  allen  Hcü- 
ciden.    Ich  glaube  eher,  dass  sie  in  die  Nahe  von  (Uausilia  gcluirt. 

''17.  Fkctopylis  pol>fj>f;frhin  IMlldff. 

.1.  n  M.  <!  XIV  p.  272,  t.  H  t.  «.   Gada  Sc  dorn.  IHU7  p.  102. 
Uebu,  Siij^uijor. 

10* 
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618.  Plectopi/lis  troi'hosjtira  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  273,  t  8  f.  9. 
Cebu. 

618a.  —  subsp.  hoholensis  Mlldff. 
Bohol. 

619.  'Plertoptflis  (/tuidra^s'i  MlMff. 

N.  Bl.  1893  p.  172.    Gude  Sc.  Goss.  1897  p.  91,  f.  54. 
Luzon  I. 

34.  Gen.  Brazieria  Ancoy. 

6*20.  Braziet  ia  roarrtata  Mlldff. 

Plertopylis  ccarctata  Mlldff.  N.  Bl.  1894  p.  113.  -  Brazieri» 
coarct.  il»id.  1895  p.  169. 
Bohol,  Panglao. 

620a.    -  subsp.  majuscula  Mlldff. 
Masbate. 


Fam.  Bulimidae. 

35.  Gen.  Amphidronius  Alb. 

621.  Amphidromus  entdmpfus  Dohm. 

N.  Bl.  188?)  p.  21.  —  Ampli.  perversus  var.  entobapta  Fulton 
Ann.  Mag.  N.  H.  XVIU  189«  p.  «7. 
Paragua. 

Im  Gegensatz  zu  Fulton  halte  ich  diese  Rasse  fiir  eine  gute 
Art.  Die  Gestalt  ist  eine  andere,  die  Mündung  ist  grösser,  die 
Streifung  gröber,  es  fehlt  jeder  Varix;  liicr/u  kommt  als  Haupt- 
unterschied die  innere  Auflagerung  der  Farbenschicht.  Auch 
scheint  die  Art  nur  links  gewunden  zu  sein,  wenigstens  habe 
ich  unter  Hunderten  vom  Typus  und  den  Unterarten  kein 
einziges  rechts  gewundenes  Stück  erhalten.  Fulton  erwähnt  noch, 
dass  die  innere  Färbung  manchmal  fehle;  dies  kommt  nur  bei 
einzelnen  Stücken  vor,  die  ich  für  Albinos  halte. 

621a.  —  subsp.  gracilis  Mlldff. 
Linapakan,  Busuanga. 

621b.  —  subsp.  contraria  Mlldff. 
•  Koron,  Kalamianes. 
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622.  Äuqihiärmm  cklorie  (Beeve). 

Bulimaa  ohloris  Beeve.  Adam  et  Rt«.  Voj.  fiwniirang  IfolL  p.  68; 
t  U  f.  10.  Ffr.  Mon.  HeL  III  p.  820.  —  Amphidr.  chloria  8«mp. 

Reis.  p.  148. 

Mindanao  (Samboanga). 

Immer  linkigewondeii,  genabelt,  ohne  Varioee.  Folton's 
A.  pervenns  var.  ohloris  von  Malaooa  mnss  eine  gane  andere 
Form  Bein;  wenn  seine  Bestimmung  als  ohloris  Beeve  riohUg  ist, 
so  mflsste  die  philippinische  Schneoke  umbenannt  werden. 

623.  AmphUranm»  mamtifmu  Sow. 

Balimas  mae.  Sow.  Conoh.  III.  f.  100.  Brod.  P.  Z.  S.  1841  p.  14. 
Pfir.  llon.  in  p.  8ia  Ohfliaii.  t  86  £  1, 3.  Pnlton  Ann.  Mag.  N.  H. 

is*»7  p.  74. 

Mindanao  (Westen). 

623a.  —  snbsp.  strigata  Mlldff. 

Bai.  mae.  Tar.  ß  Ffr.  Mon.  III  p.  819.  —  Amph.  mac  var.  gra- 

clllor  et  strigata  Fulton  1.  e.  p.  74,  76. 
Mindanao  (Osten),  Bohol. 
Fulton  nennt  diese  Varietät  gracilior  Pfr.,  während  Pfeiffer 
dieselbe  nicht  benennt,  sondern  nur  mit  ß  bezeichnet;  graoilior 
gehört  xnr  Diagnose. 

mh.  -  sabep.  muUholor  Mlldff. 
J.  Senck.  1898  p.  99. 
Leyte,  Camotes. 

*628e.  —  subsp.  obicuruti  Fulton. 
L  e.  p.  75. 
Mindanao. 

^628d.  —  subsp.  in/iatwi  Fulton. 

A.  maeallferas  var  7  Hid.  J.  de  Ooneb.  1888  t  VI  f.  1.  Fulton 
t  0.  p.  75. 
Philippinen« 

„Bannda**  ist  nicht  Fandort  bei  Hidalgo,  wie  Falton  glaabt, 
sondern  Name  des  Sammlers! 

624.  ÄmpJudromws-  qumhasi  Hid. 

J.  de  Conch.  1887  p.      t  H  f.  2 
Balabac. 

624a.  —  subsp.  aolidii.s  Fulton. 

.\m..  Mag.  N.  H.  1807  p.  Ö6. 
Paragua. 
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Ü2ü.  AmpiiidromuH  vvrsindor  Fullun. 

1.  c.  p.  H6.  —  A.  (juadrasi  var.  Smith  Ann.  Mag.  18!)3  p.  851,  t.  XVIII 
f.  11,  18. 
Balabac. 

*626.  AmphidronMM  dubiw  Faltou. 
1.  c  p.  ÖB,  t  VI  f.  1. 
Balabac.  * 
^27.  Amjihidromutt  everetU  Pulton. 

1.  e.  p.  H7.       A.  quadrani  var.  Smith  Ann.  Mag.  1898  p.  850, 
t.  XVUI  f.  12. 
Paragua. 

Farn.  Buliminidae. 

IMS.  Gcu.  Rhachis  Alb. 

628.  Rfwchis  zonulaia  (Pfr.). 

BulimuH  /.<Miul;ttus  Pt'r.  Mou.  Hei.  II  p.  1U4.  Beeve  Concb.  ic. 

t.  13  1'.  58.    .  f.  Mll.lir.  N.  151.  ihim;  p.  U7. 

Kuiiou,  Busuauga  (uicbt  Luzon). 

Farn.  Pupidae. 

37.  Gen.  Aalaeospiin  Mlldff. 

62*J.  Anlücuspira  holoioma  Mlldflf. 

Helix  Kololoma  MUdlF.  J.  D.  IL  O.  XIV  p.  375,  t  8  f.  12.  — 
AuUcospira  hoL  MUdff.  J.  Senck.  1890  p.  225.  . 
Cebu. 

ÄHlacottpira  mucromta  MlUlflT. 

Helix  mucr.  J.  D.  M.  G.  XIV  p.  27«,  t  8  f.  13.       AuL  mncr. 
«I.  Senck.  18Ü0  p.  226. 
Cobu. 

(>31.  Avhcottpira  porrecta  Quadr.  ct.  Mlldif. 

Bl.  IH'.M  p.  96. 
Hin  bei  Mindoro. 

632.  Aidacositinf  rhomhoHloma  MUdfP. 

N.  Bl.  1896  p.  a 
Tablas. 

633.  Aularospira  sralatella  MUdä', 

N.  Bl.  1888  p.  146. 

Luzüu  ir(Moroug). 
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634.  Aul-acoapira  tnplycJui  Qoadr.  el  MUdff. 
N.  BL  1886  p.  76. 
Ifasbate. 

Hei  ix  azp.  Obr.  IWHJ  |i.  TJO,  t.  I  f.  10. 

38.  Gen.  Hypselostouia  Bens. 

Öbö.  Hypaelostnma  rtx'h-leni  MUdff. 
N.  Bl.        p.  m 
KoroDi  Kalamianee. 

637.  Hypsdotiioma  edetUulum  MUdff. 

N.  Bl  1804  p.  100. 
Tangat,  Kalamiaaee. 

638.  Hypsdastama  puaiUum  MUdff. 

N.  Bl.  1884  p.  100. 
Koron,  Ealamianee. 

639.  HifpHdoHoma  polijoäm  MUdff. 

N.  BL  1896  p.  18. 
Tablas. 

I>40.  Bi/pmlcthma  »ibut/aniam  MUdff. 
N.  Bl.  1896  p.  11. 

Sibayan. 
1>41.  Hi/p$elc4oma  quadraei  MUdff. 
\  N.  BL  1886  p.  8a 

BohoL 

€42.  Hypselostoma  luzonicum  MUdff. 

J.  Senck.  18Ü0  ]).  250,  t  IX  f.  1, 2. 
!  Luzon  n  (Morong). 

;(U2a.  —  subsp.  imbricatum  MUdff. 
L  e.  t.  IX  £  8. 
Cebu. 

642b.  —  ^:^lbsp.  lubanicum  Miidli'. 
jLiubau. 


39.  (Juli.  Stauruüou  Lowe. 

W3.  Staurodmi  morvleii  (A.  D.  Brown). 

cf.  Mlldff.  J.  Senck.  1«K)  p.  262. 

i  Ganzer  Archipel  (auch  Bomeo). 
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40.  Oen.  Tertig»  MülL 

1.  Section  Ptychocliilus  Bttg. 

644.  Vertigo  moeUmdorffi  Bttg. 

J.  Senck.  MX)  p.  fxö'J,  t.  IX  f.  I. 
Cobu,  Siqiiijor,  iSIindanao,  ]\lasl)ate,  Luzou,  Katauduanes. 

645.  Vertigo  ttannodes  Quadr.  et  Mild.  u.  sp. 

Bohol. 

2.  Section  Costigo  Bttg. 

64Ö.    Verfujo  ((tlarnkmim  MUdü".  u.  sp. 
Busuauga. 

41.  Gen.  LeneodiiliiB  (Mts.)  Bttg. 

647.  Leucochilua  arten.se  (^Montr.). 

Pupa  artensis  Montr.  J.  de  Conch.  1869  p.  288,  fc.  VIII  f.  4.  Pfr. 
Mon.  VI  p.  886. 
Geba,  Bohol,  Liuson  etc.  (Nea-Caledonien). 
mat.  Cornea  Bttg. 
Luzon,  Leyte,  Panaon,  Limansaua. 

648.  LeucochÜus  pedicuhis  (ShutUew.). 

Bttg.  GonGh.  Mittb.  I,  1881  p.  66. 
648a.  —  sabsp.  ovakUa  Bttg. 

J.  Sendk.  1890  p.  268. 
Lnzon,  Cebo,  Leyte,  Bohol,  Hindanao  etc. 
*64&,  LeucochUus  ct^iUaeeum  (Dohrn  et  Semp.). 

Papa  cap.  D.  et  S.  Kai.  Bl.  IX  1862  p.  207.  Pfr.  Mon.  VI  p.  Saa 
Mindanao. 

660.  Leueoekihu  euryomphalum  Mlldff.  n.  sp. 
Busuanga,  Tangat. 


Fam.  Clausillidae. 

42.  Gen.  Clausilia  Drap. 

Section  Euphaedasa  Bttg. 

651.  Clüusiita  (lun'nigKnui  PIV. 

Müu.  Hei.  U  p.  Küst.  Claus,  t,  XI  f.  17—1».  HJlddi.  N.  BL 
1891  p.  47. 

Siquijor, 
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Farn.  CionelUdae. 

43.  Gen.  CtoosUlbift  Groflse. 

662.  Ueosti/hid  phil/pjiinira  MUdlf. 

J.  Souck.  IWX)  p.  248,  t.  Vlil  f.  a 
Cebu,  Leytc,  Bohol. 
*Ü53.  GeOiftilbia  philippinensiH  (Semp.). 

CloneUa  philippinensis  Semp.  Beia.  p.  139.  Vit.  Mon.  VUI  p.  301. 
Wenn  diese  Art,  wie  ioh  "rannathe,  zu  CtoortQbia  gehört,  so 
mcus  eine  der  beiden  wohl  nea  benannt  werden.  Verschieden 
sind  sie  sicher,  da  Semper  seiner  Ai't  G  Windungen  zuschreibt. 
Mmdanao. 


'   Farn.  Stenogryrldae. 

44.  Gen.  TornatelliDa  Beck. 

664.  Tomatellina  ßlobtäom  Qaadr.  et  Mlldff. 

Mindanao,  Luzon  I. 

*65ö.  Tomatellina  ringet m  Dohm. 
Pfr.  Xon.  VI  p.  266. 
PFhilippinen. 

666.  TomaUUma  manileima  Dolum. 

llaL  Bl.  X  p.  100.  Pfr.  Mon.  VI  p.  264. 
LoBon  IL 
666a.  —  snbep.  graalis  Mlldff. 

liOlOll  I. 

666b.  —  Kibfl|i*  koekiana  Mlldff. 

IUI.  BL  N.  F.  Z  p.  168^  t.  DT  £  U.  J.  Sende  1880  p.  249. 
Cebn,  Bohol,  Ptoglao. 
657.  TomateUma  eamarmiea  Mlldff. 
N.  Bl.  1896  p.  117. 
I^uon  m  (Kanunoftn). 

45.  Gen.  Opeas  Alb. 

668.  Ojm«  f/rarile  (Hütt.). 

Bttg.  N.  Bl.  1890  p.  89.  ^  Bulimas  panayensis  Ffr.  Mon.  II  p.  166. 
Qanser  Archipel, 
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ÜÖ9.   Opois  rhiniinuim  (Pot.  t-t  Mich.). 

Pfr.  M<»ii   Iii  p.  3'J-i.    Chemix,  liul.  t,  20  f.  7,  Ö. 
Cebu,  I.cytc  etc. 
660.   Opcas  scmiK'ti  II  id. 

Stciiugyra  »oiuperi  Hid.  J.  de  Couch.  1888  j).  36,  t.  Vi  1'.  3, 
Mindanao. 

Steht  (h'i*  Vorhergoheiuh'ii  hoduuklich  nahe, 
üüi.  Oimas  nitnlum  (^uadr.  et  Ml  Ulli". 
N.  BI.  18Ü3  p.  m. 
Lazon  -T. 
662.  Opea-s  hexagymm  Bttg. 

J.  Senck.  1890  p.  24»,  t.  Vin  f.  11. 
Cebu,  Masbato,  Tablas^Katanduanes,  Ley  tu,  Luzon  O,  Busuauga, 
BohoL 

668.  Opeas  subcreiiulatum  Mlldff. 
*  N.  Bl.  1896  p.  118. 

Luzon  in  (Kskramuan). 

*664.  Opeas  püomm  (Scmp.). 

Stenogyra  pilosa  Semp.  Reis.  p.  138. 
Luzon  II. 
*665.  Opeaft  montamm  (Somp.). 

Stenog.  mout.  Semp.  Beis.  p.  189. 
Luzon  n.' 

*666.  Opeas  araifatefise  (Semp.). 

Stenog.  arayat.  Semp.  Beis.  p.  188. 
Luzon  n. 
*667.  Opeas  numUm  (Semp.). 

Stenog.  min.  Semp.  Beis.  p.  188. 
Luzon  n. 

46.  Gen.  Uapalns  Alb. 

668.  Ilupalus  grateloupi  (Pfr.). 

Balimus  grateloupi  Pfr.  Mon.  II  p.  169.  Chemn.  t.  68  f.  19,  90.  — 
Stenogyra  (Hapalus)  grat.  Mlldff.  J.  D.  M.  G.  XIV  p.  280.  - 

Hapahis  ^rat.  MlKIir.  J.  Seuck.  1890  p.  214. 

Luzon  II,  III,  Katanduano8|  Samar,  Leyte,  Cobu,  Guimans, 
Panay. 

669.  Hapalus  perforaius  Mlldff. 

J.  Senck.  1890  p.  246,  t.  VlU,  f.  7. 
Luzon  n. 
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Ö70.  Hapolntt  umbiticatus  Mlldt!'. 

J.  SeiK  k.  1800  p.  246,  l  Vm,  tw  6. 

Cobu,  Negros. 
dev.  soluta, 

U71.  Hapaltuf  walaris  Quadr.  et  Mlldff. 
B.  Bl  18Ü5  p.  117. 
Katandaanos,  Luzon  III  (Karamaan). 

üt2.  MajKi/u'<  qiKidrüsi  MUdÜ'. 
N.  Bl.  181)3  p.  177. 
Luzon  I, 

673.  HajHtJw<  thrin  latns  Quadr.  et  Mildli'. 
X.  Bl.  isyö  p.  118. 
Luzon  IL 

m.  J£ajxt/u.^  hrecis  Quadr.  ^  MUdff. 
I  N.  Bl.  18Öb  p.  «7. 

BohoL 

47.  Gen.  PrQSopMS  Mörch. 

pö.  Prosopeas  rochliodes  (Pfr.). 

Bulimas  oochliodes  Pfr.  Mon.  II  p.  152.  Beeve  Couch,  to. 
t.  14  f.  92. 

,  Sibayan. 

I      mui.  extensa  Mlldff. 

I  Siboyan. 

pi5a.  —  sabsp.  planofjyra  Mlldff. 
Tabla». 

t}7t).  I*to.soj}t(f»  .sufurale  ^lUdff. 
I  J.  Senck.  löVK)  p.  2Hi,  t.  VlU  f.  10. 

Cebu. 

j77.  VrosujK-as  t'/oufjatidum  (Pfr.). 

I  Buliiuus  eloug.  Pfr.  Mon.  II  p.  154.    Cbcum.  t.  30  1".  5,  6. 

Luzon  11,  III. 
37ö.  Frosopcus  pütjoda  (Semp.). 

Stenogyra  pugoda  Semp.  lit'is.  p.  13b.    l*tV.  Mou.  Vill  p.  129. 
Luzon  I,  11. 
579.  FrofiOjtcas  romblonicum  MlldÜ". 
N.  131.  im  p.  12. 
Bomblon. 
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680.  Prwopeas  maeilaUum  (Beeye). 

Biilijnus  inacilentua  BtOV«  Coiuh.  io.  t.  79  f.  586.     Pfr.  Moo. 
Hei.  lU  p.  401.  -  Prosop.  mac  UlidfL  J.  Seook.  1890  p.  247. 
Cebn. 

680a.  —  sabsp.  lusonieum  Mlidff. 
Lnzon  II. 

681.  Frosopeas  quadrwti  (Hid.). 

J.  de  Couch.  1888  p.  85,  t.  VI  f.  2. 

Mindanao. 

682.  Frawjmts-  rhodmae forme  MUdif. 

N  BI.  W\  ]..  115. 

•SibuyaUi  Tabias. 

48.  Geu.  8abulina  Beck. 

683.  SuimÜna  odcna  (Chemn.). 

Luzon  n  (Manila). 
Diese  mittelamerikanisch-weBiiiidiflohe  Ali,  weloho  in  don 
Tropen  weit  ycnohleppt  wird,  hat  im  Laufe  des  letasten  Jahr- 
zehnts ihren  Weg  auch  in  die  Gftrten  der  Philippinen  gefunden. 


Farn.  Succineidae. 

4!).  GeiL  Succinea. 

684.  ihu'rinen  montinila  8emp. 
Roi8.  p.  110, 
Luzon  T. 

686.  Sucdnea  phiJippinira  IMlldff. 

J.  Sonek.  p.  101,  1.  III  f.  10. 

Luzon,  Samar,  Leyte,  Cebu,  Bohol,  Nogros,  Miudauao. 


Farn.  Vaglnulidaa 

60.  Gen.  Yagfarala  Latr. 

*686.  Vaginula  eamboangensis  Semp. 

Bete.  p.  828»  t  XXm  t  88. 

Mindanao. 
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I   687.  Vaginula  luzonica  Gray. 
I  Semp.  Beis.  p.  324,  t.  XXVII,  f.  26. 

Luzon  II. 


*688.  (?  Vci^mu/u)  trigotia  Soiup. 

Bete.  t.  Vm  f.  4.  —  cfr.  p.  8S7. 
Lujson  IL 

Nach  Semper's  späterer  Bemerkung  ist  diese  Art  keine 
Vaginula.  sondern  eine  echte  Limacidc.  Leider  hat  er  nichts 
weiter  darüber  publicirt. 


Farn.  Oneidlidae. 

51.  Gen.  Oncidiam  Buchanau. 

üti9.  Onddium  verructUatum  Cav. 

Semp.  Rfiis.  p.  2.%. 

Philippinen  (überall). 

*690l  Oncttfitiin  ianganum  Quoy  et  Gaun. 
Semp.  Jtflis.  p.  26a 
BohoL 

Oneidmm  mmgnijfi  Semp. 
Reis.  p.  20a 
BohoL 

*098.  Onädium  giabrum  Semp. 
Beb.  p.  96a, 
Kamigin  (Luaon). 

OtieUhm  «miarmue  Semp. 
Beta.  p.  268. 
Samar. 

52.  Qen.  Oneis  Plate. 

^691  Oneia  earriaeea  (Semp.). 

Onohidium  coriaoeum  Semp,  Beta.  p.  271. 
LiUBOii,  Bohol,  Mindanao. 
*696.  Otui»  granifera  (Semp.). 

Oachidiiim  gnmif.  Semp.  Beis.  p.  27a 
BohoL 
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696.  Oneis  monima  (Mlldff.)  Platö. 

Oacidiam  montanum  Mlldff.  msn.  —  Oncis  montana  I^ata  SSool. 
Jahrb.  Anat  VH  im  p.  194. 
Sibayan. 

Diese  interessante  Art  brachte  mir  der  Ordudeensammlor 
Boebelen  von  der  Insel  Sibayan  mit  der  Versichening,  daas  er 
sie  auf  den  Bergen  an  Kalkfelsen  und  alten  Baumstftmmen  ge- 
funden habe;  er  fügte  hinzu,  dass  er  sie  auf  den  ersten  Blick 
för  Flechten  gehalten  h&tte.  Plate  und  Martens  (Weber 
Zool.  Erg.  I\'  p.  125;  ziehen  diese  Angabe  noch  in  Zweifel,  aber 
einmal  habe  ich  Boebelen  in  seinen  Fundortsangaben  stets  recht 
zuverlässig  gefunden,  ferner  befandc^n  sieli  in  demselben  Glase 
sonst  nur  echte  Tjandschnecken  (Tennentia,  Helicarion  un<l 
schliesslich  hat  der  Orchideensamniler  am  Meeresstraiui  nii  Iiis 
zu  suchen.  Ich  bemerke  übrigens,  dass  Semper  i  Reis.  p.  2<)7j 
von  Oiuidiiim  aberraus  erwähnt,  es  sei  unter  Baumrinde  ge- 
funden worden. 

Farn.  Aurleulidae. 

63.  Gon.  Pythla  Bolt 

1.  Soctiou  Holcomphalia  Mlldff.    (Typ.  P.  trigoua  Trosch.). 

697.  PyOm  trigcna  (Tiosch.). 

Pfr,  Jy^on.  Auf.  p.  76. 
Luzon,  Kalaniiancs  etc.,  wohl  über  den  ganzeil  Archipel  vor- 
breitet.   Sonst  Bomeo,  Malacca,  Indien,  Ceylon. 

2.  Section  Pythia  s.  str. 

698.  JPyHhia  reeveana  Pfr. 

Mon.  Aur.  p.  81. 

Luzon  ni,  Kasbato,  Leyto,  Panaon,  Coba,  Goimaras,  Tablas.  etc. 
Schon  durch  die  ganz  constanto  Skulptur  eine  gute  Art, 
welche  die  indonesische  P.  scarabaoiis  L.  auf  den  Phil  ip[>i  neu 
vertritt. 

009.  FyiJtia  oiala  Pii. 

Mrai.  Aar.  p.  88  (nicht  Scaralms  ovatnti  Heovo,  Hid.). 
Masbatc.   Nach  Pfeiffer  von  Ceylon. 


Digitized  by  Google 


0.  JP<yt7tia  ttriaia  (Bedve). 

8c»rabiis  Btriattta  Beeve  Gonoh.  ie.  t.  HI  f.  S6.  —  Bttg. 

J.  S.  lu  k  1891  p.  277.   MUdiF.  ibid.  1803  p.  lOB. 

Ceboy  Masbate,  Luzon,  Leyte,  Mindanao.  (MolukkeiL) 

)1.  Pjfthia  pantherina  A.  Ad. 

Scarabtts  pantb.  A.  Ad.  P.  Z.  8.  1860  p.  IfQ.  —  Pytbia  panth. 
Pfr.  Hon.  Aar.  I  p.  M.  HUdff.  J.  Sen«^.  1890  p.  269.  —  Scarabns 
peti veriainis  IhM'vo  Conch.  ic.  f.  15.  —  Scnr.  ovataB  Ileeve 
ibid.  f.  1&   Hidalgo  J.  de  Ck>nch.  1888  p.  45  (non  Ffr.). 

Balabac,  Mindanao,  Siqnijor,  Bohol,  Oamotes,  Cebo,  Masbatc, 
Leyte,  Panaon,  Tablas,  Ealamianes,  Lazon,  Polillo. 

Sonst;  Sumatra,  Java,  Bomeo,  Golobes,  Molakken,  Neu- 
Guinea. 

iiXLFytiiia  castanea  (Less.). 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  91.    cf.  Mlldff.  J.  Senck.  1890  p.  200. 


P.  Z.  S.  1Ö4B  p.  8.   Pir«  MoD.  Aur.  p.  81).   Reevo  Couch,  ic.  Öcar. 

I  f.  12. 

'  Miiitlanao. 

I  Dies  düritö  die  von  Hidalgo  (J.  de  Concb.  1ÖÖ8  p.  46)  als 

'      Scarabiis  undatos  Less.  anfgefühite  Art  sein. 

'04.  Pjf(kia  MMUMa  A.  Ad. 

P.  Z.  8.  1850  p.  151.  Tfr.  Mom.  Aur.  p.  92.  Reore  C.  ie.  f.  31. 
NegroB,  Cebo,  Siquijor,  Oamotes,  Leyte,  Masbate,  Marinduqao, 
Tablas,  Kalamianes,  Losen  III. 


?Cebu. 


'lia  cumintjuma  Potit. 


64.  Gbn.  Avrleala  Lam.  (lestr.). 


1.  Soction  Anricula  s.  s^. 


to6.  Aurirula  judae  (L.). 


Martens  in  Weber  ZooL  Erg.  IV  p.  154^  t.  VIII  f.  6-11. 
Lmson,  Cebu,  Mindanao  etc. 


Protl.  p.  102.  Hid.  J.  de  Conch.  1888  p.  55,  t.  VI  f.  4. 
Marin(lu»iiie,  Tablas,  Ccbu. 


N<>v.  Cauch.  I.  t.  4  f.  8,  i>. 
Phiiippinen. 


lea 

2.  Section  Auricolla  mUht    (Typ.  A.  auricella  Fer.) 

70Ü.  Aiuinihi  tornateUiformis  Petit. 

r.  Z.  S.  1842  p.  2()1.    Pfr.  Mon.  Aur.  p.  136. 
Ncgros,  Tablas,  Kuyo. 

*707.  Aur icula  incrassata  (H.  et  A.  Adams). 

Pfr.  Nov.  Conch.  I  p.  13,  t.  IV  f.  G,  7. 
Bohol. 

66.  Gen,  Anrieulastra  Maxt, 

708.  Äurieukulra  mccata  (Pfr.). 

Anricula  saccnta  Pfr.  Mod.  Aur.  p.  140. 

Luzon,  Cebu,  Bohol. 

709.  Auriculastra  elongata  (Parr.). 

Kti8t.  Aur.  t.  8  f.  6—8.   Pfr.  Mon.  Aur.  p.  1401 

Burlas,  Masbate,  Marmdaqae,  Tablas,  Negros,  Cebu,  Mindanaoi 

Paragua. 

710.  Auriculastra  subula  (Qnny  et  Gaim.). 

Martens  in  Weber  Zool.  Erg.  IV  p.  16a 
Ganzer  Archipel. 
Von  Indien  bis  Neucaledonien  weit  verbreitet,  nördlich  bis 
China. 

711.  Auriruhtsfra  ipindrasi  MUdff. 

N.  Bl.  I8i)5  p.  118. 
Masbate,  Leyte,  Cebu. 

712.  Auriculastra  pusilla  (H.  et  A.  Ad.). 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  1 12.    Nov.  Conch.  I  p.  80,  t  10  f.  10—12. 
Negros,  Masbate,  Mindanao. 
718.  Auriculastra  l/rac7n/s])ira  Mlldft'. 

Melampus  br&chjüpirus  18d4  p.  116. 

Ö6.  Gen.  Cyllndrotis  MUdlf. 

714.  Cylindroii^  quadra»i  MUdff. 
N.  Bl.  1895  p.  77. 
Masbate,  Negros,  Kulion,  Mindoro. 

67.  Gen.  Iralia  Gray. 

716.  Trali'i  Jianlef/ana  (Gass.). 

midiX.  .].  Senck.  1880  p.  259. 

Cebu,  Leyte,  limansau,  Negros,  Katanduanes,  Tablas,  Knyo. 
Sonst  von  Neu-Caledonien. 
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58.  Gen.  Blaimeria  Skattiew. 

716.  Blauneria  quadrasi  MUdff. 

N.  Bl.  18d6  p.  76. 
Masbate. 

69.  Gen.  LaemodODta  Nutt.  (emend.). 

717.  Laemodonta  conua  Pse. 

P.  Z.  8.  1862  p.  242.   Pfr.  Mon.  Pnenm.  Suppl.  HI  p.  319. 
Mindanao,    Paragua,    Kalamianes,    Bomblon,  Marinduquei 

Masbate,  Guimaras  etc. 

Sonst:  Polynesien,  Neu-Caledonien. 

60.  Gen.  Marinula  Kiug. 
*718.  Maritmla  q/mbaefomas  Beel. 
Pfr.  Mon.  Aar.  p.  88^ 

61.  Gen.  Pedlpes  Adanson. 

719.  Pedipe$  jouam  Montr.  subep,  phäijfpmica  HUdff. 
J.  Senck.  1896  p.  101 
TiiniftTiBftiifti 


62.  Gen.  Fleeotrem»  E.  et  A.  Ad. 

a)  Formenkreis  des  P.  typicum  Ad. 

'20.  Flecotrema  h'llum  II.  et  A.  Ad. 

P.  Z.  S.  löüi  p.  Sl.    Pfr.  Mon.  Aur.  p.  102.  —  P.  Souverbiei  Montr. 
J.  de  Conch.  X  1862  p.  246.  —  P.  exiguum  H.  Ad.  P.  Z.  S.  18G7 
p.  807.  —  P.  turritnm  Oanr.  Proc  Ae.  Nat.  Se.  PhiL  1878  p.  286. 
Sibnyan. 

Sonst:  Comoren,  Maoriiaas,  Nen-Caledonien,  Yiti,  Paumotu 
und  Gambier-Inseln. 
721.  Flecotrema  typicum  H.  et  A.  Ad. 

P.  Z.  8.  1868  p.  12a  Pfr.  Mon.  Anr.  p.  100.  Not.  Conoh.  I  t  6^ 
f.  12-14 

Mindanao,  Ceba,  Sibuyan,  Masbate,  Leyte. 
Sonst:  Polo  Pinang,  Nea-Caledonien. 

738.  meeotrema  Hrahm  H.  et  A.  Ad. 

P.  Z.  a  1868  p.  121.  Pfr.  Mon.  Aar.  p.  101. 
Kataadnanes,  Masbate,  Mindanao. 
Sonst:  Australien,  Nea-Oaledonien. 
AUHMtO.  Bd.  xxn.  11 


Digitized  by  Google 


Syk(>s  (Proc.  Mal.  8oc.  181>5  p.  *24[)  will  dioso  Form  mit 
tvi>i<'iiiii  voreiiiigeii:  ich  kann  nach  meinem  Material  nur  bageu, 
»lass  mir  keine  Uobergängo  vorgekommen  sind. 

723.  J:*lecofrrma  dernssntum  H.  ot  A.  Ad. 

V.  Z.  S         p.  121.   Pfr.  Mon.  Aur.  p.  102.    Sykes  1.  c.  p.  244  i.  6. 
Cebu,  Mas  bäte. 

b)  Formenkreis  der  P.  impnrforatum  Ad. 

724.  Flecoirema  /mperforatuvi  H.  et  A.  Ad. 

P.  Z.  S.  1Ö63  p.  120.   Pfr.  Mon.  Aur.  p.  106. 

725.  Flecolroina  exaratum  TT.  et  \.  Ad. 

P.  Z.  S.  1853  p.  122.   Pfr.  Mon.  Aur.  p.  104.  -  cf.  Sykes  1.  c  p.  243. 
Mindauao. 
726a.  —  subsp.  umdentatum  Mlldif. 
Lnzon. 

Wenn  Sykes  darin  Becht  bat,  dass  P.  oxaratum  mit  striatum 
Phil.  zuBammenfäUt,  so  moss  die  philippinische  Art,  welche  idi 
für  oxaratum  nehme,  einen  neuen  Namen  erhalten. 

726.  FUcotrema  mucronahim  MUdff. 

N.  BL  1894  p.  116. 
Bohol. 

727.  Fle^trema  hirmtum  Garr. 

Pfr.  M<.n.  Pneura.  Supi)!  III  p.  34a 
Leyte,  Limansaua,  Masbate. 
Sonst:  Viti. 

728.  Flecotronm  odanfmctuvi  Jon. 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  lO;}.    Nov.  Conoh.  I.  t.  5  f.  0-11  (clausa). 
Mindanao.  Ticyte,  Cebu,  Ma.sbate,  Kulion,  Sibuyan. 

Son.st:  ßorneo.  Andamauen,  Indien,  Mauritius,  Seychellen« 

Australien,  Melanesien,  Polynesien  bis  Hawaii 
Flecotrerim  duliohnn  (Pet  it). 

Pfr.  Mon  Aur.  p.  109  (Casüidula). 
Luzon. 

68.  Qen.  Gissidiila  F^r. 

a)  Formenkreis  der  C.  labio  MUd£ 
730.  CasMula  labio  Mlldff. 

J.  D.  M.  O.  XIV  1887  p.  282,  t.  8  f.  14. 
Cebu,  Siquijor,  Limansaua,  Mindanao. 
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790a.  —  subsp.  philippinartm  Hid. 

J.  de  Conoh.  1888  p.  03.  t.  VI  f.  7. 

Masbate,  Tablas,  Romblou,  Sibayan,  Bobol,  Mindanao,  Kuyo. 
Auch  Sola-  und  PalAO-Inseln. 

b)  Formeukreiö  der  C.  faba  Mke. 

j    731.  Cassidula  faba  IVIke. 

j  Z  f.  ^fal.  1HÖ3  p.  124.   Plr.  Nov.  Couch.  I,  t.  2  f.  7,  9. 

CVItti,  Si(|uij(»r, 

Sonst:  Java,  Slam. 

c)  Formen  kreis  der  0.  turgida  Pfr. 

732.  CassiditUi  inrijnia  Ptr. 

Mou.  Aur.  p.  115.  Nov.  Couch.  I,  t,  12  f.  Ii),  20.  —  Cassidula 
quadrasl  Hid.  J,  de  Condi.  1888  p.  51,  t.  VI  f.  6. 
Marindut^ue,   Hasbate,   Cebu,   Ncgros,   Tablas,  Bosnaiiga, 
Kindanao. 

Cassidula  quadrasi  Hid.  ist  xdcbts  als  eine  Meine  Form  von 

turgida  mit  besser  erhalteuen  Haaren  und  deutlicher  dreitheilig 
gefurchter  Spindolfaltc.  Auch  C.  multiplit  ata  jMart.  (W('V)er 
2k>ol.  Krg.  IN  p.  142)  scheint  mir  nichts  undurps  zu  sein,  als 
eine  besonders  grosse  turgida.  Pfeiffer's  Maasse  sind  14  :  9, 
Uildalgo"s  12,5:8.5:  ich  habe  ferner  14,75:10.  15.5:10,  10,5:12 
ohne  sonstige  Unterschiede.  Martens  giebt  17  l>is  21  lang, 
11  Vä  bis  14  breit.  Danach  wäre  die  Art  bis  Bangka,  Singapur 
und  Mergui  vcrbn/itet. 
783.  (Jassidula  sulrulosa  Mouss. 

Pfr.  Man.  Aur.  p.  114.  Martens  Weber  Zool.  Erg.  IV  p.  14(>, 
t.  VIII  f  17. 

Mindanao,  Balabac,  Busuanga,  Tablas,  Mindoro,  Marindutiuc, 
Masbate.  Cebu,  Alabat,  T^uzon  II. 
Sonst:  .Java.  Colebcs,  FJorcs,  Molukkeu. 
«33a.  —  subsp,  plicifcra  ^llldtf. 

J.*uzon  TFT  (Karamnan ). 
7Ü4.  Cassidu/d  rrassiuscula  Mouss. 

J.  de  (.'ouch.  18tiU  p.  843,  t.  15  f.  1,  —  Cassidula  nucleus  Gass. 
Mott.  Nouv.  Valed.  t.  m  f.  9.  Hidalgo  J.  de  Couch.  1888  p.  50  (an 
Jäbobx  nudleus  Msityn?). 
Mindanao,  Cebu,  Marinduque,  Luzon  III,  Alabat. 
Sonst:  Vitl,  Tonga,  Nou-Caledonien. 

11* 
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Unter  dem  Namen  nudeas  ,,Martyn^  oircoliien  mehrero  Arten, 
die  nicht  nur  unter  sich  verschieden  fsind,  sondern  auch  von 
der  nri^pn'mgliohen  Art  abweichen.  Hidalgo  glaubt  mit  Gassiee 
dieselbe  in  der  von  Mousson  crassiascala  genannten  wieder  la 
erkennen  I  während  v.  Martens  (Web.  ZooL  Erg.  IV  p.  143)  die 
Martyn'sche  Art  als  ähnlich  der  0.  mustelina  Desh.,  vielleicht 
identisch  mit  ihr  beseidmet.  Was  Pfeiffer  unter  G.  naolem 
verstand  (Mon.  Aiir.  p.  116),  ist  unklar;  Martens  vermathet  sdne 
mnltiplicata.  Hidalgo  giebt  dieser  „nudeas'',  ohne  sie  zu  kennen, 
den  neuen  Namen  manilensis.  Elüster  (Chemn.  ed.  H)  bildet 
als  nudeus  awei  ganz  verschiedene  Arten  ab;  t.  4  £  6,  6  ist  so 
sohlecht,  dass  man  sie  überhaupt  nicht  bestimmen  kann,  vielleidit 
tnrgida  Ffr.  Die  andere,  t.  7  f.  3,  4,  ist  G.  auris  felis,  üntor 
diesen  XTmstftnden  ist  es  wohl  besser,  den  Namen  nudeas  ganz 
fallen  zu  lassen,  jedenfalls  halte  ich  mich  zunächst  an  den 
Mousson  sc  hen,  bei  welchem  wir  bestimmt  wissen,  welche  Form 
gemeint  ist. 
*735.  Casfiidnhi  manilensis  Hid. 

J.  de  Couch.  1888  p.  51,  54  (uomen).  —  C,  nucleus  Pfr,  Mon.  Aur. 
p.  116  (non  Martyn). 
?Manila« 

Wir  haben  hier  eine  Art,  welche  der  Autor  selbst  nicht  kennt, 
und  von  der  der  Fandort  Manila  keineswegs  feststeht.  Quadias 
und  ich  haben  um  Hanüa  nur  G.  sulcaloea  und  mustelina  ge- 
funden. 

c)  Formenkreis  der  C.  auria  ftlis  Brug. 

736.  Catutidula  mwftdim  Desh. 

Pfr.  Ifon.  Aar.  p.  116.  Hart.  Web.  ZooL  Erg.  IV  p.  144. 
Luzon,  Gebu,  Nogros,  Busuanga,  Marinduque  etc. 

Sonst:  Sumatra,  Java,  Bomeo,  Singapur,  Siam,  Formosa, 
Aru-Inseln,  Neu-Guinea,  Nou-Galedonien. 

737.  Cwt»idula  avaris  felis  (Brug.). 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  117.  Mart  Web.  ZooL  Erg.  IV  p.  141,  t  VIII 
t  12-14. 
Philippinen. 

Ein  sicherer  philippinischer  Fundort  ist  mir  nicht  bekannt. 
Manila  nach  Guming  möchte  ich  stark  bezweifeln. 
Sonst:  Hinterindien,  malayischer  Archipel. 
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ij-k.  Gcu.  Jtelauupus  Moutf. 

1.  Section  Melampus  s.  skr. 

738.  Melompus  luteum  (Quoy  et  Gaira.). 
Pfr.  Mon.  Aur.  ]..  30.    Mart.  Web.  IV  ]>.  163. 

Cebu,  Leyte,  Murin(lu([ue  und  gewiss  weiter  verbreitet. 

Sonst:  Mauritius,  Keuuiou,  Java,  Neu-Gninea,  Melanesien, 

Microneden,  Poi^esien. 

739.  Mdampua  j^iU^ßpü  (Eüai.). 
Aur.  t.  7  f.  23—26.  P£5r.  Mod.  Auf.  p.  81. 

Bohol,  Kalamianes. 

Sonst:  Qesellsohaftsuueln,  Hawaii,  Viti. 

740l  MampuH  aingaporenma  Pfr. 

Mon.  Aur.  p.  41.  Nov.  Couch.  I,  t  12  f.  16,  16. 
Manila. 

Sonst:  Singapur,  Amboina,  Seram. 

74L  Mampus  eaffer  (Küst.). 

Aur.  t  6  f.  6—8.  Pfr.  Mon.  Aur.  p.  40. 
Ptoagna,  Bohol,  Idmansana,  Kapul,  Katandaanos. 

S<«n8t:  Sttd-Afrika,  Madagaskar,  Mariannen,  Neu-Caledonien. 

j    <^42.  Melonijitis'  fdsriatus  (Desh.). 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  38. 
I  Ganzer  An  lüpel. 

I  Sonst:  Durcli  den  indisclieu  und  stillen  Ocean  weit  ver- 

breitet. 

Mehmpns  hoholmsis  H.  et  A.  Ad. 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  .'38.    Mlldff.  J.  iieiick.  lÖlK)  p.  254.  -  M.  variabilis 

\hA   .1.  .lo  Coiu-h.  1888  p.  41. 

J\lnuiaiiao,  Paraguii,  Bohol,  Sii][uijor,  Negros,  Cubu,  Limansaua, 
Leyte,  Lnzon  III. 

74tL  MelampHs  cumingiantus  (Üecl.). 

Pfr.  Mon  Aur.  [..  27, 

Negros,  Mariudu(^ue. 


2.  Seotion  Mioromelampus  Mlldff. 

>   7^  Müamim.s  nudeolue  Mart. 

Pfr.  Mon.  Pnenm.  sappL  III  p.  806.  Mart.  Web.  Zool.-  Erg.  IV  p.  164, 

t.  vm  f.  SU. 
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Miudanao,  Busuanga,  KayQ,  Bokol|  Cebu,  Marmduque,  Masbate^ 
Luzon. 

Sonst:  Molukken,  Neu-Cxiiinea. 

746.  Melanom  triticeu8  Phil. 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  86.  i 
Kuyo,  Negros. 

Sonst:  Nea-Oaledonien,  ?China.  I 

747.  Mekmpus  crUtatus  Pfr. 

Nov.  Gonoh.  I,  t.  V  f.  8—6. 
Sibayan. 

Aach  Nea-Oaledonien. 

748.  Melan^pus  hrevis  Gass. 

MUdff.  J.  SttDck.  1890  p.  266. 
Ceba,  Masbate,  Lnzon,  Kuyo.  | 
Sonst:  Neu-Galedonien. 

749.  Melampus  pidchdlm  Petit 

Pfr.  Mon.  Aur.  p.  35.   Mlldff.  J.  D.  M.  O.  XIV  p.  281. 
Ceba,  Magtan,  Negros,  Masbate,  Lunansana,  Mindanao,  Lqboil 
Sonst:  Singapur.  | 

3.  Section  Signia  H.  et  A.  Ad. 

760.  Me^tmpus  striatvs  Pse. 

P.  Z.  S.  1861  p.  244  Pfr.  Mon.  Pneom.  suppi  III  p.  811.  —  MeUmpns 

tripartitua  Mouss.  In  sehed.  | 

Mindanao,  Kuyo,  Bosuanga,  Kulion,  Tablas,  Negros,  Bohol,  | 
Masbate,  Luzon. 
Sonst:  Gesellschaftsinseln. 

761.  Melampus  gramfer  (Mouss.). 

Pfr.  Mon.  Anr.  p.  42. 
Busuanga,  Negros,  Cebu,  Masbate,  Burlas,  Marinduque. 

Sonst:  Java,  Neu-Guinea,  Torres-Strasse,  Mauritius.  | 

*762.  Melampus  exaratus  H.  et  A.  Ad. 

Pfr.  Mon.  Anr.  p.  54.  Not.  Conch.  I,  t  6  f .  17—19. 
Samar. 

Ob  junge  Stücke  der  vorigen  Art?  i 
763.  Melampus  semiplicatus  PBe.  j 
Pfr.  Mon.  Pneum.  suppL  III  p.  804.  MUdff.  J.  Sende.  1890  p.  257.  ' 
Mindanao,  Bokel,  Negros,  Cebu,  Masbate,  Lucon. 
Sonst:  Hawaii. 
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4.  SectioB  Per«»  H.  et  A.  Ad. 

HA.  Mclamj/tis  cosfatns  (Quoy  et  Gaim.). 
Pfr.  Muh.  Aur.  p.  55. 
Philippinen. 

öonsit:  Neu-Guinea,  Bismarck- Archipel,  Viti,  Samoa. 


Farn.  Truacatellidae. 

I  65.  Gen.  TniBeatella  Bisso. 

755.  Trunratella  valida  Pfr. 

Vir.  Müll.  Aur.  p.  184. 
Ganzer  Archipel. 

Sonst:  Im  indischen  und  stillon  Ucean  weit  verbreitet. 

756.  Truncateüa  viüana  Gld. 

Pfr.  Mon.  Aar.  p.  184  (consjiicua). 
Mindanao,  Leyte,  Cebu,  Masbate,  Lnzon. 
Sonst:  Mariannen,  Yiti,  Keu-Caledonien. 

757.  TruneaiMi  marginalta  Kstr. 

Pfr.  Mon.  Aar.  p.  186. 
Ceba. 

'  Sonst:  Malacca,  Bomeo,  Australien. 

löö.  Truncatefid  nuddritsi  Mlhltf. 
I  .7.  Seuck.  iHlta  x>.  137,  t.  V  f.  10. 

Leyte,  Sibuyan. 

j  66.  Gen.  Taheitia  A.  Ad. 

ISe.  Tahmtia  aUnda  MUdif. 

J.  Senck.  1898  p.  187,  t  V  £  11- 
Leyte,  Masbate. 

^ÖOl  Taheitia  semjteri  Kobelt. 

lianddeckelschn.  Phil.  p.  2,  t  I  f.  11. 
Bohol,  Cebii,  Magtan,  Masbate. 

^61.  TaJteitia  anrtostoma  (^uadi*.  et  .MUdÖ*. 
N.  Bl.  1W>7  p.  31. 
Miudauao,  Paragua. 
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Fam.  Oyelophoridae. 

Subfam.  Oyclophorinae. 
67.  Gon.  Leptepoma  Pfir. 
1.  Sectiou  Leptopoma  Pfr. 

a)  Formenkreis  des  L.  vitreum  Leis. 

762.  Lvytoiioma  ritmun  (TjOss.). 

Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  101,  —  Cyclostoma  perlucida  Grat.  Act.  Soc, 
Lüm.  BorcL  XI  p.  442,  t  8  f.  IflL  —  Cyelostomft  nitidum  Sow. 
P.  Z.  8.  1848  p.  00.  —  Leptopom»  pellucidam  var.  laetea  Kob. 
Landd.  PbiL  tSt  6—8.  —  L.  vitreum  lilldit  J.  Sandi.  1890  p.  274, 
1896  p.  IIH. 
Ganzer  Archipel. 

Sonst:  Neu-Guinea,  Bismarok-ArohipelfLoiiisiAden,  Molakken, 
Celebes,  Java,  Formosa. 

762a.  —  subsp.  pruinasum  Mlldff. 
NegroB,  Masbate. 

763.  Lti.'t"j>",ia(  pMeUum  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1894  p.  119. 
Busuanga,  Tangat. 

764.  LepUtpoma  mi^eonwf  MÜdff. 

N.  BL  1894  p.  190. 
Koron,  ElalamianeB. 

766.  Leptopoma  concamum  (Sow.). 

Cyclostoma  conc  Sow.  P.  Z.  S.  1843  p.  61.       Leptoma  per> 
lucidnin  Pfr.,  Rve.,  Kob.  (non  Grat),  cf.  Mlldff.  .1.  Senck.  1893  p.911. 
Mindanao,  Siargao,  Leyte,  Samar,  Masbato,  Tabias,  Mannduqae, 
Katandoanee. 

Lepißpoma  dubnm  Kob. 

Laadd.  p.  ^  1  6  f.  18,  14. 
Bobol. 

767.  Lejituijüinu  incsiUviini  Mlldff. 

L.  pellneidum  yar.  pusllla  Mlldff.  J.  Sende  1880  p.  877. 
Oebn,  Panay,  Mindanao. 

768.  Leptojxma  iniusgonaHtm  Hid. 

L.  vitreum  var.  intttsxonata  Hid.  J.  de  Oonob.  1868  p.  98. 
Paragaa. 
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769.  Leptopoma  ImsoUit  Pfr. 

MoD.  F&eam.  p.  104. 
Lazon  II  (Bulakan,  Nueva  £cya). 

770.  Leptopoma  aclmtinum  Crosse. 

J.  de  Couch.  1865  p.  *J*2*J,  1860,  t .  5  f.  5.  —  L.  d ist  tnguendum  Dohm 
Kob.  Lan«H.  p.  55,  t.  7  f.  13,  14.  —  Leptopoma  pulicarium  var. 
Koh.  Laii.M.  Phil.  p.  5;J.  t.  7  f.  10  (non  Pfr.). 
Luzon  1,  Iii,  Katanduaues,  Aiabat. 

b)  Formenkreis  des  L,  latMmhatum  Pfr. 

771.  Lepto}>'r)na  laU  J'nnhaiwn  Pfr. 

Moll.  Piieum.  p.  10«.    Chemu.  Cycl.  t-  40  f.  1,  2.  —  L.  portei  Pfr. 
P.  Z.  S.  18<52  p.  116,  t.  12  f.  6. 
(Luzon  I),  Polillo. 

772.  Leptopoma  apprüximan><  i^ohrn. 

Kobelt  1.  c.  p.  46,  t.  6  f.  27. 
Luzon  I,  II. 

c)  Foriueiikreis  des  L.  luteostomum  {JSow.). 

773.  Leptopoma  hiteostomtm  (Sow.). 

(\vcIostnma  Inteostomum  Sdw,  P.  Z.  S.  18-43  p.  62.  —  Leptop. 
lut.  Pfr.  Muri.  Pneum.  p.  106.   Chemn.  CycL  t.  12  f.  21-23. 
Guimara»,  Panay- 

Lq^opoma  poenlum  Quadr.  et  MUdC 
N  Bl.  189Ö  p.  81. 
Masbate. 

775.  Lepioj}07na  quadrasi  Mild  ff. 

J.  Seofik.  18^  p.  190^  t.  IV  f.  9. 
Leyte. 

77i».  Leptopoma  hoettgai  Mlldf!*. 

La^oc-hilus  boettgeri  MUdff.  J.  D.  IL  6.  XIV  p.  248,  t.  VH  £.  L 
Cebu,  Bohol. 

2.  Secüon  Trocholeptopoma  Mlldff.  et  Eob. 

a)  Formenkreis  des  X.  maeulatum  (Lea). 

'77.  Leptopoma  vuuulatum  (Lea). 

Cyclostoma  maculata  Lea  Obs.  II  p.  68,  t.  23  f.  87.  —  Lepto- 
poma immaeaUtum  Pfir.  Mon.  Pnemn.  p.  105.  OhMon.  t  8 
fl  7.    Kobelt  L  0.  p.  49,  tb  7  £  8—6  (ui  Turbo  Immaoolatus 
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Chemn.?).  —  Cyclostoma  laeve  Sow.  P.  Z.  S.  184^3  p.  43  (an  Turbo 
laevis  Wood?). 

Luzon  I,  II,  Burias. 
777  a.  —  subsp.  ama/iae  Kob. 

1.  c.  p.  45,  t.  G  f.  24-26. 
Philippinen. 

778.  Leptopoma  siibalatum  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1893  p.  179. 
Luzon  I. 

779.  Leptopoma  varians  MlldiF. 

N.  Bl.  1»J5  p.  144 
Luzon  II. 

780.  Leptopoma  mathihlae  Dohm. 

P.  Z.  S.  18(>2  p.  182.  Pfr.  Man.  Pneura.  suppl.  II  p.  90.  Kob.  1.  c.  p.  47. 
t.  6  f.  31,  32. 

Mindanao. 

78  L  Leptopoma  sertcafum  Pfr. 

Mon.  Pneuni.  p.  UJ8. 
Paragua.    Sonst:  Bonieo. 

b)  Formenkreis  des  L.  helicoides  (Grat.). 

782.  Lejyfopoma  helicoides  (Grat.). 

Pfr.  Mon  Piieum.  p.  110.    Kobelt  1.  c.  p.  35,  t.  5  f.  10—14,  t.  7  f.  1.1 
Von  Nord-Luzou  bis  Mindanao,  fast  auf  allen  Inseln. 
782  a.  —  subsp.  holwlense  Kob. 

1.  c.  p.  48,- 1.  G  f.  17,  18. 
Bohol. 

783.  Leptopoma  roseum  Mlldlf. 

N.  Bl.  1WJ4  p.  118. 
Luzon  II. 

784.  Leptopoma  aurmm  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  89. 
Luzon  I. 

785    Leptopoma  poliJlannm  Mlldff. 
N.  Bl.  1894  p.  119. 
Polillo. 

c)  Formenkreis  des  L.  fibula  (Sow.). 

786.   Leptopoma  peiplexum  (Sow.). 

Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  109.   Kob.  1.  c.  p.  39,  t.  5  f.  2-1—27. 
Luzon  I. 
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786a.  —  sabsp.  avJbfibvia  MUdff.  i 

Luzon  I. 

<6<.  Ltepiopoma  pbula  (Sow.).  ■% 
Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  113,   Kob.  1.  c  p.       t.  6  t.  6—9.  .^rt 
Luzon  I.  '  * 

787a.  —  subsp.  pfeifferi  Dohm. 

P.  Z.  S.  im2  p.  182.  Kob.  1.  0.  p.  43,  t.  6  f.  16»  16.  ;S 
Kamigiii  (bei  Luzon). 

787  b.  —  sabep.  maubaneim  Kob. 

1.  c.  p.  35,  t.  I  f.  1,  2  („mai)hanenBe*% 
lioson  n,  Polillo,  Mannduqae. 

788.  X^ptopoma  fibulimtm  Qaadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl.  1897  p.  88. 
Kalamianes. 

Töy.  Leptapoma  caroli  Dohm. 

P.  Z.  S.  1862  p.  182.   Kob.  1.  c.  p.  37,  t.  5  f.  16— 1& 
Luzon  I,  Katanduanos.  I 

790L  Ijepio]Knna  aanninatum  (Sow.). 

Kob.  1.  0.  p.        t.  5  t.  15.  I 

Luzon  I,  II,  III,  AJabat.  1 

I 

d)  Formenkreis  der  L.  pileua  (Sow.).  ! 

7*J1.   Leptopoma  pi/eolus  Quadr.  et  Mlldtf.  . 
N.  Bl.  181)5  p.  143. 

Luzon  I  (Ka^Myan).  ; 

792.  Zieptopoma  antonii  Kob. 

L.  pileus  var.  antonii  Kob.  1.  c  p.  3Ö,  t.  5  f.  19-21.   MUdff.  N.  Bl. 

18U7  p.  3:3. 
Luzon  I  (Kagayan), 

79d.  £,ep1op<mHt  pUeiis  (Sow.). 

Pt r  Mon  Pneum.  p.  114  Kob.  i.  c.  p.  87,  t  ö  f.  22,  23,  t.  7  f.  16, 10. 
Luzon  I  (IIocos). 

e)  Formenkreis  des  L,  goniostoma  (Sow.). 

Ijeptopotna  goniostoma  (Sow.). 

Ptr.  Mou.  Pneum,  p,  114   Kob.  1.  c.  p.  3U,  t.  5  f.  28-32. 
Mindanao. 


796.  heptopoma  trochus  Dohm. 

Kob.  1.  c  p.  46.  t.  6  f.  28  -80. 

Basilan. 

StMiipcr's  ij'uudort  Maligi  liegt  auf  dieser  Insel,  nicht  aof 

Mindanäo. 

796.  hepiopoma  pf/ramti^  Kob. 

1.  0.  p.  33,  t.  5  f.  3-5. 
Miiidanau,  Malaumaui  bei  Basilau. 

*797.  Leptojtonia  superbum  Dohm. 
N.  Bl.  1888  p.  67. 
Paragua. 

f)  Formen  kreis  des  L.  reguläre  Pfr. 

798.  Leptopoma  regit  larr  Pfr. 

Mon.  ruetim.  p.  llü.    Kob.  1.  c.  p.  52,  t.  7  f.  9. 
Mindoro,  Kalamiancs,  Mindanao. 

799.  Mteptopoma  (itr'uapilhim  (Sow.). 

Pfr.  Moi».  I'neum.  p.  115.    Kol..  1.  r.  p.  5(),  t.  7  f.  •>  H. 
MindorO|  Kalamianes,  Paragua,  Mindanao,  Luzon  II. 

3.  Sectiuu  Eutocliilus  Mlldö*.  et  Kob. 

800.  Leptopoma  insigne  (Sow.)- 

Pfr.  Moo.  Pnemn.  p.  III.  Gheam.  t.  12,  f.  19,  20. 
Mindoro. 

801.  Leptopomo  panat/ense  (Sow.). 

Pfr  Mon  Pneum.  p.  lOa   Chemn.  t.  10,  f.  28,  29. 
Samar,  Panay. 
Auf  Samar  wieder  aiifgefonden,  auf  Panay  bisher  nicht. 

802.  Leptopoma  ndinilare  Müdiff. 

N.  Bl.  1888  p.  75. 
Luzon  IL 

68.  Gen.  Lagochilus  Blfd. 
1.  SeotioiL  Lagochilus  s.  str. 

a)  Fonnenkreis  des  L.  grande  Müdff. 

808.  Lagochüus  grmde  Mlldff. 

N.  Bl.  1890  p.  207.  J.  Sende  1898  p.  116»  t.  IV  fl  7. 
Leyte. 


Digitized  by  Google 


8Di  Lagotftihu  turünaiim  (Ffr.). 

Cyclostoma  helicoides  Sow.  P.  Z.  8. 1818  p.  66.  Oyelophoms 
turbinfttus  Pfr.  Mon.  Pneam.  p.  76. 
Bohol. 

801».  —  sQbsp.  wMieaiim  Kob. 

Cycloph.  umblUofttns  Kob.  I.  c.  ]•.  20.  t.  4  f.  88,  28.  —  Lago- 
I  rli  il  ti9  umbilicara  Kob.  et  MUd£  N.  BL  1897  p.  86  (err.  t7p.> 

Bohol. 

805.  Lagoehüa»  euryompluüum  Mlldff. 
N.  BL  18B6  p.  79. 

!  Sftinar. 

j 

j80ü.  Layocfiiiiis  rilüifinn  (8ow.). 

'  Cyclostoma  eil.  Sow.  P.  Z.  S.  1843  p.  G5.  Chemo,  t.  20  f.  2G,  27.  — 

^  Leptopoma  eil.  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  112. 

•  Llizon  III,  Katanduanes. 

ÖüT.  Lagachi/ns  slephunaplioram  Mlldff. 
X.  Bl.  1895  p.  143. 

Luzon  III  (Karamuan). 

8061  Lagochilus  bifiwln-iatam  Mlldff. 
N   Bl.  1890  p.  208. 
Mindanao. 

B09.  Lojfoehüus  nmüe  Smith. 

Ann.  Mag.  Kat  Hlit  (6.  aar.)  XI  1898  p.  868,  t  18  f.  14-16. 
Bftlabac,  Pangua. 


b)  Formellkreis  der  L.  parvum  (Sow.), 

ÖiO.  Lagochilus  omplialofropis  ^lUdff. 
J.  D.  M.  G.  XIV  p.  297. 
Lozon  XL 

811.  Loffoehüus  parpwn  (Sow.). 

Cyelostoma  parTnm  Sow.  P.  Z.  8. 1848  p.  66.  Cheam.  1. 18  f.  16, 16. 
Paoay,  Ceba,  Leyte. 

812.  Lagoehüus  tigrhtvlum  MUdffl 

N.  BL  1891  p.  50. 
Siqaijor. 

813.  LagocJtilus  solidulum  MildiF. 

y  Bl.  1804  p.  Uö. 
Bohol,  Pauglao. 
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814.  Lagochilus  acaUare  Quadr.  et  MUdff. 

N.  BL18a6  .p.  80. 
MindaxiAo. 

815.  Lagoi'hilus  poh/fropis  Quadr.  et  Mlldö'. 

N.  Bl.  181  »5  p.  81. 
Mindanao. 

biti.  Lugochilus  ((if/ay<()uciim  Quadr.  et  MUdif. 
N.  Iii.  1895  p.  80. 
Luzon  I. 

817.  Lagochilus  halabacense  Smith. 

P.  Z.  S.  \mh  p.  121,  t.  IV  f.  0.  —  Cycl-.nhorus  triliratua  v»r. 
(juailrililosus  Hid.  J.  de  Couch.  18ti8  p.  83  (nou  Bens.). 
Balabac. 

c)  Formonkreis  des  2ä  guimarasens^  (Sow.). 

818.  LarjorhÜHs  stenompJuilum  ^illdtif. 

N.  Bl.  1890  p.  aoa 

Luzon  I. 

819.  Layodiilus  qxuuhasi  Mlldff. 

,1.  n.  M.  G.  XIV  1887  p.  298. 
Luzon  II. 

820.  Lagocli/Iiis  (/>ii>naraseuse  (Sow.). 

("  v<-"  1  n s t  oina  guiiji.  Sow.  Choinn.  t  12  f.  8.  I>.  —  Le p  t  o po  in  a  i^uiin. 
PiV.  Z.  f.  Mal.  1847  p.  lOtl.  —  Cyclopliorus  guiiii,  PlV.  Mun. 
Pneum.  p.  76. 
Guimaras,  Panay. 

820a.  —  sul)s|).  t;i)liili(m  Mlldff. 
Tdblas,  Sibiiyaii. 
Tn  dein  Katalog  N.  Bl.  l.si»7  p.       sind  durch  einen  Sclireib- 
tr-hlcr   von    Tahlas    und   Sihuyan    zwei    \'ai-ict  iiten  aufgeführt, 
uämliüh  solida  und  solid ula;  letztere  ist  zu  streichen. 

820b.  —  subsp.  roftildonense  Hid. 

('yolophorus  romblonf nsis  llid.  J.  de  Couch.  1Ö8Ö  p,  83.  — 
La<r<.ch.  r.  MUdff.  N.  Bl.  18U7  p.  iM. 
Komblou. 

820c.  —  sabsp.  tumidulum  Quadr.  et  MUdä'. 

N.  Bl.  1895  p.  79. 
Negros,  Maabato. 
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ifiiOd.  -  subsp.  fransitans  Mlldff. 

Oyclophorus  philippiaarum  yar.  transitans  MUdfi.  J.  Senck. 

1«K)  p.  272. 

Cebu. 

2.  Seotiou  Japonia  Gld. 
ä21.  LagoekOus  siUwinnakm  MUdfFl 

j,  D.  M.  o.  xrv  1887  p.  24B,  t  yn  f.  2. 

Cebu. 

82i  Lagochäm  mucronaUm  Mlldff. 
N.  Bl.  1888  p.  76. 
Luzon  H. 

823.  Lagorhihis  concclor  Mlldff. 

J.  Senck.  1898  p.  117,  t  IV  f.  a 
Tj03'te,  Limansa ua. 

824.  Logochilus  gradatxim  Mlldff. 

N.  Bl.  1804  p.  118. 
Busoanga,  Kolion,  Koron,  Tablas. 

69.  Geii.  Ditrupis  Blaiifd. 

öi2ö.  JJäropis  f'bnann  Mlhllf. 

J.  Seuck.  Ibyu  p.  270,  t.  IX  f.  ä. 
Cebu. 

Ditropis  tiecollata  m\(\^. 

.T.  Soiick.  is^ta  p.  iut>,  t.  IV  1".  -L 
Tjoyto.  Boliol. 
^5-7.  DUropia  conulina  Mlklff. 

J.  Senck.  1«)3  p.  110,  t.  IV  f.  5. 
Leyte. 

^28.  D'Uropiii  pt/ramidata  Mlldff. 

J.  Senck.  189B  p.  110^  t  IV  f.  6. 
Cebu. 

Diiropis  gradata  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1896  p.  89. 
Bobol. 

Ditropis  quaäron  Mlldff. 
K.  BL  1860  p.  207. 
Mindanao. 
831.  DUropis  ptmlla  Qaadr.  et  Mlldff. 
N.  n.  1806  p.  7a 
Masbate. 
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832.  Ditropis  corniculum  Mlldli". 

J.  Senck.  1893  p.  IIL 
Leyte. 

888.  Ditropis  adesmospira  MUdff. 
N.  Bl.  1895  p.  141. 
Iiii«m  in  (Eamnnan). 

834.  IHtruput  mmi  MUdff. 

N.  BL  lfi91  p.  60. 

Biquijor. 

70.        Qyeloplioros  Montf. 

1.  Sectiou  Litostylus  Kob.  et  Mildü". 

836.  Cydophonis  quadrasi  Ilid. 

J.  de  Couch.  1888  p.  70^     IV  £.  4. 
Paragaa. 

836.  Cydophonis  plaieni  Dohm. 

N.  Bl.  1889  p.  66. 
Paragua. 

837.  Offdophorus  smithi  Hid. 

.1.  de  Conch.  188Ö  p.  70,  t.  IV  f.  4. 
Busuanga. 
^7a.  —  subsp.  cras^us  Mlldff. 
Koron,  Tangat. 
Die  voranstehonden  Arten  stehen  in  unserm  Katalog  (N.  Bl. 
18^7  p.  107,  108)  in  der  Secfcion  Glossostylus,  C.  plateni  wurde  | 
übersehen.    Wir  worden  dazu  durch  die  Aehnlichkeit  in  der 
Gfrestalt  mit  C.  woodianns  verführt,  doch  aeigfc  die  Spindel  nicht  | 
die  geringste  Tendenz  znr  Verbreiterung,  erinnert  vielmehr  ent- 
schieden «n  die  von  C.  annamitious,  mit  dem  auch  aonst  Analogie 
vorhanden  ist 

2.  Section  Glossostylus  Mlldff. 

a)  Formenkreis  des  C,  woodianu9  (Lea). 

888.  Cydophonis  woodianus  (Lea). 

Cyclostoma  Woodiana  Lea  Trans.  Am.  FhiL  Soc.  VH  p.  40& 
t  19  f.  19.  —  CydoBtoma  Inzonicam  Sow.  P.  Z.  fl.  lBI2p.8a- 
Cyclophorus  Wood.  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  88l  Kob.  L  c  p.  90. 

t  IV  f.  1-3. 

Lnzon  I,  II. 
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88Ba.  —  salMp.  arayatensis  Kob. 
1.  c  p.  21,  t.  IV  f.  5. 

Lazon  II  (Arayafc). 

mb.  —  sabsp.  pällens  HUdff. 
Kob.  1.  0.  t  IV.  f.  4. 
Laxon  I  (IIooob). 

8680.  —  sabsp.  andmbukmms  Kob. 
L  cilVf.  6-a 
Lazon  I  (Inbela). 

bitöd.  —  subsp.  intercedeni>  Kob, 
L  o.  p.  92,  t  4  f.  9—11. 
Lttzon  II  (Tayabas). 

b38e.  —  subsp.  th'prcitsus  ]\Illflff. 
Luzoii  III  (Kamarines). 

S38f.  —  subsp.  insular  18  MUdÜ'. 
Polillo. 

838g.  —  subsp.  expatimläbria  Hlldff. 
Masbate. 

*899.  Cyclophonis  canaliferus  (Sow.). 

Ueber  diese  Art  herrscht  in  der  Literatur  grosso  VtM'worn'U- 
heit.  Sowcrby  scheint  2  Arten  unter  seinem  Namen  /.u  be- 
greifen: die  eine,  anscheinend  grade  den  Tvj).,  hat  PleilTcr  als 
appcndicuhUu.s  neubenannt,  die  andre  h«»her  gewundene,  weh-lic 
Pfeiti'er  als  canaliferus  im  Oliemn.  t.  5  f.  Ii — sehr  scldecht!) 
abbildet,  f^sillt  vielleicht  mit  batanicus  (^uadr.  etMlldtf.  zusammen. 
Dazu  kommt  die  in  den  Sammlungen  meistens  als  canalit'erus 
vertretene  Form  von  Mindoro,  ein  appendiculatus  mit  schwächerer 
NÄbeli>latte  und  w-eniger  deutlichem  Nahtcanal,  die  ich  jetzt  zu 
appendiculatus  stelle.  Von  den  Fundorten  ist  der  Cuming'scho, 
Tayaba.s,  sicher  falsch;  dort  kommt  0.  woodianus  intercedens 
vor  und  das  Auftreten  einer  andern  Rasse  derselben  Gruppe 
daselbst  ist  ganz  ausgeschlossen,  da  die  Provinz  gut  durchforscht 
ist.  Auch  die  Angabe  Bunas  bei  Kobelt  (nach  Semper)  möchte 
ich  stark  bezweifeln;  dagegen  fuhrt  uns  der  Fundort:  Insel 
(niobt  Provins)  Kalayan,  eine  der  BabayaneSj  nahe  den  Batanes, 
auf  C.  batanicus  Q.  et  M.,  und  Kobelt's  Abbildung,  t.  4  f.  12, 
besdeht  sich  wahrscheinlich  auf  ein  Exemplar  von  dieser  Insel. 

AbhMdL  Bd.  XXIL  12 
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Hiernach  könnte  man  ihm  Namen  canalifenis  ganz  fallen  lassen 

und  die  Svnonvmio  würde  lauten: 

C.  appendiculatus  Pfr.  —  canaliferus  Sow.  (ex  parte), 
C.  batariicus  Quadr.  et  MlldC  «  canaliferus  Sow.  (ex  parte), 
Pfir.i  autt. 

Es  wäre  aber  aaoh  möglich,  dass  noch  eine  dritte  Form 
existirt,  welche  den  eeliten  canaliferus  darstellt,  und  da  diese 
Frage  nur  durch  Origiualexemplare  zu  entscheiden  ist,  so  lasse 
ich  den  Namen  einstweilen  als  den  einer  unsicheren  Art  stehen. 

840.  Cyclophants  appmäiciilaiua  Vit. 

Mon.  Pnenm.  p.  90.  Chi&m.  t.  46  f,  7,  8. 
Marindnque  (schwerlich  Luson  oder  Masbato). 

8i0a.  —  subsp.  bracJiyglossiis  jUlltÜl. 
Tabhvs. 

Ö40b.      snhsp.  reddivus  MlldÜ'. 

Mindoro. 

841.  Cyclophonis  hatauif  us  Quadr.  et  Mildff. 

N.  Bl.  18i»4  p.  117. 
Batan,  Kalayan. 

b)  Formenkreis  des  C.  validus  (Sow.). 

842.  Cycloithorxui  yuiarutus  Ptr. 

Hon.  Pneuin.  p.  61.  Cbem.  t  45  f .  13,  14. 
Mindanao,  Kamigin,  Sarangani. 

b43.    C't/rlophonis  vdlidiis  (Sow.). 

Cvcloatoma  valiclum  Sow,  P,  Z.  S.  1842  jj.  82.  -  Cyclophorusi 
valldus  Pfr.  Hon.  Pneum.  p.  77.  ~  Kobelt  1.  c.  p.  14,  t.  I  f.  1-4. 
t.  U  f.  9,  10.  —  Hid.  J.  de  Gonch.  1888  p.  64.  -  HUdff.  J.  Senek. 
1898  p.  112. 

Mindanao,  Leyte,  Samar. 

843a.  —  subsp.  etevatm  Mlldff. 

J.  Senck.  1898  p.  118. 
Leyte. 

843b.  —  subsp.  Iintinifmi8  Sow. 

CycloBtoma  linguiferum  Sow.  P.  Z.  S.  1842  p.  81.  —  Cy cl opbornt 
lingoif.  Pfir.  Hon.  Pneum.  p.  78.  —  Kob.  1.  c.  t.  II  f.  1-.&  — 
cf.  Mlldff,  J.  Senck.  1«»8  p.  112. 

Bohol,  Samar. 
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944.  Cydophortis  prietoi  Hid. 

J  de  Coach.  1888  p.  71,  t  IV 1  6. 

Katanduanet. 

H4a.  —  subsp.  Bienochada  MUdff. 
liuson  m  (Kanunnan). 

S4o.   Cydopliorus  ceiutodes  MUdfF. 
N.  Bl.  1895  p.  142. 
liOEon  m. 


c)  Formen  kreis  des  C.  ii(jriiiu8  (Sow.). 
WtÖ.  Cydophanis  Imcostoma  Pfr. 

Mon.  Pncuin.  p.  73.  Pheinn.  t.  f.  14—1«;.  Hid.  J.  de  Cc.ncl».  ISSS 
p.  HS.  Mlldll.  .].  Seuck.  löS)3  p.  114.  —  Cycloph.  tigrinus  var. 
Kob.  1.      t.  II  f. 

Mindanao.  Siargao,  Pauaon,  Leyte,  Bohol. 

ÜriJ,   Cffdophorus  cnienfus  Mart. 

Ann.  Mag.  N.  H.  XVI  1865  p.  429.  Pfr.  Mon.  Pneurn.  auppl.  lU  p.  106. 
Sainar. 

848.  Cytdophonis  äaraganims  Hid. 

J.  de  Con.  h  1888  p.  08»  t  IV  f.  2. 
LiCUEOn  U,  III. 

848».  —  salM^.  pgas  Hlldff. 

Liozon  ni  (Nord-Kamarmes). 

848  b.  —  snbsp.  plutyomphalus  Mlldff. 
PoliUo. 

fc^.  Cyclophoncs  ai'tantm  Mlldff. 
N.  Bl.  lö»5  p.  78. 
Luzon  II. 

•860.  Cy^phonts  barandae  Hid. 

J.  de  Conch.  1887  p.  86,  t  U  f.  1. 
liozon  II  (Bataan). 

851.  Cydophanu  Hgrimut  (Sow.). 

Cyclostoma  tigrinum  Sow.  P.  Z.  8.  1843  p.  80.  —  Cyclopli. 
tigr.  Pfr.  ICdn.  Pneum.  p.  72.   Kobelt  1.  c.  p.  16,  t.  UI  f.  21  23, 
Panay,  Qaimaras,  Negros.    (Nicht  Lusson,  Leyte,  Samar 
Siqu^orl) 

851a.  —  sabsp.  mtubaticus  Mlldff. 
Masbate. 

12» 
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851b.  —  subsp.  :i'Iirii  Orat. 

Cnq.  Nouv.  p.  ö5,  t.  3  f.  9.  —  Cycl.  tigr.  var.  ß  Hid.  J,  de  Conch. 

i.sss  ,,.  «;7. 

Miirni(]iii|U('. 
b51c.  —  sultsp.  (icnlt'<(i)in<itiis  MlldtV. 

Cycl.  tigr.  var.  (  Hid,  J.  de  Conch.  1888  p.  G7. 
Tablas. 

862.  Cyclophi>rns  tdifer  Mlldff. 
N.  Bl.  188«»  p.  107. 
Luzon  II  (Tayabas). 
853.  Cydophurus  baußLcUnsis  Hid. 

J.  de  Conoh.  1888  p.  60»  t.  IV  f.  8. 
Luzon  I. 
853a.  —  snbsp.  sericem  Mlldff. 

Luzon  II. 
♦öü-1.  Ci/c/ojtJwrics  thersites  Shutth-w. 

PtV.  Mon.  Pneum.  suppl.  I  p.  20. 
Philippinen. 

d)  Formenkrois  dor  C.  linffulaina  8ow. 

ÖÖ5.    Cytlophonis  UnijHlalu>!  (Sow.l. 

('v(  lo>toma  lingulatum  Sow.  P.  Z.  S.  \H\W  p.  (54.   —  Cvcloph. 
liiig.  l'tV.  Moll.  Piicmn.  p.  7i».   Kob.  1.  c  p.  19,  t,  3  t.  17-20,  10-12. 
Bohol,  Si(|uiior,  ('(4ni. 

8ö5a.  —  subsp.  depressus  MUdti'. 
J.  Senck.  1898  p.  116. 
Cebu. 

8ö5b.  —  subsp.  semperi  Kob. 

L  c  p.  2ö,  t  2  f.  14,  16. 
Cebu. 

856.  CjjclopJionu  ienanv«  Quadr.  et  IflldE 

N.  BI.  1894  p.  117. 
Bnsuanga,  Tangat. 

857.  Ci/vlophoru9  coronemia  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  7a 
Koron. 

858.  Cyclophorns  pcUawanetuis  E.  Sm. 

Leptopoma  palaw.  Ann.  Mag.  N.  H.  6  a.  XI  1898  p.  352,  t.  XVIII 
f.  20,  21. 

Paragua,  Balabao. 
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859.  Cychphotus  nJahatnisis!  Kob. 

1.  c.  p.  IH,  t.  3  f.  11  1»;. 

Luzon  II,  III,  Alaliat,  Katauduanes,  Poiülo. 
m%.  -  ^nbsp.  aUicola  MUdff. 
Lason  II. 

8o9b.  —  subsp.  sknMrü  Mlldff. 
lüuson  III  (Eamarmes). 

860.  Cydophorus  pterocychts  Mlldff. 

K.  Bl.  1895  p.  142. 
Ltwon  ni  (Karamuan). 

861.  Ci/vlophurus  edopoma  MildÜ. 

N.  Bl.  1896  p.  88. 
Sa  mar. 

862.  Cyclop/iorus  huiifoi  Hid. 

J.  de  Conch.  lÖbö  p.  78,  t.  V  f.  4. 
Miiidanao. 

863.  Cydophorus  acutimun/ijhtins  (Sow.:. 

ryclostoiiia   arutiiii.   8<>\v.    P.  /.  S.   1H12  p.  K>.  -  Leptopninu 
acutimargiuatuui  Pl'r.  Mon.  Pueuiu.  p.  110.  —  Cycloph.  acutim 
Kob.  1.  «.  p.  17,  t.  3  f.  1—9. 
Samar,  Leyte,  Siargao,  Mindanao. 


3.  Soction  EacyolophoruB  Mlldff. 

^iS^Cyclai^onts  ibyatensh  Pfr. 

Mon.  Pnenm.  p.  61.  Obernn.  t  45  f.  19,  20. 

Ibyat  (Batanes). 

Scheint  zur  Ghrappe  des  olunesischeii  G.  panctatos  and  fcnrmo 

sensis  Ney.  za  gehören. 

4.  Soction  Cricophorus  Kob.  et  Mlldff. 

Ö6ö.  Cydophorus  fernandeei  Hid. 

J.  de  Conch.  1888  p.  72,  t.  IV  f.  6. 
Mindoro. 

ä(ioa.  -    siibsp.  Mlldff. 
Mindozo. 

Wb.  —  rabsp.  phaeoHpirmi  Mlldff. 
Mindoro?!  Laban? 
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866.  C(/do2)hcru9  reeuei  Hid. 

J.  de  Conch.  1888  p.82|  t  Vf.  8.  —  Cyclo phoras  sebra  Ffr^  Sre 
(ex  parte,  non  OretA 

TablM,  Laban. 

867.  Cyclcphoms  philippinanim  (Sow.). 

Gyclostoma  phIL  Sow.  P.  Z.  S.  1842  p.  88,  Thea,  t  207  (non  aJ6. 
206).  —  Cyclophorvis  zehi  a  Ptr.  (ex  parte,  non  Grat  ).    Kob.  L  ' 
t.  4  f.  18,  19.  -  Cycloph.  phil.  Hid.  J.  de  Conoh.  1888  p.  7S>. 
Luaon,  Marindu()ne. 
867a.  —  anbsp.  ohtedus  MUdff. 

Loson  I  (IIooob). 
867b.  —  sabap.  enmultut  Mlldff. 
Loaon  II  (Sambales). 

868.  Ci/clüphortts  Bmoerbyi  Hid. 

J.  de  Conch.  18H8  p.  80.  —  Cyrlostoma  phllipplnarum  Sow.  n 
parte,  non  typ.  —  Cyclophorns  phil.  Pfr.  Mod.  Pneain.  p.  75.  Ki'b 

L  c  1».  27.  t.  4  f.  24,  25. 

Luaon  II,  III,  Muriiidnquei  Masbate,  Burlas,  Tablaa,  I«imiii- 
saua,  Panaod,  Bohol. 
868a.  —  aabap.  «olidua  MUdff. 

.T.  Senck.  18JJÜ  p.  272. 

Ccbu,  Ijeyte,  Siquijor,  Kalamianes,  Paragua,  Balabac. 
*869.  Cf/doplionM  trochiformh  Kob. 
1  c  p.  25,  t.  4  f.  20,  21. 
Bohol. 

Subfam.  Oyolotinae. 

71.  Gen.  Platyrlia|»lie  UMS. 

a)  FuniicukiM'is  der  P,  pusilla  (Sow.). 

b7ü.   Plati/rhdphe  jmsilln  (Sow.). 

Cvclostonia  pusillum  Suw.  T.  Z.  S.  ISi;{  p.  50.  —  C'yclotua  pu;- 
PIV.  Mon.  PiH-uiii.  p.  ;U.    Kob  1.  «•.  p.  f«.  t.  2  f.  PI  17. 
Lnzoii  I,  TT,  III.  Marinduciue,  Cebu,  Ncgros,  Boiiol. 
b7üa.  —  subsj).  n<(nn  N<^v. 

.1.  A.s  Smo.  Beug.  L.  1881  p.  148. 
Cel)U,  Lcytt». 
t>7i.  PLatyrhaphc  latvcosiafd  Kob. 

Cyclotus  latfcoatatuB  Kob.  1.  e.  p.  b,  t.  1  f.  9. 
Mindauao,  Cebu. 
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872.  Platyrhaphe  latepikata  Mlldff. 

Cyclotus  lateplicatus  Mlldff.  N.  Bl.  1896  p.  la      Cycl  Ute- 
costatus  Hid.  J.  de  Concb.  1888  p.  68  (ex  parte,  non  Kob.). 
Tablas. 

873.  Flatffrhaphe  anocampta  Mlldff. 

Cyclot  anoc.  N.  Bl.  1896  p.  8Sl 
Samar. 

874.  Pldurhapke  tordiäa  (Pfir.). 

Cyclotus  sord.  Pfr.  Mon.  Pneum.  su))pl.  I  p.  22.  Hidalgo  J.  de  Conck. 
1888  p.  69.   Reeve  Conch.  ic.  Cyclotua  f.  62. 
Paraf^na.  Kaliunianes,  Miiuloro. 
Pfeiffer  ^ab  als  Vaterland  dic-cr  Art  erst  China,  dann  Cochin- 
china  an.    Hidalgo  glaubt  dieselbe  in  einer  zuerst  von  Quadras 
auf  Paragaa  gesammelten  Platyrhaphe  wiederzuerkennen  und  ich 
moss  ihm  darin  beistimmen,  dass  die  allerdings  sehr  kurze 
Diagnose  ond  Beeve's  Fignr,  welche  auch  Pfr.  för  seine  Art 
citirt,  recht  gut  zu  derselben  passen.   Die  festländischen  Fand- 
orte werden  dadurch  in  höchstem  Grade  zweifelhaft. 

•875.  Pfor/yj7w^>/#o  $cahriH  (Pfr.). 

Cyclotus  scalaris  Pfir.  Mon.  Pneum.  p.86.  Chemn.  t.  41  f.  88,  89. 
Philippinen. 

Ünter  meinem  sehr  grossen  Platyrhaphe-Material  finde  ich 
keine  Form,  die  auf  Pfeiffer's  Beschreibung  und  Abbildung  ganz 
passt.  Alienfalb  Hesse  sich  an  PI.  gradata  m.  denken,  dann 
mfisste  aber  das  Pfoiffor'sche  Original  ein  junges  Stück  gewesen 
sein,  Ha  or  den  Mundsaum  simplex,  vix  expansiuscttlam  nennt, 
während  der  von  gradata  deutlich  df)ppelt  und  ziemlich  breit 
ausgehogeii  ist.  Vielleicht  lag  dem  Autor  ein  abuornies  Stück 
von  PI.  pusilla  vor. 

87G.   JHati/ihaphr  suh>tri(tf(i  (Sow.). 

ry»-l*)stoiiui  sul.str.  Sow.  I». /.  S  isiUj,.»;!.  Chemii.  t.  7  f.  18— 'A). — 
Cyclotus  .substr.  J'lr.  Mon.  l'neuin.  ]>.  23». 
Si(jnijor. 

877.  I^lati/rliaplie  roptoloma  Mlhlti". 
N.  Bl.  1K>3  p.  ITH. 
Luznn  I. 

678.   rhtyihapiie  unthajtoma  MlldÜ'. 
N.  BL  1895  p.  81. 
Luzon  n. 
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b)  Formenkreis  der  i^i.  mucronata  (Sow.). 

879.  Flatyrhaphe  mucronata  (Sow.). 

Cyeloatoma  mnoronatum  Sow.  P.  Z.  8.  1848  p.  68.  Chemo,  t  7 
f.  11— —  Cyclo tna  muor.  Pfr.  Mon.  Ftaeom.  p.  87. 
Luzon  I,  IL 
879a.  —  sabsp.  pUUyeliilua  MJidif. 
Luzon  n. 

880.  Flatyrhaphe  eurysiama  Mlldff. 

Cyclotns  eur.  MQdff.  N.  Bl.  1894  p.  litt. 

Liizon  II. 

881.  Flati/rluiphe  mamnuUaln  Quadr.  et  Mlldff. 

CyolotuB  mam.  N.  Bl.  1898  p.  178. 

Tiiizon  I. 

882.  Flatyrhaphe  qtuidiasi  fTTid.)- 

OyclotuH  quadrasi  Hid.  in  sched. 
Katanduanes. 

ü)  Ij'ormoukreis  der  Fl.  expanailabris  C^uadr.  et  MUdif. 

888.  FUUyrhaphe  expanailalris  BOldff. 
K.  Bl  1887  p.  87. 
Bosaanga,  Tangat. 

d)  Formenkreis  der  Fl.  plebeja  (Sow.). 

884.  Flatyrhaplie  plebeja  (Sow.). 

Cyclostoma  plebejum  Sow.  P.  Z.  S.  1848  p.  00.    Chemn.  1  7 
f.  14,  15.  —  Cyc Iotas  pleb.  Pfr.  Hon.  Pneom.  p.  89. 
Loson  II|  in,  Katandnanes,  Polillo. 
884a.  —  sabsp.  gldbulus  Mlldff. 
Luson  Ily  Marindaqae. 

72.  Gen.  Cyelolns  Gnild.  (restr.). 

1.  Section  Pseudocyclophorus  Mlldff. 

8H5.  Cyclotus  cydophormäes  Mlldff. 

J.  Senck.  1890  p.  269,  t  X  f.  7. 
Oebu. 

886.  Cydotm  leytenns  Mlldff. 

K.  Bl.  1890  p.  a06.  J.  Senek.  1808  p.  106,  t.  IV  f.  & 
Lejrte. 
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2.  Section  Euoyolotas  Mlldff. 

887.  Cyclotus  tnindoriais  Quadr.  et  MUdfT. 
N.  Bl.  1886  p.  86l 
Mindoro. 

88b.  Cyvlotus  mkutas  Mlldff. 

J.  Senck.  1888  p.  268,  t.  IX  f.  6. 
Cebtt. 

(.'tjclottts  t(iro/i  Koh. 

Lan.1.1.  Pliil.  p.  S.  t.  I  f.  8.    Mll.lff.  J.  Sonck.  IHl«  p.  1U7. 

Mindanao.  Bohol,  Si(|uijor,  Cebu,  Negros,  Lcyto,  Luzun  III, 
Kataiiduaiies, 

äbOa.  —  8ul)sp.  bubauriculatus  MildÜ'. 

.T.  Seuck.  1SH:J  j,.  1(>{. 

Loj'to,  Samar,  Mindaiiao, 

iSÜßh.  —  subsp.  snmalrnsis  Mlldff. 
Insel  Samal  bei  Miudanao. 

Cifelahis  aurictUakis  Kob. 
I.  c.  p.  6»  t  I  f.  6. 
Mindanao. 

890a.  —  sabsp.  defleon«  Mlldff. 
J.  Senck.  1898  p.  lOa 
Leyte,  Samar. 

iOl.  CydolM  variegatiia  (Swains.) 

Pfir.  Mon.  Pkteuni.  p.  89.  Kob.  1.  c  p.  6,  t.  I  £  6. 
Mindaoao  und  Kfisteninselni  Baailan,  Ptoay,  Gaimaras,  (Sala- 
Inseln). 

89U.  —  sttbsp.  palawamem  Smith. 

P.  Z.  a  1896  p.  124»  t.  IV  £  14. 

FazBgoa. 

tÄlb.  —  subsp.  emonm  Dohm. 

N.  Bl.  1889  p.  64.  Smith  Ann.  Mag.  N.  H.  XI  1898  p.  268,  t  XVIU 
f.  17-19. 
Paragna. 

78.  Gen.  Opifltluiponis  Bens. 

892,  OpiiiOioporus  quudrasi  Crosse. 

J.  de  Conch.  1888  p.  68,  t.  V  f.  6.   Dohm  K.  Bl  1889  p.  55. 
BalabaO|  Faragua,  Kalamianes. 
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Farn.  Pupinidae. 

74.  Gen.  Coptodiiliw  GlcL 

893.  CqptfMu8  attum  (Sow.). 

Cyolostoma  altam  Sow.  P.  SS.  S.  1842  p.  81  Ghemn.  1 16  f.  13^14.  — 
Megalomastoma  altam  Ffr.  Mon.  Pneom.  p.  182.  —  Copto- 
cheiluB  altus  Kob.  1.  c.  p.  59. 
Negros. 

893a.  —  sabflp.  protr actum  Mlldlf. 

Sibuyaiii  Bombloii,  Tablas,  Mindoro,  Hin. 

894.  Coptodiilus  qaadrcui  (Hid.). 

MegalomaBtoma  quadrasi  Hid.  J.  de  Coach.  ItftiU  p.  305,  t.  XV  f.  6. 
Busuanga. 
blHla.  —  subep.  rkodocMlus  Müdff. 
Koron. 

76.  Gbn.  Paplnella  Gray. 

895.  l\ipineUa  piqnniformis  (Sow.). 

Cyclostoma  pupiniforma  Sow.  P.  Z.  S.  1842  p.  81  —  Pnpin* 
sowerbyi  Ffr.  Chemn.  t  27  f.  7,  &  —  Pnpinella  pnpinif.  Pfr. 

Mon.  Piu  um  p  ITi    Kob.  1.  c.  p.  60,  t.  7  f.  17. 
LoEOn  I  (Nordwest-Kagayaii). 
896a.  —  siibsp.  pallidolabris  Mlldff. 
Kob.  1.  c.  f.  lö. 
I<iuzon  I. 
8Uöb.  —  sabsp.  gracüis  Mlldff. 

Lozon  1. 
895  c  —  snbsp.  coniracta  Mlldff. 
Luzon  L 

896.  jPupinelkt  qnadras^  Mlldff. 

N.  Bl.        p.  17y. 
Luzon  I. 

'*Öd7,  Fupinelln  mijKJormsis  lAd.  Hv<m. 

Pupina  mind.  Ad.  et  Hve.    \oy.  tSaiuaraug  p.  57,  t.  14  f.  2.  Ptr. 
Mon.  Pnoum.  p.  141. 
Mindoro. 

2sach  der  Abbjldiin<^  iiieinor  P.  <|uadrasi  rocht  ;dudi<  li.  Aut" 
Mindoro  ist  keine  i^i{)iiielia  wie<l('r  aut'^efundi'U  worden.  Sollten 
die  Arten  identisch  und  die  Fundortsan^abe  Mindoro  irrig  sein, 
so  würde  mein  Name  stehen  bleiben  können. 
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76.         Papimi  Vign. 

1.  Section  Papina  8.  str. 

89a  Pi^ma  quadraH  BlUdC 
N.  BL  1894  p.  127. 
Luban. 

809.  Pupina  gracilis  Mlldff. 

J.  D.  M.  a  XIV  1887  p.  245,  i.  YU  t  B. 
Gebu. 

2.  Seotioa  Tylotoochus  Kob.  ot  Mlldff. 

900.  riqtiua  ollonis  Dohm. 

P.  Zu  S.  1802  p.  188.  Pfr.  Mon.  Fneum.  suppl.  II  p.  91.  Kubelt  l.  c. 
p.  61,  t  7  f.  19, 

Miadanao,  Basilan. 

901.  Pupina  josephi  Mlldff. 

N.  BL  1894  p.  126. 
Balabac 

Nach  Smith,  P.  Z.  S.  1895  p.  124,  kommt  Pupina  hottei  Godw. 
Aust.  (Nord-Bornoo)  auch  auf  Bahibac  und  Paragua  vor.  Danach 
würde  P.  josephi  mit  hosei  zusammenfallen,  docli  muss  ich  mir 
die  Etitscheidung  vorbehaUen,  bis  ich  die  Borneo-Art  verglichen 
haben  werde. 

1^2.  Pupina  spcduhilis  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Hl  \>^.\\  p.  125. 
Busu.mga. 

.108.  Pupina  hj/ptiostoma  (^uadr.  et  Mlldif. 

Ts'.  RI.  i>.  12G. 

Tablas,  K(tiulth»n,  Sibuyan. 

5*04.  Pupina  hirdiidUndata  Sow. 

V.  Z.  Ö.         p.  103.   Ptr.  M«m.  Pueuixj.  p.  143.   Chemn.  t.  27  f.  lü,  20. 
Cebu. 

y04».  —  sabsp.  giiimarasensifi  Nev. 

.1   A«^  So,-  Bonjr.  L.  1881  p.  14«. 

Guimaras,  Pauay,  Tabla»,  Sibuyan,  Negros,  Mabbatu,  Bohol. 

906.  Pupina  calamianica  Quadr.  ot  Mlldff.  • 
N  Bl   1894  p.  125. 

Busuauga. 
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906.  I'ujiina  striatella  qmxdr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1894  p.  126. 
^liiuloro,  Hin. 

907.  Fupina  ikuhi  MUdtf. 

N.  Bl.  1890  p.  209.   J.  Senck.  1«93  p.  131,  t.  V  f.  ö. 
Leyte,  Boliol. 


77.  Gen.  UargrAYesia  H.  Ad. 

906.  Hargrmima  phiHppmiea  Mlldff. 
N.  Bl  1891  p.  51. 
Siqt^jor. 

909.  Hargravesia  hutcnica  Mlldff. 

N.  Bl.  1897  p.  89. 
Lazon  IL 

78.  Gen.  Mouliuäia  Grat. 

910.  Moulimia  Brandis  (Gray). 

Pupina  grau<lis  Oray  Ann.  Mat.  Hist.  IHlo  p.  77.  —  Ttetjistoiua 
grando  l*tV.  Mon.  I'iunira.  p.  145.  —  Pupiuu  nuiiezii  i>u\v,  l'.  Z. 
1841  p.  101.    Cliemn.  t.  27  f.  1—6. 
Mindanao,  Dinagat,  Lcytc,  Samar,  Luzon  III,  Katanduanes, 
(Siqnijor). 

911.  Moulitisia  jK'lhicida  (Sow.  i. 

Pupina  pellucida  isow.  i'.  Z.  S.  1841  p.  102.  Chemu.  t.  27  f.  17,  lö.  — 

Begffit.  pell.  Pfir.  Mbn.  Paeum.  p.  146. 
Gobu,  Kegros,  Lazon  II,  Mindanao. 
911a.  —  Bubsp.  eomplanata  Mlldff. 
PoUUo. 

911b.  —  sabsp.  nana  Mlldff. 

Bohol. 

912.  MouUnstu  sfreptnjls-  Mlldff. 

N.  Bl.  1894  p.  127. 
Luzon  IT. 

918.  Moultnsia  srmprri  ^^lldff. 
N.  Bl.  1897  p.  40. 
Luzuu  1. 

914r.  Moulinsia  semiscissa  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1H94  p.  128. 
Marinduij^ue. 
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91Ö.  Mint  I ins/n  jm-6f)1'njua  Quadr.  et  Mlldfif. 
N.  Hi.  lHt>4  p.  128. 
Mariuduque.  ^ 

916.  Moulor^ifi  quadrasi  Mlldtf. 

N  Hl.  1808  p.  180. 
Liizon  I. 

917.  Mculinsia  eorigua  (Sow.). 

Puplna  oxigua  Sow.  P  Z  S.  1H41  ji.  lo3.  Oheron.  t  80  f.  88.  — 
Tlcgistoina  exiguum  Pfr.  Mod.  Pneum.  p.  147. 

Nogros,  yCebu. 

918.  Monlinsin  perexigiia  Quadr.  et  AUldff. 

X.  Bl.  18d4  p.  127. 

Tablas. 

919.  Moulinsia  flissiniifls  MUdff. 

N.  BL  1897  p.  40. 
IjOZOII  I. 

920.  MMtUmia  ikmäis  (Sow.). 

Puplna  similia  Sow.  P.  Z.  S.  1841  p.  102.  Chemn.  1 97  £  18, 14.  - 
RcgiHtoma  Bimlle  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  146. 

"  Liuzon  II. 

Stöl.  Äloiilifisia  ftisca  (Gray). 

Piil)iiia  fusc.'i  rJray    Ann.  N.   Ilist.  \l    1840   p.  77.    —  Puptiia 
vitrea  Sow   P  Z.  S.  IHtl  p.  Iir2.    riiemn.  t.  27  f.  9—12.  —  Re- 
gia toma  fuscum  Pfr.  Mon.  Pucum.  p.  147. 
Luzoii  III,  Cebn,  Bohol. 
921a.  —  siibsp.  ventrosuhi  Mlldfi'. 

Leyte,  Mindanao. 
921  b.  —  .sul)S|).  hulinata  MlldflF. 
Liuzou  Ii,  III. 

71).  Gen.  Porocallia  MUdii'. 

92^.   Porotallia  amhigua  (0.  Semp.). 

Hegistitma  ambipuum  O.  Serop.  J.  de  Conch.  1866  p.  40Ö,  t.  12  £  9. 
Koht  lt  1.  c.  p.  6ß,  t.  7  t.  20,  21. 

Luzon  I. 

923.  J*oro*'(iUia  vmrastoma  Kob. 

C'alliii  microstonia  K.«l).  1.  c.  p.  64,  t.  7  f.  12. —  Porocallia  micr. 
MlHff  .1.  Senek.  lK!i;{  p  V.\\. 

Mindanao,  Leyte,  BuIidI,  Luzon  1  -  III,  Kaiauduaiies. 
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924.  i'orocallia  amalifei-a  t^uadr.  et  Mlldif. 

N.  Hl.  is;»5  p.  83. 

Kat4iiiduaiie8. 

H).  Gen.  Ulli»  Gray. 

926.  CaUia  luhrica  (Sow.). 

Pupiua  lubrica  Sow.  P.  Z.  S.  1841  j..  102.  —  C*11U  lubrica  P£r. 

Mon.  Pnriiin   p.  1  i8.    Chemn.  t.  27  f.  :K)^:i'l 

Luzuu,  Kataiuiuanes,  Marinduqiie,  Masbate,   Cebu,  K^^ros, 
Gnimaras,  Panayi  TaMas,  Sibuyan,  Siqu^or. 
Scheint  auf  Samar,  Loyte,  Mindanao,  den  KalamianeB  and 
Pftragua  su  fehlen. 

Farn.  Alycaeidaa 

81.  (}en.  AlyeiMU  Gray. 

Seütiou  Chamalycaeus  Kub.  et  Mlid^f. 

926.  Älyeaetis  caroli  0.  Semp. 

J.  de  Conch.  1861  p  148.  Pir.  Mon.  Pneam.  lappL  II  p.  41^.  Kok 
1.  c.  p.  11,  t.  1  f.  16. 

Luzon  I. 

927.  Alycaeus  quadrasi  ^Illdä\ 

N.  Bi.  löaö  p.  öa. 
Luzon  I. 

92Ö.  Alycaeus  cijphogiirus  Quadr.  et  Mlldü*. 

N.  Bl.  1895  p.  14  t. 

Luzon  Iii  (Karamuan),  Katanduanes. 
929.  Alycaeus  fnmotrema  Mild  ff. 

.1.  1).  M.  G.  XIV  18ö7  p.  2i*ö. 
Luzon  II. 


Farn.  Diplommatlnidae. 

82.  Gen.  Uelieomwpha  Mildlf. 

930.  ffdiamoi:plia  depreata  MUdff. 

J.  Senck.  1893  p.  128,  t.  IV  f.  12. 
Leyte,  Katanduanes,  Siquyor. 
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d^a.  —  sul)sp.  manopleiiris  Miidif. 

Luzon  III. 
UäOb.  —  subsp.  laticoetu  Mlldff. 

Tablas. 

981.  HelieomorjJia  turricula  Mlldff. 

J.  Senck.  1800  p.  280^  t.  IX  f .  9. 
Oebu. 

*J3Ia.  —  subsp.  globosnla  Mlldff. 
\  Rl.  1801  p.  Ö3. 

Si.iuijor. 

932.  Hdkomtnpha  (tppendirnhita  Mlldff. 

.1.  Sonck.  189S  p.  122,  t  IV  f.  11. 

Leyte. 

933.  Uelnomoypha  Jingiiifera  Qaadr.  et  MUd£f. 

N.  Bl  lim  p.  90. 

Bohol. 

!^  JielicomorpJui  inluJn  (^uadr.  et  Mlldff. 
N.  Bi.  lim  p.  iK). 
Bohol. 

Ö3Ö.  Heliromorpha  quadra-n  Mlldff. 

J.  Senck.  1893  p.  121,  t,  IV  f.  10. 

I/oyti«. 

Udicomorplia  concUa  Mlldff. 
N.  Bl.  mn  p.  1-20. 

Ouiinara>,  Ncgros. 
^♦37.  Hilicomorpha  coatnJata  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BU  1894  p.  120. 
Basaanga. 

99d.  Ilvlicotnoipha  glohulus  Quadr.  et  Hlldff. 
N.  Bl.  1895  p.  84. 
Basaaiiga* 

83.  Gen.  Arlnla  Ad. 

1.  Sectiou  Arinia  s.  str. 

i*39.  Arinia  minor  fSow.). 

rvclostoma  minus  Sow.  P.  Z.  S.  1H4.3  p.  05.  Chemn  t  17  f.  H— 11.  — 
Dipluinmutiua  soworbyi  PtV.  Mon.  Pneiim.  p.  121.  —  Arinia 
sou  erbyi  var.  subgiabrata  Mlldtl.  N.  Bl.  1ÖS»7  p.  152. 

Paiiay,  Guimaras,  Tablas. 
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Puivh  die  WitMlcrant'liiulung  dvr  Art  am  Origiiialfniidort 
(l)iiigl('  auf  Paiiay)  ist  mir  klar  gcwoidcii ,  dass  meine  var. 
suLglalirala  grade  den  Typus  der  Art  darstellt  und  dass  die  vou 
mir  tVidier  für  den  Typ  genomixieue  Form  eiueu  eigeuen  Nameu 
als  Unterart  erlialten  muss. 
93ya.  -  suhsp.  elongaia  MUdif. 
Negros. 

939b.  —  subsp.  semisciUpUi  MlldfF. 

Arinia  minor  Kob.  1.  c  p.  12, 1. 1 i.  18.  —  Arinia  towerbyl  MUdC 

.1    Scnck.  IWH)  p  IN-J 

Cebu,  JSifpiijor,  Siargao. 

939o.  —  subsp.  intermedia  MUdtf. 
.T  Seaok.  18B0  p.  28». 
Ceba. 

9d9d.  —  sabsp.  ahnormis  Mlldff. 
J  Sende  18d8  p.  121 
Leyte. 

939e.  —  sabsp.  holapiewria  Mlldff. 

J.D  M  Oc8.XIVp.247.  Mal.  Bl  N.  F.  X  p.  166,  t.  IV  f.  8.  J.  SmdL 

1800  p.  282. 

Cebu,  Bohol,  Leyte,  Sa  mar. 

'939 f.  —  subsp.  maranlUaca  Mlidff. 
Mindoro. 

940.  Armia  iablaseivns  Hid. 

Diplommatina  tablasenBls  J.  de  Conch.  1888  p.  62,  t  V  £  7. 
Tftblas. 

941.  Armia  calaffnacuß  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1895  p.  84. 
Negrofl. 

942.  Ärinia  wultm  Mlldff. 

N.  BL  1896  p.  18. 
Sibuyan. 

943.  Arinia  manopteuriM  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1896  p.  91. 
Marmduque. 

944.  Arinia  sealatella  Dohm. 

P.  Z.  8.  1862  p.  184.  Kob.  L  c.  p.  12,  t  1  f.  14. 
Lnson  II  (Arayat). 
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I    M4a.  —  snbsp.  cyUnärua  Qaadr.  et  Müdff. 

N.  Bl.  1895  p.  146. 

LuEOn  II  (Mariveles). 

946.  Armia  palUda  Mlldtf. 

N.  Bl.  IHM«  p.  90. 

Lnzon  I  (Benguet). 

W6.  Armia  chri/sanne  Mlldff. 
;  N.  Iii.  lHii5  p.  145. 

'  Luzon  III  iKaramuan). 

irt7.  Arinia  dichroa  Mlldff. 
N.  Bl.  iwr»  p.  1  }->. 
Lnz«»ii  III  (Karaiuuan). 
i    1M8.  Armni  (jittbomla  MUdflf. 
I  X.'  Bl.  1895  p.  146. 

Lu/.oii  III  iLibmaiian). 
Armia  cnspulata  MlldÜ". 
K.  Bl.  1804  p.  120. 
Koron  (KalamiaDeB). 

2.  Section  Leaoarinia  MUdff. 

96(X  Arinia  mimäissima  Mlldif. 

J.  D.  H.  O.  XIV  p.  948,  t  TO  f.  i. 
.Cebd,  Leyte,  Bohol,  Kegros. 
960a.  ~  sabsp.  lakäriata  MUdfT. 
N.  BL  18B1  pu  68. 
Siqoijor. 

Afima  mmuJtior  IfUdff. 
I  N.  BL  18B4  p.  191. 

Marmdnqaei  Masbate. 
968.  Arima  pUigiotitma  Mlldff. 

N.  Bl.  1«0I  p  121. 
Samal  bei  Mindanao. 
I    9Ö3.  Arinia  derinns  Mlldff. 

J.  D.  34.  ö.  XIV  p.  248,  t.  Vn  f.  6. 
Cebo. 

—  sabsp.  aitewtata  Mlldff. 
T  Seook.  18d3  p.  121 

I  Leyto. 

•'♦53b.  -  v„bsp.  robusta  MUdff. 

Si(juijor. 

AMmiMlL  Bd.  XXII. 
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953  c.  —  subsp.  canalmdata  MUdff. 
Negros,  Guimaras,  Panay. 

954.  Arinia  conirada  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1895  p.  84. 
Mindanao. 

955.  Arinia  sinulahris  Mlldff. 

N.  Bl.  1894  p.  121. 
Samal  bei  Mindanao. 

956.  Arinia  costata  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  1887  p.  249,  t.  VII  f.  6. 
Cebu,  Negros. 
956a.  —  subsp.  latecostata  Mlldff. 
Bohol. 

84.  Gen.  Palaina  0.  Serap. 

l.  Section  Palaina  s.  str. 

957.  Palaina  conspicita  Mlldff. 

N.  Bl.  1893  p.  180. 
Luzon  I. 

958.  Palaina  morongensis  Mlldff. 

N.  Bl.  1890  p.  208. 
Luzon  II. 

959.  Palaina  sa:cicola  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  93,  t.  4  f.  2. 
Luzon  II. 
959a.  —  subsp.  diminuta  Mlldff. 

1.  c.  p.  300. 
Luzon  II. 

960.  Palaina  quadrasi  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  92,  t.  4  f.  1. 
Luzon  n. 

961.  Palaina  cristata  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1893  p.  181. 
Luzon  I. 
961a.  —  subsp.  cristatella  Mlldff. 
Luzon  I. 

962.  Palaina  deformis  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1895  p.  85. 
Katanduanes. 
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968.  Bilaina  chalarostoma  Mlldff. 
M.  Bl.  1896  jp.  1& 
Lnaon  II. 

961  Mama  hHOgoi  MUdff. 
N.  BL  1866  p.  81. 
BohoL 

965.  PMnia  porreda  UUdff. 

N.  BL  1880  p.  908.  J.  SaiMsk.  1886  p.  126,  t  7  £  1. 
Leryte. 

966i.  "  sabsp.  niieaniraäa  Mlldff. 
J.  Seook.  1886  p.  126. 
Leyto. 

9661)1  —  sobsp.  wiUraela  Mlldff. 
BohoL 

965o.  —  sabsp.  eeraUum  Mlldff. 

966.  Bdama  sMtraW»  Mlldff. 

J.  Seiu^.  1886  p.  197,  t  V  £  S. 
Leyto. 

2.  Seotion  Oylindropalaina  Mlldff. 

%7.  ralaina  chrysalis  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  254,  t.  VlU  f.  12. 

Cebu. 

967a.  —  subsp.  ajlindnis  Mlldff. 
J.  Sonck.  18*.>3  p.  125. 
Levte,  Bohol. 

96b.  Ufüaina  trachchstroplia  Mlldflf. 

J.  Senck.  1890  p.  285,  t.  IX  f.  la 

Cebu. 

Falaina  xdingensis  Mlldff. 

J.  D.  M,  G.  XIV  p.  256,  %.  VU  i,  13. 
Cebu. 

970.  Faittina  catanduanica  Quadr.  et  MUdff. 

X.  Bl.  1895  p.  86. 
Katauduanes. 

971.  BttUuna  modesta  Quadr.  et  Mlldff. 

N  Bl.  1898  p.  181. 
Luzon  L 

18» 
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85.  Gen.  maneta  MarU 

Seoüon  Paradiancta  Mlldff. 

972.  Dianda  jiJiiltjijiin/ra  (^uadr.  et  MUdlf. 

N.  Rl.  1ÖU5  p.  bb. 
•Sit^uljor. 

86.  Gen.  Diplommatina  Bens. 
1.  Section  Diplommatina  s.  str. 

a)  Formenkreis  der  2>.  laiilabris  O.  Semp. 

973.  Diplommatina  lafilabris  0.  Semp. 

Kob.  1.  c  \>.  VT,  t.  7  f.  28. 
Lozon  I,  II. 

dt»v.  sinisfrnrsff. 
*J74.    Dip/nnnnafnia  (Y'hiiriisis  Mlldl!'. 

.1.  D.  M.  0.  XiV  p.  2i)0,  t.  VII  1.  7. 
Cohn. 

Ü74a.  -    subsp.  ncmatuplmns  Mlldlf. 
Bohol. 

974 b.  —  subsp.  aj^toarum  MildÜ". 
Nogros. 

974c.  —  subsp.  vichui  Mlldff. 
Gaimaraa. 

975.  Dipiommatina  rotbdeni  Mlldff. 

J.  D.  M.  a.  XIVp.  287.  Smith  Ann.  Mag.  N.H.  1894  p.58|  klVllL 

(Sulu-Inseln). 

975a.  ~  sabsp.  siquijorka  Mlldff. 
N.  Bl.  1891  p.  64. 
Siquijor. 

b)  Forincukrcis  der  i>.  elegans  Alildtf. 

976.  Dipfommal/Na  rief/avs  iVIlldfF. 

Mal.  Bl  N.  F.  X  p.  145,  t.  IV  f.  9.  J.  Seuck.  1890  p.  28B. 

Cebu. 

977.  Diplommatina  leptospira  Mlldff. 

N.  Bl.  1897  p.  46. 
Bohol. 

978.  DipUmmatim  nodifera  Mlldff. 

N  Bl.  1891  p.  64. 
Sicjuijor. 


i?X  Diplom, iintliin  (nryifrUa  Mlldfl*. 
N.  Bl.  181*4  p.  122. 
Luzoii  II. 

•ÖO.  Diplommatina  müshatica  Quadr.  et  Mlldff. 
X.  BI.  I«y5  p.  85. 

^fasl.ato. 

|bl.  Diplommatina  elegantissima  Quadr.  et  Mlld£f. 
■  N.  Bl.  1895  )).  ÖÖ. 

Siquijor. 
Diflowviaiina  yimeloiles  Mlldtf. 

J.  Senok.  1890  p.  286,  t.  IX  f.  11. 
Cebu. 

c)  Pormenkreis  der  D.  ruhella  Mlldff. 

Ki.  Ihplummatnia  schatlenOctyi  MlidÜ'. 
Luzon  I. 

MÜ.  Dtflommatirta  rnr/affanica  Mlldtf. 
N.  Bl.  18JI3  p.  182. 

FjUZOII  I. 

f>ö.  Diplimimaliiia  rnhclJii  MlldÜ*. 
N.  Bl.  Iäd4  p.  123. 
Negros. 

iiÜ.  Diplom  tnaiina  gonofdonia  Mlldö'. 
N.  Bl.  1894  p.  122. 
Guimaras,  Panay. 

^.  Diplommaiina  acuhis  Mlldff. 
I  N.  Bl.  1884  p.  ISiS. 

[  Maiindaqae. 
mnt.  obesior* 
mai.  graeillima, 

sp.  minima  Mlldff. 
Tablas. 

|8.  Diplommatina  prodoma  MUdft'. 
N.  Bl.  18m  p.  122. 
MarindiK^ue. 

d)  Forme nkreis  der  D.  rupicuJa  Mlldff. 

Dipl^mimal/na  rKpIrola  Mlldti'. 
,  .1.  1)  M.  (;.  XIV  p.  251,  t  VII  f.  8. 

'        Cebu,  LieyUi, 
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969ft.  —  subsp.  grficilis])ira  Müdff. 
J.  Sende.  1890  p.  287. 
Cebo. 

d89b.  —  subsp.  aocreseau  MUdff. 

Masbate. 
989c  ~  sabsp.  coniraäa  MUdff. 
J.  Sencfc.  1808  p.  137. 

Leyte,  Eatsndaanes. 
989d.  —  sabsp.  pMtdla  MUdff. 

Mindanao,  (Higakit). 
989e.  —  snbap.  perexigua  MUdff. 

Boh.>l. 

990.  Diplom niatina  (joniocampta  Quadr.  et  MUdff. 

N.  «1.  is\)5  p.  Ö6. 
Mindanao. 

991.  DipUmmaima  iubealeanUa  MUdff. 

N.  BL  1804  p.  198. 
Samal  bei  Mindanao. 

992.  DiplommaUm  perjnuiUa  Qoadr.  et  MUdff. 

Negros. 

> 

2.  Sectiou  Sinica  MUdff. 

a)  Formenkreis  der  D.  koehiana  MUdff. 

993.  DipUmnuttina  Uochiann  Mllilrt'. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  262,  %.  Vll  f.  9. 

('ebii. 

994.  DipUmmatimt  qnadrasi  MUdff. 

J.  Senck.  1898  p.  128,  t.  Y  f.  8. 
Loyte. 

996.  Diplommai'tna  lentensis  MUdff. 

J.  Senck.  1888  p.  128,  t.  V  f.  4. 
Leyte. 

996.  Diptonmia^tna  hrmipUca  MUdff. 

J.  Senek.  1808  p.  129,  t  V  f.  6. 
Leyte. 

997.  DijfimmaÜna  IMUms  Qoadr.  et  MUdff. 

N.  BL  1896  p.  9L 
Bohol 


Diplßfnmatina  mindanaviea  Qaadr.  et  MUdff. 
N.  Bl.  1896  p.  87. 
Mindanao. 

^.Diphmmafina  oostoma  Mildff. 
N.  Bl.  1K1>4  p.  124. 
Mindiuiao, 

i(XX).  Diplonimatiiia  elisahethae  Mlldff. 
J.  D.  M  G.  XIV  p:  aoo. 

Liizoii  II,  ITT. 
lUÖOa.  "  subsp.  lüticosta  Mlldff. 

KutandnaiK'^. 
lOUOb.  -    subs]).  ancht$toma  MUdfl'. 

(Tiiimaras. 

iii}LDiplommat/n(i  Ixthrica  Quadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  Iäm;  p.  14. 

Luzou  I  (Principe). 

b)  Formellkreis  der  D.  mieroatoma  MUdff. 
i(X&.£^fiUmmaJtim  mkrmUima  Mlldff. 

j.  D.  M.  a  XIV  p.  ssa,  t  vn  f.  lo. 

Ceba. 

1003.2)^oifiiNa^']ia  deeij^ena  BOldff.  n.  sp. 
Cebn. 

\(XA.I)lplomniaHna  miaopleuris  MlldfT. 
J.  Seook.  1898  p.  180,  t  V  £  6. 
Leyte. 

1006.  D^^tommatina  hisUffemia  Mlldff.  n.  sp. 

Mindanao. 

IW.  DiplommaHna  ventrosula  Qaadr.  et  MUdff 
Bohol. 

1007.  DijjIonunaHna  iUbfimformia  Mlldff. 

N.  Bl.  1881  p.  65. 
Siqa^or. 

1007a.  —  sabsp.  affcknofUmma  MUdff. 
Bohol. 

c)  Forineiikreis  der  JJ.  buettycri  Mlldlf. 

1008.  /)i|>tofn»m//wa  hoettgeri  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  1ÖÖ7  p.  yö,  t  4  f.  3. 
liuzon  II,  III. 
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dev.  sinistrorsa, 
Luzon  II. 
lOOÖa.  —  subsp.  accedeiis  Mlldfi\ 
N.  Bl.  1888  p.  77. 
Luzon  II. 
1008b.  —  subsp.  plectrophora  Mlldff. 

Luzon  I. 
lOUÖc.  -    snbsp.  aberrans  Mlldli'. 
Katandiianes. 

1009.  DtpLovniiiüina  oltgof/i/ru  Mlldff. 

Bl.  1994  p.  123. 
KoroQ  (Kalamianes). 

d)  Formenkreifl  der  X).  licolor  Mlldff. 

1010.  Ijiplommutina  bicolor  Ällldfi'. 

J.  D.  M.  G.  XiV  p.  209. 
Luzon  II. 
1010a.  —  subsp.  sticla  IVflldlf. 

Luzon  TTI  (Kaianman),  Katanduanes. 

1011.  Diplommatdia  comavospira  MUdÖ'. 

N.  Bl.  1894  p.  124. 
Luzon  11. 

1012.  Diplomniatina  concolor  (.^uadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1893  p.  182. 
Luzon  I,  II. 

1013.  DipUmmatina  irregiilaris  Mlldff. 

J.  D.  M.  G.  XIV  p.  253,  t  Vn  f.  11. 
Cebu,  Quimarss. 
1018a.  —  subsp.  mtfttma  Mlldff. 
J.  Senek.  189B  pi  181. 
Leyte. 

lOldb.  —  subsp.  gväjreguUtrk  Mlldff. 
Cebu. 

lOi^.  DipUmnuUina  diplolonia  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1886  p.  87. 
Mindanao. 

1015.  Dtplommutina  ct/rtochUtu  Quadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1896  p.  87. 
Busuanga. 
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016a.  —  sobep.  gratüis  Mlldff. 
MindoTO. 

c)  Formenkreis  der  D,  snhcrystallina  Mlldff. 

Qli^,Diplommatina  siÜKiystallina  Mlldff. 
J.  Senck.  im  p.  180^  t.  V  f.  7. 
Xjeyte. 

:017.  Bipiammatina  erystäUodes  Qaadr.  et  Mlldff. 
N.  BL  1886  p.  92. 
BohoL 

ms.  Diphmmaüna  ßicosiaia  Mlldff. 
N.  Bl.  1898  p  182. 
Lnzon  I. 

M'i).  Diplotnnuithia  thevsiU's  MlldlV. 

J.  Senck.  iÖUü  p.  2öÖ,  t.  IX  f.  12. 
Gebu. 

Diflommathia  vrsicatu  Mlldff. 
N.  Bi  1891  p.  56. 
,  Siqi^jor. 

I  f)  Eormenkreis  der  D.  fimhriosa  Mlldff. 

Diplommiftina  fiuibnuaa  Mlldff. 
I  N.  Hl.  158«  p.  77. 

Luzoii  II. 

g)  Formeukreis  der  D,  palaialis  Mlldff. 

082.  Diplommaima  pakUalis  Mlldff. 
Luson  II. 

1023.  Dipluuimdtinu  yncf/alopiyx  MUilff. 
'  N.  Bl.  lHit4  p.  124. 

Luzon  II. 

I 

3.  Sectiou  Diploptyohia  Mlldff. 

VM.  DipUmmaUm  Jidtscus  Mlldff. 

K.  Bl.  1896  p  147. 
I       Liuson  II. 
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Farn.  Realiidae. 

87.  Geu.  Omphalotropis  Pfr. 

Section  Paratropis  Bttg. 

1025.  Omphulotropis  trochomorjtha  ^VIUdlF. 

Itelix  microtrochus  Mlltirt".  .1.  1).  >r.  H.  XIV  p.  275.  t.  8  f.  11.- 
Satsuma  trochoiuorpha  Mlldif.  Mal.  Iii.  N.  F.  X  p.  157.  — 
Omphalotropis  trocbom.  Mlldff.  N.  Bl.  1896  p.  14a 

Gebu,  Mindanao,  Samar,  Katandaanes,  Luzon  III. 
1026a.  —  ftabep.  mmiu/a  MUdfiP. 
N.  BL  1881  p.  46. 

Siquijor,  Bohol. 
1026b.  —  sabsp.  dimidiata  Mlldff. 
J.  S«nck.  18ft8  p.  79. 

Leyte,  Siargao. 

1026o.  —  sabsp.  erasailabris  Mlldff. 

N.  Bl.  1S1»5  p.  147. 
.Luson  III. 

Section  Sychnotropis  MUdff. 

1026.  Omphalotropia  smpm  Mlldff. 

N.  Bl.  1898  p.  188. 
Luzon  L 

1027.  Omphahtropis  denseUrOta  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  BL  1894  p.  128. 
Kolion. 

Section  Solenomphala  Heade. 

1028.  Omphaloiropis  conjatiyena  Mlldif. 

J.  Sende.  1896  p.  186,  t  V  f.  9. 
Leyte. 

1()29.  OmpJuilotropis  columellaris  Quadr.  et  MUdÖ'. 
17.  Bl.  1896  p.  188. 
Luaon  I,  III,  Katandaanes. 

1U3U.  Umjihiilotrojns  filncindd  C^uadr.  et  Mlldff. 
N.  Bl  IH^Ö  p.  14. 
Luzon  I. 
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Section  Acmella  Blanfl 
1081.  Omphcdoiropis  hwnfferfordiana  (Ney.). 

Acmella  hungerf.  .T.  As.  Soc.  Beug.  1881  p.  140;  t  VII  f.  11 
MUdff.  J.  D.  M.  G.  XIV  p.  256t 
Ooimans,  Negros,  Cebu,  Siqn^jor,  BohoL 
1031a.  —  subfip.  ventromla  Mlldff. 

.7.  Senck.  18*>3  p.  135. 
Leyte,  Limansaua,  Tablas. 
mLOn^thtropis  poJifa  Mlldlf. 

A(  molla  polita  Mildff.  J.  D.  M.  O.  XIV  p.  30  1. 

Luzoii  ir. 

1083.  Omphulotropis  /»isUla  t^uadr.  et  Mlidff. 

N.  Bl.  löyö  p.  14a 
Luzon  T. 
1034.  Omphahtropis  y/  adaüi  Mildff. 

N.  Bl.  18i>5  p.  148. 
Luzou  Iii. 

88.  Gen.  Heteropoma  Mildff. 

iüläö.  Heieropoma  philipphiense  Mildff. 

(\vatl.opoina  phil.  .T.  T).  M.  G,  XIV  p.  96,  U  4  £.  8. 
Luzou  II,  I,  Katauduanes. 

IIM»  Häeropomu  eoneavotpirum  Mlidff. 

Cyathopom»  conc  N.  Bl.  VcHib  p.  141. 
Tjuzon  III. 

Id&l,  MiUeropoma  min'oconus  Quadr.  ot  Mildff. 

Cvathopoma  micr.  N.  Bl.  18Uö  p.  140. 

Ltizoii  I. 

Mildff. 

Cyatliopoma  eusp.  N.  Bl.  ltft)ö  p.  141. 
Luzoii  III. 

IQ&d*  äeteroponui  pt/romukdum  ^IlldtT. 

Cyathopnina  pyr.  .T.  ScDck.  lHi>3  p.  106,  t.  IV  f.  2. 

Katanduancs,  Leyte,  .Miudauao. 
10d9a.  —  vsubsp.  turritutn  Mildff. 

Bohol. 

lOiO»  Heteroponta  meridiomilr  Mlldtl'. 

Cyathopoma  iner.  J.  D.  M.  G.  XIV  p.  14«,  t.  IV  f.  7. 
Cebu. 
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Seotion  Balambania  Grosse. 

1041.  HeteroponM  arien  MlldÖ". 

Gyathopoma  aries.  J.  Sande  1880  p.  265,  t.  EC  1  S. 
Oebu. 

1042.  Heierojjoma  eonm  MUdff. 

Gyathopoma  cornu  lOIdff.  N.  Bl.  1891  p.  48. 
Siqaijor. 

Farn.  Hellelnldae. 

89.  Gen.  HelldnA  Lam. 

1.  Section  Geophorus  Fisch. 

10^.  Helicim  aeutissima  Sow. 

P.  Z.  S.  18^  p.  6.  —  Kob.  1.  c.  p.  89,  t  VII  f.  80. 
Leyte,  Panaon,  Cebo,  Bobol,  Siqaijor,  Negros,  Mindanao. 
mut.  minor, 
1043  a.  —  sabsp.  iroehulus  Mlldff. 
TablaSy  Bomblon. 

1044.  Hdieina  bfOhropoma  MUdff. 
K.  Bl.  1895  p.  148. 
XiUBon  III  (Karamaan). 

1046.  Hdieina  acuta  Pfr. 

Mon.  Pneum.  p.  396.    (  M><  um.  t.  8,  f.  16,  17. 
Samar,  Leyte,  Ceba,  Miudana0|  Siargao. 

1046.  Hdieina  afjfilnfinam  Sow. 

P.  Z.  S.  1812  p.  7.   CUemn.  t.  2,  f.  K.^IH. 

Panay,  Guimaras,  Tnhlas,  MiDdoro,  Mindanao  (Bohol). 
1046a.  —  subsp.  vcrsicolor  Rüldff, 

Tablas,  Jäomblon,  Sibuyan. 
1046  b.  —  sabsp.  wnoidaliH  MUdff. 

Marinduquo. 
1046c.  —  sabsp.  aoHdula  MUdff. 

Luban. 

1046d.  —  sabsp.  padtydnlua  MUdö. 
Gaimaras. 

1046e.  —  siibsp.  atibirodnformis  Mlklff. 
Marinduque. 
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1047.  Helidv.a  güibcsuia  Mlldff.  n.  sp. 
liozon  IL 

I>I8.  Müieina  laearus  Sow. 

P.  Z.  a  1842  p.  7.  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  896.   Chemn.  t  7  f.  18,  19. 
liuzon  I,  II,  m,  Barias. 

I048e.  —  sabsp.  irochacea  Mlldff. 
J.  Senck.  1898  p.  189. 

Lieyte,  Panaon. 
1018b.  —  sabsp.  inUrmedia  Mlldff. 

Cebu. 

1049.  Helicirid  troch  iform ^^  Sow . 

P.  Z  S.  1H42  1».  :.    Chemn.  t.  2  f.  12.  13. 
Xegros.  Saiiiar.  Lii/.on  III,  Katauduanes. 

1060.  Helicina  nitiäulu  Alildlf. 

Ijuzon  II. 

1061.  Uelichid  njrtopowa  Mlldtf. 

J  D  M.  G.  XIV  p.  302. 
Luzon  II. 
U)b2.Heiicina  pseudomphala  Mlldff. 
Bl.  18U4  p.  128. 
LiUzon  II. 
1053.  Helicina  manticola  Müdff. 
liuson  II. 

2.  bectiou  Ceratopoma  Mlldff. 

i<M.Melieina  caroli  Kob. 

1.  c.  p.  70,  t,  7  f.  26,  27. 
Siargao. 

U)54a.  —  subsp.  emaeuUUa  Mlldff. 
'  J.  Senck.  18^  p.  189. 

Mindanao,  Leyte,  Samar. 

1065.  Helicina  hmnigiana  Mlldff. 

N.  Bl.  1898  p.  184. 
LivuBon  1. 

1066.  HelMna  rosaliae  Pfr. 

J.  de  Couch.  1888  p.  72,  t  2  f.  5.  Mon.  Pneum.  mippl.  n  p.  248. 
LiOflon  I,  HL 

lOiiT.  HeUrina  eontermina  Semp. 

Kob.  1.  c  p.  76,  t.  7  f.  82. 
I  Liozon  I. 
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iObÜ,  Hdieinn  qacidrasi  >rildff. 
N.  Bl.  lim  p.  15. 
Lazon  I. 

3.  Section  Plcuropoma  iUlldll. 
1069.  Heücma  dirhma  Mlldff. 

.T.  Senck.  ISiHJ  p.  -l'M, 
Gebu,  Negro8|  Leyte. 
1059a.  —  subsp.  pallef(cen.s'  Mlldif. 
Balatanai  bei  Baailan. 

1069b.  —  sabep.  bokolensis  Mlldff. 
BoboL 

1069 o.  —  sttbep.  siqmjonea  Mlldff. 
Siqnijor. 

1059  d.  —  subsp.  latesukaia  Mlldff. 
J.  Senök.  1896  p.  140. 
•  -Idmansana. 

1060.  Mdicma  ttphacndiim  Mlldff. 
N.  BL  1896  p.  15. 
Tablas. 

lOÜl.  Helicina  cahmuniica  Mlldff. 

Hellcina  usukanenei»  Smith,  P.  Z.  S.  1BU6  p.  126  (ex  parte» 
noa  O.  Aast.). 
Kalamianee,  Paragna,  Kandaramanee. 

4.  Seotion  Sulfarina  Mlldff 

1062.  MeHcitia  citrina  Grat,  (restr.). 

Pfr,  Mon.  Pneum.  p.  897.    Kob.  L  c.  p.  74,  t.  7  f .  24.    MUdft  i 
J.  Senck.  188B  p.  142. 
Lnson  II,  III,  Alabat,  Katandaanes. 

1062a.  —  subsp.  bicolor  Mlldff. 
Luzon  I. 

1003.  Heücina  (fmaliae  Kob. 

1.  c.  p.  73,  t.  7  f.  26. 
Mindanao. 

100^.  Melicina  crossei  Semp. 

Kob.  1.  c.  p.  76,  t.  7  f.  28,  29. 
Luzon  I. 


Digitizedby  Google: 


207 


iOöo.  Häicina  citrine/la  Mlldtf'. 

.1.  Scnok.  p.  141. 

Luzoii  II,  III,  Mariuduque,  Burlas,  Katauduaues,  Leyte,  Cebu, 

Mindanao, 

lÜ65a.  —  subs]).  bicinda  MUdff. 
J.  Senck.  1803  p.  144. 
Panaoii,  Mindanao. 

1065b.  —  subsjj.  apicata  Mlldti. 
J.  Senck.  1893  p.  144. 
Mindanao. 
lUiöc.  —  subsp.  stäjyloboaa  MUdflf. 
J.  Senclc.  1898  p.  14& 
Lozon  I. 
106&  i7e/tcma  globulma  MUdff. 

Tablas,  Bomblon,  Sibuyan. 

VKI.Bdicina  martensi  Issel 

MoU.  Boro.  p.  81,  t.  6  f.  98—26.  Pfr.  Mon.  Pneam.  sappL  III  p.  270. 
Minfift'nfto. 

Sonst:  Bomeo,  Labaan,  Snla-Iiuehb 
1068.  H^idna  parva  Sow. 

P.  Z.  a  1842  p.  8.  Pfr.  Mob.  Ftaenm.  p.  807. 
Lozon  I,  n,  m,  Katandaanes,  Marmdaque,  Panay,  Cebu, 
Samar,  l^danao,  Bobol,  Panglao,  Mindoro,  Siquijor. 
m.HeUdna  miMUei  Mlldff. 

Hin  bei  Mindoro. 
lOeda.  —  sabsp.  dtfp^icato  Mlldff. 


Farn.  Hydroeaenidae. 

90.  ücn.  Georissa  W.  T.  BUd. 

a)  Formenkreis  der  (?.  rufeaeens  MUdff. 

WiO.Oeorissa  rtifescens  Mlldfi*. 

J.  D.  M.  G.  XIV  1887  p.  74. 

Luzon,  Luban. 
i^^' 1.  Creoriss«  elongdtula  Mlldff. 
N.  Bl.  1H1>4  p.  12!t. 

Tangat  (Kalamiaues). 
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1072.  Geurüna  sti/lojn/cta  MUdlF. 

N.  Bl.  18'J4  ]>.  129. 

Koron,  Kalainianes. 

1073.  Qeorissa  carlvulata  Quadr.  et  Mlldif. 

N.  Bl.  18%  p.  lö. 
Liizon  I. 
1074:.  Geurissa  quadrasi  MUdli". 

J.  Sende.  1996  p.  14t,  t.  V  f.  18. 
Leyte,  Pauglao,  BohoL 

107&  Qtorissa  denadirata  MUdff. 
N.  Bl.  1894  p.  139. 
Marinduqae,  Eatanduanes,  Bombloiii  Negros,  Cebu,  Siquijor, 
Mindanao,  Btuaaxiga. 

1076.  Oeorista  eoeemea  Qaadr.  et  Mlldff. 
K.  BL  1896  p.  8a 

Masbate. 


b)  Formellkreis  der  O,  aubglabrata  Mlldff. 

1077.  Georissa  subgUtbrata  Mlldff. 

J,  D.  M.  O.  XIV  p.  96,  t  IV  f.  6. 
Ltuson,  Marmdu(|uc,  Masbate,  Guimaras,  Geba,  Leyte,  Bohol, 
Siquijor,  Mmdanao. 

1078.  Oeorissa  regularis  Qaadr.  et  Mlldff. 

N.  Bl.  1886  p.  149. 
Basoanga,  Tablas. 

1079.  Oem-ma  twritOla  Mlldff. 

J.  Sende  1898  p.  146^  t.  V  £  14. 
Leyte. 
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Dr.  Max  Eetot»  ünivenitftt  Leipsig. 


l)ie  Felsarten  find  die  Mütter  aller  Bodenarten  and  sind  durch 
ihn»  ckemisohen  Bestandteile  die  Spenderinnen;  aller  mineralisohen 
Fllaaxeimahrang.  Fels  and  Pflanse  dracken  ein  enges  nnd  eigen- 
iiäges  yerhftltnii  sn  einander  ans.  Wer  das  Verhalten  der  (Gesteine 
n  der  Pflanzenwelt  gründlich  kennen  lernen  will,  mass  selbst  an- 
<iaaern(l  ira  Haushalte  der  Natur  beobachten.  Nur  zahlreiche  Beob- 
achtungen lassen  den  Verwandliingsprozess  der  Felsarten  in  Erdschutt 
erkennen  und  die  mannigfaltigen  Einwirkungen  des  Pflanzenreichs 
auf  die  Fortbildung,  Verbessorunf^  und  zuletzt  auch  Verschlec  Iii r-rung 
des  Erdbodens.  Die  Thätigkeit,  die  auf  die  Zerstörung  des  JTesten 
Mf  der  EiTde  hinausgeht,  "keisst  in  der  physikalischen  Geographie 
Erosion,  insofern  man  darunter  den  vereinigten  Einfluss  einer  rein 
oschanisohen  Wirkung,  d.  h.  einzig  aus  der  Schwere  hervorgehenden, 
Qod  einer  ohemwchen  oder  molekularen  zu  verstehen  hat;  dabei  kann 
eine  Wirkung  auf  Kosten  der  andern  grösser  oder  kleiner  sein.  So 
lehron  uns  die  Erosionsfornien  des  Felsensehuttes,  mehr  die  mechanische 
Zertrümmerung  für  ihre  Bildung  ins  Auge  zu  fassen;  diejcnif^on  aber 
des  Erdschuttes  oder  Erdbodens  weisen  neben  der  mechanischen 
Verwitterung  des  Gesteinsschuttes  mehr  auf  dessen  chemische  Zer- 
Nisiuig  hin.  Durch  alle  diese  Yorgftnge  werden  den  Pflanzen  Lagerungs- 
t^blnde  nnd  Magazine  f&r  ihre  Existenzen  gesohaffiBn.  Sie  begnügen 
ndi  aber  nidit  blos  damit,  die  ihnen  dargebotenen  Bodengebftude  zu 
bewohnen,  sondern  legen  selbst  Hand  an,  sich  ein  solches  zu  bauen. 

Der  innere  Bau  der  P>drinde  und  die  Einwirkung  der  Atmo- 
sphäre auf  sie  sind  die  grossen  Faktoren,  die  das  Antlitz  der  iilrde^ 
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formen.  Zu  ihnen  gesellen  sich  die  Wirkungen  des  organischen 
Lebens.  Gewiss  hat  man  diese  P^aktorcn  tüchtig  studiert,  aber  in  gar 
yielen  Hauptpunkten  gehen  die  Ansichten  noch  auseinander;  dämm 
ist  es  heute  am  Platze,  eine  Einselersoheinung  möglichst  vollständig 
und  möglichst  tief  zu  durchforschen,  um  einen  Baustein  zur  LOsimg 
der  grossen  Ghrundfragen,  mit  denen  sich  die  physikalische  Gheographie 
der  Gebirge  beschäftigt,  zu  liefern.  So  ist  in  den  Verwitterungsformen 
der  Kalkgt^birgo  der  Detailforselmng  ein  weites  Feld  geöffnet,  und 
das  genaue  Studium  dieser  Erscheinungen  wirft  interessante  Licht- 
stralden  auf  die  Krosionsthätigkeit  des  Wassers,  der  meuhanischen 
und  chemischen  Verwitterungsvorgänge,  der  Pflanzen  und  ihrer  Zer- 
setzungs-Produkte, der  S&uren,  die  im  Humusboden  wirken,  deren 
TJr^rung  zum  grOssten  Teile  der  Pflanze  zuzuerkennen  ist.  Wohl 
kennt  man  die  Pflanze  auch  als  Erosionskraft,  erwShnt  sie  auch  ge- 
legentlich in  der  Eigenschaft  als  solche,  —  erwfthnt  sie  aber  nur, 
ohne  sich  wirklich  über  diesen  Verwitterungsfaktor  grössere  Rechen- 
schaft zu  geben,  ohne  seinem  auf"  das  Grosso  und  Gewaltige  iim- 
zielenden  Wii'ken  tiefer  nachzudenken. 

Wenn  am  E[opfe  dieser  Zeilen  steht:  „lieber  die  PflanzenerosioD 

in  den  Kalkgebirgen**,  so  soll  damit  niciit  gesagt  werden,  dass  die 
hier  näher  behandelte  erodierend«'  W  irkung  der  J^tianzen  nur  den  Kalk- 
gebirgen cigeritümlieh  ist,  im  (icgenteil,  jeder  aufmerksame  Natiir- 
beobachter  wird  ünden,  dass  die  hier  entwickelten  Grundsätze  auch 
auf  Gebirge  anderer  Formation  passen.  Das  Kalkgebirge,  besonders 
die  Kalkalpen  hat  sich  der  Verfasser  gewählt,  weil  er  diese  in  vielen 
Streifzügen  kennen  gelernt  hat  und  da  neben  anderem  auf  die 
Wirknngserscheinungen  der  Pflanzen  und  ihrer  Zersetzungsprodnkte 
achtete.  —  Von  den  eroberungssüchtigen  Zügen  des  Pflanzenreichfis 
auf  der  Erdoberfläche  bleiben  auch  die  Kalkfelsen  nicht  verschont. 
Selbst  auf  scheinbar  frischen  Felsllächen  bilden  sic  h  Ptianzi-nkolonien. 
Ptlanzenstaaten.  sobald  jene  nur  einige  Zeit  von  Feuchtigkeitswellen 
der  Atmosphäre  umspült  werden. 

Die  Pflanze  bürgt  in  sich  eine  mechanische  wie  chemische  Kraft. 
Die  mechanische  offenbart  sie  sowohl  als  Landbeschützeriu  wie  als 


Digitized  by  Google 


I 
I 


211 

Laiiflzerstfireriu.  Sie  schützt  das  Land  ge^oii  die  Fluten  des  Wassers 
aad  des  Windes.  Am  Fusso  von  fokmecren ,  so  an  Schutt -Ab- 
bgerangen  senden  sie  ihre  Wurzeln  in  die  iiorabgespülte  Erdkruste. 
Aaf  solche  Weise  wird  das  G^wöllmeer  immer  mehr  von  ihr  ein- 

I  gcMinmen,  zugleich  dem  Menschen  den  Weg  zeigend,  den  er  ein- 
dilsgen  mosSi  nm  die  Bewaldung  der  kahlen  Berge  wieder  herbei- 
rafahren.  In  den  Gebirgen,  besonders  in  ihren  höheren  Bcgionen 
k  ramt  die  schützende  Thatigkeit  der  Pflanzen  weniger  zur  Geltung 
als  die  zorst<>rende,  überlia\i])t  kann  allgemeinhin  behauptet  werden, 
dass  letztere  eine  viel  grössere  und  reicligestaltigere  ist  denn  die 
erste.  Alle  Pflanzen,  ob  Flechte,  ob  Alge,  ob  Moos,  ob  Blütenptlanze, 
ob  Strauch  oder  Baum,  üben  eine  mechanische  Kraft  auf  das  Gestein 
Ns.  Für  die  Herausbildung  vieler  £ro9ionsformen  im  Hochgebirge 
iit  die  mecbanisohe  Ejraftleistung  der  kleinsten  Pflänzohen  von  Be- 

I  dtatong.  Die  winsigen  Hyphenfäden  der  Krustenfleohten  dringen 
is  die  feinen  Bitze  des  S^alksteins  ein.  Sie  durohwuohcm  die  Kalk- 
Jteinoberfläche;  diese  wird  dabei  durch  den  obwaltenden  seitlichen 
Drnck  zersprengt  und  gelockert.  Fernerhin  werden  die  gosprengten 
KalksteiuteiK'hen  abgehoben,  indem  die  Hyphenfäden  gleich  Hebeln 
wirken.  Bei  scharfem  Hinschauen  beobachtet  man,  dass  dort,  wo  die 
Lichenen  am  krÄftigsten  wachsen,  sich  ganz  winzige,  lose  Teilchen 
des  Kalksteins  vorfinden,  die  entweder  durch  den  Wind  als  Staub 
oder  vom  Begenwasser  aufgelöst  oder  als  Beibeteilchen  entführt 
werden.  Welche  Summe  von  Kraft  in  der  Pflanzenwurzel  aufge- 
speiohert  ist,  zeigen  die  interessanten  Messungen  W.  Pfeffers,  der 
in  seiner  Abhandlung  „Druck-  und  Arbeitsleistung  durch  wachsende 
Pflanzen"  (des  XX.  Bandes  der  Abhandlungen  der  mathematisch- 
phy.siscluMi  Klasse  der  Künigl.  .Siichsisrlien  (Jesellschaft  der  Wissen- 
N  haften  No.  III  1893)  durch  zahlrei<  he  E.\perimente  den  Längsdruck, 
Qut  rdruck,  den  zeitlichen  Verlauf  der  Dm«  Ici  ntwickelung  und  a.  m. 
i&  den  Wurzeln  durch  be.stimmtc  Zahlen,  di(;  kaum  das  blosse  Beob- 
•cbtan  dzanssen  in  der  Natur  ahnen  lässt,  fixiert  hat. 

Eine  starke  meohanisohe  Th&tigkeit  entfalten  die  Bhizoiden  der 
Ibose,  die  ebenfalls  zahlreich  in  den  Kalkgebirgen  ver^ten  sind. 
OrOoBOiu  Pflanzen  können  durch  die  Sprengungskraft  ihrer  Wurzeln 
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den  Kalkstein  so  bearbeiten,  dass  er  mitunter  in  plattenförmige  and 
wtbrfelige  Maasen  abgesondert  wird.  Die  zenprengende  Kraft  der 
Wnrzel  erhdbt  sich  nook  bei  ibrem  Absterben,  indem  ibre  Thfttigkeil| 
Waaser  anfisonebmen,  bei  ibrem  Yerwesongsproiess  betrftdiiliob  Ter- 
siArkt  wird. 

Weit  erfoli^reioher  als  die  mechanische  Kraftleistung  dor  Pflanzen 
spielt  in  dem  Verwitterongsprosess  des  Kalkgebirges  die  chemische 
die  Bolle.  Die  Liohenen  sind  s&mtlioh  Lnftpflansen;  Yon  allen 
Pflanzen  sind  sie  am  meisten  auf  das  atmoapbirische  Wasser  an- 
gewiesen  und  können  innerhalb  einer  Woche  mehr  denn  60%  Wasser 
ihres  Volumens  aus  der  Atmosphäre  aufnehmen,  flüssiges  Wasser  in 
noch  kürzerem  Zeiträume.  Dies  Aufnehmen  geschieht  besonders 
reichlich  im  Frühling  und  Herbst,  wähnend  in  trockener  Jahreszeit 
die  Flechten  ihr  Wasser  verlieren;  darum  werden  sie  mit  unter  die 
hygroskopischen  Pflanzen  gerechnet. 

Auf  und  an  den  emporstarrenden  Kalkf eisen  beobachtet  man 
feine  Ghrübchen.   Diese  können  anmöglich  doroh  anffallende  Begen* 

tropfen  oder  Schnee  allein  entstanden  sein,  sondern  vor  allem  durch 
die  Flechten.  Jedes  Grübchen  ents})richt  der  Grösse  einer  Flechte. 
Diese  hat  den  Kalkstein  ausgenagt  oder  besser  gesagt:  angeätzt. 
Die  Grübchenbiidung  lässt  sich  so  erklären:  Die  Hyphen  scheiden 
Kohlensäore  nns,  die  den  kohlensauren  Kalk  auflöst  und  in  doppel- 
kohlensanren  Kalk  umwandelt.  Letzteres  Verwaudlungsprodokt  ist  in 
Wasser  löslich;  ein  Teil  davon  dient  der  lichene  als  Kahrong,  der 
andere  wird  durch  das  Begenwasser  in  tiefere  Begionen  transportiert 
Die  chemische  Thfttigkeit  der  lichenen  ist  eng  mit  der  mechanischen 
verknüpft.  Die  gleichen  Vorgänge  lassen  sieh  wie  auf  dem  Kalkstein 
auch  auf  dem  Dolomit  n\  alirnehmen.  Die  Lichenen  sind  eben  weithin 
ausgebreitet.  Sie  bilden  ein  förmliches  Gekruste  auf  der  OberHäche 
des  Kalksteins  oder  Dolomits. 

Die  Mannigfidtigkeit  der  Wirkungsweise  der  Flechten  wichst 
dadurch,  dass  sie  den  Kalkstein  in  einen  guten  Wirmestrahler  um- 

wandeln.  Allgemein  i>t  bekannt,  dass  sich  ein  Gestein  von  festem, 
gleiclunässigem  Gelüge  und  heller  Farbe  sehr  langsam  erwärmt  und 
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sehr  langsam  seine  Wärme  wieder  abgiebt,  dasa  sioh  infolgedessen  der 
Oestomakflrper  bei  steigender  Wftrme  gleiohmftssig  ausdehnt  und  bei 
&lleiider  gleichmftssig  znsanunenaeht;  eine  weitere  Folge  dayon  ist 
wieder,  dass  an  der  Oberflftobe  keine  Bisse  entstehen,  wenigstens  gana 
•dten.  Ein  solcher  GesteinskOrper  ist  nun  der  reine  Kalkstein  mit 
seinem  dichten  Gefüge  und  seiner  lichten  Farbe.  So  würde  es  denn 
geschehen,  das.s  die  Kalk<teiiifelsen  Jahrtausende  länger  dem  Wäruie- 
wechsfd  trotzen  könnten,  und  die  I )iinst\vellen  der  Atmosphäre,  die 
die  Kalksteinrifie  und  -Klippen  umspülen,  würden  keine  genügenden 
Haf^unkte  an  den  !Felsmaiiem  finden. 

Was  nun  das  Riesenheer  der  Atmosphärilien  kaum  vermag,  das 
Wngen  die  kleinsten  aller  Zwerge  im  Haushalte  der  Natur  zu  wcge, 
deren  Aufgabe  ist,  die  Gesteine  anzuätzen,  zu  zerkrümeln  und  Be- 
din^nngen  für  die  Existenz  höherer  Organismen  zu  schaffen.  Indem 
die  likihftnfm  kleine  GhNlbchen  an  den  Kalksteinwftnden  herausarbeiten, 
wird  die  einst  glatte  Oberflftohe  in  eine  raahe  umgewandelt,  also  ans 
dem  Kalkstein  ein  gater  Wfirmestraliler  gemaoht.  Die  Efthigkeit  eines 
beesei'on  WSnnestrahlers  erhöht  sieh  noch  dadurch,  dass  durch  die 
Lichenen  das  Grau  weiss  des  Kalksteins  durch  eine  andere  l*ftrbung 
ersetzt  wird.  Hervortretend  ist  ein  Schwarzgrau,  untermischt  mit 
Grün,  K«jth,  Braun,  Gelb  uufl  Blau,  das  dem  Kalklelscn  die  eigen- 
tümliche Färbung  —  ein  Marmor-  und  Sprenkelmuster  —  verleiht. 
Von  nahem  sieht  es  aus,  als  ob  bunter  Staub  an  die  Felsen  angeweht 
aei,  der  aber  so  fest  haftet,  dass  es  einem  kaum  gelingt,  ihn  mit  dem 
Messer  von  dem  Elalkstein  abauheben.  —  Weil  nun  der  Kalkstein 
duch  all  diese  Wirkungen  in  einen  bessern  Wtaaeleiter  umgewandelt 
ist,  wird  er  sich  am  Tage  leichter  erwftrmen  und  des  Nachts  schneller 
abkühlen,  wird  demnach  eher  Bprfingig  und  rissig  werden;  mithin 
werden  auf  diese  Weise  die  Verwittcrungsvorgängo  in  den  Kalk- 
gebirgen beschleunigt. 

Bie  Flechtein  sind  sehr  abhftngig  von  den  Fenohtigkeits-  und 

fi^achtnngsverhältnissen;  wo  diese  am  besten  vereint  sind,  ist  su- 

gjeich  die  1 'aseinsbe(liiigung  der  Liclienen  eine  der  güjistigsten.  Darum 
gedeihen  sie  am  üppigsten  auf  der  Wetterseite  der  Külktelsen.  Selbst 
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eine  einzelne,  senkreoht  stehende  Kalksteinplatte  kann  uns  davon 
übenragen. 

"W&hrend  sie  nach  dem  Firste  zu  und  auf  diesem  am  reichsten 
von  dtm  Flochten  angeätzt  ist,  ist  diese  Fähigkeit  nach  der  Tiefe  zu 
eine  geringere  und  die  Kalksteino1)orHiiche  dann  vielfach  nicht  so 
rauh  wie  die  am  Grat  sich  hinziehende;  die  Wetterseite  kann  unter 
Umständen,  so  wenn  sie  den  Unbilden  der  AYitterung  in  ihrer  ganzen 
Ansdehnnng  preisgegeben  ist,  bis  zur  Basis  der  Kalksteinplatte  rank 
sein,  d.  b.  bis  zu  der  Grenze,  an  der  der  Kalkstein  aus  dem  Hnmiu, 
dem  Boden  anstehend  wird.  All  diese  Betrachtungen  ergeben,  das« 
die  flechten  im  Haushalte  der  Natur  von  nicht  zu  nntersch&tzeiider 
Bedeutung  sind.  Ihre  Hauptaufgabe  ist,  dafOr  zu  sorgen,  dass  die  Erd« 
oberlliiche  urbar  werde.  Ihre  Modifikationseinflüsse  l'iir  die  Ver- 
witterangsfornicn  des  Kalksteins  lassen  sich  dahin  zusammenfassen, 
dass  sie  den  Kalkstein  sehr  lange  feucht  halten,  dass  sie  Kohlensäure 
zur  Zersetzung  des  Kalksteins  ausscheiden,  dass  sie  durch  die  Minier- 
arbeit ihrer  Hyphenfäden  die  Obeiüäche  des  Kalksteins  zersprengen, 
und  dass  sie  den  Kalkstein  in  einen  guten  Wärmestrahler  umwaadehL 

In  die  Kalksteingebirge  dringt  eine  grosse  Anzahl  von  Licheneu 
Vor,  wie  Parmelia,  ( J yalol-'.  liia,  Aspicilia,  Hymenelia,  Biatora.  Siegerria. 
Lecidea,  Opegrapha,  Verrucaria,  Synechoblastus,  Umbilicaria  u.  a.  m., 
also  die  Familien  der  Schürf-  oder  Krätzflechten,  der  Blatter-,  Krusten-, 
Wandfleohten  u.  s.  w. 

Bei  einer  Wanderung  durch  die  Kalkgebirge  treten  einem  am 
wenigsten  di«'  Algen  entgeg<>n.  Int'olge  ihrer  Lebensl)edingungeu 
sind  sie  in  den  höheren  Kegionen  spärlicher  vertreten  und  beteiligen 
sich  nur  schwer,  selten  an  dem  Yerwitterungsprozess  des  Kalksteins; 
umso  reger  ist  daran  die  Beteiligung  der  Moose.  Da  sie  eine  ganz 
ähnliche  Wirkung  wie  die  Flechten  haben,  können  wir  uns  betraft 
dieses  Punktes  kurz  fMsen.  Entfernt  man  ein  Moospolster  yon  seiner 
Unterlage,  so  sieht  man  deutlich,  wie  diese  angegriffen  und  mitunter 
etwas  ausgehöhlt  ist.  Die  flache  Höhlung  kann  mit  der  Zeit  sieh  zu 
einem  Loche  vertiefen,  das  zuweilen  einige  cm  tief  in  den  Felsen  wie 
eingebohrt  erscheint. 
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In  Verbindang  mit  der  Uuminaftiire  besteht  im  wesentlioheiii  die 
Hftoptaa^be  der  Mooapokter  darin,  das  Gtesteiii  ans*  und  abcuronden. 
Dies  konnten  wir  vorsfigUoh  bei  eingehenderen  üntersaohnngen 
von  Kanrenfeldenii  jenen  eigentflmliohen  KalksteinoberflAohen- 
CTMlieinungen  wie  anf  der  Sflbem  in  der  Schweiz,  anf  dem  Hohen 
ftVn,  dem  Steinenion  Moer,  dem  Dachstein  u.  a.  m.  studieren,  mid 
wir  selber  luibeu  b^i  strengster  Aehtgebung  nicht  eine  gut  aus- 
gearbeitete Karrenrinno,  d.  h.  Kalks teiuriune  gefunden  —  und  mochte 
ein  solch  Karrenfeld  beim  ersten  Anblick  noch  so  öde  und  wüst  er» 
seheinen  — ,  wo  nicht  Humus  und  Moos  aerstreat  oder  meistens  gana 
den  Boden  der  Binne  bedeckend  sieh  darbot.  £s  ist  wie  gesagt  der 
grOsste  Irrtum,  zu  glauben,  dass  ein  Kairenfeld  nichts  als  eine  trost- 
kse,  yegetationsbefreito  Steinwüsto  sei;  der  Humus  und  die  Pflanzen- 
bedeekung  sind  hier  wie  kaum  wo  anders  fElr  eine  Formenmodellierung 
mit  massgebend.  Selbst  bei  einer  Zersplitterung  des  Kalkstt-ins  in 
wagerechte  Platten  linden  sich  Huniusansammlungon  und  ]\Ioosj(olster 
tief  versteckt,  oft  kaum  sichtbar  im  Hintergrunde  der  horizontalen 
Spalten  und  Klüfte. 

Jedes  Moospolster  gleicht  einem  Schwanmie,  der  sehr  viel  Wasser 
aufnimmt,  lange  behält  und  ganz  langsam  wieder  abgiebt.  Die  ^loos- 
polster  erlangen  in  der  Tiefe  ihre  grösste  Dichtigkeit,  also  auf  dem 
Hoden  der  Kalksteinfurche  oder  Spalte;  nimmt's  da  Wunder,  wenn 
in  der  Tiefe  die  meiste  Feuchtigkeit  festgehalten  wird.  Darum  hier 
die  gprOssto  Ab&ossung,  darum  öfter  die  Abmndnng  der  Furchenbodon, 
darum  die  nicht  seltene  Erscheinung,  dass  die  Bisse,  die  die  Kalk- 
stein-Platten von  einander  trennen,  in  der  Tiefe  kommunizieren.  Die 
Kalksteinplatten  können  manchmal  von  auffällig  schnell  wechselnder 
Stärke  sein:  oft  werden  Stellen  derselben  ao  dünn,  dass  sie  durch- 
brechen und  rundlichte  Löcher  zeigen. 

Die  Tortreffliche  Eigenschaft  des  Mooses,  die  Feuchtigkeit  ^t 
sn  halten,  läsftt  sich  nach  einem  Schneefall  gut  beobachten.  Eine 

horizontale  Kalksteinoberfiäche  z.  B..  die  an  irgend  einem  Ritz  oder 
in  einer  tLu  liru  Aush<"»hlung  ein  Moospulstor  sitzen  hat  und  daneben 
vielleicht  eine  solche  Aushöhlung,  wo  sich  kein  Moospolstor  befindet, 
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ist  beschneit  worden.  Die  Sonne  leckt  den  Schjiee  bald  weg,  erst 
auf  den  erhöhten  Teilen  des  Kalksteins,  dum  in  der  Aaehöhlun^ 
und  auf  dem  Moospolster.  Sichten  -wir  nur  unser  Angenmerk  mn£ 
die  flache  HOhlong  mit  Moos  nnd  die  ohne  Hooe.  Der  Schnee  der 
letetem  kann  schon  nach  ein  paar  Standen  verdonstet  sein,  ohmB 
jegliche  Fenohtigkeitsspuren  auf  dem  E^alkstein  an  hinterlassen.  Hai 
der  Schnee  längere  Zeit  gelegen  und  ist  mehr  kompakter  geworden, 
80  trocknet  —  wie  paradox  diese  Aiisdnu  ksweise  für  den  Schnee 
klingen  mag,  so  bezeichnet  sie  doch  den  Vorgang  am  besten  —  der 
Schnee  förmlich  zusammen,  hauptsächlich  von  der  Seite  her,  wo  er  das 
Gestein  nicht  mehr  mit  Feuchtigkeit  benetzt.  Das  kann  leicht  an  jedem 
Fimflecke  beobachtet  werden,  dass  das  Gbstein  anter  dem  Bande  der 
Fimdeoke  bis  auf  einen  oder  mehrere  Deoimeter  trocken  liegt  und 
swisohen  ihm  nnd  der  Sohneebedeokang  ein  Hohlranm,  dessen  Eingang 
offen  ist,  dessen  Deokenwölbnng  und  Hintergrund  durch  eine  Eiskruste 
nnd  dessen  Boden  dnroh  trockenes  Gütern  gebildet  wird,  anaatreffen  ist 

Wesentlich  anders  verhält  sich  das  Moospolst«»r.  Nicht  allem, 
dass  es  den  Schnee  niclit  so  schnell  wie  die  blosse  (xesteinsliäche  ver- 
dunsten läset,  sondern,  dass  es  den  Schnee  in  sich  aufzusaugen  suohL 
macht  es  zu  einem  troÜ'lichen  Wasseireservoir.  Trocknet  der  Schnee- 
fleck  mehr  von  der  Seite  ein  nnd  Iftsst  das  G^tein  bereits  unter 
seinem  Band  trocken,  so  offenbart  das  Kooepolster  eine  Eigentfimlioh- 
keit,  die  wohl  auch  hin  und  wieder  bei  schnell  schmelzendem  Schnee 
gesehen  wird,  die  aber  betreff  der  Zeit  ihres  Siohtbarseins  derjenigen 
des  Mooses  gegenüber  als  zu  flüchtig  bezeichnet  werden  muss.  Das 
Eigene  besteht  darin,  niiht  nur  aut"  längere  Zeit  den  Stein  auf  der 
eigenen  Fläehenausbreit ung,  Mindern  sehr  weit  dan\V)er  hinaus  zu  be- 
feuchten. Dies  Hefeuehteu  findet  nach  allen  Himmelsrichtungen  statt, 
und  das  Moospolster  ist  dann  so/nsagen  von  einem  Feuchtigkeitsband 
umschlungen,  dessen  Grenze  sich  auf  dem  trockenen  Stein  markiert 
zeigt.  Wir  können  hier  gradezn  von  einem  Feuohtigkeits-  oder 
Befeuchtungshorizont  reden.  Die  Gfestalt  des  .Feuohtigkeits- 
Horizontes  h&ngt  mit  der  vom  Moos  bedeckten  Flftohe  zusammen. 
Dieser  Feuchtigkeitshorizont  ist  eine  Tariablo  Grösse.    Nach  vorher- 
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gegangenor  starker  Feuohtigkeitsaufnahme  des  Mooses  kann  seine  | 

Enklemiing  6  bis  10  om  yom  Moosrand  ans  betragen.    Bagt  der 

Kslkstem  ans  dem  Hamasboden  benMU,  so  gebt  die  Feaobtij^mto- 

gnue  in  die  Hohe;  swisoben  5  and  7  om  schwankte  die  yon  ans  j 

gemessene  grOsste  Hfihe.   Aaf  die  letstere  Brsobeinang  ist  es  hinza- 

leiten,  dass  manchmal  —  nicht  gar  oft  —  die  Kalksteinseiten  an  der  | 

ßerülirimgsstelle  mit  der  horizontalen  Humuslage,  die  von  Moos{)olstern  1 

überzogen  ist,  eine  leichte  Auskehlung  zeigen.    Der  FeuchtigktMtsring 

eines  Moospolsters  wird  bei  anhaltender  trockener  Witterung  immer 

kleiner,  um  zuletzt  ganz  zu  verschwinden.    Ein  Zeitmass  dafür  zu 

fiodeii  ist  eine  sehr  sohwierige  Aufgabe,  da  eine  ganze  Menge  Faktoren, 

vis  GhrOsse  und  Dichte  des  Moospolsters,  Stftrke  and  Daaer  der  Be- 

fendtkong  mit  hineinspielen.  Nar  im  Yergleich  mit  einem  andem 

Vraelttigkeiteresenroir  Iftsst  sich  ein  Ezempel  der  angefthren  Be- 

ftoditangsdaner  stataieren. 

Auf  ein  handtellergrosses  Moospolster  einer  horizontalen  Kalk- 
stemplstte  legten  wir  eine  Handvoll  Schnee,  eine  ebenso  grosse  Schnee- 
wogi  in  einiger  Entfemang  auf  den  nackten  Stein.  Dies  geschab  ^ 
rar  IGttogsatande.  Am  andem  Tage  am  dieselbe  Zeit  war  von  dem 
Scliaee  aof  dem  nackten  Stein  keine  Spar  mehr  da,  weder  eine 
Ueins  Ansammlung  gcschmolaenen  Sohneewassers  noch  eine  Be- 
fcochtong  des  Kalksteins  war  vorbanden.  Dagegen  hatte  sieb  das 
Jfoospolster  mit  einem  Feuchtigkeitshorizont  umgel)en,  der  erst  am 
Herten  Tage  auf  den  Moosrand  zusammengescliruniptV  war:  und  wenn 
nan  der  Horizont  der  sichtbaren  Gesteinsbefeuchtuug  verschwunden 
war,  so  war  doch  im  Moospolster  noch  auf  viel  längere  Zeit,  als  die 
Bkoer  des  angrenzenden  Feuchtigkeitsrandes  währte,  Feuchtigkeit 
ia%Bspeichert  Die  Tage  der  Beobachtnngen  waren  frei  von  Nieder^ 
icUigen,  nar  in  kfihleren  Nftchten  thaate  es  etwas.  Mag  fOar  die 
Yadonstang  des  Schnees  grade  der  g&nstigste  Umstand  gewaltet 
bsibea,  so  giebt  trotadem  dieses  Experiment  Grand  genug,  dem  Moos- 
polster eine  grössere  Einwirkung  auf  manche  Verwitterungsformen  des 
Kalksteins  als  dem  schuielzoiideu  Schnee  zuzuschreiben.  Dazu  ge- 
sellen sich  noch  die  Momcutc,  die  wir  schon  bei  den  Flechten  (Utr- 
gßl^  haben.  In  dreierlei  Hinsicht  steht  das  Moos  als  Modiükations- 
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faktor  von  Kalkstoinvorwittertmgsprodukten  über  dem  Schnee:  Enten» 
in  der  Dauer  der  Befeachtung,  sweitens  in  der  Bildung  grOmerer 
Anf  lösongsflltesigkeiten  und  dritKiens  in  der  meohanisehen  Kra^eistang 
seiner  Saugzellen.  Der  Vorsug  des  Schnees  gegenüber  dem  Moose  besteht 
lediglich  darin,  dass  er  grossere  Flftohen  bedecken  kann,  was  eben  sehr 
von  der  Jahreszeit  und  der  Orographie  des  Gebirges  abhängig  ist. 

Spalten  sind  in  einer  Gebirgswand  nichts  Seltenes,  oft  beoicikt 
man  auch  eine  Menge  schön  ausgearbeiteter  Binnen  an  den  Kalkstein- 
wänden  herablaufen.   Der  Boden  dieser  ziemlich  steilen  Rinnen  ist 

meistens  vom  Moos  besetzt.  Die  Moospolstorschicht  verlässt  kaum 
eiue  Kinne,  selbst  wenn  sie  noch  57  HO"  geneigt  lat:  ist  sie  dureb 
einen  lict'tigen  Regengtrss  aticli  niituntt-r  lieniusgcspült,  so  sitzt  sio 
dann  immerhin  noch  oben  und  unten  an  der  Iviniie  fest.  Ist  (Ut  «^ben 
befindliche,  mit  Moos  und  sonstigen  Pflanzen  bedeckte  Humusboden 
von  Feuchtigkeit  geschwängert,  so  wird  die  Binne  oft  tagelang  feucht 
gehalten.  Die  Nässe  der  Vegetationspolster  fliesst  langsam  ab.  Die 
Befeuchtungsgrenze  hebt  sich  deutlich  durch  ihre  Färbung  von  dem 
übrigen  Gestein  ab.  Es  erwookt  den  Anschein,  als  wenn  ein  Wasser- 
strom gleichstark  durch  die  Binne  geflossen  sei,  denn  auf  meterlanger 
Im  Streckung  sind  die  zwei  Feui  litigkeitsgrenzen  unten  an  der  Iviime 
soweit  wii'  ob'Mi  am  Anfang  von  einandt-r  entfernt.  Ein  stärkerer 
Feuchtigkeitsglanz  in  der  Mitte  der  Kinne  sagt  uns,  dass  hier  [ein 
Feuchtigkeitsmaximum  statthat.  Mit  der  Zeit  gewinnen  die  ^Binnen 
durch  die  auf  lösende  Thätigkeit  des  von  denMooKpolstem  ireig^ebenen 
Wassers  ein  schönes  Ebenmass  der  Abrundung.  Sie  können  8i<^  bei 
einer  Breite  von  2 — 80  cm  und  einer  Länge  von  1 — 10  m  nach  der 
Tiefe  ziehen.  Solche  schön  gerundete  Formen  enden  unten  wieder 
—  mit  wenigen  Ausnahmen  —  im  Humus,  in  dem  sie  sich  noch  bis 
40  und  50  cm  fortsetzen  können.  Wir  beobachteten  sie  in  ausgedehmom 
Masse  auf  der  oberen  AVildalin  des  Steinernen  Meeres,  am  best  ent-  , 
wicUelsten  aber  an  den  tiefern  Ostgchängün  des  (ijaidkopfes  und  der 
Hirüchwiese  beim  Anstieg  vom  Xönigssec  nach  TrischübeL 

Von  den  Arten  und  Familien,  die  in  den  Kalkregionen  der  Alpen 
vorwiegend  zu  ündeu  sind,  müssen  hervorgehoben  werden:  Grimmia, 
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Ifninm,  Orthothecium,  Isoiheoiam,  Oligotridiam,  Zioria,  Loptobiyami 
Tetraplodon,  Dütiohiani,  S^lostegiiimy  AaTeotengiam,  FniUuiiB, 
BeboaUa,  Seligaria,  Batrannaoeae. 

Wie    die    Flechten    und    Moose    wirken    auch    die  Blüten- 
j    pflanzen  auf  das  unterliegende  Kalkgestein  verändernd  ein.  Experi- 
mentell l&88t  sich  nachweisen,  wie  selbst  eine  polierte  Marmorplatte 
von  den  Warzelii  angegriffen  wird.  Man  breite  auf  eine  solche  Platte 
j    eine  Schicht  Sand  ans,  in  welcher  Pflanzensamen  zum  Keimen  gebracht 
weiden;  vertikal  nach  nnten  wachsend,  berfihren  die  Wurzeln  des 
Keimlings  bald  die  Marmorplatte,  wo  sie  sich  umbiegen  und  sich 
horizontal  ausbreiten,  dabei  aber  der  Platte  die  Politur  rauben  und  ihr 
eine   rauhe    Obertlächenbe.^eliatreuheit    f;eben.      Diesen   Eintluss  der 
Wurzeln  nimmt  man  gar  bald  mit  unbewaÖnetem  Auge  wahr.  Ist 
I     im  Gebirge  ein  Kalkfels  oder  eine  Kalkplatte  ganz  vom  Humus  za- 
I    gedeckt  worden,  oder  liegen  Kalkstein£ragmento  im  Humusboden,  so 
I    Mbniegen  sich  die  Wurzeln  der  BHltenpflanzen  an  die  Oberfiftohe 
derOesteinsmasse  und  Atzisn  sie  an.  Durch  die  Wirkung  des  sauren 
flsftee,  der  die  Zellwandmigen  der  Worzelzellen  erfällti  werden  einzelne 
Teilchen  des  kohlensanren  Kalkes  aufgelöst.   Bei  dem  AbsteHMn  der 
I     Wurzeln  i>;t  dieser  Eintluss  noch  erhöht,  und  man  kann  an  der  Ober- 
.     däche  des  Kalksteins,  der  unter  lilütenptian/.en  im  Humus  begraben 
I     lag,  deutlich  erkennen,  wie  die  Wurzeln  den  Steui  angeätzt  haben. 
I    Manchmal  sieht  eine  solche  von  Erde  und  PAanzen  befreite  G^teins- 
I    eberfl&che  aus  wie  ein  weicher  Lehmboden,  über  d(  n  Begenwürmer 
gekrochen  sind  nnd  in  allerhand  sidi  kreuzenden  Forchen  nnd  Binnchen 
ihn  Sparen  hinterlassen  haben.   Die  eben  skizzierte  Thfttigkeit  mnss 
aelwn  der  Spülthfttigkeit  des  fliessonden  und  stürzenden  Wassers  f&r 
das  Abtragen  nnd  Abranden  der  Kalkfelsen,  besonders  der  KaUcstein- 
I    ixagmentc  verantwortlich  gemacht  wtfden. 

I  Trotzdem^  dass  die  Blütenpflanzen  zur  Bildung  und  Zerstörung 

der  Verwitterungsformen  des  Kalksteins  beitrageu,  bringt  ihnen  dieser 

die  beste  Freundschaft  entgegen,  sobald  er  selbst  nicht  zu  sehr  den 
Stürmen  und  Wettern  ausgesetzt  ist.  In  seinen  zahlreichen  und  mannig- 
fidiigen  Spalten,  Kinnen  und  Becken  gedeihen  viele  PÜanzeu  bcäser 
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a,h  auf  anderem  Terrain.  Von  den  Blütenpflanzen  seion  nur  die 
wiohtigston  FuniUen  hervorgi^oben,  die  aufgeseiolineto  Vertreter  in 
die  Kalkgebirge  bis  in  Höheiv^gionen  von  1600  bis  2800  m  binaof 
senden:  Alsinaoeae,  Gampannlaoeae,  Compoeitae,  Cmoifme,  Ericaoeae, 
G^tianaceae,  Geraniaoeae,  (flobolariaceae,  Lapiatae,  Onagraceae, 
Orchidaceae,  Papilicmaoeae,  Plantaginaceae,  Polygonaceae,  Primalaceae, 
Ranunculaceae.  Saxifragacoao,  Scro[»hulana(;eac,  Silenaceae,  Thvinulao- 
aceae,  Urabulliterac,  Valerianaceae.  Diese  Reihe  ist  lei(;ht  zu  (^  weitem 
und  zu  vervollständigen;  von  uns  wurden  an  geschützten  Orten  der 
nördücheu  Xalkalpen  in  einem  Sommer  allein  gegen  zweihundert 
Plianerogamen  bestimmt  and  swar  solche,  die  sich  durch  schönere 
nnd  grossere  entwickelte  Formen  von  ihresgleiclien,  die  allen  Witterangs- 
einflüssen gggtoglioh  waren,  aasaeiohneten. 

Die  Beziehungen  der  Pflanzen  zu  dem  Kalkstein  ergeben,  dass 

wir  es  mit  ganz  wichtigen  Erosionsfaktoren  bei  der  Verwitterung  der 

Kalkgebirge  zu  thun  haben.    Die  Thätigkeit  der  Pflanzenwelt  ist  eine 

80  mannigfiadtige  und  eine  so  energische  bei  der  Kalksteinyerwitterang, 

sogleioh  eine  filr  sieh  so  eigenartige,  spezialisierte,  dass  wir  ihr  einen 

besonderen  Namen  beilegen  und  sie  ,,Phyterosion^^)  (t6  ftrcA»  die 
Pflanze)  nennen  möchten. 

Sehen  wir  die  Pflanzen  daraufhin  an,  ob  ihr  Leben  unbedingt 

abhängig  ist  von  dem  Kalkboden,  so  lassen  sie  sich  unterscheiden  in: 
Kalkwärnic  liebende  und  Kalknahrung  begehrende.  Die  erstcrcn  sind 
solche,  die  auch  auf  andern  Fels-  und  Bodenarten  gedeihen,  sobald 
ihnen  die  gleiche  Feuchtigkeits-  und  Wärmemenge  wie  in  den  Kalk- 
gebirgen zu  teil  wird;  die  zweiten  sind  solche,  die  zu  ihrem  Gedeihen 
eine  bestimmte  Menge  yon  Kalksalzen  gebrauchen.  Dass  sie  da  gern 

*)  Wenn  ich  auch  kein  Frexnirl  bin,  neuo  Namen  und  dazu  noch  fremde 
irgend  welchen  Erscheinungen  beizulegen,  su  glaube  ich  doch  diese  Bezeichnung 
zu  rechttertigen,  wenn  ich  auf  das  Wirken  der  Pllauzenwelt,  wie  ea  bei  der  Karren- 
büdung  s.  B.  statdiat,  hinwoise.  Es  ist  eben  ein  so  besttmmtes,  in  Tidsr  Be> 
siehuBg  ein  so  spesifisoh  ^gentdmllohea,  nlmlidi  einmal  phytooliemiseh, 
sadermal  phjtomechanis  li.  dass  es  sich  wesentlich  Yon  andern  Erosions- 
faktoren  abhebt  und  weit  eher  einen  eigenen  Namen  verdient  als  z.  B.  die  Aus- 
höhlungsthätigkeit  des  stnidehulen  Wassers,  welch^  einfache  mechanische  Thäti^eit 
neuerdings  „Evorsion"  genannt  wurden  ist. 
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auf  kalkhaltigem  Boden  waohsen,  ist  natärlioh,  damit  ist  aber  nioht 
ihr  Gtedeikeiii  auf  den  ans  Kalkstein  entstandenen  Boden,  beschrftnkti 
sondern  flbeiliaapt  auf  jedem  Boden  va  bemerken,  der  Mineralreste 
omsohlieest,  die  bei  ibier  Zenefeeang  vorwiegend  koblensauren  Kalk 

in  ziemlicher  Menge  dem  Erdboden  tibergeben.  Dies  hat  statt  bei 
allen  gemengten  Felsarten,  die  aus  Kalkfeldspaten  und  Augit  bestehen, 
z.  B.  bei  Diabas  und  Basalt,  oder  aueli  maiichein  Granit,  Mela])iiyr 
und  Porphyr;  es  ist  sogar  bei  dem  mit  zerriebenen  Conchylienkalk- 
achaien  untermengten  Dünensande  beobachtet  worden.  Viele  dar  kalk- 
begdiranden  Pflansen  ktanen  sich  aof  jedem  Boden  ansiedeln,  wenn 
dieser  ihnen  nur  die  gehörige  Bienge  kohlensauren  Kalkes  liefert, 
andere  dieser  Pflanzen  begehren  nicht  allein  den  kohlensauren  Kalk 
an  ihrer  Nahrung  sondern  anoh  das  von  dem  Kalkboden  darreichbare 
Maass  von  Wärme  und  Feuchtigkeit.  Die  meisten  Arten  der  eigent- 
lichen Kalkpflanzen  liefern  die  Familien  der  Labiatae,  Papilionaceae 
und  Rosaceac. 

Bei  der  Betraohtnng  des  Verh&ltnisseB  der  Pflanzen  au  den  Kalk- 
gebirgen konnten  vir  nicht  umhin,  auch  des  Humus  an  gedenken. 
Unter  Humus  versteht  man  die  bei  der  Yermoderung  oder  Verwesung 
yon  Pflanzen-  und  Tierstoffen  gebildeten  braunen  bis  schwarzen,  erd- 

ähnliehen,  nicht  krystallisierbaren  Produkte,  die  in  mehr  oder  minder 
dicker  Schicht  den  Boden  der  Wälder  und  Wiesen  bedecken  und  auf 
den  Schneefeldern  und  in  Felsrissen  der  höchsten  Berge  und  fast 
überall  in  den  Bunsen  and  Spalten  der  Kalkfelsen  anzutreffen  sind. 
Der  Humus  an  sich  ist  ein  Uebergangsprodukt  in  dem  Oxydations- 
process  der  Cellulose,  der  schliesslich  mit  den  Endprodukten  Wasser 
und  Kohlens&nre  absohliesst.  Der  chemische  Vorgang  ist  dabei  ein 
sehr  yerwiokelter  und  noch  nicht  recht  gelöst;  auch  die  verschiedenen 
sogenannten  Humnssfturen,  deren  reine  Darstellung  bis  jetzt  noch 
nicht  gelungen  ist,  können  nicht  als  chemische  Individuen  betrachtet 
werden.  Der  Nachweis  des  Vorhandenseins  einer  Säure,  der  Humin- 
.«äure,  ist  bis  jetzt  erst  sicher  gelungen.  Durch  sie  wirkt  der  Humus- 
boden auf  den  Kalkstein,  von  dem  er  nur  ganz  feine  Schichten  auf- 
zulösen scheint,  —  am  ehesten  vielleicht  die  kleinen  Ecken  und  Kanten 
der  Ghrabchen,  die  von  den  Flechten  und  Moosen  herrühren;  denn 
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unter  dorn  Humus  findet  man  niemals  soK-lie  rauhe  und  zackige  Kaik- 
steinformen  wie  über  dt  iiisrlben.  Verschiedene  Kalksteinteile,  die 
wir  bis  Metertict'e  aus  dem  Humusboden  blosslegten,  beweisen  das 
eben  Gesagte  zur  Evidenz.  Auch  fehlt  dem  Kalksteiri  nnter  der  Ober- 
fläche des  Hamusbodens  das  Gokruste,  mit  dem  der  Kalkstein,  der 
Über  die  Homasdeoke  hinausragt,  behaftet  ist;  und  wird  ersterer  aus- 
gegraben, so  erfreut  er  das  Auge  mit  seiner  glatten  und  hellen  Ober- 
fläche, wenn  er  nicht  zu  sehr  von  den  Einwirkungen  der  Pflanzen- 
wurzeln  gelitten  hat.  —  Ein  klassisches  Beobachtungst'old  dieses 
Phänomens  ist  das  Plateau  des  Hinter- Kaisers  (KaisergeV)irge  bei 
Kuf stein):  hier  liegen  in  dem  fetten  und  fliehten  Humus  glatte  und 
abgerundete  Kalksteinfragniente,  sogenannte  Karrensteine,  während 
dicht  daueben  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  die  rauhesten  und 
schärfsten  Kalksteinplatten  zum  Himmel  ragen. 

Die  Thätigkeit  der  Humussäuren  geht  Hand  in  Hand  mit  der 
von  uns  bezeichneten  «Pflanzenerosion^.  In  der  Kombination  dieser 
Kräfte  haben  wir  mit  den  Schlüssel  zur  Lösung  einiger  Erosions- 
foi^en  der  Sohrattenfelder  geftmden,  das  sind  Yerwitterungsgobiete 
in  den  Kalkgebirgen,  wo  die  Karren  auftreten,  und  diese  haben  wir 
nach  eigenen  Untersuchungen  hingestellt  als  eine  in  verhältnissmässig 
reinem  Kalkstein  vorkitramende  tyj)isclic  ( ibertliicheni^rscheinuug,  die 
sich  in  Furchen  und  dazwischenliegenden  Firsten  äussert  und  wesentlich 
an  [die  Klüftungsfahigkeit  des  Kalksteins  wie  an  die  Wirkung  der 
Atmosphärilien  und  der  Pflanzen  gebunden  ist  (vergl.  hierüber  des 
Verfassers  Abhandlung:  Das  Karrenproblero.  Die  Geschichte  seiner 
Losung.  Zeitschrift  f.  Naturwiss.  f.  Sachsen  u.  Thüringen;  herausgeg. 
V.  G.  Brandes.  Halle21895  Bd.  67).  Bei  der  Lösung  des  Karren- 
problems war  der  Punkt  bis  jetzt  noch  unentschieden:  warum  konmien 
runde  und  zugesehärfte  Formen  neben  einander  vor,  warum  kommen 
erstere  nur  auf  tiefem  Stufen  vor?  -  -  Nun  ist  es  eine  leicht  zu  beob- 
achtende Thatsache,  dass  sich  die  Karren  oder  Schratten  mit  runden 
Firsten  stets  als  die  niedrigeren  an  Höhe  gegenüber  denen  mit  zu- 
geschärften Gräten  zeigen.  Sie  mögen  iQ  früheren  Erdperioden  auch 
einmal  zugeschärft  gewesen  sein,  aber  in  dem  Kampf  mit  dem  Humus 
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und  der  Pflanzenerosion  an  sieh  unterlagen  sie  auf  den  niedern 
Tenainsfeafen  a&mtliGii,  was  atdetet  bei  günstigen  Verbältnissen  auch 
mit  denen  aof  den  bdbem  Stufen  geschehen  wird,  die  jetst  noch  in 
ihrer  vollkommenen  Karrengestalt  prangen.  Da  man  grosse  in  Hamas 
begrabene  Karrenfelder  in  tiefem  Laguu  gefanden  hat,  llsst  es  die 
Annalirae  ziemlich  gewiss  scheinen,  dass  früher  einmal  die  Vegetations- 
grenzc  viel  ticlVr  la«;  und  andere  kliniatischo  Verhältnisse 
herrsditcii  wie  hon  t  igestags.  Nachdem  sporadischen  Vorkommen 
von  Karrengebiiden  bat  man  sich  dabei  niübt  zu  richten.  Hinwiederum 
kann  es  vorkommen,  dass  der  Humus  mit  seiner  Pflanaenwelt  von 
dem  Kalkstein,  den  begrabenen  BLarren  durch  Sturm  nnd  Itogen 
oder  durch  die  Sohmelawasser  eines  tiefergehenden  Gletschers  weg- 
geschwemmt wird,  dass  dann  auf  lange  Zeit  hinaus  eine  Neuansetaung 
von  Hamus  ausgeschlossen  ist;  dann  zerklüften  die  breiten,  freigelegten 
Firsten.  Kalksteinrücken  wieder,  es  bilden  sich  neue  Firste,  die  mit 
der  Zeit  ebenso  sich  wieder  zuschärfen  können,  wie  es  ursprünglich 
der  Fall  war.  Dit;  Neubildung  der  KaiTen  endet  zuletzt  wieder  in 
niedrige  runde  Karreuhöcker,  begraben  vom  Humus  und  seinen 
Pflanzen,  und  wir  haben  dann  wiederum  eine  Niveauverschiebnng 
oder  Niveauveränderung  des  Gebirgsterrains.  Und  so  erkennen  wir 
überhaupt  in  der  Verwitterungsthätigkeit  der  Pflanzen  und  der  Humus- 
sftnren  einen  Erosionsprozess  mit  der  Tendenz  der  Niveau- 
Verschiebung  auf  niedere  Stufen. 

Es  ist  unleugbar,  mitunter  schon  bewiesen.  da<s  die  Zone  der 
EinhiUlung  eines  Gebirges  durch  Sclmtt  und  Ptianzenwelt  dauernd 
wächst;  die  Kappe  des  nackten  kahlen  Felsens,  der  sieh  durch  schrolfe, 
unvennittelte  Linien  duuraktMisiert,  ist  einer  fortwährenden  Vermin- 
derung unterworfen,  und  die  Zunahme  deijenigen  landschaftlichen 
Formen,  die  sich  durch  flachere  Böschungen,  schön  geschwungne, 
zusammenhängende  Kurven  auszeichnen,  ist  eine  stete.  Dass  bei  all 
diesen  Vorgängen  neben  der  Pflanzenerosion  namentlich  aueli  andern 
Kräften  Kcclinung  getragen  werden  muss,  ist  selbstv(n">liindlich:  wir 
wollten  nur  vor  allem  gezeigt  haben,  dass  in  der  Verwitterungsgescliiclite 
unserer  £rd feste  das  Pflanzenreich  eine  wichtigere  Koile  spielt,  als 
man  gemeinhin  glaubt. 
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Die  Folge  und  Art  der  Wirkungen  deat  Pflaaaenwelt  in  den  Kalk- 
gebirgen bringen  ein  EoloniBationnyBtem  nun  Aoadmck,  wie  Ukr  die 
Besiedelnng  eines  fremden  Gebietee  kein  besseros  wieder  zu  finden 
ist   JXm  Koloni88tion683^tem  bat  bei  der  Inkrafbtretnng  seiner  ]Pak* 

toren  ein  weises  Gt  jniiin:^  und  eine  Art  historischen  Charakter.  Während 
einer  orston  Periode  dringen  als  Kolonisten  in  das  Kalkgebirge  Flechten 
und  Moose.  Ist  der  Kalkfels  für  sie  nicht  mehr  brauchbar  und  genug 
für  die  folgenden  Kolonisten  vorbereitet,  so  ziehen  in  der  zweiten 
Periode  anfangs  genügsame  Gräser  und  flachwoTBelnde  Blütenpilanzen 
ein,  dann  aber  weniger  genfigsame  Grftser  und  Kr&ater.  Sie 
bilden  die  Trifte,  das  sind  die  gemischten  Fflansenstaaten  der  Etkaaden 
und  Griser.  Ist  dnrdi  diese  der  Boden  branohbarer  nnd  zogleick 
yermebrt  worden,  so  siedeln  sich  in  der  dritten  Periode  «rst  StAnober 
an  nnd  dann  liinselbftnme.  Haben  diese  beiden  den  Ghrand  ihres 
Staates  genug  vervollkomiuiu  t,  und  erlauben  es  dazu  die  Witterungs- 
verliältniss(\  dann  kann  die  vierte  und  letzte  Periode  der  Kolonisation 
beginnen,  m  der  die  W'äUler  h(;rrschen,  oder  der  Mensch  den  Boden  — 
bei  der  durch  alle  möglichen,  firosionskräftc  erfolgten  Verebnung  des 
Gebirgsterrains  —  zum  Bebauen  seiner  Feldfrüchte  benntaen  kann. 

All  unsere  Darlegongen  erhellen,  dass  in  den  Kalkgebirgen,  die 
auf  den  oberflächlichen  Beschauer  den  Eindruck  einer  Landschaft  des 

Oeden  und  Leblosen  machen,  (hiivh  die  Pflanzenerosion  und  ihren 
verbündeten  Kräften  eine  gewaltige  Arbeit  für  eine  ferne  Zukunft 
verrichtet  wird.  Das  Niveau  der  Kalkgebirgsoberfläche  rückt  immer 
tiefer,  die  Kalkfelsen  verwittern  zu  Gesteinsschutt,  die  Trümmer  ver- 
schwinden im  Humus,  der  graue  Ton  des  Felsens  macht  dem  firöh- 
liehen  Grün  einer  üppigen  Vegetation  mehr  und  mehr  Plate  und  apits 
Geschlechter  werden  hier  wohnen,  wo  wir  dem  grausen  Steingewine 
jetat  entfliehen. 
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Zur  Orais  der  piissiscbeii  MMk 

Nebst  einem  Anhange  über  die  sächsische. 

Von  William  Baer  in.  NioBky.  . 


Zur  Einleitung. 

Schon  aas  dem  Anfange  dieses  Jalirhunderts  stammen  fünf 
Avifannen  der  Oberlaositz  und  zwar  von  y.  üechtritz  (1822),  Starke 
(1823),  J.  G.  Erezscbmar  (1823—36),  Brahts  (1827)  imd  Neomann 
(1827—  28);  aas  ihnen  geht  hervor,  dass  man  schon  seit  langer  2«eit 
der  Vogel  weit  des  Gtohietos  rege  Aufmerksamkeit  schenkte,  und  dass 
der  Bof  desselben  als  eines  besonders  gut  erforschten  wohl  begründet  ist. 
Wohl  finden  sich  bei  den  älteren  Forschem,  namentlich  bei  y.  üechtritz, 
Starke  nnd  Neomann  einzelne  Irrtümer,  im  allgemeinen  aber  yer- 
f&gten  sie  alle  über  eine  derartige  Kenntnis  der  Lausitzer  Vorkomm- 
nisse, dass  dieselbe  in  Anbetracht  ihrer  geringen  Hilfsmittel  erstaun- 
lich ist.  Leider  haben  sie  bei  ihren  Au&eichnangen  auf  gewisse,  uns 
erwünschte  Einzelheiten  kein  Gewicht  gelegt,  sondern  mit  Ausnahme 
des  bedeutendsten  yon  ihnen,  J.  G.  Erezschmar,  fast  ausschliesslich 
Artbesohreibungen  geliefert. 

IiJi  2.  Viortel  dieses  Jahrhunderts  blülite  in  unserer  weiteren  und 
enpjeren  Heini.it  die  oinithologisehe  Forschung  auf;  in  d»'r  Ober- 
lausitz törderte  sie  mit  grossem  Ert'olge  Uobert  Tobias,  ein  ebenso 
scharfer  als  unermüdlielier  Beobachter.  Trotzdem  sein  Beruf  als 
, .Tuchbereiter''  gewiss  seinem  Streliun  wenig  günstig  war,  so  V(>rfiigte 
er  doch  schon  bei  seiiKun  ersten  Hervortreten  an  die  ( xrcutlichkeit 
über  einen  grossen  Rficlitum  selbständiger  Beol)aihtungen.  In  der 
Folgezeit  fand  er  als»  Konservator  noch  bea>ure  Golcgeuheit,  ganz 
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seinem  innersten  Iiitorosse  zu  leben.*)  Er  hat  die  Ergebnisse  seiner 
Forschungen  in  einer  Reihe  von  Abhandlungen  niedergelegt,  die  ihren 
Abschluss  in  einer  ausgezeichneten  A\it':iiiua  der  gesamten  Ober- 
lausitz fanden.  Diese  Arbeit  ist  verschiedentlich  zum  Abdruck  ge- 
langt, am  vollständigsten  im  XII.  B.  d.  Abhandl.  d.  Naturt.  (resellsch. 
zu  Görlitz  (18()5).  An  dieser  Stelle  finden  sich  auch  noch  wert- 
volle Zasätze  aus  späterer  Zeit.  Vieles  hat  der  rastlose  Mann  aus 
allzu  grosser  Bescheidenheit  leider  von  der  Veröffentlichung  aus- 
gOBohlossen,  dessen  Kenntnis  für  uns  von  grossem  Interesse  wäre. 

Gleiohzeiiig  mit  Tobias  behandelte  der  Oberlehrer  Fechner  in 
-  seinem  „Versache  einer  Katnrgeschicbte  der  ümgebong  von  Gtörlita^ 
den  gleichen  Gegenstand.  Fechner  hat  swar  vor  Tobias  einige  wert- 
volle Einzelheiten  voraas,  steht  ihm  aber  im  allgemeinen  an  Znver- 
lAssigkeit  nach. 

Wfthrend  dieser  Zeit  sorgten  die  Sammlungen  der  ana  einer 
omithologisohen  GkweUsohaft  hervorgegangenen  Natorforsohenden  Ge- 
sellsohaft  in  Gtörlitz  nnd  die  der  OberlansitKisdhen  Gtesellsuhaft  der 
Wissenschaften,  sowie  die  Frivatsammlungen  der  Henen  v.  Zitfewiti 
und  V.  Loebenstein  daflAr,  dass  alle  selteneren,  omithologischen  Yor- 
konunnisse  der  Oberiaositz  erhalten  wurden. 

Als  R,  Tobias  die  alte  Heimat  vcrliess,  erlitt  das  Interesse  für 
die  Vogehvolt  des  Gebietes  eine  gewisse  Kinbusse.  Nach  ihm  sammelteu  j 
sein  älterer  Bruder  Julius  (t  1883),  der  ihm  in  (Görlitz  als  Konservator 
,  nachfolgte,  sowie  der  bekannte?  Direktor  des  Museums  der  Natur- 
forschenden  (»esellschaft  zu  Görlitz,  Dr.  Reinh.  Peck,  alle  wii  htigereu 
oruithologisclien  Vorkommnisse,  von  denen  sie  Kenntnis  erhielten. 
Ende  der  ISOOer  Jahre  wirkte  auch  A.  v.  Honn  yer  für  kurze  Zeit  in  < 
Görlitz  anregend  nnd  selbst  forschend.  Neuerdings  berichteten  K.  K. 
Krezschmar,  der  Knkel  des  Vorliergen;innt(!n,  über  die  Görlitzer,  Pastor 
Arthur  Richter  über  die  Jankendorfer,  H.  Perrin  über  die  Ruhlauder 
Vogelwelt.  Auch  Louis  Tobias**),  der  jüngste  der  Oruithologenbrüder, 

*)  In  Aneilceimiiiig  seiner  Verdienste  um  die  Ornithologie  erhldt  B.  Tobiu 
1848  eine  Bemfiing  als  Inspektor  an  das  mx^oglsche  Mnsenm  sn  Leipsig,  wo  er 

un  22.  Juli  1889  starb. 

*•)  L.  Tobias  lebte  von  183f>  — 18l>6  als  Lehrer  im  Priuzl.  CarolHtli'scliPn  Hmise 
zu  Snabor,  widmete  sich  dort  ilein  Studium  der  Vogelwelt  und  veröflV>ntliclite 
mancheriei  Ueolmchtungen.  Sjillter  war  er  wieiicr  in  der  0l)erluu8itz  und  zwar 
grösstenteils  in  seiner  Vaterstadt  Görlitz  als  Privatlehrer  thtttig. 
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stellte  seine  BeobadLtitngen  in  einem  Manuskripte  fEür  die  Hstar- 
fondbende  Gesellsdiafb  za  GtörlitB  sasammen. 

Ohne  jede  äussere  A^nregung  legte  während  dessen  der  Roviorförster 
A.  Preissler  in  Tauer  bpi  Klitton  inmitten  einer  von  Sumpf-  und 
Wasservögeln  reichbelebten  Teichgegend  eine  schreie,  reichhaltige 
Vogelsammlung  an.  die  in  vorzüglich  ausgestopften  Exemplaren  ein 
deutliches  Bild  der  Vogel  weit  dieses  eng  umgrenzten  Grebietes  giebt. 
TVots  der  geringen  Hillsmittel,  die  ihm  zur  Verfugung  standen,  und 
ungeachtet  seiner  geringen  Beziehungen  zu  wissenschaftlichen  Autori- 
tilten sind  sowohl  seine  Sammlung  als  die  von  ihm  angestellten  Beob- 
achtungen von  hohem  Werte.  Seine  Sammlung  ging  z.  T.  in  den 
Besitz  des  Museums  zu  Niesky  über. 

Mit  demselben  Eifer  beschäftigte  sich  in  Muskau  unter  den 
drückendsten,  äusseren  Verhältnissen  Wilhelm  Wolf  mit  der  dortigen 
Omis;  er  widmete  sich  besonders  der  Erforschung  der  Fortptianzungs- 
gesjohichte  der  Vögel  seiner  engereu  Heimat:  doch  ist  seine  Bedeutung 
als  Uologe  auch  über  die  Grenzen  derselben  allgemein  anerkannt. 
Wir  verdanken  ihm  die  genaue,  omithologische  Erforschung  eines  be- 
sonders wichtigen  Platzes,  der  er  auch  honte  noch  seine  Kräfte 
I  widmet.  Namentlich  in  der  Beobachtung  dos  Schmarotzerlebens  des 
Kukuks  hat  er  viel  geleistet. 

Von  redlicher  Begeisterung  für  naturwissenschaftliche  Forschung 
erfüllt  Vtegannen  in  neuester  Zeit  O.  T^'^ttendtu-fer  (jetzt  Mitdirektor  der 
Realschule  der  Brüdergemeino  in  (ruadenfrei  i.  Schi.),   H.  Krämer 
jetzt   Lehrer   in   Hross- Hennersdnif  i.  S. i   und   der  Verfasser  dieser 
Arbeit,  die  V(»gel\velt  der  Umgebung  von  Niesky  gründlielier  zu  er- 
.    forschen.    Die  beiden  Letzteren  hatten  das  Glück,  zwei  fiir  die  Obcr- 
laiisitz  neue  Brutvögel.  Fuligula  clangula  und  Pratincola  rubicula.  im 
<Tebiete  festzustellen,  und  wurden  hierdureh  angeregt,  ihre  Tlüitigkeit 
I    au'  li  atif  andere  trcliiote  der  Olteiiausitz  auszudehnen.     Hierbei  eni- 
1    ptingen  sie  vit'le  Anregung  von   Dr.   0.   Fl()rii  k<'.    welcher  damals 
I    ulicrall  Hilfskräfte  für  seine  Bearbeitung  der  Urnis  Schlesiens  warb. 
'    Namentlich  erregt  die  rei<  he  Fauna  der  grossen  Teichgebiete  d«*s 
Tieflandes  ihr  Int<?re8se,  da  dassell».«  bisher  nur  von  R.  Tobias  nörd- 
Ii<  h  von  Görlitz  und  um  Lohsa  (Hoyerswerda)  herum  gründlicher 
durohsacht  worden  war.   Die  Ergebnisse  ihrer  Beobachtungen  legten 
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sie  in  Tagebüchern  and  Manuskripten  nieder,  die  z.  T.  bereite  Dr. 
Flöricke  znr  Verfügung  gestanden  haben. 

Die  von  B.  Tobias  aufgestellte  Avi&una  der  Oberlansits  ent- 
spridit  nicht  mehr  ganz  den  gegenwärtigen  Anforderungen  an  eine 
solche;  zunächst  hat  der  Verfasser  durchaus  nicht  alles  der  üeber- 
lieferung  werte  aus  den  früheren  Veröffentlichungen  zusammengefasst, 
sodann  liefert  er  keineswegs  überall  da,  wo  für  die  Vorkommnisse  ein 
Beleg  notwendig  gewesen  wäre,  einan  solchen.  Endlich  bietet  seine 
Omis  bei  einmn  gewissen  Hange  zur  Verallgemeinerung  über 
Einzelheiten  des  Vorkommens  und  der  Verbreitung  einzelner  Arten 
ofb  nur  geringen  Aufschluss. 

Seit  (ioni  Erscheinen  der  Arhoit  von  R.  Tobias  hat  sich  eine 
Menge  zum  guten  Teil  noch  nicht  verütieutlichtcn  Matcriales  an- 
gehäuft; auch  eine  Trennung  des  preussischen  und  sächsischen  An- 
teiles der  OhiM'hiiisitz  schien  bei  der  (rrösse  des  Gebietes  angezeigt| 
wozu  noch  der  Umstand  kommt,  das>  tbe  sächsischen  Foi-scher  und 
Beobnt  liter  sich  eng  an  die  von  dor  Hauptstadt  ihres  Landes  geleitete 
Erforschung  Sachsens  ansohliessen. 

Diese  Umstände  veranlassen  mich  nun,  alles  über  die  Omis  der 
preussischen  Oberlausitz  in  der  Litteratur  veröffentlichte  oder  mir 
sonst  zugängliche  Material  zu  bearbeiten  und  in  einer  zusammen- 
fassenden Arbeit  zu  vereinigen. 

Bereitw  illigst  stellten  mir  für  diesen  Zweck  die  Herren  W.  Wolf 
und  A.  Proissler  ihre  gesaraten  Beobai-htungen  zur  Verf  iL^mg.  Auch 
Herr  Konservator  H.  Aulich  in  (TÖrlitz  überliess  mir  in  dankenswertem 
Vertrauen  seine  sorgfältigst  geführten  Herkunftsbüchcr  zur  Benutzung; 
auch  Herr  L.  Tobias  teilte  mir  viele  noch  nicht  verötfentiichte  Beob- 
achtungen aus  seinem  und  seiner  Brüder  reichen  Erfahrungsschatze  mit 

Ferner  erhielt  ich  schätzenswerte  briefliche  und  pei"sönliche  An- 
gaben von  folgenden  Herren:  Baron  v.  Loebensteiu  auf  Lohsu;  Kitt- 
nieister  und  lvitter^utsl>esit/,er  v.  Giitz  auf  Nieniitsch:  Krüger,  Ober- 
förster in  Hoyerswerda:  Wenzel,  ()berf((rster  in  Lohsa;  Bergwitz, 
Oberförster  in  Weisskulni :  Seiz,  Oberfiirstcr  in  .Tagdschloss  Hermanns- 
ruh:  ^forgenroth,  Olierförster  in  Uiet^chen:  Ivössel,  ( )berf<.rst<>r  in 
Creba:  Märker,  ( )berfr>rster  in  Kohlfurt:  Zeutsch,  h'evierforsrer  in 
Warthaj  2serke,  lievierförster  in  Mönau;   Elsuer,  iievierförstor  in 


Digitized  by  Google 


229 


Jalimon;  ZoIm'I,  ßeviorföi*ster  in  Tschelln;  Dittig,  Bevierförster  in 
Wc'isskciscl;  Tliourich,  Iievi(?rf<)r8ter  in  Horka;  Kessler,  Revierförstor 
in  Biehaiii:  Holtmann,  Bevierförster  in  Ullersdorf;  Knippel,  Revier- 
förster  in  Jäiikendorf;  Hampel,  Revicrförsfcer  in  Kohlfarb;  Bardele, 
Konservator  inHoyenwOTda;  Jankc,  Gemeindovorsteiher  in  Belohwalde; 
Schmidt,  AmtsTonieher  ebendort;  Stöber,  Kantor  in  Priebns;  W. 
Henninger  and  cand.  thool.  B.  Uttendörfer,  früher  in  Niesky; 
Krezsebmar,  Lehrer  in  TonnorBdorf;  Bob.  Eder  in  NeastadÜ  i  B. 
Allen  den  genannton  Herren  statte  ich  auch  an  dieser  Stelle  den  ge- 
bührenden Dank  för  ihre  -iTreondlicho  Unterstützung  meiner  Arbeit  ab. 

Ich  s('ll)st  habe  mich  in  rlrr  Erkenntnis  dos  grossi^n  Eintlus>f<. 
den  die  Umgol)ung  auf  <li('  Tirrtonui-n  aiisiii)*.   ringrlieiKl    mit  ^\vVi. 
BeobachtuDg  des  für  jede  Art  üliarakteriätischeu  Aufenthaltsortes  be- 
schäftigt. 

Von  dem  Sammeln  grösserer  Beihen  von  Bälgen  and  Eiern  zum 
Zwecke  des  Vergleiches  mit  denen  der  Nachbargebieto  habe  ich  leider 
ans  ftasseren  ümst&nden  Abstand  nehmen  müssen.  Die  wenigen 
legenheiten  aber,  die  ich  za  XJntersochungen  nach  dieser  Bibhtang 
hatte,  habe  ich  eifrigst  benatzt  nnd  namentlich  soviel  von  genauen 
lUnen  genommen,  als  ich  nur  konnte.  Die  Masse  der  Eier  be- 
ziehen skik  meist  auf  die  Exemplare  der  ausgezeichneten  Sammlung  der 
Moskauer  Bratvögel  von  W.  Wolf,  der  einzigen  Sammlung,  die  in 
dieser  Hinsicht  verwertbar  ist.  Bei  den  Messungen  des  ^'ogelkörpers 
habe  ich  die  von  Beichenow  (Caban.  Joum.  f.  Omithol.  Jahrg.  1891, 
S,  346  ff.)  auseinandergesetzte  Methode  genau  angewandt. 

Am  Abschlüsse  meiner  Arbeit  stehend,  weiss  ich  wohl,  dass  ich 
hauptsächlich  in  Folge  äusserer  Verhältnisse  weit  hinter  dem  mir 
vorgesteckten  Ziele  zurückgeblieben  bin,  und  bitte  bei  der  Unzu- 
länglichkeit vieler  meiner  Mitteilungen  mehr  auf  meinen  Eifer  und 
meine  liebe  zur  Sache  als  den  erreichten  Erfolg  sehen  zu  wollen. 

Einzelne  (Jebiete  der  Oberlausitz  bedürfen  norh  rinor  gnind- 
lielien  iJiirehforsrliiing.  s<t  vor  allein  die  (Jeirend  des  l'nterlautes  der 
Spree,  der  Laubaner  1  l<"ili\vald  und  die  iliinge  dei-  'rafeltichle.  die 
fast  nur  Ii.  Tobias  durchstreift  hat.  Ferner  werden  «gewisse.  scbwiiM'igere 
Aufguben  nur  von  solclien  I3eMba(  litern  geltist  werden  kr»nnen,  die 
längere  Zeit  an  günstigen  Plätzen  ansässig  sind.    Solche  Aulgaben 
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sind  z.  B.  die  Eiforsdiuii^  der  Verbroitung  vuu  Locustclla  naevia, 
Acroccph.  a<juati(.'iis,  Ortygom.  parva;  die  Nachweise  für  das  Vor- 
kommen von  Ortygoin.  j)usilla  (Pall.);  erneute  und  vollgiltigo  Nach- 
weise des  Brütons  im  Gebiete  von  folgenden  Arten:  Totaiius  oi  ]ir(.pus 
et  glareola,  Nnnienius  arcuatus,  Dendroc.  medius,  Ji'uiigula  oristata, 
Gkdiinago  galliuuia  und  Archibuteo  lagopua. 

Anfönglioh  beobachtete  ich  eifrig  den  Vogelzag;  bei  der  Kürze 
der  Zeit  aber  und  bei  dem  mangebiden  Einblick  in  die  meteorologischen 
YerlUÜtnisBe  habe  ich  keine  nennenswerten  Besoltate  emelt. 

Die  das  Gebiet  betroticnde  Litterat ur  iand  ich  in  Dr.  Flörickes 
Bibliographia  ornithologica  Silesiaca  bereits  grösstenteils  zusammen- 
|!;estel]t  vor  und  konnte  nur  noch  weniges  Neue  hinzufügen.  Der 
Vollständigkeit  halber  führte  ich  alle  mir  bekannt  gewordenen  Ver- 
(»ffeutlichungen  auf.  ersparte  mir  aber  die  Durchsicht  einiger  weniger, 
älterer,  belangloser,  schwer  zugänglicher  üebcrlicferungon;  ich  habe 
sie  durch  *  kenntlich  gemacht. 

Die  bei  der  Durcharbeitung  der  aufgeführten  Litteratur  auf  die 
sftchsische  Oborlausitz  entfallenden  Angaben  gebe  ich  in  einem  An- 
hange. Diese  Zusammenstellung  erfuhr  noch  eine  wesentliche  Be- 
reicherung durch  viele,  wertvolle  Originalbeoboohtungen  H.  Kramen. 

Die  Komenklatur  ist  fast  ausschliesslioh  die  des  systematisehen 

Verzeichnisses  der  Vögel  Deutschlands  von  Dr.  A.  Reichenow,  Berlin, 
1889.  Um  die  Sammlung  der  Trivialnamen,  namentlich  der  wendischen, 
machte  sich  besonders  Herr  Preissler  verdient. 

Die  meisten  Belegstücke  für  die  Lausitzer  ornithologischcn  Vor- 
kommnisse enthalten  die  Sammlungen  der  Naturforschenden  Gesell- 
schaft')  in  Görlitz,  die  ornithologische  Sammlung  im  Sthlosse  zu 
Xjohsa  (ein  Vermächtnis  der  vogelkundlicheu  Thätigkeit  des  älteren 
Baron  v.  Loebenstein),  die  Sammlung  des  Nieskyer  Museums,  die  der 
Oberlausitzor  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Görlitz,  die  Sammlung 
Heydrichs  in  Flinsberg,  Louis  Tobias'  in  Gtörlitz  und  die  £ief- 
sammlong  von  W.  Wolf  in  Muskau. 

*)  Die  aus  iilterer  Zeit  slanimenden   Stilckt*  tlicscr  Saminhiiig  sind  k'ider 
timnistiseh  nicht  zu  l»oimtzcn,  da   sie   wohl  genaue  Angaben  üher  das  Faiig- 
datum,  nicht  aber  solclie  tiber  den  Fundort  tragen;  nach  danialigur  Sitte  wurden 
.  fteilioili  mar  aus  der  Nfthe  erhaltene  Stacke  in  dieser  Weise  etikettiert; 
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Der  Erwähnung  bedarf  es  wohl  kaum,  dass  ich  an  alle  Angaben 
das  äusserste  Mass  strenger  Kritik  angelegt  habe;  es  war  dies  um 
so  notwendiger,  als  es  sich  bei  der  Bestimmung  der  Arten  vii  ltach  um 
freilebende  Tiere  handelte.  Hierzu  bediente  ich  mich  aut  den  Aus- 
flügen in  die  grossen  Teichgebicto  oftmals  eines  aosgezeichneteii  Fem- 
lohres  yon  Fratnihofer  und  Altzsohneidcr  von  etwa  8(3facher  Flächen- 
TorgrOsserung.  Durch  dasselbe  war  ich  z.  B.  im  stände,  auf  etwa 
00  m  Entfemong  die  so  schwache  Aufwärtsbiegnng  des  Sohnabels 
von  TotanuB  littmns  noch  deutlich  sa  erkennen. 
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Wurde  zur  Orthographischen  Korrektur  der  gesammolton  wen- 
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Starke  (cfr.  diesen).    In:  Laus.,  Magsvziu,  Jahrg.  p.  349 

bis  351. 


Digitized  by  Google. 


233 


1Ö26.  Krezschmar.  .T.  (i.    3.  Erster  und  zweiter  Beitrag  z.  Verz. 

oberlaus.  Vrin;»'].  ]\[;ninskript. 
182(>.  —  4:.  Ueber  dfii  Zug  der  Vogel.  Manuskript. 

1826.  ö.  Yollstäiuliger  Vögelkalend»  r  £.  das  ganze  Jahi*,  für  Lieb- 
haber, Jäger  etc.  Manuskript. 

1827.  —  6.  Ornithol    Romerkungeii.     Tu:  Abh.  d.  Naturf.  Geö.  zu 

Görlitz,  1.  Bd.  2.  Heft,  p   1 18  151. 
1827.  —  7.  Warum  die  Zittaaer  Gegend  reicher  an  Vögeln  sei.  In: 

ib.  2.  Heft  p.  154. 
1836.  —  S.  Lausitzi.sche  Vögel  (Forts,  d.  Arbeit  v.  Brahts).   In:  ib. 

2.  Bd.  2.  Heft,  p.  19-  34. 
1882.  Krezschmar,  Karl,  Robort.    1.  Omith.  Boobachtungon  aus  der 

Görlitzer  Heide  I  u.  IL.   In:  Omith.  Mouatssehrift,  7.  Jahrg. 

p.  31—39  u.  22<;  230. 
1882.  —  2.  Omith.  Bericht  aus  der  nächsten  Umgebimg  v.  Gtörlits. 

In:  ib.  7.  Jahrg.  p.  144~14G  u.  31.S  ;nn. 
1888.  — >  8.  Omith.  Beob.  aus  der  Görliteer  Heide  III.  In:  ib.  a  Jahrg. 
^.  157—163. 

1881.  —  4.  Ueber  die  Taucher  der  OberlausitdE.  In:  ib.  9.  Jahrg. 
p.  110—111. 

1884.      6.  Die  Wachholderdrossel.   In:  ib.  9.  Jahrg.  p.  122—124. 
1892.  Leverkühn,  P.  Notiz  über  Syrrhaptes.  In:  ib.  17.  Jahrg.  p.  86. 
1894.  Liebe,  K.  Th.   NoUz  über  Seidenschwanz.   In:  ib.  19.  Jahrg. 

p.  ea 

1834.  1854.  V.  Loebenstein,  A.  B.  Briefe.  In:  Omith.  Briefe  von 
E.  F.  V.  Homoycr,  Berlin  1881,  p.  189—201  u.  266—257. 

1887.  Matschie,  P.  Yorsuch  einer  Darstellung  d.  Yerbr.  Corv. 
corone,  coraiz  u.  fragil.  In:  Gab.  Joum.  f.  Om.,  86.  Jahrg* 
p.  617-648. 

*1719.  Meister,  Martin.   1.  Wassorrabe  auf  d.  Görlitzer  Neisstunn. 

In:  Hofifmann  Soriptor.  1.  2.  85. 
n719.  —  2.  Weisse  Krähe  in  Görlitz.   In:  ib.  p.  68. 
*1719.  —  8.  Störche  u.  Eulen  in  ungewöhnlicher  Mcuge  in  G^^rlitz. 

In:  ib.  p.  1.  2.  4.  7.  91. 

1890.  Michel,  Jul.    1.  Einige  ornithol.  Seltenheiten  aus  dem  Iser-  u. 

Riesengebirge.   In:  Om.  Jahrbuch,  1.  Jahrg.  p.  26 — 80. 

1891.  —  2.  Ueber  Schwankungen  in  der  Yogclwelt  d.  Isergobirges. 

In:  ib.  2.  Jahrg.  p.  91—9». 
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Das  behandelte  Gebiet  nmfasst  die  preussische  Oberlansitz,  wie 

deren  Grenzen  in  d<'r  Karte  zur  geognostischen  Be.schn'il)aug  derselben 
von  K.  F.  Glocker  (Ahhaudl.  d.  Nat  urf.  Gesellschaft  zu  G/irlitz,  VJll.  Bd.) 
festgelen;t  sind.  Diese  (lei  kcii  sich  nicht  viUlig  mit  den  4  Kreisen: 
Hoyerswerda,  Kuthenburg,  (ir^rlitz  und  Lauhan,  sondern  sie  werden 
im  Osten  von  etwa  Greilibnberg  an  bia  Dolimö  durch  den  Queis  ge- 
bildet. 

Ueber  die  geologischen  und  V^petationsverhältnisse  des  Gebietes 
ünden  sii  h  in  diesen  Abhandlungen  so  ausführliche  Arbeiten,  dass  ich 
in  dieser  Hinsicht  wenig  za  erwähnen  habe. 

Die  Berge  besitzen  eine  darchsohnittUche  Höhe  von  400 — 600  m 
und  erreichen  nur  ui  der  Tafelfichte,  die  unweit  der  Grenze  liegt,  eine 
Höhe  von  1122  m.  Die  durchschnittliche  Meereshöhe  des  Hügellandes 
beträgt  etwa  200—300  m,  während  sich  das  Tiefland  von  200  m  auf 
etwa  100  m  abdacht.  Aach  abgesehen  von  den  Hanpttlüssen:  Neisso, 
Spree,  schwarze  Elster,  Queis,  ist  das  Tiefland  sehr  wasserreieli.  Es 
erreichen  nicht  nur  einzelne  Teiche  die  anselmliche  Grösse  von  80  ha, 
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(sondern  es  vereinigen  sich  auch  häufig  mehrero  rlornrtin^o,  grossere 
Teiche  mit  vielen  kleineren  zusammen  sa  ganzen  Teichgebieten. 

Das  S[lima  mit  seinen  heissen  Bommern  and  harten  Wintern 
entfernt  sich  schon  botrtUshtlich  vom  Küstenklima,  so  dass  üebei^ 
Winterungen  im  Gebiete  seltener  vorkommen,  als  anderwftrts. 

Den  e^eoloi^ischen  Verhältnissen  entspreeliend  zeigt  die  Vogehvelt 
der  Oberlausitz  drei  wohlgetrennte  (Tcbiete:  das  der  Berge,  das  des 
Hügel-  oder  Lösslandes,  das  des  Tieflandes  oder  der  Tiialsand-Heide. 


Specieller  Teil. 

1.  ErWuicus  phüamda  (Bchst).  —  Der  Sprosser  berührt  heatzatage 
im  Gegensatz  za  früher  jedenfalls  nur  .noch  höchst  selten  das 
Gebiet.  Es  verdient  daher  als  ein  besonders  interessanter  Fall 
hervorgehoben  zu  werden,  dass  A.  v.  H/s*)  vogelstimmenkimdiges 
Ohr  noch  einmal  am  30.  8.  1886  einen  solchen  an  der  Neisse  bei 
Görlitz  entdeckte.  Vordem  fingen  und  hörten  ihn  L.  und  B.  T. 
öfters,  letzterer  bei  Görlitz,  Bengersdorf  und  Ebersbach,  z.  B. 
11.  5.  1880.  Der  letztere  sammelte  sogar  von  1832 — ^38  so  viele 
Ankunftsdaten,  dass  er  ein  frühestes  fOr  den  6.  6.,  ein  spätestes 
für  den  20.  5.  und  ein  Mittel  ftir  den  17.  5.  berechnen  und  damit 
den  wesentlich  spätem  Zug  gegenüber  der  Nachtigall  feststollen 
konnte.  Sogar  von  dem  Fange  eines  Pärchens  noch  Ende  Mai 
im  Sohrwalde  bei  Görlitz  weiss  er  zu  berichten.  J.  G.  Eizsch. 
fand  die  Art  1823  am  Käntler  Berge.  Brts.  scheint  sie  im  ersten 
Yiertel  des  Jahrhunderts  als  seltenen  Brutvogel  gekannt  zu  haben. 
Die  Entfernung  der  sumpfigen  Erlendickichte  dürf);e  ihr  das 
Gebiet  verleidet  haben.  Das  einzige  Belegexemplar,  cf  juv.  ex 
Lohsa,  Herbst  1862  (B.  T.),  besitzt  die  dortige  Sammlung. 


»)  Anl.  «-  H.  Aulich,  B.  «  W.  Baer,  Brts.  —  Brahts,  F.  =  Fechner,  A.  v.  G. 
«  A  Oötz,  Henn.  W.  Henninger,  A  v.  H.  A.  Homeyer,  Kr.  »  H. 
Krämer,  J.  O.  Krsscb.  =  J.  6.  Kresschmsr,  K  K.  «■  K.  B.  Kressohmar,  Loeb. 

TOn  Locbcnstein  (Scn.),  P.  -  T?<mii1i  P'-'  k.  Vovw  ---^  H.  Perriii,  Pr.  -=  A  Pr«  issler, 
Rieht.  A.  Riclitr  r.  .1.  T.  .Inlius  Tobias,  L.  'J'.  Louis  Tobiiis.  P.  T.  Robert 
Tobias,  B.  ü.  -  B.  Uttendörler,  Ü.  U.      0.  Uttendörter,  W.    -  Wiih.  Wolt 
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2.  EritJiacus  lusrhiin  (L.)  —  Sytojk  (Kl.)*).  Dio  Xachtigall  ist  als 
ein  Vor>;el  ii|)|ii<;:<>r  Auwaldvcgetation  in  ihrem  Brutvr'rkoiiiuiPii 
auf  die  au  Weidicht  reiclieii  Ufer  der  Neisse  von  Görlitz  abwärts 
(besonders  im  Park  von  Mnskau)  und  einige  Plätze  an  andern 
tliessonden  Gewässern  des  Tieflandes  beschränkt,  an  denen  Park- 
anlogen ihren  Ansprüchen  genügen,  z.  B.  Uhyst,  Niemitsch, 
Weisskulm,  Lohsa  (unter  Nachhilfe  von  wohlgelungenem  Aus- 
setzen), Daubitz  und  Kauscha.  Andere  Orte  (Ulhirsdorf,  Diehsa, 
Creba,  Eeichwalde,  Tschelln)  haben  dagegen  ihren  frühern  ßeich- 
tum  durch  Ausroden  der  Strftucher  eingebüsst  und  erfreuen  sich, 
nur  noch  ausnahmsweise  eines  Pärchens.  T)ie  wenigen,  W.  und 
mir  bekannt  gewordenen  Gelege  zählten  5  und  4  Eier,  von  erstorem 
für  den  9.  6.  notiert.  Das  aus  Blättern  und  Hahnen  lose  gefügte, 
erdständige  Nest  fand  derselbe  ausnahmsweise  -/»  m  hoch  in 
dichtem  Gebüsche.  R.  T.  berechnete  von  1832 — 88  als  mittleren 
Ankunftstermin  den  1.  o.  bei  einem  frühesten  vom  20.  4.  und 
spätesten  vom  3.  5.,  während  10  später  gesammelte  Daten  im 
Durchsohnitt  bereits  den  26.  4.  bei  eint  in  frühesten  vom  20.  und 
sp&testen  vom  80.  ergeben.  Auf  dem  Herbstzage  sah  ich  sie 
am  16.  8. 

Seit  langer  Zelt  ist  den  Nachtigallen  des  Görlitzer  Stadt- 
parkes eine  besondere  Aofmerksamkeit  geschenkt  worden:  Sie  hat 
dort  seit  1812  bis  1867  gefehlt  Darauf  hob  sich  ihr  Bestand 
schnell  bis  zu  drei' Paaren,  um  nach  abermaligem  Verschwinden 
in  neuerer  Zeit  sogar  auf  vier  zu  steigen.  1891  zog  sie  sich 
wieder  in  nur  einem  Päare  nach  der  Eisenbahnbrücke  zurück  und 
verschwand  1894  ganz. 

3.  Erithiuiis  i'iiantculus  (Wolf)  —  Blaubrüstel,  falsche  Naclitigall, 
modra  roeka  (Kl.).  Das  Blaukehklu  n  ähnelt  in  seinem  Vorkommen 
der  Naclitigall,  hat  aber  eine  noch  beschränktere  Verbreitung. 
Diese  begreift  fast  allein  di«;  dichten  Weidcngebüsche  der  grossen 
Sandbänke  der  Neisse  im  Tieflande.  L.  T.  fand  es  bei  Penzig, 
W.  V)ei  Muskau  (G.  5  1877  ' Erlege  5  Stück),  und  i<'li  häufig  in  der 
Kothcnburger  (legend  (30.  G.  ausgeflogene  Junge,  die  c/ö^  noch 
eifrig  balzend).   Viel  sparsamer  brütet  es  auch  am  untern  Laufe 

*)  Das  den  wendischou  Trivialiminon  nachgesetzte  „Kl."  und  „Msk.'"  bedeutet 
Klittner  und  Muskauer  Wendisch. 
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dar  Spree,  ausserdem  nur  oinmal  nach  A.  v.  G.  1886  za  Niemitsoh. 
Dage^pen  erscheint  der  Vogel  zur  Zup:zeit  nirgends  selten,  in  der 
ersten  April hälftc  im  Ufergebüsch  der  Gtewftsser,  im  September 
auch  in  Kartoffelfeldern  und  Gemüsebeeten.  B.  T.  verseiobnete 
seine  Ankonfb  you  1^2^88  bereits  am  27.  8.,  spfttestens  11.  4., 
dnrchschnittlicb  4.  4.  £Heben  spfttere  Daten  eigeben  als  Darob- 
schnitt  den  18.  4  Trots  ssabJreicher,  gesammelter  Notizen  kann 
ioib  ftr  das  Kleid  E.  woM  (Brehm)  doch  nur  einen  IW,  80.  4. 
1895,  bei  Tormersdorf,  angeben. 

t.  EritUucHs  rnhcvuhis  (L.)  —  Rutkatel,  Rotbrüstel,  rodka  (Kl.), 
sprjnsk  (Msk.).  Das  Rotkelilrhen  bewuluit  als  häutiger  Brutvogel 
alles  junge  Holz  dos  ganzen  Gebiets,  in  welchem  sein  eben  be- 
handelter, reicher  begabter  Vetter  fehlt.  Es  meldet  indessen  auch 
dessen  Sitze  niobt  vollständig,  giebt  aber  entschieden  dem  Nadel- 
holze den  Vorsag  vor  dem  Laubboke,  besonders  der  Fiobte,  und 
belebt  sogar  noch  in  den  sandigsten  Gegenden  den  trockenen 
Kiefembosch.  Das  Nest  ist  meist  erdst&ndig;  Pr.  fand  es  am 
Waldboden  im  Heidelbeerkraat,  in  Höhlungen  von  Worzelwerk 
imd  alten  Baamstümpfen,  Baron  v.  Loebenstein  jnn.  im  Eingang 
eines  Mäuseloches,  W.  ausnahmsweise  über  1  m  hoch  in  einer 
Baumzwie.sel  und  altem  Kugelfang.    Diesen  Hoehbauten  fehlten 

'    die  für  die  Erdnester  charakteristischen  Halme;  sie  bestanden  nur 

f    aoä  Moos. 

^  Mit  (i  und  7  Eiern  vollzählige  Gelege  notierte  W.  am  Ü.,  7. 

I    und  lÜ.  6.  und  16.  6. 

In  ^nzelnen  Individuen  zeigt  es  sich  gegenwärtig  meist 
schon  im  lotsten  Hftradrittel,  zahlreiober  jedoch  erst  im  April. 
,  B.  T.  venBeiobnete  es  nicht  vor  dem  80.  8.,  ich  niciit  vor  dem 
19.  8.  Die  dorchschnittlichen  Ankonftstermine  ergeben  bei  ihm 
'  von  1882 — d8|  wie  bei  mir  aas  18  sp&teren  Jahren  etwa  den  1.  4* 
Begelmftssig  wird  es  noch  im  ersten  Novemberdrittel  (7  Daten) 
beobachtet,  überwintert  aber  sehr  sparsam.  Masse*):  91,  Niesky 
10.  4.:  a.  i.  m.  68,  c.  57.  culm.  11,  t.  25.    11  Eier  ex  Muskaa: 

iiiiix.:     min.:  Dundischn. : 
Länge   21        19  20,1 
^   Breite   15      ltt,6  1^9 

*)  a.  1.  m.  ---  Äla  infra  mensarata,  c.  —  oanda,  culm.  «  colmeo,  t  tarsus. 
Ue  Muse  in  mm. 
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5.  Eritluuiis  /)}ioi))/cKni.s-  ( L.)  L'otwispel,  Rolwistlii-Ii.  Hotwüsl- 
ling.  Ein  dem  ersU'ii  lirrbstkleid  des  vollstäiidi'^  gleirlirs  9, 
von  T?.  T.  am  19.  4.  3il  frefangon.  bcliiidct  sich  in  dor  Lolisaer 
Sauindung.  Der  (Tartenrutscliwanz  ist  über  alle  licht on  iuAii'A/A' 
und  Büsch«'  dos  ganzen  (rebietos  verbreitet,  soweit  dit'S(dben 
seinen  AnspriiduMi  als  H(')hlenl>rüter  genüg«*n.  in  diesem  Kalb- 
selbst  dem  einförmigen  Kiefernhorhwahh'  nicht  fehlend.  Sein 
Bestand  soll  zwar  mit  dem  Seltenervvenien  der  holden  Bäume 
bedeutend  zurückgegangen  sein,  doch  findet  er  sieh  mit  den  Ver- 
hältnisseii  leidliok  ab.  Vor  allem  begicbt  er  sieh  in  die  Nähe 
des  Menschen,  der  ihm  in  seinen  Bauten  Schlupfwinkel  von  der 
grössten  Mannigfaltigkeit  für  sein  Nesb  bietet;  er  richtet  sich  in 
allen  Arten  von  Nistkästen,  anch  den  gewöhnliclicn  Starkästen 
ein.  bcsieddt  ElJÜToich  Auen  mit  Kopfweiden  und  hat  sich  in 
den  Heiden  ganz  an  die  Stookholzatösae  der  Holzschlüge  gewöhnt. 
A.  V.  H.  fand  sein  Nest  sogar  in  einem  mit  Sedum  bepflanzten 
Steinhaufen  des  Görlitzer  botanischen  Gartet s,  Pr,  in  einem  auf- 
geseteten  Haufen  trockner  Tpriatüoke  und  in  einem  ausgefaulten 
iKrkenstampfc ,  ich  fand  dasselbe  in  einer  kleinen,  sehr  dichten 
Cypresse.  W.  and  ich  beobachteten  stets  zwei  Brüten  und  fanden 
mit  6—7  £iem  vollzählige  Gelege  am  12.,  19.,  21.  und  23.  5. 
und  26.  6.  Als  dorohsohnibtliohen  Ankiinf)»termin  fand  B.  T* 
von  1832 — 38  den  11.  4.,  ick  aus  20  späteren  Jahren  den  13.  4. 
Ersterev  sah  ihn  nicht  vor  dem  2.,  ick  nickt  vor  dem  8.  4. 
Masse:  2  cfc^t,  Niesliy  29.  4.  übereinstimmend:  79  a.  i.  m.,  69  c, 
9,6  culm.,  20,6  t.  Dorcksoknitt  von  16  Eiern  ex  Maskau: 
Länge  18,8,  Breite  14,2. 

6.  EnUiaenii  t'dis  (L.)  —  Sckwarzwispel,  Sokwarzwüstling,  derwjena 
wopäka  (KL).  Der  düsterfarbige  Haasrotsckwanz,  ursprünglick 
ein  Felsbewokner,  anck  bei  ans  nook  in  Stoinbrücken  brütend, 
kat  siek  mit  den  koken  Stoinbauten  über  das  Gebiet  verbreitet 
Er  war  zwar  schon  Brts.  von  überall  her  bekannt;  es  hat  jedoch 
«ein  Bestand  seitdem  mit  dem  schöpferischen  Wirken  des  Menschen, 
dem  er  sieh  in  vorteilhaftester  Weise  angepasst  hat,  bedeutend 
zugenommen.  Seine  TJeMingsjjlätze  sind  Zie^<deien.  alte  Stiille, 
Kin-htürme  und  BahnlK >ts<;chände,  die  sein  X«'st  int-ist  unter 
DäcluM'n  auf  lialkiMikr.pfi-u  IxT^en,  wo  es  \V.  an«li  einmal  in 
einem  uubeuulzl  bleheneleu  Kochtopf  fand.    Derselbe  beobachtete 
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regelmässig  awei  Brüten  und  t'nnd  die  mit  5  und  6  E^em  voll- 
aahligen  Gelege  am  28.  und  31.  I.:  'i.,  9.,  16.  und  'AS.  5.,  meist 
zwischen  dem  3.  und  15.  5.,  9.  and  19.  6.,  5.  and  11.  7.,  während 
Bicht.  schon  am  16.  6.  ausgeflogene  Jonge  gewahrte.  Ersterem 
kamen  aasser  rein  weissen  Eiern  auch  solche  mit  roten  Punkten 
und  solche  von  sanft  blauer  Farbe  vor.  Die  Bratpaare  mit 
grauen  cTcT  übertreffen  die  mit  schwarzen  wohl  meist  an  Zahl 
und  unterscheiden  sich  biologisch  in  nichts  von  leteteren.  Bei 
aufmerksamer  Beobachtung  gelingt  es  meist,  das  erste  schwarze  cf 
schon  genau  Mitte  März  m.  sehen»  B.  T.  verzeichnet  sogar  schon 
den  8.  d.  als  Ankunftstennin.  Als  Durchschnitt  fimd  er  von 
1832 — 38  den  19.  9.,  ich  aus  21  seitdem  gesammelten  Daten  den 
26.  8.  Der  leiste  Gtesang  wird  im  letaten  Oktoberdrittel  ver- 
nommen. Masse:  cTcf !  Niesky,  ca.  1.  6.:  89  a.  i.  m.,  68  23 1.; 
87  a.  i.  m.,  63  c.,  9,5  culm.,  22  t.;  88  a.  L  m.,  69  c,  11  culm., 
23  t.   69  Eier  ex  Muskau: 

maz.:    min.:  Durchschn.: 
Lftnge  20,2      18,2  19,8 
Breite  15,3      14  15 

7.  I^^neoia  rulrieola  (L.)  —  Das  Schwarzkehlchen  ist  einer  der 
interessantesten  Brutvögel  des  Gtebiets.  Denn  für  Deutschland  ist 
dieses  eine  westliche  Art,  die  erst  jenseits  der  Weser  häufiger  zu 
werden  beginnt,  östlich  der  Elbe  ist  sie  sonst  bisher  nur  vereinzelt 
als  Irrgast  vorgekommen.  Dahin  zählen  auch  die  von  B.  T.  für  die 
Lausitz  erwähnten,  unbestimmt  gehaltenen  Fälle.  Trotzdem  konnte 
das  Schwarzkehlchen  bisher  auf  drei  Moorheiden  bei  Niesky  nach- 
gewiesen werden,  dem  Ober-  und  Mittel -Horkaer  Torfbruch  und 
dem  Polsbruch,  welche  jetzt  teilweise  entwässert  und  forstlich 
kiiltiviort  sind.  Hier  wurde  der  seltene  Vogel  seit  1889  von  meinen 
Fn'Uiulcii  und  lüir  l'a>l  all j.ihi-lu-h  während  der  Jiriitzcir.  das  alte  cT 
böreits  am  28.  3..  sowie  vielfach  die  tiüg<j;eii  Juiipri'n  beobachtet, 
Uli  allen  (h-ei  Plätzen  gleichzeitig  jedoch  nur  ISU,'!  Auf  den  zahl- 
reichen, ähnlichen  Bi  iicic  n  der  Umgegend  wollte  uns  freilich  bis  jetzt 
kein  weiteres  Zusauinientreli'eu  mit  ihm  gelingen.  Bezeichnend  für 
die  Brutplätze  sind  niedrige  Kiefern,  unter  die  sich  auch  die  Fichte 
mischt,  und  Gesträuche  von  Birke,  Aspe,  Erle,  Salix  aurita  et  repens, 
Frangida  Alnus,  Sarothamnus  scoparius,  Ledum  und  Brombeeren. 

Abband  L  Bü.  XXIL  16 
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Den  Boden  bedeckt  meist  Calluna;  dazwischen  Hnden  sich  Vacciniuni 
vitis  idaea,  Potontilla  sylvestris,  auch  Piatanthera  bifoUa  und  die 
Reste  der  Moorflora,  Andromeda  politblia,  Vaccinium  uli«Tinosum 
et  oxycoexius,  an  nassen  Stellen  Eriophorum  und  sogar  Schilfrohr. 
"Die  Bratplätze  gleichen  also  den  bessern  Heiden  Westtalens,  wie 
sie  Altum  beschreibt,  für  die  die  Art  so  eharakt<!ristisch  ist. 
Belegexemplare  erlegte  ich:  cT  ad.  27.  7.  IHsf)  für  die  Nieskyer 
Sammlung,  jungen  Vogel  27.  G.  18^)0  für  das  Königliche  Museum 
fiir  Naturkunde  in  Berlin,  (j'  <>.  4.  1897  für  die  NatorfoTschende 
Gesellschaft  in  Gförlitz.  Ein  schwach  bebrütetee  Gelege  von  6£iem 
wurde  am  22.  4.  1890  gefonden,  von  welchen  zwei  in  die  genannt© 
Sammlung  in  Berlin  gelangten.  Masse  des  ^  vom  6. 4.:  65  a.  i.  m., 
47  c.,  7  calm.,  21  t 

8.  Pradm  ola  ruhctra  (L.)  —  Der  braunkehlige  Wiesenschniätzcr  steht 
zu  seinem  eben  behandelten,  einzigen,  einheiniisclicn  (lattungs- 
verwandten  nicht  nur  im  (Togcnsatze  der  gor)gra]>hisi-h('u  Ver- 
breitung, sondern  aucli  des  örtlichen  Vorkoniuirus.  Kr  ist  ein 
ausgc^|)r()chener  Licbhalx^r  fruditbarrr  WiesengniiKlc  und  dcm- 
geniäss  nicht  so  allgciiieiii  iilx-r  das  (ichiet  verbreitet,  als  man 
es  bei  einer  für  das  (»sllichc  Deutsrldand  charakteristischen  Art 
erwarten  sollte.  Vielmehr  ist  er  nahezu  auf  das  Lössgebiet .  da< 
sieh  von  Lauban  über  Görlitz  nacli  Seifers<lorf  zieht,  beselirüukt. 
Selbst  in  der  Neisseane  5;troma1)\värts  tritt  er  so  sparsam  auf. 
dass  W.  bei  Muskau  nur  einmal  sein  Ei  erlangen  konnte:  er 
fehlt  den  Moorwicsen  der  Heiden  vollständig,  wie  überhaupt  fast 
dem  ganzen  übrigen  Tiet'lande.  Nur  folgende  Daten  konnten  in 
demselben  gesammelt  werden:  Horka,  1.  7.  ad.  u.  juv. ;  Klitten, 
15.  5.;  See,  20.  5.  (B.  U.);  Niesky,  14.  5.  und  27.  5.  ein  Pärchen: 
Bärwalde,  14.  5.  ein  Pärchen.  Umso  auffallender  und  regel- 
mässiger verläuft  überall  der  Durchzug  vom  20.  4.  (frühestes 
Datum  nach  H.  T.)  bis  in  den  Mai  hinein,  durchschnittlich  am 
2f).  4.  (von  B.  T.  von  1832^ — 38  übereinstimmend  mit  mir  ans 
13  späteren  Jahren  berechnet),  und  von  Ende  August  bis  Sep- 
tember mit  Vorliebe  für  Kraut-  und  Kartoffelfelder,  in  dem  pracht- 
vollen Oktober  93  sogar  noch  am  9.  d.  M.  von  mir  notiert 

9.  Sujifola  otnanOie  (L.)  —  Steinfletsche.  Steinsänger.    Der  Stein- 
schmätzer ist  der  Brutvogel  alten  Mauerwerkes,  des  iiahnkörpers^ 
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der  SteinanhRnf angen  aller  Art,  wolohe  sioh  bei  Steinbrüchen, 
Ziegeleieil,  auf  Bauplätzen  und  Comentwnronlagem  vorfinden, 
vor  allem  aber  gegenwärtig  der  Brutvogel  der  Holzstösse  aller 
Knhlschläge  der  Tieflandsheiden.  K.  K.  kann  ihn  dahw  mit 
Becht  einen  Charaktervogel  der  Görlitzor  Jleide  nennen.  Da- 
gegen beherbergen  ihn  die  Trümnierhalden  der  Königshainer 
Berge  keineswegs:  in  gleicher  Weise.  W.  und  icli  liaben  eine 
sweite  Brut  im  Juli  festgestellt,  ersterer  fand  die  Gelog(^  mit 
4  und  5  Eiern  voUa&hlig,  z.  B.  21.  5.,  und  anch  solche  mit  den 
för  verwandte  -  Arten  bezeichnenden,  schwarzen  oder  braunen 
Punkten.  Der  Herbstzag  bietet  ein  dem  der  vorigen  Art  völlig 
gleiches  Bild.  Als  Mittel  der  Ankunft  fanden  R.  T.  von  1832—88 
den  10.  4.,  ich  aas  11  späteren  Jahren  den  14.  4.  bei  einem 
frOhesten  Ankunfetermin  vom  6.  4.  Masse:  9!,  Niesli^,  8.  6.: 
89  a.  i  m.,  54  c,  13  culm.,  25  t  7  EUer  ex  Moskan  im  Duroh- 
schnifct:  20,9  Lftn^,  15,1  Breite. 

10.  CiJlrlus  iih  fuhi  (J.  C.  JSrhäff'.}  AV<iss*'raiiispl.  T)or  Wassersolimätzer 
ist  für  das  Tiefland  eine  selten»'  WiiittMrrM  luMiiiing.  Aul.  erhielt 
ihn  21.  1.  1>3  ex  Loopolilsli  iiu .  mi(i  Pr.  und  .lanke  erlegten  ihn 
mohnnals.  Sehr  interessanter  Weise  hetindet  sich  aixT  aneli  ein 
11.  8.  1H54  bei  Lohsa  erb-^ter,  junger  Yo^rel  in  der  dortigen 
Sammlung.  Km  Sohn  do>  iiebirges  brütete  er  zu  II.  Tobias' 
Zeiten  dort  allgemein,  selbst  b<M  <  birlitz  hat  er  einmal  in  der  alten 
Walke  bei  der  Obermühle  gebrütet  iL.  T.).  Jetzt  .scheint  er  im 
Gebirge  der  Oberlausitz  ebenso  wie  in  den  benachbarten  Gebieten 
selten  geworden  zu  sein.  Das  einzige  Winterexemplar,  welc^ies  mir 
vorlag,  entfernte  sich  wenig  von  der  Form  merula*). 

11.  Turdus  miuticus  (L.)  —  Zippe,  Pfeifdrossel,  drözn  (Kl.).  Die 
Lohsaer  Sammlung  besitzt  ein  (i"  vom  2.  10.,  bei  welchem 
alles  dunkle  hellrostfarben  erscheint,  die  Schwingen  fast  weiss. 
Die  Turdusarten  haben  sich  in  einer  für  jede  derselben  bezeich- 

«)  IToiilicofa  moM^  (L.h 

Far  das  Vorkommeii  dieser  Art  liegen  our  Beobachtungen  ans  dam  Zittauar 

Oebirgo  vor,  wo  sie  nach  Brts.  bei  Jobnsdorf  und  Waltersdoif  gefangen  wurde. 

Das  von  Floerick«;  in  solnor  Avifatma  Schlesiens  nuiVcffllirto  Exoinplaf  VOn 
S.  hleussig,  'JH.  4.  <I'2,  gehört  nif'ht  in  die  Laxisitz,  überhaupt  nicht  nach  Sohlesieni 
da  die  ürtächaft  bei  I.ieipzig,  i*o8t  Kleinzschocher,  liegt. 

16* 
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iiLudeu  Weise  in  die  Wälder  des  Gebietes  geteilt.  Die  Sing- 
drossel allein  muss  sicli  vielfach  mit  der  Amsel  vertragen,  da 
beide  einen  üppigen,  dicliten  Plulzwuchs  beanspruchen.  Sie 
briilet  daher  in  ^lisch-  und  Laubliülzcni,  im  reinen  Kiet'ernwalde 
nur  in  den  üppigsten  Stangenliölzern.  vor  allem  alter  im  Fic  hten- 
bestande.  Auch  ist  sie  jener  in  die  Parkanlagen,  z.  B.  den 
(Jorlitzor  Stadtpark,  gefolgt,  ohne  jedoch  zum  Unterholz -Vogel  zu 
werden  und  .sich  in  gleicher  Weise  wie  sie  dem  Menschen  anzu- 
schliessen.  Dalier  werden  auch  überwinternde  kaum  benieikt, 
doch  muss  eine  am  0.  2.  V(»n  P,  beobachtete  als  solche  angesi'hen 
werden.  Die  Ankunft  erfolgt  er.st  Mitte  Marz;  R.  T.  fand  während 
der  Jahre  1832 — 1838  als  Mittel  den  18.  3.,  13.  spätere,  von  mir 
gesammelte  Daten  ergaben  den  19.  3.  als  Mittel,  der  früheste 
Ankunftstermin  war  der  3.  3.  W.  fand  Nester  mit  3  und  4  Kiern 
am  4.,  bez.  6.  4.,  ich  eins  mit  ö  nackten  Jungen  am  5.  6. 
Spätestens  notierte  sie  Kr.  8.  11.  Masse  von  7  £iem  ex  Muskau: 

maz.:    min.:  Kittel: 

Lftnge  80,5      25,2  28 
Breite  21,2      19  20,4 

12.  Turdus  iliacus  (L.)  —  Buntdrossel,  Rotdrossel.  Die  Weindrossel 
erscheint  regelmässig,  zuweilen  in  gewaltigen  Scharen,  auf  dem 
Durchzuge.  Ueber  den  Frühjahr.szug  liegen  9,  den  Herbstzug 
7  Daten  vor,  die  zwischen  den  13.  3.  und  13.  4.,  bez.  1.  10.  und 
5.  11.  fallen.  Pr.  erlegte  sie  auch  einmal  im  Winter  in  Wach- 
holderbüscheu. 

Unter  dieser  Art  ist  das  interessante  am  29.  9.  89.  ca 
Geisslitz  bei  Hoyerswerda  ge&ngene  9  juv.  der  Lohsaer  Samm- 
lung zu  erwähnen,  welches  Loeb.  als  T.  illuminus  beschrieb. 
Naumann  giebt  in  seiner  Naturgeschichte  der  Vögel  Mitteleuropas 
(13.  Band,  NaohtrSge,  p.  285-87  und  Tafel  856,  Fig.  1)  eine 
ausföhrliche  Beschreibung  und  Abbildung  desselben,  welche  eine 
solche  an  dieser  Stelle  unnötig  macht,  und  sieht  das  Exemplar 
gewiss  mit  Beoht  zu  iliacus.  Als  abweichend  hebt  er  besonders 
vier  Punkte  hervor,  die  bedeutendere  ChrOsse,  die  viel  dunklere 
Oberseite,  die  trübere  Unterseite  und  den  düsteren  UnterflügeL 
Sollte  man  zur  Erklftrun«;  dieser  eigentümUchen  Form  etwa  aa 
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Verbastardiarimgeii  mit  obsourns  Gm.  denken,  so  tpringt  doch  das 
weitgreifendste  Überwiegen  des  iliaoiis-Blates  klar  in  die  Angen*). 

3.  Turdus  viffciwnts  (L.)  —  Schnarrdrossel,  grosso  Drossel,  porskawa 
(KI.).  Die  Mistoldrossel)  die  grösste  ihres  Geschlechts,  ist  der 
Cäiarakteryogel  des  weiten,  einsamen,  hoohst&mmigen  Kiefern- 
waldes der  grossen  Thalsandheide,  in  den  ihr  aach  die  Sing- 
drossel nicht  nachfolgte,  sowie  der  grossen  Fiohtenhoofaw&lder 
der  Berge,  wo  sie  von  B.  T.  noch  bis  anf  die  Tafolfiohte  hinauf 
beobachtet  wnrde.  W.  fand  das  erste  Gelege  Mitte  April  mit 
S  tmd  4  Eiern  vollzählig  und  die  Nestor  in  bedeutender  Höhe 
auf  Laubbäumen;  Pr.  fand  sie  dagegen  niedriger  in  lichton 
Stangt^iiholzern,  L.  T.  dieselben  früher  auch  noch  uin  Ludwigs- 
dorf, Ebersbach,  Ijeopoldshaiu. 

L4.  Turdu»  pUaris  (L.)  —  Wiesendrossel,  Ghrosssiemer,  Erammetsvogel, 
porskawa  (Kl.).    Ein       der  Lohsaer  Sammlung  hat  eine  hell- 
rostgraue  Oberseite  mit  diisterrostrotem  Oberrücken,  fast  weisse 
Schwingen  und  eine  bis  zur  reinwoissen  Unterbrust  lebliaftrostgdbe 
Unterseite    mit   dunklerer   Fleckcnzeichnung.     Dif  AVachholdcr- 
drossel  bewolmt  gegenwärtig  als  liiinfii:«  r  Brutvogel  fast  sämt- 
liche Aagehölze  und  ähnliche,  lichte,  feuchte  Bestände  an  stehenden 
ond  fliessenden  Gewässern,  schwankt  aber  örtlich  in  ihrem  Be- 
atande  ausserordentlich,  wie  a.  B.  im  Görlitaer  Stadtpark,  und 

!  giebt  dadarch  denselben  Hang  zu  Wechsel  nnd  ünbest&ndigkeit 
CQ  erkennen,  der  ihre  ganze  Einwanderung  charakterisiert  Über 
diese  liegt  f&r  das  Gebiet  eine  Fülle  von  Beobachtungen  vor. 
Nach  ihnen  fand  B.  T.  1^2  das  erste,  nistende  Pftrchen.  Darauf 
vermehrte  sie  sieh  ziemlich  rasch,  wenn  auch  nicht  überall  so 
sehr  wie  bei  Lohsa,  wo  sie  v.  Loeb.  1830  bereits  häufig  nennt 
r^agegen  kannten  J.  G.  Krzsch.  (1823)  und  Brts.  (1827)  trotz 
aller  ihrer  Aufmerksamkeit  von  ihr  nichts  als  ihre  gewaltigen 
Durchzugsschareu.  Die  Nester  stehen  mit  Vorliebe  oft  niedrig 
in  Astgabeln  und  Zwieseln  von  Eiche,  Birke,  Kiefer,  italienischer 
Pappel,  Erle  und  sogar  in  solchen  von  Apfelbäumen  der  Gärten 

'    von  Görlitz  (L.  T.)   Die  erste  Brut  fliegt  nach  K.  K.  Mitte  bis 


*)  Sie  m.  obsonras  Gm.  su  sieben,  wie  Floericke,  Avifsnaa  p.  106,  (hat,  ist 
Sr  fte  den  mOgMeh,  der  sie  nioht  selbst  gesehen  hat. 
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Ende  Mai  aus;  ich  traf  eben  fiüpjgo  Junnjc  H.  6.  an.  W.  hat  in. 
einzelnen  F&Uen  eine  zweite  Bmt  festgestellt.  Im  Wiuter  be- 
gegnet man  off  irrossen  Scharen.  Als  Nahrang  in  dieser  Zeit 
bestimmte  ich;  Berberis  vulgaris,  Sorbns  aria  et  torminalis, 
TJgtistnun  ouropaeum,  Grataeg^  monogyna  et  ozyacanthos, 
Vibumom  opolus.*) 

15.   Turdus  weruht  (L.)  —  Aninlze,  Kosak  (Kl.  Musk.).    Die  Amsel, 

anscluMneiid  der  iKuhstcnt wickelte  Spross  des  Drosselreises,  hat 
sich  unter  iliren  Vorwaiidtt  ii  roichstcii  Gnindo  auserkoren, 
das  dichte,  feuchte  Unterholz.  Fii  htcndickuiigm  und  Laubgebiische 
aller  Art,  und  sich  dem  Moiischcn  mit  seinen  l>ecrensträu<;hor- 
reichen  Kunstgärteu  und  Winterfütterungen  so  zu  ihrem  Vorteil 
angeschlossen,  dass  sie  geg<Mi\vä!  tig  in  den  Parks  und  <  )bstgiirten 
der  Ortschaften,  brsunders  der  Stiitltr,  wovon  unsere  Vorfahren 
noch  nichts  wissen,  viel  zahlreiclier  Itrütet  als  in  den  Waldungen, 
und  eb»'n<la  in  Meng«',  auch  die  ;  überwintert.  Uas  Nest  steht 
meistens  in  dichten  Fichten,  nach  W.  aber  iiii«  h  beuKTlvcuswerter 
Weise  an  (b-r  Enlc  an  Zauiisäulcu.  Die  Gelege  fanden  W.  und 
ich  mit  f)  Kieru  vollzählig,  das  erste  am  22.  4.,  das  zweite  12.  6. 
Masse  von  5  Eiern  ox,  Muskau: 

max.:  min.:  Mittel: 

Länge  29       28  28,0 

Breite  22      21  21,6 

Itj.  Turdus  toriiuatus  —  Schildamsel.  Die  Hingdrossel  wurde 
sparsam  auf  dem  Ib-rb.-tznge  in  Dohnen  gefangen,  und  zwar 
meiirt'ach  von  Pr..  dann  4.  10.  1890  bei  l\othenburg  (Aul.),  ausser- 
dem 21.  3.  b842  'K'.T.t  und  bei  Schöulnunn.  Ii).  -I.  1892  (Aul.). 
Die  Samndung  der  Xaturfurschenden  (Tcsellschaft  in  Görlitz  besitzt 
einen  jungen  Vogel  von  Marklissa  am  Fusse  des  (xcbirges,  Mitte 
Oktober  1891,  b<'i  welchem  die  Zugehörigkeit  zu  dieser  oder  der 
folgenden  Form  dahingestellt  bleibeu  muss. 

*)  Turätta  «fitom»  Gm, 

Von  den  swei  von  R.  T.  erwfthnten,  dicht  an  der  Grenze  in  Schlesien  ge- 
fangenen Stdcken  dürfte  das  eine  das  in  der  Lohsaer  Sammlung  befindliche  vom 

Jvynast  (1837)  sein.    T.  atrip;H]:u-i<  T'  in.  ervviilint  Ologor  18;K{  aus  der  Laufiitz, 
jedentulLs  gestützt  auf  das  Exemplar,  welches  J.  U.  Neumaxui  in  der  Sammlung 
zu  Me Dersdorf  sab. 
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17.  Turdiis-  (i/jirstns  /Ilrc/ntiJ  —  Stliiittaiiiscl.  .Mit  iluvia  südlichsten 
Zij»ft'l  htTuhit  (lies  prcussisclie  (,)brrlausitz  diis  riesenp^ebirgische 
Rrutgebiet  der  Alp»'ii;niisfl.  AN'fiii^stciis  traf  ^ii-  T\.  T.  am  27.  6. 
Iö4ü  auf  der  Taieiüchte  und  deren  Hängen  käulig  au. 

18.  Begulm  cristatxut  VieüL  —  (loldkrönchon.  Das  gclbköpfige  Gold- 
hähnchen ist  für  das  ganze  Gebiet  als  Brutvogol  in  Fiditcn- 
beständen  festgestellt,  dem  Görlitzor  Park  fehlt  es  jedoch  nach  P. 
Im  Winter  durchzieht  es  in  bedeutend  gesteigerter  Zahl  die  Nadel- 
wiilder  nnd  tritt  zuweilen  im  Oktober  masseidiaft  auf.  Masse  von 
2  ?9!  Niesky.  ca.  1.  4.:  51  (bez.  52;  a.  i.  m.,  38  c,  8  (bez. 
8,5j  culm.,  Iti  t. 

10.  jBegtdus  igmieapiUua  (Brehm,  !ZVm^.  —  Im  GfogenBatze  zam  yorigen 
ist  der  Bratbezirk  dos  südlioberen,  feaerkdpfigea  QoldhAhncheiis 
eng  and  scharf  begrenzt.  Bisher  blieben  alle  Bemühungen,  es  im 
Tieflande  aufzufinden ,  erfolglos.  Eine  um  so  bezeichnendere 
Erscheinung  ist  es  für  alle  Fichtenwälder  der  Berge,  bis  zu  deren 
Fuss  es  im  Görlitzer  Park  herabsteigt,  wo  A.  U.  sein  Nest 
fand.  Daselbst  konnte  auch  B.  T.  den  Zug  beobachten;  er  ver- 
zeichnete von  1832—^  als  frOheste  Ankunft  den  31.  3.,  als 
spftteste  den  91.  4.  und  als  Mittel  den  15.  4.,  1840  den  4.  4.  und 
1851  den  24.  3.,  den  Wegzug  der  Jungen  Ende  August  und  den 
weiteren  Horbstzug  im  September,  erlegte  es  aber  ausnahmsweise 
auch  einmal  am  6.  11.  Kr.  beobachtete  sogar  noch  vom  2.  bis 
4.  1'2.  ein  Stück  bei  Niesky.  A.  v.  G.  sah  es  zu  Nicmitsch  nur 
einmal,  da  aber  in  ^icnge. 

20.  Pkyüosetqnis  mfua  (B^J  —  Grauer  Laubsftnger.  Die  Idtub- 
Singer  sondern  sich  zur  Brutzeit  in.  ihrem  Ortlichen  Vorkommen 
ziemlich  bestimmt.  Der  Weidenlaubsibiger  ist  über  das  ganze 
Gtobiet  vorbreitet,  erscheint  aber  nahezu  an  Fichtendickungen 
gebunden;  daher  ist  er  in  erster  Linie  ein  Oharaktervogel 
der  Berge.  Seui  Nest  befindet  sich  wie  das  seiner  Gtattungs- 
verwandten  an  der  Erde  oder  wonig  darüber,  ist  aber  im  Gegen- 
sätze zu  jenen  wohl  in  Anpassung  an  das  in  etwas  rauhere  Zeit 
&llende  Brutgesch&fb  nach  W.  stets  mit  einem  Federpolster  ver- 
sehen. Das  erste  Gelege  &nd  derselbe  am  12.,  21.  und  30.  5.  mit 
6  und  7  Eiern  vollzählig;  diese  selbst  sind  in  den  meisten  Fällen 
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hraimschwarz,  seltonor  hniunrot  jniiiktiert.  selten  von  einem  andern 
Gepräge,  mit  verwasi  henen,  blassroten  Flecken.  Nach  W.  findet 
fluch  der  Vogel  vielfacli  noih  Zeit  zu  ••iner  zweiten  Brut.  1  »er 
erste  (Jesang  wird  nuMstens  im  ersten  Apnldritt<'l  v(»rnommen,  von 
Kr.  friUiestens  28.  3.,  K.  T.  30.  3.,  durehsckuittlieh  nach  letzterem 
von  l8Ji2 — 38  am  2.  4.,  nach  meiner  Berechnung  aus  13  späteren 
Jahren  5.  4.  Das  letzte  „tilltell"  erschallt  an  schönen  Tagen 
Anfang  Oktober,  von  Kr.  spätestens  am  13.  vemommeiL  Masse 
von  12  Eiern  ex  Muskau: 

max.:      min.:  Mittel: 
Länge  *    16         15,5  15,7 
Breite       12,7      12  12,3 

21.  Phylloscojms  trochihts  (L.)  —  Weidenlaubsänger.  Der  Fitislaub- 
sänger  ist  der  verbreitetste  seines  CTeschlechts.  Er  bevölkert  alles 
Buschwerk,  nur  tritt  er  den  Fichtendii  kunt^en  des  Vori«]^en  nicht 
zu  nahe,  ist  dagegen  selbst  in  den  dürrsten  Kieten>jnn<;hr.lzern 
der  Heiden  noch  eine  regelmässige  Erscheinung.  W.  fand  das 
Cxelege  mit  ti  und  7  Eiern  vollzählig,  ich  30.  5.  ein  solches  mit 
8  bebrüteten,  welche  16  12.5  massen,  mit  Ausnahme  des  am 
wenigsten  bebrüteten  (15  X  11.5).  Als  Mittel  der  Ankunft  ver- 
zeichneten K.  T.  von  1H32  — 3S  und  ieh  nach  IS  seitdem  g«- 
saramelten  Daten  übereinstimmend  den  S.  4.,  als  tViUiestc  dm 
bez.  30.  .3.  Der  Al)zug  fVdlt  mit  dem  der  vorigen  Art  zusammen, 
spätestens  wurde  er  12.  10.  notiert.  Ma^se  «nnes  Nestes  von  Niesky: 
100  äussere  Breite,  70  innere  Breite,  110  äussere  Höhe,  63  Tiefe 
(im  lichten). 

22.  PhylloseopuB  sUrilator  (Behst,)  —  Weidenzeisig.  Im  Gegensatae  sa 
den  Vorigen  ist  der  Waldlaubeftnger  weniger  Unterhobsbewoliner. 
Für  seine  Brutplfttse  ist  ein  Gkmisch  von  Laub-  und  Nadelholc 
besserer  Bodenklassen,  besonders  die  Beteiligung  von  Fichte  und 
FagQs  oder  Car])inu8  bezeichnend.  Dieselben  sind  daher  in  der 
Tieflandsheide  sparsam  gesftt,  z.  B.  Mnsfcaa,  Jagdachloss  bei 
Mttskaa,  Kütten  (Pr.),  Biehain,  B&rwalde,  Leopoldshain,  Stangen- 
hain (L.  T.),  Niesky  (hier  vielfach).  Im  Stadtpark  zu  Garlitz 
warde  die  Art  von  P.  nur  auf  dem  Durchzuge  beobachtet.  Umso 
Idluiiger  bewohnt  sie  dafür  die  Berge  der  Obcrlausitz.  für  welclie 
sie  ein  wahrer  Charaktervogel  ist.   Volle  Gelege  von  5  bis  7  Eiern 
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fandon  W.  am  21.  und  '22.  5.,  11.  6.,  Heim.  31.  5.  stark  bebrütet, 
R.  T.  16.  6.,  letzterer  jedoch  zwei  Tage  später  bereits  Junge. 
Weniger  weit  naoh  Norden  verbrMtet  als  seine  Verwandten,  zieht 
er  auch  spftter  bei  nns  ein,  darohsohnittlioh  nach  B.  T.  yon  1832 
bis  38  am  1.  naoh  9  spAteren  Jahren  28.  i.,  frOhestens  am 
24  4.  und  spätestens  3. 6.  Masse:  cT^  Niesky,  18. 5.:  74  a.  i  m., 
48     10  ouinL,  18  t.   18  Eier  ex  Muskau: 

max.:      min.:  Mittel: 

Länge        17       *  L'),5  1(),4 

Breite        13,2       12  12,9 

23.  Bypoiaig  philamela  (L.)  —  Spraohmeister,  Spottvogel,  grüngelbe 

1  Ommüoke.  Ursprünglich  wohl  ein  Bewohner  üppiger  Auen- 
grl)üsche,  für  die  er  auch  jetzt  eine  'regelmässige  Erscheinung 
bildet,  liai  sich  dor  Gartensänger  in  einer  Weise  dem  Menschen 
angeschlossen,  die  seinen  Namen  vollauf  rechtfertigt.  Denn  gt^gen- 
wartig  brüten  wohl  die  weitaus  meisten  Paare  in  (nirten  und  An- 
lagen; vornehmlich  ist  sein  Geschwätz  untrennbar  von  dem  blühenden 
Sjringa-  und  Sambucusbusch  des  ländlichen  Gartens,  welcher  auch 
oft  genug  sein  Nest  birgt.  Die  früheste  Ankunft  notierte  R.  T. 
von  1832—38  am  4  5.,  die  spftteste  am  14.  5.  und  das  Mittel 
für  den  9. 5.,  ich  naoh  den  Daten  von  17  spftteren  Jahren  frühestens 
den  3.  5.,  durohsdmittlidi  den  7.  5.  Das  aus  4  und  6  Eiern  be- 
stehende Gelege  fand  W.  am  28.  6.,  Bicht.  ansgeüogene  Junge 

I     4  7.   Für  eine  zweite  Brut  bleibt  keine  Zeit,  denn  der  Wegzug 
erfolgt  schon  im  August.    Masse  von  8  Kiern  ex  Muskau: 

max.:    min.:  Mittel: 

I  Länge        iü       17,5  17,7 

Breite        14      13  13,1 

^  LoeuMla  naema  (Bodd.).     Für  da«  Vorkommen  des-  Henschreoken- 

rohrsängers  erscheinen  nur  wenig»-  Plätze  des  ganzen  Gebietes 
geeignet,  nämlich  vornehmlich  die  Ufer  <ler  Neisse.  so  dass  man 
sich  mit  (h'ni  Fehlen  jeglicher  Notizen  aus  allen  übrigen  Teilen 
wohl  zutVi-  dcn  geben  mag.  Doch  selbst  für  die  Keisseaue 
I  wurde  der  Beweis  seines  Brütens  nur  durch  zwei  Gelege  geliefert, 
von  denen  das  eine  in  die  Hände  von  L.  T.  gelangte,  während 
das  andere  naoh  A.  v.  H.  (1868)  an  einer  kahlen  Stelle  einer 
trockenen  Berglehne  am  Neisseviadukt  bei  Görlite  gefunden  wurde. 
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Letzteres  bcfaiul  sich  im  Besitze  des  Kaiitinanus  H.  F.  Hocker 
daselbst.  Die  meisten  Beobachter,  wie  selbst  A.  v.  H.,  haben  ihn 
aber  auch  hier  vergeblich  g^uoht,  woran  z.  T.  freilich  auch  seine 
versteckte  Lebensweise  Schuld  haben  mag.  J.  (x.  Krzsch.  hörte  ihn 
sm  13.  6.  in  hohem  Roggen,  B.  U.  22.  5.  bei  Muskau,  Rieht,  auf 
dem  Zuge  Anfang  Mai.  R.  T.  erlegte  ihn  28.  9.  (d)  »»n<l  17.  9. 
(9)  in  Kartoffelfeldern  und  Samenklee.  £in  Görlitser  Beleg- 
ezemplar  besitot  L.  T. 

• 

2b.  Acrorephahis  aquaticm  (Om.).  —  Der  Binsenrohrsänger  ist  auf  dem 

Durchzuge  öftei*s  nachgewiesen  worden:  R.  T.  erbeutete  die  Art 
im  grauen  Kleide  3.  5.  (^T)  und  noch  uuvermausert  8.  8.  (cf)  und 
22.  8.  (9  ad.),  im  rötlichgclbcn  10.  5.  (O)  mul  10.  \\.  (2  .  ?). 
Ich  traf  die  letztere  Form  3.  10.  81)  zalilreich  an  und  erlegte 
Belegexemplare  für  die  Nieskyer  Sammlung.  Ausserdem  wurde 
die  Art  2").  4.  und  i.'J.  ").  notiert.  ITber  ihre  Verl)reitung  zur  Brut- 
zeit besitzen  wir  aber  noch  keine  befriedigenden  Kenntnisse, 
da  sie  zu  dieser  bisher  nur  in  vereinzelten  Fällen  festgestellt 
W(M(len  konnte.  Die  älteren  (iörlitzer  Fors<!her  fanden  sie  in 
einem  Jalii'c  in  einigen  Paaren  am  Sterntcielio  bei  Ijeo{)f»lds- 
hain;  den  besten  Erweis  des  Brütens  liringt  jedoch  Kr.,  weldier 
am  \).  8.  18i)0  zu  Uhyst  einen  noch  nicht  flüggen,  jungen  Vogel 
fing  unrl  mit  desscm  Hilfe  die  Alten  so  nahe  lieranlocktc.  dass  er 
die  Art  mit  absoluter  Sicherheit  von  der  ähnlichen  folgenden  unter- 
scheiden konnte. 

26.  Acrocejfiiolvji  sehoenobaenus  (L.).  —  Der  Schilfrohnänger,  der  Rohr- 
sänger des  Nordens,  hat  hei  uns  gewiss  einen  besonderen  Ansprach 
auf  die  Teiche  der  Moor-Heidegebiete.  Thats&chlioh  ist  der  bunte 
Vogel  mit  seinem  r^chhaltigen  Gesänge  auch  hier  in  dem  wechsel- 
vollen Gemiflohe  von  Tjrpha  latiffolia  et  angustifoHa,  Salix  aorita, 
Alnus,  Popolus  tremula,  Scirpus  laoustris,  Arundo  phragmites  und 
vor  allem  Oarex  stricta  die  weitaus  häufigste  und  bezeichnendste 
Erscheinung  aus  seinem  G^chlechto  im  Gegensatze  zu  seinen  ein- 
farbigen, eintönig  knatternden  Vettern,  in  deren  einförmige  Rohr- 
wälder er  kaum  vordringt.  Nur  ausnahmsweise  traf  ich  ihn  ein- 
mal in  einem  Gemisch  von  Arundo  {)hrai;niites  und  (rlyceria 
spectabilis.  R.  'f.  sogar  euic  Kolonie  von  acht  Paaren  in  reinem 
Weidicht  auf  dem  geringen  Räume  von  ca.  b  Ar.    Dem  Weidicht 
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<ier  Neissenfer  fehlt  er  jedoch.  Fraheetens  verzeichnete  seine  An- 
kunft R.  T.  am  25.  4.,  spätestens  seinen  Fortzug  Kr.  8.  10. 

27.  Amxfjihffhis  pnlnsfris  (Brhst,).  Für  den  Sumpfrohrsänger  als 
Qeseilschafter  der  Nachtigall  und  des  Blaukehh^hens  in  weidicht- 
raehem  Anholae  konunen  bei  nns  besonders  die  Ufer  der  Neisse  in 
betracht  Hier  fanden  anoh  E.  und  L.T.  bei  und  unterhalb  Gtöilitz 
seine  Kester  im  Weidioht  über  trockenem  Boden  yorzugsweise  an 
solchen  Stellen,  an  denen  das  Gtebüsoh  von  hohen  Chrftsem,  von 
Brennnesseln  und  Bittersüss  durchwachsen  war.  L.  T.  stellte  eine 
K'(lout(Mi<lo  Zuiialime  der  Art  seit  der  Zeit  des  Sammolns  seines 
äUcreii  Bruders  fest.  Ausserdem  beoliaehtcte  dieselbe  mir  Perr. 
iin  Elstergebiete  hei  Huhland  als  Brutv(»«ijel:  A.  v.  Ct.  giebt  für 
Niemitsch  2  Paare  an.  Kr.  traf  den  Vogel  23.  5.  an  den  Teichen 
von  ühyst  und  Eicht.  9.6.  beiJänkoudorf.  Auf  dem  Durchzuge 
vode  er  in  Kartoffeläckern  im  August  beobachtet. 

Ä  Arrocephahis  streperus  (Vieill.)  —  Kleiner  Bohrsperling,  Teichsohilf- 

sänger.  Der  Tei(  iirohrsänger  ist  am  strengsten  an  den  dichten 
Rohrbestand  gebunden  und  sclieint  noch  nu-lir  als  die  folgende 
Art  ganz  besonders  dem  T.fjssgebiete  anzugehtireu.  Hier  lierrscht 
er  durchaus  vor  und  begnügt  sich  auch  mit  Rohrbüschen  von 
geringem  Umfiftngc  (Neissc  bei  Görlitz,  Weinlache,  Ponte- 
teich, Wehr  von  Tiudwigsdorf.)  Die  Heideteiche  bewohnt  er  da- 
gegen nur  spärlich  und  beansprucht  in  ihnen  grosse  Bohrdiokungen 
(Horkaer  Teiche  und  Torfbruch).  Bei  Zämpel  ist  er  sogar  nach 
Pir.  neuerdings  gana  verschwunden.  Als  frühester  Ankunftstermin 
ogiebt  sich  aus  den  Jahren  1832—38  (R.  T.)  und  zwei  weiteren 
der  26.  4.,  als  spätester  der  8.  6.  und  als  Mittel  der  1.  5.  Das 
erste  Gk^lege  fand  R.  T.  regelmässig  Mitte  Juni,  da«  zweite  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Juli;  er  glaubt,  dass  das  9  für  die  2.  Hrut 
•'iiH!  neue  Verbindung  mit  einem  noch  ungepaarten  j  eingeht, 
^väkreud  das  ersten  die  Üüggen  Jungen  führt. 

Ädrocepitalm  arundinaceits  (L,)  —  Ghrosser  Rohrsperling ,  grosser 
Bohnänger.  Die  Bohrdrossel  teilt  das  Vorkommen  des  Vorigen, 
tritt  aber  im  Lössgebiete  etwas  gegen  ihn  zurflok  und  breitet  sich 
dafibr  mehr  über  die  grossen  Tief  landsgewässer  aus.  Hier  nimmt  sie 

in  Ermangelung  selbst  kh  iuer  Hohrbestände  sogar  mit  Dickungen 
von  Typha  augustifolia,  sowie  mit  dichten  Weidengebüschen  vor- 
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lieb  und  ist  möglicherweise  s<»gar  in  der  Ausbreitung  begriffen. 
Perr.  verzeiehiiete  sie  auch  als  Brutvogel  an  der  alten  Elster  bei 
Kuhland.  R.  T.  fand  15.  6.  ein  stark  bebnitctes  Gelege.  Er 
beobachtete  von  18^i2  -  38  als  Ankunftsdaten  frühestens  den  27.  4, 
spätestens  7.  5..  als  Mittel  3.  5.  Letzteres  fällt  nach  4  weiteren 
Daten  auf  den  1.  5.  Mafise:  !,  Niesky,  8.  6.:  d8  a.  L  dl,  79  c, 
18  culm.,  28)8  t. 

30.  Sylvia  atrieapUla  (L.)  —  Plattmönoh.  Die  Sylvia-Arteß  «ondan 
sich  siemlich  scharf  in  ihrem  Vorkommen.  Die  Mönchgrasmüoke 
ist  ein  Gharaktervogol  der  Berge  nnd  Vorberge,  in  denen  sie 
selbst  Tannen-  nnd  Fichteindiokibhte  nicht  Tersohmftht;  sie  bewohnt 
anoh  das  Hügelland  noch  aahhetch,  das  Tiefland  aber  nnr  sehr 
aerstreat,  s.  B.  besonders  bei  Mnskan,  indem  sie  hier  auf  den  besten 
LaabholBunter^hiohB  beschränkt  erscheint  Ihre  Nester  stehen  nach 
W.  bei  Muskau  stets  viel  höher  als  die  der  Verwandten  auf 
schlanken  Stämmchen  und  enthalten  4  und  5  Eier  (17.  5.);  im 
Juli  findet  sich  oftmals  ein  zweites  Gelege.  Die  Ankunft  verzeich- 
nete R.  T.  von  1832—38  frühestens  am  17.  L.  spätestens  2n.  4.  und 
durchschnitt UlIi  am  20..  P.  jedoch  schon  am  i:^,.  nnd  ich  im  Mittel 
aus  vier  Jahren  am  18.  4.  4  Eier  ex  Muskau  massen  21  X  1^« 

31.  Sylvia  currttca  (L,)  —  Weisskehlchen.  Die  Zaungrasmücke  ist  in 
ihrem  Vorkommen  am  wenigsten  eingeschränkt.  Sie  bewohnt 
dichtes  Buschwerk  aller  Art,  vor  allem  auch  das  junge  Kiefern- 
hols,  mit  Ausnahme  der  trockensten  und  sandigsten  Striclie.  so 
dass  sie  in  besonderer  Weise  die  Grasmücke  der  Heide  ist.  In 
GMrten  steht  ihr  Nest  in  Crataegushecken,  Coniferenziersträuchem, 
namentlich  aber  in  Staohelbeersträtichem.  Die  Ankunft  erfolgt 
Mitte  April,  frühestens  am  8.,  durchschnittlich  nach  B.  T.  von 
1832-— 88  am  13.,  nach  15  spftteren  Aufiseichnongen  am  18.  Das 
(Belege  fSamd  ich  22.  6.  nnd  5.  6.  mit  4  nnd  5  Eiern  voUa&hligt 
ausgeflogene  Junge  jedoch  schon  am  29.  6.,  Bicht  1.  6.,  die  der 
zweiten  Brut  3.  7.  Masse:  Niesl^  3.  5.:  62  a.  i  m.,  56 
9,5  onlm.)  19,5  t.  4  Eier  ex  Niesky  im  Durchschnitt  16,6  X  13. 

82.  Siflvia  mfa  (Bodtl.)  —  Graue  Grasmücke,  lahlcr  Sännror.  Die 
J )orn<i;rusmiii.  ke  steht  der  Vi)rigen  an  Häufigkeit  kauui  na»  h.  be- 
wohnt aber  im  Unterschiede  zu  allen  iiiren  Verwandten  nur  otlene 
Plätze  und  meidet  streng  reines  Nadelholz.    Im  Ticfiande  be- 
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Yölkert  sie  yot  allem  die  Weidengebüsdie  der  Maasafar  udd  das 
ffkr  die  feaohten  Wald-  und  TMohrtoder  so  obarakiemtische  Ge- 
misch von  AInas,  Betala.  Popnlas  tremnla,  Salix  aarita  und  Bnbus 

plicatus;  an  den  Bi  i^xliiingen  trifft  man  sie  in  grosser  Zahl  in  den 
jungen,  feucliten  Ijaiil>holzschlägen :  für  beide  erscheint  sie  daher 
in  gleicher  Weise  bezeichnend.  Der  mittlere  Ankunftstermin  fällt 
nach  R.  T".  Berechnung  von  1832 — 38  auf  den  27.  4.,  nach  der 
meinigen  aus  12  späteren  Jahren  aot'  den  28.  4.;  der  früheste 
wurde  am  18.  4.,  der  spiUeete  am  3.  5.  .notiert  Das  Nest  steht  fast 
stete  nabe  am  Erdboden,  nach  L.  T.  sogar  im  Getreide.  W.  fand 
am  28.  6.  ein  Gelege  von  6  Eiern,  welche  im  DorobBobnitt 
19  X  HB  messen.  Masse  von  2  cTcf,  Niesky,  18  5.:  75,5 
(besw.  76)  a.  i.  m.^  66  (bez.  67)  c,  11  oohn.,  22  t. 

Ö.  Sylvia  hortentis  Bchst.  —  Gartensänger,  weisser  Fliegenschnäpper. 
Die  Gtartengrasmücke  ist  eine  Bewohnerin  des  tiefen  Buschwerks 
and  teilt  dämm  selten  den  Bmtplata  mit  der  vorigen  Art  Sie 
belebt  nicht  nur  das  LaubgebOsob  aUer  Art,  namentlich  in  GH&rten 
and  Parkanlagen,  sondern  im  Tief  lande  auch  üppig  sprossendes 
Kadelbok,  selbst  einförmige  Eiefemdickiohte;  mit  grosser  Glesets* 
'    mSssigkcit  tritt  sie  in  den  Heidewäldem  an  den  mit  jungen  Fichten 
,    aufgeforsteten,  feuchten  Stellen  auf.  Als  iVühesten  Ankunftsterniin 
fand  R.  T.  von  1832 — 38  den  2.  5.,  als  spätesten  den  K).  und  als 
Mittel  den  9.,  ich  als  solclies  aus  17  weiteren  Daten  den  8..  Bei 
dieser  späten  Ankunft  ist  eine  Brut  als  die  Regel  anzusehen;  doch 
fand  W.  auch  zuw^Jbn  im  Juli  ein  zweites  Gelege  (10.  7.),  und 
I    Rieht,  beobachtete  eingehend  zwei  Brüten,  deren  Junge  20.  6.  bez. 
I    30.  7.  aasflogen.   Masse:  cT!,  Niesky,  18.  5.:  77  a.  i.  m.,  57  c 
I    10,3  Cohn.,  20 1.  7  Eier  ex  Moskau  im  DurohsohniU  19,7  X 

1  Sylvia     /vor/V/   (Bchd.).  —  Die  Sperbergrasmücke  bewohnt  die 
i    feuchten  Erlen-  und  Weidendickichte  des  nordöstlichen  Deutsch- 
lands.   Innerhalb  des  Gebietes  wurde  sie  jedoch  bis  jetzt  als  Brut- 
,    yogel  erst  bei  Görlitz  (B.  und  L.  T.),  besonders  am  Viadukt,  auf 
dem  Friedhofe,  im  Stadtpark  (P.),  bei  Leopoldshain,  Ebersbach 
I    und  Kunnersdorf  (F.)  und  von  mir  an  der  Neisse  bei  Bothenburg 
I    (90.  6.  mit  flüggen  Jungen)  gefanden,  ausserdem  wurde  nur  ein- 
I    mal  der  Bmtversuoh  eines  Pärchens  von  Bicht.  bei  'J&nkendorf 
beobachtet. 
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85.  Acmifnr  tiiadiihiyh  ( L.)  Jüt-ikelik-hon.  Dio  HcckciihiMinicllf  ist 
der  Charaktt'rvo<^('l  clor  Fii-htciidickuiij^tMi  der  Berge,  die  sie  nacli 
R.  T.  bis  auf  die  Tateltichto  liiiuiuf  bewohnt,  l^m  (  Jörlitz  hnitet 
sie  iioeli  violtaeh.  z,  B.  \nn  Le()j)ohlshaiii  [V.  und  Kr»nigshain  tind 
eiuraal  auch  im  Stadtparke  (L.  T. ):  tVriier  wurde  sie  auch  noch 
an  den  äusscrsten  Gebirgsausläufern  bei  .Tänkendorf  von  Rieht, 
und  mir  festgosteUt.  Dem  TieHandc  scheint  sie  aber  nach  allen 
l)isherigen  Beobachtungen  vollstiindig  zu  fehlen.  Nur  zu  den 
Zugzeiten  bemerkte  sie  der  aufmerksame  Pr.  auch  hier  fast  regel- 
milBsig,  wie  auch  ich  2ü.  3.  Erstercr  erlegte  sie  sogar  mehrfach 
in  schneereichen  Wintern,  und  auch  P.  beobaclitete  ihr  Über- 
wintern im  Stadtparke  so  Görlits  1861/62  und  186^/64. 

Troylo(h/f('S  }i(n  i  nliis  Koch  Schncekrmig.  kralik  Kl.),  sct^.sk  ''Msk). 
Der  Zaunkönig  brütet  in  dem  ganzen  <iebiete.  besonrlers  zaldreieh 
auf  den  Bergen,  selir  sparsam  aber  im  Tiofhmdc.  Iiier  findet  er 
sich  namentlich  an  tief  eirieesclinittenen  <  Jrabenläufcn  mit  aus- 
gewaschenem  WurTnd werk.  Pr.  t'and  au«<s(>rdem  bei  Zimpel  s<Mn 
Nest  in  einem  trockenen  (Quecken-  und  Peisighaufen  und  in  dem 
stark  ausgefaulton  Holzwerk  eines  Teiciist anders.  W.  fand  am 
11.  5.  ein  (relege  von  7  ?>iern.  welche  dunhsehnittlich  17  X  P2 
messen.  P.  notierte  ihn  nnt(>r  (b-n  Brutv/'tgehi  des  ( b'»r]itzor  Stadt- 
parkes. Selbst  mitten  in  der  Stallt  (irirlitz  und  zwar  im  Eltern- 
hause der  (lebrüdcr  Tobias  zog  ein  Zaunkrmigpaar  9  Junge  auf. 
Häufig  ist  er  im  Tieflande  mir  den  Winter  hindurch  und 
namiDtlich  während  des  lierbstzuges,  den  Kr.  sehr  regelmässig 
im  Oktober  beobachtete*). 

37.  und  38.  Atrfidnla  annlafa  iL.)  et  Ancd.  roscd  (Bli/f/t)  —  Schnoe- 
meise,  Teufelsbolzen,  svkorka  iKl.).  Die  Scli wanzmeise  des  Gc- 
bietes  gehört  meinen  eingehenden  Beubaelitungen  zufolge  fast 
aussehli(>-slieh  der  weissköpfigen  Form,  caudata.  an.  Nur  ein 
einziges  Mal  kam  mir  ein  Pärchen  vor,  welches  mehrere  Jahre 
in  einer  Anlage»  hier  brütete,  dessen  ^^  sich  durch  sf'inen 
schwachen  Scheitclseitenstrcif,  durch  schwache  Andeutung  der 


•i  Ein  ludio  flor  Orcn/»-  ln-i  I'linsberg  a\is  eiiior  Oe<»eII^*lmft  von  dreien  ca. 
187u  erbeuteter  Aegithaluä  pendulinud  (L.)  belindet  sich  daselbst  iu  der  StimnUuug 
Hoydrichs, 
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Brusttleckung  und  kürzfrii  Schwanz  als  eine  Mittcltonn  (Bastard) 
von  caudata  und  rosea  aus\vi(;s,  während  das  ^  eine  reine  caudata 
war.  Zur  Strichzeit  bege<^nete  icli  dagegen  am  7.  11.  und  12.  12. 
bei  Lohsa  uu<l  Niesky  in  Sehwilnncni  der  weissköpfigen  auch  der 
westlichen  Form  rosea,  wolclie  auch  schon  dem  aufmerksamen 
R.  T.  nicht  entgangen  war,  und  erlegte  auch  eine  Zwischen- 
torm  8.  11.  Masse  von  caudata  -j  l  und  9!:  Niesky,  10.  4.:  (>7 
(Viez.  02)  a.  i.  m.,  98  (Jöez.  92)  c,  5  culm.,  17  t.  Die  Brutplätze 
der  Schwanznieise  sind  Laubgehölze,  besonders  Parkanlagen,  z.  B. 
auch  der  Görlitzer  Stadtpark,  Obstgärten  und  die  Birken  bestände 
der  Moorheiden.  Das  Nest  wurde  in  Parks  namentlich  niedrig 
in  dichten  Wachholderstr:m<  hom,  ferner  in  Mannshöhe  und  darüber 
in  Astgabeln  von  Birken,  J^^rlt  n,  Eichen,  Aspen  und  Obstbäumen, 
ausserdem  auf  einem  "Rosonstämmchen  und  unter  einem  Stroh- 
daehe  gefunden.  Den  Bau  desselben  beobachtete  ich  am  9.  4., 
10  haibflügge  Jnnge  fand  Henn.  am  18.  ö.,  W.  stets  nur  eine  Brut. 

89.  Parus  cristatus  (L.)  Schopfmoisc,  Meisenkönig.  5  Exemplare 
vom  B('giuu(?  der  Bnit/.cit  (Anfang  A})rih  von  Niesky  gcluiren 
nach  Kleinschmidts  Untersuchungen  der  Form  mitratus  Brehm  an, 
welche  die  Mitte  zwischen  der  echten  cristatus  und  der  westlicdien 
brunnescens  PrajS.  hält.  Die  Masse  derselben  sind  folgende  (in 
KlaumuTu  befinden  sit-h  Kleinschmidts  Messungsergebnisse  nach 
dessen  eigener  Metliode): 


a.  i.  m.: 

c.: 

culm. : 

t.: 

9! 

60(59) 

47  (50) 

8 

17 

9! 

62  (62) 

50(52) 

8 

17 

^\ 

64  (66) 

51  (55) 

9 

18 

ö^! 

(54  (65) 

50  (55) 

8 

18 

63(66) 

51(54) 

8 

17 

13  Eier  ex  Niesky  nnd  Moskau: 

max.:    min.:  Mittel: 
Länge  17      16,7  15,9 
Brette  12      11,7  11,9 
Die  Hanbenmeise  ist  eine  aosgeprftgto  Eigenlieit  des  Nadel- 
waldes, in  dem  sie  an  den  Hftngen  des  Isergebirges  ebenso  bftafig 
wie  in  den  sandigen  Kiefernwäldern  des  Tieflandes  ist.   Bei  der 
Anaat  ihres  Beyiers  an  geeigneten  Baamlöckem  fanden  W.,  Pr. 
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mul  ich  ihr  Nest  iuisser  in  solchen  auch  in  Zaunsäiilen,  in  hohlen 
Bauinstihn])fen,  in  dein  ^cljnialen  Spalte  zwischen  zwei  zusammen- 
gewachsenen Fichten,  in  grossen  Spechthrdilen.  seihst  von  Dryoc. 
martius,  in  unseni  Meisennistkästen,  vorzugsweise  aber  in  alten 
Eichhornnestern ;  zum  Ausschlüpfen  reife  Gelege  von  G  und  7  Eiern 
wurden  am  27.  4.  tmd  3.  5.  gefunden,  sowie  eine  zweite  Brut 
festgestellt. 

40.  Parw  caeruleus  (LJ  —  Bienmeise,  Mehlmeise,  BlaomaUefohen. 
Die  Blaumeise  ist  die  am  strengsten  an  das  LaubhoLs  gebundene 
Art  ihrer  Oattung,  woraus  sich  ihre  Verbreitung  im  Gebiete  und 
ihre  verhältnismässige  Seltenheit  in  den  grossen  Tief  landsheiden 
ergiebt.  Sie  besetzt  rascher  als  jede  andere  die  für  sie  bestimmten 
Nistkästen.   Ihre  erste  Brut  ist  regelmässig  in  den  letzten  Mai- 

'  tagen  flügge.    Die  10  Eier  eines  Gkleges  in  W.'s  Sammlung 
messen  im  Durchschnitt  15  X 

41.  und  42.  Panift  meridhnutlif:  siihpalHstris  Brehm  et  Ptfrn-^  sdHairiiis 
Brefnn  -  Nonncuineise.  K'dhrmeisc.  Bei  der  erst  kürzlich  erfolgten 
AiitkUlrung  der  unter  (h-ni  früheren  Namen  ..Snmj)fmeisen"  zu- 
saninK'ngefassten  Gruppe  ihii(  h  Kh  iiischmidt  (ef.  .Journ.  f.  Orn. 
Jahrg.  1897  p.  105—141  und  OrnithoL  Jahrb.  VIII,  p.  4.5  -I(«) 
ist  es  gegenwärtig  noch  nicht  möglich,  ein  geklärtes  Bild  der 
Vorkommnisse  des  Gebiets  zu  geben.  In  systematischer  Hinsicht 
ist  zunächst  nur  d;T^  Vorkommen  der  obengenannten,  beiden  Arten 
festgestellt.  Die  Belegstücke  befinden  sich  in  der  Sammlung  Klein- 
schmidts, welcher  sie  auch  bestimmte:  saliearius,  28.  4.,  und  meri- 
dionalis  subpalustris  9.  5.,  beide  von  Niesky.  Herbstexemplare  von 
saliearius  messen: 

9  29. 10.:-^i^ji^(Klein8ohmidteFlügel8chwanz- 

formel),  9!  5;  12.:  c/!  3.  1:  und  gehören  demnach 

wohl  der  Form  saliearius  Brehm,  das  cT  vielleicht  acoendens  Br.  an. 
In  biologischer  Hinsicht  ist  nur  bekannt,  dass  es  Sumpfia&eisen 
ebensowohl  in  feuchten  Iiaubhölzem  an  Gewässern  giebt,  wie  in 
der  Kiefemheide,  hier  allerdings  wohl  vorzugsweise  an  feuchten 
Stellen  und  mit  Birken  bestandenen  Waldrändern.  Die  ersteren 
bin  ich  geneigt,  für  meridion.  zu  halten.  Von  diesen  fand  Henn. 
'6.  5.  drei  P>ier  in  einem  alten  Weidenkopfe  auf  einer  Unterlage 
von  Ilolzstückchen,  wenigen  Haaren  und  Federn.  Ich  sah  diese 
27.  ü.  in  einem  Miiuerloche  Junge  füttern.    Sie  flogen  28.  5.  aus 
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eiiu'iii  meiner  Nistkästen  aus.  In  der  Heide  scheinen  dagegen 
weni^  Nonnt-nmeisen  vurzukt>innien.  die  liier  nicht  seltenen  „Sunipf- 
meisen''  sind  ;j:rr»sstenteils  Weidennieisen.  Zu  dieser  Art  möchte 
it  h  das  Gelege  in  W's.  Sammlung  vom  27.  6.  ziehen.  Die  8  Eier 
desselben  sind  im  Yerhältuis  zu  deneu  von  major  and  ater,  die 
zum  Vergleiche  zar  Verfögnng  standen,  wenig  and  grob  gefleckt 
und  messen: 

max.:    min.:  Mittel: 
Länge  15,5      16  15,25 
Breite  12        12  12 

i.  Panut  cUer  (L.)  —  Kleine  Kohlmeise,  Waldmeise.  Die  Tannen- 
meise gleicht  in  ihrem  Vorkommen  der  Haubenmeise,  hält  aber 
nicht  so  streng  die  Grensen  des  Nadelwaldes  ein.  Pr.  fand  ein 
Gelege  von  9  Eiern,  W.  am  4. 5.  7  and  8  Eier,  ich  20.  5.  11  halb- 
flögge  Jonge.  Die  aofgefondenen  Nester  befanden  sich  in  den 
verschiedensten  Erd-  und  M&aselöohem,  in  der  Steilwand  einer 
Sandgrabe,  in  emer  Ziergru])pr  von  Steinen  in  einer  Anlage,  in 
Höhlungen  von  Thonhaufen,  sowie  in  meinen  Nistkästen.  Masse:  ^"'l^ 
Xit!sky,  '29.  3.:  a.  i.  m. .  50  c. ,  10  culm.,  17.  t.  14  Eier  ex 
Muskau  im  Durchschnitt  15,4  X  l^i^- 

\.  Farus  major  (L.)  —  Sohlossermeiso,  Feilschmied,  grosse  Kohl- 
meise, Spiegelmeise.    Die  Verbreitung  der  Kohlmeise  föllt  mit 

I  dw  der  Blaumeise  zusammen,  cloch  ist  sie  tiberall  die  vor- 
herrschende und  weniger  eingeschränkte  Art,  was  sich  besonders 

■  in  den  Tiel'landsheiden  bemerklich  inaclit.  W.  und  Pr.  fanden 
volle  Gelegt»  von  10  und  U  Feiern  am  26.  und  27.  4.  und  4.  ö. 

I    Masse  von  '61  Eiern  ex  Muskau: 

'  maz.:    min.:  Mittel: 

Länge  18  17  17,4 
Breite  13,7      13  13,4 

).  Siita  curoiKiid  catsia  (Wolf)  —  Blauspecht.    Der  Kleiber  ist  der 
^    Brut  Vögel  starker  und  hoher  Laubbäume.    W.  ftmd  '26.  L  sieben 
I    Eier,  welche  im  Durchschnitt  20  X  ^^A  messen,  und  stets  nur 
eine  Brut;  ich  notierte  aosgeiiogene  Junge  23.  and  2&  5. 

5.  und  47.  Cnihia  famil iuris  L.  rf  Cerih  fnw.  hraclnidactyki  Brehm  — 
Kletterspec -htel,  Baumrutschcr.    Dur  Baumläufer  tritt  im  ganzen 
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Gebii't  in  zwei  verschied(men  Formen  auf,  wie  schon  die  (Tcbrüflor 
Tobias  richtig  hervorgehoben  haben;  die  hingzehige,  kurzschnäb- 
ligOi  lebhaft  gefärbte  Form  bewohnt  den  Kiefernhochwald  mit 
semen  glatten,  xöUicheii  Stftmmtui,  die  kurzzehige,  hingschnäblige, 
düsterere  dagegen  die  graurindigen  Laubhölser  mit  ihren  tiefen 
Hindenrissen,  besonders  Gärten,  Parkanlagen  und  Alleen.  Den 
weiteren  biologischen  Yerschiedenheiten  wurde  leider  die  ver- 
diente Beachtung  noch  nicht  za  teil.  Nester  fiiuden  sich  in 
allen  Arten  von  Baumspalten,  an  Kiefern  und  Fichten  hinter 
abstehenden  JEtindenstücken  (L.  T.),  in  Holzstössen,  HMhlntigcn 
unter  D&chem,  z.  B.  zwischen  Saumbrett  nnrl  Strohdach  (W.), 
in  einer  hohlen  Weide  und  in  einem  niedrigen  Erlenstock  (Pr.). 
W.  fknd  die  Gblege  mit  6  und  7  Eiern  vollzählig  und  zwar  sehr 
verschieden  gefftrbt,  bald  mit  hellroten^  bald  tief  braunen,  oft 
kranzartig  gehäuften  Punkten;  er  unterschied  sie  jedoch  artlich 
nicht,  L.  T.  erkannte  dagegen  bradiydaotyla  an  den  gröberen 
Flecken.  Mir  kamen  noch.  Mitte  Juni  stark  bebrütete  (Belege 
vor.  J.  T.  notierte  flügge  Junge  schon  am  26.  4,  ich  die  von 
brachydactyla  am  28.  6.  Masse  von  brachyd.  c^I,  28. 4.:  64  a.  i  m., 
61  0.J  16,6  culm.,  16,6  t.,  Nagel  der  Huitemehe  grade  gemessen  8. 

4b.  Otocnrys  (i/jirsffis  (L.i  —  Das  einzige  Belegexemplar  be.><iut  die 
Sammlung  der  Naturtorsrlieiiden  (leselLschaft  in  G«>rlitz,  vom 
10.  1.  lHt)H  ox  (ti'oss  -  Bie.suitz.  Ferner  wurde  nach  A.  v.  H. 
am  2().  l.  18r>8  ein  bei  Görlitz  erlegt.  11.  T.  erbeutete  7.  1.  1828 
3  Stück  bei  Kl iTige wähle  und  stellte  die  Art  im  Winter  183Ö/39 
und  Januar  1842  bei  Ebersbach  fest. 

49.  AUmia  arvensis  (L.)  —  SaaÜerohe,  Singlerche,  fikowronfik  (Kl.), 
fikobrjonk  (Msk.).  Die  Sammlung  der  Naturforschenden  Gtesell- 
schaft  besitst  ein  ö'  vom  26.  9.  43  ex  Diehsa  von  sehr  blasser 

Färbung  mit  nur  schwach  angedeuteter  Zeichnung,  fast  weissem 
Steuer  und  ebensolchen  Schwingen.   Die  Poldlerche  bewohnt  In 

grosser  Zahl  alle  trocknen,  vom  Baumwuchs  entblössten  Teile 
des  Gebiets,  Dürrplätze  mit  oder  ohne  Calluna  vulgaris  nicht 
ausgeschlossen.  AV.  stellte  mehrere  Brüten  zu  4  und  6  Eiern 
fest.  Ii.  T.  giebt  von  1832—^8  als  früheste  Ankunft  den  26.  1., 
als  .späteste  den  24.  2.  an,  als  Durchschnitt  rlcn  12.  2.  Nach 
20  weiteren  Daten  fällt  die  durchsulmittiichc  Ani^uuft  nur  auf 
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einen  Tag  sp&ter.  P.  kamen  sogar  am  21.  12.  78  und  11.  1.  79 
Kwei  Flüge  vor.  Die  Nachzügler  des  Herbstzuges  werden  stets 
noch  im  ersten  Novemberdrittel  angetroffen*). 

60.  Galenfd  arhorea  ( L.J  —  WaldlorcliL',  Buschlercbc.  SkowroiK'k  (Kl.). 
T^io  IltMdelercho  bewohnt  alle  Callunaln'dcc'ktt'n  \V<il(ll)l()ss('ii  und 
jungen  Kioternschlii^o  der  grossen  Thalsandlu-ide,  sparsamer  auch 
die  einsamen  Halden  der  Berge,  auf  denen  sie  R.  T.  bis  zu  den 
Hängen  der  Tafeltichtc  hinauf  beobachtete.  Nach  B.  T.  kam  sie 
von  1832 — 38  frühestens  am  4.  3.,  spätestens  17.  3.,  durch- 
schnittlieh 15.  3.  im  Gebiete  an,  in  sechs  späteren  Jahren  bereits 
am  28.  2.  und  durchschmttlich  7.  3.  Ihr  erstes  (ielegc  fand  W. 
Anfang  April,  meist  wie  das  zweite  mit  4,  nur  einmal  5  Eiern 
vollzählig;  ich  fand  flügge  Junge  am  3.  5.  Im  Oktober  zieht  sie 
oft  in  gewaltigen  Scharen  fbirch  und  vorschwand  nach  Kr.  1890 
bis  92  am  26.,  24.  und  16.  Oktober. 

51.  (lult  ritti  cristata  (L.)  —  Mist  Im  lu-,  Kotien  lie,  Scho[)t'l('n  ]ie. 
sk'iwroiirk  (Kl.i.  Die  llaubt'iiK'ivh»'  war  zwar  schon  den  ältesten 
B«M)lia(litcin  als  seltener  Jaliivsvogcl  Ix-kannl  (Brrs.  1827),  liat 
sich  aber  SL'itdcin  ausscrurdcntlicdi  vcfiti' 'lirt  und  ist  jetzt  allg<'!iit'in 
verbreitet,  jedoch  in  Sflir  »'igentündiciicr  Wrisc.  Sic  bewohnt  zwar 
die  vei*schiedenston  Plätze,  breite  Verkehrswege,  w«'it«?  Sandgruben, 
dürre  Viehtriften,  Kaine  uud  tjrasplätze.  \V'ai(»nlag(n"  und  Lade- 
plätze, vor  allem  den  Eisenbahnkörper  mit  seinen  Böschungen; 
alle  diese  lassen  sich  indessen  unter  einem  Begriff  zusammenfassen: 
von  der  Kultur  gescliafl'ene  Odplätze.  An  den  von  der  Natur 
gebotenen,  wie  den  band  Wüstungen  des  Brachpiepers,  iehlt  da- 


*)  Dm  von  Floeiioke  (AviliftunB,  p.  186)  für  die  pratuniBclie  OberlausitB  auf- 
geführte VorkoiniiH  II  von  Alauda  brachydactyla Lelsl.  iia'^R  bei  Görlitz)  beruht  auf 
einer  IrrtUmlicheu  Deutung  einer  Bemerkunfj;  von  Kol).  Toliias.  \v»>1cIh'  nn'inpn 
Nachforschunf^en  zufolge  auf  das  Gebiet  keinen  Bezug  bat.  T)erselbe  ist  lil»  i  haupt 
im  Irrtuiuu,  wouu  er  die  Art  iu  die  Liäte  der  schleuischeu  \  ügei  mit  uuluimmt; 
dean  der  andere  FsU,  auf  den  «r  sidi  beruft,  beruht  aogenseheiiillch  auf  einer 
Verwechslung  mit  Alauda  calandra  L.,  welche  nach  Gloger  im  Februar  1811  bei 
Breslau  erlegt  wurde.  Diese  Art  erw&hnt  er  wiederum  nicht. 

Alauda  ^«Mameimt  Fant  Unter  dieser  Art  wibre  der  gani  schwarzen 

Lerche  zu  gedenken,  welche  T^.  T.  fllr  das  Frühjahr  1829  angiebt;  doch  kann  es 
sich  hierbei  auch  um  einen  Melanismus  handeln. 

17* 
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gegen  der  fremde  Einwanderer.  W.  ÜBind  am  20.  6.  ein  Gelege 
von  4  Elom,  welche  24  X  ^^i^  messen. 

52.  Budytes  flams  (L.)  —  Koh-,  ViebbaohstebBe,  2otta  pliäka.  Die  Kuh- 
stelze bewohnt  alle  sehr  feaohton  Wiesen  mit  Aosnahme  der  des 
Gebirges,  gleichviel  ob  sie  moorig  oder  im  Lösslande  gelegen  sind. 
Grade  fiir  die  sumpfigen  Teichr&nder  mit  ihren  Erlen-  und  01u> 
weidenbüschen  in  den  Heiden  ist  sie  eine  sehr  bezeichnende  Er- 
scheinung; dagegen  verschwindet  sie  von  der  Kunstwiese  des 
modernen  Liandwirteohaftsbetriebes,  was  ihre  Abnahme  in  manchen 
Strichen  erldftrt.  Das  erste,  schöne,  alte  cf  gewahrte  B.  T.  von 
1832 — 38  frühestens  am  9.,  spätestens  am  20.,  durchschnittlich  am 
16.  4.,  ähnlich  wie  10  spätere  Beobachter,  bei  denen  sich  das  Mittel 
auf  den  18.  4.  stellt.  In  den  letzten  Tagen  des  April  und  den 
^ersten  des  Mai,  sowie  vor  der  Mitte  dos  September  findet  meist 
ein  starker  Durchzug  statt. 

63.  ,V  '  f'vV/a  mdanope  IVill.  —  Die  Heimstätten  der  Gcbirgsstelze  sind 
die  Flüsse  und  Bäche  des  Berglandes.  Doch  brütet  sie  audi 
zerstreut  im  Tief  lande  an  den  den  rauschenden  Bergwässem 
gleichenden  Müld  wehren,  und  zwar  anscheinend  in  immer  mehr  um 
sich  gi'eifender  Ausbreitung:  regelmässig  trifft  nnw  sie  zu  Jänken- 
dorf,  Quitsdorf,  Neundorf  bei  Miu  ka,  Creba,  Lohsa,  Zimpel  an 
(hier  nach  Pr.  bestimmt  erst  seit  ca.  1885),  vor  allem  aber  an  der 
Noisse,  z.  B.  bei  Görlitz  und  namentlich  bei  Muskau.  Das  Nest  steht 
meist  in  Mauerlöchem,  unter  Brücken,  zwischen  ausgewaschenen 
Baumwurzeln;  Eicht.  ÜEind  es  einmal  in  einem  Strohdache.  B.  T. 
sah  sie  1838/39  bei  strengem  Winterwetter  20.  1.  Die  Ankunft 
der  Weggezogenen  giobt  er  von  1832 — 38  frühestens  19.  2.i 
spätestens  7.  3.,  durchschnittlich  4.  3.  an.  W.  fand  stets  zwei 
Braten.  Ausgeflogene  Junge  der  ersten  gelangten  26.  und  27.  5. 
zur  Beobachtung.  Masse  von  5  Eiern  ex  Muskau  im  Durch- 
schnitte: 19,3  X  1^* 

54.  Motacilla  alha  L.  —  Weisse  Bachstcilze,  schwarzkehlige  Bachstelze, 
Sera  pliska  fKl.),  s{)liska  (Msk.).  10.  l.  erlegte  ich  ein  '.^  mit 
grauem,  anstatt  st  liwar/.eni  Oberkopl'e.  Die  weisse  Baclistclze  folgt 
überall  den  Sch(»pfuiiireii  der  INrenschcnhand  und  ündet  an  ihnen 
alle  nur  erdenklichen  Si  hliipt'wiukel  l'iir  ihr  Nest  geeignet.  Ausser- 
halb der  Nähe  des  Menschen  beherbergen  sie  fast  nur  die  Holz- 
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stösse  der  Kahlschläge  in  grösserer  Zalil.  Frühestens  wurde  ihre 
Ankunft  mehrfach  schon  28.  2.,  durchschnittlioh  von  B.  T.  von 
1832—38  a.  3.,  in  17  sp&tem  Jahran  9.  8.  notiert.  Es  finden 
stets  zwei  Braten  statt.  Bas  erste  Gelege  mit  6  und  6  Eiern 
&nden  W.  am  28.  4.,  Henn.  mehrfach  6.  6.  Das  Ausfliegen  der 
Jongen  wurde  19.  und  28.  5.  festgestellt,  f«amer  wurden  Gelege 
von  6  und  4  Eiern  am  1.  6.,  bezw.  6.  8.,  das  Ausfliegen  von 
Jungen  24.  6.,  16.  7.  und  8.  8.  beobachtet.  Die  letzten  Bach- 
stelsen  wurden  stets  noch  in  den  letzten  Oktobertagen  verzeichnet, 
von  B.  T.  sogar  mehr&oh  noch  9. 11.  Der  seltene  Fall  des  Über^ 
wintems  kam  P.  in  2  Stücken  1879,  und  mir  94/95  vor.  Ein  sehr 
interessantes  Gelege  vom  7.  6.  befindet  sich  in  We.  Sammlung, 
bestehend  aus  2  Eiern  von  Mot.  alba  und  8  von  Erithacus  titis; 
erstere  war  die  Nesteigneiin  und  bebrtLtete  die  Eier  des  Gkwtos 
mit.   Masse  von  11  Eiern: 

max.:     min.:  Mittel: 

Länge  21,5  16  19,3 
Breite      16        13,5  14,8 

65.  Anihus  jn-afoisis  (L.)  —  Wiosc'nlcn  lic,  Pieplcnvhe.  Der  Wieson- 
pieper  hat  oiii  oingcschräiikti's  Vorkoimnen.  Er  ist  der  CharaktiT- 
vof]^('l  flor  M'iorwiesen  nnd  wurde  atit"  allen  Heiflemooren.  z.  B.  in 
der  (TÖrlitzer  Heide,  bes.  auf  d*'U  ^rort'wiesen  von  Peiizig.  von  Kold- 
furt  (Ij.  T.)  und  iiainentlieli  aui' den  GelbbrueliNviesen  (K.  K.  i  nach- 
gewiesen; bei  Niesky  brütet  er  auf  den  Mooren  vnn  Horka  und 
See,  Sein  7:w«»iter  Verbreit ungsbezirk  ist  das  I-rii;.  biiMr('.  Die  v<»ii 
Ii.  T.  von  der  Tateltit  hi*'  {'IX.  H.i  mit f;el>rarhten  Stucke  geliöreu,  wie 
die  Kxenijtlare  der  Lohsaer  Samndung  bestätigen,  der  Form  mon- 
taneUus  Brelnn  an  mit  Ausnalnue  eines  ,  welches  er  als  ,,rufo- 
gularis  (?)  Brehm"  autVührt.  Floerit  ke  zieht  dieses  Stiu'k  zu 
cervinus  (Pall.  i*i.  Es  ist  dies  aber  trotz  seiner  schwaeli  geröteten 
Kehle  doch  nichts  anderes  als  pratensis.  Aucli  ich  habe  auf"  dem 
Zuge  in  Niesky  solche  Stücke,  die  mit  noch  schönerem  Rot, 
erlegt,  jedoch  nicht  zur  Brutzelt,  (xemäss  seiner  n<>rdli(-hen  Vor- 
breitang  bis  zum  Nordkap  triÜ't  der  Vogel  auch  früher  als  soino 

*)  Eiuon   echten  cerviiins  besif/v      loch  nach  J.  Michel  die  Sammlung 
Heydrichs  tod  Steine  bei  Flinsberg  nahe  der  Grenze. 
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Verwandten  bei  uns  ein,  durchschnittlich  nach  R.  T.  von  1832 — 38 
am  20.  3.,  uach  Bp&teni  10  Daten  am  19.  3  .  und  wurde  sogar 
mehrfach  'schon  am  9.  3.  notiert.  Sein  starkor  Durchzug  im 
Herbste  wälirt  bis  in  den  Novonibor,  nach.  Kr.  1890 — 92  bis  zum 
2.  11.,  25.  and  30.  10.  K.  T.  will  ihm  sogar  im  Winter  begegnet 
sein.  Masse  von  Nieskyer  Brutvögein: 


66.  Anihus  trwialU  (L.)  —  Baumlerohe.  Der  Baumpieper  ist  als 
li&ofiger  Bmtvogel  ftber  alle  lichten  Waldbeetftnde  verbreite^ 
nach  B.  T.  bis  auf  den  Gipfel  der  Tafelfichte  hinauf.  Weit 
weniger  nördlich  als  der  vorige  verbreitet,  kommt  er  bei  uns 
durchschnittlich  nach  B.  T.  von  1832  -38  erst  15.  4.  (zwischen 
5.  und  23.  4.)  an,  nach  10  spätem  Daten  12.  4.,  nach  F.  awischen 
8.  und  16.,  wurde  aber  von  Kr.  einmal  bereits  28.  8.  wahr- 
genommen. Nach  W.  finden  stets  zwei  Brüten  statt.  Die  herbst- 
lichen Wandersoharen  beobachtete  Kr.  im  August  und  September 
in  Feldern,  spätestens  bis  zum  2.  10.  Masse:  d !,  Niesky,  I8,ö.: 
89  a.  i.  m.,  65  c,  11,5  culm.,  20  t.;  4  Muskauer  Eier  im  Durch- 
schnitt 20,7  X 

57.  ArähuH  eampestris  (L.)  —  Brachlerohe,  Feldpieper.  Der  Brach- 
picpcr  ist  als  Brutvogel  auf  das  Tiefland  beschränkt,  hier  aber  ist 
er  eine  der  ersten  Gharaktergestalton  des  unbedeckt  zu  Tilge  liegen- 
den Thalsandes.  Er  belebt  daher  hier  jede  Flugsandbrache,  sowie 
die  ihr  gleichenden  Ackcrstücko  und  neuen  Kiefempflanzungen. 
In  der  Görlitzer  Gegend  beginnt  sein  Brutgobiet  hinter  Leopolds- 
hain (L.  T.).  Eine  südliche  Art,  trifft  er  bei  uns  erst  zwischen 
24.  4.  niul  2.  .5.,  durchschnittlich  21).  4.  (nach  4  Patoni  ein.  Tni 
Ilii<j:cUi\ii(l('  fand  ilni  H.  T.  schon  2().  8.  wieder  auf  dem  llück- 
/u«j;e.  l)as  (lelege  ist  nach  Pr.  mit  Ii  Eiern  vollzäldig.  Masse 
von  Brutvr)goln: 


9! 


a.  i  m.:  c:  culm.:  t.: 

78  60      10  20 

81  62      12  20 

81  62      11  20 


a.  1.  in.: 


c. : 


culni. : 


91 
92 


12 
13 
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68.  AnOms  spipoletta  (L,),  —  Die  G^eb^rg8revie^e  des  Wasserpiepers 
floheint  die  Oberlaasitz  ähnlich  wie  die  der  Alpenamsel  eben  nnr 
mit  ihrem  «ddÖBUichston  Zipfel  m  berthran.  Wenigstens  be- 
riehtet  B.  T.  von  ihm  bei  der  Sohildemng  seines  denkwfizdigen 
Ausfluges  anf  die  Tafelflohte,  28.  6.  1846.  Neuerdings  wird  da- 
gegen übeihaupt  sein  Vorkommen  im  Iseigebiige  in  Abrede 
gestellt.  Nach  B.  T.  ist  er  im  Winter  vereinzelt  auch  tiefer 
Yorgekommen.  Floerioke  hat  in  seiner  Avifauna  p.  204  auf  meine 
Veranlassung  den  Fund  eines  angeblichen  G^eleges  dieser  Art 
durch  W.  bei  Muskau  mitgeteilt  loh  habe  den  Fall  näher  unter- 
sucht: Nach  dem  Vergileich,  den  H.  Schalow  im  Berliner  Museum 
anstellte,  und  nach  dem  Urteil  des  Herrn  Major  Krüger-Velthusen 
gehört  das  Gelege  zweifellos  trivialis  an. 

59.  Emf>eriza  scJioenirlus  (L.)  -  Rohrsperling.  Dio  Kohrammer  bewohnt 
die  aus  Kohr,  Weiden,  Eric,  Aspe  und  Birke  gemischton  Gebüsche 
der  sumpfigen  Ufer  aller  stehenden  Gewässer  des  Ti»  f  laTules,  nach 
L.  T.  sehr  vereinzelt  auch  die  der  Neisse.  A.  v.  H.  fand  die  Art 
1868/69  an  den  Teichen  von  Leopoldshain  überwinternd,  ich  1889/90 
bei  Niesky  in  grosser  Zahl,  auch  die  jungen  99.  Sfosse  hiesiger 
Brutvögel: 

a.  i.  m.:  c:  culm.:  t.: 
c/*!  79  67  0  21 
9!      73      6B      9  20 

60.  Kmherizfi  horfuldUff  L.  Kornlinke.  Der  Ortolan  ist  eine  sehr 
bezeiclnicnde  Krschfinung  der  FoldtT  des  leiclitcii  Thalsandhodcns 
und  so^ar  von  dessen  Sandwüstunü^en,  breitet  sieh  al)er  nener<liiiL;s 
auch  in  inuner  zunehmender  Zahl  im  T^osslande,  z.  B.  der  (^(n-litzer 
Gegend  (P.,  L.  T.),  aus.  ürsprünglich  wnhl  eine  südliehe  Art, 
hat  er  eine  späte  Ankunft  beihehalten.  für  die  frühestens  der  25.  4., 
spätestens  den  3.  5.  und  durchschnittlich  nach  5  Jahren  der  30.  4. 
verzeichnet  wurde*).  Als  ein  besonders  veranla.sster  Ausnahmefall 
muss  das  von  B.  T.  Mitte  Januar  1842  unter  Goldammern  beob- 
achtete Yorhommon  eines  alten      angesehen  werden. 


*)  FloerickeB  Angabe  (Avifanna  p.  209)  von  dem  Fand  «Ines  Geleges  wdtutm 
am  126.  4.  beruht  auf  einer  irrtamliohen  Wiedergabe  von  Perrins  Bericht,  cf.  Gab. 
Joam.  86,  p.  81»— 571. 
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61.  Emberüa  citrincUa  L.  —  (iaalamnier,  skuadzik  (Kl.).  Die  (lold- 
ammer  fehlt  kaum  irgendwo,  wo  sich  nur  ein  versteckter  Platz 
für  ihr  Nest  findet.  In  den  Kiet'einheiden  steht  es  einfach  am 
Boden  im  Heidegestrüpp.  Rieht,  beobaclitete  die  erste  Brut  ein- 
schliasslieh  den  Nestbau  vom  23.  4.  hU  Ende  ^fai,  die  zweite 
12.  ().  bis  7.  und  noch  eine  drille  im  August.  Masse:  9!, 
Niesky,  16.  4.;  *.)()  a.  i.  m.,  75  c,  Ii  culm.,  19,5  t.;  3  Eier  von 
ebenda  im  Durchschnitt  20,6  X 

62.  Emberita  ealandra  L,  —  Grosser  Ammer,  Strampfweber,  Mxy 
sknadük  (Kl.).  Die  Sammlang  der  Natorf.  Gesellschaft  in  Görlilz 
besitet  ein  sohmateig  brftiinlicli-weisaes  Stfiok  mit  sdiwaohor 
ZeiobniiiigBaiideataxig  von  Ende  Febmar  1894  von  Girbigsdorf. 
Die  Ghrauammer  ist  der  Oharaktervogel  des  angebanten  LOssbodens 
im  Gegensatae  zam  Ortolan,  in  dessen  eigentliche  Heimat  sie,  dem 
besten  Feldbau  folgend,  nur  spftrlioh  vordringt.  Ihr  Vorkommen 
ist  also  dementspreohend  im  Tiefland  ein  zerstreutes  und  haupt- 
sftohlioh  anf.  die  Flossanen  beschrankt.  Ihre  zwei  Brüten  zieht 
sie  in  allen  Arten  von  Frachtfeldem  gross. 

63.  Calcarius  nivalis  (L.).  —  Das  einzige  Belegexemplar  der  Schnee- 
«nua&c  besitzt  die  Nieskyor  Sammlung,  von  Pr.  bei  Tauer  erbeutet. 
Wemse  wurde  sie  von  R.  T.  auf  offenen,  hochgelegenen  Feld- 
flachen  mehrfach  nachgewiesen:  1838/39,  Januar  1840  und  41, 
1841/42  und  von  Kr.  6.  11.  1892. 

64.  Loocia  bifasciata  (Brehm).  —  Der  Bindenkrenzschnabel  wurde  bei 
seinen  Masseneinwandemngen  1826  und  1889/90  im  Lausitzer,  bez. 
Isergebirge  in  Meuge  gefangen.  Eder  erw&hnt  ein  15.  10.  1889 
bei  Grenzdorf  an  der  Tafolfichte  erbeutetes  Exemplar. 

65.  Ln.iia  cini'irosfni  L.  —  Der  Fiditcukreiizschnabel.  nach  H.  T.  im 
Gebirge  zuweilen  häufig,  gelangte  im  Tief  lande  nur  sehr  spärlich 
zur  Beobachtung,  so  O.  \\  i,„  Winter  1880  ^7.  und  W.  28.  11. 
1894  in  Menge  und  mir  11),  II.  1897.  A.  v.  H.  konnte  in  der 
Görlitzer  Heide  einmal  mit  Bestimmtheit  aufsein  Britten  schliessen. 
L.  T.  erhielt  ca.  1870  ein  Nest  mit  Alteu  und  Jungen  vom  alten 
Schiesshause  in  Gtörlitz. 

66.  Loxia  pityopitiftaais  Bchst.  —  Das  einzige  Belegexemplar  besitzt 
L.  T.  ex  Garlitz.   B.  T.  halt  den  Kiefernkronzschnabel  für  einen 


Digitized  by  Google 


265 


im  aUgemeinen  sehenen  Jfthreevogel  der  grossen  Kiefemheiden. 
A.  V.  H.  beobachtete  ihn  anter  solchem  Umstiiiden  in  der  Görlitaser 
Heide,  dass  er  von  seinem  Brüten  übereengt  war. 

7.  0.  68.  I^frrkula  mropaea  FinB.  d  Fsfrrh,  rubiciUa  FäU.  —  Loh-, 
Lohfinke,  Dompfaffe,  Botgimpel.  Vom  Gimpel  haben  mir  beide 
Foimen  snr  üntersnohung  vorgelegen,  die  grosse,  mbioilla,  in 
Winterexemplaren  (z.  B.  d",  8.  11.:  96  a.  i.  m.,  72  c,  11  culm., 

19  t.^,  (Ii«'  kleine,  europaoa,  in  Märzexeniplareii.  Iculer  jetloch  keine 
Brutvugel.  Diese  kann  ich  nnr  nach  dem  Vr»r<4;nige  nnderer  zu 
der  letzteren  Art  zielicii.  Doch  sclieinen  sie  nicht  die  «geringe 
Grösse  und  die  dunklen  Farben  zu  erreichen,  wie  ich  sie  bei 
Stücken  derselben  aus  der  Schweiz  sah.  Einen  Anhaltepunkt 
gjihesa  aach  die  £ier,  von  denen  18  Muskaaer  messen: 

max:    min.:  Mittel: 
L&nge      22,5      19,1  19,7 
Breite      15         13,8  14,4 

In  dem  Vorkommen  des  (TinijX'ls  muss  ein  befh'uteiuh^  Uni- 
srhwimtj^  stattgetunden  haben.  K.  T.  giebt  ihn  üljerhaupt  nicht 
als  Brutvogel  an.  Jetzt  ist  er  dagegen  geradezu  ein  Charakter- 
vogel der  Fichten  bestände  der  Berge  und  in  allcmeaester  Zeit 
kaum  weniger  der  des  Tieflandes. 

Sein  Vordringen  in  dieses  mag  die  gegenwärtige  Begünstigung 
der  IPiohte  durch  die  Kultur  erleiditert  haben.  Die  ilteste  An- 
gabe über  sein  Brftten  stammt  von  1861  fftr  den  Klosterbusch  bei 

Lauban  (L.  T.i.  P.  bemerkte  ihn  zum  ersten  Mal  1884  im  Stadt- 
I  park  zu  CTÖrHtz  zur  Brutzeit,  Pr.  verzeichnete  ihn  als  Xistvogel 
I    bei  Zinipel  1887,  A.  v.  (r.  für  Niemitsch,  Kr.  Hoyerswerda  ISSl), 

ich  für  Niesky  1890  und  bald  (hirauf  auch  für  Kütten  und  Loh>a. 

L.  T.  um  die  gleiche  Zeit  für  (hiu  Bürgerwald  und  die  Gcirlitzer 
I    Heide,  W.  endlich  181*3  für  Muskau,  wo  sich  die  Art  rasch  stark 

vermehrte.    Volle  Gelege  von  5  und  6  Eiern  fanden  W.  und  ich 

am  11.,  B.  und  5.  5.,  ersterer  sogar  in  einem  Zierstrauche  im  Innern 
i    eines  Gewächshauses. 

0.  Pifdcola  enucUtUor  fL.J,  —  Die  Hakengimpel  traten  1828  im  Isor- 
gebirge  in  grosser  Menge  auf,  woher  noch  die  Exemplare  Heydrichs 
'    stammen.   B.  T.  beobachtete  ihn  nach  F.  im  Dezember  1832. 
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J.  T.  erhielt  ihn  mehrmals  ans  Drosseldohnen.    P.  giebt  ihn  1876 
für  die  Liandskrone  an*). 

70.  «SsrmtM  hortulanm  Eoeh.  —  Der  Girlite  ist  gegeuwärtig  als  hftnfiger 
Bratvogel  in  Gftrten  und  Anlagen  über  das  ganze  Gebiet  ver- 
breitet, im  Tieflande  jedooh  sparsamer  als  im  Hügel-  und  Bcrg- 
lande.  B.  T.  hat  den  Begiun  seiner  Einwanderung  grade  nur 
noch  vor  seinem  Abschiede  aus  der  Lausitz  1849  erlebt.  Bald 
darauf  aber  berichten  alle  Beobachter  übereinstimmend  von  seinem 
überraschend  schnellen  Uberhandnehmen,  so  P.  ca.  186()  für  Laubau 
und  G()rlitz.  Als  bezeichnend  für  den  Verlauf  seiner  Ausbreitung 
imlim  W.  sein  [jlritzlirlics,  fast  massenhaftes  Er>;t  heinen  in  einem 
Jahre  bei  ]\[uskau  wahr.  Nester  fanden  sicli  auf  l*inus  Strohns 
und  den  auslaufenden  Asten  von  Linden  und  Fichten:  sie  sind 
nach  W.  stets  mit  Tier-,  meist  Si  hafwolle  ausgefüttert.  Die  An- 
kunft wurde  frühestens  25.  H..  spätestens  i-i.  4..  durchschnittlich 
nach  10  Daten  am  (5.  4.  beobachtet.  Den  Beginn  der  ersten  Brut 
konstatierte  Rieht.  Ende  April,  den  der  zweiten  Anfang  Juli.  Am 
2(>.  f).  wurden  Nestjuniz;e.  14.  (!.  flügge  notiert.  Nach  dieser 
Zeit  sah  P.  n'gehnassig  die  Familien  die  Compositen-  und  Cruci-  , 
ferenbeete  rles  hotanisclien  Gartens  plündern.  Ich  verzeichnete  ' 
ihn  noch  am  1.  und  sogar  29.  11.    4  Eier  messen  im  Durchschnitt  I 

16  X  i-^-  ; 

71.  CarüiadiB  elegana  8U^,  —  Distelvogel»  Distelfink,  ä^ihlioa  (KL). 
Der  Stieglitz  kommt  im  grOssten  Teile  des  Gebiets  nur  während 

des  Herbstes  und  Winters  Tor.  Im  Tief  lande  wurde  er  nur  ein-  i 
mal  von  Kr.  bei  Niesky  noch  am  28.  4.  und  ein  nistendes  Pirchen  I 
von  V.  Loebenstein  jun.  bei  Lohsa  beobachtet.  £r  heimatet  nur 

*)  Pinicola  cryttritiu«  (PaU)  Für  den  Karroinglmpel  fehlt  es  an  einem  be> 

sondern  Nacltweise  innerhalb  der  Grenzen  des  Gebiets,  doch  sind  die  intereesanfeen  I 
Vorkoininiiissc  nahe  ders«'!lMni  oiiior  ZiisammoiistpHung  wert.    U.  T.  erwähnt  ihn 
filr  iin-liicre  Frühjahre  für  lias  (^)iieisthal  hei  Flinsherg,  aurh  ein  Nest,  hei  welchem  | 
das  rote  j'  erlegt  wurde,  worauf  das  ^  die  Brut  mit  einem  grauen  fortsetzte. 
Heydricb  fimd  daselbst  ein  Nest  in  einem  Weidenstrauche  oa.  18S0.  Nach  erstetem 
mnse  er  aacb  im  Nelssihale  bei  Hixvchfelde  nicht  selten  nach  der  Bmtseit  auf- 
getreten sein,  denn  e>  .\  ur<lon  hier  nicht  weniger  als  7  rote    ■'.{■  auf  Cniciferen- 
»amereien  erheutet,    .lfdenfalls  dürfte  ihm,  wie  seinoni  Gesellfiolmfter  in  den  j 
ErlenhriicheTi  ilt>s  Xordostens,  dem  Sprosser,  das  Ausroden  der  Sträucher  unsere 
Thäler  verleidet  haben. 


I 

! 
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im  Hüf^ollande,  tritt  aber  auch  liior  aUBoheinond  unregelmässig  aa£ 
B.  T.  gewahrte  sein  Übcrhandueluaeii  and  bringt  dieses  mit  der 
Vermehrung  von  Parkanlagen  in  Zusammenhang,  L.  T.  verfolgte  es 
bis  1860,  erlebte  sein  Brüten  in  Görlitz  im  Stadtparke  und  in 
seinem  Qarten,  aber  danach  anch  wieder  seine  Abnahme. 

72.  ('hri/.<(miiiris  spmus  f L.)  —  Zcischon,  cajsk  (Kl.).  Die  Heimat  dt's 
Zoisitrs  sind  die  Firhtcii-  und  Tamiüiiwäldcr  der  Berge  bis  zur 
Tai'elliclite  liinauf,  wo  ihn  R.  T.  27.  (5.  antraf.  Tm  Tioflaiule  liat 
es  nur  in  voroinzclten  FäHon  gelingen  wollen,  ihm  als  Brutvogel 
auf  die  Spur  zu  kommen,  so  auffällig  er  sich  auch  von  August 
bis  März,  hauptsäc  hlich  freilich  im  Oktober-Novemfier  und  Februar 
zeigt.  A.  v.  H.  beobachtete  ihn  in  der  Görlitzcr  Heide  in  einem 
Bestände  alter  Kiefern  mehrfach  mit  Niststoffen,  und  W.  hat  in  der 
Muskauer  zweifellos  einmal  ein  Brutpän  hen  vor  sich  gehabt,  wenn 
auch  das  Nest  im  Wipfel  einer  sdhlankeu  Kiefer,  zu  dem  er  mehr- 
mals emporsü^,  wahrscheinlich  nur  ein  Spielnest  dos  war. 

73.  Anint/us  cannahina  (L.i  —  Rothänfling.  Der  Bhithänfling  ist 
zur  Zeit  weniger  ausgebildeter  Bodennutzung  zweifellos  der  erste 
Charaktervorr,.!  ,i,.s  Tir>ssl)< kIcus  mit  seinen  wilden  Dorristrätichern 
und  seinem  1\ eicht  um  an  ünkrautsäniereien  gewesen.  R.  T.  hat 
noch  eiium  Begi'iif  von  der  ungeheuren  Menge  von  Hänflingen 
gewonnen,  weldie  damals  das  Land  liervorltrachte.  (iegenwärtig 
hat  sich  derscdbe  als  Brutvogel  in  bedeutend  verringerter  Zahl, 
aber  immer  noch  für  das  Hügelland  besonders  bezeichnend,  auf 
die  Dorn-.  Linden-  und  Fichtenhecken  der  ländlichen  Gärten,  spär- 
licher auch  auf  die  Reisighaufen  der  Fb)lzschläge  und  dichte,  junge 
Fichtenbe.stiinde  der  Heide  verteilt.  Er  macht  stets  zwei  Brüten. 
In  der  Stadt  Görlitz  benutzt  er  nach  P.  für  die  erste  Zier- 
coniferen,  für  die  zweite  Kugelakazien.  Das  Ausfliegen  der  ersten 
Brat  beobachtete  ich  am  12.  5.,  ein  schwach  bebrütetes  Gelege  der 
zweiten  mit  4  Eiern,  welche  im  Mittel  15,9  ^  12,8  messen,  fand 
ich  1.  7.  Ri«  ht.  und  R.  T.  fanden  Nestjunge  20.  6.,  bez.  nocli 
25.  8.  Als  Ankunftsdaten  wurden  vermerkt:  20.  2.,  7.  und  4.3. 
(&.  T.  und  K.  £.);  völlig  verlässt  er  ans  jedoch  nach  &.  T.  nie. 

74.  Aranthis-  fhivir>>sfris  (LJ  Der  J^erghänf ling  wurde  von  R.  T. 
bei  Görlitz  12.  12.  1830  und  im  Winter  l83ü  erlegt. 
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75.  Acanthis  linarin  (L.)  —  Zetscher.  Nach  der  Fülle  von  Beob- 
achtungen, die  über  den  Hirkenzeisig  vorliegen,  erscheint  er  zwar 
nicht  jeden  Winter,  aber  doch  in  vielen  vom  Oktober  bis  in  den 
April  hinein.  Ausserordentlich  zahkeich  war  er  1852/53  (v.  Loeb.) 
und  Iöy3y94. 

76.  Chlons  kortenns  Br^m  —  QrOnfinke,  GrünbAnf  ling,  grüner  Kem- 
beisser,  konopaßk  (IQ.)*  Gränling  bewobnt  zaMreioh  die  An- 
lagen, Parks,  GHMien,  Alleen,  Feldgehölze,  überhaujii  das  auen- 
artige  Qelftnde  des  gansen  Gebietes,  vor  allem  aber  das  des  LOes- 
landes.  Sein  Nest  steht  meist  im  dichtesten  Bnschwerke,  in  den 
Coniferan  der  Ziergärten  und  Ejiofahöfe  and  Hecken  der  Feld> 
gftrten;  Fr,  fand  es  auch  auf  WeidenkOpfen  und  in  einer  diditen, 
iinterdrQokten  Waldkiefer. 

77.  FringiUa  eoMs  L.  —  Gtemeiner  Fink,  Bnsohfink,  Gbitenfink,  zyba 
(Kl.  Ksk.).  Der  Bachfink  nbertrifilb  an  allgemeiner  Yerbreitong 
über  s&mtlichen  Holzwachs  und  an  H&afigkeit  alle  seine  Ver- 
wandten und  fehlt  za  keiner  Jahreszeit,  auch  nicht  das  9.  Das 
Gelege  der  ersten  Brat  ist  spätestens  bis  Mitte  Mai,  das  der  zweiten 
Ende  Juni  und  Anfang  Juli  vollzählig.  B.  T.  will  beobachtet 
haben,  dass  ein  $  das  letzte  Grossfüttem  der  Jangen  dem  cf  alldn 
überliess  und  mit  einem 'andern  cT  eine  neue  Brat  begann.  Masse 
Nieslgrer  Brutvögel: 

a.  i.  m.:  c:  culm.:  t,: 

3  d'j  94,  SD.  86  72,  »;!»,  63  10,  11,  12  19,  19,  18,5 
2  9  9         87,  86  65,  ü7  11,11  16,  16,5 

4  Eier  20  X  l^iö- 

78.  Frinffilla  montifringiUa  L.  —  Finkenquftkor,  Winterfink.  Der  Berg- 
fink tritt  alljfthrlidi  zahlreich  im  Oktober  und  Mftrz  auf,  von  B.  T. 
frähestens  27.  9.  notiert  und  noch  14.  4.  erlegt,  sparsamer  im 
Winter.  R.  T.  giebt  an,  einzelne  im  Juni  tief  im  Walde  an- 
getroffen zu  haben. 

79.  Coecai/irmuite»  vulgaris  Pall,  —  Dickschnabel,,  brauner  Kombeisser. 
Der  Kembeisser  ist  ein  Bewohner  des  I^aubwaldes  mit  seinen 
Steinfrüchten  und  saftigen  Knospen.  Er  nistet  über  das  ganze 
Gebiet  zerstreut,  hauptsachlich  in  alten  Parks,  regelmässig  zu  Görlitz, 
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Moskau,  Lolisa,  Bofchenburg  und  in  denen  der  Nleekyer  G^egend. 
Sein  Bestand  ist  Schwankungen  unterworfen.  W.  fand  stets  nur 
eine  Urnt  von  5 — 7  Kiorn,  das  Nest  nieist  auf  Crataegus,  hald 
dicht  am  Stamm»',  ])ald  in  den  äussi.Tsten  Astspitzen.  Er  unter- 
scheidet zwei  Verschiedene  Formen  desselben,  eine  (hirchsichtige, 
nur  aus  wenigen,  dünnen  Wiirzek^hen  bestehende  und  eine  dick- 
wandige, mit  eingetiocktenem  Baummooso.  Auch  die  beiden  (to- 
lege  seiner  iSammhing  vom  Ui.  5.  sind  sehr  verschieden;  di(^  (Tn)sse 
der  Eier,  welche  23,1  X  beträgt,  ist  aber  ongefähr  dieselbe. 
P.  sah  die  flüggen  Braten  zahlreich  Prunns  serotina  W.  plündern. 
Eine  sichere  Winterbeobachtnng  hat  bis  jetzt  nicht  gelingen  wollen, 
vielmehr  stellt  sich  die  Art  sehr  regelmllssig  in  den  letzten  M&rz- 
tagen  an  den  Brutplätzen  ein.  R.  T.  kamen  „herbstliche  Ein- 
wanderer" vor,  ebenso  einmal  A.  v.  U.  1885. 

O.  Paaaer  montamis  (L.J  —  Feldspatz.  Es  bedarf  wohl  kaum  der 
Erv^Umnng,  dass  der  Feldsperling  ein  allgemein  verbreiteter  Brut- 
vogel  im  Gebiete  ist.  Doch  hat  er  nach  L.  T.  auch  gleiehzeitig 
mit  (h'u  andern  unter  der  Wohnungsnot  leidenden  Höhlenbrütern 
abgenommen. 

'l.  PiOMer  domestmift  (L.)  —  Hansspatz,  wrobl  (Kl.).  Der  Haussperling 
hat  sich  den  Wandlungen  angepasst,  denen  er  durch  seiiu;  eng«? 
Verknüpfung  mit  dem  Herrn  der  Erde  unterworfen  war.  Seit 
tieni  Verschwinden  der  Stroh-  und  Schindeldächer  gewohnte  er 
sich  nach  R.  T.  an  das  Erbauen  von  freien  Nestern  auf  Bäumen, 
um  dies  „in  der  Periode  der  Nistkästen"  auch  wieder  einzusteileu. 
Nur  W.  traf  noch  einmal  ein  solches  freierbautes  auf  einem  Birn- 
bäume in  einer  Ortschaft,  in  der  es  keinen  einzigen  Starkasten 
gab.  In  einer  abgelegenen  Försterei  stellte  er  sich  mit  der  vorüber- 
gehenden Einstallong  von  Pferden  ein.   R.  T.  berichtet,  dass  ein 

i  seinem  $  nur  so  lange  beim  Füttern  lialf,  als  die  Jungen  klein 
waren,  dann  aber  sofort  mit  einem  andern  eine  neue  Brat  begann. 

jß.  8himm  vulgaris  L,  —  dköro  (El.  Msk.).  Ber  Star  hat  mir  in  7 
hiesigen  Brutvdgeln  vorgelegen.  6  von  ihnen  besassen  grüne  Ohr- 
decken, fihst  purpurlose,  stahlgrüne  und  blaue  Bauchseiten,  aber 
stark  in's  Purpurne  ziehenden  Hinterkopf  und  Kehle  und  'zeigton 
dadurch  einige  Annäherung  an  die  östliche  Form  menzbierij  das 

I  ;  •  . 
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7.,  ein  sehr  »chönes  cT«  entfernte  sieh  kaum  von  der  weetlichen 
Fonu.  Masiie: 

a.  i.  m.:  c:  ciilm.:  t.: 

2  cf  1'29  66  (67)       23  (26)  '28 

2  9  9     135  (130)      67  (68)      26  (23)  28 

S  Eier  im  Durohaohnitt  90,2  X  ^h^»  oiiiielt  einen  reinen 

Albino  6.  6.  Der  Star  nistete  schon  yon  altersher  in  grosser  Menge 
in  den  holden  Eichen  und  alten  Waldbestftnden  der  wasserreichen 
Niederungen.  Gegenwärtig  benutzen  die  weitaus  meisten  Paare 
die  ihnen  allerwärts  gebotenen,  künstlichen  Nistgelegenheiten. 
Beobachtungen  über  ihn  liegen  aus  allen  Monaten  des  Jahres  vor. 
Durchschnittlich  erfolgte  seine  Ankunft  nach  B.  T.  von  1832  —38 
am  18.  2.,  nach  20  spätem  Daten  17.  2.  Gelege  nahm  W* 
23.  4.  Die  Jungen  fliegen  zwischen  dem  23.  5.  und  5.  6.  ans. 
Darauf  folgt  in  den  meisten  Jahren  nur  in  einzelnen  Fällen  eine 
zweite  Brut,  zuweilen  geschieht  dies  aber  auch  ganz  allgemein,  so 
1888  (Rieht.)  und  1894  ( W.).  L.  T.  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
das  Verhältnis  dieser  beiden  Brüten  zu  einander  noch  keineswegs 
geklärt  sei.  Er  hält  es  fiär  das  wahrscheinlichste,  dass  das  9  die 
zweite  Brut  mit  einem  neuen  cT  unternimmt,  während  dem 
der  ersten  die  weitere  Ffthrang  der  Jungen  allein  zufällt.  Anders 
wäre  auch  nicht  die  ausserordentliche  Kürze  zu  erklären,  in  welcher 
tlic  zweite  Brut  beendet  ist,  bereits  am  8.  7.  Auch  ist  direkt 
beobachtet  worden,  dass  das  ^  sofort  nach  dem  AnsÜug  der 
.Jungen  die  neue  Brut  mit  einem  f  beginnt,  wi^l'  h»^-^  jenes  bereits 
seit  einigen  Tagen  durch  (iesang  unterhält,  Avahivinl  die  Jungen 
der  ersten  Brut  doch  auch  getVdirt  sein  wollen.  An  üV>erziihligen 
n'rf  dürfte  jedenfalls  kein  Mangel  sein,  so  wenig  wie  bei  Friugilia 
coelebs,  von  welcher  Axt  K.  T.  das  gleiche  berichtet. 

83.  JPagtor  romis  (L.).  —  Belegexemplare  besitzt  die  Sammlung  der 
Naturforschenden  Qesellschaft:  cTcT  vom  19.  6.  1836  ez  Görlitz 
(B.  T.)  und  28.  6.  1868  ex  Mittel-Sohra.  Noumann  erwähnt  ein 
Exemplar  von  Hennersdorf,  Brts.  ein  d*  von  Hermsdorf,  das  sich 
im  Besitze  der  Oberlaus.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  be&nd. 
Nach  B.  T.  wurden  18&6  bei  Leopoldshain  Bosenstare  unter  Staren 
von  Kirschbäumen  herabgeschossen,  und  nach  P.  wurde  Ende  Mai 
1875  ein  wohl  100  Stück  zählender  Schwärm  bei  Gr.  Krauscha  und 
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ein  solcher  im  Hothuub arger  Park  beim  Yerlilgon  vou  Maikaieru 
beubaclitot. 

84.  OriolKS  galbuln  L.  —  Biereulo,  Kirschen -p>  *  Ii t .  <4ol(ldrnssel,  Gk>ld- 
amsel.  zotma  (Kl.).  Der  Pirol  ist  ein«»  be/c  i»  iincnde  Erscheinang 
für  die  Umgebung  der  Gewässer  des  Tiefiaiid(/s,  selbst  wenn  der- 
selben Laubbäume  nahezu  fehlen  sollten.  Ausserdem  brütet  er  in 
Anlagen  aller  Art,  in  Baamgftrten  und  Feldgehölzen,  wird  jedoch 
naoh  den  Bergen  zu  immer  sparsamer.  Pr.  fand  sein  Nest  meist 
auf  den  Eiohen  der  Teiohdftmme,  doch  auoh  auf  Kiefern,  W.  und 
Henn.  die  Gelege  seiner  einzigen  Brut  31.  und  80.  6.  mit  4  und 
3  Eiern  vollzählig  (3  Eier  vom  26.  6.  messen  31  X  21>7)*  Seiner 
südlichen  Yerbieitung  entspreohendi  erfolgt  seine  Ankunft  swisohen 
dem  27.  4.  und  11.  6.,  nach  B.  T.  während  1832—38  durch- 
schnittlioh  3.  5.,  nach  21  seitdem  gesammelten  Daten  6.  5.  Den 
Abzug  notierte  Er.  am  23.  und  29.  8.,  B.  T.  13.  9.}  Masse:  cf, 
Brutaseit:  157  a.  i.  m.,  86  c,  23,6  cuhn.,  23  t. 

Ö5.  und  86.  Nnrifmt/a  rari/urat(ulea  (L.J  et  Nucifr.  iikk rorlit/iiclKt 
[in/im  —  Nusshauker,  gefleckter  Nusshaeker.  Soweit  die  Beob- 
achtung reicht,  ist  der  Tannenlielier  stets  in  derselben  Weise  auf- 
getreten, nämlich  vom  September  an  bis  in  den  November, 
jiamentlicli  alter  im  Oktober;  in  letzterem  Monate  zuweilen  in 
grosser  Meni^e,  so  1S27,  ISiid  T.\  IS  II  (v.  T.oeb.  i.  IHs:)  nnd 
1SS8:  ausserdem  wurde  er  1S7S,  l.S'.'iJ  un<i  IMltJ  beoljaehtet.  Nur 
einmal  soll  er  auf  einem  seiner  letzten,  grossen  Wanderzüge  in 
der  Muskauer  Heide  <liireh  den  Kiei'ernspannei-frass  bis  in  di-n 
nächsten  Sommer  festgehalten  worden  sein,  worauf  sich  lirotkes 
Vermutung  von  seinem  Brüten  (cf.  FloeÄcke,  Avil",  p.  259/00) 
beziehen  dürfte.  Die  zahlreichen,  mir  vorgelegenen  Stücke, 
darunter  auch  die  Belegexemplare  der  Sammlung  der  Naturforsch. 
Gesellschaft  zu  Görlitz  und  der  in  Niesky  i Deschka,  2.  10.  1883, 
und  Niesky,  28.  11.  1888)  gehörten  sämtlich  zu  macrorhyncha. 
Zweifelhaft  erscheint  dies  jedoch  bei  zwei  Stücken,  welche  Aul. 
bereits  4.  8.  1894  ex  Schönbniiin  erliielt.  Das  einzige  Belegstück 
eines  riesengcbirgischen  Dickschnabels  besitzt  £der  ex  Schwaiz- 
bach  an  der  Tafelfiohte  (1884). 

87.  OamUua  gUmdarius  (L,)  —  fiichelgabsch,  Nnsshaoker,  fikrdkaws 
(Kl.).  Der  Eichelheher  ist  ak  hftufiger  Bmtvogel  über  alle  Wald- 
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dit  kitliti!  (Irs  p;anz(Mi  (tc^bietcs  vorbrintot.  Pr.  fand  das  Nest  oin- 
mal  nur  iiiaiiushoch  in  einer  Kiet'erudiekunn^,  W.  und  ieh  das 
(Jele^(?  15.  und  <5.  5.  mit  7  und  sogar  8  Eiern  vollzählig.  13  Mus- 
kauor  Eier  messen  im  DurehsL-linitte  32,2  X  '^«^l- 

88.  I^iea  ruMtica  (Svop.)  —  Schalaster.  Alaster,  sroka  (Kl.  ^Isk.)  Dio 
Sammlang  der  Natni*forsch.  Gesellschaft  zu  G<'>rlitz  besitzt  ein 
grauweiflses,  nur  am  Kopf  tbinklcres  Exemplar.  Die  Elster  ist  mit 
Ausnahme  der  Bergwälder  überall,  wo  fde  geduldet  wird,  ein 
häufiger  Jahrosvogel.  Vormals  brütete  sie  sogar  auf  hohen  Bftumen 
in  der  Stadt  Gtörlitz.  Jetet  ist  ihr  dies  keram  noch  auf  einem 
Dorfe  ungestraft  möglich.  Sie  moss  sich  in  ein  entlegenes  Feld- 
gehdlz,  in  die  Birkenkrone  einer  einsamen  Heideallee  oder  in  ein 
Dickicht  zurückziehen.  In  den  Feldmarken  der  Heidedörfer  ist 
sie  immerhin  noch  riel  zahlreicher  als  in  dem  stark  bevölkerten 
Hagellande.  L.  T.  fand  das  Nest  einmal  nur  mannshoch  in  einem 
Domstrauoh,  Pr.  in  doppelter  Höhe  in  einer  Kiefomdioknng  und 
in  joDgem  Birkengobüsch,  Vf,  dasselbe  stets  mit  einer  Haube  ver- 
sehen, z.  B.  27.  4.  und  8.  6.  mit  vollem  Gelege  von  7  Eiern,  welche 
32  X  messen. 

Cohirus  inonrdüla  (Lj  Kiiwka  (Kl.).  Die  Pohle  brütet  eben- 
sowohl nofh  in  den  Ivi'sten  des  alt(>ii.  l>aiiiiili< •hlenreii-hen  Wabb's, 
Z.B.  in  Menge  bei  Weisskulbii.  wie  eiii/.elu  in  Specht  lothi'in  und 
Starkästen,  als  nanientlieii  auf  Sehlr>>-seni.  horl  kirchen  und  den 
Türnii'U  der  sämtlichen  Stiidt«'.  wo  sie.  ><)\\(  ii  ihr  gewährt  wird, 
bald  XU  gew  altigen  <  tesellschaften  heranwächst.  W.  fand  8.  5. 
uud  14.  5.  (lelege  von  4  und  Kiern.  wtdelie  im  Durchschnitt 
3H  X  messen.  Im  März  und  Oktober  bis  November  durch* 
zieht  sie  mit  der  i;'ulgeudeu  in  Menge  das  Gebiet. 

90.  Cm>u8  frugileffHH  L.  —  Schwarze^Ejrfthe,  Haberkrah,  Qesellschafts- 
krfthe.  Mit  Ausnahme  des  Winters  und  der  Zngzeiten  ist  das 
Vorkommen  der  Saatkrähe  ziemlich  eingeschränkt  und  erstreckt 
sich  kaum  über  die  Ghrenzen  des  wohlangebauton  Lössbodons 
hinaus.  Doch  auch  hier  sind  ihre  vielen,  früheren,  grossen  Siede- 
Inngeu,  namentlich  in  den  Feldgehölzen  der  Anhöhen,  sehr  zu- 
sammengeschmolzen. Bekannt  waren  nur  noch  bis  in  neuere  SSeit 
die  grosso  Sicdelung  von  Knhna  bei  Görlitz,  die  von  den  Koaacken- 
büschon  bei  Ludwigsdorf  (nur  bis  1865),  die  bei  Kodersdorf, 
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Laubaii  und  Öeideiiberg,  ausserdem  nur  eine  solche  bei  Bauscha 
(nach  P.  Matschie.  Gab.  Jouni.  f.  Orn.  35.  Jahrg.  p.  617 — 48), 
eine  kleine  bei  Keichwalde  ca.  1885,  und  ehedem  die  zu  Lietschen 
boi  Lohsa.  Ihr  Durchzug  \<m  SW.  uaok  NO.  und  von  W.  nach 
0.  und  umgekehrt  ist  sehr  stark. 

91.  Conms  eomix  L,  —  Sehildkrfthe,  Kiohei  Mra  wrdna  (KL).  Die 
Sammlnng  der  Natorf .  GhseUschafb  an  Gdrlits  bedtet  «n  Ezmnplar 
vom  21. 11.,  dessen  Qfaa  und  Sc^warB  schmutBig  weiss  und  fohlt 
hniin  enoheint.  Am  dunkelsten  smd  Kopf  und  Hals,  am  hellston 
Fltlgel  und  Steuer.  Die  NebeUorfthe  brfttet  aller  Verfolgung  cum 
Trotae  im  ganzen  (Gebiete  h&ufig,  in  Gtörlita  sogar  nach  P.  im 
Stadtparke  und  nach  B.  T.  einmal  auf  dem  Turme  der  Nikolai- 
kirohe.  Ein  volles  Gklegc  von  6  Eiern  wurde  22.  4.,  flügge  Junge 
27.  6.  notiert. 

i)2.  CorvHs  coroiu-  L.  —  Coma  wrona  (Kl.).  T)i«*  äussorstcn,  von 
Westen  her  in  das  iSrutgebii't  von  cDrnix  vorgeschobenen  Posten 
der  Rabenkrähe  verlieren  sich  Ln  der  preussischen  Oberlausitz. 
Einzeln  wurde  sie  nachgewiesen  bei  Niesky,  Sproitz,  ühyst  und 
Ortrand.  Verbindungen  mit  ihresgleichen  wurden  nie  beobachtet, 
sondern  nur  mit  comix,  z.  B.  1878  im  drörlitzer  Stadt})ark  (P.), 
zu  Lohsa  (R.  T.)  und  Beichwalde.  Bastarde  sind  daher  keine 
Seltenheit.  Am  aahlreichsten  tritt  sie  im  Winter  auf. 

98.  Conms  corax  L,  —  Babe.  Der  Kolkrabe  war  ehemals  fttr  die 
grossen,  urwüchsigen  Eäefeinheiden  eine  oharakteristtsohe  Er- 
scheinung. Die  Entwickelungsspitze  der  Gorvinen  scheint  aber  im 
(^egensatee  zu  den  Übrigen  Arten,  die  sich  gerade  durch  ihre 
Fähigkeit,  sich  in  alle  Yerh&ltnisse  zu  schicken,  auszeichnen,  der 
jungfiüulichen  Nfttur  zu  einseitig  angepasst  gewesen  zu  sein,  als 
dass  sie  ihre  Verftnderungen  durch  die  Kultur  h&tte  ertragen 
können.  Sie  wich  nachweislich  nicht  der  Verfolgung,  sondern 
überall  allein  der  Lichtung  der  alten  Waldbestftnde.  Im  Herzen 
der  Muskauer  Heide  hielt  sich  die  Art  bei  Weisskeisel  noch  bis 
ca.  1860,  ebenso  lang  bei  Kolpen,  in  der  Beihersiedelung  von 
WeisHkullm  bis  ca.  1870,  am  längsten  in  der  Oihrlitzer  Heide,  wo 
sie  na(  Ii  L.  'J\  in  den  gewaltigen  Kiefern  des  J&ckelsberges  bis 
1878  hauste.  1^-.  kam  sie  noch  als  Wintervogel  vor.  ^  B.  T.  fand 
3.  4.  Junge  im  Hoi-üte  und  beobachtete  eine  nicht  zur  Fort- 
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pflanxan^  schreitende  GesfUschaffc,  die  sieli  vom  Winter  1832/33 
bis  gegen  das  Frühjahr  1834  in  der  (iegend  nudiertrieb.  J.  G. 
Krzsch.  beobachtete  die  Horste  des  Baben  besonders  im  Tschime- 
thale  bei  Hothwasser.  Belegexemplare  befinden  sich  in  der 
Lohsaer  (9,  Lohsa,  2\}.  {.  1866)  und  Niesltyer  Sarandung;  2  in 
den  50  er  Jahren  bei  Thielits  ansgenommene  Gelege  befinden  sich 
nach  L.  T.  im  Besitze  von  Hirte  in  GOrlita. 

94.  Lanius  collurio  L.  —  Dirkkopf,  kleiner  Nountüter,  Domdreher. 
Von  5  hiesigen  Brutmaunclien  zeigton  4  nur  eine  geringe  Aus- 
dehnung des  roten  Mantels,  welche  nur  30  mm  betrug,  .sie  be- 
sassen  viel  Weiss  am  (xrunde  der  Haudscliwingen.  welches  einen 
am  zusammengelegten  Flügel  eben  nur  nicht  sichtbaren  Spiegel 
bildete,  das  fünfte  "  dagegen  hatte  ein(Mi  auf  der  Kückenmitte 
55  mm  langen  Mantel  und  tast  ki  iu  Weiss  an  der  Wurzel  der 
Handsehwingen.  Die  Masse  waren  iil)ereinstimmend.  im  Durch- 
schnitt: 94,4  a.  i.  m.,  79  c.,  15  culm.,  22  t.  Die  »Tclege  zeigen 
beide  Typen,  den  erythristischen  wie  den  grünlichen.  9  Eier  des 
ersten  Tj-pus  messen  23.4  X  l^>-^i  ^  ^^^s  letztem  23.5  X  l^.  Die 
Art  bewohnt  nahezu  alles  Strauchwerk  des  Ciebiets  in  grosser 
Zahl.  Sie  hat  eine  sehr  späte  Ankunft  beiliehalten,  welche  zu- 
weilen erst  Mitte  Mai  erfolgt,  durchschnittlich  nach  R.  T.  von 
183'2  -38  3.  5.,  nach  9  spätem  Daten  10.  5.,  frühestens  30.  4. 
Volle  Gelege  von  5  und  6  Eiern  fanden  W.  und  ich  2.  6.  und 
30.  5.  Noch  sehr  spät,  23.  und  27.  9.  traf  ich  Junge  verspäteter 
Brüten,  eine  eben  nur  flügge  noch  am  3.  9.,  ein  Zeichen,  mit 
welcher  Zähigkeit  diese  lebenskräftige  Art  üire  Erhaltung  nach 
manchen  misslungenon  Versuchen  durchsetzt,  falls  es  sich  nicht 
um  nne  aweite  Brut  handelt.  L.  T.  beobachtete,  wie  sie  ihren 
Jungen  ein  Geheck  von  6  nackton  FringiUa  ooolebs  zutrug. 

0ß.  Lanius  Senator  L.  —  Der  rotköpfig(;  Würger  war  von  jeher  der 
seltenste  seiner  Gattung  und  fast  auf  das  Hügelland  beschränkt. 
Gegenwärtig  gilt  dies  in  mn-h  vollerem  Masse.  Die  altem  Be- 
obachter fanden  ihn  namentlich  in  der  Niilie  von  Viehtriften, 
L.  T.  sein  Nest  öfters  in  den  Obstgärten  und  P.  im  Sladtparkc 
von  Görlitz.  W.  b(>obaehtete  ihn  wahrscheitdich  auch  einmal  im 
Muskauer  Parke,  wo  auch  ich  ihn  27.  5.  antraf.  Sonst  ist  er 
im  Tief  lande  nur  auf  dem  Zuge  vorgekommen,  z.  ß.  bei  Niesky 
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den  Angost  hinduioh.  Von  fi.  T.  wurde  er  von  1832 — 88 
firObesteat  27.  4.,  ap&teetens  10.  6.,  donshsehnittlich  7.  6.  beob- 
achtet, in  6  sp&tem  Jabren  sobcm  20. 4.  und  daiübadhiuUliob  26.  4. 
B.  T.  entnabm  25.  5.  einem  Neste,  za  dessen  Baue  Majoran- 
pflanzen verwendet  waren,  6  erytbristiscbe  Eier;  das  9  dieser 
Brut  schritt  nacb  dem  Abscbusse  des  ersten  cf  mit  einem 
zweiten  zu  einer  neuen  Brat,  wie  der  Genannte  beobachtet 
haben  will.  Die  Eier  dieses  Qeleges  (9.  6.)  hatten  jedoch  grün- 
liche Gmndfftrbnng. 

yö.  Lanius  minor  L.  —  Der  graue  Wür^^or  teilt  das  Schicksal  dos 
vorigen,  die  ausserordentliche  Almahnie  in  neuerer  Zeit,  was 
möglicherweise  in  einer  Beziehung  zu  der  grossen  Hiiuhgkeit  von 
collurio  steht.  Er  war  jederzeit  häufiger  als  jener,  und  nicht  nur 
über  das  Hügelland,  sondern  auch,  wenn  auch  sehr  zerstreut,  über 
das  Tiefland  ausgebreitet.  Zu  R.  und  1«.  T.'s  Zeiten  war  er  bis 
ca.  1875  bei  Görlitz  in  allen  Büschen  um  Hennersdorf,  am  Wehre 
von  Ludwigsdorf  und  in  Obstgärten  sehr  häufig,  vordem  an- 
scheinend aber  selten.  W.  und  Pr.  fanden  sein  Nest  bei  Muskau 
und  Zimpel  auf  Birnbäumen,  das  Gelege  war  mit  6  Eiern  voll- 
zählig. K.  K.  verzeichnete  ihn  als  Brutvogel  der  Dörf(?r  d(!r 
Görlitzer  Heide,  ich  beobachtete  ihn  am  9.  7.  bei  Gröba.  K.  T. 
sah  ihn  schon  am  25.  4.,  von  1832 — 38  jedoch  frühestens  8.  6., 
spMestens  17.  5.  und  durchschnittlich  10.  5.  Fünf  weitere  Daten 
ergeben  als  Mittel  seiner  Ankunfi  den  2.  6.  Auf  dem  Herbst- 
ange  berührte  er  Niesky  mehrfach  am  80.  und  81.  8. 

97.  Lantus  cjculnd»-  L,  —  Krickelster,  türkische  Schulaster.  grosser 
Neuntöter.  Der  Raubwürger  ist  als  zerstrciiti  i  .  stellenweise 
(Kreis  Hoyerswerda)  jedoch  auch  ziemlich  häufigiT  Bnitvogel 
hau])tsat  lilich  üher  die  Ti<'f laudsheiden  verbreitet,  besonders  regel- 
mässig tritt  er  in  der  Miiskaucr  Heide,  um  Niesky,  Ueichwalde, 
Klitten,  riiyst.  Loh&a,  AVeisskidlm,  Xiemitsch  (A.  v.  G.)  und 
Kuhland  auf.  Bei  Görlitz  trat'  ihn  dagegen  L.  T.  nur  einmal 
nistend.  Am  häufigsten  sielit  man  ihn  im  Herbste  und  AVinter. 
Das  Nest  fanden  W.  und  Perr.  in  dichten  Wipfeln  von  Kiefern 
in  mittlerer  und  bedeutender  Höhe,  z.  B.  14.  5.  mit  3  Eiern, 
welche  '20,8  ■  '20  messen,  und  23.  5.  mit  fast  äüggou  Jungen; 
Kr.  und  ick  entdeckten  flügge  6.  6.  und  X.  7. 

18» 
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yS.  LanfK9  exCuMior  tnajor  Fall.  — -  Unter  den  mir  vorgekomnieiien 
Baubwürgem  befand  sich  auch  ein  t^^pisehos  Exemplar  dieser 
ösiliohen  Form,  welche«  Aul.  8.  12.  1894  aiu  Hermsdorf  erhielt. 

09.  Mnsricapa  parva  Brhst.  —  Das  einzige  Belegexemplar,  cf  mit 
roter  Kehle.  *2G.  5.  18.'i7  aus  dem  Hiirgerwalde  der  Görlitzer  Heide, 
besitzt  die  Sammlung  der  Naturt'orsch.  Gesellschaft  zu  G(>rlitz*). 

100.  iAMCMcyMi  üoHUtm  BdigL  »  Das  eimdge  Belegstück  befindet  sich 
in  der  Lohsaer  Sammlang,  vom  April  1887,  an  Lohsa  von 
V.  Loeb.  erlegt. 

101.  Mnscicapa  atricapilln  L.  —  So  häutig  der  Trau(>rfliegenschnapper 
auch  '<cu  den  Zugzeiten  überall  auftritt»  so  fintrcsohränkt  ist  jedoch 
sein  Brut  vorkommen.  Als  sein  slandigi's  i\evi(M'  kann  fast  nur 
Muskau  mit  seinem  baumhöldenreichen  Parke  ang(>sehen  werden. 
Hier  ist  sein  Bestand  noch  künstlich  bedeutend  vermolu-t  worden 
durch  Aushängen  von  Nistkästen  und  mit  Eingangsloi  h  vt-rschener 
Thonflaschen.  Sonst  brütet  er  aber  ziendidi  verriuzelt  und  kaum 
irgendwie  regfdmä^^ig.  Pr.  stellte  ihn  melirero  .Jalire  hindurch 
bei  Wrigf  isdorl"  iiud  Zimpel  fest,  ebenso  trafen  ihn  die  Görlitzer 
Beobacliter  m  den  Anlagen  und  Gärten  ihres  Bezirks.  An  den 
Lohsaer  Park  scheint  er  in  neuester  Zeit  durch  Nistkästen  ge- 
fesselt zu  sein  und  1807  scheinen  ihn  solche  zum  ersten  Male  in 
Niesky  festgehalten  zu  haben.  Graue  und  schwarze  Brutmänuchen 
kommen  regellos  vor.  Das  Nest  fand  Pr.  in  einem  ausgefaulten 
Aspenstumpfe  und  im  Astwinkel  einer  Eiche;  W.  traf  ausnahms- 
weise  ein  völlig  frei  «  rbautes  Nest,  welches  mit  seinen  Wandungen 
aus  Blättern  von  Buche  und  Birne,  Kiefernrinde,  firdmoos  ond 
Hobelspänen  auf  »  inen  Unterbau  von  Stroh  gesetzt  war.  Die 
Gelege;  sind  nai  li  W.  im  letzten  Mai-  und  ersten  Junidrittel  voll- 
zählig. Die  7  Eier  eines  solchen  vom  20.  6.  messen  im  Dorch- 
schnitt  17,9  X  Dar  FrO^jahrsdurchaug  wfthrb  bis  tief  in 
den  Mai  hinein,  die  ersten,  (stets  schwarzen)  cfcf,  wurden 
frühestens  21.  4.  notiert,  durchschnittlich  27.  4.  (nach  9  Daten). 
Don  Herbstdnrchzug  beobachtete  Kr.  1890  31.  8.  bis  24.  9.,  jedoch 
mit  völligem  Aussetzen  in  der  Zeit  vom  8.  bis  17.,  am  stärksten 

Eder  onv.'üint  ein  Jflngeres      Ton  Weisabach  am  bchmineben  Hange  dtr 

Taielüchte  vom  27.  7.  18U0. 
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am  2.;  1802  21.  8.  bis  17.  9.,  am  stärksten  8.  tmd  9.;  eineii  ein- 
sefaien  Nachsüglor  traf  er  noch  4.  10.  an. 

102.  Muaeieapa  grMa  L,  —  FUegensohnftpper.  Der  graue  Fliegen- 
sohn&pper  br&tei  ftberall  sablreick  und  ist  nach  L.  T.  neuerdings 
noch  stark  in  seinem  Bestände  angewachsen.  Ffir  sein  Nest 
wfthlt  er  fast  ausschliesslich  Schlupfwinkel  an  den  Schöpfungen 
des  Menschen  I  namentlich  an  Ohstspaliersn.  Seine  Ankunft 
wurde  firOhestens  26.  4.,  durchschnittlich  8.  6.  fnach  13  Daten) 
beobachtet;  volle  Gteloge  von  6  Eiern  traf  man  17.  6.  und  1.  6., 
ausgeflogene  Brüten  23.,  26.,  28.  6.  und  4.  und  8.  7.,  JuiLge  der 
ausnahmswttse  vorgekommenen,  2.  Brut  4.  und  20. 8.  Die  loteten 
Stücke  auf  dem  Büoksnge  notierte  Kr.  22.,  11.  und  10.  9. 

108.  Bonil/i/rilUi  (fürnüa  (L.).  —  Ans  den  vi«'l(>u  über  den  Seiden- 
schwanz vorliegenden  lieobarhtungen  geht  liervDr,  dass  er  sieh, 
wenn  aueli  nicht  in  jedem,  doch  in  viiden  Wintern  (dnstellt,  und 
<l:\ss  sein  besonders  anttalliges  Krsilieinen*)  weder  mit  strengen 
Wintern,  noch  Reerennnchtum  l)ei  uns  in  Zusammeuliaiign  st<'ht. 
Mit  Ktndit  wird  (hili(!r  der  <rrtind  dafür  in  einer  rd»eniiassigen 
Vf'rmelirnng  in  M'in<'r  Heimat  gestiebt.  Dies  rrklilrt  an<-h  am 
leichtesten  seine  wt'iiigsti'us  in  Scld»'sien  beobachtete  Neigung, 
autrh  in  di'r  Fremde  zur  FortpHanzung  zu  schreiten.  In  der 
Lausitz  ist  eine  Brut  nricli  niclit  nacligewiescn ;  doch  habe  idi 
einmal  s<dir  beachtenswerte  Mitteilungen  nach  dieser  Kicktung 
hin  erhalten. 

104.  ChelUlonaria  nrbira  f  fj.)  —  Hau8schwalb(\  tastolca  (Kl.).  Die  Melil- 
schwalbe  brütet  zahlreich  im  ganzen  Gebiete,  scheint  aber  (")rtlich 
in  ihrem  Bestände  zu  schwanken,  namentlich  ist  sie  in  Gcirlita, 
wo  sie  besondOTS  die  grosse  Eisenbahnbr&cke  für  ihre  Siedelungcn 
liebt,  neuerdings  selten  geworden  gegen  die  frühere,  auffallii!;'' 
H&ufigkeit.  Die  früheste  Ankunft  der  Art  beobachtete  K.  T. 
mehrfach  16.  4.,  während  sie  sonst  auweilen  erst  in  den  Mai 
fUlt.  Durchschnittlich  erfolgte  sie  nach  ihm  von  1832  —  38 
24.  4.,  nach  13  sp&teren  Daten  25.  4.  Begelm&ssig  werden  zwei 
Brüten  gemacht;  die  Nester  sind  im  allgemeinen  bekanntlich 
im  ünterschiede  zu  der  folgenden  Art  aussen  an  Gebäuden 

*)  IK}.-!  u.  Herbst  1817  R.  T.,  1852/53  v.  Loeb.,  Dezember  1877  bis  Mitte 
Februar  1878  P. 
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angebracht.  Den  Abzug  dt^v  ersbni  Brut  beobachtete  R.  T.  be- 
reits um  den  <).  S.  Verzögerung  der  zweiten  Brut  hält  sie  oft 
iiltcrmilssig  lange  bei  uns  zurück,  so  nach  Riclit.  1S87  bis  7.  10., 
nu.  h  Kr.  is'Jl  und  1892  bis  10.  und  2.  10.,  nach  P.  i6üÜ  sogar 
bis  zu  Knde  des  Monats. 

106.  Emindo  nutica  L,  —  Feuer-,  Stall-,  Spiesasohwalbe,  tastoloa  (EL), 
jaekolioka  (Msk.).  Die  Sammlung  der  Natuifonc^.  Geselkohaft 
zu  GOrlite  besitast  erneu  reinen  Albino  mit  sohwach  rOtlichem 
Anfluge  auf  der  Unterseite.  Die  Bauohschwalbe  teilt  das  Vor- 
kommen der  Torigen,  giebt  jedoch  f&r  ihre  swei  Braten  dem 
Innern  von  Gebäuden  den  Vorzug.  Einzelne  Vorboten  stellen 
sich  bereits  in  der  ersten  Aprilhftlfte  ein;  nach  J.  G.  Krzsch. 
erfolgt  ihre  Ankunft  zwischen  6. — 20.  4.,  nach  B.  T.  von  18S2 
bis  1888  zwischen  2.— 16.  4.,  durchschnittlich  9.  4.,  nach  16 
weiteren  Daten  bereits  6.  4.  Ausnahmsweise  frCÜi  verzeichneten 
ihre  Ankunft  Bicht  und  ich  28.  bez.  25.  3.,  P.  19.  8.  in  einem 
Kuhstalle;  einzelne  im  Herbst  yersp&tete  Stflcke  beobachtete  Er. 
noch  17.,  20.,  28.,  29.  und  80.  10.,  sonst  ist  ihr  Abzug  durch- 
schnittlich mit  dem  5. 10.  abgeschlossen.  Die  6  Eier  eines  Gbleges 
vom  23.  7.  messen  im  Durchschnitte  X 

iO(>.  ('//ricoJa  i  'ipar'ia  iL  K  —  l^i''  Uferschwalbe  ist  ein  verbnutettM* 
Bnitvogel  im  Ti<flandc.  Ihre  Sieddnngen  finden  sich  in  den 
Uferwänden  der  Flüsse,  namentlich  der  Xeissc  und  Spree,  und 
in  grossen  Kies-,  Sand-  und  Lehmgruben,  jedoch  nirgends  mehr 
in  dem  TTmfange  wie  ehedem;  Einfiel  brüten  oder  wenige  Paare 
finden  sich  in  den  Thonlr»chern  der  Ziegeleien.  R.  T.  und  ich 
beobachteten  ihre  Ankunft  frühestens  4.,  spätestens  3.  5., 
durchschnittlich  27.  4.  Am  80.  8.  und  3.  9.  begegnete  ich  ge- 
waltigen Mengen  zu  Uhyst. 

107.  liieropiia  aptts  (L.)  —  Mauerschwalbe.  In  firQheren  Zeiten  hauste 
der  Mauersegler  hauptsächlich  in  den  Türmen,  Mauern  und 
Bastionen  der  Städte,  gegenwärtig  hat  er  sich  aber  mit  den 
hohen  Steinbauten  über  das  ganze  Land  ausgebreitet  und  auch 
die  Starkästen  in  Beschlag  genommen.  Auch  in  den  Speoht- 
löchem  der  uralten  Bäume  der  Weisskullmer  Eeihorsiedolung 
brütet  er,  und  Pr.  fand  einmal  drei  Junge  in  dem  hohlen  Ast 
einer  Eicho.   W.  fand  das  mit  2  und  3  Eiern  volle  Gelege  am 
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2*2.  und  2i>.  5.,  2.  und  10.  G.  Die  Ankunft  verzeichnrtcn  R.  T. 
und  P.  1841  und  1879  bereits  24.  4.,  ersterer  von  1832  — JJ8 
durchschnittlich  2.  5.,  spätere  Beobachter  im  Durchschnitt»^  21».  4. 
(oacli  14  Daten),  spätestens  7.  5.  E>.  T.  fand,  dass  die  Haupt- 
masse bereits  25.  und  29.  7.  Gdrlite  ▼erlassen  hatte;  P.  beobachtete 
den  Wegzug  8.  8.  nach  einem  schweren  Gewitter.  Einzelne 
Stüoke  kommen  meist  bis  Mitte  August  vor,  später  jedoch  nur 
ausnahmsweise,  z.  B.  12.  9.  (B.).  1894  verkehrten  indessen  einige 
der  Nieskyer  Segler  trotz  dos  ungünstigsten  Wetters  bis  zum 
15.  9.  in  ihren  Nistlöchern.  Masse:  '?  ad.,  30.  7.:  179  a.  i.  m., 
79  c,  4  cnlm.,  12  t.   9  Eier  ex  Maskau: 

max.:    min.:  Mittel: 

Länge  26      24,2  24,9 

Breite  17      16,2  16,3 

108.  ('(iiiri)iiiili/iis  VII lojxtrits  L.  Ta^^^si  hlaf,  Tagschlafer,  Naclilscliatten. 
l)ov  Ziegt'niiu'lkcr  ist  der  Charaktt-rvogol  d^r  trockonen  Kiofcrn- 
heidon  des  Tiof laiidcs,  denen  der  in  Dickungen  zwischen  dem 
wuchernden  HeidegesLrü|))>e  l>niteiide  Vogel  auch  vr>rziiglich  an- 
gopasst  erscheiiif.  Die  wringtu  A  ufzeichninigen  ühor  sein 
fniholes  uii«i  spätestes  Vorkonmien  im  Jahreslaiite  taUeii  auf 
den  4.,  .">.  und  15.  ö.  und  lü.  und  21.  9.  und  1.  lU.  11  Kier 
ex  Muskau  messen: 

max.:    min.:  Mittel: 
Läng.^  a:i       31,3  32,3 
Breite  24      22  22,4 

109.  Coraeia»  garrula  L.  —  Mandelkrähe,  blaue  Krähe,  mödra  wrdna 
(Kl.),  ijegawa  (Msk.).  Die  Blaurake  ist  eine  Eigenheit  des  Tief- 
landes,  bis  an  dessen  Grenze  sie  z.  B.  bei  Jftnkendorf,  Ober^ 
Nenndorf  und  Leopoldshain  geht.  Sie  tritt  in  ihm  übexall  anf, 
wo  es  an  Brathöhlen  in  alten  Kiefembostftnden  und  Eichen  an 
Ufern  der  Gewässer  nicht  fehlt,  besonders  häufig  bei  Moskau, 
Greba,  Klitten,  Uhyst  nnd  Lohsa.  In  erster  lonie  benntzt  sie 
die  von  Picus  viridis  geschlagenen  Höhlen  in  jeder  Banmari  nnd 
Höhenlage  von  einem  Meter  an,  dodi  TielfMsh  benutet  sie  auch 
Nistkästen.  Letzteres  wurde  bei  Bauscha  (P.,  L.  T.),  Mnskan 
(W.),  Creba  und  Ix)hsa  festgestellt.  Der  südliche  Vogel,  erfreut 
uns  kaum  länger  als  der  Mauersegler,  nämlich  ein  Vierteljahr. 
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Die  Ankunft  fUllt  durchschnittlich  nach  R.  T.  während  1832-  38 
and  nach  6  späteren  Beobachtungen  auf  den  5.  bez.  3.  5.,  aus- 
nahmsweise früh  wurde  ihre  Ankunft  von  dem  ersteren  20.,  23. 
und  80. 4.  verzeichnet;  der  Abzug  der  meisten  fallt  in  den  August. 
Ein  mit  nur  4  Eäam  ^Ues  Gelege  £uid  W.  3.  6. 

110.  l^pa  epops  L.  —  Kakukslakai,  Kakakskttster,  hnpak  (KL). 
Der  Wiedehopf  ist  untrennbar  von  dem  Thaleande  und  «n 
treuer  Begleiter  der  vorigen  Art,  die  er  a1)er  ttberall  an  Hftnfig- 
keit  übertrifft.  Kunnersdorf  (L.  T.),  Ober-Neundorf,  Jftnkendorf 
und  KolUn  dürften  die  Grenzen  seiner  Verbreitung  bilden.  W. 
und  "Pr.  haben  sehr  viele  Nester  in  allen  Arten  von  Baum- 
hOhlongen,  besonders  von  Weiden  und  ObstlAumen,  in  Specht- 
lOdiem  und  Nistktoten,  namentlich  den  gewöhnlichen  Starkftsten, 
und  swar  in  der  verschiedensten  H5he  gefanden.  Sie  trafen  es 
auch  am  Erdboden  unter  Stein-  und  Holxhanfen,  unter  der  Hols- 
tenne  einer  Scheune,  wo  das  in  die  Thorsohwelle  eingesägte 
Luftloch  als  Flugloch  diente,  und  ausserdem  in  Ghutenhiusdhen. 
Volle  Gelege  von  5,  6,  7  und  8  Eisni  erbeutete  W.  Id.,  14., 
15. 5.  und  11.  6. ;  er  fand  sogar  ein  solches  von  10  Eiern,  welche 
durch  ihre  nahezu  völlige  Gleichheit  ihre  Abstammung  von  einer 
Mutter  auswiesen  and  in  gleichmässig(,'r  Abstafong  bebrütet 
waren;  auch  kamen  ihm  9  Junge  in  einem  Neste  vor.  Die  An- 
kunft des  Wiedehopfes  wurde  frühestens  10. — 13.  4.,  spätestenii 
3.  5.  und  durchschnittlich  von  R.  T.  während  der  Jahre  1832  bi.s 
1838  24.  4.,  nach  12  späteren  Beobachtungen  19.  4.  verzeichnet. 
Herbstdurchzügler  wurden  2.  und  6.  9.  beobachtet.  Masse  von 
18  von  W.  gesammelten  Eiern: 

max.:    min.:  Mittel: 
Länge  27        25  20,1 
Breite  18,2       17  17/J 

111.  Meropi  cqpmder  L,  —  Nach  Brts.  befand  sich  in  der  Nieskyer 
Sammlang  ein  aus  einem  kleinen  Fluge  daselbst  auf  Trobuter 
Kevior  orbeutet<»s  Exemplar.  Auch  B.  T.  hatte  einmal  bei  Klinge- 
walde im  Juli  1830  3  bunte  Vögel  vor  sich,  welche  er  später  in 
den  Bienenfressem  Syrmiens  wiedererkannte. 

112.  Äleedo  iipida  L.  —  Blauer  Wasserspecht  Bor  Eisvogel  brütet 
nicht  selten  an  ilieasenden  Gkwässem,  namentlich  an  der  Keisse, 
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besonders  um  Muskau,  an  der  Spree  und  an  den  tief  einge- 
schnittenen Heidebächen,  z.  B.  bei  Kütten  und  Rictschen,  femer 
am  Schöps  bei  Croba  und  ßeichwaldo.  am  Queis  bei  Marklissa 
(K.  K.).  Er  zeigt  sich  auch  an  den  zahlreichen,  stehenden  öe- 
wässem,  hier  aber  nur  im  Herbste.  An  der  Elster  ist  er  seit 
deren  Eindämmung  verschwunden.  W.  fand  in  den  steilen 
üferwftnden  der  Neisse  die  Nester  stets  an  lelunigen  und 
thonigen,  nie  reinsandigen  Stellen  und  die  Gelege  meist  Ende 
April  mit  5  —  7  Eiern  vollzählig,  doch  auch  solche  von  7  am 
20.  nnd  28.  ö.  J.  T.  erhielt  in  einem  strengen  Winter  10  ver- 
hungerte Stücke.    13  Eier  ex  Moskau  messen  23,3X  l^^yS* 

113.  Picus  viridis  L.  —  Holzhackcr,  grüner  Baumhacker.  Der  Grün- 
specht bewohnt  mit  otl'enem  Gelände  wechselnde  Gehölze, 
namentlich  die  Laubhölzer  an  den  Ufern  der  Gewässer  und  alle 
Arten  von  Anlagen.  Er  fehlt  nur  den  grossen  Nadelwäldern, 
auch  streckenweise  dem  Inni'ni  der  Kiefernheiden,  ist  aber  sonst 
im  Tiefiande  bei  weitem  der  häufigste  seines  Gesclilochts.  Nist- 
höhlen wurden  in  Kiefern,  Eichen,  Linden,  Buchen,  Birken, 
Zitterpappeln,  Weiden,  Erlen  und  Apfelbäumen  beobachtet;  auch 
mit  Nistkästen  nimmt  er  vorlieb.  Volle  (jolcge  von  6  und  7 
Eiern  ver/eiclniet«  W.  2.  (zweimal),  3.,  8.,  11.,  13.  und  20.  Ö. 
Auch  aus  den  härtesten  Wintern  liegon  zahlreiche  Beobachtungen 
über  seine  Überwinterung  vor.   6  Muskauer  Eier  messen: 

maz.:   min.:  Mittel: 

Lftnge  30,6  29,8  30,2 
Breite  24       23,5  23,9 

114.  Pkwt  vwidiusamu  Wolf*  —  Der  Ghranspecht  fehlt,  abgesehen  von 
einigen  wenigen,  aus  der  Gtörlitser  Heide  stammenden  Stücken, 
welche  L.  T.  in  Händen  gehabt  hat,  dem  grOssten  Teile  des 
G^ebietes  vollständig.  Nur  an  einem  Platae  scheint  er  als  regel- 
mässiger Bmtvogel  vonEukommen,  nämlich  bei  Moskau  mit  den 
vielen,  dort  vorhandenen,  auwaldartigen  Lanbhölsem.  Wenigstens 
hält  W.  jeden  Zweifel  fSa  ausgeschlossen,  dass  er  thaisäohlioh 
seine  Nisthöhlen  in  Apfelbäumen,  ffitterpappeln,  Weiden  und 
Kiefern  vor  sich  gehabt  habe.  Die  Gelege  seiner  Samm- 
lung vom  10.  und  21.  5.,  von  denen  das  eine  7  Stflck  zählt. 
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hält  er  trotz  ihrer  autYallentleii  Grösse  sicher  zu  dieser  Art 
gehörig.    10  Eier  massen  iiilmlich: 

max.:    min.;  Mittel: 
Länge  31        30  30,ö 
Breite  23,7     21,7  23 

Indess  zeichnet  sie  saoh  ein  eigentümlicliier  Glanz  vor  denen 
von  viridis  an«,  welcher  bei  W.'s  sorgfiütiger  Brftparationsweiae 
besonders  deutlich  hervortritt. 

115.  DrnilroinjiiK  luinor  (L.)  —  Mafy  dyponiak.  Der  Kleiii.s])eeht  ist 
die  bpzt'icliiieii(le  Erscheiuinifi;  der  AugeliTtlze  (h-r  Xoisisc  und  fast 
aller  gr("»sst*ren  Parkaiilai^cii.  B«'soiiders  häufig  ist  er  um  Muskau. 
L.  T.  zählte  ihn  sogar  fndirr  niiter  die  Brutvcigel  seines  (Tarrens 
in  dt-r  Stadt  <Tr>rlitz.  Anderwärts  zeigt  er  sieh  fast  nur  ausser 
der  Brutzeit,  widuend  seines  sehr  bemerkliehen  Herbststriches. 
Nisthöhlen  wurtlen  in  morschem  Holze  von  Weiden,  Pappeln, 
Eiche  und  Buche  gefunden.  W.  entnahm  ihnen  Gelege  3.,  12. 
und  13.  5.  Flügge  Junge'  traf  ich  3.  und  3ü.  ü.  zu  Creba  und 
Tormersdorf. 

116.  DendrocopuM  meditts  (L.J.  —  Der  Mittelspecht  ist  eine  Seltenheit 
für  das  Gebiet.  Als  Brutplatz  kiVnnten  för  den  an  die  Eiche 
gebondenen  Vogel  haaptsftchlich  die  Bestände  des  Maskaaer 
Parkes  in  Betracht  kommen.  Hier  hat  aach  W.  sein  Nisten  hOchst 
wahrscheinlich  gemacht,  auch  ich  traf  dort  zur  Brutzeit,  27.  6., 
wenigstens  ein  an.  Doch  hat  W.  einen  Belag  für  das  Br&ten 
noch  nicht  erlangen  kdnnen.  Antsecdem  beobachtete  ich  nur 

ad.  bei  Ullersdorf  4.  8.  1893  und  16.  11.  1896,  und  Pr.  erlegte 
ihn  1863  und  1866  bei  Kioder-Gebelzig  und  Weigersdorf.  Dan 
einzige  Belegstück  besitzt  die  Naturforsch.  Gesellschafi  zu  Görlitz 
cT,  September  1886,  von  Görlitz. 

117.  Ik'ndrocopits  major  (L.)  —  Rotspecht,  Baumhaeker,  wulki  dypor- 
nak  (  Kl  ).  Der  grosse  Buntspecht  nistet  zahlreich  im  Berg-  und 
Hügeliande  mit  seinen  Fichtenbeständen,  auch  regelmftssig  im 
Gtörlitzor  Stadtparko,  zieht  sich  aber  im  Tieflande  gegenwftrtig 
zur  Brutzeit  in  die  Mischhölzer  und  J^ichtenbeständc  zurück  und 
fehlt  dann  nahezu  dem  Innern  der  gro!>sen  Kiefernwälder.  Die 
ftlteren  Beobachter  berichton  freilich  in  letzterer  Hinsiaht  das 
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GegexMl.  Daher  ist  das  jeisige  Yerii&linis  vielleioht  nur  die 
Folge  des  Mangds  an  Brutgelogenheiten.  In  den  viel&oh  er* 
wähnten  alten  Ejefem  von  Weisskallm  findet  er  sich  z.  B.  anoh 
gegenwirtig  noch.   Ausser  der  Nistzeit  besucht  er  indees  den 

Kiofernwald  zahlreich,  hauptsächlich  seiner  Zapfenfrüchte  wogen. 

]inUli«ilileii  wunlcii  bi/si »iidcrs  in  der  Zitterpappel  beobachtet. 
Auch  Pr.  s  Nistkästen  benutzte  er.  Noch  nicht  tlügge  .hinge 
traf  ich  27.  und  28.  5.  MasäO|  ü,  Niesky,  3.  ö.:  iU9  a.  i.  m., 
ca.  90  c,  25  culm.)  2^5  t 

118.  Drtjocoptts  marlitiA  (L.)  —  Kanja  (Kl.).   Der  Schwarzspecht  ist 

der  erste  Charaktervogel  der  Kiet'ernlieidc  des  Tieflandes  und 
teilt  sie  aut  weite  Strecken  uiit  keiuein  seiner  A'erwiindten.  A.  v.  H. 
schätzt  zwar  die  Anzahl  der  Brutpiiare  in  der  Görlitzer  Heide 
nur  auf  10—15,  anderwiirts  ist  dagegen  vielt'iU'h  schon  auf  ca. 
7(X)  Hektar  ein  solches  zu  rechnen.  Dabei  ist  von  einer  Abnahino 
<ler  Art  meist  keine  Rede.  Im  (xegentcilc  scheint  ihr  Bestand 
die  Einschränkung  ihres  schlimmsten  Feindes,  Mustela  martes, 
der  mir  selbst  ihr  abgeschnittenes  Federkleid  lieferte,  nur  vor- 

'  teilhaft  zu  empfinden.  Da  sie  sich  f&r  ihre  Nisthöhle  mit  Kiefern 
▼on  nur  86  cm  (Durchmesser  in  Brusthöhe)  begnügt,  wie  sie 
auch  gegenwärtig  jeder  Forstwirt  erzieht,  so  dürfte  sie  ftlr  ab- 
sehbare Zeiten  in  ihrem  Bestände  gesichert  sein.  Gelege  fand 
AV.  am  1!»..  22.  und  24.  4.  und  2.,  !>.  und  20.  5.,  und  nicht  nur 

'  in  Kiefern,  sondern  ausnahmsweise  aucli  in  Fichten  und  Laub- 
bäumen. Flügge  Junge  traf  ich  12.  M.  l>ie  Reiuitzung  der- 
selben Nisthöhle  mehrere  .lahre  hintereinander  wurde  melu'fach 
festgestellt.  Masse:  ad.  240  a.  i.  m.,  170  c,  64  culm.,  30  t. 
7  Eier  messen  im  Durchschnitte  32,5  ^  26,5. 

119.  'Jytt  I  /(jK/uilla  L.  —  Drehhals.  Der  AVendelials  bewohnt  alle 
Laubholzcr,  nanientlieli  an  den  Ufern  der  Gewässer,  ferner  An- 
lagen und  Obstgärten.  Die  Gelege  wurden  in  allen  Arten  von 
Ast-  und  Spechtlöcheru,  vorzugsweise  in  Kopfweiden  und  hohlen 
01>stbäumen(Pr.,  L.  T.  .  vielfach  auch  in  Starkästen  (W,^  gefunden; 

!  dieselben  waren  nach  W.  1.  und  B.  6.  mit  je  11  Eiern  voll- 
sfthlig.  Flügge  Junge  wurden  am  60.  6.  und  2.  7.  beobachtet. 
Die  Ankunft  fiel  frühestens  auf  10.  4.,  spätestens  27.  4.,  durch- 
schnittlich nach  B.  T.  1832—38  auf  den  24.  4.,  nach  20 
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späteren  Beobachtungen  auf  den  21.  4.,  Bicht.  traf  die  Art 
noch  13.  9. 

120.  Cuaäus  canortis  L.  —  Kokla  (Kl.);  kokula  (Msk.)*  Ein  aus- 
geseichnetes  Exemplar  der  anscheinend  im  (Tebiete  seltenen,  rot- 
braunen Form  besitzt  L.  T.  von  Leopoldshain.  Der  Kukuk 
bewohnt  das  ganze  Geliit^f.  besonders  häufig  das  Tiefland,  selbst 
die  einförmigsten  Hcideforst^k.  Nach  W.  ist  um  Muskau  der  in 
den  weitaus  meisten  Fällen  von  dem  Schmarotser  gewählte 
Pfleger  Motacilla  alba.  Die  bei  dieser  Art  vorkommenden  Eier 
sind  den  Kesteiem  stets  in  hohem  Grade  ähnlieh  gei^lrbt,  in  einem 
Falle  so  völlig,  dass  ausser  der  etwas  bedeutenderen  Grösse  und 
der  viel  festeren  Schale  kein  Unterschied  von  jenen  zu  finden 
war.  Ferner  fand  W.  das  Kukuks(  i  bei  folgenden  Arten:  je 
einmal  bei  Turdus  musicus,  Saxicola  oenanthe,  Phylloscopus 
sibilator  et  rufus,  Alauda  arvensis,  Anthus  campestris,  Lanius 
ooliurio  und  Aoautlus  cannabina;  mehrfach  bei  Erithacus  phoeni- 
curuB,  titis  et  rubeculus,  Motacilla  melanope  und  Sylvia^Arten. 
Diese  Eier  lassen  sich  in  zwei  Formen  einteilen:  die  graulichen 
und  die  dnfarbig  blauen.  Die  letzteren  fanden  sich  hauptsächlich 
bei  Erithacus  pboeniourus,  mehrfach  auch  bei  rubeculus,  je  ein- 
mal bei  Turd.  musicus,  Sax.  oenanthe,  Phylloso.  sibilator  et  mfus, 
die  grauen  bei  den  übri|;en  Arten  und  auch  bei  Eritb.  rubeculus. 
Diese  sind  bald  beller,  balid  dunkler,  spielen  ins  Br&unliohe,  GrQn- 
liche  und  Bl&uUclie  und  sind  den  bei  Hot.  alba  yprkommenden 
zum  teil  sehr  fthnlioh.  Ein  bei  Eirith.  titis  gefundenes  Ei  stimmt 
so  vollkommen  mit  einem  aus  einem  Baohstelzenneste  in  der 
N&he  herrührenden  flberein,  dass  die  Abstammung  aus  demselben 
Eileiter  klar  auf  der  Hand  zu  liegen  scheint  Ein  Qetege  von 
Mot.  alba  besitzt  W.  mit  zwei  Cuculuseiem,  weldie  bestimmt 
von  yerschiedenen  Müttern  herrühren.  Masse  von  6  blauen  Eiem: 

maz.:  min.:  '^Mittel: 

Länge    24,5  21  22,3 

Breite    17  16  10,6 

von  20  grauen; 

max.:  min.:  Mittel: 

Lange  23,8  21  22,4 
Breite    18        16  17,1 
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Ferner  landen  Pr,  als  Priegor  sehr  vielfach  Motacilla  alba  und 
einmal  Acanthis  canuabina  (in  einem  Reisighaufen),  L.  T.  fand 
bei  Görlitz  das  Ei  bei  Mocatilla  alba  et  melanope,  R.  T.  bei 
Acrocephalus  arundinaceus  (L.)(15.  6.  stark  bebrütet),  femer  dreimal 
bei  Acrocephalus  streperus  (Vieill.);  ich  fand  es  bei  Motaoilla  alba. 
Über  den  Verlauf  der  mit  dem. fremden  Ei  beschenkten  Brüten  liegen 
mehrfache  Beobacktimgen  vor.  Dreimal^  bei  Acr.  streperas,  Ph. 
sibilator  et  rufuf:.  fand  sioh  AUMer  dem  Kukuksei  nor  je  ein 
Nestel  im  Neste.  Bei  streperus  waren  beide  bebrütet.  Das  Nest 
von  Ph.  rafiu  entliielt  am  Tage  vor  der  Ablage  des  Kukukseies 
2  £ier;  2  lagen  in  der  Nähe  am  Bodeiif  das  eine  imTWsehrt,  das 
andere  zerbrochen.  Bei  Pr.'s  Gelege  von  3  Ac.  cannabina  faiid 
sich  sogar  bereits  am  Tage  vor  der  Ablage  ein  Nestei  unversehrt 
am  Waldboden.  Andererseits  entdeckte  Ii.  T.  das  stark  bebnitete 
Kukoksei  zusammen  mit  dem  vollen  G^ege  von  Acroc.  aron- 
dinaceos.  W.  stellte  bei  einem  Gelege  von  6  Mot.  alba,  welches 
er  zum  Gegenstand  seiner  Beobachtungen  machte,  das  Ausbrüten 
aller  Xesteier  fest,  aber  kaum  zwei  Tage  später  befand  sich  der 
jnnge  Kukuk  allein  im  Neste  und  die  Nestjangen  in  der  Nähe 
tot  am  Boden.  Auch  Pr.,  an  dessen  Wohnung  oft  mehrere  unter 
der  Baohverschalang  befindliche  Nester  belegt  worden,  bemerkte 
stets  die  toten,  nackten  Bachstelzen,  Bei  Acr.  streperus  fand 
B.  T.  zweimal  unter  dem  Neste  mit  dem  sehr  Ideinen  Eindring- 
ling die  zum  Aasschlüpfen  reifen  Nesteier  im  Schlamme.  Der 
erste  Knkaksrof  warde  darohschnittlioh  yon  B.  T.  188S(-^  am 
30.  4.  vernommen,  von  18  sp&teren  Beobachtern  28.  4.,  frfihestens 
22.  4.,  spätestens  4.  6.  W.  erhielt  bereits  am  5.  6.  einen  aus^ 
geflogenen  Vogel.  Ich  &nd  einen  ziemlich  flOggen  im  Neste  der 
zweiten  Brat  von  Mot.  alba  18.  7.  IHe  letzten  Kakoke  im  Jahre 
wurden  am  14,  15.  und  19.  9.  verzeichnet.  0.  ü.  beobaditete, 
wie  ein  mit  den  Baapen  von  Leacoma  Salicis  L.  bedecktes  Gtebüsch 
von  Kakaken  in  wenigen  Tagen  gesäubert  woide.  W.  gelang  es 
einmal  beinahe,  einen  sich  sehr  geschickt  drückenden,  alten  Vogel 
mit  der  Hand  zu  greifen;  nach  seiner  Ansicht  war  es  ein  9, 
welches  eben  ein  Nest  von  Mnsclcapa  grisola  besuchen  wollte. 

121.  Stri.r  jUunmea  L.  —  Die  Schleiereult?  liat  in  der  Obcrlausitz  ein 
sehr  zerstreutes  \'()rkonimen  als  Bnitvogel.  Früher  trafen  sie  die 
Gebrüder  Tobias  besonders  als  Bewohnerin  der  Türme  der  Stadt 
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Görlitz,  namentlich  des  dortigen  heiligen  Grabes.  Ausserdom  ist 
Bio  nur  für  Ebersbach  von  L.  T.,  für  Jänkendopf  von  Bicht., 
welcher  am  11.  5.  Ilügge  Junge  notierte,  festgestellt.  Sehr  ver- 
einselt  brütet  sie  in  hohlen  Bäumen.  L.  T.  ertappte  sie  am  Tage 
beim  Baabe  von  jungen  Tauben  ans  benachbarten  Schlägen.*) 

122.  Carme  nodua  fSeU,),  —  Der  Steinkauz  bewohnt  die  Dörfer  deo 
Gebiets.  DemgemftsB  kommt  er  in  dem  schwach  bevölkerten 
Tieflande  sparsamer  als  im  Hfigellande  yor,  wo  er  im  Gtegen- 
satee  £u  B.  T.*8  Zeiten,  yielleicht  infolge  der  immer  mehr  nach- 

'  lassenden  Verfolgung,  gegenwärtig  bei  weitem  die  häufigste  Eule 
ist.  P.  zählt  ihn  auch  unter  die  Brutvögel  des  Görlitser  Stadi- 
parks.  L.  T.  und  ich  ^mden  ihn  hauptsächlich  in  Baumhöhlen 
in  grossen  Obstgärten  und  Lindenalleen  brütend  (Hennersdorf, 
Biesnita,  woher  ersterer  fOnf  Junge  erhielt,  Nieskj,  Klitten, 
Weisskeisel),  Pr.  fand  bei  Weigemdorf  ein  Gelege  von  6  Eiern 
in  der  hohlen  Weide  eines  Teichdammes. 

123.  Nt/ctala  tewjnuihni  (Gm.).  —  K,  T.  führt  den  Rauht'usskauz  als 
regcliiiassigeii  1  >ui-(lizngsvogol  im  Fiiili jähre  und  Herbst  und 
sogar  als  Brutvogel  (hi'r  Ficliteiiwiikk'r  dt-r  Berge  auf.  er  srlioint 
ihm  als  solehen  selbst  bei  Leopoldsliain  begegnet  zu  sein;  leider 
gicbt  er  aber  niclit  die  geringsten  Einzellieiten  über  ein  Vor- 
kf)innien  an.  In  neuerer  Zeit  wies  ihn  wieder  J.  Michel  als 
freilich  gegen  früher  sehr  selten  gewordenen  Brutvogel  des  Iser- 
gebirges  nach.  Belegexemplare  befinden  sich  in  der  Nieskyer 
Sammlung  aus  Zimpel,  Herbst  1Ö67  (von  Pr.  erlegt),  und  von 
See,  in  der  Lohsaer  ein  $  von  Gtörlitz,  12.  1.  1843. 

124.  Nyäea  iMa  (L»),  —  Belegexemplare  der  seltenen  Speibereule 
bMitsen:  die  Lohsaer  Sammlung  (2  99  von  Gkirlitz  14. 1.  1864 
und  November  1889);  L.  T.  von  KUngewalde;  Heydrich  2  Stück 
von  BOTgstrasse  bei  WiogandsthaL  In  der  Kieskyer  Sammlung 
befand  sich  lange  Zeit  ein  Herbst  1887  bei  Trebus  gefangenes 
Stück.  Femer  erlegte  B.  T.  ein  Q  bei  Görlita,  20.  10.  1882, 
und  J.  Qr,  Kreasch.  kennt  noch  drei  weitere  Stücke,  darunter 
ein  cf  vom  26.  1.  1824.  Die  beiden  lotsterm  fanden  das  Er- 
scheinen der  Art  als  im  Zusammenhange  mit  Mäusejahren  stehend. 

*)  Belegstücke  von  Cariiic  ]i!issi'riim  i  L.)  lio<;('n  nur  Haiudorf  im  böU- 

miacheu  läergebirge  unweit  der  Ureuze  iu  Uuydrichs  ^auuuluug  vor. 
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125.  Nijctea  scanäiaca  (L.j.  —  Das  einzige  Belegexemplar,  $  ad.  ez 
Wiegandstbal,  15.  1.  1874,  befindet  sich  im  Besitze  von  Herrn 
Hinohmaan  daselbst  Ii.  T.  gieht  ihr  Vorkommen  für  die  Gegend 
von  Hoyerswerda  und  die  Königsliaiiu  r  Berge  an.  Nadi  J.  Michel 
beobachtete  der  Prftparator  Seidel  die  mit  keiner  andern  Art  zu 
verweoliselnde  Sohneeenle  bei  Orensdorf  an  der  Tafelfichte.  Nach 
einer  mir  zugegangenen,  kaum  zu  bezweifelnden  Mitteilung  worde 
sie  in  dem  Winter  1895/96,  der  sie  in  so  aussergewöhnlich  grosser 
Zahl  nach  Deutschland  braohto,  auch  in  der  Qdrlitser  Heide  auf 
Gelblacher  Bevier  erlogt. 

120.  St/rtNiini  (iIhco  (L.)  —  Bustheuh.-.  Der  Waldkauz  ist  als  Brut- 
v<tgel  üV)er  das  ganze  Gebiet  verbreitet;  am  häutigsten  triffl  man 
ihn  an  felsigen  Stellen  der  Berge,  im  Tieflaiulc  namentlich  in 
alten,  hohlen  Eichen,  besonders  in  der  Gogcnd  von  Muskau  (W.); 
ehedem  bewolinte  er  auch  die  stärksten  WaMkiefern  der  grossen 
Heiden.  In  der  G.u'litzer  Heide  wurde  seine  Brut  in  einem  ver- 
lasseneu Fuchsbaue,  auf  dem  Daclibodcn  einer  einsam  golegenen 
Fabrik  (P.).  in  dem  ausgefaulten  Luche  am  Fusse  einer  vom 
Blitze  getrofienen  Fichte  und  in  einem  verlassenen  EisenV)a}in- 
signalhäuschen  am  PJrdbodon  gefunden:  Pr.  entdeckte  es  im 
Kiefcrnstangcnholze  in  dem  dicht  verzweigten  Zwieselwerke  einer 
unterdrückten  Kiche.  Beide  Federkleider,  das  graue  und  rote, 
sind  vielfach  gesammelt  worden. 

127.  Am  ocäpitHnua  (PaÜ,)  —  KorBohrige  Enle,  sowa  (KL).  Die 
Sampfobreole  stellt  sich  im  Herbste  und  Winter,  znweilen  ssahl- 
reich  ein,  wie  ans  der  ansehnlichen  Zahl  der  mir  vorliegenden 
Daten  hervorgeht,  namentlich  tritt  die  Art  im  Si  ptember  and 
Oktober  auf,  wenige  h&afig  im  November,  Desember  und  Mftns. 
Dooh  ist  sie  anoh  vereinzelt  als  Bmtvogel  nachgewiesen  worden, 
tmd  awar  gebührt  das  Verdienst  filr  den  Nachweis  Pteissler. 
Zwar  fahrt  sie  schon  7.  als  Bmtvogel  der  Gtörliteer  Heide  auf, 
erbringt  aber  gar  keine  n&heren  Beweisangaben  nnd  setet  sich 
anoh  mit  seiner  Angabe  in  Gegensate  sa  B.  T.  Pr.  fand  da- 
gegen dreimal  ihr  Nest  an  den  Moorwiesen  von  Tauer,  im  hohen 
Hoidege^strüppe,  im  hohen  Grase  eines  alten,  snmpffigen  Hobs- 
8chlages  und  in  dem  alten  Deckrasen  eines  ausgestochenen  Stückes 
Torfboden.    Aul.  erhielt  sie  aus  Langenau  noch  25.  4. 
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128.  A,'>io  otii!<  (f..)  —  Honieule,  Huiiiereulc,  mala  .sowa  (KL).  Die 
Waldohreule  teilt  die  Verbreitung  des  Waldkauzes.  Da  sie  al)er 
in  alten  Nestern,  liesondeis  denen  von  Corv.  coniix  zu  brüten 
pHegt.  bewohnt  sie  alle  Kiefernheiden  des  Tieflandes  viel 
ref^olmässiger  und  zahlreicher.  P.  zählt  sie  auch  unter  die 
Brutvögel  des  Grirlitzcr  Stadtparkes.  Flügge  Juiif^e  traf  ich 
schon  9.  5.  Erlegte  Stücke  erhielt  Aul.  in  aüen  Winter- 
monateu. 

129.  Buho  ignams  Th,  Fant,  —  Wulka  sowa  (Kl.).  Der  IJkiz  hsuste 
eliedem  jahrauB  jahrein  in  den  wilden  Miachbeatftnden  von  BSafer 
und  Fichte  der  groesen  Mooilidden  des  Tieflandes.  Er  yer» 
schwand  aber  schon  früher  als  der  Kolkrabe  überall  mit  der 
Liobtong  seiner  urwftohsigen  Veriiaae,  gleich  jenem  mehr  der 
Knltnr,  als  der  Büdhsenkugel  weichend.  In  der  Hoskaner  Heide 
hielt  er  sich  bei  Weisskeisel,  wo  sich  noch  em  aus  jener  Zdt 
stammendes  BelogstClok  befindet,  noch  bis  oa.  1816 »  in  der 
Bietschener  ond  QörlitBer  nach  B.  T.  and  F.  vielloicht  noch 
etwas  Iftnger.  P.  erwihnt  noch  1864  ein  in  neuerer  Zeit  in  der 
leteteren  erlegtes  $  ad.,  F.  ein  8t&ok  von  den  Kftnigshainer 
Bergen  in  frfiherer  Zeit.  üngefAhr  1885  wurde  er  im  Winter 
bei  Bengemdorf  erbeutet. 

ISO.'  Fdko  vesipertimts  L.  —  Zu  den  besonders  bemerkenswerten  Vor- 
kommnissen des  Gebiets  zählt  der  Nachweis  des  mehrmaligen. 
Brütens  des  Botfussfalken.  Nach  K.  und  L.  T.  geschah  dies  in 
fUatemestcrn,  eine  Gewohnheit,  welche  auch  Nordmami  aus  seiner 
östlichen  Heimat  berichtet.  In  einem  der  beobachteten  Fälle  (in 
einem  Obstgarten  der  Nieskyer  Gegend  1845)  hatte  das  Fttndien 
die  £ier  des  rechtmässigen  Besitsers  hinausgeworfen  und  wurde 
24.  4.  am  H<nBte  abgeschossen.  Das  prächtige,  ausgefärbte  d 
befindet  sich  zum  Belege  in  der  Lohsaer  ft*«"™|"*»g  Ausserdem 
berichtet  B.  T.  noch  von  dem  wiederholten  Abschüsse  eben  erat 
flOgger  Junger  und  L.  T.  erwfthnt  8  Eier,  deren  Abstammung 
von  dieser  Art  feststehen  solL  Ersterer  hielt  die  Art  sogar  tSa 
einen  regelmftssigen  Durohsugsvogel,  den  er  a.  B.  25.  8.  1840 
notierte.  J.  G.  Kizsch.  erhielt  Ende  August  xweimal  ein  Firohen. 
Weitere  Belegexemplare  besitet  die  Sammlung  der  Naturforsch. 
G^ellsofaaft  zu  Gtörlits  und  awar  ein  Stück  im  JugendUeide  von 
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Köslitz,  6.  9.  1888,  und  ein  sehr  junges  9  von  Kalma  1859, 
welches  sich  noch  kaum  weit  von  der  Jagendwiege  entfernt 
haben  konnte. 

131.  Falco  siibhufeo  L.  —  Der  Baumfalk,  eine  bezeichnencio  Erscheinung 
der  Auwälder  der  Niederungen,  findet  sich  dementsprechend  im 
Gebiete  in  der  Uinn:chung  der  eichenumkräuzten  Gewässer  des 
Tieflandes  als  ziemlich  regelmässiger  Brutvogel.  Kr.  und  ich 
beobachfcteii  ihn  überall  in  der  Nieskyer  Gegend  dif  i^anze  Nist- 
zeit hindurch,  nauicntlich  beim  Fange  von  Melctlonthu  und  Odo- 
naten, welche  er  mit  den  Fängen  zu  ergreifen  und  wähnend  des 
Fluges  stückweise  zu  knüpfen  schien.  Pr.  erlegte  ihn  bei  Zimpel 
mehrmals  zur  Brutzeit.  Aul.  erhielt  ihn  von  Ende  Mai  bis  An- 
fang Juli  von  Biehain,  Haibau,  Hermsdorf  und  Beichenbach, 
L.  T.  sein  Gelege  von  Lieopoldshain. 

132.  Falco  ae>taUm  Tunst.  —  Die  in  beträchtlicher  Anzahl  über  den 
^lerlinfalken  vorliegenden  Daten  entfallen  zum  griissten  Teile 
auf  den  Oktober,  weniger  auf  die  Monate  September,  November, 
März  und  Januar.  11.  T.  bringt  sein  Eintreffen  mit  den  herbst- 
lichen Wanderflügen  von  Fring.  montifringilla  in  Zusammenhang. 
Belege-xemplare  besitzen  die  Sammlung  der  Naturforsch.  Gesell- 
schaft zu  Görlitz  (c/'  ad.  und  med.  Leschwitz,  18.  10.  und 
24.  10.),  die  Lohsaer  (  9,  Görlitz,  12.  11.)  und  die  Nieskyer  (d  ad., 
Ullersdorf  20.  9.  1887). 

133.  Fako  ÜnntifieMitM  L.  —  Bflttelweihe,  -geier,  M&usefibiger,  -atöflseri 
mi^  kraholo  (Kl.).  Beide  G^eschleohter  habe  loh  cor  Brntceit 
mit  anormalem,  grauem,  nur  aohwach  brftnnlich  angeflogenem, 
gebändertem  Stoese  erhalten,  das  cT  mit  einem  normalen  9  ge- 
paart. Der  Tarmfalke  brfltet  zahlreich  im  gansen  Gebiete.  Er 
wird  yon  der  Kaltar,  die  offenes,  ungezieferreiohes  Gtol&nde  sohafi^, 
begünstigt  und  hat  von  dem  Menaohen,  der  sein  wohlthfttigee 
'Wirken  erkennt,  wenig  eu  erleiden.  Sein  Horst  worde  fiut  stete 
in  den  schwanken  Wipfeln  hoher  Eiefiam,  Weimutskiefbm  nnd 
Fichten  gefunden  (W.  Pr.  B.);  ein  volles  Gelege  von  6  Eiem 
wurde  19.  5.  gefunden,  Dunenjunge  19.  6.  beobaohtet.  Über 
Wintervorkommnisse  habe  ich  eine  grosse  Menge  von  Daten 
gesammelt,  besonders  von  ö  j  ad. 

▲bhudL  Bd.  XXII.  19 
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134.  Falco  percgrinus  Tunst.  —  T)or  Wauderfalk  zählt  noch  gegen- 
wärtig unter  die  Bnitvögel  des  Gebiets,  wennschon  sich  diese 
Thatsache  nur  auf  ein  einziges  Pärchen  stützt.  Dieses  bezieht 
„seit  ^Nfensrlifugcdenken"  alljährlich  einen  der  hochaufgetürmt(m, 
alten  Beiherhorste  auf  den  gewaltigen  Randkiefem  der  Weiss- 
kullmor  Siedelung.  so  oft  auch  die  Brut  zerstört  oder  beide  Gatten 
abgeschossen  wurden,  wie  dies  z.  B.  1894  bereits  29.  3.  geschah, 
wo  ich  beide  in  Händen  gehabt  habe.  Von  diesem  Horstplatze 
dürften  auch  die  Eier  der  Lohsaer  Sammlung  stammen,  und  auf 
ihn  mögen  sich  F. 's  Angaben  beziehen.  Zu  R.  T.'s  Zeiten  scheint 
er  als  Brutvogel  in  den  grossen  Heiden  des  Tieflandes  noch 
allgemeiner  vorgekommen  zu  sein.  F.  erwähnt  cirK  ii  Horst  1809 
auf  der  Landskrone,  tind  selbst  Pr.  erlegte  noch  1865  bei  Weigers- 
dorf  ein  Pftrchen  zur  Nistzeit  und  später  bei  Taucr  mehrfach 
99  mit  ausgeflogenen  Jangen.  Zu  den  Zugzeiten  ist  er  eine 
regelmässige  Erscheinung;  nach  den  zahlr(>ich  gesammelten  Daten 
erscheint  er  am  häuiBgsten  im  September- Oktober  and  dann 
wieder  im  Februar-M&rz,  weniger  häufig  begegnet  man  ihm  im 
November  und  Januar.*) 

135.  Aquila  peiinuta  (Gm.).  Eines  der  wenigen  in  Deutschland  vor- 
gekommenen Stücke  des  Zwergadlers  ist  das  Belegexemplar  der 
Lohsaer  Sammlung,  (d^  juv.,  21.  7.  1840;.  Dasselbe  ist  nach 
Ii.  T.  bei  (Görlitz  erlegt,  nach  dem  Saninilungsetikett  zu  j,Stein- 
coUm".  Uber  die  letztere  Ortsbezciihnmig  habe  ich  vergeblich 
Nachforschungen  angestellt.  p]s  ist  duiikrlluaun,  mit  Schaft- 
strichen  auf  der  Unterseite,  hellerem  Ubcrküpfe  und  weis.scm 
Schultemflecke. 

186.  Äquüa  pomarina  Brehm,  —  Der  Schreiadler  hat  naoh  den  über- 
einstimmenden Angaben  der  drei  Oelwfider  Tobias  and  A.  y.  H.*8 
wiederholt  in  der  Gtörlitzer  Heide  gehorstet.  Auch  mir  kamen 
2  sor  Brutzeit  erlegte  Stficke  vor:  das  eine  1897  bei  Hoyera- 


•)  Das  von  Brahts  für  Rotboiilmr;i;  angegebene  Vorkommen  dos  für  Deutsch- 
land flu8.serst  sclt<^nen  Falco  lanarius  PaJl.  ist  nicht  haltbar,  da  die  Be.schreibung 
.T.  (t,  Nctitnanns,  auf  welclie  er  sich  stützt,  iiiclit  hiureicheii<l  keimth'ch  ist.  Die 
von  FliK  iicke  (Gab.  Joum.  f.  Omith.,  Jahrg.  Ibttl,  p.  192/93)  in  das  Gebiet  verlegte 
Erbeutung  von  Faloo  msticulus  L.  7.  12.  1864  ku  Schleussig  gehört  in  die  Gegend 
▼on  Leipzig,  cf.  nnter  Montioola  saxatÜIs. 
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werda,  welches  ich  hei  Herrn  Conservator  Bardole  daselhst  sali, 
das  andere  Ende  Mai  1894  bei  Yiereichen  am  Südrande  der 
Muskauer  Heide.  Letzteres  Stück  mag  wohl  ein  gepaarter  Vogel 
gewesen  sein,  da  sich  gleichzeitig  ein  zweiter  in  der  Gegend 
aufgehalten  haben  soll.  Jugendkleider  erhielt  Aul.  20.  11.  d4 
von  Amsdorf  und  29.  9.  97  von  Knhna.  Em  Belegexemplar 
besitzt  die  Sammlung  der  NaturfoFsoh.  Gesellschaft  zu  Gtörlitr 
aoB  Horka. 

7.  Ai/xihi  claruja  Fall.  —  Belegexemplare  für  das  Vorkommen  jün- 
'     gerer   W)gel,  wahrscheinlich  einzelner  weit  umher.-^chweitender 
j"o',  besitzt  die  Nieskyer  Sanamlung  von  Wartha  bei  Lohsa  aus 
dem  vorgerücktei*en  Frühjahre  ca.  1885,  femer  Herr  Revierförster 
Schubert  in  Heidohaus  Spree  bei  Daabitz  von  daselbst,  8.  ö.  1897; 
j    anch  Heydriohs  Sammlang  besitzt  zwei  im  Grenzgebiete  um 
FHnsberg  erlegte  Stöcke. 

9L  Aquil/f  rkrr/saetus  (L.j.  —  Die  grossen  Tieflandsheiden  waren 

,  ehedem  auch  eine  Heimat  des  Goldadlers,  doch  dürfte  er  die 
mn  den  Beginn  des  Jahrluiiidcrts  ausgerotteten,  letzten  grösseren 
liaabtiere  kaum  lange  überlebt  haben.  Seitdem  wurde  er  in 
folgenden  Fällen  erbeutet:  9  bei  Hothwasser,  /  bei  l?othenburg 

I  (Brtis.;,  zweimal  in  der  Görlitzer  Heide  (Starke),  184()  bei  Sclum- 
brann  (F.),  dreimal  in  der  Muskauer  Heide  von  1860 — 69  (J.  T.). 
Belegexemplare  besitzen  die  Lohsaer  Sammlung,  9  von  Londenan, 

I  und  die  Niesl^er  von  daselbst. 

1  Arrhihiitro  lagoptts  (Brünn.)  —  Schneegeier.  Der  Kauhfussbussard 
stellt  sit'h  nach  dor  grossen  Menge  ülier  ihn  vorliegender  Daten 
vom  Oktober  bis  April  /.ahlrcich  r-iii  und  ist  namentlich  für  die 
winterlichen  Einöden  grosser,  verschneiter  Feld-  und  Wiesen- 
Hachen  eine  bezeichnende  Erscheinung.  Sämtliche  der  öfter  auf- 
tauchenden und  sogar  auch  von  F.  vertretenen  Angaben  von 
semexn  Brüten  im  Gebiete  bedürfen  bis  jetzt  noch  der  Bestäti- 
gung. Grade  die  ttlchtigen  Forscher,  wie  T.  und  auch  Pr., 
haben  niemals  dasselbe  beobachtet. 

Uiiteo  >h sniorntn  (Daud.).  —  Es  ist  das  Verdienst  L.  T.'s,  das 
einzige  in  der  Oberlausitz  vorgekommene  Exemplar  für  die 
Wissciiischaft  gerettet  zu  haben.  Es  wurde  bei  Görlitz  erbeutet 
und  befindet  sich  in  der  Sammlung  der  Königl.  Forstakademie 

19* 
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zu  Eberswalde.  Herr  Professor  Altnm  ist  geneigt,  das  zwcrg- 
hafto  Stück  mit  massig  ausgeprägter,  fuchsiger  ITärbung  für 
einen  jungen  Vogel  zu  halten. 

141.  Buteo  vtilffaHs  Leack  —  Mftasefalk,  kraholc  (EH.).  Die  Nieskyer 
Sammlang  besitst  ein  abnormes  Herbstezemplar:  Handsohwingen 
noimal,  Stenerfedem  nur  auf  den  Lmenfahnen  teilweise  weiss, 
aber  die  ganze  Oberseito  mit  breiten,  weissen  Federrftndeim 
Teisehen  und  die  Anssenseiten  der  letzten  Armsohwingen,  die 
Obrdecken  und  die  ganze  Unterseite  mit  Aasnahme  der  mit 
vielen  beUrotbraonen  Federn  gemischten  Oberbrnst  rein  weiss. 
Der  Mftosebassard  breitet  in  allen  grösseren  Waldungeu,  am 
regelmftssigsten  da,  wo  ihm  der  behördlich  angeordnete  Sdiata 
wihrend  der  Bratzeit  an<di  wirklich  zu  teil  wird,  wie  z.  B.  auf 
den  meisten  Bevieron  der  Maskauer,  Görlitzer,  Crebaer  und 
Hoyerswerdaer  Heide,  im  übrigen  tritt  er  z.  T.  infolge  der  Ver- 
folgung ziemlich  sparsam  auf.  Perr.  fand  das  Gelege  26.  4.  voll- 
zählig, ich  flügge  Junge  2.  7. 

142.  Circaehis  r/afffcus  (Chi}.).  —  Die  Lausitz  galt  früher  als  eine  be- 
vorzugte Heimat  des  seltenen  Schlangenadlers.  In  der  That 
scheinen  auch  die  zaUreichen  über  ihn  vorliegenden  Angaben 
und  die  meist  ausgezeichnet  deutlichen  Schilderungen  älterer 
Teiohwftrtcr  ein  allgemeineres  Vorkommen  im  Gebiete  zu  be- 
stätigen. Indessen  dürfie  s<dion  seit  langer  Zeit  die  Rietschener 
Heide  fast  ausschliesslich  seine  Heimstfttte  gebildet  haben.  Auf 
sie  scheinen  sich  schon  die  meisten  Alteren  und  sidier  die  zahl- 
reich in  der  nenem  Litteratnr  vorhandenen  Angaben  zu  beziehen. 
Von  dort  besitzt  die  Sammlung  der  Naturforsoh.  G^eseUsdhaft  zu 
GKtrUtz  sozusagen  eine  ganze  Belegbrut  von  1874,  das  Ei  und 
cT  vom  Mai,  ?  vom  Juli  Trotz  dessen  erschien  daselbst  nach 
einiger  Zeit  wieder  al^fthrlioh  ein  Horstpaar,  welches  nun  sorg- 
ftltig  gehegt  wurde,  bis  es  leider  ca.  1880  fOr  iimner  wegblieb. 
Seitdem  ist  der  schöne  Vogel  wohl  kaum  mehr  regelmässig  vor^ 
gekommen.  Weitere  Belegexemplare  befinden  sich  in  der  Samm- 
lung der  Natnrforsch.  Gesellschafib  zu  (Görlitz  von  Bietschen  und 
9  aus  Quolsdorf;  in  der  Lohsaer  Sammlung  aus  Geisslitz, 
29.  8.  89;  in  der  Nieskyer  Sammlung  befindet  sich  eui  früher 
daselbst  ausgehobenos  und  grossgezogenes  Stück;  auf  Schloss 
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Kothcnburg  ein  daselbst  in  neuerer  Zt-it  nach  der  Brutzeit  er- 
legtes Exemplar;  drei  feru^e  Stücke  befinden  sich  im  Privat- 
besits;  das  eine  stahimt  aus  Nieslry,  die  beiden  andern  wurden 
in  neuerer  Zeit  auf  den  Wiesaer  Bergen  erbeutet.  Ausserdem 
erwähnt  R.  T.  ein  1841  und  IH.  s.  1834  erlegtes  Stück,  letzteres 
ein  9  von  Gruna.  Die  von  IL  T.  iiii<  L; »Heilten  Nahrungsbefunde 
der  seltenen  Art  verdienen  hier  nochmals  ihren  Platz  findon: 
1  Arvicola  arvalis  Cp.,  Tropidonotus  natrix  (L.),  viele  Erdschnecken 
nnd  folgende  Coleopteren *) :  Brosens  cophalotes  L. ,  Doliobus 
halciisis  Schall.,  Amara  familiaris  Duft.,  Poecilus  cupreus  Ii., 
Corymbite«  aeneua  L.,  Pissodes  Pini  L.,  Brachyderes  incanus  L., 
Bostrychns  acuminatus  Gyll.,  Ergates  faber  L.  und  Aphodins 
sordidus  F.  Im  übrigen  scheinen  jedoch  die  Lausitzer  Schlangen- 
adler sehr  die  Lebensweise  des  Fischadlers  geführt  zu  haben. 

143.  BäUai^  ameUUi  (L,)  —  Hodlef  (Kl.).  Der  Seeadler  sucht, 
wie  aus  den  sahhreiohen,  über  ihn  vorliegenden  Angaben  hervor- 
geht, wohl  noch  alljährlich  das  Gebiet  auf.  Die  meisten  Be- 
obachtungen entfallen  auf  den  Spätherbst,  doch  erwählen  sich 
auch  nicht  selten  einzelne  Ungepaarte  eines  der  grössten  Teich- 
gebiete zum  Sommersitze.  Ehedem  mag  er  auch  wohl  gebrütet 
haben,  wofür  R.  T.  Anhaltopunkte  gehabt  zu  haben  scheint. 
Pf.  beobachtete  ihn  nicht  selten  auf  dem  Durchzuge  im  Friilijahro 
und  im  Herbste  und  erlegte  au(;h  den  seltenen,  ausgefärbten 
Vogel.  Aul.  erhielt  ihn  13.  11.  aus  Haibau,  2().  Ii.  aus  Kothen- 
burg, 3.  5.  aus  Spree.  Belegexemplare  betindeii  sich  in  der 
Nieskyer  Sammlung  und  im  Privatbesitze  in  der  dortigen  Um- 
gegend. 

144.  Panäion  halini'ius  (L.)  —  Karpfenheber,  -Schläger,  wulki  kraholc 
(Kl.),  Der  Fischadler  stellt  sich  auch  jetzt  noch,  wie  su  den 
Tagen  von  B.  T.,  während  der  Zugzeiten  sehr  häufig  an  den 
grossen  Karpfenteichen  mit  festem,  besonders  sandigem  Bodon- 
gmnde  ein.  Immerhin  dürfte  es  schwer  halten,  den  Anblick 
von  z(  hn  Stüde  gleichzeitig  zu  geniessen,  wie  jener  mitteilt. 
Die  Zahl  der  zu  den  Zugzeiten,  besonders  im  September  und 
Oktober  und  ant  }i  im  April  erlegten  Stücke  ist  eine  sehr  be- 
trächtliche; am  Sohlossteiohe  zu  Jahmen  betrug  sie  1893  während 

*)  Die  Nomenklatur  verdanke  ich  Herrn  Oymnaslsllshxsr  0.  Sommtr. 
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weniger  Wochen  7  Stück.  Aach  die  Brnteieit  hindorch  besacht 
der  Fischadler  vielfach  die  grösseren  Teichgebiete,  gleichwohl 
hält  es  aber  schwer,  sein  Horsten  nachzuweisen.  Oft  handelt 
es  sich  gewiss  nur  um  ungepaarte  Vögel,  und  femer  liegt  der 
Grund  in  der  Unregelmässigkeit  solcher  Erscheinungen.  R.  T. 
kam  nie  eine  Brut  vor.  In  neuerer  Zeit  scheinen  aber  solche  keine 
allzu  grosse  Selteiilu-it  gewesen  zu  sein.  Wohl  ist  es  auch  möglich, 
dass  die  Vermehrung  der  festgründigen  Teiche  im  Verhältnis 
zu  den  moorigen  eher  als  tniher  unsere  Gegend  einem  Pärchen 
hat  wohnlich  erscheinen  lassen.  Wenigstens  habe  ich  über  Horst<» 
bei  Kolpen.  Klitten,  in  der  Neud<Hf- Neustädter  und  Muskauer 
Heide  (hier  bis  ca.  1883  anscheinend  regelmässig)  so  gute  Mit- 
teilungen erhalten,  dass  ich  an  denselben  niclit  zweifeln  mag. 
Auch  in  Pr.'s  Teiclien,  an  denen  der  Fischadler  sonst  nur  regel- 
mässig in  der  zweiten  Septemberhälftu  erschien,  fischte  1882 
während  der  Brutzeit  täglich  ein  Paar,  welches  stets  aus  der 
Baruther  Heide  kam,  bis  er  Ende  Juni  den  einen  der  (iatten 
erlegte.  Fast  aus  jedem  Teichgebiete  wird  der  Fang  eine.s 
scliweren  Zuchtkarpfens  berichtet,  in  dessen  Rücken  sich  die 
Fänge  des  Adlers  eingewachsen  zeigten.  Demnach  dürften  die 
Abzüge,  welche  die  Natur  auf  diese  Weise  an  dem  Bestände 
der  sonst  wenig  (iefahren  ausgesetzten  Art  schafi't.  keine  unbe- 
trächtlichen sein.  Aus  den  Beobachtungen  Pr.'s  und  denen 
Kretschiuars  in  Tormcrsdorf  lässt  sich  auch  feststellen,  wo  die 
(irenze  der  getalirlosen  Jagd  für  den  Räuber  liegt.  Ersterer 
sah  ilm  noch  Fisclie  von  2  kg  (Gewicht  erheben,  während  ihn 
letztcriT  in  einen  solchen  von  H  kg  vcrkrallt  fing,  ohne  dass  ein 
Ende  dos  Kampfes  der  beiden  Tiere  abzusehen  war. 
145.  Pemis  t^pivonts  (L.).  —  Die  Wespenweihe  brütet  zerstreut  im 
Gebiete,  regelmässig  in  der  Gorlitzer  und  Muskauer  Heitie.  Pr. 
erlegte  sie  mehrere  Male  zur  Brateeit,  J.  T.  (nach  A.  v.  H.)  er- 
hielt öfter  Eier  und  Donei^jimge  aus  d.  r  Gr)rlitzer  G^egend,  s.  B. 
von  den  Königshainer  Bergen;  P.  erhielt  ein  sehr  junges  Exemplar 
vom  Hochwalde  bei  Lauban.  Aul.  bekam  alte  Vögel  1.  6.  an* 
Heidersdorf  und  2H.  7.  aus  Rauscha  und  ich  mehrfach  Eier  und 
Bratvögel  aus  der  Gegend  um  Niesky.  W.'e  Muskauer  Gelege 
■eigt  noch  viel  von  der  grünlichweissen  Grundfarbe  nnd  ist 
hauptsächlich  nur  am  stumpfen  Ende  lebhaft  rotbraun  gefleckt. 
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loh  stand  31.  7.  96  bei  Biehain  in  fippigem  Misohhola  unter 
einem  miadg  hohen  Honte  auf  einer  Birke  mit  zwei  weiss- 
flamnigen  Jungen.  Die  übrigen,  vorliegenden  Daten  &llen  aof 
die  Mimate  des  Zuges,  aof  Angiitt  nnd  September,  einige  anf- 
allend spftt,  z.  B.  von  Gebeizig  15.  10.,  von  Langenau  sogar 
von  Anfang  November. 

ki  MÜOU8  nMyrofu  (Bodd,).  —  Der  schwanse  Milan  mm»  üut  ala 
eine  Seltenheit  für  das  Qebiet  angesehen  werden.  B.  T.  zfthlt 
ihn  zwar  unter  die  Bratvögel,  nnd  auch  K.  K.  bestätigt  dies  fftr 
die  Gk(rlitcer  Heide;  aooh  mag  er  wohl  ehedem  in  der  Beiher^ 

siedelang  von  Weissknllm  gehorstet  haben.  Einen  Platz  unter 
,  den  regelmässigen  Brutvögcln  des  Gebietes  vermag  ich  ilim  jetzt 
aber  keineswegs  zu  gobon,  kanin  kann  ich  ilni  unter  die  regel- 
mässigen Dtirehzügler  stellen.  K.  Iv.  beobachtete  10.  4.  ein  Pärchen 
bei  Leopoldshain,  ich  ihn  7.  und  19.  8.  bei  Horka,  B.  U.  sogar 
23.  5.  überm  Kämpfenberge  bei  Königshain,  und  Aul.  erhielt  ihn 
13.  4.  aus  Bengersdorf.  Das  einaige  Belegexemplar  besitat  die 
Sammlung  der  Natnrforsoh.  G^esellsohaft  aus  Bietsohen,  19. 4. 1882. 

17.  MihTHs  irtinns  Sav.  —  Die  Gabelweihe  ist  noch  seltener  als  die 
vorige  Art,  doch  hat  sie  nach  R.  T.  im  Gebiete  ancli  gebrütet, 
nach  F.  und  K.  K.  in  der  Görlitzor  und  gewiss  auch  in  der 
Weisskullmer  Heide.  Pr.  kam  sie  nur  einmal  auf  dem  Zuge 
vor,  Aul.  erhielt  sie  1.  8.  aus  Florsdorf,  9.  8.  aus  Daubitz  und 
21.  4.  aus  Moskau.  Das  einzige  Belegexemplar  besitat  die  Loh- 
aaer  Sammlung,  cf,  Batzen,  Mftrz  1841. 

I 

18.  Areipiier  Jiisus  (L.)  —  Finkenhal)icht,  maly  kraholc  (Kl.).  Die 
Nieskyer  Sammlung  besitzt  ein  von  Pr.  erlegtes,  augenscheinlich 
atavistisches  Stück,  anscheinend  ein  junges  9.  Bei  ihm  sind 
die  schon  im  Jugendgefieder  vorhandenen  Querbinden  der  Unter- 
seite noch  grösstenteils  in  heraförmige  Doppelfleoke  aufgelöst, 
weldie  ihrerseits  wieder  alle  tlbergftnge  aur  doppelten  und  sogar 
einfachen  Lftngsstreifnng  zeigen.  Letztere  kennaeichnet  bekannt- 
lieh eine  tiefere  Entwicklungsstufe.  21.  4.  erhielt  ich  ein  cT  im 
Jngendgefiedcr  mit  schwach  gezeichneter  Unterseite,  welches 
ebeufalls  die  (^iierbinden  der  Brust  in  Reihen  von  Herztlecken 
aufgelöst  zeigt.  Der  Sperber  brütet  überall  häufig;  in  den  Tief- 
landsheiden namentlich  in  den  Fichtenbeständen.  ,  Der  Horst 
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steht  im  tJntenohiede  zn  dem  des  Turmfiilkeii  meist  in  mässiger 
Hohe;  Pr.  haä  ihn  einmal  sogar  sehr  niedrig.  Ein  volle«  Gelege 
von  5  Eiern  entnahm  ich  16.  5.  Eir.,  B.  und  ich  beoiwehtolen 
ihn  heim  Stossen  auf  Fringilla  ooelebsi  Chxysomitr.  apinnsi  Alauda 
arvensis,  Gkilerita  eristata,  Anthus  trivialis,  Sturnue  und  Tnxdns 
masicus. 

J49.  Astur  palumbarius  (L.)  Ilühnerdieb.  grosser  Sperber,  kuracy 
kraholc  (Kl.).  Die  Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellschaft  zu 
Görlitz  besitzt  ein  fast  färbst  off  loses  Exemplar  mit  schmalen, 
dunklen  Schaftstriclicii  auf  der  üiiterseitf^  und  ©in  im  Mai  am 
Horst  erlegtes  .  weh  hos  mit  Ausnahme  der  an  der  Kehle,  den 
■  Halsscitrn  und  den  Hosen  beginnenden  Querzeichnung  noch  das 
Jugendkleid  trägt.  Der  Hühnerhabicht  teilt  die  Verbreitung 
des  Mäusebussards,  ist  aber  für  die  grossen  Tieflandsheiden  eine 
viel  charakteristischere  Erscheinung.  Noch  gegenwärtig  dürfte 
trotz  alier  Beharrlichkeit  und  allem  6(e8ohicke,  mit  dem  ^äelerorts 
alljährlich  seine  ganze  Brut  vernichtet  wird,  sein  Bestand  in  der 
Gtörlitzer  und  Musfcauer  Heide  den  des  Bussards  flbertreffen; 
vor  nicht  gar  langer  Zeit  kamen  aher  noch  auf  manchen  jagd- 
schnt^ch  verwahrlosten  Bevieren  auf  ein  Bussardpaar  visr 
Hahichtspaare.  Selbst  Pr.  hatte  in  der  kleinen  Zimpler  Heide,  in 
welcher  nie  Bussarde  horsteten,  regelmftssig  ein  Habiohtspaar, 
welches  lange  Zeit  seiner  unausgesetasten  Verfolgung  Trota  bot 
Die  n&here  Umgegend  von  Niesky  hatte  in  den  lotsten  Jahren  stets 
2—8  besetzte  Horste,  und  wo  nicht  eifriger  Jagdschute  geübt 
wird,  ist  gewiss  noch  überall  auf  sein  baldiges  Einnisten  an 
rechnen.  Pr.  &nd  den  Horst  einmal  nur  ca.  6  m  hoch  im  Stangen- 
holze, sonst  steht  er  aber  hoch  auf  Kiefern  und  Fichten,  oft 
weithin  sichtbar.  B.  T.  entnahm  einem  Horste  9.  5.  4  Dunen- 
junge  und  ein  Ei,  V.  Loeb.  einmal  grossfleckige  Eier. 

löO,  Circus  (irnt(/ni()sus  (L.).  —  Dio  Kohrwoiho  zählt  trotz  des  Wasser- 
roiciitums  des  Tieflandes  zu  den  selti-non  Brutvögeln;  denn  sie 
beansprucht  bedeutende  llohrteldri-  und  umgeht  selbst  auf  dem 
Zuge  die  Cyperacccnvefr.  tation  der  Heideteiche.  K.  T.  kannto 
sie  noch  nicht  mit  Sicherheit  als  Brutvogel  des  Gebietes.  Mög- 
licherweise begiinstigen  auch  die  neuen  T'-ichanlan^en  auf  besserem 
Bodengruude  ihr  Yorkommen.    Gegenwärtig  nistet  sie  regel- 
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inässifj;  in  dem  grossen  Toic^ligcbiet  von  Lohsu- Wartha,  imregel- 
mässig  wohl  auch  bei  Uhyst;  1892  und  1895  hriitetc  sie  sogar 
auf  den  kaum  o()  Hectar  grossen,  aber  rohrreichen  Ullersdorfcr 
Teichen:  auch  L.  T.  erhielt  einmal  4  Junge  aus  dorn  Nenteicbe 
von  Tieopoldshain.  Zu  den  Zugzeiten  ist  sie  dagegen  jederzeit 
sehr  häufig  gewesen.  Namentlich  im  August  und  September 
kann  man  auf  jedem  geeigneten  Austliige  auf  sie  rechnen. 
Frühestens  wurde  sie  1.  und  3.  4.,  spätestene  7.  10.  verzeichnet 
(Kr.  B.}. 

151.  Cinue  q/anens  (L,J,  —  Die  Kornweihe  ist  gleich  ihren  Grattungs- 
genossen  ein  Tieflandsbewohner,  doch  bieten  ihr  unsere  Wälder 
und  Heidesümpfe  keine  Heimstätte.  Allein  in  der  reicher  an- 
gebauten Neisseaue  kam  sie  ausnahmsweise  P.  im  Mai  und  Juni 
über  den  Feldern  zwischen  Hennersdorf  und  Sohra  vor;  "W.  fand 
einmal  bei  Muskau  ein  verlegtes  Ei.  Zu  den  Zugzeiten  tritt  sie 
indessen  häutig  auf,  wie  aus  den  zahlreich  über  sie  vorliegenden 
Daten  hervorgeht.  Ihre  Zugzeit  ist  der  März  und  April,  und 
der  Kückzug  findet  im  September  und  namentlich  im  Oktober 
un<l  November  statt.  Aul.  erhielt  sie  aucli  noch  13.  12.  und  19.  1. 
von  Kengersdorf  und  Wiesa,  Perr.  verzeichnete  sie  23.  2. 

152.  Grau  maarunu  (Gm,).  —  Das  einzige  Belegexemplar  der  seltenen 
SteppenweQie)  ein  ansdheinend  eixg&hriges  cT,  welches  ich  27.4. 
1891  von  DaabitB  erhielt,  befindet  sich  im  Beoitee  Herrn 
Dr.  G.  Floerickes.  Derselbe  fejid  in  ihrem  ICagen  4  vollstSadige 
Lacerta  yivipara  Jac^u.  und  die  flberB&hligen  Sohwänse  xweier 
entwischter.  B.  und  J.  T.  haben  die  Art  einigemale  sogar  mitten 
im  Winter  erhalten. 

163.  Cirais  pygargus  (L.),  —  Die  Wiesenweihe  erscheint  nach  den 
vorliegenden  Daten  aaf  dem  Zuge  kaum  seltener  als  die  Korn- 
weihe, bisweilen  so  h&afig,  dass  dies  nur  durch  die  Annahme 
des  Dorchanges  auch  dstlioher  Stücke  erklirt  werden  kann,  da 
sie  im  nördlichen  DeatscUand  an  vereinaelt  breitet,  um  auf  dem 
Zage  so  sahlreioh  auftreten  sa  kfinnen.  Das  cT  ad.,  aaf  dessen 
Seltenheit  schon  B.  T.  anfknerksam  macht,  ist  auch  mir  nie  vor- 
gekommen. Die  meisten  Stücke  worden  im  September  und  Ok- 
tober erlegt,  doch  erhielt  sie  Aal.  aach  6. 11.,  6.  and  7. 12.  und 
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24  1.  9m  XTllendorf  and  Baigendorf.  Die  flammlnug  der 
Natorfoneh.  Geflellaohftft  ni  G(tolitB  besitzt  9  jav.  aus  Daubitz. 

1B4.  Oyps  fulvus  (Om.).  —  Bat  Jahr  1849,  das  durch  seine  Unruhen 
in  Ungarn  vielen  dortigen  Vögebi  ihre  Heimat  verleidete,  war 
das  Geierjahr  für  das  Gebiet,  wie  überhaupt  für  Doutschlaiid. 
V,  Ix)eb.  genoss  im  Mai  desselben  Jahres  den  Anblick  zweier 
hoch  über  seiner  Heide  kreisender  Geier,  deren  Art  abiT  unbe- 
stimmt blieb.  Wenig  später  wurde  bei  Lohsa  aus  einem  Fluge 
von  10- — 12  Stück  ein  Gänsegeier  erbeutet,  welcher  sich  als 
Belogstück  in  der  dortigen  Sammlung  befindet.  Ausserdem  be- 
richtot P.  von  der  Kricgiing  eines  ansclioinend  im  zweiten  Lebens- 
jahre stehenden   i   im  Juni  1860  in  den  Laubaner  Stadtforsten. 

1Ö5.  Vultiir  monachus  L.  —  Die  Mönchsgeier  erschienen  nach  R.  T. 
1849  am  31.  5.  bei  Zodel  unweit  von  Görlitz  in  einer  Gesellschaft 
von  elf  Stücken,  von  denen  ein  j  erbeutet  wurde,  welches  jetzt  in 
der  Sammlung  der  Xaturforsch.  Oesellschaft  zu  Görlitz  aufgestellt 
ist.  Ferner  wurde  nach  L.  T.  im  Juni  1871  bei  ]\Iuskau  ein 
Exemplar  aus  einem  Fluge  von  5  Stück  erh^gt.  Nach  E-.  T. 
waren  schon  1821  3  Stück  bei  Leschwitz  bc()bai-ht<*t  worden. 

iötl.  Tetrno  hovnsia  L  —  Das  Haselhuhn  ist  durch  die  Kultur  des 
AValdes,  besonders  der  einfcirmigen  Bestände  aus  dem  Tieflandc 
verdrängt  worden,  in  dem  es  nach  Starke  in  der  (xurlitzer  Heide 
noch  bis  zum  Endo  des  vorigen  Jahrhunderts  heimisch  war. 
Die  Naturforsch.  (Tosollsehaft  zu  Görlitz  besitzt  sogar  noch  ein 
Ei  aus  dem  Jahre  is.'i")  von  Kauscha.  Doch  ist  das  Haselhuhn  au 
der  Tafellichte  nach  Eder  auch  noch  gegenwärtig  ein  seltener  Stand- 
vogel. L.  T.  erhielt  aus  der  Flinsberger  Gegend  ein  Gelege, 
o'  ad.  wurde  im  N<»vembcr  ISSO  nni'  den  Wiesaer  B(!rgen  erlegt. 

167.  Tefrao  teirh:  L.  Dziwi  kapon  (Kl  ).  J.  G.  Krzscli.  erwähnt 
einen  prachtvollen,  weissen  Balzhahn,  der  nur  äusserst  feine  und 
zi-  rliche  Spuren  von  Zeichnung  zeigte.  Das  Birkhuhn  ist  einer 
der  ersten  Charaktervogel  des  Tieflandes,  ganz  besonders  der 
^Moorlioide  mit  ihrem  dürftigen  Holswachse  von  Birke  und  Kiefer, 
ihren  Gallana  bedeckten  Blossen  und  sauren  Wiesen;  ehedem  begeg- 
nete man  ihm  dort  freilich  nooh  viel  häufiger  als  jetzt.  Das  Hügel- 
land hat  seit  der  Kultur  der  mit  Wachliolderbüschen  bestandenen 
Lehden  seinen  früheren  Reichtum  eingebüsst.  An  den  üängen 
der  Berge  tritt  das  Birkhahn  wieder  haofiger  auf. 
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Tetrao  uroga/h-tetrix.  —  Der  Bastard  des  Auer-  und  Birk- 
hahns konnte  trotz  des  Vorkommens  beider  Arten  auf  den 
gleichen  Revieren  nur  einmal  nachgewiesen  werden.  18.  4.  1888 
wurde  ein  bei  Muskau  abgeschossen.  Sonst  soll  er  nur  zweimal 
ca.  1860  bei  Biehain  und  in  der  Görlitzer  Heide  vorgekommen 
sein. 

158.  Ttino  urogaUua  L.  —  Die  Heimat  des  Auerhuhns  bildet  das  tiefe 
Timero  der  aussohliesBlioh  mit  Nadelholz,  grösstenteils  mit 
Kiefern  bestandenen,  grossen  Heiden  abseits  der  stark  ang^ 
baaten  Flassläufe.  Seine  Wohnplfttze  sind  daher,  abgesehen 
von  manchen  Grenzgebieten,  hauptsächlich  die  königlichen 
Heiden  des  Kreises  Hoyerswerda,  die  Moskauer  und  Gtörlitzer 
Heide.  Letztere  ist  ja  durch  ihren  reichen  Bestand  an  Auerwild 
weit  bekannt.  Nach  A.  H.  worden  1868  allein  ftir  das  Bevier 
Nenhammer  bis  76  Balzhähne,  f&r  andere  3 — 15  jagdamtlioh  an- 
gegeben. Aooh  aof  der  Tafelftohte  kommt  Aüerwild  nach  £der 
ständig  vor. 

169.  Coturnix  communis  Bonn.  —  Schlagwachtel,  Wachtelfeldhuhn, 
pocpula  (Kl.,  Msk.).  Die  Verbreitung  der  Wachtel  reicht  soweit 
als  der  Getreidebau.  Im  Bereiche  de.s  Thalsandes  brütet  der 
für  das  Weizenfeld  bezeichnende  Vogel  vereinzelt,  in  vielen 
Feldmarken  höchst  unregelmässig,  jedoch  beobachtete  ihn  Pr. 
selbst  Uli  Zimpler  Sande  fast  alljährlich.  Häufig  ist  er  dagegen 
im  Lüsslande.  W.  fand  das  Nest  ausser  im  Getreide  ausnahms- 
weise auch  in  Wiesen;  das  Gelege  war  20.  6.  mit  10  Eiern  voll- 
zählig. Die  Ankunft  wurde  (j.  und  9.  5.  verzeichnet.  Einstimmig 
wird  über  die  starke  Abnahme  der  Wachtel  geklagt.  Ihr  Bestand 
ist  dem  Wechsel  unterwürfen,  und  es  giebt  aueh  Jahre,  nach  .1.  G. 
Krzsch.  sind  es  solche  mit  zeitigem  Frühjahre,  in  denen  sie  aueh 
wieder  häufiger  auftritt.  Das  wachtelnüche  Jahr  1894  seheint  dies 
zu  bestätigen.  Immerhin  ist  aber  der  Rückgang  ihres  Bestandes 
nicht  zu  verkennen,  und  zwar  erscheint  dies  rätselhaft,  da  die  Art 
augensrhoinlich  durch  die  Kultur  in  hohem  Grade  begünstigt  ist. 

160.  Perdix  cinerea  Lath,  —  Feldhuhn,  kurotej,  kurotwa  (Kl.),  kurwota 
(Msk.).  In  Naumanns  Naturgesoh.  der  Vögel  Deutsohlands,  6.  Bd., 
und  Glogers  Handb.  d.  Natorgesoh.  d.  Vögel  Eorop.  findet  sich 
die  Beeohreibong  einer  eigentflmlichen,   donUen  Fftrbongs- 


Digitized  by  Google 


300 


aiKJinalie,  vvclrhr  sich  bei  den  K  Juiif^eii  eines  Volkes  in  «^IcirluT 
Weise  wiederholte,  wälirend  die  Alten  normal  j^efarlit  waren. 
Bemerkenswerter  Weise  kam  sie  nach  K.  '1\  auf  den  heti  etienden 
Revieri'n  auch  später  wieder  vor.  Pas  Rephtihn  ist  mit  Aus- 
nalime  des  tiefen  Innern  der  Widder  und  des  Hochwaldes  all- 
gemein vcrhreitet.  Pr.  fand  meistens  (relege  von  12  18,  ein- 
mal aber  auch  von  21  und  so^ar  22  £ioni^  von  letzteren  blieb 
nur  ein  einzif^es  unaus^ebrütel. 

Phasianus  colrltirus  L.  —  l)er  Fasan  ist  allpjemein  künstlieh 
eingebürgert,  was  J.  G.  Kizsch.  1836  noeh  für  nahezu  unmöglich 
hielt.  Meist  ist  dies  sogar  so  vollständig  gelungeü,  dass  er  sieh 
fast  nur  noch  durch  den  ästhetischen  G(?gensatz,  in  dem  er  sich 
zu  seiner  Umgebung  befindet,  als  Fremdling  zu  erkennen  giebt. 
Völlig  zeigt  er  sich  jedoch  den  Verhältnissen  nicht  gewachsen, 
denn,  wo  ihm  nicht  ein  beträchtlicher  Teil  der  ihm  schädlichen, 
einheimischen  Tierwelt  geopfert  wird,  ist  es  mit  seinem  Gedeihen 
immerhin  schlecht  genug  bestellt 

161.  Twrtwr  wmmuma  Sdby  Kleine,  wilde  Taube,  tojftwka  (Kl.). 
Die  Torteltanbe  ist  über  alle  IHohtenbestAnde  sahlreich  yerbreitet; 
sie  ist  gegenwärtig  für  die  Bestände  der  Bergh&nge,  an  denen 
sie  früher  weit  seltener  gewesen  sein  dürfte,  kaum  weniger  be- 
zeichnend als  fiir  die  des  Tieflandes.  Am  häufigsten  ist  sie 
allerdings  in  den  wasserreichen  Sandgegenden  des  letztem;  z.  B. 
tritt  sie  ganz  erstaunlich  häufig  um  Mücka-Creba  auf.  Die 
Ankanft  wurde  frühestens  24.  4.,  durchschnittlich  nach  6  Daten 
28.  4.  verzeichnet.  W.  fand  die  Nester  stets  massig  hoch  auf 
schwanken  Zweigen. 

162.  Columba  pahmlms  L.  —  Grosse  Holztaube,  wilde  Taube,  Ghross- 
peter,  wulki  hotb  (Kl  ),  ^iwy  gotb  (Hsk.).  Die  Bingeltaube  be- 
wohnt zahlreich  alle  Waldungen,  giebt  aber  den  üppigeren 
Mischbeständen  vor  der  dnfbrmigen  Kiefemheide  den  VorEUg. 
Sie  schliesst  sich  der  Kultur  an  und  brütet  jetzt  mehr  als  früher 
in  allen  Parkanlagen,  auch  in  Gärten,  ja  inmitten  der  Ort- 
schaften, z.  B.  auf  den  Strassenb&umen  von  Kiesky  und  Gtörlite, 
sogar  inmitten  des  WochenmarkUftrms  der  Elisabethstrasse  ^.). 
Ii.  T.  fand  sogar  ihr  Nest  auf  einer  Dachrinne  in  Görlitz.  Als 
Ankunftetermin  fand  B.  T.  von  1832  —38  frOhestens  den  18., 
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spätestens  20.  und  durchschnittlich  16.  3.,  ich  aus  12  späteren  Beob- 
achtungen bcnnts  den  24.  2.  (P.),  wiederholt  1.  3.  und  durch- 
schnittlich 10.  .1  Hann,  notierte  Gelege  4.  5.,  ich  kaum  Üügge  Jange 
29.  ü.  und  18.  9.,  ein  legeroifes  Ei  im  Eileiter  noch  12.  8.  und  zum 
Ausschlüpfen  reife  Eier  2.  Die  letzten  Stücke  gelangton  Mitte 
Oktober  (12.,  14.,  Hi.)  zur  Beobachtung.  R.  T.  fand  ihren  Kropf  im 
Frühjahre  mehrfach  mit  zarten  Kleeblättchen  gefiEÜlt;  im  Juli  beob- 
achtete er  in  ihm  Gehäuseschnecken,  danmteir  gro886  TnmwAAa. 
ovata  Dnp.;  ich  fand  im  Juni  Polygonum  fagopyrum  L.  und 
'6  Saooinea  Ffeifferi  Bossm.  im  Kröpfe  der  Biogeltaube. 

168.  Cotumba  oenas  L,  —  Laohtanbe.  Im  (akgenaatse  zur  Torigen  Art 
isi  die  Hohltanbe  mit  der  ihr  die  BmthAhlen  raubenden  Kultur 
stark  geschwunden.  Sie  brütet  ziemlioh  vereinaelt»  fehlt  jedoch 
kaum  einem  grosseren  Beviere  des  Tieflandes,  sei  es,  dass  sie  in 
der  hohlen  Mohe  eines  Teichdammes  oder  in  der  weiten  Kiefern- 
beide  nistet,  in  der  sie  gewiss  so  leicht  keine  unbewohnte  Sdhwars- 
speofathöhle  unbenutzt  Iftsst.  Fr,  £uid  nach  dem  F&Uai  ihres 
Nistbanmee  ihr  Gelege  unter  einer  Klafter  Stookholz  am  Erd- 
boden; W.  beobachtete  stets  zwei  Brüten.  Ihre  Ankunft  scheint 
vor  der  der  Ringeltaube  stattzufinden,  die  letzten  bemerkte  Kr. 
16.  10.   B.  T.  erlegte  sie  sogar  im  Winter  unter  Saatkrfthen.*) 

164.  Ardcu  nihil  L  Gloger  und  R.  T.  versichern,  dass  sie  in  der 
preussischen  Oberlausitz  vorgekommen  ist. 

166.  Ardpfi  purpureu  L.  ---  Der  Purj)urreiher  ist  nicht  nur  im  Mai 
1832  bei  Schnellförtel  unweit  Kauscha  nach  F.  und  bei  Leopolds- 
hain nach  L.  T.  erlegt  worden,  sondern  hat  auch  nach  den  tiber- 
einstimmenden I'^^berlieferungen  der  drei  Gebrüder  Tobias  ca.  1863 
in  mehreren  Paaren  im  Bohr  der  Warthaer  Teiche  bei  Lohsa 
gebrütet.**) 

166.  Aräea  cinerea  L.  —  Grauer  Fischreiher,  (tepla  (KL).  Der  Fisch- 
reiher ist  das  ganze  Jahr  hindurch  an  den  fischreichen  Gewissem 
des  Tieflandes  keine  Seltenheit;  denn  auch  wAhrend  der  Brutzeit 
stellen  sich  einzelne  ungepaarte  Individuen  an  ihnen  ein.  Nach 

*^  Ar(Un  (jnrTftln  L.        Der  Soidonroihcr  sclioiiit   im  SoininiT  18%  unweifc 
Nieeky  erlf^t  wuiiien  zu  st'iii,  leider  nhvr  wunle  das  Stück  nicht  präpariert. 

•*j  Kia  nahe  der  üreuze  bei  Fliusberg  urlegtes  Belegexemplar  besitzt  die 
Ving  Hsydriebs. 
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den  vielen  Stücken,  welche  Aul.  im  Winter  besonders  von  der  Neisse 
erhält,  zu  sehliessen,  überwintert  er  an  offenen  Stellen  der  Ge- 
wässer des  (Tcbicts  in  nicht  unbeträchtlicher  Zahl.  Tm  Spätsommer 
steigert  sich  jedoch  seine  Menge  ins  TTmjfheure,  so  dass  der  jähr- 
liche Abschuss  wohl  .VX)  Stück  überstciiZ'^ii  man:.  Die  Zahl  der 
Brütenden  ist  indess  auf's  iiusserste  zusammoiifresi  hmolzen.  Im 
Anfanf^e  des  Jahrhunderts  horstete  er  nach  Starke  noch  in  der 
Görlitzer  Heide.  Seine  blühendste  Siedelung  war  wohl  stets  die 
von  WeisskiiUm  in  der  Lohsaer  Niederung.  Dort  hausten  bis  in 
die  neue  Zeit  hinein  in  einom  grossen  Bestände  riesiger  Kiefern  all- 
jährlich bis  gegen  SCX)  Paare,  bis  sie  das  Fallen  der  ca.  2r)<Jjälirigen 
Bäume  vertrieb.  Ich  fand  1894  in  dem  nur  noch  4  Hektar 
grossen  Walde  nur  noch  20 — 30  Horste  besetzt.  Ungefähr  IH^HK 
als  die  Siedelung  der  letzte  Haupt  seh  Uig  traf,  scheinen  mehrfach 
Einselbruten  in  der  Orebaer  and  Muskauer  Heide  (Neudörfel) 
vorgekommen  zn  sein. 

167.  Ardefta  mmuia  (L.)  —  Gtoldreiher.  Die  Zwergrohrdommel  ist 
als  Brotvogel  in  den  grosseren  Bohidiokongen  des  Tieflandes 
weit  verbreiteter,  als  B.  T.  glaubte.  Sie  nistet  z.  B.  regelmftssig 
zu  Ullersdoif ,  Lohsa,  um  Uhyst.  Pr.  stellte  sie  um  Kütten  fest, 
Ii.  T.  im  Keuteiohe  von  Leopoldshain,  bei  Hennersdorf  und  viel- 
fach in  der  GtörlitBer  Heide.  0.  ü.  traf  sie  sur  Brutseit  eben- 
falls dort  auf  dem  Torf bruohe  von  Kohlfurt.  J.  T.  verzeichnete 
sie  14.  4.;  AuL  erhielt  sie  noch  1. 10.  Die  Natnrforsch.  (Gesell- 
schaft zu  Garlitz  besitzt  juv.  (August,  Quolsdorf). 

168.  Bdaumts  sidlnria  (L,)  —  Bohidommel,  Wasseroohse,  wumpak 
(KL).  Die  grosse  Bohidommel  ist  ein  G^eseUsohafter  der  Bohr- 

•  weihe  und  brütet  deshalb,  wie  diese,  viel  seltener  im  Gebiete, 
als  man  vermuten  möchte.  Am  regelmässigsten  kommt  dies 
noch  vor  auf  den  Teichen  von  Leichnam  an  der  sächsischen 
Grenze  und  im  Lohsaer  Gebiete  (Gr.-Särchen);  früher  brütete  sie 
auch  bei  Ullersdorf,  sonst  nur  unregelmässig,  z.  B.  auf  den 
Tcichon  von  Sj)reo- (Quolsdorf  und  Uhyst:  ausserdem  wurde  ihr 
Briitcn  je  eimual  1S90  auf  dem  Biehaincr  Bruch  und  ca.  1870 
auf  dem  Neutci«  lic  zu  Leopoklshain  (1..  T.)  nachpjewiesen.  Auf 
Pr.'s  Teichen  zu  Zinipel  brütete  sie  nur  in  ciunii  .lahre,  erschien 
aber  nicht  wieder,  obgleich  er  Alte  und  Junge  schonte.  Die  Zahl 
der  von  Juli  bis  Dezember  erlegten  ist  eine  sehr  erhebliche. 
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69.  NjfcUajrax  grimu  (L.),  —  Von  Belegexemplaren  beeitet  die 
liobsaer  Sammlang  ein  prachtvolleB  ad.  aas  Waiiha  and 
2  cTc/  im  gefleckten  Jagendkleide  Ton  1847>nd  14.  8.  1862 

ans  Lohsa,  ehemals  auch  noch  9  ad.  aus  Hoyerswerda  (1832). 
Auch  R.  T.  orwiUnit  .lungo,  die  eben  erst  das  Nest  vorlassen 
haben  konnten,  sogar  Aul.  erhielt  185)5  das  .Tugendkleid  l.  8. 
aus  Haibau.  Ferner  wurde  die  Art  einmal  bei  ühyst  erlegt,  und 
13.  5.  1891  war  ich  selbst  mit  Kr.  so  glücklich,  mich  derselben 
hoi  Ullersdorf  auf  wohl  fast  10  m  zu  nahem,  so  dass  sich  daa 
Federkleid  als  das  eines  einjährigen  Vogels  feststollen  Hess. 

to.  Cicania  alba  J.  C.  Schaff .  —  Klapperstorcli,  baeon  (Kl..  i\[sk.). 
Der  weisse  Storch  brütet  ziemlich  vereinzelt  in  den  ofienen 
Gegenden  des  Tieflandes  und  ist  neuerdings  auch  noch  mancher- 
orts  durch  die  Kaltar,  besonders  durch  die  Trockenlegang  nasser 
Wiesen  verdr&ngt  worden.  Am  zahlreichsten  bewohnt  er  noch 
die  Lohsaer  Niederang.  Dort  sind  za  Lietschen,  Mortka,  Wartha, 
Koblenz,  Gr.-Särehen  and  Bachwalde  regelmässig  Horste  besetzt; 
weiter  gilt  dasselbe  filr  Hoyerswerda,  Bergen,  Baudten  bei  Ühyst, 
Klitten,  "Reichwalde,  Daubitz  und  Ober-Neundorf.  1897  stellte 
er  sieb  auch  wieder  zu  Baarsdorf  und  Seifersdnrf  ein,  ca.  IHSG 
auch  einmal  beim  .liigerwäldchcn  bei  Görlitz  (L.  T.),  musste  aber 
sein  Auftreten  dort  sogleich  mit  dem  Leben  büssen.  Ungepaarte 
Individuen  erscheinen  auch  anderwärts  als  Sommergäste.  Der 
Durchzug  ist  regelmässig  ein  starker,  so  dass  man  in  den  letzten 
Jolitagen  und  im  August  oft  Hunderten  begegnen  kann.  Der 
Frohjahrszug  begann  nach  B.  T.  von  1832—38  frühestens  12.  3., 
spftteBtens  2.  4.  und  durohsohnittüch  23.  3.,  nach  11  jüngeren 
Daten  27.  3.   Die  letzten  wurden  10.  9.  bemerkt. 

1.  Oieonia  nigra  (L.)  —  Waldstorch,  domy  bacon  (KL).  Der  schwarze 
Storch  war  ehedem  eine  der  ersten  Zierden  der  grossen  Kiefern- 
heiden  und  ihrer  stillen  Waldseen;  jetzt  ist  er  aber  im  Ver- 
schwinden begriffen.  In  der  Görlitzer  Heide  war  er  bis  in  die 
neneste  Zeit  verbreitet.  Die  Horste  auf  hohen  Eichen  und  Kiefern 
in  der  Muskauor  Heide,  im  Tiergartonrevier  und  bei  Wcisskeisol 
(seit  ca.  18<S3\.  boi  Rietschen,  Tränke  (seit  ca.  ISSSi  und  Nirmitsch 
st<.*hen  dagegen  schon  länger  leer;  z.  T.  anscheinend  nur  in  F( )!<;•(' 
vorwitziger  Störungen.  £inmal  bezog  ein  Paar  einen  der  üeihor- 
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horsto  von  WeisskuUm.  In  clor  Lohsaor  und  Hoyorswcrdaer 
Gegend  z(Mgt  er  sicli  noch  zur  Brutzeit.  O.  IT.  und  ich  begeg- 
neten ihm  dort  19.  4.  und  15.  5.;  bei  Hit  hain  traf  ich  ihn  3.  5. 
Aul.  erhielt  ihn  12.  6.  aus  See  bei  Niejiky,  14.  5.  und  sogar  noch 
18.  9.  aus  Kauscha  und  '25.  6.  aus  Kohlfurt.  Pr.  kam  er  namentlich 
im  August  vor.  K.  T.  und  ich  verzeichneten  ihn  frühestens  4.  4.*) 

172.  Fiegadis  faXcmeUuB  (L.),  —  Dm  emsige  Belegexemplar  beutst 
die  Sammlung  der  Natnrfbreoh.  Gesellscliaft  eu  Görlits,  cT  ad. 
aas  Hoyerswerda;  es  ist  identisch  mit  dem  von  P.  filr  1863 
erw&hnten. 

173.  ISf/rrhaptcs  iiarnflo.nts  fPallJ.  —  Das  einzige  Belegexemplar. 
wohl  ein-  l»is  zweijährig,  1889  ta.  18.  1.  bei  Zinipel  von  Pr. 
erlegt,  befindet  sich  in  der  Nieskyer  Sammlung.  Au-st*rdcm  soll  das 
Fausthuhn  nach  der  Bi-arbcituug  der  Einwanderung  von  1688 
von  A.  B.  Meyer  (im  Anhange  des  3.  Jahr('sl)erichts  der  ornitho- 
logischen  Bcobaclitiingsstationen  im  Königreich  Sachsen,  Dresden 
1888)  noch  an  folgenden  Orten  vorgekommen  sein:  28.  4.  1888 
in  Menge  l)ei  Kauscha,  Knde  April  bei  Gebhardsdorf,  Anfang 
iSIai  bei  Lauban,  5.  6.  bei  Jänkeudorf  und  19.  6.  20  Stück  bei 
Haibau. 

174.  JWioa  aira  L,  —  litee,  BlSasente,  fysak  (El.).  Das  Blässhtdin  ist 
der  bei  weitem  h&ufigste  Bewohner  der  stehenden  Gewisser.  Es  tot- 
schmftht  keine  örtliohkeit  und  nimmt  seihst  mit  einer  entlegenen, 
kaum  60  Ar  grossen  Torfgrabe  zom  Nisten  yorlieb.  Nach  einer 
glficklichen  Bratseit  vermag  es  au  so  gewaltigen  Soharen  ansa- 
wachsen,  dass  die  Wasserflftohen  im  Büerbste  von  den  Vögeln  sohwan 
bedeokt  ersoheinen.  Kr.  sfthlte  nnd  sohfttBte  einst,  1.  10.  1894, 
allein  auf  dem  Gr.-Sftrchener  Teiche  bei  Lohsa  1600—2000  Stück. 
IMe  ornten  Teneichnete  B.  T.  von  1882 — 38  frühestens  11.  8., 
spätestens  17.  3.,  dnrohschnittlich  13.  8.,  ich  nach  8  späteren 
Daten  3.  Das  G«lege  fanden  Pr.  und  ich  Mitte  Mai  mit  6 
bis  10  Eiern  voUz^lhlig,  jedoch  18.  5.  auch  schon  stark  bebrütet, 
ersterer  fand  sogar  ein  Gelege  von  12  Stück.  Die  Jungen  tragen 
nach  regelrecht  verlaufenem  Brutgeschäfte  schon  Mitte  Juni  das 

*)  Maka  IsMoermUa  L.  —  Bas  Voxkommen  von  LOiFelgSiisen  bei  Hbysra- 
werda  in  alter  Zelt  wird  von  M.  Frensel  Qberlicifert 


Digitized  by  Google 


305 


Jugendkleid.  Der  Abzug  findet  Ende  Oktober  oder  erst  Anfang 
November  atatt;  von  Kr.  wurde  die  Art  nook  4.  12.  notiert. 

h,  GaBmuJa  Minput  (LJ  —  Botbiftsee.  Du  grenfOsdge  Teioh- 
bnlui  fehlt  kaum  irgendwo  an  den  Bra^lfttaen  dee  vorigen,  tritt 
aber  in  den  grossen  Teiohgebieten  des  Tieflandes,  besonders  den 
moorigen  Heidegewässem,  gfgen  dasselbe  sehr  zurück.  Dagegen 

bewohnt  es  auch  die  kleinsten  Teiche,  welche  jenem  doch  uicht 
genügen  (Ponteteich,  Weinlache,  L.  T.)  und  stille  Buchten  der 
Flüsse  (Bärwalde,  Neisse  und  deren  Lachen)  und  herrscht  dem- 
entsprechend in  dem  an  grossen  Gewässern  armen  Hügellande 
vor.  B.  T.  notierte  die  Ankunft  18.  3.  Pr.  fand  im  Juli  oft 
fast  erwachsene  Junge  und  gleichzeitig  Nester  mit  Eiern.  loh 
trsf  80l  8w  ein  nooh  sehr  kleines  Junges  an  und  im  Winter 
1896/96  und  1886/97  einen  flberwintemden  Yogel  in  Jftnkendorf, 
weloher  sioh  yTanabtihnem  aasdiloes  nnd  alle  Sehen  vor  dem 
Menschen  ablegte. 

i.  Oriygcnnetra  parva  (Scop.j.  —  Den  Beweis  für  das  Brüten  des 
äusserst  schwor  zu  beobachtenden  kleinen  Sumpfhuhns  glaubt 

i  R.  T.  hinlänglich  erbracht  zu  haben.  Er  erboutete  mehrfach 
Alte  und  Junge  bei  Lohsa  (namentlich  im  Sommer  1842)  und 

,  ein  Joqges  im  Angnst  im  Nenteiohe  von  Leopoldshain.  Darauf- 
hin dürften  er  sowohl  wie  F.  wohl  im  Beohte  sein,  wenn  sie 

,  das  kleine  Sumpfhuhn  fi&r  einen  serstreut  auftretenden  Bmtvogel 
des  Gtebietes  halten.  Belegexemplare  besitzt  die  Sammlung  der 

•  Naturforsch.  (Gesellschaft  zu  Görlitz,  9,  16.  3.(!)  1886;  es  wurde 
auf  der  Strasse  zwischen  Görlitz  und  Ludwigsdorf  getangin. 
Die  Lohsaer  Sammlung  besitzt  9  {SO.  4.  18-4 '2)  und  5'  juv. 
(August  1847)  aus  Lohsa;  die  Nieskyer,  cT  ad.  aus  Weigersdurf; 
Aul.  erhielt  einen  jüngeren  Vogel  im  Herbste  1895  aus  ßeichen- 
hach. 

;  Ortifgamgtra  portana  (L.)  —  Moorhühnohen.  Dem  TQpfelsnmpf- 
huhne  schreibt  B.  T.  gewiss  mit  Beoht  eine  allgemeine  Ver- 
breitung über  die  meisten  Sümpfe  des  Tieflandes  zu.  L.  T.  bekam 

Junge  aus  allen  grösseren  Teichen  der  Leopoldshainer  und 
Hennersdorter  Gegend;  Pr.  hatte  auf  den  Teichen  von  Zimpel 

*)  Von  Ortygometra  posilla  (Fall.)  befinden  sich  nur  2  Belegexemplare  ans 
Kib«  der  Qrase^  von  FUnsbeig,  In  Heydfkiis  fibniBiIimg. 
andLBd.  ZXIL  20 
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alljährlich  einige  Brutpärchen,  deren  Nester  er  mit  6-  8  Eiern 
belegt  fand;  ich  stellte  einmal  eine  Brat  auf  dem  Torf bmohe 
von  Horka  fest.  AuL  erhielt  es  ans  Laogenan  12.  6.  und  16.  10., 
aas  Heide  bei  Moskau  3.  5.  and  aas  B^ohlßirt  80.  4.  Kr.  beob- 
achtete es  bei  Ullersdorf  31.  a,  22.  and  26.  10. 

178.  Orese  prcBtengis  Behgi.  —  Faale  Magd,  Knarrhahn,  Wiesenschnarrer. 
Der  Wachtelkönig  ist  eine  bezeichnende  Erscheinung  der  nassen 
Wiesen  des  Lössgebiets,  doch  brfttet  er  auch  in  Kleefeldern  und 
im  Wintergctreide.  Sein  Bestand  ist  starken  Schwankungen 
unterworfen.  Im  Tief  lande  findet  er  sich  weit  seltener,  er  bewohnt 
hier  auch  die  Schilfränder  der  Teiche,  fehlt  aber  der  Moorwicse. 
Pr.  hatte  in  den  grossen  Tau  erwiesen  stets  ein  bis  zwei  Paare 
und  fand  ein  Gelege  von  ü  Eiern.  R.  T.  notierte  ihn  iruliostens 
2.  5.,  spätestens  27.  B.  und  durchschnittlich  von  1BI32—38  14.  5., 
ich  nach  wenigen  späteren  Aufzeichnungen  17.  ö.;  ersterer  traf 
ihn  im  Herbste  noch  Endo  Oktober  an. 

179.  Hallus  aqnaticiis  L.  —  Wasserhühnel.  Die  Wasserrallc  s(:heint 
in  ihrem  Vorkommen  mit  dorn  Tüpfelsampfhuhne  übercin- 
sastimmen  and  in  ihrem  Bestände  ebenso  eigentümlich  wie  die 
vorige  Art  zu  wechseln.  Die  Görlitzer  Yogelkandigen  fanden 
sie  stets  als  Brutvogel  an  den  Teichen  von  Leopoldshain  und 
Hennei^sdorf ;  R.  T.  traf  sie  bei  Lohsa,  ich  auf  dem  Torfbru«^ 
von  Ilorka;  Pr.  erhielt  sie  öfters  ZOT  Brutzeit  aus  Jahmcn  und 
Creba,  Aul.  17.  7.  aus  Schönbmnn.  Ich  traf  sie  bereits  31.  3. 
am  Bmtplatze.  Aul.  bekam  sie  tkuH  20.  11.  und  17.  12., 
namentlich  aber  im  Winter  von  der  Keisse,  2.  B.  10.  1.  aas 
Bothenbarg. 

180.  Onu  communis  Behst.  —  Krannich,  Giossziemer.  Der  Kranich 
ist  der  Charaktervogel  der  grossen  Moorbrüdie.  Als  Bratplata 
erwftblt  er  den  Oyperaoeensampf  eiuee  Heideteiohee  oder  aos- 
gestodhenen  Torflagers  oder  die  mit  niederen  Kiefeni|  Ledam,  Mo- 
linia  and  Callana  bewachseneni  oft  nor  im  Hochsommer  erhftrtenden 
Hoorstrecken.  KamentHdi  dardi  die  Entwftsserung  und  ürbar- 
machang  der  letateren  ist  er  immer  mehr  zorflckgedrängt  worden. 
Sogar  schon  meliorierte  Braohwiesen  besacht  er  nicht  mehr. 
Infolge  der  strengen  Scbonang,  die  er  überall  geniesst,  ist  sein 
Bestand  ein  sehr  geregelter:  er  brütet  alljährlich  in  je  einem 
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Pliaro  in  dem  groesen  Torfbruche  von  NeucoUm  bei  Hoyers- 
W0rda|  in  dem  von  Biehain,  im  weissen  Luch  von  Creba,  im 
Schxdzenteiche  bei  TJliBmaimBdorf  und  im  Tiei^gartenbraohe  der 
Müskaner  Heide;  in  2 — 3  Floaren  haust  er  im  Neateiche  der 
Spreeer  HeiddiftoBer,  vor  alfpm  aber  bewohnt  er  die  GFOrlitaer 
Heide,  besonders  den  Wohlen  tmd  die  Gegend  von  Banscha. 
Für  die  letztere  geben  A.  v.  H.  10,  andere  sogar  gegenwärtig 
über  15  Paare  an.  Aus  dem  grossen  Luch  von  Weisskeisel 
verschwand  er  ca.  1878.  aus  Niemitscli  1882  (A.  v.  G.).  Aul.  er- 
hielt ihn  18.  5.  aus  Petorshain;  ich  traf  ihn  3.  5.  bei  Ullersdorf. 
Fr.  hatte  al^ährlich  von  Ende  März  bis  Mitte  April  auf  den 
Taaerwiesen  einige  Paare.  J.  T.  notierte  ihn  schon  2.  3.,  K.  T. 
29. 3.,  L.  T.  21.  3.,  A.  v.  a.  29.  8.  nnd  ich  25.  und  81.  8.,  sowie 
Dmehsfi^B  11.  8.  und  16.  10. 

Otis  tetrax  L.  —  E..  T.  und  (rlogcr  geben  an.  dass  bei  Görlitz 
3  9  und  juv.  erbeutet  wurden.  Eines  davon  wurde  nach  F. 
im  März  1822  vom  Oberbürgermeister  Demiani  bei  Hennersdorf 
erlegt. 

OHs  iaräa      —  Bie  grosse  Trappe  wurde  nach  B.  T.  dreimal 

erbeutet.  Vielleicht  gehört  zu  diesen  Stücken  das  9  der  Samm- 
lung der  Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Görlitz  vom  19.  1.  1837, 
das  mit  der  Angabe  „auf  emem  Felde  tot  gefunden^  versehen 
ist   Ca.  IböO  wurde  V  im  Frühjahr  bei  Weisskeisel  erlegt. 

SeoUnpax  nutiaiäa  L,  —  Holasohnepfe.  Die  Waldschnepfe  war 
B.  T.  nnr  als  Bratvogel  der  Yorberge  bekannt;  L.  T.  traf  sie 

als  Bolchen  besonders  auf  den  Königshainer  Bergen  an;  doch  liegen 
aucli  für  so  viele  Reviere  der  Tiefl;ui(l>heiden  Beobachtungen 
über  das  Vorkommen  der  Waldschnej)fe  zur  Brutzeit  vor,  dass  sie 
auch  hier  weit  verbreitet,  wenn  aucli  meist  sehr  vereinzelt  nisten 
dürfte.  Namentlich  bewohnt  sie  die  Muskauer  Heide,  in  der  W. 
ihr  zweimaliges  Brüten  als  Regel  feststellte.  In  neuerer  Zeit 
'wurde  ihr  Nest  bei  Bengersdorf  gefunden.  Frühestens  verzeich- 
nete sie  B.  T.  7.  8.,  sp&testens  25.  8.,  das  Mittel  von  1882—88 
ergab  den  18.  8.,  weldies  nach  5  späteren  Daten  auf  den  19.  8. 
ftllt.  Mancherorts  scheint  sie  gegenw&rtig  auf  dem  Zuge  aahl- 
raidier  vorzukommen  als  früher;  nach  P.  ist  dies  auch  im  Qdr- 
litser  Stadtparke  der  Fall. 

20» 
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184.  Cktümoffo  gaüimUa  (L,)  —  MooTsohnepfe,  Ideine  Bekassine.  Die 
kleine  Snmpftolinepfe  ist  als  BturohzQgsyogel  yiel&oh  Tor- 
gekommeui  8.  B.  wurde  sie  von  Fr.  öfters  im  Oktober  erlegt^ 
auoh  von  B.  T.  wurde  sie  13.  4.,  25.  4.  und  sogar  noch  8.  5. 
bei  GK^rlitB  verseidmet.  Der  Naohweis  ihres  Bratens  gelang 
aber  nooh  nicht,  obwohl  flEbr  ^ie  Teiche  von  tJhyst  und  ftingelnft 
kleine  Torfsümpfe  in  der  Heide  von  Jahmen  Anhalteponkte  hier- 
für vorhanden  zu  sein  schienen.  Die  Sammlong  der  Natoxfonoh. 
Gtesellaohaft  sa  OGrlita  besibtt  ein  Belegexemplar  von  Henners- 
dorf, Oktober  1871. 

186.  OüUintigo  caelestis  (FrengdJ  —  Himmebziego,  grosse  Bekassine. 
Die  Bekassine  ist  der  Charaktervogel  des  moorigen  Sampfes  und 
dementsprechend  im  Oebiete  der  Tieflandsheide  ein  häufiger 
Brutvogcl.  Pr.  fand  das  stets  aus  4  Eiern  bestehende  Grelege 
auf  Kaupen  in  Teichen,  im  Grase  der  Bruchwiosen  und  in 
Biiisenbüsclielu  sumpfiger  Ilolzischläge.  Auf  dem  Herbstzuge 
liegt  sie  in  abgelassenen  Teichen  oft  in  erstaunlielier  Menge, 
wovon  sich  Kr.  und  ich  Ende  August  und  Anfang  September 
zu  ühyst  überzeugen  konnten,  llevierförster  Ncrkc  erlegte  hier 
allein  in  einem  Herbste  597  Stück.  Frühestens  traf  ich  sie  3.  3. 
an,  als  Durchschnitt  der  Ankunft  berechnete  R.  T,  von  1832 
bis  1838  27.  3.,  ich  aus  7  späteren  Paten  18.  3.  Noch  8.  und 
14.  7.  sah  ich  viele  sich  eifrig  dem  Balzspiele  hingeben  (ob  eine 
zweite  Brut?).  Kr.  begegnete  ihr  noch  2.,  4,  und  9.  11.  und  zu 
Uhyst  sogar  noch  im  Dezember  und  Anfang  Januar. 

186.  Qüümago  major  (Om.)  —  Mittelschnepfe.  Das  einzige  Beleg- 
exemplar besitzt  die  Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellschaft  SU 
Görlitz,  -T,  Deutsch-Ossig,  29.  9.  1846.  Doch  erhielten  de  auch 
alle  Gebrüder  Tobias  und  Aal.  nioht  selten  zur  Zogseit. 

187.  Numemu»  phaeopua  (L.).  —  B.  T.  giebt  ihn  als  Darchzngsvoisal 
im  AagoBt  und  Anfang  September  an.  In  neuerer  Zelt  erhielt 
ihn  L.  T.  ans  Bothenburg. 

188.  Numeniiis  arcuatu^s  (L.)  —  Sichelschnepfe.  Der  grosse  Brach- 
vogel scheint  als  ßrutvogol  nahezu  zu  fehlen,  trotzdem  die 
grossen  Bruchwiesen  der  Görlitzer  Heide  viel  Ähnlichkeit  mit 
denen  von  Primkenau  und  Parchau  in  Niederschlesieu  haben,  auf 
denen  er  so  zahlreich  nistet.    Wenigstens  gelang  es  in  neuerer 
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Zeit  weder  hier,  noch  sonstwo  ihm  zur  Brutzeit  zu  begegnen. 
Auch  R.  T.  kam  nur  eine  oinzif^o  Brut  bei  Hoyerswerda  vor. 
Dass  aber  die  Art  auch  jetzt  noch  dort  niste,  wie  Flof'ricke  (Gab. 
Journ.  f.  Orii.  39.  Jahrpj.,  p.  197)  (2;ostützt  auf  dio  Anrrulx'ii  des  ( )l)er- 
f(f)rsters  Krüger  orwähntj  ist  nach  meinen  Nachforschungen  nicht 
richtig;  es  liegt  eine  Verwechselung  mit  Ocdicnem.  scolopax  vor. 
Die  zahlreichen,  über  das  Erscheinen  des  grossen  Brachvogels  im. 
Frühjahre  vorliegenden  Daten  liegen  zwischen  dem  18. 3.  und  20.  4. 
Kr.  beobachtete  ihn  30.  7.-  und  1.  10.,  ß.  T.  18.  8.  und  Aul.  erhielt 
ihn  8. 8.  Belegexemplare  befinden  sich  in  der  Sammlang  der  Natur- 
forach. GteBcUeohaft  zu.  Görlitz  aus  Quolsdor^  z.  B.  Augast  1887. 

189.  Limosa  aegoeephala  (L.).  —  Das  eiiudge  Belegexemplar  beeitat 
die  Lobsaer  Sammlmig:  9  jay.  ans  lieisehen  bei  Lobsa  (29.  9. 
1848).  B.  T.  und  F.  f&hren  sie  eben&Us  auf. 

190.  Totams  pitgnax  (L.)  -*  Fikac  (spr.  pickatz)  (Msk.).  Der  Eampf- 
liufer  erscbelnt  zahlreidi  mit  sefaien  Gh^ttungsgenossen  zasammen 

•  auf  dem  Zuge.  lob  beobachtete  ihn  z.  B.  zu  Uhyst  in  Scharen 
6.,  8.,  11.  und  20.  4.  und  3.  9.,  R.  T.  Anfang  August.  Früher 
war  er  aber  auch  Brutvogel  im  Gebiete  und  zwar  am  Brauns- 
teiche bei  Muskau  (W.  sah  noch  Eier  von  dort)  und  wurde  hier 
erst  durch  die  Uferregulierung  vertrieben.  Ferner  nistete  er  auf 
der  Insel  im  Gr.-Särchener  Teiche  bei  Lohsa  vor  deren  Auf- 
forstung bis  ca.  1870. 

lyi.  Totanus  Itiumleucus  (L).  —  Der  Fhissuferläufer  ist  der  Brutvogel 
der  schlammigen  Uferstellen  der  Neisse  (z.  B.  bei  Penzig  nach 
L.  T.,  häufig  bei  Muskau)  und  selUmer  der  Spree;  wahrscheinlich 
brütet  er  auch  am  Hammerteiche  bei  Kohlfurt.  W.  fand  sein 
mit  4  Eiern  vollzähliges  Gelege  in  mit  Halmen  ausgelegten  Erd- 
vertiefungen im  Schutze  eines  Busches;  nach  Kr.  waren  aie  bereits 
12.  5.  sehr  stark  bebrütet.  Letzterer  traf  ihn  nach  beendetem 
Brutgeschäftc  schon  1.  7.  zu  Hunderten  bei  Uhyst.  Von  diesem 
Zeitpunkte  ab  bis  zum  31.  8.  liegen  viele  Daten  über  seinen 
Durchzug  an  Teichen  vor.  Im  Frülgahr  wurde  er  11.,  16.  und 
21.  4.  notiert. 

102.  ^rbtomw  eaüiAna  (L.)  —  Botfiissiger  Wasseiiftafer.  Der  Bot- 
Bcbenkel  xihlt  zu  den  charakteristisohen  Gestalten  der  zahlreicben 
stehenden  Gewftsser  des  Tieflandes,   lüt  Ausnahme  der  moorigen 
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Seen  und  8fliiip&  der  Heide  fehlt  er  hier  fiuife  nirgeodi  eis  Bratrogel 
in  den  Qeeellaohaften  der  SjebitBe.  Seine  h«iptiftchliohe  Heimat 
bilden  aUerdings  die  grdesten  Teichgehiete,  wie  s.  B.  die  von  Kütten 
und  Uhjet  Allein  aof  einer  kenm  40  Hektar  grossen,  sumpfigen 
Halbixiael  des  „grossen  KoUenz**  bei  Lohea  schätzte  ioh  Aber  60 
Bratpaare.  Durch  die  neoen  Teichanlagcu,  die  ihm  besonders 
anzusagi  u  scheinen,  wird  sein  Bestand  noch  immer  mehr  ge- 
steigert. Pr.  fimd  in  den  Tanerwiesen  seine  Gelege  stets  mit 
4  Eiern  ToUsfthlig,  Perr.  18.  &  erst  S  Eier  im  Neste.  Seine  An- 
kunft Tenseiehnete  ioh  von  1B90— M  frflhesteiks  16.  3.,  spfttestens 
81.  8.  und  durchsohiiittlich  SÜ.  4.|  im  August  dagegen  nur  noch 
wenige,  z.  B.  31.  8. 

193.  Totanus  fuscns  (L)  ~  Don  dunklen  "Wasserlaut'er  hält  R.  T. 
gewiss  mit  Kocht  für  keiiio  Seltenheit  während  des  Horbstztiges. 
Er  begegnete  ihm  Anfang  August  1842  in  Scharen;  ich  traf  ihn 
30.  8.  1892  und  H.  9.  189ii  in  Uhyst  meist  in  d(^ra  dunklen  Jugend- 
kleide und  beobachtete  22.  und  23.  9.  1892  ca.  12  alte  Vögel 
im  hellen  Herbstkleide  bei  Lohsa.  B«>legexemplare  besitzt  die 
Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellscliaft  zu  Görlitz  vom  Oktober 
1871,  9  (2.  10.  1840)  und  cT  (10.  10.  1878)  aus  der  Görlitzor 
Gegend;  die  Nieskyer  Sammlung  besitat  ein  Stück  im  Jugend- 
kleide aus  Weigersdorf,  welches  von  Pr.  erlegt  wurde.  Höchst 
interessanter  Weise  berichten  R.  tmd  L.  T.  übereinstimmend  von 
dem  mehrere  Jahre  hindurch  beobachteten  Vorkommen  alter 
Vögel  auch  im  Sommer  am  Sternteiche  bei  Leopoldshain.  Be- 
sonders wurde  ein  nm  die  Nachkommenschaft  augenscheinlich 
besorgtes  P&rchen  einen  Teil  des  Juni  hindurch  beobachtet. 

194.  Totontcs  Uthreua  (L.),  —  Der  helle  Wasserl&ofer  dürfte  sioh 
nach  meinen  Erfahrungen  während  des  Herbstznges  kaum  seltener 
als  der  vorige  einstellen,  doch  wurde  er  nur  in  folgenden  F&llen 
mit  Sicherheit  nachgewiesen.  B.  T.  traf  ihn  Anfang  August 
1842  in  Scharen  an,  ich  einen  einselnen  30.  8.  1892  bei  Uli^  st. 
Anl.  erhielt  ihn  26.  8.  1896  aus  der  Laubaner  Gegend.  Das 
eimdge  Belegexemplar  besitzt  die  Nieskyer  Sammlung,  ed.  im 
Herbstkleide,  sn  Teuer  von  Pr.  erlegt. 

195.  Totanns  ocliropus  (L  ).  —  K.  T.  und  A.  v.  H.  fuhren  zwar  don 
punktierten  Wasserläui'er  als  Brutvogel  der  Görlitser  Heidü  auf, 


Digitized  by  Google 


311 


übrrliefem  uns  aber  leider  nichts  Näheres  darüber.  Auch  mir 
kam  hier  wahrscbeinlicli  ein  Brutpärclien  vor.  Währoud  der 
Zngzeiten  ist  er  weit  liäufiger  als  die  vorigen.  R.  T.  koniito  ihn 
von  18.32— 38  frühestens  2.  4.,  spätestens  12.  4.,  durclisclinittlich 
8.  4.,  1842  schon  24.  3.,  und  ich  nach  5  seitdem  autgozeichneten 
Daten  31.  3.  notieren.  Am  zahlroichsten  tritt  er  im  August 
und  Septpinber  mit  seinen  Verwandten  auf  den  ^chlammbänken 
der  Tioi'landstoiche  auf.  Bolo^e.Kemplare  besitzt  die  Sammhing 
der  Naturl'orsch.  Gesellschai't  zu  Görlite  (/cT,  von  Heiuiersdorf 
(15.  4.  ibTd)  und  Quolsdorf: 

196.  TmlmmB  glanola  (L.).  —  Der  BraeliwM8CBrlftaf«r  stelH  sieh  auf 
Bameui  Zage^  nanwntlidi  im  Spfttoommer,  gleidaeitig  mit  der 
vorigen  Art  ein,  ttbertiüft  de  »ber  weit  an  HiMafigkeit.  B.T. 
veraeioluiBte  ibn  1*  4.  1840;  ich  erbeutete  ihn  81.  7.  Brsterer 
giebt  ihn  aaoh  eis  Bmtvogel  der  Bmchwiesen  der  Heiden  an, 
berichtet  aber  keine  Eineelhiriten. 

197.  Tringa  m'muta  Leisl.  —  Don  Zwergstrandliiufer  boobaihtete  ich 
mit  0.  ü.  und  Kr.  zn  Uliyst  30./31.  8.  1892  und  3.  9.  1893  in 
kleinen  Flügen  unter  Alpenstrandläufern  noch  im  rostroten  Kleide 
und  auf  so  geringe  Entfernung,  dass  jede  Verwechselung  aus- 
geschlossen war.  Er  dürfte  keine  so  grosse  Seltenheit  sein,  als 
E.  T.  glaubte.*) 

198  und  199.  Tringa  alpina  L.  et  Tringa  schinsi  Brehm.  —  Beleg- 
exemplare beider  Arten  befinden  sich  in  der  Nieskyer  Sammlung 
aus  Zimpel.  Die  herbstlichen  Schwärme  der  Alpenstrandläufer 
giebt  schon  B.  T.  richtig  als  keine  Seltenheit  an,  er  notierte  sie 
Anfang  August  1842  und  ich  30./31.  8.  1892  und  3.  9.  1893  bei 
ühyst;  darunter  befand  sich  auch  ein  alter  Vogel  mit  schwarsem 
Flecke  auf  der  Unterseite.  Für  den  Frühjahrsdurcbaug  konnte 
B.  T.  sogar  von  1832—38  ein  frühestes  Eintreffen  vom  27.  4., 
ein  spätestes  Tom  18. 6.  und  ein  Mittel  vom  6. 6.  bereohnen. 

200.  IMnga  canutus  L.  —     T.  erwihnt  ein  an  der  Heisse  bei  GOrlite 

erlegtes  Stück,  und  Loeb.  sein  Vorkommen  im  Herbste  1847 
gleichzeitig  mit  nie  gesehenen  Massen  anderer  Tringen,  Bekassinen 

*)  Wmg^  mAwrw^  (9VUL),  —  R  T.  IMirt  das  Tofkonunen  jnnger  HsrbstTOgel 
ohne  nähere  Angabe  auf. 
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und  SeidenBobwlOMii.  Die  Ezemplaxe  der  Sammlung  der  Natur- 
ÜDneh.  Q«eellsoliaft  m  GMitB:  Juv.  aus  O.-L."  and  der  Lohsaer: 
«cT,  lictBehen,  September  1847*  dOrften  die  Belege  fOr  diese 
Angaben  sein.*) 

201.  Phalaropus  fulicariua  (L.).  Das  einzige  Belegexemplar  dics-er 
Seltenheit,  ad.  in  noch  fast  vollstiiiuiigem  Somniergefieder, 
Berasdorf,  Kr.  Hoyerswerda,  15.  7.  1897,  beündet  sich  im  Besitze 
von  ITerm  Leutnant  Schulze  daselbst. 

202.  Phalaropus  hypcrboretis  fL.).  — .  J.  T.  fährt  das  Vorkommen  von 
2  Stücken  1860  bei  Oberrengersdorf  an,  von  denen  das  eine  erlegt 
wurde.  Ein  hart  an  der  Grenze  des  Gebietes  am  Egelsdorfer 
Feldteicho  bei  Flinsberg  1840  erbeutetes  c/*,  welches  auoh  B.  T. 
erwähnt,  befindet  sieh  in,  der  Sammlung  Heydrichs.**) 

208.  Oeäieneimu  teolopax  (Qm.)  —  Bnudüftafer,  Braohvogel,  kleiner 
Brachvogel,  Regenpfeifer,  lerohengmier  Diokfiiae,  knlik  (Kl.).  Der 
Triel  ist  der  errte  Oharrnktervogel  des  Thalsandes,  soweit  derselbe 
durdi  die  Enltor  wenig  VerSndenmgen  erlitten  hat.  Daher  ist  er 
aof  sandigen  Feldern,  Braohen,  grosseren  nnr  mit  Oallnna  Uber- 
waohsenen  ilftohen,  WaldblSssen,  auf  jnngen  Eie&nilailtaren, 
vor  allem  aber  auf  den  Ungsandhalden,  besonders  um  Mfioka, 
Kütten,  Uhyst,  ein  h&nfiger  Brutvogel  und  swar  in  viel  höherem 
Ghnade,  als  es  infolge  seiner  scheoen,  versteekten  Xjebensweise  den 
Anschein  hat.  Trota  seiner  so  hervorragenden  Anpassung  an 
Sern  eigenartigeB  Wohngebiet  scheint  ihm  doch  die  NShe  des 
Wassers  Bedflrfnis  an  sein.  Pr.  and  W.  fanden  ofbnals  seine 
Gtolege  von  2  bis  8  Eiern  im  Sande  liegen.  Ich  verzeichnete 
ihn  am  4.  und  9.  4.  am  Bnitplatee.  Kr.  begegnete  31.  8.  and 
1.  9.  Fitigen  von  ca.  20  Stacken.  IKe  Görlitaer  Natnrfonoh. 
QeseUschafb  erhielt  14.  10.  ein  inmitten  der  Stadt  gefimgenes 
Exemplar,  Aal.  den  letaten  19.  10. 

204.  Vunellus  capelUi  ./.  C.  Schaff.  —  Kiwica  (Kl.),  kibut  (Msk.).  Der 
Kiebitz  bewohnt  in  grosser  M(!nge  die  wasserreichen,  offenen 
Gegenden  des  Tieflandes,  auch  die  Moorwieseu  der  Heiden, 

*)  Cpüdrt»  arsmrte  (L.).  —  Nennuum  sagt  von  ihm,  daas  nma  Ihn  »b  SSng^ 
v<^;el  SD  grossen,  sandigen  Teldhen,  s.  B.  bei  der  Bothwaseer  Zlegolaeheime  trtfe. 

**)  JOimtmUptit  mmUIm  Bomm.  —  B.  T.  glebt  ibn  als  aaa  Schladen  bei  Qrtnind 
erlegt  an. 
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hat  aber  im  Lössgebieto  mit  der  Trockenlegung  der  nassen  Wiesen 
sehr  abgenommen.  Seine  früheste  Ankunft  verzeichnete  R.  T. 
von  1832  —  38  am  2.  3.,  die  späteste  13.  3.  und  im  Durchschnitte 
8.  3.;  1839  beobaclitete  er  den  Kiebitz  bei  grosser  Kälte  jedoch 
erst  24.  3.,  ich  mehrfach  schon  28,  2.  und  durchsclmittlich  nach 
14  Daten  D.  3.  Die  ersten  Eier  fand  R.  T.  25.  3.,  ich  bebrütete 
Gehege  von  4  Stücken  11.  4.  und  4.  5.,  aber  noch  im  Juli  ein 
wenige  Tage  altes  Dunenjungos  (wohl  eine  zweite  Brut).  Am 
11.  10.  gelangte  er  noch  in  Menge  zur  Beobachtung,  die  letzten 
wurden  von  A.  v.  (i.  und  B.  5.,  9.  und  13.  11.  notiert. 

90&.  Charadrius  mronicus  Om.  —  Kleiner  Regenpfeifer.  Der  Flusa- 
regenpfeifer  ist  die  Charaktergestalt  der  Kiesbänke  der  Neisse 
und  Spree;  besonders  häufig  trtfii  man  ihn  um  Rothenburg  und 
nameiitlich  um  Moskaa  an;  aber  aucb  schon  bei  Penzig  kommt  er 
TOT  and  früher  aogar  bei  der  Tisehbrücke  bei  Görlite  (L.  T.)-  Nach 
F^.  brütete  er  an  den  Teichen  von  Zimpel  bis  ca.  1880  nicht 
selten,  nahm  aber  dann,  wie  auch  anderwärts,  sehr  ab.  Ich  no- 
tierte ein  Pftrohen  14. 6.  an  den  Teioben  von  Uhyst,  18.  5.  an 
denen  von  Ober-Horka,  3  Stück  4.  6.  an  UUersdorf  nnd  27.  6. 
an  der  Neisse  überall  IHineiyange;  B.  T.  vonGeichnete  ^n  19S^ 
bis  1838  die  früheste  Ankunft  1.  4.,  die  späteste  10.  4.,  die 
duTohsohnittUohe  6.  4.  nnd  1842  10.  4 

906.  Cliaradrius  hiaiicula  L.  —  Das  einzige  Belegexemplar  besitzt 
L.  T.;  es  wurde  von  ihm  im  Herbste  an  der  Neisse  bei  Görlitz 
erlegt.    R.  T.  erhielt  ebendaher  ein  Stück  23.  H.  1860.*) 

907.  CharadHua  pluvialis  L,  —  Wie  ans  der  beträchtlichen  Zahl  vwi 
Goldregenpfeifem  hervorgeht,  welche  Aal.  in  der  Zeit  vom 
25.  9. — 18. 11.  erhielt,  erscheint  derselbe,  wenn  wohl  auch  weniger 
hänfig  wie  an  B.  T.'s  Zeiten,  doch  noch  regelmässig  auf  dem 
Dorchznge,  namentlich  auf  den  Ackern  des  LGssgebiets.  A.  y.  H. 
traf  Anfang  Dezember  einen  Flug  an,  ich  27«  2.  und  Aal.  erhielt 
ihn  noch  18.  4.  Belegexemplare,  jonge  Herbetvögel,  bceitat  die 
Sammlung  der  Katnrforsch.  (Jesellschaft  an  Gdrlits  aas  Daabita 
(September)  nnd  ans  Leschwita  (NoYember). 


•)  CkaraäirwM  moHnkeBm  L,  erwllint  R.  T.  sls  seltsnen  DarehzOgler  Mitte 
Angastb 
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208.  Cliaradrms  sqxiatarola  (L.).  —  Belogexemplare  besitzen  die  Samm- 
lung der  Xatiirforsch.  Gesellschaft  zu  (TÖrlitz,  ad.  Aufjust  1864 
aus  Priebus,  und  die  Lohsaer  ein  in  der  Lausitz  erbeutetes  9. 

209.  Arenaria  inierp'es  (L ).  —  Per  Stoinwälzcr  wurde  zwar  hislier 
noch  nicht  im  Gebiete  erlegt,  auch  bisher  nicht  in  Schlesien 
nachgewiesen,  doch  trage  ich  nicht  das  geringste  Bedenken,  ihn 
in  das  Verzeichnis  der  Vögel  des  Gebiets  aufzunehmen.  Ich 
hatte  zu  ühyst  30.  8.  1892,  an  welchem  Tage  Alpen-  und 
Zwergstrandläufer  und  fast  sämtliche  Totaniden  dort  versammelt 
waren,  aach  ein  Exemplar  dieser  Art  im  ausgefärbten  Kleide 
vor  mir  und  konnte  den  ohnehin  kaum  zu  verwechselnden  Vogel 
unter  den  denkbar  gunstigsten  Verhältnissen  beobaokten.  Eine 
Tbiflchung  war  dalier  völlig  ausgeeohloesen. 

210.  BaemekpHB  ceträegus  L.  —  J.  T.  «rw&lmt  ein  su  semm  Zeiten 
£u  Beiohwalde  bei  Oniba  eriegtes  Bzemplar.  Heiydrioh  besiftst 
em  am  Qnek  bei  Flinsborg  erlegtes  SWok,  auf  welckee  sieh 
B.  T.'s  Angabe  besieht 

211.  Cygnns  oUir  (Om,),  —  Der  Höckerschwan  wurde  nach  R.  T. 
im  Frühjahre  bei  Hermsdorf,  Zimpel  und  Nieder- Eengersdorf 
erlegt  und  auch  von  ihm  selbst  beobachtet.  Nach  J.  G.  Ensch,  be- 
suchte er  zu  dessen  Zeiten  den  "Wohlen.  Auch  1894  trieben  sich 
daselbst  und  noch  mehr  auf  dem  Kohlfurter  Hammerteiche  den 
Sommer  über  2  noch  nicht  ganz  ausgefsirbte  umher,  welche  atich 
in  der  weitern  rnigcbung  erlegt  sein  sollen.  Sie  konnten  wohl 
kaum  von  halbwilden  herstaniinen,  wie  sie  auf  den  Teichen 
von  Spree  (Heideliäuser)  und  Lohsa  brüten. 

212.  Cygnus  musivus  BrJist.  —  I)er  Siug.schwan  stellt  sich  in  strengen 
Wintern  auf  den  oti'eneu  Stellen  der  Neisse  und  Spree  ein,  nach 
R.  T.  in  Herden  bis  zu  20  Stück.  Erbeutet  wurde  die  Art: 
1790  bei  Rödersdorf  (v.  Uechtritz),  Anfang  Dezember  1846  junges 
cf  bei  Creba  (R.  T.),  ein  junger  bei  Rietschen,  alte  bei  Ludwigs- 
dorf und  30.  12.  1S80  bei  Quolsdorf  (P.),  1880  zwei  Stücke  bei 
Görlitz  (L.  T.i  und  18U2/Ü3,  in  dem  Winter,  der  ihn  zahlreich 
ins  deutsche  Biimenland  brachte,  zwei  Stücke  aui'  der  Spree  bei 
Tsühelln  aus  einer  grö.sseren  Gesellschaft.  Das  einzige  Beleg- 
exemplar besitzt  die  Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellschaft  su 
Görlitss,  erstes  Winterkleid  aus  Quolsdorf,  2a  12. 1879. 
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213.  Anser  finniarchims  Gunii.  —  Das  einzige  Belogoxoniphir  besitzt 
die  Sammlung  der  Naturforsch.  Oesellschaft  zu  Görlitz:  cf,  Ende 
September  lö7<5,  Hennersdorf  bei  Görlitz. 

214.  Anser  alhifrons  (Scop.),  —  Das  einzige  Belegexemplar  (nicht  wsa 
sabsp.  intermedius  Namn.  gehörig)  besitsi  die  Lohsaer  Sammiimg, 
$,  1. 10. 1842,  SftrQhen  bei  Lobia. 

216.  Anter  tegetum  (Om,)  und 

216.  Anser  arvmnis  Brehm  —  Belegexemplare  beider  Arten  besitzt 
die  Lohsaer  Sammlung,  rfcT  aus  Lohsa,  arvensis  vom  Oktober 
1845.  Die  Saat-  und  Ackergans  tritt  als  Durchzugs-  und  Winter- 
vogcl  im  Gebiete  weit  häufiger  auf  als  ihre  Verwandten,  be- 
sonders in  den  Niederungen  um  Ulivst  und  Lohsa.  v.  Loeb.  und 
R.  T.  erwähnen  si<>  besonders  f^ebruar  1854,  17.  9.  1&3U  und 
Ende  September  1Ö42. 

217.  Y  /  fmu  Brünn.  —  Düwj^  hoByoa  (KL).  Vor  dem  Beginne 
der  Entwässerung-  der  groMeUi  nnaiigSiigliohen  Brflohe  im  Innern 
der  Moorheiden  war  die  GrangMtt  datelbei  ein  dbarakteristischer 
BnitTOgel.  Seitdem  aber  war  sie  auf  den  WoUeii  beaolirftnkt 
und  nlrteto  maißk  liier  wobl  kaum  regehnBofig.  B.  T.  erwilmt 
sie  f%br  dmelben,  J.  G.  Enseli«  stdUto  1828  dort  S  Bratpaare 
ftrt.  Aooh  nooh  in  neneater  Zeit  ist  aie  daaelM  Sommarvogel; 
c  B.  tnafen  sie  anoh  0.  tJ.  und  ich.  28.  5.  1886  dort  sofinrt  an, 
16.  7. 1887  beobachtete  ioh  6  StOoke.  Ein  swingander  Beweis, 
daas  sie  sich  anoh  gegenwärtig  noch  dort  fortpdanat,  liegt  freilich 
nidit  Yor.  Ausserdem  kam  nur  ca.  1874  eine  einaebie  Brat  mit 
5  Jungen  im  braohigen  Jungfernteiöhe  von  Lohsa  auf.  Aul. 
erhielt  sie  88.  10.  1888  aus  Amsdorfi  und  Kr.  beobachtete  sie 
21.  2.  und  8.  8. 1881  bei  Ullersdorf.  Ein  BolegsEemplar  beeitet 
die  Sammlung  der  Katurfbrsch.  Gesellschaft  su  Görlita»  juT., 
September  1880,  Friedersdorf  an  der  Landskrone. 

218.  Branta  letiropsia  (Bchst.).  —  Das  einzige  Belegexeni[)lar  besitzt 
die  Nieskyer  Sammlung,  ad.,  Ober-Horka,  6.  8.  löiiö. 

218.  Branta  bej'nicJa  (L.).  —  Belegexemplare  besitzen  die  Nieskyer 
SammTung  (jüngeren  Vogel  aus  Zimpel,  ca.  1875  von  Pr.  im 
Herbste  in  einem  KartolTelfelde  erlegt)  und  die  Sammlung  der 
Naturfoisch.  Gesellschaft  zu  Giirlite  (cf,  3.  3.  1842  aus  O.-L.). 
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R.  T.  erwähnt,  dass  sio  18.  4.  1840  bei  Görlitz  orboutot  wurde, 
ebeuso  geschah  dies  nach  P.  1846  bei  Hermsdorf  und  im  Herbste 
1879  bei  Lauban. 

220.  Tudonia  damiatka  (Hassehj  ).  —  P.  erwähnt  ein  26.  10.  (wohl 
1879)  bei  Tschirndorf  tot  aufgefundenes  Exemplar,  R.  T.  das 
Vorkommen  zweier  Stücke  im  Winter  1852  bei  Lohsa.  Herr 
Präparator  Möschler  in  Bautzen  orliielt  ca.  IS'.H)  das  Jugendkleid 
aus  J ahmen.  Kr.  und  ich  waren  so  glücklich,  27.  9.  1890  auf 
dem  Seoer  Grossteiche  bei  Niesky  einea  prächtigen  alten  Vogel 
unter  Stockenten  zu  beobachten  *) 

221.  Anas  rrcrcfi  L.  —  Kleine  wilde  £nte,  mala  karka  iKl  ).  Dio 
Krickeute  ist,  wie  ihre  Verbreitung  über  den  heidemoorreioheii 
Nordoston  echon  vermuten  lässt.  auch  bei  uns  für  die  moorigen 
G^wftsser  eine  besonders  bezeichnende  Erscheinung.  Namentlich 
auf  den  Torf  brüchen  übertrifft  sie  jede  andere  Bratente  an  Zahl. 
Doch  kommt  sie  fast  überall  vor  und  ist  n&ohst  boscas  die 
häufigste  ihres  Qesohlechtes.  Ihr  Zurftcktreten  aof  den  Teich- 
anlagen  anf  besserem  Bodengninde,  die  der  sphagnumreidheiL 
Heide  ferner  liegen,  ist  aber  unverkennbar.  B.  T.  machte  die  be- 
achtenswerte Beobachtung,  dass  ihr  Bestand  nach  der  Anfeinandesr- 
folge  mehrerer  kflhler  Sommer  auffallend  anwachse.  Dies  spricht 
auch  für  ihre  Anpassung  an  ihr  besprochenes  Wohngebiet  Bereits 
im  März  begegnet  man  ihr  auf  allen  Teichen;  frfihestens  notierte 
ich  sie  12. 8.  Ihr  Nest  fand  Plr.  meist  am  Waldboden  im  hohen 
Heidegestrüpp  und  Orase,  die  Gelege  waren  mit  6 — 8  Eiern  voll- 
Kihlig;  ich  fand  7.  6.  6  Eier  und  80.  5.  eine  Kette  von  9  win- 
sigen Dnne^jnngen.  Er.  traf  sie  noch  11.  und  16.  11.  an,  AuL 
erhielt  sie  27.  11.  und  8.  1.  cT.  Auch  Perr.  kamen  über- 
winternde vor. 

222.  Anas  querqnedula  L.  —  Die  Kn&ckente  brütet  regelmässig  und 
sahireich  in  den  grossen  Teichgebieten  der  Elittner,  Lohsaer  und 
namentlich  der  Uhyster  Gegend,  nach  L.  T.  auch  bei  Henners- 
dorf und  Leopoldshain.  Sonst  aber  tritt  sie  nur  spArlioli  und 
unregelmässig  auf,  s.  B.  bei  Ullersdorf  (1891  und  92),  Bietodien 
(1891),  Buhland  (Perr.),  Zimpol  (Pr.,  nur  w&hrend  der^Oer  Jahre), 

^  Sogar  die  eelteae  Tadoma  casarca  (L.)  ist  nach  R.  T.  tod  Bar.  ron 
Loebenst  bei  Lohsa  beobachtet  worden. 


Digitized  by  Google 


817 


oder  fehlt  ToUsttndig,  wie  aaf  sftmtUohen,  moorigen  Heide- 
gewftnem.  Sie  steht  also  in  einem  entsobiedenen  Gegensätze 
der  Yerbreitong  zu  croooa.  Yielleiolit  stehen  auch  die  so  ausser- 
ordenHiohen  Sohwanknngen  ihres  Bestandes,  auf  welohe  schon 
B.  T.  hingewiesen  hat,  sa  denen  jener  Art  in  oner  Bemehting, 
Der  DnrduMsfanitt  meiner  6  frfihesten  Beobaohtangen  flÜlt  auf 
den  6.  4. 

223.  Ann  acuta  L.  —  Fasaneneiitt!.  Die  Spiessente  zählt  zu  den 
selteneren  Brutenton.  v.  Tjoeb.  und  R.  T.  kannten  sie  bereits  als 
solche  im  Teichgebieto  von  Lohsa -Wartha.  Neuerdings  wies  sie 
Pr.  zweimal  bei  Zimpel  Jiach;  die  Pärchen  zogen  6  bez.  8  Junge 
gross.  Im  Uhystor  Gebiete  brütet  sie  vieHeieht  regelmässig. 
Kr.  und  ich  notierten  am  Wossinteirhe  bei  Mücka  26.  4.  ein 
Pärchen  und  darauf  1.  7.  das  ^.  5.  bei  Kaschel  und  30.  5. 
bei  Uhyst  je  ein  i".  Während  der  Zugzeiten  ist  sie  häufig.  Im 
Frühjahre  notierten  sie  Kr.  und  ich  1(1  mal  zwi->then  fleiu  10.  3. 
und  20.  4.  Die  letzte  sah  ersterer  22.  11.  Diu  Xaturtorseh. 
Gesellschaft  zu  Görlitz  besitzt  ö  juv.  aus  Leschwitz,  Dezember 
lbü4, 

224  Anoß  pendope  L.  —  Bie  Pfeifente  zeigt  sieh  entsprechend  ihrer 
Hftn^keit  im  Norden  auf  dem  Zöge  in  grosser  Zahl.  loh  be- 
gegnete besonders  za  TJhyst  8.  4  und  1(X  IL  gewaltigen  Scharen. 
13  Aber  den  FrCÜbjahrsaog  'geeammelte  Baten  fallen  auf  den 
16.  3.  bis  a  4,  6  ttber  den  Herbstaug  ia~23.  10.  Selbst  ein 
Plata  unter  den  BnitvOgeln  kann  ihr  kaom  streitig  gemacht 
werden.  B.  T.  giebt  sie  ab  solchen  an,  wenn  aneh  mit  dem 
Znsatae  „selten^.  L.  T.  yenichert,  dass  sein  Bnider  Jnlios  ihre 
Eier  ans  dem  Gkbiete  erhalten  habe,  und  dass  namentlich  zu 
Leopoldshain  ofb  Braten  vorgekommen  seien.  Bie  Lohsaer  und 
Nieskyer  Sammlang  beeitcen  Stikoke,  die  bereits  imAagast,  also 
viel  za  firfihzeitig  für  Herbstdurohzflgler,  erlegt  worden  sind: 
das  £2xemplar  der  ersteren  ist  ein  prachtvolles  cT  ad.  im  reinen 
Sommerkleide,  Lohsa,  Angast  1850,  das  der  letzteren  cf  juv.  aus 
ZimpeL  Er.  und  ich  selbst  beobachteten  13.  5. 1891  ein  P&rohen 
auf  dem  grossen  Teiche  von  Ullersdorf. 

22Ö.  ÄJias  dnj/era  L.  —  Kleine  Stockente.  Die  Schnatterente  gehört 
zu  den  häufigen  Brutenten,  ist  aber  eine  Eigenheit  der  grössteu 
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Teichgebiett»  und  cIm  entschiedener  Feind  der  Cyperacecn- 
vegetation  der  1  Icirletciche.  Sie  ist  also  eine  Gesellscliafrerin 
von  clypeata  und  ijueniuediila  und  nahezu  auf  die  grossen  Uo- 
wässer  von  Uhvst-Mönau  und  Lohsa- Wartha,  von  wo  sie  bereits 
R.  T.  un(i  V.  Loeb.  kannten,  besehränkt.  Ich  beobachtete  sie  da- 
selbst zahlreich  IL.  2(1  und  30.  5.  und  20.  6.,  doch  auch  8.  und  15.  5. 
bei  Kaschel ;  Kr.  trat'  bei  Müeka  2.  5.  ein  Pärchen  an.  Iin  März 
bin  ich  ihr  niemals  begegnet,  früheetens  sah  ich  sie  8.  4.,  in 
Menge  20.  4.  Die  Lohsaer  Sammlung  beeitat  ?  juv^  August 
1850,  aas  KOnao. 

226.  Anas  df/peata  L.  —  Die  Löffelente  brCLteto  den  flbereinstimmenden 
Angaben  der  ftltoren  Vogelkundigen  zufolge  früher  nur  ver> 
einselt  im  Gebiete  und  verdankt  ihre  gegenwärtige  Häufigkeit 
erst  den  neuen  TeioliAnlagea  von  TThyst-Mönau,  Wartha  und 
Kütten.  Bezeichnend  ffar  ihre  Bnitteiche  sind  freie  Wasserspiegel 
mit  zerstreuten  Beständen  vQti  Scirpus  lacustris  L.,  Typha,  be- 
sonders angastifolia  L,,  .Vrnndo  phragmites  L.,  Glyceria  specta- 
bilis  M.  und  Koch,  Iris  Pscudacorus  L.  und  Sümpfe  von  E(^uisetum 
palustre  L.  und  (jlyceria  fluitans  R.  Br.  Hier  brütet  sie  so  zahlreich, 
dass  boscas  gradozu  gegen  sie  zurücktritt,  dagegen  drängt  sie  sich 
wiederum  kaum  in  deren  aus.schliessliche  iieviere,  die  Cyperaceen- 
gewässer  der  Heide  ein.  Ich  begegnete  ihr  zuldreich  überall  um 
Uiiyst  und  Lohsa  11.  und  30.  5.,  bez.  'iO.  5.  und  20.  G.,  bei 
Kütten  15.  5.  Nach  L.  T.  brütete  sie  bei  Leopoldshain.  Auch 
bei  Jioichwaldo  und  sogar  auf  dem  Wohlenteiohe  scheinen  aus- 
nahmsweise Brüten  vorgekommen  zu  sein.  Die  Sammlung  der 
Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Görlitz  besitzt  V  j'^iv.,  Quolsdorf 
August  l.s5'.t,  die  Lohsaer  Samndung  Särchen,  20.  5.  1845. 
Aul.  erhielt  v  1.  7.  aus  Florsdorf.  Der  Durchschnitt  meiner 
4  frühesten  Daten  fällt  auf  den  5.  4. 

227.  Anas  JKOoas  L.  —  Grosse  ^Hlde  Ente,  mdka  kadka  (El.).  Die 
Stockente  ist  die  bei  weitem  h&ufigsto  und  verbreitetsto  ihrer 
Familie  and  fehlt  kaum  einem  Gewässer  von  geeigneter  Aas- 
dehnung.  Ihr  besonderes  Bereich  sind  die  waldamgebenen  Gype- 
raceengew&sser  der  Heide,  die  sie  fast  nor  mit  creooa  teilt  Da- 
gegen ist  ihr  Bestend  in  den  bei  der  vorigen  Art  genannten 
Gegendon  gleichzeitig  mit  deren  Übeihandnabme  aaCMlend 
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sorOckgagimgUL  Die  Jiger  tadiaii  den  Ghnmd  gewiw  mit  Bedit 
in  der  oihebliolian  Vonniodarong  ihrsr  Lieblingitn»brnng,  dem 
Ooflttmo  von  Glyoeria,  wfthrond  früher  des  Viehee  wegen  das 
(Gedeihen  dieser  Ghrftaer  daroh  nngleiohmissige  Spannung  der 
Teiehe  aossenirdeiitlioh  gefördert  wordei  Ihr  Nest  &nd  Fr.  oft 
weit  entfernt  vom  Wasser,  im  Heidderaute  jonger  Knitoren  und 
in  Kiefeixididenngen,  W.  im  Astlodi  einer  hohlen  Eiohei  P.  im 
Bubusgeetr&pp  unter  einem  FebenTOteprange  90  m  Ober  der 
Neisse  in  den  ObermOhlbergen  bei  GHSrlitSi  ich  auf  S^ggenkufen 
im  Waaser  und  im  hohen  üfergrase.  Hoohbmten  in  Horsten  in 
der  Kiefemheide  kfinnen  nach  den  mir  gewordenen  Mitteilungen 
keine  Seltenheit  asin.  Die  Zahl  der  im  Winter  auf  offenen 
Gewissem  Hegenden  ist  aussorordentlioh  gross. 

SJ28.  Fnligula  hyemahs  (L.).  Das  oinzi^je  Brlogoxemplar  besitzt  die 
Sammlung  der  Naturforsch.  (Tosollschaft  zu  Görlitz,  j' juv,,  Neisse 
bei  Heimersdorf  bei  Görlitz,  14.  11.  1887.  Auch  E.  T,  erwähnt 
sie,  und  J.  T.  fahrt  9  aus  ZobliU  bei  Bothenburg,  1868|  an. 

389.  FidiguSa  tkmffvla  (L.)  —  Birhente,  Baumente.  Die  Sdiellente 
ist  wegen  ihrer  besonderen  Nistweise  und  ihres  Fehleos  an  den 
meisten  sonst  mit  Bmtenten  reich  besetiten  Plftteen  Kord-  und 
Mitfceldeutsdhlands  (in  der  Mark  Ton  Sehalow,  aber  in  Mecklem- 
burg  naoih  Olodins  noeh  nioht  einmal  sieher  naofagewiesen)  einer 
der  intetesraDtesten  Brutvögel  des  €bbietes.  Zweifellos  ist  ihr 
jefaäger  Bestand  erst  im  loteten  Jahreehnt  erreicht  wordeui  sie 
hätte  sonst  unmöglich  v.  Loeb.  und  B.  T.  entgehen  können.  Der 
letztere  spricht  allerdmgs  von  einem  Bratvorkommen  auf  einem 
Teiche  der  Vorberge,  doch  läset  .sich  diese  Angabe  in  ihrer  an- 
bestimmten  Form  kaum  verwerten,  zumal  sie  mit  der  jetzigen 
Verbreitung  der  Art  in  keinem  Einklänge  steht.  Pr.  bemerkte 
sie  bis  1889  bei  Zimpel  auf  dem  Zuo;e  zwar  massenhaft,  zur 
Brutzeit  aber  nie  eine  Spur  von  ihr,  während  sie  0.  U.  und  ich 
wenige  Jahre  später  daselbst  regelmässig  aiitrat'eii,  und  Aul. 
von  dort  7.  G.  18^)^)  ein  mit  (J  I)unen jungen  erhielt.  Tn 
gleicher  Weise  wird  den  inrisicii  Angaben  über  ihr  Vorkommen 
ein  übereinstimmendes  „seit  wenigen  Jaliren"  angefügt.  An 
ilu-em  besonderen  Licblingssitze,  dem  baumhöhlenreichen  Ge- 
biete der  äpreeer  Heideteiche,  haust  sie  indessen,  soweit  die  spär- 
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lioheii  Erinnerungen  reichen,  schon  länger,  und  auch  die  Lohsaer 
Sammlung  besitzt  schon  ein  Jugend klnid,  Lietsohen,  30.  7.  1864. 
Kr.'s  Yordieiist  ist  es,  sie  durch  Beobachtung  eines  9  mit  3 
Doiie^jangeii  auf  der  schwarzen  Lache  bei  Creba,  27.  6.  1890, 
zuerst  als  Brutvogel  für  das  Gebiet  nachgewiesen  zu  haben. 
7.  6.  1891  nahm  ich  zu  Heidehaus  Spree  bei  Daabila  das  erste 
Ei,  welches  in  den  Besite  Dr.  Floeriokes  gelangte.  Seitdem 
stellte  ich  sie  ferner  fest  an  Trftnke  und  an  den  Teichen  ^on 
Lodenau,  Trebos,  Hammerstadt,  Beichwalde,  Klitten,  ühyst- 
HOnan  (1685  sehr  saUreioh),  an  dem  SpreeAusse  bei  Blarwalde, 
TsoheUn  und  Wamknllm,  bei  Lohsa -Wartha  und  Hoyerswerda. 
Demnach  ftllt  ihr  Bratgebiet  mit  dem  ünssgebiete  der  Spree 
Eosammen,  welches  ja  Ostlich  nnteihalb  Bottwnbnrg  hak  bis  an 
die  Neisse  heranreicht  Dagegen  konnte  ich  im  Gebiete  dieser 
keine  Spar  von  ihr  auffinden.  Diese  Beobachtung  wiese  auch 
das  richtige  Yerh&ltnis  zn  den  Nachbargebieten  aus,  denn  sie 
scheint  dem  übrigen  Schlesien  voUstftndig  au  fehlen,  brütet  aber 
in  der  Mark.  Sie  ist  die  einzige  Brutente,  webhe  boscas  und 
crecca  in  die  moorigen  Heideteiche  folgt.  Doch  macht  sie  Über> 
hanpt  keinen  Unterschied  in  der  Beschaffenheit  der  Gewisser, 
da  sie  wohl  infolge  der  Fiscfanahrung,  welche  ihr  angeschrieben 
wird,  Ton  deren  EigentOmlichkeiten  unabh&ngig  iat  SftmtUche 
13  mir  bekannt  gewordenen  Nester,  von  denen  ich  10  selbst  be> 
siohtigte,  befanden  sich  in  Baumlöcfaem  Ton  8  bis  über  12  ra 
Höhe,  die  meisten  in  den  hohlen  Eichen  der  Teichdftmnte,  eins 
in  einer  Weide  und  drei  in  Schwarzspechthöhlen  in  Kietenk,  fem 
vom  Wasser  im  einförmigen  Hodhwalde.  Wfthrend  des  Früh* 
jahrsBUges,  Mftrz  und  April,  ist  sie  gemein.-  Die  im  Lande 
brütenden  dürften  es  mit  dem  September  verlassen,  v.  Loeb. 
erwähnt  vom  Februar  54  grosse  Scharen.  Die  Sammlung  der 
Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Gtorlitz  besitzt  ad.  aus  Quolsdorf, 
83.  2.,  und  Aul  erhielt  sie  7.  2.  und  6.  1. 

230.  Fuligula  iiyroca  (OHld.)  —  Schineriente,  Brandente.  Die  Moor- 
ente ist  mit  Ausnahme  dt;r  C^'peraceengewässcr  der  Heide  als 
häufiger  Bnitvogol  im  Tief  lande  verbreitet;  z.  B.  trifft  man  sie 
regelmässig  hei  Ijoopoldslmiii  (L.  T.),  in  der  Daiibaner  Gegend 
(Pr.)  und  um  Ullersdorf  (Ivi".,  B.),  am  häufigsten  aber  um  Uh3'st. 
Jedoch  weist  sie  gegenwärtig  keineswegs  mehr  den  starken 
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Bestand  aaf,  wie  zu  den  Zeiten  von  Loeb.  and  B.  T.,  wo  sie  nament- 
lich bei  Lohsa  eine  der  gememsten  Bratenten  war,  womit  aaok  L.  T.'b 
Wabrnehmnngen  bei  Leopolddiain  übereinstimmen.  KT.veraeioh- 
nete  sie  frühestens     9*  and  1. 4.,  ioh'B.  und  8. 4 ;  Er.  zaletet  1. 11. 

231.  FUlufula  rufina  fPalL).  —  Das  einzige  Belegexemplar  besitat  die 
Lohsaer  Sammloag;  es  ist  dies  ein  junger  Vogel,  wahwoheinKeh 
9,  vom  Herbste  1889,  vom  Sftrchener  Ghrossteiohe  bei  Iiohaa, 
jedenfUIs  das  gleiche  8tftck,  aof  welches  B.  T.  Bezug  nimmt.*) 

232.  Fnlifjtila  ferina  (L.)  —  Brandeute.  Die  Tafelente  istn&chst  bosoas 
und  crecca  die  häufigste  und  verbreitotste  Brutente.  Bezeielmend 
für  sie  sind  grosse  Teiche  n)it  olfenen  Wasserbläukcn  uuci  diclitt  n 
Ilohrrändern.  Den  Seen  der  Görlitzer  und  Crcbaer  Heide  fehlt  sie. 
Besonders  zaliln'ii  h  brütet  sie  zu  lleideliaus  Spree,  Ullersdorf, 
Uhyst  und  Wartha.  Kr.  und  ich  verzi  ichneten  sie  20.,  *22.  und 
28.  6.  mit  Jungen  und  noch  16.  7.  mit  Dunenjungen,  frühestens 
26.  3.,  durchschnittlich  (nach  5  Daten)  2.  4.  und  zuletzt  4.  11. 
Aul.  erhielt  sie  1,  1.  von  der  Neisse. 

233.  FulufuJtt  vristida  (Le(tch).  —  Die  Reiherente  erscheint  auf  dem 
Frühjahrszuge  in  grosser  Zalil,  nach  9  mir  vorli(»genden  Daten 
zwischen  18.  3.  und  18.  4,  Zur  Zeit  des  llerbstzuges  sah  ich  sie 
nie.  Der  Beweis  ihres  Brütens  ist  noch  nicht  erbracht.  Gewiss 
stellt  er  aber  zu  erwarten,  wenn  es  sich  auch  um  kein  regelmässiges 
Brüten  handeln  kann.  Denn  sie  nistet  auf  den  Havelst'L'n  der 
Mark  und  bei  .Moritzburg.  Kr.  kamen  sogar  hart  an  der  Grenze 
bei  Königs  Wartha  ö.  8.  1892  12  Stück  vor.  Auch  schon  It.  T. 
macht  auf  ihr  Vorkommen  im  Sommer  aufmerksam. 

2ii4.  FaHijula  marila  (LJ.  —  Das  einzige  Belegexemplar  besitzt  die 
Sammlung  der  Naturforseh.  Gesellschaft  zu  Görlitz,  juv.,  Sep- 
tember 1859  aus  Quolsdorf.  In  Pr.'s  Sammlung  befand  sich  ein 
bei  Taiier  t^rlegtes  cf  ad.  R.  T.  nennt  die  Art  eine  nicht  seltene 
Begleiterin  der  vorigen  auf  dem  Zuge,  was  jedoch  für  die 
Gegenwart  keine  Geitung  mehr  za  haben  scheint.**) 

•)  Ein  nahe  der  Ghrense  bei  FUnsbeig  1810  erbeatstas  StOek  befindet  steh  in 

der  Sammlung'  irevdrichs. 

**)  Von  Oedemia  nigra  (L.)  smd  nur  2  Belegstücke  nahe  der  Grenze  aus 
Ullersdorf  bei  Flinsberg  in  Heydrichä  Sammlung  vorbanden.  Oedemia  fusca  (L.) 
Ist  Bftdh  B.  T.  einige  Male  vorgekommen,  leider  elMr  nichts  Nftheree  Tcm  ihr  bekennt. 
Ein  24.  11.  iaS5  auf  derNeiese  bei  Zitteii  erbeatetee  ad.beMtf8  der  ▼eretorbene 
Stadtrat  Hfld  dn^ielbst. 
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23Ö.  Somatcria  mollissima  (L.).  —  Das  einzige  Belegexemplar  besitzt 
die  Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Görlitz,  o  ini 
ersten  Jahre,  27.  9.  Iö71  auf  dem  Dorfteiche  zu  Hennersdorf 
bei  Görlitz  erlegt.  Ein  nahe  der  Grenze  bei  Krobsdorf  bei  Fiins- 
berg  18t)5  gefangenes  befindet  sich,  in  der  Heydrichschen  Sammlung. 

236.  Mayua  albeÜus  L.  —  Belegexemplare  befinden  sich  in  der  Samm- 
ItUBg  der  Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Görlitz,  ad.,  Ilothen- 
borg  16.  2.  1894,  und  9,  Deschka  bei  Görlita,  Mitte  Desember 
1896;  in  der  Nioskyer  Sammlung  ist  ein  9  vom  Sch<^  vor- 
handen (1833);  im  Besitze  von  Herrn  Kantor  Stöber  in  PrieboB 
befindet  sich  yon  dort  ein  Stück.  Ja  T.  erwtimt  die  Axt  vom 
Winter  1866/67. 

237.  Mergua  semäor  L,  —  Der  mittiere  Sftger  ist  nach  B.  T.  nicht 
häufig,  am  wenigsten  das  cT  ad.,  Im  Gebiete  vorgekommen, 
jedoch  sogar  auch  im  Sommer.  Ein  Exemplar  ans  der  Nähe  der 

Ghrenze,  d*  Flinsberg  (1850),  besitet  die  Sammlung  Heydrichs. 

238.  Mergus  mergamer  L.  —  Der  Gänscsager  stellt  sich  ungleich 
häufiger  als  die  vorigen  im  AVinter  auf  dm  offenen  Stellen  der 
(Tcwässer,  besonders  der  Ncissc  und  Sj»rt'c,  ein  und  wird  hier 
in  erheblicher  Zahl  erlegt,  was  aus  chsu  vielen  Stücken  liervor- 
geht,  welche  Aul.  erhält.  Ich  notierte  26.  3.  ein  Pärchen  auf 
den  Taucrwicscu.  Nach  R.  T.  sollen  sogar  Brüten  vorgekounneu 
.sein.  Auch  ich  möchte  einer  diesbezüglii-luMi ,  mir  genuichtcTi 
Angabe  für  den  Eichsee  bei  Muskau,  ca.  1880,  keinen  unbedingten 
Zwcil'cl  entgegensetzen.*) 

239.  PJialacrocoraji-  p//(ft>uums  f PaUJ.  —  Eines  df!r  wenigen  Beleg- 
exemplare dieser  für  Dtmtschland  äusserst  seltenen  Art  besitst 
die  Sammlung  der  Naturlbrsoh.  Gesellschaft  z\x  Görlits,  cf  jav. 
aus  Leopoldshain  1856. 

240.  Fhaiacrocorax  earbo  (L.).  —  Belegexemplare  besitzt  die  Samm- 
lang der  Naturforsch.  Giwellscbaft  zu  Görlitas,  ad.,  welches  in 
der  stürmisch-regnerischen  Nacht  8./9.  10. 1888  anf  dem  Turme 
der  Jjandskrone  aus  einer  Gesellschaft  von  7  Stilcken  eingriffen 
wurde.  Die  Lohsaer  Sammlung  besitet  einen  jüngeren  Vogel 
(6.  11.  1862)  aus  liohsa.   In  der  Nieehyer  Sammlung  befand 

*)  Peiecanns  onocrotalus  L.  und  Sula,  bassaua  (L.)  würden  vou  B.  T.  alä  auf 
dem  Schnden  bei  Ortnod  erlegt  aufgeführt. 
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rieh  frflher  ein  bei  ülleradorf  erbeatetos  Stftck.  Ca.  1890  wurde 
die  Arl  bei  Jabmen  erlegt  und  von  den  Sohüteen  sBaomguu* 
getauft.  Ehedem  soll  sie  sieh  aiush  in  die  Siedelang  der  Beiher 
mid  Saatkifthen  bei  lietsohen  bei  Lohsa  dngedziagt  haben. 

241.  ByitocheUdon  nigra  (L.).  —  Die  Traoeneesehwalbe  beiwohnt  die 
grossen,  reiohbewachsenen  Gewässer  des  Tieflandes,  fehlt  daher 
der  Neisse  und  dem  freien  Schlossteiche  von  Jahmen.  Sie  brütet 
zahlreich  auf  dem  Wohlenteiche,  den  Teichen  der  Spreeer  Heide- 
häuser, auf  denen  des  Lohsa -Warthaer  und  vor  allem  des  Uhyst- 
Mönauor  Gebietes;  femer  nistet  sie  um  Ruhland  (Perr.)  und 
einzeln  auch  öfters  zu  Ullersdorf.  8.  8.  traf  ich  die  Art  bei  Uhyst 
in  unglaublich»  r  3leiige  an,  zu  einer  Zeit,  die  für  ilircn  Durch- 
zug bezeichnend  sein  dürfte:  31,  8.  beobachtete  ich  noch  jüngere 
Vögel.  Die  Lohsaer  Sammlung  besitzt  ein  Dunenjunges  aus 
Wartha  (2.  7.),  und  die  Sammlung  der  Naturfonsch.  Gesollschaft 
zu  Görlitz  3,  Hennersdorf,  Anfang  Juli. 

242.  Ht/drochelidvn  hm  uptcra  / SchinzJ.  -  Otfenbar  durch  die  gleichen 
IJmstiiude '  veranlasst,  wie  die  Zwergscharbo,  zeigte  sich  nach 
B.  T.  in  demselben  Jahre  (1856)  im  Juni  an  den  Teichen  von 
Ijohsa  auch  die  ■  südlit  he,  weisstlügligo  Seeschwalbe  und  wurde 
auch  in  einem  E.\em{)larc  erbeutet.*) 

M8.  8lema  kirundo  L.  —  Rybomak  (Kl.).  Die  Flussseeschwalbe  ist 
über  fast  alle  Gewässer  des  Tieflandes,  soweit  sie  ihr  einen  zum 
Stosstauchen  geeigneten  Wasserspiegel  bieten,  als  Brutvogol  vw- 
breitet,  jedoch  tritt  sie  meist  nicht  zahlreich  auf,  am  häufigsten 
noch  im  Gegensatze  zur  Traoeneesehwalbe  auf  dem  grossen 
Sohlossteiche  von  Jahmen,  wo  sich  auf  einer  unzugänglichen 
Sohüfinsel  stets  eine  kleine  Nistsiedelnng  befindet,  sowie  an  der 
Keiise.  Hier  br&tet  sie  nach  L.  T.  namentlich  auf  den  grossen 
Kieabänkeii  unterhalb  Fenng.  Noch  am  30.  8w  beobaoiitete  loh 
Junge,  die  sieh  Ton  den  Alten  fettem  Ueesen;  die  letzten  kamen 
mir  3.  9.  vor. 

944^  £i§9a  triäaäffla  (L.)  —  Dreizehige  M<y?en  worden  zn  B.  T.*8 
Zeiten  ansdheanend  nicht  allzo  selten,  namentlidi  im  Mäiz, 
ermattet  oder  tot  gefiinden;  in  neuerer  Zeit  gelangte  18.  8. 1889 

*)  Stoma  minuta  L.  erwfthot  £.  T.  als  Seltenheit,  giebt  aber  leldsr  nkhts 
Klheres  sa. 

21* 
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oia  Exemplar  aus  Reichenbach  an  Aul.  Das  einzigt?  Beleg- 
exemplar besitzt  die  Sammlung  dor  Naturforscheudeu  Gesellschaft 
zu  Görlitz,  juv.  Daubitz. 

245.  Larm  i'idibundus  L.  Kybomak  (Kl.)-  Mit  Ausnahme  der 
moorigen,  waldumgebeiien  Gewässer  der  Heide  ist  die  LEtchmöve 
als  Brutvogel  allgemein  verbreitet  und  wächst,  wo  ihre  Brut 
nicht  gestört  wird,  namentlich  auf  Teichen,  die  von  l'ruchtbaren 
Ackerlaudereien  und  Wiesen  umgeben  sind,  bald  zu  erstaunlicher 
Monge  an.  Ca.  LS^O  zählte  die  Ansiedelung  auf  dem  Sohrteiche 
bei  Görlitz  Hunderte  von  Paaren.  Gegenw&itig  wird  diese  in 
manchen  Jahren  von  den  Siedelungcn  bei  Ullersdorf  und  bei 
Heidehaus  Spree  bei  Daubita  womr)gHch  noch  übortaroffen.  Ende 
März  und  Anfang  April  verweilt  die  Art  in  überaus  grosser  Zahl 
auf  dem  Durchzuge.  Frühestens  verzeichnete  sie  T?.  T.  von 
1832—38  und  ich  16.  bes.  12.  ?3  .  durchschnittlich  20.  bez.  22.  3. 
(nach  6  Daten);  von  einem  HerbsLzugc  ist  dagegen  nichts  wahr- 
nehmbar. Die  grosse  Menge  der  1891  und  1893  bei  Ullersdorf 
bratenden  Paare  hatte  die  Gegend  bereits  Glitte  August  naheea 
yollstftndig  verlassen.   Die  letate  sah  ich  3.  9. 

346.  Laims  emwi  L,  —  Das  einzige  Belegez^plar  besitet  die  Loh- 
saer  Sammlung,  cT  jnv.,  Wittiehenau,  12.  10.  1884. 

247.  Lotus  fimus     —  B.  T.  erwilmt  ein  80. 4. 1889  erlegtes  9  ad. 
im  reinen  Sommerkleide  und  ihr  öfteres  Vorkommen  im  Jugend- 
kleide.  Bas  einzige  Belegexemplar  besitst  die  Sammlung  der  • 
Naturforsch.  G^llschaft  zu  Qdriita,  cT  juv.,  Zodol  bei  Gdrlits, 

10.  10.  1^7. 

248.  Laras  uiarinus  L.  Das  einzige  Beiege.xi'iiipiar  besitzt  die 
Sammlung  der  Naturlorsch,  (jesellscliaft  zu  Görlitz,  einjähriger 
Vogel,  Sohrtcich  bei  Görlitz,  1853. 

249.  Larus  argcntatus  Brünn.  —  R.  T.  führt  die  Erlegung  alter  Vögel 
im  Sommerkloide  auf  Aas  an.  Fechners  Angabe  von  der  Er- 
beutung eines  jungen  Vogels  iln  Herbste  1847  bei  Zodel  beruht 
augenscheinlich  auf  einer  Verwechselung  mit  dem  bei  Ii.  fusoos 
abgehandelten  Falle. 

260.  SUmmrittM  panmtims  (L,).  —  Die  Sammlung  der  Natoiforsoh. 
Gesettsohaft  m  Gk^rlita  besital  4  Bolegexen^lai«,  sftmiUch  im 
Jugendkleide:     und  9,  Nieder-Örtmannsdorf  bei  Lanban,  7. 10. 
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1879,  Deutsch-Ossig,  Oktober  1882  und  HöUgrtmdbach  bei  Liinda, 
Kreis  Lanban,  1883. 

jL  Sftra>r(irius  pomatorhinus  (Tmn.).  —  Belegexemplare  besitzen  dio 
Sammlung  der  Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Görlitz,  juv.,  Ober- 
Gerlachsheim,  Kreis  Lauban,  30.  9.  1879,  das  völlig  ermattet 
gefangen  worde,  und  ein  anderes  Herr  Konservator  Bardele  in 
Hoyerawerds,  jav^  welches  daselbst  tot  auf  einem  Felde  gefimden 
vuxde.  Ausserdem  worden  nach  P.  am  Tage  des  Fanges  der 
ersteren  noch  4  weitere  Stöoke  bei  Flinsberg  erbeatot,  und  am ' 
10.  7.  desselben  Jahres  ein  wahrscheinlieh  im  2.  Lebenqahre 
befindliches  Stftok  bei  Tschimdorf  tot  gefunden;  nach  F.  wurde 
ein  Stück  bei  Hermsdorf  18l*J  gefangen.  Heydrich  besitzt  ein 
hart  an  der  Grenze  bei  Greifenstein  1888  erlegtes  Exemplar. 

ä.  Colymlma  fimiaiüia  2hmiL  —  Wasserhühael,  Zweargtauoher,  kleiner 
SteissfiiaB,  nöijak  ^L).  Dsr  Zwargrteissfbas  fbhlt  &8t  nirgends 
als  Brat^ogely  wo  es  Teiche  giebi.  Es  genügen  ihm  anoh  die 
Ueinaten,  z.  B.  salbet  der  Ponteteiidi  bei  GArHte.  Seine  Ver- 
breitung ist  daher  eine  weitere,  als  die  seiner  grossen  Verwandten. 
Er  steht  iliuen  aber  in  den  grossen  Teichgebieten  an  ludividuen- 
zahl  sehr  nach  und  ist  hier  mehr  auf  entlegnere  Plätze  beschränkt. 
R.  T.  verzeichnete  ihn  1832 — 38  frühestens  20.  3.,  spätestens 

I   9.  4.,  durchschnittlich  8.  4.,  ich  25.  3.  und  8.  4.   Noch  17.  8.  bc-  . 
gegnete  ich  «arten  Jungen.    Der  Herbstzug  macht  sich  Ende 
September  and  Oktober  sehr  bemerklioh.  AoL  erhielt  ihn  noch 

1  19.  und  29«  11.,  3i.  18.  imd  11.  1.  von  fliessenden  Gbwftesem. 

I  Mir  kamen  80.  1.  2  Stück  auf  der  Keisse  bei  Boihenborg  vor; 

'  desgleichen  wurden  auch  von  B.  T.  ünd  Perr.  (auf  dem  Binnen- 
graben bei  Bnhland)  Überwinterungen  beobachtet. 

Colymbus  nigricollis  (Brehm).  —  Der  Schwarzhalssteissfuss  ist  als 
Bmfcyogel  keine  Seltenheit,  wenn  auch  anscheinend  nirgends  eine 
▼OUig  r^gelmissige  Brscheinang.  Sohxm  B.  T.  macht  auf  das 
Sekwaanken  seines  Bestandes  anfbierksam.  v.  Loeb.  wies  ihn 
aoerst  nach,  durch  Auffinden  eines  Nestes  mit  3  Eiern  noch 
Bhide  Juli.  K,  K.  beobachtete  1881  und  1882  awei  bis  drei 
Brutpaare  auf  den  Teichen  von  Leopoldshain,  L.  T.  sogar  ein- 
mal ein  solches  auf  den  .Schädelteichen  bei  Görlitz.  Kr.  zählte 
auf  dem  grossen  ÜUeradorfer  Teiche  18U1  mindestens  ö  Paare, 
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welche  ihre  Nestor  zu  einer  kleinen  Siedelunj^  vereinigt  hatten; 
1892  beobachtete  er  zwei  Paare  und  stellte  da.^  Nisten  der  Art 
auf  dem  Särchener  Grossteiche  bei  Lohsa  fest.  Ich  notierte  ihn 
15.  5.  auf  dem  Schlossteiche  von  Jahmen,  3.  7.  bei  den  Spreeer 
Heidehäuseni  und  sah  ein  zur  Brutzeit  1894  bei  Alt-Liebcl  er- 
legtes Stück.  Aul.  erhielt  ihn  19.  5.  aus  Langenau.  Beleg- 
exemplare befinden  sich  in  der  Sammlang  der  Naturforsi  h.  Ge- 
sellschaft zu  Görlitz  im  Sommer-  und  Winterkleide  aus  Quolsdorf 
und  in  der  Tjolisaer  Sanmilung  und  V  21.  5.  und  juv.  8.  8. 
18ii7  aus  Nieder- Rengersdorf.*) 

254.  Coli/nibus  griseigena  Bodd.  —  Graukehliger  Taucher,  kurzschopfiger 
Steissfuss,  norjak  (KL).  Die  Nieskyer  Sammlung  besitzt  ein  9 
mit  einem  undeutlich  begrenzten,  grossen,  reinweissen  Flecke  auf 
dem  Hinterhalse  von  Niesky,  6.  ö.  1888.  Der  Rothalsteissfuss 
ist  gegenwärtig  einer  der  ersten  Charaktervögel  derrTeiche  des 
Tieflandes.  Er  übertrifft  an  Individuenzahl  bei  weitem  alle  seine 
Vorwandten  und  ist  gegenwärtig  stellenweise  gradezu  erstaunlioh 
h&ofig,  während  zur  Zeit  von  T.  orisU^us  iiO(  h  ricr  häufigere 
war.  Nor  die  grossen,  freien  WanMipiegel,  wie  z.  B.  die  fast  jeder 
Bewaohsong  baren  Teiche  von  Kaschel,  überlässt  die  bunte  Art 
ihrem  grösseren,  silberglftiuEenden  Vetter  aUmn.  Ihren  Aufenthalt 
bild^  das  dichte  Pflanzengewirr,  das  sie  auch  noch  in  moorigen 
Teichen,  wie  z.  B.  dem  weissen  Luche  von  Creba,  belebt.  Ponr. 
verzeichnete  die  Art  1886  28.  3.,  ich  von  189() — 94  frühestena 
25.  3.,  spätestens  1.  4.  und  durchschnittlich  21>.  .'^  I^en  Nestbau 
beobachtete  ich  bereits  6.  4.  und  28.  4.;  0.  ö.  fand  ich  W  frische 
Eier,  25.  6.  grosse  und  8.  8.  nooh  kleine  Junge,  nnd  11.  10. 
sah  ich  das  letste  Stück. 

266.  ColynAua  erisUthu  L.  —  Schopftauoheri  Kronentauoher,  grosser 
Steissfbss,  ndijak  (KL).  Der  Haubensteisefoas  ist  die  beaeicli- 
nende  Erscheinmig  der  grossen  Wasserblfaiksn  der  Teiche  von 
30  Hektar  aa,  ohne  darom  aaoh  kleineren  Teichen  m  fehlen. 
Dementsprechend  ist  er  über  das  Tiefland  in  erheblioher  Zi^  Ter- 

*)  Colymbui  auritus  L.  —  Diese  seltene,  iM  r  ii;«*}!«  Art  wird  zwar  vielfach 
von  den  ftlteren  Vogclkundigen  der  Lausitz,  be.souders  von  J.  G.  Neuraann,  auf- 
gefOkhrt;  ^  ist  aber  augensdistnlkh  mit  der  Torigva  Art  vei'weuhsalt  werden. 
Dsgegen  dOfften  die  FUle,  in  denen  die  Axt  nach  fi.  T.  im  Gebiete  erlegt  wurde, 
wolü  kanm  in  Zweifel  geiqgen  werden  kOnnen. 
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breitet,  besonders  häufig  auf  den  Grossteichen  der  Spreeer  Heide- 
häuser und  von  Särchen  bei  Lohaa,  den  Kaschelor  Teichen 
und  dem  Schlossteiche  von  Jahmen.  Ankunft  und  Durchzug 
finden  Endo  Miirz  und  Anfang  April  statt,  frühestens  nach  ß.  T. 
21.  3.,  durchschnittlich  nach  5  Daten  29.  3.  Den  Nestbau  beob- 
achtete ich  bereits  18.  4.  und  fand  denselben  27.  4.  beendet; 
grössere  Junge  beobachtete  ich  19.  6.,  andererseits  aber  noch 
kleine  Dunenjunge  12.  und  22.  7.  und  sogar  noch  14.  9.  (!).  Die 
Mutter  der  letzteren  trug  noch  das  Sommerkleid.  Die  meisten 
Rrutteiche  räumt  er  Ende  September  und  Anfang  Oktober.  Die 
letzten  Exemplare  verzeichneten  Kr.  und  ich  1.,  6.  und  11.  10.; 
nur  einmal  beobachteten  wir  wieder  14.  11.  zwei  Stücke  im 
reinen  Winterkleide.  Aul.  erhielt  die  Art  20.  1.  aus  Sohönberg 
bei  GlörlitB. 

256.  Urinator  M^ßiefUriwaUa  (L),  —  Belegexemplare  besitzt  die  Samm- 
luBg,  dar  Naturforsoh.  GeseUsdiaft  zu  Görlito,  <^  juv.,  Groppen 
bei  Orferaod,  Oktober  1676,  und  die  Nieebyer  Sammlong,  jav., 
Horka,'  27. 11.  1888.  Ansserdeni  erhielt  Atd.  Jagendkleider  aue 
Melaune,  17.  11.  1889  and  ans  Keahaminei^  3.  11.  1892. 

257.  IJrinator  glaäaUs  (L.J.  —  Das  einzige  Belegexemplar  bedtat  die 
Sammliing  der  Natnrforsch.  G^esellBchaft  sa  Gtörlitz,  ö'  juv.,  Sohra 
bei  GtörlitBi  November  1875.  Gleichaeitig  wurde  nach  P.  noch 
ein  sweiter  junger  Vogel  in  der  Stadt  GOrlits  in  der  Nihe  des 
Bahnhofes  lebend  gt;fangen. 

25fc>.  /  'rinntor  arrtinis  /L.).  ~  -  Die  Sammlung  der  Naturlorsch.  Gesell- 
schat't  zu  Görlitz  besitzt  3  r/rj  juv.  aus  dem  Gebiete,  27.  11. 
18;3G,  7.  11.  1839  und  7.  12.  1840.  P.  erwähnt  eiii  im  Besitze  des 
Graveur  Tü.schner  in  (iiirlitz  bctindliches  Prachtexemplar  eines 
cT  im  Hochzeitskleide  von  der  Neisse  bei  der  Obermühle,  12.  5. 
1848,  zu  einer  Zeit,  in  welcher  übrigens  die  Art  1896  auch  noch 
zahlreich  an  der  Kurischen  Nehrung  weilte,  ohne  an  das  Brüten 
zu  denken.  Nach  F.  soll  noch  ein  zweites  Stück  im  Juli  desselben 
Jahres  an  der  Neisse  beobachtet  wurden  sein. 
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Anhang. 


Zur  Oruis  der  sSchsischeii  Oberlanslts. 

Wie  schon  eingangs  erwähnt,  setzen  sich  die  nachstehend  mit- 
getettien  Mateirialien  ssa  einer  Omis  der  eftcbsisohen  Obcrlausitz  ans 
der  aafgef&hrten  Litterator  and  ans  den  mir  mannskriptiieh .  ftber- 
gebenen,  gesamten  Beobachtungen  H.  Examers  sosammen.  Benutst 
worden  noch,  nm  K.  B.  Exeasohnian  Thfttig1i;dt  in  der  Laosits  voll- 
atftndig  an  berfioksiohtigeni  swei  kleine  Abhandlungen  desselben: 
Omithol.  Bflckbliok  auf  das  Jahr  1884  und  den  Winter  1885/86  in 
OmitlL  Honatssohrift  10.  Jahrg.  (1885)  p.  40-^7  und  11.  Jahrg.  (1886) 
p.  158—160,  sowie  die  in  den  angeflQhrten  Jahresberidliten  des  Aub- 
sohusses  für  Beobaohtnngsstat.  der  VOgel  Deutschlands  (10.  und  11. 
in  Gab.  Journal  fOr  OmithoL,  35.  Jahrgang  p.  877 — 616  und 
86.  Jahi^.  p.  818 — 571)  enthaltenen  Kitteilungen  der  sftchsisohen 
Beobachter  M.  Bourquin  in  Heirnhut,  Hager  und  H.  Wagner  in  Löbau, 
Th.  Held  und  K.  B.  Kreasohmar  in  Zittau,  G.  Jfthrig  in  Eamena, 
H.  Naumann  in  Bautaen,  H.  BSssler  und  0.  Budolf  in  Ebersbaoh. 
Krämers  besonderes  Verdienst  ist  es,  die  bis  dahin  wenig  gekannten 
Heiden  des  Thalsandstreifens  im  Norden  der  Bftchsisohen  Oberlausita 
mit  ihren  grossen,  so  überaus  reiohbelebten  Teidigebieten  durohsnoht 
SU  haben.  Er  beobachtete  hier  wie  in  Preussen  das  regelmässige  und 
aahlreiohe  Breiten  von  Fulignla  dangola,  das  bis  dahin  aus  Sachsen 
kaum  bekannt  gewesen  sein  dflrfte;  auch  stellte  er  Anas  acuta  als 
Brutvogel  des  GMneties  fest,  leider  gelang  es  ihm  aber  nicht,  eine  bei 
Königswartha  regelmässig  brütende  vierte  Bohrsängerart,  in  welcher 
er  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  aquaticos  yermuteta,  mit  Sicherheit 
zu  bestimmen  trota  aUer  Mühe,  die  er  darauf  verwandte. 

Als  sächsische  Oberlansitz  ist  hier  die  Kroishauptmannschaft 
Bautzen  mit  den  vier  Anitslum ptmaiuischafton  Zittau,  Löbau,  ]iaut/r>n 
und  Kamonz  angenommen.  Das  Voi^t'llebcn  dieses  Gebietes  entspricht 
dem  der  preussischen  Oberlausitz  nahezu  vollständig,  namentlich  soweit 
es  das  Hügelland  betrifft.  Nur  dem  (Gebirge,  welches  in  der  Lausche 
mit  7l<t)  m  schon  seine  äusserste  Höhe  erreicht,  fehlen  die  Hochgebirgs- 
tornicu  wie  Turd.  alpcstris  und  Auth.  spipoletta.   JJai'ür  birgt  dasselbe 
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aber  in  den  Schränden  seiiier  Sandsteinwände  noch  brttiende  Wander- 
falken nnd  IThos.  Die  Tieflandtheiden  sind  von  geringerer  Aias- 
dehnnng  and  entbehren  der  grossen  Moorbecken.  Daher  kommen  in 
ihnen  die  grossen  Formen  "wie  Gras  and  Cioonia  nigra  nioht  Tor. 
Den  nooh  wenig  ablagernden  ilfissen  Bahlen  die  Üferkiesbftnke  mit 
ihrem  Weidicht  and  den  ihnen  eigenen  Vogelgestalten,  Blaokehlohen 
and  ilassregenpfeifer.  Die  Teiche  zihlen  darohgehends  su  den  besten 
Bohrteiohen,  denen  nar  der  geringere  Teil  der  preossischen  angehört, 
and  weisen  daher  regelm&ssiger  die  Bohrdommeln  and  die  Bohrweihe  auf. 

Die  blosse  Aafi&hrang  einer  Art  mit  Namen  bedeatet,  dass  ihr 
Vorkommen  im  sftbhsisdien  Gebiete  mit  dem  im  preassisdien  yoll- 
kommen  übereinstimmt.  Die  Kamen  der  Beobachter  sind  in  kennt- 
licher Weise  abgckOnst. 

Erithacas  cjaneoalas  (Wolf).  7.  4.  1885  (Jfthr.). 

E.  rabeealas  (L.).  (16.  &.  Qel^  6  St  [JShr.],  a  11.  1898  [Kr.].) 

E.  phoenioaras  (L.).  —  K  titis  (L.).  (24  10.  1893  [Kr.].) 

Pratincola  rabetra  (L.).  Bratvogel  bei  Tennewita,  Eleinwelkai  Malsite 
(Kr.),  h&afiger  Bratrogel  in  den  Flassaaen  bei  Zittaa  (K.  K.). 

Sazicola  oenanthe  (L.).  Bratvogel  vereinzelt  bei  Zittaa  (EL  K.),  auf 
dem  Bahnkörper  bei  Bantaen  and  Königswartha  (Kr.),  in  ver- 
lassenen Steinbrachen  (JShr.),  8.  6.  Gelege  6  St.  (Jfihr.). 

CSndns  merula  (J.  G.  Schftff.). 

Montioola  sazatüis  (L.).   S.  oben. 

Tordas  musicos  L.  —  T.  iliacos  L.  —  T..vi8oivoras  Ij.  (Als  Bmtvogcl 
im  beeondem  festgestellt  bei  Hartaa  and  Olbersdorf  [K.  K.]  und 
am  Kottmar  [Kr.J.)  —  T.  pilaris  L.  —  T.  merala  L.  —  Eegulus 
oristatas  YieilL  —  R  ignicapillus  (Brebm).  (L.  T.  erhielt  Eier  und 
Nester  in  grosser  Menge  ans  Zittau.)  —  Phylloscopus  rufus  (Bchst.) 
(21.  8. 1896,  7.  10.  1893  [Kr.Jj.  —  Ph.  trochUus  (L.).  (14.  4.  1885 
[K  K.].)  —  Ph.  sibilator  (Bchst).  (8. 5.  1885  [K.  K.J.)  —  Hypolais 
philomela  (L.).  (3.  6.  1886  [K.  K.]). 

Acrocephalus  aquaticus  (Gm.).    S.  oben. 

Acr.  schoenobaenus  (L,).  Das  Ticflanclsvorkonmii  ii  0Tit>[»ritht  dein  im 
picussischen  Gebiete.  Ausnahmsweise  fand  ihn  Ivr.  zu  Königs- 
wartha in  einem  Hafer-  und  Weizenfel(h^  ."{(M)  bez.  KK)  m  vom 
näclisten  (rnwässer  entfernt  brütend.  Er  nistet  auch  au  den 
Teichen  von  Gr.-Henncrsdorf  und  Burkei'sdorf  (Kr.). 
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Acr.  palustris  (Rchst.).  Tn  Dickungen  von  Weiden  und  Erlen,  durch- 
wachsen von  Hopfen,  Nesseln,  Rosen  und  Rohr,  am  MühJgrabcii 
und  der  Mandau  bei  Zittau  einige  Brutpaare  (K.  K.). 

Acr.  stroperus  (Vicill.).  (Auch  an  d(m  Tei(  hen  von  Gr.- Hennersdorf 
und  Burkersdorf  [Kr.].)  —  Acr.  arundinaceus  (L.).  —  Sylvia  atri- 
capilla  (L.).  —  S.  curruca  (L.).  (19.  4.  18a5  [K.  K.].)  —  8.  rufa 
fRodd.).  (10.  5.  1880  [K.  K.JO  S.  hortensis  Bchst.  (10.  ö.  1886 
[K.  K.l).  ^  • 

S.  nisoria  (Bchst.).  12.  7.  juv.  in  Erleu  am  Mühlgraben  bei  Zittau  (K.  K-). 

Accentor  niodularis  (L.). 

Acc.  collaris  (Scop.).  K.  K.  berichtet  von  der  Beobachtong  eines 
Exemplars  am  2.  11.  1884:  am  Töpfer  bei  Zittau. 

'J'rof^lodytcs  parvulus  Koch. 

Pauurus  biarmicus  (L.).    Nach  Ha<4or  soll  ein  Herr  Noack  in  Lübau 

ein  Pärchen  vom  August  1865  aus  dem  Olbersdorfer  K*evier  besitzen, 
Acredula  caudata  (L).  —  Parus  eristatus  L.  —  P.  coeruleu.s  Ij.  — 

P.  ater  L.  —  P.  major  Tj.  —  8itta  caesia  Wolf.  —  Certhia  fami- 

liaris  L.  et  brachydact^da  Brehm. 
Otooorys  alpestris  (L.).   Anfang  Dezember  1824  einige  bei  Hermhut 

erlegt  (Brt«.). 
Alauda  arvensis  L.  (8.  11.  1893  [Kr.J.) 

AL  calandra  L.  Die  Nieskyer  Sammhmpf  besitzt  ein  von  Proissler 
erworbenes  cf  ad.  dieser  für  Deutschland  äusserst  seltenen  Art, 
welche.s  mit  anderen  seinesgleichen  und  Uaubenlerohen  im  Winter 
auf  den  Strassen  von  Bautzen  gefftngra  wurde  und  einige  Zeit 
in  Gefangenschaft  gehalten  worden  war. 

Qalerita  arborea  (L.).  (Im  besondem  als  Bnitvogol  festgestellt  um 
Zittau  [K.  K.],  Ebersbach  und  Kamenz  [Jähr.].)  -  Gal.  cristata  (Tj). 
(Bes.  häufig  auf  den  Lagerplätzen  der  Braunkohlenwerke  bei 
Zittau  (K.  K.].)  —  Bndytes  flavus  (L.).  —  Motacilla  melanope 
PaU.  (Überwinterongen  beobachtet  bei  Ebersbach  und  Kleinwelka 
[Kr.],  Zittau  15.  1.  {K,  K].)  —  M.  alba  L.  (27.  10.  188B  [Kr.].) 

AnthoB  pratensis  (L.).  16.  11.  1893  (Kr.). 

Anth.  trivialis  (L.).  (19.  4.  1885  [K.  K.],  7.  10.  1893  [Kr.].)  —  Anth. 
campestris  (L.).  (Bes.  als  nidit  seltener  Bratvogel  festgestelli  um 
Deatsch-Baselitz,  KOnigswartha,  Milkel  und  Hesehwitz  [Kr.].)  — 
Emberiza  schoenidus  (L.).  (Aach  Bmtvogel  an  den  Teichen  von 
Ghr.-Hennersdorf  and  Barkiersdorf  [Kr.].) 
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Emb.  hortalaiia  L.  Yerenuselt  als  Bratrogel  im  nOrdliohea  Thalwad- 
straifen  (Kr.). 

Emb.  dtrinella  L.  (24  4.  Gelege  6  8t,  2&  6.  4  Junge  [Jftbr.].)  — 
Emb.  calatidia  h. 

Caloenns  lapponions  (L.).  J.  G.  Kmch.  erwftbnt  ein  Ton  Gr.-SchOnan 
üfaHBTneiMlfiB  Exemplar,  w<^  ideutiadi  mit  dem  toh  B.  T.  für 
Herrnhnt  mitgeteilten  Vorkommen. 

Loxia  bifasciata  (Brehm).    Im  Herbst  lb2G  zahlreich  bei  Zittau  ge- 
fangen (R.  T.). 
L.  curvirostra  L.    Das  ganze  Jahr  im  Gobirge  (K.  K.). 
P^Trrhula  europaoa  Vieill.  et  ruViicilla  Pall. 

Piiiicola  crythriniis  (Pall.).  R.  T,  kannte  nicht  weniger  als  sieben  im 
Neissthale  bei  Hirsolit'elde  anscheinend  nach  der  Brutzeit  erbeutete 
rote  cfcT.    Vergl.  oben. 

Pinie,  enucleator  (L.).    1821/22  zahlreich  bei  Zittau  gefangen  (Brts.). 

Serinus  hortulanus  Koch.  Im  Hügellande  und  den  Vorbergen  als  Brut- 
vogel häufig,  im  Tieflande  aber  noch  sehr  vereinzelt  auftretend. 
(Von  Kr.  1896  nur  bei  Königswartha  gefunden.)  Bei  Maxdorl 
wurde  er  erst  seit  1867  (A.  v.  H.)  beobachtet,  bei  Ebersbaeh 
häufiger  erst  seit  1877,  bin  Löban  08.  1873  noch  eine  Seltenheit 
Letzter  Gesang  5.  11.  1893  (Kr.). 

GardueUs  elegiuis  Steph.  Vereinzelt  auftretender  Brutvogel  bei  Zittau 
(E.  Kr.). 

CSurysomitaris  spinus  (L.).  Den  ganzen  Sommer  hindurch  im  Gebirge 

(K.  K.). 
Acanthis  cannabina  (L.). 

Ac.  ^yirostris  (L.).  Brts.  berichtet  die  Erbeutung  eines  Stückes. 
Aa  Hnaria  (L.).  Winter  1885/86  (K.  K.),  aweite  Koyemberbälfte  1898 
sehr  bftnfig  bei  Herrnhnt  (Kr.). 

Chloris  liortensis  BrehnL  —  1^'ringilla  coelebs  L.  —  Fr.  moutitriu- 
gilla  L. 

Coccothranstes  vulgaris  Pall.    3.  f).  iSSö  Zittau  (K.  K.). 

Passer  petn  -nius  (L.).  J.  (i.  Krzsch.  erhielt  ihn  einmal  aus  dem  Zittauer 

Gebirge. 

Pass.  niontanus  (L.).  —  Pass.  domesticus  (L.).      Sturnu«  vulgaris  L. 

(28.  10.  18<)3  |Kr.].) 
Pastor  roseus  (L.).   Ca.  1878  bei  Maisch  witz  zwei  o  o  erlegt  (Pr.). 
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Oriolus  galbula  Ti.  Tici  Eborsbach  und  Herrnhut  sehr  vereinzelt  auf- 
tretender Brutvogel  (Kr.),  3.  5.  1885  (K.  K.),  28.  4.  LSH").  25.  5. 
Gelege  3  St.,  15.  8.  grössero  Müge,  14.  9.  ein  Flug,  21.  9.  der 

letzte  (Jähr.). 

Nucifraga  macrorln  ncha  Brehm.  Herbst  1885  in  grosser  Menge  erlegt. 
Garrnlns  glandarius  (L.).  —  Pica  rustica  (Scop.).  (Nördlich  von  Bautzen 

sehr  häufig,  um  Zittau  voroinzolt  {Kr.|.)      C^olaeiis  mouedula  (L.). 

(Bei  Kamenz  in  den  Wasserleitnngsrolirrn  der  J^üseubahnbrücke 

|Jähr.],  bei  Eborsbach  in  Nistkästen  brütend.') 
Corvus  frugilegus  L.  Grössere  Brutkolonie  bei  Noundorf  a.  d.  Eigen  (Kr.). 
CJorvus  oomix  L.  —  C.  coronc  L.  (einzehi  bei  Horruhuti  regelmässiger 

bei  Kleinwelka  und  Königs  Wartha  (Kr.j). 
G.  oorax  L.   K.  K.  erwähnt  ein  fnihor  bei  Waltarsdorf  bei  Zittau 

erlegtos  Stück. 
LanioB  collurio  L. 

Lu  Senator  L.    Brütete  ca.  1890  bei  Herrnhut  (0.  Tl.). 

L.  minor  Gm.    Brütete  lS\)(y  in  Kölln  bei  Bautzen  (Kr.). 

L.  ezcnbitor  L.   Das  Brutvorkommen  in  der  Thalsandheide  wie  anf 

preossisoliem  Gebiete  (Kr.). 
Muscicapa  parva  Bohst.  J.  G.  Krzsoh.  erhielt  cf  ad.  aus  dem  Zittauer 

Gebirge. 

JA*  atricapilla  L.    Brutvogel  im  Parke  von  N(^s(  bwitz,  24.  9.  (Kr.). 
11  grisola  L.  —  I^onibycilla  garrula  (L.).  —  Ghelidonaria  urbioa  (L.). 

(3.  5.  1885  [K.  K.i  9.  10.  1885  [Naum.].)  —  Hirmido  nutioa  L. 

(25.  10.  1885  [K.  K],  27.  10.  1893  [Kr.].) 
Clivicola  riparia  (L.).    Kolonien  in  Milquitz  und  Bomitz  (Kr.);  in  einer 

Kiesgrube  bei  Ebersbaoh  wurden  die  Gelege  am  20. 6.  yolhsählig 

gefunden. 

Micropus  apus  (L.).  —  Gaprimulgus  eoropaeus  L. 
Goradas  garrula  L.    Ziemlich  häufiger  Brutvogel  im  Thalsand- 
strufoin  (Kr.). 

üpupa  epops  L.  Brutvogel  im  ThalBandstreifen,  jedoch  viel  ver- 
einzelter als  auf  preussischom  Gebiet  (Kr.). 

Merope  apiaster  L.  B.  T.  ftlhrt  sein  Vorkommen  bei  Zittau  auf. 

Alcedo  ispida  L.  Brutvogel  im  Neissthale  und  an  der  Pliessnite  (Kr.), 
an  der  Mandau  (K  K.);  bei  Ebersbach  öfters  (Belege  von  6  St. 
erbeutet. 

Picns  viridis  L. 
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Picoides  tridai  tylus  (L.)-  Brts.  erwäkut  die  Erbeutuug  eines  9  bei  Zittau. 

Dendn>copu8  minor  (L.).    Brutvogel  bei  Ebersbach. 

D.  major  (L.).  —  Dryocopus  martius  (L.).  (Brutvogel  am  Kottmar  [Kr.], 

im  Zittauer  Gebirgp  [IL  ILj.)  —  Jynx  iorquilla  L.  —  Cttoolas 

canoros  h. 

Sirix  flamnica  L.    Bei  Kaincnz  selten  (Jähr.). 

Carine  noctua  (ßetz.).   (ßrutvogel  Hermkut,  Kleinwelka  [Kr.J,  am 

Keichenaucr  Bidnulamm  [K.  K.].) 
Nyotea  ulula  (L.).   Bei  Uirschfeldo  erlegt  (Brts.). 
N.  Bcandiaca  (L.).   Brts.  erwähnt  ein  auf  dem  Oybin  erlegtes  Exemplar. 
Symium  aluoo  (L.).  (Besonders  h&ufig  im  Gebirge,  auch  Brutvogel 

bei  Kamens.) 

Symium  lapponicum  (Sparrm.,  Betz.).  Von  dieser  äusserst  seltenen 
Art  wurde  nach  K.  T.  in  jiingorcs  V  im  Herbst  1839  (nach  andern 
Angaben  vor  1827)  bei  llirschfelde  von  Lange  erbeutet,  welches 
sich  im  Besitze  der  Oberlaus.  Gcsellsch.  der  Wissenschaften  befindet. 

Pisorhina  scops  (L.).  Das  einzige  Belegexemplar,  cT  ex  Hirschfeldo,  vor 
1840,  besitzt  die  Sammlung  der  NaturforsoL  Oösellschafb  zu  Görlitz. 

Asio  acdpitrinus  (FalL).  20.  12.     bei  Kanifmz  erlegt  (Jähr.). 

Asio  otns  (L);  (Nistend  bcd  Kamonz,  Ebersbaoh.) 

Bube  ignavus  Th.  Forst  Begelmässiger  Brutvogel  im  Sandsteingobirge 
(Hartau,  Waltersdorf),  Mitte  März  1886  9  bei  Hartan  erlegt  (E.  K). 

Faloo  vespertinus  L.  J.  G.  Eresoh.  eihielt  ihn  einmal  aus  der  Gtogend 
von  Zittau. 

F.  subbateo  L.  Bratvogel,  besonders  in  der  Umgebung  der  Teich- 
gebiete  dee  Tieflandes  (Kr.),  bei  Elemwelka,  Ruppersdorf  (Kr.X 
Zittau  (Held),  auf  dem  Löbauer  Berge  (B^spt). 

F.  tiimunonlus  L. 

F.  peregnnns  Tnnst  F.  giebt  ihn  ntfbh  als  gemein  fCbr  das  Sandstein- 
gebirge von  Zittau  und  auch  horstend  für  Bautzen  an.  Auch  jetzt 
nodi  hontet  er  regelmässig  in  ersterom.  1886  wurde  ein  Borst 
von  E.  K.  am  Pferdeberge  festgestellt  Mehr&oh  wurdo  er  auch 
im  Winter  daselbst  angetroffen. 

Aquila  pomariaA  Brelun.  Ein  Belegezempkr  besilBt  die  Sammlung  der 
Naturforsch.  Gesellschaft  zu  Gtörlitz  aus  Kalschwita  bei  Bautzen,  . 
Ende  Hai  1878. 

A.  clauga  FklL  Ein  bei  Quaditz  bei  Bautzen  1882  erlegtes  Stttck  be-. 
findet  sich  in  der  dortigen  BealMhnle  (Kaum.). 
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A.  cliyi-saetns  (L.).    F.  orwähnt  ein  auf  dem  Kottmar  erlegtes  Stück. 
Aixiliibutfo  lagopus  (liniun).  —  Buteo  vulgaris  Leach.    (Betsouders  im 
lausitzer  (lebirge  nistend.) 

Haliaetus  albicilla  (L.).  F.  führt  einen  im  Winter  1.S5Ü  in  den  Gr.- 
Dehsaer  Bergen  erlegten  Seeadler  an,  den  er  jedoch  für  zu  lenco- 

cephalus  (L.)  gt^hiirig  hält. 

Pandion  haliaetus  (L.).    Das  Zug\'orkoramen  entspricht  vollkommen  1 
dem  auf  preuss.  GcMcti-;  niirli  bei  Zittau  auf  dem  Zugo  (K.  KL).  ! 

Pernis  apivorus  (L.).    Aul.  erhielt  ihn  10.  7.  1897  aus  liöbau. 

Müvas  ietinus  Sav.  Ebenso  wie  im  preass.  Gebiete  selten  auf  dem 
Zugo.   Aul  erhielt  ihn  19.  9.  1890  aus  Maltitz  bei  Weissenberg. 

Accipiter  nisus  (L.). 

Astor  palombarius  (L.).  Brutvcigeli  •  besonden  im  laositzer  Qebirge 

(K.  K.),  bei  Kamenz  (Jfthr.). 
Ciroos  aeruginosuB  (Ix).  Dat  Zogvorkbmmen  entspricht  YdlUg  dem  auf 

preassisohem  Ghsbieteu  Bratvogel  bei  Königswartha  (Kr.),  Ndc:- 

Gurig  (B.).  JlihT.  fthrt  einen  noch  am  10.  10.  erlegten  an. 
Circ.  ])ygargu8  (L.).  Ein  Belegexemplar  ans  Ober-Ühna  bei  Baateen, 

Sommer  189^  cT  ad.,  besitzt  die  Sammlang  der  Natorfoisch. 

Gesellschaft  zu  Görlitz. 

Tctrao  bonawa  L.   Sehr  zerstreuter  Brutvogel  in  den  Bergen.   F.  tVdirt 

ihn  bi'Houders  tVir  Zittau  auf,  woher  ihn  auch  .T.  G.  KraHcli.  erhielt. 

Die  Nieskyer  Sauuulunf^  besitzt  ein       ad.  vom  Czorneboh. 
T.  t(!tnx  L.    (Besonders  Ilartau,  nlht  i-sdort',  Oybin  |K.  K.].) 
T.  urogalhis  |j.    Brutvogel  an  den  glcii  hfu  Orten  (K.  K.). 
Coturnix  eoniuuinis  Bonn.      Perdix  i  inerea  1  jath.      '  Phasianus  cololiii;us 

L.)  —  Turtur  communis  S(»lby. —  Columba  j)aluiiil)ii>  L.  C.oenasLi. 
Ardea  purpurea  Tj.    F.  erwähnt  ein  bei  Zittau  erlegtes  Kxemplar. 
A  cinerea  L.  Zugvorkommen  dem  auf  prcussischem  Gebiet  ent.sprechend. 
Ardetta  minuta  (L.).   Nicht  seltener  Brutvogel  in  den  Kohrteiohen  des 

Tieflandes. 

Botaurus  stellaris  (L.).  Regelmässiger  Brutvogel  ebenda  (Königswartha). 
G.  Ö.  bei  Kamenz  erlegt  (Jähr.).  F,  giebt  sein  Nisten  für  Zittau 
tmd  Kammiz  an. 

Nyotiooraz  griseos  (K).  F.  erwähnt  ein  bei  Zittau  erbeutetes  Exemplar. 
Gioonia  alba  J.  G.,  Sohftffl    (Horste  zu  Eönigswartha,  Malsohwitz, 
S&rchen,  Milkel,  Jetsc^ba,  Oommeran,  CÜaminau  [Er.  und  B.p 
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PJiktaIca  Icuccrodia  L.   Eiuer  gedrockteu  Naohrioht  ziii'olge  1625  in 

Zittau  erlogt  (Neumann). 
Pulica  atra  L.  —  Gallinula  chloropus  {Im).  (Auf  dem  einsamen  Kottmar- 

tciche,  340  m,  brütend  [Kr.].) 
Ortygomet»  parva  (Scop.).  cf  ad.  27.  4. 1897  bei  Gr,-Henneradorf  (Kr.). 
Craz  prateosis  BchsU   (3.  5.  1885  [K.  KJ.)  —  Kallus  aqaations  L.  (Im 

besondem  Ton  Kr.  als  Bratvogel  festgestellt  bei  Königsvaitha  and 

am  Brösemer  Teich.) 
Otis  macquceni  J.  E.  Gray.    K.  T,  erwähnt  ein  im  Besitze  eines  Herrn 

Götas  in  Dresden  befindliches,  im  Gebiete  erbeutetes  Exemplar  der 

Kragentrappo,  welches  zu  dieser  Art  /u  siehen  sein  dürfte. 
SoolopAx  rusticula  L.   (Brutvogel  bei  Gr.-Hennersdorf  [£r.].)  —  Galli- 

nago  oaelastis  (Frenzol) 
Numenius  arcuatus  (L.).    30.  7.  bei  Milkel  (Kr.). 
Totanus  hypoleucos  (L.).  Bratvogel  an  der  Mandan  (K.  IL),  im  Neiss- 

thalc  (Kr.). 

T.  calidris  (L.).  (Im  besondem  als  Bratvogel  von  Kr.  festg^etellt  za 
Kdnigswartha,  Laoske,  Ndr.-Qurigy  Holscha.) 

T.  fascns  (L.).  K&nigswartha,  1. 10. 1894  (Kr.j.  Tnnga  minata  LeisL 
Kdnigswartha,  1. 10. 1894  (Kr.).  (Za  Tr.  alpina  L.  et  sohinu  Brehm. 
Alpenstrandlftafer  beobachtete  Kr.  am  1.  IOl  1894  bei  KdnigBwartha.) 

Oediooemus  Boolopax  (Gm.).  (Aof  dem  Zage  aach  bdl  Gr.-Hennersdorf 
[Kr.].)  —  Yanellus  capella  J.  G.  Soh&ff.  —  dharadrias  playialis  L. 
(Aal.  erhielt  ihn  vom  6.  bis  26. 10.  mehrfach  aas  Ldbao,  Weissen- 
berg,  OstritiL)  —  Anas  creoca  L.  —  A.  qaerqaedala  L. 

A.  acuta  L.  Kr.  beobachtete  am  11.  7.  1893  za  Königswartha  eine 
Brat  von  6  Dun^angen. 

A.  penelope  L.  Darchzag  wie  im  preossisohen  Ghibiete. 

A.  strepera  L.  Nicht  seltener  Bratvogel  aaf  den  Teichen  des  Tief- 
landes (Kr.). 

A.  dypefkta  L.  (Nach  Held  auch  Bratvogel  aaf  den  Teichen  von 
Gr.-Hennersdorf  and  Barkersdorf,  Aul.  erhielt  sie  am  11.  5.  aas 
Barath.)  —  A.  bosoas  L.  (die  Sammlung  der  Natorforsoh.  G^esell- 
sdiaft  zu  Gdrlitz  besitzt  ein  albinistisches  juv.,  Baatzen,  18. 0. 
1896:  gelb  mit  fast  weissen  Schwingen  and  Steaerfedem). 

Fuligula  clangula  (L.).  Von  Kr.  als  Bratvogel  nachgewiesen  für  Deutsch- 
Baselitz,  Milkel  (Junge  1895)  und  h&ufig  für  Königswartha  (22.  7. 
1898,  6  noch  nicht  flugfähige  Junge). 
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F.uyroca(Güld.).  Vereinzelt  auftrctenderBrutvogel  zu  Königs  Wartha  (Krj. 

F.  ferina  (L.).  Zufolge  der  Grösse  der  Teiche  des  Königswarthaer  Ge- 
bietes und  ihrer  freien  Spiegel  daselbst  gemeiner  Brutvogel,  wie 
auch  im  Gr.-Henncrsdorf-Burkersdorfer  Gebiet«  (Kr.). 

F.  cristata  (Leach).  Kr.  beobachtete  5.  8.  1892  zwölf  Stück  zu  Königfr 
Wartha,  worunter  4  rj^o^  ad.,  also  weit  vor  dem  Beginn  des  Herbst- 
zuges.   Durchzug  wie  im  preussischen  Gebiete. 

Oedemia  fusca  (L.).    S.  oben. 

Älergus  albellus  L.    Kr.  beobachtete  ein  cf  ad.  6.  und  8.  4.  1896 
Königswartha  und  20.  3.  1898  bei  Burkers<lorf. 

Hydrochelidon  nigra  (L.).  Häufiger  Brutvogel  an  den  Teichen  d« 
Tieflandes  (Kr.). 

Sterna  hirundo  L.  —  Larus  ridibundus  L.  (Im  Tief  lande  keine  Kolo 

bekannt,  unregelmässige  zu  Burkersdorf  [Kr.].) 
L.  fuscus  L.   Die  Lohsaer  Sammlung  besitzt  rf  juv.  aus  Königs warthi 
Colvmbus  Huviatilis  Tunst. 

C.  nigricollis  (Brehm).  Brutvogel  vereinzelt  bei  Königswartha,  re^ 
massig  bei  Gr.-Hennersdorf  (Kr.),  Burkersdorf  (Held). 

C.  auritus  L.  Nach  R.  T.  soll  ein  Pärchen  im  Frühjahre  bei  Hermhrt 
vorgekommen  sein. 

C.  griseigena  Bodd.    (Auch  im  Gr.-Hennersdorf-Burkersdorfer  Geb 
Brutvogel  [Kr.].)  —  C.  cristatus  L.    (Brutvogc?!  auch  bei  Burk 
dorf  [lleldj.    Jähr,  fing  noch  am  17.  10.  zwei  kaum  Erwachs 
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flora  der  Oberlausilz 

irenssiscbeB  lud  sachsisclieii  Anteils  eiosehlisssUeli 

les  iSrlUshm  Bfilnns. 


Auf  Grund  eigener  Beobachtungen  unter  Berüoksichtigung  älterer 
floristisolier  Arbeiton  gnwwninungeetellt 

TOB 

E.  Barber. 

 1"  .i|  tflT;  


I.  Teil 

Die  Gefässkryptogamen. 
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Vorwort 


Die  G^eschichte  der  Lausitzer  Floristik  umfasst  gegenwärtig  einen 
Zeitraum  von  ca.  einem  Jahrhundert.  Im  Jahre  1799  erschien  als 
erste,  wirklich  ernst  zu  nehmende  floristischc  Arbeit  das  „Systematische 
Verzeichnis  der  in  der  Oberlausitz  wildwachsenden  Pflanzen"  von  Carl 
Christian  Oettel  aus  Meffersdorf.  Sie  enthält  allerdings  viele  Irrtümer^ 
was  aber  in  anbetracht  des  damaligen  Standes  der  Wissenschaft  nicht 
wundernehmen  und  das  Verdienst  Oettels  nicht  schm&lem  kann.  Seit 
dem  Erscheinen  jenes  Werkohens  hat  die  botanische  Dorchforschnng 
der  IjansitB  nie  mehr  geraht,  hat  vielmehr  von  Jahrsehnt  an  Jahrzehnt 
grossere  Erfolge  errangen  nnd  eine  umfangreiche  litteratnr  snr  Folge 
gehabt. 

Nadistehend  das  Venseichnis  der  wichtigsten  diesbesüglichen  Ver- 
öffentliohungen.*) 

1.  Franke,  Johannes  (Stadtphysikas  in  Bantaen),  Hortos  Loiatiae. 

Bautzen  1594,  24  S. 

2.  Gemeinhardt,  Joh.  Kasp.,  Dr.  (Ant  in  Lauban),  Catalogus  plan- 

tamm  circa  Laubam  nasoentium.   Bautzen  1724,  198  S. 
8.  Oettel,  Karl*  Christian,  Systematisches  Venseiehnis  der  in  der 
OberlaositB  wildwachsenden  Pflanaen.  Gtörlitz  1799.  Heraus- 
gegeben von  der  OberlansitBisohen  GeseUschalt  der  Wissen- 
sdiaften.  88  S« 

4.  ,  Zostee  m  obigem  Yenseiehtiis  in  Sohradem  Botanisohem 

Tasohenbiicli.  Gtöttingan  L   1801,  8.  68— $6. 


*)  YeigieldM:  Partsoh,  Litteratar  der  Landw-  tmd  Volksknnde  SeUssieiis 

&  90,  100  etc.  (bearbeitet  von  Tli.  Srlml.e);  B.  C.  A.  H.  von  Tfnbenau.  Die  GefSiss- 
krypt(»rr;innTi  o(r.  S.  fi,  7:  Tv  Fick.  l'lora  von  Srhlesien  8.  114  und  f.;  Lorenx, Die 
Hoizptiauzen  der  SUdlatwitz  etc.,  Litteraturaogabe. 

22* 


Digitized  by  Google 


5.  Oettel,  Karl  Christian,  Anzeige  von  Farnkräutorn,  welche  in  der 

Oberlaositz  waobuBen.  In  T<HwifgiBfihe  Monataachrift  1800» 
S.  124r-193. 

6.  ,  Die  Eiedgräser  in  der  Oberlausitz,  ebend.  1806  I.  306— 3ia 

7.  Schmidt,  J.  F.  (Prof.  aus  Prag),  Gewächse  der  GörlitBor  Wein- 

lache.   Laus.  Monatsschr.  1795  L    S.  86—97. 

8.  f  YeneiobiUB  der  teltonaii  Pflanzen  in  der  Zittauer  Gegend; 

und:  Emige  neue  BeiM^  m  (kMa  Yen.  der  in  der  Oberl. 
wildwaohs.  Pflansen.  Hoppei  botanisches  Taschenbuch  22. 
Begensbnrg  1811.^ 

9.  Starke,  Das  Pflanaenreioh  der  GOrlitser  Heide.  Laos.  Mag.  1823, 

8.  17—26. 

10.  Albertini,  J.  B.  von  (Bischof  der  Brüdergem.),  Vcrzciclmis  der 
in  der  Oberlaiisitz  und  in  duu  angrenzenden  Tollen  Schlesiens 
u.  Böhmens  wildwachsenden  Famkräuter.  Laus.  Mag.  lb24, 
S.  62  -74. 

IL  ,  Verzeichnis  der  in  der  Öborlausitz  wildwachsenden  Orchid^n. 

Laus.  Mag.  1826,  S.  Ö09— 515. 

12.  ,  Abhandlung  über  die  in  der  Oberlausitz  wildwachsenden 

Pflanzen  aus  der  Familie  der  Asperüblien.  Laus.  Mag.  1828, 
S.  356—360. 

13.  Burckhardt.  Fr.  (Apotheker  in  Nicsky),  Prodromus  florao  Lusatiae. 

Abhandlungen  der  Naturf.  Gesollschaft  Görlitz  I.  Band. 
1827,  1.  Heft,  S.  41—83.  2.  Heft,  S.  61--82.  IL  Band. 
1836,  1.  Heft,  S.  1—38. 

14.  Kölbing,  F.  W.,  Professor,  Flora  der  Oberlaiudta  oder  Nach- 

Weisung  der  daselbst  wildwachsenden  phanerogamen  Pflanzen, 
mit  Einschluss  der  Famkrftnter.  Q«riitz  1828,  16  u.  118  3. 
(Nach  Beobachtongen  Y<m  Albertini,  Ooiie,  Voollaire 

und  Burkhardt.) 

16.  —  ~,  Kritisches  Verzeichnis  der  Pflanzen,  webhe  in  K.  Chr.  Oettela 
Flora  der  Oberlausita  an^eftthrt  werden,  aber  in  neueren 
Zeiten  nicht  beobachtet  worden  sind.  Nenes  Laos.  Mag>  VXil* 
Görlitz  1829.  8.  lOa— 128. 

16.  Kolbing,  F.  W.,Einige  Bemerkungen  über dieFloraderOberbuis., bei 
Gelegenheit  von  Babenhorsts  FL  Los.  nnd  Wimmers  FL  -von 
Schlesien.  Flor»  26.  Begensbnrg  1841,  S.  186-— 192. 
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17.  Kolbing,  Budolf  (Lehrer  in  Niesky,  Bruder  des  vorigen),  Naoh- 

tr&ge  2ur  Kölbingschen  Flora.  AbhandL  der  Natarf.  QeB, 
GörUts.        2.  1842,  S.  17—24. 

18.  Barckbardti  SV.,  Bemerkungen  sa  Mertens  nnd  BjoohB  Deateoh- 

knds  Um,  besonders  die  PflAmen  der  Lansüs  betieffend. 
Fkxra  17.  Begensburg  1834,  S.  68&— 689. 

19.  Babenhorst,  L.,  Flora  losatioa  oderBesdueibnng  der  in  der  Ober- 

nnd  Niederlansita  wildwaohsenden  nnd  hftafig  knltivierton 
P^naen.  Leipzig  1, 1839,  47  nnd  886  8.  II,  1840.  22  und 
607  8. 

20.  ,  Vorlau ligc  ergänzende  und  berichtigende  Notizen  zur  Flora 

lusaticii  mit  Berücksichtigung  der  Nachbarflorcn.  Botan. 
Centralbl.  desselben  I,  Leipzig  1846,  S.  190—196,  S.  237 
bis  249,  S.  326—336,  S.  .341—349,  S.  366--371,  S.  381—393. 

21.  freuss,  G.  J.,  Beitrag  zur  Flora  der  OberlaosltB.    Flora  26. 

Eegensburg  1843,  S.  671,  672. 

22.  Fechner,  K.  A.  (Oberlehrer  an  der  höheren  Bürgerschale  in 

Görlitz),  Flora  der  Oberlausita  oder  Beschreibung  der  in 
der  Obcrlausitz  wildwachsenden  nnd  häufig  kultivierten  offen- 
blütigen  Pflanzen.    Görlitz  1849,  66  und  198  S. 

23.  Babenhorst,  L.,  Berichtigende  Notizen  zu  Fechners  Flora  der 

Oberlausitz.    Bot.  Zeitong  9.  Leipaig  1861,  8.  173—177. 

24.  Bnrckhardt,  Fr.,  Die  Veränderungen  unserer  Flora  seit  einer 

Beihe  von  Jahren  durch  eingewanderte  und  einheimisch 
gewordene  PflanceiL  Abhandl.  der  Natorf.  Gros.  Odrlits  IV, 
2,  1863,  8.  66—69. 

26.  Peck,  Dr.  B.  (Onstos  der  Natnrf.  QeseUsoh.  nnd  Vorsteher  des 
botan.  Gartens  za  Gtörlita),  VerBdohnis  seltener  Pflanaen  anf 
der  Landskrone.  N.  Laos.  Mag.  XXVI,  Görlita  1849,  219. 

26.  ^  Beiträge  zur  Flora  der  Oberlansita.  Abh.  d.  Natnrf.  Oes. 

Q6rUtB  VI,  1.  1861,  8.  81--86;  IX,  1869,  8.  186—196; 
Xn,  1866,  S.  181—144;  XV,  1876,  8.  179—186. 

27.  ,  Botanisehe  Mitteilungen.  Bot.  Zeitong  14.  Leipzig  1866, 

8.  486,  486. 

28.  Bftnits,  Dr.  K.  G.,  Professor,  Ezkorsionen  dnzoh  die  Ober-  nnd 

Niaderlausite.    Brdbg.  botan.  Ver.  2.  Heft.   Berlin  1860, 

S*  88' "'  84. 


Digitized  by  Google 


m 


29.  BftaitK,  Dr.  K.  G.,  Beiiirftge  zur  Flora  der  Oberlausite  aas  den 

Jahren  1860  und  61.  Brdbg.  botan.  Ter.  3.  und  4.  Hefb. 
Berlin  1861/62,  S.  227—236. 

30.  ,  Flora  der  östlichen  Niederlausitz.  Görlitz  1861,  40  u.  16*2  S. 

31.  ,  Nachtrag  zur  Flora  der  östl.  Niedorl.    Görlitz  ISm,  16  S. 

32.  Weise,  J.,  Nachträge  zu  Bäiiitz'  Flora  der  östl.  Niederlauüta. 

Brdbg.  bot.  Ver.  8.    Berlin  1866,  S.  77-^. 

38.  von  Babenau,  Dr.  M.  (Custos  der  Natar£  Gee.  zu  Gtörlitz),  Die 
Konokotyledonen  und  QeflkM-Kiyptogainen  der  Oberlaunte. 
Iiiaiig.-Diw.  GOrUte.  1874. 

84.  Barber,  S.,  Nacibtrag  am  Fkis  der  OberlsnritB.  Abb.  d.  Natarf. 

QeeeUaofa.  Görlita  Bd.  IS,  1884»  8. 164-183;  Bd.  19,  1887, 
S.  97—186. 

86.  ,  Die  Flora  der  G^rUtaser  Heide.   Abb.  der  Natar£  Gesellsob. 

Görlitz  Bd.  20,  1893,  8.  67—146. 

36.  ,  Beiträge  zur  Flora  des  Elstergel »ictes.    Abh.  der  Natmfl 

Gesellsch.  Görlitz  Bd.  20,  1893,  S.  1-17—166. 

87.  Wagner,  R.,  Flora  des  Löbauer  Borges  nobst  Vorarbeiten  zu  einer 

Flora  der  Umgegend  von  Löbau.  10.  Jahresberiobt  der 
Stadt.  Eealschule  au  Löbau,  1KS6,  87  S. 

88.  Taabert,  P.,  Beiträge  zur  Flora  der  NicdcrlaositB.   Verb,  des 

Bot.  Yer.  f.  Brandenburg  XXVII,  1886. 

89.  Ascberson,  Dr.  P.,  Eme  yerkannte  Utricolaria-Art  der  deatacben 

und  mftrk.  Ilora  (ü.  ocbroleuoa  Hartm.).  Ebendae. 

40.  ,  Beiträge  znr  Flora  der  mittleren  und  westlidien  Nieder- 

lannta.  Verb,  dee  Bot  Ver.  t  Brandenburg  XXI,  1880, 
S.  100-148. 

41.  Malz,  A.,  Beitrag  zur  Flora  von  Zittau.    Verh.  des  Bot.  Ver.  f. 

Brandeuburg  XVII.  1875.  S.  26—34. 

42.  Bostock,  M.,  Phanerogauunllora   von  Bautzen  und  Unigegend 

nebst  Verzeichnis  oberlans.  Kryptogamen.  Abhandl.  der 
naturwiss.  Ges.  „Isis",  Dn-sdun  1889. 

43.  Lorenz,  B.,  Die  Holzpflanzen  der  Südlausitz  und  des  nördlichsten 

BöbnMOS,  mit  Berücksichtigung  der  Ziergehölae  in  den  An- 
lagen von  Zittau.  Jahresber.  dos  Kgl.  Realgynm.  in  Zittau» 
L  Teü.  1891,  32  8.  U.  TeiL  1894,  30  S. 
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44.  Limpricht,  K.  G.,  Ergebnisse  einiger  botanischer  Wanderungen 

durchs  Isorgebirge.  Naturw.  Abhaudi.  Schles.  Ges.  1872, 
S.  33—47. 

Aosser  in  den  genumten  Abhandlungen  wird  die  Flora  der 
Lausitz  und  der  angrenzenden  Gebiete  noch  in  folgenden  Yeröffeni* 
Uchongen  berttotoicbtigt» 

45.  Fiek,  K,  Flor»  yon  Sofalenen  pveiusiBohen  und  (MeRooluadlfciQ 

AntaÜB  eto.  Braelaa  1881,  164  und  571  S. 

46.  f  Exkonknufloift  ftr  fielileiilen,  enühaliend  die  Phanerogmen 

nnd  GefMkiyptogemeo.  Braelftn  1889,  260  S. 

47.  Milde,  Dr.  Jnline,  Die  GeftnkiTptpgftmen  ia  Sehlerien 

und  Oeteir.  Anfteilk  Verlu  der  k.  Leqp.-Oavol-Aoed.  XXVI, 
n.  1868^  8.  371—753. 

48.  Kryptogamen-Üom  Tcm  Sdileeien.  Im  Namen  der  8ohlee.  Ges.  f. 

▼etorl.  Koltnr,  kentusgegeben  von  Prof.  Dr.  Ferd.  Cohn. 
1877  u.  f. 

49.  Ergebnisse  der  Durchforschung  der  schles.  Phanerogamenilora  in 

den  Jahresberichten  der  Schles.  Gesellsch.  seit  1881 — 1896, 
zusammengestellt  von  v.  ü echtritz,  E.  Fiek,  Pax  und 

Th.  Schübe. 

60.  Wiukler,  W.,  Flora  <les  Rioseu-  und  Isorgebirges.  Warmbrunn 
ISyl,  234  S.    Dazu  Nachtrag  1883,  10  S. 

51.  Schneider,  Robert,  Fhora  von  Buuzlau,  1837,  188  S.  Sonder- 
abdruck aus  den  Beiträgen  zur  schles.  Pflanzenkunde. 

62.  öelakovsky,  Prodromus  der  Flora  von  Böhmen,  nebst  Nachträgen, 

im  Archiv  der  naturw.  Landesdurchforschung  von  Böhmen, 
Prag  1877—81. 

63.  Wurm,  Fr.,  Das  Kummergebirge,  die  umliegenden  Teiche  und 

deren  Flora.    Leipa  1887. 

64.  F.  Hantschel,  Botanischer  Wegweiser  im  Gebiete  des  nordböhm. 

Exkursionsklubs.    Leipa  181X). 

55.  Wünsche,  Exkursionsflora  für  das  Königr.  Sachsen.  Leipzig  1886. 

66.  ,  Beiträge  zur  Exkursionsflora  für  rlas  Königreich  Sachsen. 

Sonderabdruck  aus  dem  Jahresbericht  des  Vereins  für  Natur- 
kunde in  Zwickau  1891. 

Von  kervorragender  BedeaAmig  nid  tot  aUeni  die  unter  No.  13. 
14, 26—27, 28-31,  33, 34-36,  37,  38^  40,  42,  48^  44,  46,  46^  47, 48, 
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49,  ö(),  61,  Ö2  angeführten  Arbeiten  von  Burckhardt,  Kiilinng,  Peck, 
Bänifz,  von  Rabmati,  Wagner,  Tauheit,  Ascherson,  Mostock,  Limpricht, 
Fiek,  Milde,  Winkler,  ScJmeider  and  Celakovsky. 

Besonden  wertvolles  Material  aber  bieten  die  handschrifUicheiL 
Aafaeiobimngeii  ans  den  Brfld^gem^nden  Hemihnt  nnd  Niesky,  Ter- 
fiust  Tcm  Curie,  Dir.  W,  SMUu  nnd  Pastor  Wetuk,  Von  ersterem 
besitet  die  meskyer  BibKothek  der  Brüdergemeinde  eine  gesobriebene 
Hora  von  Kieeky  nnd  Umgebnng  (1806?),  eine  Utore  Handschrift 
„Niesky'sQhe  Flora  im  Umkreis  von  8  Standen*  (1797)  die  Oberlans. 
CtosellBchaft  der  Wissensdiaften  in  GH^rlita.  Eine  nenere  Zosammen- 
stellang  besorgte  Dir.  W,  MtittlM.  Sie  gebt  Aber  den  Bahmen  der 
CWnesoben  Arbeit  hinaus  nnd  rerwertet  insbesondere  die  Fcrsdiungen 
des  Fftstor  em.  J?Mle  aas  Danbita  (a.  Z.  in  Gdrlits)  nnd  der  Herren 
Dr.  OUtaA  and  Zimmmnanm.  Die  sehr  genauen  Standortsangaben 
werden  noch  dnroh  gablreiohft  saubere  KartwiskiMen  antentütst  Der 
Hauptinhalt  dieser  Handsöhrift  ftnd  Anfaabme  in  „Nieeky  and  üm> 
gegend*  von  Tfu  Snekibm. 

Fastor  Wenck  (gestorben  am  22.  3.  1890)  endlich  plante  gleich 
dem  Verfasser  eine  Neubearboitung  der  Flora  der  LAosita  and  hat  zu. 
diesem  Zwecke  mit  grossem  Fieiase  alles  sosammengetragen,  was  ihm 
in  dieser  Beziehung  von  Alterm  und  neueren  Aufiseichnungon  und 
Standortsangaben  erreichbar  war.  Hierzu  gesellten  sich  die  Er- 
fahrungen eines  langen  thatenreiehen  Lebens  und  die  Erinnerungen 
seiner  Jugendzeit,  welche  in  die  botanische  Glanzperiode  der  Nieskyer 
Kolonie  flkllt.  Seine  Arbeiten  füllen  5  starke  Quartbände  und  wurden 
bis  zum  Jahre  1894  fortgeführt.  Selbst  das  Vorwort  war  bereits 
geschrieben.  Da  verhinderte  der  Tod  die  Fertigstellung  und  Druck- 
legung. Zwei  der  Bftnde  gelangten  in  den  Besitz  der  Bibliothek  des 
Pftdagogioms  der  eyangelischen  Brüder-Unitftt  za  Nieeky)  die  übrigen 
nebst  dem  nm&ngreiohen  Herbar  des  Verstorbenen  wurden  der  Hatur- 
forschenden  Qesellsdiaft  au  GR^rlita  überwiesen  und  erst  dadurch  erhielt 
Ver&sser  Kenntnis  von  dem  Vorhaben  des  um  die  Botanik  überiianpt 
und  um  die  Floristik  der  Lausita  im  Besonderen  hochverdienten  Itfrnniw, 
Seine  Angaben  stimmen  aumeist  mit  den  Beobachtungen  des  Ver&ssen 
überein  und  somit  möge  der  Leser  in  der  vorliegenden  Bearbeitang 
sugleicih  eine  Erf&Uung  dessen  sehen,  was  jener  hocihbejahrto  Botaniker 
bis  an  sein  Lebenssnde  erstre'bt  hat. 
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Von  p:run(llegender  Bedeutung  ist  das  Kölbingscho  Workchen 
„Flora  der  Oberlausitz"  (1828).  Es  »Mithält  ausser  den  eigenen  Beob- 
achtungen des  Herausgebers  die  Kesultate  einer  sehr  gewissenhaften 
jahrzehntelangen  Thätigkeit  seiner  botanischen  Fn-uiide  J.  B  v.  AJbertini, 
VouJhurc,  Curie  und  Burrhhardt  und  solcher  Sdnihir,  die  gleich  Wetirk 
begeisterte  Jünger  der  Wissenschaft  waren.  J.  B.  von  Albtrtini  war 
Bischof  der  Brüdergemeinde  und  besonders  als  Kryptogamenforscher 
berühmt.  Er  ist  als  Verfasser  von  „Cmispcvtus  fungorum  in  Lusatiae 
superioris  agro  Niskyeims  crcscejitium'^  (T.ips.  1805)  noch  heute  hoch- 
goachätet.  Curie,  aus  der  französischen  Schweiz  stammend,  war 
Zögling  des  theologischen  Seminars  \\\  Nicsky.  Vouüaire  amtierte 
seit  Anfang  des  Jahrhundorts  zunächst  als  Lehrer,  dann  als  Direktor 
bis  1832  am  Pädagogitim  Katharinenhof  in  Grosslienncrsdorf  bei 
Henrnhat.  Bunkhanlt  war  Apotheker  in  Nicsky  und  hat,  wie  aas 
den  unter  No.  13,  18  und  21  vorzoichnetcn  Arbeiten  hervorgeht,  seine 
botanische  Thätigkeit  bis  in*  die  zweite  Hälfte  unseres  Jahrhunderts 
fortgesetzt.  Durch  die  vereinigten  Forschungen  der  genannten  Botaniker 
wurde  die  Umgebung  von  Niesky,  Bautzen  nnd  Herrnhut  bis  Löban 
ond  Zittau  hin  eifrig  durchsucht  und  die  gemachten  Beobachtungen 
sorgfältig  aufgeaeichnet.  von  AI  her  Uni  widmete  au«  Ii  von  Gnadeuberg 
(bei  Bunzlau)  aus  der  Flora  der  Queis-  und  Tschirnegegend,  somal 
der  Erforsohang  des  Hosenitebroohes  seine  Thätigkeit. 

Kolbing  (später  Professor  in  Gnadenfeld,  f  LSlO  zu  Ilorrnhut) 
beansprucht  in  bescheidener  Weise  kein  audercs  Verdienst  für  sich, 
„als  dass  er  die  Materialien,  welche  er  der  Mitteilung  der  genannten 
Herren  verdanke,  zusammengetragen  und  aus  den  verschiedenen  Samm- 
lungen diese  eine  ausgearbeitet  habe".  Noch  heute  bestehen  die  An- 
gaben dieses  Werkes  zu  Recht,  sofern  sie  nicht  durch  kulturelle  Ein- 
gritfe  oder  durch  Ausrottung  hinfällig  geworden  sind.  Verfasser 
vorliegender  Bearbt-itung  ist  wiederholt  in  der  Lage  gewesen,  dort 
angeführte,  von  anderer  Seite  bezweitelte  Siandortsaii;;aben  bestätigen 
zu  können  (z.  B.  ('otmnaster  iniegcrrimn  auf  der  Landskrone,  durch  fast 
5  Jahrzehnte  vergrhlieh  gesucht,  ebenso  I^roMtUhes  purpurea  am 
Teui'eiswehr  bei  Wehrau  [v.  AlbertiniJ). 

Seit  jener  Zeit  haben  sowohl  Niesky  wie  Hermhat  als  Pfleg- 
ftitten  der  Botanik  stets  obenan  gestanden,  wenn  andi  wenig  Uber 
diese  Thätigkeit  in  die  Öffentliehkeit  gedrungen  ist.  In  Niesky  waren 
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es  besonders  die  Lehrer  am  Pädagogium,  welche  die  Durchforschung 
der  ganzen  Umgegend  fleissig  und  erfolgreich  fortsetzten  und  viele 
ihrer  Zöglinge  für  dit?  Wissenschaft  zu  begeistern  wussten  •  namentlich 
verdienen  Ii.  Kölbhuj  (Bruder  des  oben  genannten),  Alejmider  Hausse, 
Götz,  W.  ScJmlUe,  Adolf  Menzel,  ausserdem  Dr.  Zmnurmann  und 
Dr.  Glitsch,  von  den  Zöglingen  aus  letzter  Zeit  Joh.  Kootz,  W.  Baer 
u.  a.  rühmend  hervorgehoben  zu  werden. 

In  der  Gegend  Ton  Hermhat  worden  die  Fonohnngem  VouUak's 
dwKtk  Phannaaenten  wie  Fram  BrahU  und  Wühdm  BmMU  ans  Hecm- 
hui,  Carl  Beichd  ans  Zittau,  sowie  dcixdi  den  Konstg&rtner  WtOuilm 
Hatu  fortgeeetat  und  auf  die  entfernteren  Gebiete  des  Bölimisoh- 
Laositaer  Ghrenzgcbirges  ausgedehnt.  AosserordenÜioh  verdient  machten 
sich  aber  im  letaten  Jahnsehnt  die  Herren  TJnitfttsdirektor  W.  SekutUe 
(f  4.  1.  1895)  und  Pastor  Wmck.  Sie  wandten  ihr  eifHges  Interesse 
▼er  allem  der  Erforsohimg  der  BM  und  Bosen  su  und  haben  die 
besten  Erfolge  zu  yeraeichnen  gehabt. 

Die  Yon  Curie  seinerzeit  in  Blein-Welka  begennena  Erforsdiang 
der  Bautcener  Flora  wurde  in  neuerer  Zeit  durch  den  Lehrer  Jf.  BoetoA 
in  Ganssig  bei  Seitschen  (gestorben  im  Herbst  1808)  weitergeführt 
Dieser  für  die  naturwissenschaftiiohe  Erforschung  seines  Wohnbesiiln 
in  jeder  Weise  th&tige  Naturfireund  richtete  beafigUoh  seiner  botanischen 
Wirksamkeit  sein  Hauptaugenmerk  auf  das  Lausitaer  Mittelgebirge, 
wofiOr  die  obengenannte  Abhandlung  (No.  42)  beredtes  Zeugnis  ablegt 

Steht  somit  das  botanische  Wirken  der  Gegenwart  gewisser- 
massen  auf  den  Schultern  Kolbings  und  seiner  Zeitgenossen,  so  gilt 
dies  auch  bezüglich  d(>r  littraarischon  Erscheinungen  nach  Kölbing. 
Sowohl  die  itabenhorstsche  wie  die  Fechnersche  Flora  fassen  auf 
Kolbings  und  Burckhardts  Arbeiten.  In  Tlabenhorsts  Flora  Lusatica 
besitzen  wir  die  erste  Yollstftndigo  Beschreibung  aller  bis  dahin 
bekannten  wildwachsenden  Pflanaen  der  Ober-  und  Niederlausita.  Was 
JBabenhorst  an  neuen  Standorten  und  neuen  pflanaliohen  Bürgern  der 
Lausitz  zugefügt  hat,  ist  jedoch  nicht  immer  über  joden  Zweifel  er- 
haben. Manche  seiner  Angaben  beruhen  wahrscheiidich  auf  Ver- 
mutungen, nicht  auf  wirklichen  Thatsachen.  Auch  die  Fechnersche 
Flora  bietet  wenig  Neues.  Sie  unterscheidet  sich  von  Kolbings  Flora 
im  wesentlichen  nur  durch  die  Beigabe  von  Diagnosen  und  die  Aa* 
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Ordnung  nach  dam  LumMieD  System,  wodmdli  ne  fOx  dm  Soihnl- 
gebrauoh  verwertbar  wurde  tind  noch  heute  vielfiMsh  im  Gebrauch,  ist. 

Von  Wichtigkeit  ahvr  ist  es,  dass  die  letztere  Arbeit  das  erste 
Zeugnis  für  die  Thätigkeit  eines  Botanikers  aus  Görlitz  liefert,  dem- 
jenigen Orte,  welcher  als  Hauptstadt  der  (Jberlausitz  wie  kein  anderer 
berufen  erscheint,  auch  in  wissenschaftlicher  Beziehung  die  Jb'ülirer- 
schaft  zu  übernehmen. 

War  Görlitz  schon  seit  Gründung  der  OlM  rlausitzer  Gesellschaft 
der  Wigsensohaften  (1779)  der  Mittelpunkt  der  Laasitzer  Gelehrtenwelt 
geworden,  so  gab  es  als  Sitz  der  fröhlich  emporblühenden  Natur- 
forschenden  Gesellschaft  auch  den  weiteren  Kreisen  der  gebildeten 
LAienwelt  GMegenheit,  ihr  wissenaehafklichee  Interesse  zu  bethätigen 
und  bald  komBentrierten  sich  hier  alle  Bestrebungen,  welche  die  £r- 
forsohnng  der  natürliohen  Verhftltnisse  des  Lansitzer  Landes  anm 
Ziiele  nahmen.  Schon  die  ersten  drei  Bftnde  der  Abhandlangen  der 
Katnrfbischenden  G^eseUsobaft  Ueferten  den  Beweis,  dass  auch  die 
Botanik  in  der  Oesellsohaft  trene  Pflegsohafb  finden  wfirde,  braohten 
sie  dooh  die  anter  No.  18  angefUuten  Versnobe  eine  „Flora  Lasatiae* 
von  Burdihardt  and  einen  Nachtrag  aar  Kolbingschen  Flora  (No.  17) 
aas  der  Feder  des  Bruders  des  berOhmten  Floristen. 

Qanz  besonders  war  es  der  überaus  gewissenhafte  nnd  onermüd- 
liehe  Gustos  und  Direktor  der  Sammlungen  genannter  Gesellschaft, 
Dr.  RevnJiold  Pech,  welcher  die  engere  und  weitere  Umgebung  von  Görlitz 
eingehenden  Untersuchungen  unterzog  und  zumal  den  floristischen  Ver- 
hältnissen der  Lausitz  sein  spezielles  Augenmerk  zuwandte.  Er  erschloss 
die  genauere  Kenntnis  der  Pflanzenwelt  von  Laubau  untl  Görlitz  und 
verstand  es  au^^li,  der  Botanik  Freunde  untl  Jünger  zu  erwerben,  andere, 
die  es  schon  waren,  zu  regstem  Eifer  anzuspornen.  Noch  in  seinen 
späteren  Lebensjahren,  als  ilm  ein  hartnäckiges  Fussleiden,  welches 
er  sich  im  Dienste  der  Botanik  als  Leiter  des  botanischen  Gartens  zu 
Görlitz  zugezogen  liatte.  am  weiteren  ExkursienMi  hinderte,  blieb  er 
seiner  Lieblingswissenschai't  mit  regstem  Eifer  zugethan,  und  ein  denk- 
würdiges Spiel  des  Zufalls  wollte  es,  dass  das  letzte  Werk,  welches 
er  als  Bibliothekar  der  Gesellschaft  wenige  Tage  vor  seinem  Tode 
(f  2Ö.  3.  ib95}  verausgabte,  ein  botanisches  war. 

Seine  ForsdumgserjgBbnissc  finden  sich  hauptsächlich  niedergelegt 
in  dfln  ^Naohtrttgen  aar  Fk>ra  der  Oberlaasita''  (vergL  No.  26,  26, 27). 
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Diese  liefern  auch  zu^Ifii  Ii  Beweise  für  die  Thätigkeit  anderer  gleich- 
zeitiger Lausitzer  Floristen,  so  der  Herren  Professor  Dr.  Buenitz  in 
Breslau,  damals  Wissenschaft lichcr  T^ehrer  in  Görlitz,  Dr.  voy\  Babotim 
in  Görlitz,  dem  würdigen  Nachfolger  Pe<  ks.  Pastor  Hirclw  in  Daubitz 
(jetzt  i'in.  in  Görlitz),  Pastor  Pauli  in  Nieder-Wicsa  bei  Greiffenborg, 
Apoilieker  .lamicke  in  Hoyerswerda,  Kittergutsbesitzer  TravUmann, 
Lehrer  Fölzig  u.  a. 

Über  die  litterarische  Thätigkeit  der  beiden  entgeiiftimten  Herren 
Dr.  Damitz  und  Dr.  v.  Ruheiian  vergl.  die  oben  genannten  muster- 
giltigen  botanischen  Arbeiten  (No.  28  -31,  No,  33),  weicht;  zugleich 
äugen iilll  ig  bewieeen,  dass  die  tioristisohe  Erschliessiuig  der  Ijanaits 
seit  Kölbing  wesentliche  Fortschritte  gemacht  hatte  und  dass  aoch 
dat  Dunkel,  wolohee  bis  dahin  über  den  ganz  vernachlässigten 
Gegenden  von  Hoyerswerda  ond  Moskaa  sohwebte,  aUmfthlioh  einer 
verheiiwangHreiohen  Dflmmerong  weichen  mowte. 

Zn  einem  gewissen  Aboohlass  gelangten  die  seitherigen  Forsoh- 
nngen  durch  Heransgabe  des  Uassisohen  Werkes  über  die  sohlesisbhe 
Fhanerogamenwelt  Yon  E.  FUk:  „Flora  von  Schlesien*  (Breslaii  1881), 
welcher  im  Jahre  1889  die  „Ezkuisionaflora*'  des  hochv»dienton,  ffiir 
die  Wissenschaft  viel  zu  früh  dahingeschiedenen  Forschers  (f  21. 6. 1897) 
fblgte.  Beide  Werke  berfloksiohtigen  auch  das  Gebiet  der  ObsriausitB, 
soweit  es  innerhalb  der  prenssiflchen  Grenzen  liegt. 

Das  erstgenannte  Werk  gab  den  Anstoss  zu  reger  Thätigkeit; 
ilciui  »'S  zeigte  nicht  nur  klar  und  deutlich,  was  seither  erreicht  war, 
.sondern  aueli,  dass  noch  viel  zu  thun  übrig  sei  und  noch  manches 
Gebiet  in  den  Lausitzer  Gefilden  von  keines  Botanikers  Fuss  betroteu 
wurde.  Erreicht  war  eine  ziemlich  genaue  Kenntnis  der  T^mgfbung 
von  Görlitz,  Laubau,  Niesky  und  Muskau,  V)cgonnen  eine  Erforschung 
des  Heidegebiets  um  Kohlfurt,  Tiefenfurt,  Hoyerswerda  und  Ruhland; 
aber  über  den  grössten  Teil  des  oberlausitzischen  Hcidegebiets  fehlte 
i(?de  Nachricht,  dazu  mangelte  eine  genaue  Kenntnis  der  kritischen 
PÜanzengruppcn,  z.  B.  der  Rubi,  der  Rosen,  der  Hieraoien  o.  a. 

Diese  Lücken  nach  Krftften  ausauftülen,  ist  seit  1882  das  Be- 
streben des  Verfassers  vorliegenden  Florenwerkes  gewesen.  Anf- 
gewachsen  in  dem  an  Katurschönheiten  reichen  EAnigshainer  Gebirgs* 
l&ndohen,  wurde  schon  im  Kinde  der  Sinn  ftir  die  Natur  und  ein 
offenes  Auge  ftr  die  Fflansenwelt  durch  &lteie  und  jüngere  Freunde 
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^  lind  besonders  durch  einen  Vator  geweckt,  der  keine  höheren  Freuden 
kannte,  als  die  Natur  still  für  sich  in  iliren  gehoimen  Regungen  zu 
belauschen  and  bemüht  war,  auch  die  Herzen  .stüner  Kinder  für  Natur- 
genüsse empfänglich  zu  raachen.  Infolgodoss  hat  Verfasser  der  Pllaiiztm- 
welt  seiner  Heimat  zu  allen  Zeiten  reges  Interesse  entgegcngc-bracht 
und  schon  in  der  Jugend  nianni^^faltige  Beobachtungen  angestellt. 
Zu  regerer  Thätigkeit  wurd*'  derselbe  jedoch  erst  durch  den  ver- 
ewigten Dr.  R.  Peck  angesj)orut.  Durcli  ilm  wurde  manche  Be- 
kanntschaft mit  hervorragenden  Botanikern  der  Gegenwart  vermittelt, 
welche  nicht  minder  anregend  und  fördernd  wirkten.  Genannt  seien 
hier  nur  Prot.  Dr.  P.  Asdicrson  und  Prof.  Hieroui/mtis  in  Berlin, 
Dr.  W.  FocJxe  in  Br'anen,  Rentier  Riese  in  S])remberg  (bekannt  als 
tüclitiger  Konner  der  Weidenarten  und  Bastarde) ,  Pastor  WericJc  in 
Herruliut  etc.  Zu  ganz  besonderem  Danke  fühlt  sich  Verfasser  solchen 
Herren  gegenüber  verpÜichtet,  in  deren  liebenswürdiger  Gesellschaft 
manche  botanische  Reise  unternommen,  mancher  bedeutende  Fand 
gethan,  reicheres  Wissen,  nnvergessliche  Eindrücke  und  Erinnerungen 
gewonnen  wurden.  Sie  haben  im  besten  Sinne  dvs  Wortes  sich  jeder- 
'  seit  als  väterliche  Freunde  bewiesen.  Ks  sind  die  Henren  Sanitätsrat 
t  Dr.  Kahlbaum,  Major  von  Treschow  und  die  nicht  mehr  unter  den 
Lebenden  weilenden  Landgerichtspräsident  F,  Feck  nnd  Amtsvorstdier 
E.  Fiek  in  Gaimendorf  bei  Hirsohbergy  der  Terfioser  der  JE^on^  von 
I  Sohleuen**. 

So  mehr  und  mehr  hineinwaohsend  in  das  relohe  Arbeitsfeld, 
glaubte  der  Yerfaaser  sieh  beftbigti  eine  systematisobe  Borohforsobang 
der  Lansitc  beginnen  zu  können.  Hierbei  fknd  er  bereitwilliges,  thai- 
kriftiges  Entgegenkommen  seitens  der  boobgesohitsten  Natorforscbenden 
GeseUecbaft  dnroh  Qewihnmg  nambsiUr  Beisebeihilfini  in  den  ver^ 
flossenen  Jahren.  Bankbar  aosaerkemifin  ist,  dass  trota  der  hemmenden 
Besümmnngen  des  Forst-  und  Feldsohutagesetoss  dem  Ver&sser 

{  niigends  Sohwierigkeiteii  erwachsen  sind.  In  den  meisten  FiUen 
worden  die  gestrengen  Hüter  und  Pfleger  des  Waldes  und  der  Floren 
so  liebenswürdigen  Führern,  so  gastlichen  Wirten.  Qanz  besonderes 
Entgegenkommen  aeigto  die  Forstrerwaltong  der  GörUtaer  £ommonal- 
heide  samt  ihren  Beamten,  als  im  Jahre  1887  eine  botanisohe  Darob- 

I  forschong  der  Qdrlitaer  Heide  in  Angriff  genommmen  ond  doroh  vier 
Sommer  fertgesetet  wurde.  Aach  hierflQr  sei  an  dieser  Stelle  henh 
liebster  Dank  erstattet. 
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Die  bei  dieser  Gelegenheit  gewonnenen  Besaltatc  (vergl.  No.  35) 
spornten  zu  weiteren  Forschungen  an,  die  fast  ausnahmslos  von  Glück 
begünstigt  waren  und  besonrlors  über  die  Flora  des  Elstergebietes 
ühorrasohende  Aufsflhlflwe  brachten.  Erwähnt  seien  hier  nur  Enfr 
deckungen,  wie:  Hypericum  Elodes  L.,  Scirjnu!  fluitans  L.,  Spargtt$mm 
affine  mbsp.  diversifolium  Orälmn\  Aira  ducolor  Tkmü,,  Maiams  palu- 
dosa  dw;  Carex  ligcrica  Gay,  Cardamme  parviflora  L.  etc.  Awdk  die 
teilweise  recht  Öden  Gegenden  längs  der  Kleinen  und  Grossen  Spree 
sind  nun  keine  terra  incognita  mehr.  Doch  auch  da,  wo  frühere 
Forscher  eifrig  botanisiert  hatten,  s.  B.  um  Görlitz,  am  Niesky,  in 
der  Wehrauer  Heide,  hatte  die  nnersohöpf liehe  Mutter  Nator  dem 
spiteren  Forsdher  nooh  einige  Überrasohmigen  aufgehoben. 

"Wenn  die  Exkursionen  des  Verfassers  reiche  Ergebnisse  lieferten, 
so  dankt  derselb«;  diese  Erfolge  in  erster  Linie  dem  ganz  vorzüg- 
lichen Kartenmaterial,  welches  die  Königlich  Preussische  Landes- 
aufnahme durcli  Herstellung  und  Herausgabe  der  fast  ausnahmslos 
mustergültig  gearbeiteten  ^fesstischbliitter  zur  Generalstai)skarte  im 
Massstab  von  1  :  25<KX)^gesc hatten  hat.  Welch  ein  lieber,  unschätz- 
barer Freund  und  Borater  eine  solche  Karte  ist,  kann  nur  der  recht 
ermessen,  der  gleich  dem  Verfasser  oft  genötigt  war,  meilenweit  ent- 
fernt von  j(^d(*r  menschlichen  Behausung  ganz  alhMu  die  einsamen 
I^ausitzer  Heiden  zu  durchforschen,  noch  dazu  im  Wcndeniande,  und 
dabei  niemals  m  die  \'erl<>f;enhcit  «jjekommctn  ist,  durch  unnütz(^s  Um- 
fragen kostbare  Zeit  zu  verHeren,  Leute  zu  belästigen  oder  sich  gar 
zu  verirren,  was  in  solchen  unwohnlichen  GegfMideu,  die  keinerlei 
Aussichtspunkte  bieten,  von  recht  unangenehmen  Folgen  sein  müsste. 

Leider  fehlt  diesee  luisohfttebare  Kartenmaterial  noch  ftlr  die 
nördlichsten  Gebiete  der  Saganer  nnd  Mnskanor  Hmde  und  deehalb 
finden  sich  ans  diesen  Gegenden  nur  wenige  Angaben  vor.  Von  einem 
völligen  Absohlass  der  Forschungen  kann  daher  aubh  heute  noch  nicht 
die  Bede  sein;  nodi  jahrelanger  Arbeit  wird  es  in  dieser  Hinsicht  be- 
dörfen  und  der  Zukunft  und  künftigen  Forschem  noch  manche  Auf- 
gabe SU  lösen  bleiben.  Auch  der  stetig  wachsende  Menschenveikehr 
hat  sumal  in  der  Umgebung  grösserer  Bevölkernngssentren  eine  Ein- 
wanderung verschiedener  firemdlftndischer  Qewftehse  aur  Folge,  so  dass 
auch  in  dieser  Bichtung  Vermehrung  des  floiistis(^ein  Materials  statt- 
finden muss,  das  sorgfiUtige  Beobachtung  erfordert. 
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Dennoch  dürfte  wesontlich  Neues  nicht  molir  zu  hoffen  sein  und 
rlas  Bild  der  Lausitzer  Flora  und  die  Verbreitung  ihrer  Arten  in  vor- 
Uegender  Arbeit  ziemlich  klar  grzoichnGt  erscheinen,  umsom(;hr,  als  es 
Mich  sonst  in  der  Lausitz  an  treuen,  gewissenhaften  Forschem  bis  zur 
Gegenwart  nicht  gefehlt  hat,  trotzdem  grade  in  den  letzten  Jahren 
der  Tod  reiche  Ernte  hielt  und  in  rascher  Folge  uns  die  tüchtigsten 
derselben  (R.  Peck,  F.  Pech,  Wenck,  Dr.  W.  Scfiultze,  M.  Rostock, 
E.  Fiek)  entriss.  So  haben  sich  um  die  Erforschung  der  Umgebang 
von  Daubitz,  Rietschen  und  Muskau  besonders  Herr  Pastor  Hirche, 
Kantor  Kahle  und  Sohn,  sowie  Lehrer  ThielscJm-  sehr  verdient  geniftcht. 
In  gleicher  Weise  wirken  die  Herren  Lehrer  Höhn  in  Hoyerswerda, 
Lehrer  Sakete  in  Bothwasser,  Lithograph  Torge  in  Sohönberg  O.-Lb 
Die  Dmgebang  Ton  Kuhland,  Königsbrück  und  Kamenz  besitzt  einen 
tüchtigen  Kenner  in  Heim  Eisenbalmsekretär  a.  D.  Alwin  Schuh;  tlber 
die  Flora  Yon.  Schleife  resp.  Muskau  besitzen  wir  eine  sehr  gewissen- 
hafte Arhoit  von  Dr.  Tmibert  in  Berlin,  der  leider  Moh  zu  früh  der 
Wissensoheft  entrissen  wurde.  Sein  Gewährsmann  war  hauptsächlich 
der  eine  rege  Forsoherthfttigkeit  entfaltende  Ortsvorsteher  von  Schleife, 
Herr  BimtBcho  Hano.  Über  die  Flora  des  Löbauer  Berges  und  der 
Umgegend  von  Löhaa  schrieb  Herr  Oherlehxer  B,  Wagner  seine  vor- 
trafrUohe  Ahhandhing  (No.  87).  Endlich  besitaen  wir  die  Oegend 
▼on  Zittau  nnd  das  nördliche  Böhmen  eine  Antoritifc  in  Hemi  Obear^ 
lehier  Ijoretm  m  Zittan,  wie  seine  verdienstvolle  Arbeit  «Die  Hola- 
pflaoaen  der  Slidlaasita  und  des  nördlichen  Böhmens  (No.  43)  am 
besten  beweist.  Bass  för  die  Erforsohnng  Nord-Böhmens  aaoh  sonst 
vortreflFlioh  gesoigt  ist,  ja,  dass  dieser  Landestefl  in  botanischer  EQn- 
sioiht  die  bestgekannteste  (Segend  Böhmens  genannt  werden  moss, 
aeigen  die  anter  No.  62 — 64  angefahrten  botanischen  Teröffent- 
lidiangen,  vor  allem  das  Vlassieohe  Werk  Oelakovskys:  Prodnmua  der 
FUrra  vm  BShmen.  Zudem  bieten  jagendliöh-bogeuterte  Söhne  unserer 
Stadt  siohere  (Jewihr,  dass  auch  in  Zukunft  die  Botanik  treue  Pfleger  in 
unseren  Gauen  finden  wird.  Allen  den  lieben  Freunden  von  nah  und 
fem,  die  den  VerfiEtsser  durch  MitteUnng  der  gemachten  Funde  und 
Beantwortung  umfangreicher  Fragebogen  bereitwilligst  unterstützten, 
sei  hierdurch  henslich  Dank  geeagti  ebenso  allen,  die  in  irgend  einer 
Weise  dem  Unternehmen  sonst  förderlich  waren. 

In  der  Abgrenzung  des  Florengebiets  ist  Verfasser  dem  Beispiele 
Kolbings  gefolgt,  indem  er  sich  nicht  streng  au  die  politischen  Grenzen 


Digitized  by  Google 


352 


liielt,  süudern  den  iiaiürliclicn  Verhältuissen  Rochiiiing  zu  tragen  ver- 
suchte. Als  Ostgrenze  ist  der  Queis  und  dvr  Obi  rlaut"  des  Iserbaelies,  als 
Nordgreuze  im  Allgemeinen  die  politische  (ireiize  der  Provinz  Schlesien 
westlich  von  der  Queismündung  bis  Mückeuberg  innegehalten,  welche 
ungefähr  mit  der  südlichen  Abdachung  des  uralisch  -  karpatischen 
Landrückens  zusaimacntallt.  Hie  Siid^rcn/A'  bildet  der  Polzentluss,  bis  zu 
welchem  die  südlichen  Ausläufer  des  Lausiizer  Gebirges  sich  ausdehnen. 
Die  Westgrenze  ist  so  gezogen,  dass  sie  das  Lausitzer  (  »renzgebirge  völlig 
einschliesst,  also  die  Orte  Biihmiscli- Kaninitz- Alt-Daubitz  schneidet, 
weiterhin  der  Böhmischen  Landesgrenze  bis  Neustadt  folgt  und  von  da 
aus  die  Greiuse  der  Oberlausitz  bis  zur  Mündung  der  Pulsuite  innehält. 

Die  GrOne  des  rnnsohiiebeiieii  Araftli  beMgt  o».  7900  aKlin. 
(=  140  □  Meilen),  w<mm  »nf  die  eigentüohe  Oberlansite  59G0  oElm. 
(=  108  □Heilen)  entfallen.  Es  nmsohliesst  demnach  das  ganze  Lan- 
sitaer  G«l:^rge  vom  Jesohken  bis  sam  Ehalten  Berge  samt  seinen  sftd- 
lichen  und  ndrdliohen  Aoslftafenii  den  nOrdlidi  Torgelageiten  Zog 
des  Isergebiiges  von  diar  Tafelfichte  bis  aam  Eikelsberge  bei  Oppels- 
dorfy  die  Berge  und  BergzQge  des  Laosita^  Hügellandes  und  Mittel- 
gebirges bb  aar  Lauasnitaer  Heide  nnd  endlich  die  weitan^gedehnten 
Ebenen  des  Lansitaer  Heidelandes,  welche  nadi  Norden  ihre  natftrliobe 
Gtenae  im  Fl&ming  und  den  Moskauer  Hügeln  finden. 

Es  giebt  nur  wenige  Gegenden  unseres  deutschen  Vaterlandes, 
welche  bei  gleich  geringer  Flächenausdehnung  ähnliche  fioristische 
Gegensätze  in  sich  vereinigen  wie  die  Lausitz.  Machen  sich  auf  den 
höchsten  Kämmen  deslsergebirges  schon  deutlich  dieEintlüsse  tler  alpinen 
Pflanzenwelt  des  benachbarten  Riesengebirges  geltend,  so  finden  wir  in 
den  Moorgegenden  des  Spree-  und  Elstergc^bietes  eine  so  ausgeprägte 
Moorilora.  dass  sie  nur  mit  derjenigen  der  umfangreichen  Moore  Ostfries- 
lands v(?rglichen  werden  kann,  während  in  unmittelbarst tu'  Nähe  eine 
typische  Sandflora  zur  Auslulduug  gelangt  ist.  Eine  ausführliche 
pflanzengeographische  Darlegung  dieser  <  igrnartigen  Verhältnisse  nuiss 
sich  Verfasser  gegenwärtig  versagen,  Iiis  die  in  Aussicht  stehende 
gi'ündliclu!  Erforschung  der  genlogisehen  Verhältnisse  dun-h  Herrn 
Dr.  Monhe  zum  Abschluss  gelangt  ist,  wird  aber  jedenfalls  dem 
XI.  Teile  der  Flora  beigegeben  werden. 

Von  einer  Aa&tellong  aosföhrlioher  Diagnosen  hat  Verfassar 
Abstand  gsnommen;  es  herrscht  in  dieser  Beaiehong  in  der  Ldtteratiir 
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kein  Mangel  und  darf  auf  die  allgemein  bekannten  Floren  von  Garcke, 
Wohlfarth,  Fiek  und  besonders  auf  die  im  Erscheinen  begritfene 
„Sjmopis  der  mitteleuropäisclien  Flora  von  Ascherson  und  Griibncr" 
hingewiesen  werden.  In  der  systematischen  Anordnung:  folgte  Ver- 
fasser dem  jetzt  allgemein  als  wissenschaftliche  Norm  angenommenen 
Werke  „Die  natürlichen  Pflanzenfamilien  von  Engler  und  Prantl" 
resp.  dem  vortrefflichen  ^L(>hrbuch  der  Botanik"  von  Prantl-Pax. 
Nur  bezüglich  der  Unterarten  und  Formen  sinfl  Diagnosen  beigegeben 
worden  und  swar  im,  Ansohluss  an  die  Acherson'sche  Synopsis. 

Die  im  Texbe  angewandten  Abkümmgen  sind  so  ventftndlioh, 
dass  rie  woU  keiner  ErklArnng  bedürfen;  dagegen  ist  eine  solche 
ndtig  bezüglich  der  Kamenskfirsnngen  von  botanischen  Aatoritftten 
hinter  den  Standorten. 

Es  bedeatet: 

B.  W.  =  Botanischer  Wegwmser  im  Gebiet  des  HordbOhm. 
Ezkursionfklabe  yon  Hantachel. 

Fl.  V.  N.  =  Flora  von  Niesky  (bearbeitet  von  W.  Schultze). 
W,  Exk.  =  Wünsches  Exkursiousflora  ftir  das  Königreich 
Sachsen. 

V.  Alb.  oder  Alb.  —  von  Albcrtini. 
Kölb.  —  Profes.sor  Kölbing. 

P.  =  Dr.  Peck,  Gustos  der  Natiirf.  Gesellschaft  zu  Görlitz. 
F.  P.  =  F.  Peck,  Laiidgerichtspnisidcnt,  Bruder  des  vorigen, 
von  K.  =  Dr.  von  Rabenau,  Gustos  der  Naturf.  GKsseilschaft 
zu  Gtirlitz. 

W.  Seh.  =  W.  Schuitee,  Direktor  der  Brüder -Unitftt  zu 
Berthelsdorf. 

A.  Sch.  =  Alwin  Scholz,  Eisenbahnbetriebssekretftr  a.  D.  in 

Königsbrück. 

JL  B.  =  Magister  Bostook  in  Ganssig  bei  Seitschen. 

B.  Wagn.  =  Oberlehrer  Wagner  in  Löbaa  L  S. 
Dr.  Z.  =  ]>r.  Zimmennaan,  früher  in  Niesky. 
Etz.  =  Hertssoh,  Hennann,  Apotheker. 

Aschers.  =  Dr.  Pftnl  Ascherson,  Prof.  der  Botanik  in  Berlin. 
Bän.  =  Professor  Br.  Bftnita  in  Breslau. 
Col.  =  Öelakoysky,  Dr.  Lad.,  Professor  der  Botanik  in  Prag. 
AVkmM.  Bi.  an,  S8 
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Sobn.  =  Schneider,  Dr.  Eoberfc,  Oberlehrer  am  Seminar  zu 

Bunzlau. 

8clram.  =  Dr.  med.  Paul  Schumann  in  Reichenbaeh  in  Schi. 

Trautm.  =  Traut  mann,  Jlittergutsbesitzer,  früher  in  Nikolaus- 
dorf bei  Lauban. 

Uechtr.  son  —  ]\Iax  von  Uechtritz,  Verfasser  vieler  botanischer 
Aufsätze. 

Hier.  —  Professor  Hieronymus  in  Berlin. 

Aschers.  8yn.  =  Synopsi.s  der  mitteleuropäischen  Flora  von 

Aseherson  und  Gräbner  1897. 
Taub.       Dr.  P.  Taubert,  Berlin,    f  1897. 
!!       Vom  Vcffasser  am  Standort  beoltacliiet. 
?    =  Exemplare  vom  Standort  haben  (b'ni  Verfasser  vorgelegen. 

Holfend,  dass  das  vorliegende  Werk  dem  Studium  der  heimat- 
lichen Pflanzenwelt  förderlich  sein  möge,  übergiebt  Verfasser  seine 
Arbeit  dem  naturfreundlichen  Leeerkroise  und  biUei  am  wohlwollende 
und  nftdhsichtige  Beorteilong. 

Görlitz,  Weihnaohten  1897. 

E.  Baxber. 
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I.  AbteOniig:  EIBUdPHYTA  ZOiDKNUNA  Eugi  sjjm>. 

(Ärdiigumatae.) 

ÜfUmibtea.  PTEBIDOPHTTA,  FAMNPFLANZEN, 

(Crjfpiogamae  vasculares  Brogn.^  Gefässkryptogamen.  Cormo^yta  Ä.  Br.) 


I.  Klasse:  PILICARIAE  (Aschers.  8yn.). 
{Füicinae  Prautl.   Füicales  £ngl.  Sjll.) 

1.  UnterklMM:  FIUCKl*»,  I^ame,  Jlarnkrftater. 

1  Seihe:  PLANITHÄLL08AF  (Engl  SyU.).  FlwkwMmge  Fame. 

Farn.  HyoMaophyllaceae,  Haiäfamartige. 

Hi/menophyUutn  Sm.  Hautfan. 

B,  Tunin- iflgense  Sm.  and  Sow.    Tiinbridgor  H.  TrichomaTie«!  Tnnh  L.  8p  ]A 

im  Uebiet  möglicherweise  n«»ch  auflindbar;  nLtclist<  r  Standort:  Uttewalder 
Gruud  (Papperitz  1847)  an  feuchten,  beschatteten  äaudtittiiufeläen. 


t.  Wmm.  FOIiYPOBIA€»AIL  Bekto  Fme. 

1,  XJnterfam.  Aspidioldeae  (Asdhs.  Syn.). 
(Aspidieae  Prantl.) 

Biiudge  einheimist  he  Trihns:  Aspidieae   (Aschs.  Syn.). 

{Aspidunoü  Prantl.) 


L  Athyrium  Roth. 

1.  A«  nitx  fendBa  (Ii.)  Bth.   Famweibchm.  Polypodium  F.  f.  L., 
Aspidiam  F.  t  Sw.  Aapleniam  F.  f.  Bemh.  EtXb.  14, 

In  feoehteii  WSldem,  Bwisohen  Felsen,  sn  Badinfem  b&nfig  imd 
gemein  dnroh  das  ganae  Oebie^  beeonders  an  den  Waldgräben  der 
Heide  in  üppigster  Entwid^ehing. 

98* 
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Formen: 

A,  (lentatum  Döll.  An  jungen  Stöcken  und  trockenen,  sonnigen 
Orten,  bes.  Felsen  und  Mauern,  z.  B.  Löbauer  Berg:  kleinen 
steinernen  Meer  (R.  Wagn.). 

B,  fissidens  Doli.    Die  häufigste  Form. 

C,  multidmiatxm  Doli.  Form  feuchter  und  schattiger  Orte,  z.  B. 
Löbauer  Berg:  am  kleinen  steinernen  Meer  (B.  Wagn.);  Ndr.- 
Berthelsdorfer  Forst;  Königsholz  (Wenck). 

Übergangsformen  zu  B.  auf  dem  Löbauer  Berge  an  gleicher 
Stelle  (B.  Wagn.)  und  auf  dem  Kälberberge  bei  Grofls-Hennen- 
dorf  (Wenok). 

n.  pruinosnm  Moore.  LObaaer  Berg  am  steinemen  Meer 
(B.  Wagn.)* 
MiBsbildmigen: 

m.  mnltifidum  Moore:  Blattspitse  und  Fiedem  wiederholt  ge- 
gabelt s.  B.  bei  Niesky  (Aichan.  Syn.). 

m.  laciniatnm  Moore:  fHederchen  verkfirst,  oft  grob  gesähnti 
h&ufig  gesprdat  gegabelt,  so  das«  das  Blatt  wie  ausgeftwen 
erBcfaeint,  so  bei  Qörlita  (Asohers.  Syn.);  am  Gartenteioh  bei 
Lippen  (Bjr.  Hoyerswerda)!!. 

2.  A.  alpestre  Hoppe,  Rylands.  Voralpen- Farnweihehen.  Polypodium 
alpestre  Hoppe;  P.  rhaeticum  L.  8p.  pl.,  Pseudathyrium  alp.  Nowm., 
Phogopteris  alp.  Mctt.,  Asplenium  alp.  Mett.)  A.  rhaetioom  Brügg., 
Athyrium  rhaet.  Dalla  Torre.  Kölh.  21. 

Feuchte  Abhänge  und  Schluchten  der  höhereu  Gebirge.  Nur 
im  Isergebirge,  z.  B.  auf  der  Tatelfichte! !  (Kölb.),  im  oberen  Wittig- 
thaleü  und  bes.  hiinfip  auf  dem  Haindorfer  Kamme  awischen  Sieg- 
hübel  und  dem  Schwarzenbergel!. 

2.  Oyatopteris  Bemh.  BUutH^wm, 

8.  G.  ftvgilia  (L.)  Bendi*  ZerhnOiäiäm  Slasmfam.  C.  f.  enfiragilis 
Asohers.  Syn.,  C.  f.  genoina  Bemonlli,  Fblypodium  f.  L.  Sp.  pl.» 
Cyathea  f.  Sm.,  Aspsdinm  f.  Sw.  Xlf&.  15, 

An  Felsen,  Manem,  in  Sohluohten  nnd  Hohlwegen,  an  Baum- 
wuTBeln,  BrCloken-  und  Bnmnengemftaer  im  Hfigel-  mid  Bergland 
sehr  verbreitet  und  för  die  Basaltberge  der  Lansita  Cbarakter- 
pflanae;  sehr  hfg.  und  formenreioh  a.  B.  anf  der  Landdoone  nnd 
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dem  LSbaaer  Berg,  seltm  dagegen  auf  dem  KOnigahalner  Gxmnit; 
in  der  Ebene  nur  am  Teofelswehr  bei  Wehraaü,  Eadischer  Berge!! 

Formen: 

X  dmUata  Hook*  0.  f.  var.  lobulaix>-d«;itata  Kooh.  Syn.,  Poly- 
podinm  dent.  Bieks.,  Cyathea  dent.  Sm.  Form  sonniger  Stand- 
orte; hfg.  aaf  den  kahlen  Basaltkappen  und  ihren  G^eröll- 

flächen,  z.  B.  Laiidskroncü  (P.),  Lüh.  Berg!!  (Ii.  Wagn.j  etc. 

JS.  pinnatlpartita  KocJi  Si/n.,  Milde. 
I  a.  QinthriuifciUa  Koch,  Milde.    C.  f.  anthrisc.  Luerssen,  Poly- 

I  podiom  a.  Hofim.  Form  schattiger  Standorte;  auf  der 

Landflkrone  seltonerl  l,  anf  dem  LOb«  Bergt  1  (B.  Wagn.), 
im  Knnnendorf er  Thal  (W enck),  in  bee.  anageprftgfcBr  Fonn 
an  der  üfennaner  dee  Dorfbaoihs  in  Berthelsdorf  (Dorf), 
am  ToUenstoin  (den.,  y.  Tresekow)!. 
b.  cynapifdUa  Koch,  Milde.  C.  f.  cyn.  Luerssen,  Polypodium 
,  c.  Ilolfm.    Form  feiioht-schattigur  IStandortc;  bei  Görlitz 

I  auf  der  Laiidskrunel!  (P.),  früher  in  Ober-Keiclienbach 

an  der  Chansseebrücke  über  die  Reichonbach ! ! ;  Rothstein, 
Iiöb.  Berg  (B.  Wagn.),  Sohönaner  Hatberg  (Wenok). 
<      Übergftnge  zwischen  den  genamiten  Formen  yielfaoh  nach- 
webbar,  ao  von  A  an  Ba  anf  dem  LObaner  Berge  nnterhalb  der 
Jadenkappe  (B.  Wagn.),  von  Ba  an  b  anf  dem  Eidbler  und  dem 
Sdieiber  Spitzberg  (Wenck). 

I  Nach  Kölb.  p.  3  findet  sich  auf  dorn  Totenstein  bei  Künigshain 
eine  merkwürdig  grosse,  weiter  zu  beobachtende  Form,  die  sich  im 
Aussehen  Jdhyrmm  abpetire  nähert  und  yon  v.  Ueohtr.  sen.  dafür 
gehalten  worde. 

i 

1        3.  Aspidium  Sw.,  Schildfam  (incl.  Phi'gopteri.s'  Fee), 
l  Ihefcpteria  F6e  (Nephrodium  PrantL)  Baoheniam,  Tüpfel£u:n. 

A,  I,  Gesamtart  A.  dryopteria  (Asohers.  8yn.  31). 

A.  Dryopterls  Baamg.  Eicht  n-Svlükif am.  Polypudiuiu  D.  L.  8p.  pl., 
Polyntichiiin  D.  Efh.,  Nephrodium  D.  Michaux,  Lastrea  D.  Newm., 
,  Phegopteris  D.  Fee.    Kölh.  iiO. 

I  Hnmoee  Laub-  und  Nadelwälder,  alte  Baumstümpfe,  im  Fels* 
{  gerOUe;  dmch  das  ganae  Gebiet  aerstreut,  Bnhland:  im  Tier- 
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garten  bei  Gutebomü,  häufig  im  Hastwalde  bei  Hohenbocka ! ! ; 
Hoyerswerda:  a.  d.  Chausseebrücke  i.  „Toufelswinkel",  Schlaiigen- 
berge  bei  Weiss-Kollmü,  an  Waldgräben  um  Forsthaus  Geislitz  und 
Kolpen!!;  Niesky:  Buchgarten  bei  Träiiko  i Kahle),  Seeer  Lehm- 
gruben und  Seeer  Nicdt^rlnMde,  i^'uchsgruhen,  an  der  Strasse  von 
Kietscheu  narh  Wei'd.i,  V(»m  llorkaer  Bahnhof  nach  Geheege,  im 
Buchcnwäldchen  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  Felsen  am  rechten  Neissc- 
ufer  gegenüber  der  Obermühle!!.  Bahndamm  bei  N'orbalmhot" Leseh- 
witzü,  Kunnorsdorfer  Schlossgartenmauer,  Kämpfenberg  (\V.  Sch.); 
Görlitzer  Heide:  ziemlich  verbreitet  in  den  Revieren  Eichwaldc, 
Königsberg,  Könnteberg,  Glaserberg,  Rothwasser,  Kohlfurt,  seltener 
in  den  Revieren  Wohlen,  Langenau,  Heidewaldau  und  Rabenhorst!!; 
Wehrauer  Heide:  am  Abliuss  der  Iwaldijuelle  und  im  „Eulen- 
bade"!!; Tjaiiban:  Hohwaldü,  Knappberg  bei  Marklissa ! ! ;  hfg.  auf 
dem  L()bauer  Berge !!,  Rothstein!!,  Czernebogü,  Gr.-Hennersdorfer 
Berge!!,  Neissthal  bei  Rosenthal!!,  Steinberg  bei  Ostritz!!;  Königs- 
brück: Laussnitzer  Heide;  Elstra:  am  Hochstcin  (A.  8ch.);  sehr 
vei'breitet  im  Iser-  und  Lausitzer  Gebirge!! 

5.  A.  Bobertianum  Luerss.  Stmhachnabd'SMdfurn.  Polypodiom  B. 
Hoffm.,  P.  calcaream  Sm.,  Laatrea  calc.  Newm.,  Aspidiom  calc. 
Baumg.,  Phegopteris  calc.  Fee.,  Ph.  Bobertiana  [um]  A.  Br.,  Nephio- 
dium  R.  Prantl.    Külb.  21. 

Sehr  selten  in  Mauern  und  Felsspalten:  (Torlitz:  1884  am  Mauer- 
werk eines  Durchlassos  der  Berliner  Balmstrecke  am  ehemaligen 
Fussweg  von  der  Nieskyi'r  Chaussee  nach  ( Girbigsdorf !!  (F.  P.), 
durch  Erneuerung  der  ( 'iimentausfuguug  verschwunden;  Ost  ritz: 
auf  der  HtUie  der  Bernstadter  Strasse  im  S])alt  eines  Uranitfelsens  1 !; 
Zittau:  Eisenbalmbnicke  bei  Scheibe  (Lorenz);  Reiehenberg:  im 
Grunde  vor  Eckartsdorf  an  einem  Kalkfelsen  (Kölb.,  W.  Sch.), 
Jeschken  (Opizi;  B()hm. -Kamnitz  (Kalmus),  Kl.-äkai  (Neum.), 
Bürgstein  (Hocke),  Nixdorf  (B.  W.). 

A.IL 

6.  A*  plwgiqptsris  Aschers.  8yii.  Buchen- Svhddf am.  A.  Pheg.  Baumg. 
Polypodiom  PJi.  L.  Sp.  pl.,  Polyst-chum  Ph.  Roth.,  Lastrea  Ph, 
Newm.,  Phegopteris  polypodioidee  Fee.,  Pb.  volgaris  KetL,  Kephxo- 
dinrn  Ph.  PmntL  Sm.  19. 
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Hurnoso.  feuchte  Laub-  und  Nudel \v;ilder  zerstreut,  abi-r  durch 
(las  <;aiize  Gebiet  verbreitet.  Ruhlaud:  (Tuteborn  iH.  Mülb-r),  in 
der  Poniniel  (A.  Sch.)'.  Hoyerswerda:  Steiiiburg  bei  Schwarz-Kollm 
(Jänii-ke).  am  Mühlgraben  vor  Michalken!!;  Mus  kau:  Wosna 
Weise);  Niesky:  Tränke,  Krlicht  bei  Haramerstadt  (Kalilo),  Cnieus- 
Wiese  im  Stannewisih- Rusch,  bei  den  faulen  Hriicken  im  Wald 
nach  Kosel,  Seeer  ] )id»rau.  im  liuchenwüldchen,  zw.  Polsbruch  und 
Horka  am  Kuttel-Harah.  Wiesatn*  Berge  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  be- 
bu.schte  SeitenthiUer  in  Ebersbach!!,  Arnsdorfer  Forst!!,  im  Ufer- 
gebüsch zw.  Posottendorf  und  Moys  an  dem  Feldbach;  Görlitzer 
Heide:  anfeuchten,  humosen  Waldstollen  und  Grabenrändern  fast 
in  allen  Revieren  verbreitet,  besonders  im  nördlichen  Teile  und  am 
Könutebergzuge:  Frt>iwaldaa:  Buhrauer  Heide:  Clementiuenhain ! ! 
und  Gröschelü;  Wehrauer  Heide:  au  der  oberen  Fuchsberglinie 
in  Jagen  8  und  15,  IwaldquoUe,  an  der  Soheibenlinie  Jagen  Ö5!!, 
HoBcnitzbruch  (Limpriclit);  Sicgersdorf  (Baehmanni;  Königsbrück: 
Laussnitzer  Heide  (A.  8ch.):  Bautzen:  Gsemobog!!,  Pichow;  Valten- 
berg  b.  IMschofswerda  (M.  R.);  Weissonberg:  Weichacr  Anlagen  in 
der  Skala  (FL  V.  N.):  Neissthalli  (Matz);  im  Laasitzer-  undlsor- 
gebirge  sehr  verbreitetH. 

R,  i.  Lattrea  Bory.  a. 

7.  A.  thelypteris  Aschers.  Syn.  SH„ii,f-;Sc/u/ä{ani.  Asp.  Th.  Sw., 
Acrostichum  Th.  L.  Sp.  pl.  Polyp' xlmm  Th.  L.  Maut.,  Polystichum 
Th.  Kth.,  Lastrea  Th.  Prcsl.,  Nepkrodium  Th.  Desv.    Kolh.  f). 

Auf  Moorgrund  in  W^äldem  und  auf  Wiesen,  in  Erlbrücken  sehr 
zerstreut  fast  nur  in  der  Ebene,  stets  truppweise,  aber  selten  fruchtend. 
Bnhland:  im  Hastwald  bei  Hohenbockaü,  zwischen  Hermsdorf  und 
Lq^l!,  häufig  im  „Kray^ll,  am  Abflugs  des  Kaupenteicks  bei 
Kröppen!!;  Hoyerswerda  (von  B.):  Eoselbruch  bei  Sohwarz- 
KoUmtty  am  Alten  Tmidk  und  Weissen  See  bei  KiUmifihtl!  in  den 
Brttohen  des  Spreethals  bei  Burghammerll;  Kiezky:  Daubitzer 
Torfstibhe,  Erliohb  bei  Hammerstedt  (Kahle))  äee,'Gret)aI!  (KGlb.), 
Hohenlindensumpfi  in  der  Bubrsu  auf  Moholz  zu,  im  Grabwi  zw. 
dem  Moholzor  und  BretoühlteiGh,  am  Lathraea-Plate|  Cniouswieee, 
beim  verlomen  Wasser,  Teidia  (FL  v.  N.);  Muskau:  Zibelle  (von  B.); 
Görlitz:  Südabhang  des  Sohöpsäuds  unterhalb  Kunnersdorf  (FL 
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V.  N.);  Görlitzer  Heide:  Schwemmwieson  bei  Kauscha  und  Wald- 
sumpf nördlich  des  Ameisenliügels,  an  und  auf  den  Tschimo-  und 
Leipwiosen  bei  Kohlfurt,  Lippschcwiesenmoore  niirdlich  Station 
Waldau  etc.!!;  Lauban:  im  Hohwald  (P.);  Könif^sbrüok:  Glausch- 
nitz (A.  Sch.):  Wehrauer  Heide  (Alb.):  nach  Wunsches  Ex- 
kursionstl.  im  nördl.  und  iH)rdöstl.  Teil  der  sächs.  Lausitz  ver- 
breitet; Herrn hnt:  am  "Ruppersdorf er  Vorwerk  (Hans);  Bautzen: 
torrige  Stellen  bei  Schmochtitz  (M.  E..);  am  Mittel-Iserkamra 
(Limpricht):  im  nördlichen  Böhmen:  bei  Niemes,  Ijcskenthal, 
Schiessnig,  vor  dem  Einpjang  in  den  Höliengrund,  auf  Torfwiesen 
südwestlich  von  Haida  (B.  W.)* 

8.  A.  niontanum  Aschers.  Berg-Svhildfam.  Pelj^wdium  mont.  Vogler., 
P.  Oreopteris  Ehrh.,  P.  limbos])ermum  BeUardi,  Polystichum  m. 
Rth.,  Aspidiuni  ()reoj)teris  S\v.,  Polystichum  0.  Lam.  et  DG.,  Lastrea 
Gr.  Presl.,  Nephrodium  m.  Iraker.    KöUj.  10. 

In  feuchten  Nadelwäldern,  besonders  am  Rande  von  Waldgräben 
zerstreut,  aber  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet.  Ruhla  nd:  im 
Tiergarten  und  „Rohacz"  bei  Gnteborn  (H.  Müller);  Hoyerswerda: 
Waldgräbchen  der  j,Punka"  bei  Neu-Kollm  (Fiek)!,  am  Jungfern- 
teich nördlich  von  Wartha!!;  Niesky:  ßadischer  Berge!!,  Seeer 
Dubrau  und  Seeer  Teiche  (Kölb.),  Biehainer  Bruch  (Dr.  Z.),  Koders- 
dorfer  Wald!!;  Görlitz;  im  Gebiet  des  Königshainer  Gebirges 
häufig!!  (Kölb.),  Kieslingswalder  Berge!!,  Spitalwald  bei  Frieders- 
dorf (W.  Sch.),  Klingewalde,  bei  Sohra  am  Rande  der  Heide  (P.); 
Görlitzer  Heide:  an  Waldgräben  in  den  Revieren  £iohwalde, 
Königsberg,  Kohlfnrt,  Langenau,  Könnteborg,  Rothwasaer,  Raben- 
horst, Mühlbock!!;  Wehrauer  Heide  (Alb.):  nördl.  vom  „Breiten 
Bruch"  bei  Thommendorf !! ;  Lauban:  Buchberg  im  Hohwalde 
(P.),  Wiesaer  Bäsch  bei  Greiffenberg  (Pauli):  Königsbrück 
(A.  Sch.);  Laussnitzer  Heide  (dors.);  Kamenz  (ders.);  Bautzen: 
•  im  Thal  von  Gr.-Welka  (Kölb.),  Czernebogü,  Dretschen,  Pidiow 
(M.  R.);  Herrnhut:  Kemnitzer  Forst  bei  Berthelsdorf  (W.  Sch.), 
im  Georgswalder  Forst  zw.  Ebersbach  und  Rumburg;  Tannenbei;g 
(Wcnck);  häufig  im  Isergebirgeü;  im  nördlichen  Böhmen: 
auf  der  Lausche,  Mittelgrund,  B5hm.-Kamnits,  Habstein,  BOhm.- 
Aioha  (B.  W.). 

▼ar.  orenatam  Milde:  Boohberg  im  Lanbaner  Hohwald  (P.). 


Digitized  by  Google 


361 


/.  h.  1. 

).  A.  filix  mas  8w.  Wurmfarn.  Polypodium  F.  mas  L.  Sp.  pl.,  Poly- 
stichum  F.  m.  Bth.,  Nephrodium  F.  m.  Itich.)  Lastrea  F.  m.  PresL 

Em.  13. 

In  Laub-  und  Nadelwftldem,  im  SteingerOU  der  Bergkappen 

I  und  an  buschigen  Bergabhängen  im  Hflgel-  imd  Bergland  ver- 
breitet und  häufig,  seltener  dagegen  in  den  Heidegegenden,  hier 
vorzugsweise  au  den  Hangen  der  tief  eingeseliiiittüneu  Flussthäler 

!    oder  an  Waldsteilen  mit  tiefor  Humusdecke:  Ru  Iii  and  (A.  Sch.); 

1    Hoyerswerda:  imTeutVlswinkell !,  am  ^Schwarzt'ii  (Traben"  östlich 

,  Maukendf.!!,  Thalhänge  der  Kleinen  Spree  bei  Burghammer!!,  am 
Bande  eines  Waldgrabens  unweit  Försterei  Geislitz!!:  Eothen- 
bnrg:  Biehainer  Forst!!;  Niesky  (Fl.  v.  N.):  bei  Daubita  und 

.  TJmgQgend  (Kable);  Görlitaer  Heide:  an  der  Neiaaell,  Bev.  Eioh- 
Wilde:  Jagen  167, 168, 177, 178!!,  Hartmaanseiobenlinie  bei  Ober- 
Ptengbammerü,  Scblackenhaofen  am  Hammerteioh  in  SohOn^ 

!  bergü;  Ölementinenhain  bei  Freiwaldan?!;  Wehrauer  Heide: 
Jagen  17!!.  am  Queis  bei  Thommendorf  und  besonders  am  Teufels- 
wehr bei  Wehrauü;  Bothwasser  (Rakete). 

Formen: 

a.  Blftiter  4 — 6  dm  lang;  Fiedem  tief-fiederspaltig. 

1.  suhingetnim  DölL,  A.  F.  m.  forma  genuina  Milde,  Polyst. 
F.  ra.  rupicolum  Schur.  Abschnitte  am  Seitenrande  ganz- 
randig.  Form  trockener,  steiniger  Orte.  Besonders  auf 
den  Geröllllächen  der  Bergkuppen. 

2.  crenatum  Milde,  A.  F.  m.  var.  typica  Luerssen.  Abschnitte 
am  Seitenrande  gesägt.   Die  häufigste  Form. 

6.  Blätter  6 — 12  dm  lang;.  Fiedem  am  Grnnde  gefiedert,  gegen 
die  Spitze  bin  tief-fiedenpaltig.  * 

1.  deorsüobatum  Müde.    Lastrea  F.  m.  var.  d.  Moore,  Asp. 

Mildeanum  Göppert,  A.  F.  m.  var.  incisa  Milde  früher. 

A.  F.  m.  B.  Vcsolskii  Hazsl. 
y  An  sonnigen  Waldstellen  und  Hauungen,  z.  B.  Görlitz: 

am    Henuersdorfer    Toufelssteinü    (P.),  Kämpfenberge 

(W.  Sch.);  Laubaner  Hohwald  (P.);  Löbauer  Borg:  ober- 
'  balb  des  Honigbrannens  etc.  (H.  Wagn.);  Neissthal  bei 

OstiitB  (P.),;  Hermbat:  Eichler  bei  Bennersdorf,  stumpfer 
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Berg  bei  Oderwitz  (Wenck),  Grossberg  bei  (ir.-Ueimera- 

(lorf  (ders.). 

fi//ifi6  Aschers.  Sy7i.  A.  affine  Fisch,  et  Mey.,  A.  cauca- 
ncam  A.  ßi .,  Lastrea  F.  m.  var.  inciaam  Moore,  A.  J*.  m, 
y«r.  ine.  Döll.»  A.  F.  m.  var.  umbrosum  Milde. 

Fonn  feniohter,  sohattiger  Standorte,  seltonar  als  vorige. 
Kftmpfenberge  (W.  Sehr.),  FOnterwiese  im  Laubaner  Hoh- 
wald  (P.),  Löbanar  Berg  (B.  Wagn.). 

f.  longilobam  Milde.  Löbaaer  Beig  an  vielen  Stellen 

(B.  Wagn.). 

var.  heleopteris  i\Iilde.  —  Polypodium  Holooptoris  Bönk- 
hausen. Feuchte  schattige  Wiilder:  Jauernick  (P.),  Löbauer  Berg 
(Breutel),  Kfhiigsholz,  Ijauschc  (Haus)  am  AVege  nach  lunuceiizen- 
dorf  (Wenck),  im  Sonneberger  Wälde  bei  iiaida  (B.  W.). 

var.  m.  erosuni  Döll.  Bei  Niesky  (Burkh.);  Lübaui  r  Berg 
zw.  den  Gipfohi  und  auf  der  Bergwiese  am  Nordfuss  iß,.  Wagu.). 

f.  dcltoidum  Döll.   Löbauer  Berg:  am  Hengstberg  im 
Felsgerölle;  Lausoho  (Wagn.). 

var.  remotum  A.  Br.  =  A.  remotum  A.  Br.  Löbauer  Belg: 
Ewiscben  dem  FelsgerOlle  an  den  Prinsenstnfen  (B.  Wagn.). 

J.  b,      (Jesamtart  A.  spiMdoBom. 

10.  A.  crlstatom  8w.  Kimmf9rmiger  Sehildfam,  Polypodium  er.  L. 
Sp.  pl.  CalUpteris  Ehrb.,  Polystioham  or.  Both.,  Nephrodinm  or. 
Michx.,  Lastrea  or.  P^sl.   K^.  16*.  • 

In  tiefen  Sümpfen  und  Erlbrüchen  sehr  selten  und  nur  in  der 
Heide.  Kuhland:  im  St hauki  luiuor  iles  Steigeteichs  bei  Kröppen 
xahlreichl!,  Guteborn  Müller);  Hoyerswerda:  zw.  Kleiu-Neida 
und  (h'P  .,Schwertsrliiuka"  f.Tänicke) ,  neuerdings  infolge  Torf- 
gritberci  versrliwunden ,  am  „Wilden  Besackteich"  bei  Mortke 
s})ärlirli !! :  Muskau:  im  ^Foor  /wischen  Kromlau  und  Halbend«  »rf 
(Tauberti;  Niesky:  am  Uferrand  und  an  den  kleinen  Inseln  im 
HamnuTti'ich  bei  Creba  (Fl.  v.  N.),  Torfstiche  bei  Daubitx.  (Kahlo), 
im  iiördi.  Böhmen:  am  Schiossuiger  Teich  bei  B.-Leipa  (B.  W.). 

11.  A.  qiiBiilesui  Sw,  Domiger  Sohildfam,  Polystichom  sp.  (Lam. 
et  IKX  erw.)  Eocb.  Syn.  Kölb.  11. 
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Feuchte  und  trocktMie  Wälder  und  Gebüsche,  desgl.  in  Mooren 
und  an  sonnigen  Orten,  durch  da«  grase  Gebiet  meist  häufig. 

Zwei  Unterarten: 

Ä.  A  sp.  eu-spiyiu  losnm  AscJiers'.  Syn.  A.  spiniilosum  Sin.,  A. 
sp.  gcnuinuin  ^[ildi',  Polypodium  cristatiiiu  L,  z.  T,,  P.  Filix 
fcraina  7  spiiiosa  Weis.,  P.  spiniil.  MüUtjr,  Polystiehum  spiiio- 
suin  Kotli.,  Polyst.  .spiuulosuiu  Lain.  et  DC,  Polyst.  ^p.  a  vul- 
gare Koch  äyu.,  Nephix>dium  sp.  Ötrempel,  N.  sp.  geuumum 
Boeper. 

In  der  £bene  Torbreitet,  im  Hügel-  und  Bergland  häufig 
und  gemein.  An  sandigen  Orten  zuweilen  Exemplare  Ton 
kaum  Handlänge,  trotzdem  reichlich  fruchtend. 

f.  elevatum  A.  Br.  =  A.  Gallipteris  Wilma.  Löbauer 
Bei^g:  auf  der  Bergwiese  und  am  kleinen  steinernen  Meer; 
KOnigsholz;  B[ämpfenberg  (?)  (Wagn.)* 

B.  Atfj).  dilatatum  9m.   A.  sp.  var.  bez.  subsp.  dilatatum  Sw. 

Polypodium  d.  und  P.  tanacetifoliura  Hoffm.,  Polystichum  molti- 
Horum  Roth.,  P.  dilat.  DC,  P.  sp.  var.  dil.  Koch  Syn.,  Nephro- 
dium  dil.  Desv.,  Lastrca  dil.  PresL,  Nephrod.  äp.  var.  dil. 
Boeper. 

In  feueliteii  sehattigeii  Wiildei  ii  der  Kbeiie  selten:  Niesky: 
Creba,  Daubitz,  Tränke  (Kuhle),  taule  Brücke  in  Stannewisch, 
im  Walde  nach  Cosel  zu  (Werick);  Tiet'eiit'urter  Koinmunal- 
heidf'  unweit  der  Erlichtwiosen :  au  der  ..  KaÜeekaune"  hid 
Wehrau :  zerstreut  im  Hügel-  und  HergUuide:  Jaueniicker 
Burgel!  (P.i.  Königshainor  und  Mengelsdorfer  Berge  II;  3lark- 
lissa:  am  Rietstein  und  Klingenberg  bei  ( iebhartsdorf !  I; 
Ijöbauer  Berg  (Ii.  Wagn.);  Königsholz^  Kottuiar  (Wenck); 
Czernebogkette ! ! ;  Lausitzer  Gebirge!!,  häufig  im  Lsergebirgeil. 

f.  deltoideum:  Niesky:  Seeer  Teiohe  (Wenok). 

f.  oblongum:  Lausche  (Wonck). 

BoOmrä:  10  X  !!•  crtotetam  X  spinidiniii  MUis.  A.  uligi- 
nosum  Nyman.  Polypodium  orist.  L.  s.  T.,  Lastrea  uliginosa 
Newm.,  Im  cristata  ß  ul.  Moore,  A.  Boottü  Tuokenmn,  A.  sp. 
▼ar.  B.  A.  Gray,  Asp.  o.  var.  ul.  Lowe  Fems  Brit.  et  Eor., 
A.  8.  subsp.  Boottü  MüdOi  A.  sp.  c)  Tausohii  Cel.  Frodr. 
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Friihor  am  Standort  von  A.  cristatum  bei  Kleiii-Ncnda  bei 
Hoyorswerda  (Jänicko).  Nach  Breutelschen  und  Mildeschen 
Herbarexemplaren  (Herb.  Weuok)  am  grossen  Teioh  bei  Oreba. 

B,  IL  Hypopeltis  (Btu^untx  Fl.  her,  mner.)  a. 

12.  A.  lonchitis  Aschei*».  Syn.    Lamen- Schildfarn.    A.  Lonchit.  Sw., 

Polypodium  Lonch.  L.  Sp.  pl.,  Polystichum  L.  Rth. 

Sonst  nur  an  Fc^son  und  schattigen  Bcrgabhängon  hciheror 
Gebirge,  aber  zuweilen  auch  in  der  Ebene:  Görlitz:  '2  Str>cke  im 
Uferpremäuer  an  der  Brücke  über  den  Feldbacli  bei  Posotttnidorfü, 
au  der  liauschc  ^W.  £xc.)'^;  Dittersbach  in  der  Böhm.  Schweiz 
(Aschers.  Öyn.). 

II.  h,  Gesamtart  A.  «eolMtnm  iMhais.  Sya. 

13.  A.  aenlMtain  Mll.  Stacheliger  ßekUdfam,  Polypodinm  a.  L.  8p. 
pl.,  A.  lobatnm  Mett.  KäUf.  19.  Bei  uns  nur  die  TTnterart: 

A.  A.  lobatnm  Sw.,  A.  lob.  gcnuiiium  Luers.sen.  I\»lypt>dium  acul. 
Tj.  z.  T.,  P.  lobatum  Huds.,  Polystichum  acul.  üth.  Aspidium 
acul.  a)  vulgare  T)öll. 

Schattige  Bergwälder,  sehr  /erstreut:  Görlitz:  Kämpfenberge 
bei  K()nigsluiin  (W.  l*^'h.),  Landskrone  (Kr)lb.)  häufig!!:  Nonnen- 
wald im  Jjaubanor  1  lohwalde  I !  (lltz.i;  Leibauer  Berg!!  (Kölb.), 
Rothstein  (Fl.  v.  N.)  und  ülx'rhaupt  auf  den  Bergen  des  sächs. 
Obcrlandet}  (ders.)  und  des  Lausitzor  Gebirges  in  Nordbr>hraen 
(Oel.,  Lorenz);  im  Isergebirge:  Nordseito  des  keuligen  Buoh- 
bergesü  (Cel.). 

Jugendliche,  meist  unfruchtbare  Exemplare  mit  einfach-gefie- 
derteu  Blättern  und  fiederspaltigen  Fiedem  sind  als  var.  Plu- 
kenetii  Loisl.  (Polypod.  PI.  Loisl.,  Polystich.  PI.  Duby)  unter- 
schieden worden.  Sie  zeigen  Ähnlichkeit  mit  A.  LonchitiS|  haben 
aber  stets  Isnggestielte  B.,  weniger  zahlreiche  Fiedem,  welche 
tiefer  eingeschnitten  oder  gröber  gesägt,  nicht  gessähnt-ges&gt 
sind;  so  auf  der  Landsknme  nicht  selten! !. 

14.  A.  Bnunil  Spena.  Zadeiffer  Sekädfitm.  A.  angnlaiB  Kit.  s.  T., 
A.  acoleat.  o)  Biannii  DöU.,  A.  acol.  ß.  Br.  Koch  Syn.,  A.  pilo- 
snm  Schur. 

Aaf  hnmosem  Boden  in  Bergwildem,  besonders  in  mit  Nadel- 
holz gemischten  Bnchenbeitliiden.  Einmal  durch  Dr.  B.  Peok  M 
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Garlitz  im  Biosnitzer  Thal  gefiiTideii;  Nordseifce  der  Lausche 
(Wenck);  Isergebirge:  über  dem  Wasserfalle  der  schwarzen 
Stolpich  bei  Haindorf  und  im  Dresslergrunde,  Bergschlucht  ober- 
halb Weissbach  am  Wegebache  nahe  unter  der  Bräoke  1  Stock 
(Stenzel);  am  Bosenberg  bei  B.-Kamnitz  (B.  W.)* 

4.  Oncxdea  L.  Straussfam, 

15.  0.  struthopteris  Uoffni.    Deutscher  Stnmssfam.    Osniunda  St.  L. 
sp.  pL,  Strnthioptoris    ^cniianica  Willd.,  S.  pensylvanica  Willd. 

An  steinigen  beschatteten  Flussuforn  sehr  selten.  Muskau: 
Zibelle  (Pölzig);  Hai  bau:  Tschirndorf  (Zibelius),  Zeippau  bei 
Hansdorf  (Starke).  Am  Löbauer  Wasser:  in  der  Skala  bei 
Georgewitz,  oberhalb  der  „Gremauertcn  Mühle"!!  und  von  da  ab- 
wärts bis  Kl.-Radmeritz  (v.  Alb.  1801);  Herrnhut:  am  Bach  zw. 
Oberrennersdorf  und  Euldorf  (Curie,  K(»lb.)  an  der  Westseite  des 
loton  Berges,  Möiderberges  und  Eichlers  (Wenck);  an  der  Kimitesch 
8W.  den  Sohleoflsen  bei  Hinter-Daubitz  (Lorens). 
Ändert  ab:  yar.  serrata  B&nits.  Abeohnitte  geeSgt.  In  der  Skala 
(Ajohera.  Syn.). 

m.  f  nrcata  B&nits:  Blattsp.  mfkoh  gegabelt  an  beiderlei 
Blftttem.  Ebendaselbst  (Aschen.  Syn.). 

5.  Woodsia  R.  Br.   Woodsie,  Steinfam. 

16.  W.  ilvensis  Bab.  Man.  of  Brit.  Bot.  Südlicher  Steinfarn.  W.  hyper- 
borea  Koch  Syn.    KöW.  18.    Bei  uns  nur  die  Unterart: 

A.  W.  rufidula  Äschers.  Syn.  Acrostichum  iL  L.  Sp.  pl.,  Poly- 
podium  arvonicuni  With.,  Nephrodium  rufidolom  Mioli.|  Aspi- 
dinm  rufid.  Sw.,  Woodsia  üv.  &.  Br.,  W.  byperborea  nüft- 
dnla  Kodh  Syn. 

Felsige  Abkftnge,  nnr  im  sftolis.-b4>hm.  Grenzgebiet  anf  den 
hOohsten  Kuppen  des  Lansitser  Gebirges:  Laasoike  (Asohers.), 
seihr  sparsam  in  Felsspalten  des  Hochwaldes  (Wenck,  LoreDs), 
höchster  Gipfel  desHeis,  Sadseite  des  Tollenstein  (Kdlb.)!,  Ihrig- 
berg (Lorans),  „Nolde**  hm.  Böhm.-Kammta  (Polak),  Boll  (Oel.), 
Tokberg  (Benesch),  Tsohesohkanstein  nnd  sonst  im  Sonneberger 
Walde,  Mittsnberg  bei  Areschkan  (B.  W.). 


I 
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2>  üfiAerfam.  Asplenoideae  (Aachers,  Syn,). 
(Asplemeae  PlruitL) 

IHmdige  einheimisolie  TrilraB:  Aapleneae  (Aschen.  Syn.). 

{Asplcyiiinae  Praiitl.) 

6.  Blechnum  L.  Rippenfarn. 

17.  B.  Spicant  With.  Gemeiner  Rippet^fam.  B.  horoale  Sw.  Osmunda 
Spicant  L.  sp.  pl.  Lomaria  Spicant  Desv.  L.  borealis  Lk.  Kölh.  2. 

FoTichte,  schatti;^'!'  Xadclwälder,  bostondow  an  den  Rändern 
dor  Waldgräbon  uiul  Waldwege,  durch  das  ganze  (rebiet  zer- 
streut, im  Berglande  stellenweise  häufig.  Ruhland  (Jänicke): 
[in  der  Poniin»  ]!!  (Alw.  Schulz)],  Hohenbockaer  Forst  z.  B.  in  dor 
Nälie  der  Wolschen-Wieaen ! !,  Abfluss  des  Matuschkoteichs  bei 
Peikwitzü,  Gutebom:  am  Abfluss  dor  Quelle!!,  WakhjiK'llrn  bei 
Hermadorfü;  Hoyerswerda:  Leipe,  in  der  Schwertschinka ! I 
(Jftnioke),  an  den  Klostert  eichen!!,  am  Mönnichsteichü,  bei 
Mortkeü,  nördlich  des  Schillingsteichs  bei  Lohsaü;  Muskau: 
Alaunwerk  (Weise),  Zibelle  (Hr.)|  Pastorbrunnen  bei  Neu-Treben- 
dorf  (Hantsohojy  Kromlauer  Park  (C^ürke);  Niesky:  xuoht  selten 
(Kdlb.):  Badisdier  Berge  (KaUe),  Berge  bei  Teidia,  Biatidien, 
Hanuneistadt  (den.),  Seeer  Heide  bei  den  Teichen,  am  Knital- 
Barah  im  Polsbrabh,  Graben  bei  der  Horkaer  Ziegelei  (FL  y.  N.), 
Crebaer  Heide  (Koote),  Sftichner  Forst  II;  Gdrliti:  Kdnigshainer 
Berge  meist  h&tifig!!|  Gnnnersdorfer  Thal  am  Schöps  (Fl.  N.), 
Sohra  (P.),  Kieslingswalder  Berge!  I,  Hopfenberge  bei  Botbwasser, 
an  der  KI.  Tschime  oberh.  Kirchhain  (Rakete);  Bothenbarg  O/L.: 
Biehainer  Bmch  (Dr.  Z.);  Görliteer  Heide:  zerstroat  in  den 
Bevieren  Eichwalde,  Königsberg,  Wohlen,  Rothwasser,  siemUch 
hftufig  in  den  Revieren  Kohlfort,  Glaserberg,  KOnnteberg  und 
Rabenhorst! I;  Freiwaldan:  am  Mühlgr&bel,  Glementinenhain, 
Bnhraner  Heide:  Ranscha-Iiniell;  Lanban:  im  Hohwaldl!  (HtcX 
im  Grreniwald  bm  Meffersdorf  (von  R.)  und  BergstrassII,  am 
Dressier!!,  Tafelfiohte  und  übeihanpt  im  Isergebirge  hiofig; 
Wehraner  Heide  (Alb.):  im  Assplbmoh  nnd  Iwaldll;  Königs- 
brück: Laossnitaer  Heide  (A.  Sch.);  Laasitzer  Mittelgebirge 
und  im  übrigen  Gebiet  der  sBchs.  Oberlaasita  aerstrent^  im  Sand- 
Steingebirge  und  Lausitzer  Gebirge  sehr  verbreitet  (Lorenz),  in 
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der  Herrnhater  Gegend  am  Georgswaldcr  imd  Eoüimarberge, 
an  der  Sinne  tob  L5baa  nach  LawaSde  koTS  vor  dem  Dorfe,  im 

Kuiholz  bei  Herrnhut,  Tefemselt  im  Komnitzer  Busch,  ßerthels- 
(lorfer  Forst  (Weiick);  Forsthaus  bei  Lüokendorf,  Lausohe,  zw. 
Lausche  und  Tollenstein  (Matz)  etc.  otc. 

Variieit  mit  gegabelten  Wedeln:  Görlitzer  Heide:  Rovicr 
ESmiteberg  an  Waldgrftben  im  Jagen  7411,  am  Bande  der  KL 
Tsehime  oberh.  Eirchhain  (Bakeie),  BerÜhelsdorfer  Forst  (W.  Seh.). 

7.  Scolopendrium  Sm.  Iltrsch^unye. 

S.  Tolgare  Sm.  (1793).  Gemeine  Ilirsdminge.  S.  officinarum  Sw. 
(IStXQ.  Aspleniom  Soolopendriam  L.,  S.  soolopendriam  Aschers. 
Syn.  (Karsten). 

Nur  im  nördlichen  Böhmen:  am  Bollberg  (Schaata),  Bad 
liebwerda,  ob  wild?  (Neubert),  unter  einem  Felsen  beim  £[ahn- 
bftasel  im  Höllengrand  bei  Böhm.-Leipa  (B.  W.). 

8.  Aspleuum  (Aaciiers.  Syn.)  f=  Äsplenium  L.  Qen.  pl.), 

Trichovuinoides  Aschers.  Fl. 

* 

1.  G^esamtart  A*  triehomaiies  Aschers.  Syn. 

1»  Mehomanes  L.  (A.  T.)  sp.  pl.  Braiunstidiger  Streifenfarn,  Äbetan, 
Steiwfeäer^  Wiäerlhon  (=  wider  das  Anthnn).   Km.  6. 

An  Felsen,  Maueni,  alten  Laubholzstöcken;  im  Hügel-  und 

Herglandc  verbreitet,  besonders  auf  Basalt,  gewöhnlich  mit  vor. 
zusammen:  sehr  selten  in  der  Ebene:  Nieskv:  in  den  Seeor  Stein- 
l^rüchen  (Fl.  v.  N.);  Muskau  (von  B.);  am  Teufelswehr  bei  Wehraull. 
Bei  Gtörlitz:  Obermühlberge,  Landskrone,  Schöpsthai  etc. 

Ändert  ab:  f.  anriculatnm  Milde.  Löbaner  Berg:  am  kleinen 
„Steinemen  Meer**  (B.  Wagn.);  Zittau:  Spitaberg  bei  Scheibe 
(Wenck).  Eine  sehr  nahestehende  Form  an  den  Felsen  des 
kleinen  Eiohlers  bei  Bemnersdorf  (W.  Seh.). 

f.  umbrosum  Milde.  Auf  Granit  an  den  Obermühl- 
bergcii  bei  CMirlitz  (P.)!. 

f.  incisi-crenatum  Ascliors.  Syn.  T.  5f».  Sehr  spärlicli 
an  den  Obermühl  bergen  bei  Görlitz!!  (Bänitz),  an  Felsen  in 
Ebersbach  und  auf  der  Landskroneü. 
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f.  incisum  Moore.  A.  saxatilo  ß.  incisum  Gray.  lierru- 
Imt :  am  Eichler  bei  Keiinersdorf  (Hans),  im  Neissthal  unter- 
halb Rosoiithal! !.  Am  Kordabhange  des  Löbauer  Berges  östl. 
vom  ,,schwarz:en  Winkel"  beobachtete  Wagner  eine  hierher 
gehörende  Form,  die  aber  von  der  Mildesohea  abweicht 
und  weiter  zu  erforschen  ist  (Wenck). 

f.  piuuatiseotum  CeL  Sehr  selten  am  Kleis  (Göttlich 
1805). 

20.  1«  yMA<b  Hude.    Orüner  Stmfmfaam.    A.  Tribhomanes  ß.  L. 
8p.  pL 

An  Felsen  höherer  Gebirge.  -  Im  Grande  Ton  Eokartsdorf  an 
Kalkfelsen  (W.  Soh.);  an  einer  alten  Hauer  in  BöhnL-Kainnita 
Jeschken:  an  der  Südseite  (Lorens). 

A.  B.  i.  Aeropteris  Lk.  Hort.  BeroL 

21.  A«  septentrlonale  (L.).  Sw.  NÜrdlkher  Strmftnforn.  Acrostiohom 
sept  Ii.,  Acropt  s.  Lk.  KSlb,  4, 

An  Felsen,  seltener  an  Manem;  in  der  Ebene  nnr  am  Teufels- 
wehr  bei  Wehraull  (Alb.),  Badisoher  Berge!!  (Fl.  N.),  im 
Hügel-  und  Berglande,  soweit  Felsen  Torkommeli,  bis  oa.  700  m 
meist  h&ofig;  bei  Qörlita  z.  B.  an  den  Obermühlbergen,  im  Hohl- 
weg an  der  Ostseite  des  Kbndhhofii,  Landskrone,  Schöpstiial  bei 
Ebersbach  und  Siebenhufen  eto.  etc. 

B.  II,  EiUa  munrtKria  TSmnu 

22.  A.  rata  monrla  Atdiws»  Sjm*  MaummiU.  A.  Bnta  m.  L.  8p. 

pl.  Km,  6, 

An  alten  Mauern  und  Brücken,  seltener  an  Felsen  durch  das 
(stebiet  aerstrent:  Niesky:  Parkmauer  in  Jahmenü,  Creba  (Bjüile), 
Jftnkendorfer  Ktrohhoftmauer  (Wenck);  Görlitxer  Heide:  an 
Hausmauem  inTiefianfortü;  Gürlita:  an  der  Mauer  des  Nikolai- 
finedho&I!,  Mauern  in  der  Bothenbufgeretrasse  (F.  SohSfer),  alte 
Stadtmauer  in  der  Ufisr^  und  Hotherstrassel!,  KiTOhhoftmauem 
in  Amsdorf!!,  Jauernick!!,  Bengersdorf  II,  Kunneradorf  1 !,  auch  an 
der  Mauer  des  Schioesgartens  (Fl.  v.  N.};  Mauer  an  der  Chaussee 
vor  Küelita  (F.  Sohftfer),  Küpper  bei  Seidenbergü;  Wieganda- 
thalll.  Brücken  und  Mauern  in  Ebersbach  und  CKrbigsdorfll, 
Badmeritall,  Ghreiffenbergli;  Königsbrück;  Kamens  (A.  Soh.); 
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Löbau  (Wagn.);  Herrnhut:  Berthelsdorfer  Sohlofl^gArtenmaaer 
(Hans  und  Wenok);  Bothstein  (Wsgn.);  Bauisen:  GkkusBig 
(M.  E.);  Kloster  Haindorfll;  Zittau:  Eckarfcsberg,  Oybin,  an 
Maoehk  des  Eisenbahndunmes,  Burg  Eolmaa  (F.  Sohftfer), 
Grottaaer  Kirchho&maner,  Johnsdoif  (Mate)  eto.  eto.,  im  nördL 
Bdlimeii  iwmlinh  veibreitet  (B.  W.). 

liidwfc  ab:' 

a.  BrunfeUii  Henfier.  Häufig  an  der  Mauer  der  Eisenbahnbrücke 
am  Nordfusse  des  Löbauer  Berges  (B.  Wagn.);  Berthelsdorf 

(Wenck). 

f.  heteroj)hylluni  Wallr,    Im  (xemäupr  der  Kapellonruine 
auf  dorn  Gcorgoiiberge  bei  Dolgowitz  (Wenck). 

b.  MatÜtioli  Heufler.  A.  M.  Gasparrini.  So  zerstreut  im  Gebiet. 
e,  datum  Lang.  A.  multicaule  Presl.,  A.  R.  ra.  var.  pseudo-serpm- 

tini  Milde.  Nach  Breutel  am  Granit  der  Königshainer  Berge; 
früher  an  einer  Eisenbahnunterfuhrung  zw.  Görlitz  und  Ebers- 
hai hl!,  ebenso  an  der  Sohlossgartenmauer  in  Berthelsdorf  bei 
Hermhut  (Hans);  im  nördL  Böhmen:  Btirgstein  (MaL).  — 
Eine  ähnliche  Form  im  Spreethal  bei  Oehna  (Wenck).  . 

23.  A.  adiantnm  nigmm  Asehers.  Syn.  Schwarzes  Frauenhaar.  A.  A.  n. 
und  A.  Onopteris  L.  Sp.  pl.  und  Acrostiohom  pulchrum  L.  KöU).  8, 

Bei  uns  nur  die  Unterart: 

A.  nif/ritm  Aschers.  Syn.  A.  A.  n.  subsp.  nigrum  üeuÜ., 
A.  A.  n.  Sp.  pl.,  A,  A.  n.  a.  latisectum  Neils. 

f.  lancifolium  Aschors.  Syn.    A.  A.  n.  subsp.  nigrum 
var.  lancifolia  HenH.  Phylliti.s  lanc.  Mnch.Meth.Suppl.  316  (18Ü2). 

Steinige,  buschige  Hügel  und  Bergabhftnge,  in  Felsspalten, 
zwischen  Geröll.  Nur  auf  der  Landskrone!!  (Kölb.  und  Wonck 
1826),  an  der  Ost-,  Süd-  und  Südwestseite  selten;  nach  Aschers. 
Syn.  I.  72  bei  Wcisst  iiberg:  Krischa;  im  nördl.  Böhmen  in  den 
Felsspalten  des  Ortelsberget  bei  Lindenau  und  des  Kelchberges 

Triebsch  (&  W.). 

19  X  ^1*  ^*  triebomaiies  X  septentrionale  Aschers.  Syn.,  A. 

sept.  X  Trieb.  Murbeck,  A.  germanicum  Weis.,  A.  Breynii 
RetZi,  A.  alternifolium  Wulf.  KöW.  7. 

▲bbandl.  Bd.  xyii.  24 
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Milde  unterscheidet  zwei  Formen: 

f.  montana  (A.  Breynii):  Blätter  gross,  doppelt-gefiedert, 
f.  alpestris  (A.  alternifolium):  Blivtt.  klein,  einf.-geliedert. 

Beide  Formen  kommen  jedoch  auf  deraelben  Gnmdaohie  und 
in  den  verschiedensten  Höhenlagen  vor. 

An  Felsen  im  Hflg^l-  und  Beigland  sehr  sefBtreat  nnd  stets 
nur  in  wenigen  Exemplaren.  Gl^rlitz:  An  Felsen  des  Schöps- 
ihals  in  SiefbenhnÜNilt  (Bin.),  Ebenbaohll  (P.X  früher  an  den  Ober-  j 
mtthlbeigen  selten  (P.),  Landsknmell  (Elllb.),  Janenucker  Sohwan- 
berg  (W.  Soh.),  F^nlsdorfer  Spitaberg  (v.  B.);  Seidenberg:  am 
Kataenstein  im  Ctöher  Gnmdetl  (Hodann);  Lanban:  HeiderB- 
dorfer  Spitsbergl!  (Hier.),  Steinbevg  (Hta.);  Marklisea:  Knapp- 
beig  OBartech),  Bietstein  bei  Gebhartsdorfft;  Löban:  Löbaner 
Berg  (Wagn.),  in  der  Skala  bei  Bellwita!!;  Bernstadt:  SohOnaaer 
Hutberg  (von  B.);  Bautzen:  Doberschaaer  Schanze  (KOlb.),  zw. 
FdschwitB  und  Grabschüte,  beim  Flins,  in  Haaeiritzen  bei  der 
Bautzner  Pulyermfihle  (Wenck).  FrQher  an  Felsen  der  südwesU. 
Kuppe  des  Kottmar  (Wem^);  Königsbrück:  Tiefenthal  (A.  Soh.); 
Zittau:  Schülerthal  und  Schülerberg,  Koiteche,  Johnsdorf  (ICata), 
im  Neissthal  zw.  Ostrita  und  Hinohfelde,  und  zw.  Bosenthal  und 
Mariemthal  (Kölb.),  am  Basaltgipfel  des  Gick^bergesü;  im  nÖrdL 
Böhmen:  auf  Basalt  bei  Blottendorf,  am  Kamm  bei  Schelten,  im 
Sonnebeiger  Walde,  am  Steinsohönaner  Berg,  Mittenbevg  hei 
Preschkau,  wüsten  Sohloss  und  Schlossberg  bei  BöhnL-Kamnita, 
am  Basalt  bei  Sandau,  im  Höllengrunde  bei  Böhm.-Ijeipa,  am 
Hutberg  bei  Bodewitz,  Orteisberg,  Jesohken  (B.  W.),  am  Kleis 
(Lorenz),  Bollberg  (Schauta),  Klein-Skal  (Neum.). 

f.  montana  Milde.  Löbaner  Berg:  am  Berghitusfelsen  nat  h 
Südon,  am  PVlsen  der  Judenkoppc  und  auf  dem  oberen  Abhang 
des  Hengstberges  (R.  Wagn.). 

Eine  andere  hybride  Zwischenform  zw.  Ä,  trickotmnes  und  A, 
sq^tentrünuUe  ist: 

A.  trleheman««  X  p«r-iepteiitrloaale  [A.  Haoaiq  AzeAaiv.  8yfL  L  78. 
Sie  „untenoheidet  sich  Ton  A.  Germanicum  dnrdi  Folgendes : 
Stiel  des  an  dem  vorliegenden  ExemplMo  bis  15  cm  langen  Blattee 
bis  9  cm  lang,  nur  im  unteren  Drittel  seiner  lAnge  ^^Insend 
braun.    Fiedln  jedeneits  nur  3 — 8,  meist  abwechadnd,  die 
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untenien  bis  2  om  lang,  lineol-kQilfbniiig,  wie  dcw  keilförmig 
endstladige  Blftttchen,  weloihei  entweder  von  den  Seitenfiedera 
getrennt  bleibt  oder  höchstens  mit  den  1—2  obersten  Tersohmolien 
ist)  an  der  Sptie  mit  2—6  Iftngliohen,  spitidiohen  Zftlmen  ver- 
sehen. Anf  dem  JindHftttohen  cn  weilen  ein  wie  bei  tepUnirumak 
sdheinbMT  verkehrt  orientierter,  die  angewachsene  Seite  des  Schleiers 
nach  der  Mittellinie  wendender  Soras**  (Asöhers.  Syn.  L  78). 

Bisher  nur  an  FhonolithfiBlsen  des  Sehülerbetges  bei  Zittau  mit 
den  Eltern  nnd  A.  Oermofdeum  (W.  Hans  1870).  Nach  Asohenon 
wahrscheinlidi  Krenzang  zw.  A.  Oermanieum  nnd  A.  aq^ienirUmale, 

3.  Unitsrfam.  Pteridoideae  (Aschers.  Syn.). 
{Fterideae  Prantl.) 

Cinisige  einheimische  Tribos:  LtmdnHdeae  Aschers.  Syn. 

(Lonehitidinae  IhrantL) 

9.  Ptoridtmn  OleditBoh,  Saumfitm, 
24.  P.  aqulllmmi  Knliii.  AMerfam.  Pteris  aquilina  Ij.  Eupteris  aq. 
Newm.  JQtffr.  i. 

In  Kiefern-  nnd  Biricenw&ldem  mit  etwas  frischem  Sandboden, 
aber  auch  an  feuchten  Waldstellen,  besonders  in  der  T7mg(;bung 
der  Heidemoore,  ofb  grosse  Strecken  übensiehend;  in  der  Ebene, 
im  Hfigel-  nnd  Beiglande  meist  hftufig  und  gemein;  auf  Wald- 
lichtungen mit  tiefer  Humusdecke  dichte  Honte  bildend,  z.  B.  in 
der  Görlitser  Heide  in  den  Bevieren  Glaserberg,  Eichwaldo  und 
Langenau,  wo  Exemplare  von  8  m  Höhe  keine  Seltenheit  sind 
(am  Sinsprung  am  „Biseweg''  [Revier  Langenau,  Jagen  llj  bis 
3Vt  m  Rakete). 

f.  lanuginosa  Hooker:  Buhland:  Ghitebom  (H.  Küller),  am 
Westdamm  des  oberen  Hasfcbroohteiohs  bei  Hohenbotdoklt;  TJhyster 
Heide:  am  Zuüues  des  Altteichs!!;  Bothenburg  0.»L.:  sandige 
Lehnen  an  der  Neisse  bei  Vorwerk  Ober-Tormeradorfü;  Görlitzer 
Hoide:  in  der  Umgebung  des  Bahnhofs  Kohlfurt,  z.  B.  am  Aus- 
stich westl.  des  Waldhauses  und  im  Jagen  72  am  Südrand  der 
Tschirnewioscn ! ! ,  neue  Glashütfconlinio  im  Revier  Eichwalde!!, 
Graupegraben,  Wohlon;  am  Hände  des  Kl.  Tschimethals  oberhalb 
Kirchhain  (Rakete). 

24* 
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4.  ünierfam.  PoljrpodioideAd  (Ajohfin.  Syn.). 
{FOsfpoäieaB  PhuaiL) 

Einzige  einheimische  Tribus:  Polypodieae  (Aschers.  Syn.). 

10.  Polypodlnm  Tourn.  L.  Gen.  pL  s.  T.  H^^arn. 

26.  P.  Tolgare  L.  Sp.  pl.    Gemeine}-  Tu  pfeif  am,  EmjeUnss.    Kölb.  17. 

Schattige  Abhänge,  an  Bauiiiwurzeln,  Mauern,  besonders  an 
Felsen,  auf  den  Bergen  der  Lausitz  verbreitet  und  häufig;  selten 
in  der  Ebene.  Hoyerswerda:  am  Graben  der  Mehlmühle  in 
Schwarz-Kollm  (Höhn)!,  Schlangenberge  bei  Weiss-Kollm! !,  am 
ZiiHuss  der  Geislitzer  Teiche  nördlich  Lippen!!;  Niesky:  Daubitz, 
Walddorf,  Tränke,  Spreeer  Heidehaus,  Hammerstadt,  Teicha,  Kütten 
(Kahle),  Radischer  Berge!!,  Rietschon  (Hirche)!,  Standort  der 
Lathraea  in  der  Heide,  hinter  Heinrichsruh,  bei  den  Fuchsgruben, 
Seeer  Lehmgruben,  am  Fahrweg  zwischen  Rietschen  und  Werda 
(Fl.  V.  N.);  G<)rlitzer  Heide:  Nordabhang  des  Könntebergesll; 
Teufelswehr  bei  Wehrau  häufig.  Ändert  ab: 

yar.  attenufttum  Milde.  Landtkrone  (Wenck);  L^^baner 
Berg:  Nordabhaag  OetiL  vom  sohwaneii  Winkel;  untariialb  der 
Jadenkappe;  Felsen  der  Honigbraimeiureetaaxatioii  (B.  Wagn.); 
Herrnhat:  am  Hangstberg^  FMersbachtlial  bei  der  Bofipera- 
dorfer  MtÜile;  Zittau:  Schülerberg,  Oybin  (Wenok),  Scfaeiber 
Spitaberg  (W.  Sdh.). 

▼ar.  roiundatam  Milde:  Löbaueor  Berg:  am  Feben  onweii 
der  Jadenkuppe  (B.  Wagn.);  Qross-Befaaaiar  Becg  (Wenoik)» 
Oross^Hennendorfer  Spitaberg  (ders.). 

var.  auritum  Wallr.  unter  der  Grundform.  Görlitz:  an 
Felsen  gegenüber  der  ObernHihloü  (P.),  Westseite  der  Lands- 
krone!!; Teufelswehr  bei  Wehrau!!;  Wiesaer  Busch  bei  GreiÜ'eu- 
berg  (Pauli):  Lübau  er  Berg:  östlich  vom  schwarzen  Winkel 
(R.  Wagn.);  Langer  Berg  bei  Gr.-Hennersdorf :  NonnentVlseu 
bei  Johnsdorf  (Wenck);  Nonnenwald  b(»i  Bernstadt  (Biuitz): 
mit  dem  Oliarakter  von  var.  aüonuitnnr.  Petei-sbachthal  bei 
d(?r  Rup])er>;dorfer  Mühl»',  Spit/berg  V»ei  Scheibe  (W.  Seh.);  — 
Übergang  zu  var.  iobatum:  Hirschberg  bei  Herrahut  (Wenck) 
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11.  Osmunda  L.  Königs f am,  Osmund. 

26.  0.  regalis  L.  Echter  Konigsfam.  Kölb.  2^. 

In  Walds&mpfen  *uf  sandigem  Torfboden:  in  den  Heide- 
gegenden sehr  zerstreut.  Da  der  Pflanze  Heilkräfte  zugeschrieben 
werden,  wird  sie  vielfaoli  ansgegraben  und  ist  bereits  an  früheren 
Fundstellen  ausgerottet  worden;  wo  noch  vorhanden,  immer  nur 
in  einzelnen  oder  wenigen  Exemplaren.  Ortrand  (W.  Exo.): 
Frauendorf  (WaiiEo);  Buhland:  in  der  Pommel (A.  Soh.);  Hoyers- 
werda: Leipe  (Jftnioke),  früher  im  Teafelswinkel  (Hers)^  am  Tiefen 
Podrowhnik  bei  Kfihnioht  (Höhn)I;  Muskauer  Heide  (Herb.  sU.); 
Niesky:  Uodihok  (Sohw.),  frfiher  bei  See  und  am  verlorenen 
Wasser  bei  Teicha  (kölb.),  1  Sseo^tlar  in  der  Hohohser  Heide 
(B.  Kölb.),  Beiohwalde  1873  (Arlt),  bd  Kappatsoh  (KahleX  im 
Spreeer  Forst  zwischen  dem  Httdehaus-Vorwerk  und  Nensorge 
(Kahle);  Görlitser  Heide:  am  Entenbruch  im  Revier  Königsberg 
(Hirohe),  neuerdings  vergeblich  dort  gesuchti  ebenso  am  Mflhl- 
giftbel  bei  Freiwaldaa  (Höhn)!;  Königsbrück:  bei  Glauschnita 
(A.  Sch.);  froher  in  einer  Schlucht  zwischen  Lausche  und  Nessel- 
berg (Ebns). 

var.  pumila  Milde:  Muskau  (Bartsch). 

2,  Heike:  TU  BERIT  HALLO  SÄE  (Engl  SylL),  KnoOemHfrkeimige  Farne, 
S.  Fan.  OPUIO€(LOS»A€£A£.  l^AttonMiiseiigewftclMe. 

12.  Ophioglossum  L.  Tourn.  NaUerzuugr. 

27.  0.  Tulgatum  L.  Sp.  p1.  Oetnewr  Nattermnge.  KüUf*  26, 

Grasige  Wal^l platze  und  Waldwiesen  der  Ebene,  sehr  zerstreut: 
Hoyerswerda:  Neida  (Jänicke);  Spremberg  (Riese);  Niesky: 
beim  Jakobsbrunnen,  im  Polsbruch,  auf  Wiesen  bei  den  Kunners- 
dorfer  Kalkbrüchen,  auf  der  Gasthofswieee  bei  Neuhof  im  Graben, 
Wiese  hinter  der  Moholzer  Schäferei,  am  Schöps  bei  Horscba  kurz 
vor  dem  Dorf,  am  Bothenbarger  Wege  rechts  bei  den  Häsel- 
lachen  (Fl.  v.  N.),  am  westlichen  Bande  des  Steindammteiches  bei 
der  JftnkendOTfer  Schäferei  (Koots);  Görlitser  Haide:  Bev.  Sioh- 
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walde  8.  B.  im  Eichgarten  tmd  aaf  der  Försterwicso.  neue  Glas- 
hüttenlinieü;  Clementinenhain  bei  Frei  Waldau  (Höhn);  Herrn- 
hut: ErOthstein  (Fl.  v.  N.),  buschige  Wiesen  bei  Gr.-Hennersdorf 
im  Sattel  zwischen  dem  Schönbruuner  und  Hochberg  (Wenck); 
zearstreut  im  Lausitzer  Grcnzgebir^e:  Georgswalde,  Bumburg, 
Schluckenau  (Neum.),  Scheiboberg  \h  \  Zittau  (Lorenz),  Wiesen 
zw.  Neuwiese  und  Haindorf  (A.  SchuiRlij.  Frt  udcnhöhe  bei  Kratzau 
(Matz),  aiu  Kalkberg,  Jeschken  (Lorenz):  liaizdorf  bei  Niemes 
(iSchauta).  Reic^hstadt  f^fann),  Sichrower  Tiergarten  (Dedec.),  in 
llunges  Kreuzgründel  bei  Kattowitz  (B.  W.). 

13.  Botryolünm  8w.  MondranU». 

28.  B.  Lnnaria  (L.)  Sw.  Gemeine  Mondraute.   Osmunda  Lunaria  L. 
Kolh.  23. 

Trockeui?  Wiesen,  Ilaine,  Hügel,  auch  auf  Bergen,  zerstreut: 
Spremberg:  am  Spreeufer  (llieseV.  Hoyerswerda  (von  R.):  an 
der  Spremberger  Chaussee  gegenüber  dem  Amtsteich  häufig!! 
(Höhn);  Muskau:  im  Park  in  der  Nähe  vom  ,,Jagdschloss"; 
Niesky  (Kölb.):  Alt-Montplaisir,  Neuhof,  beim  Buchenwiildchen, 
Heinrichsruh  (Fl.  v.  N.),  Chausseegralx-n  unterlialb  des  Wald- 
schlösschens  bei  Rietschen,  Paubitzer  Wiesen  (Kahle);  Chausseo- 
graben  östlicli  zw.  Sandschenke  und  Stanncwiseh  (Baer):  (Jörlitz:  i 
Wiesen  zw.  (Jlier- Reiclienbacli  uiul  ^rcngelsddrf  I !.  Jauernicker 
Kreuzberg!!  (Lorenz).  Raine  bei  Holtendorf!!,  südliche  Kuppe  des 
Kämpl'enbergs  (W.  Sch.),  Landskrono,  Hennersdorf,  Leojioldshain 
(P.),  am  Ziegclberge  bei  Penzig  (von  Ii  ),  Sohraer  Berg  (P.); 
G(»rlitzcr  Heide:  bei  Kolonie  Neu-Buhrau,  Haseberg  bei  Rauscha 
(P.):  Lauban:  am  Stein berg  (von  R.):  Königsbrück:  Schwepnitz: 
im  Ciiausscegraben  (A.  Sch.);  Bautzen:  Dretschen,  Ebendörfel, 
Drehen  (M.  R.);  Löbau:  Löbauer  Berg  am  Ostfuss,  bei  Bellwitz!! 
(R.  Wagn.),  Polgowitz,  Rothstein!!,  bei  Herwigsdorf  und  Kemnitz 
(Wagn.);  Herrnhut:  gras.  Abhänge  am  Heinrichsberg  gegen  die 
Petersbach  beim  Turnplatz,  Kirchhof  auf  dem  Hutberge  hie  und 
da.  beim  roten  Hof  in  Berthelsdorf  mit  folg.;  Eisberg  bei  Gr.- 
Hennorsdorf,  Berthehdorf  Forst  in  einer  Sandgrube  am  Linde- 
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berge  mit  folg.,  Sfidabhang  des  langen  Bergee  bei  Gr.-Hennen- 
dorf,  Spitzberg  ebendM.  (W.  Sek,  We&ck);  im  Bergland  and 

Grenzgebirge  zerstreut:  Scheibeberg  (MatE)|  Nizdorf,  Rumburg 
(Neum.),  Schluckenau  (Cel.),  Kleis  (Hans),  Lausohe,  im  Sonno- 
berger Walde,  am  Steinschöiiauer  Borge,  Sattelbcrg  bei  Böhra.- 
Kamnitz,  bei  Sandau,  Waltersdorf,  Quitkau,  Robitz,  Schasslowitz, 
Limberg  beiSattowitz  (B.  W.),  Jeschkengob.,  Ileichcnberg  (öeL); 
im  Isergebirge  zerttieat  (von  B.)»  Beiohatadt  (Milde),  Niemee, 
B^ttmL-Aiflhft  (CeL)  eto. 

f.  snbinoisnm  B^per:  Hoyervwwdal!  (IVan  Dietriob  nach 

:  Aschers.),  Neuhof  bei  Niesky  (Langefeld). 

f.  tripartitum  Moore:  Nor  am  kealigen  Buchberg  bei  Kieiii- 
Iser  (Körber). 

t  B.  nnMMmm  Aietara.  isliffe  Mondraute.  Osmnnda  Lonaria  t.  L. 
PL  8aec,  O.  Im  %  Willd.,  0.  ramosa  Bth.,  0.  L.  p.  ram.  Rth. 

a.  a.  O.,  B.  rutaceum  Willd.,  B.  matricariaefolium  A.  Br.,  B.  L. 
b)  matric.  Doli.,  B.  L.  f.  var.  incisa  und  Z.  var.  rutaefolia  Roeper, 
B.  (Tjunaria)  lanceolatum  Rapr.,  B.  teneiluoi  Angstr.,  B.  L.  ß. 
,  ram.  i!\  Schultz.  Kölb. 

Sonnige,  konsgrasige  Hügel  und  Tnlteiii  rterile  Heideplätee, 
trockene  Waldwiesen,  viel£ftoh  mit  voriger.  Sehrsentreat:  Hoyers- 
,  werda  (Jftnicke),  Maskan  (KGlb.);  Niesky:  östl.  Ckaosseegraben 
;  sw.  Sandsohenke  and  Stannewisoli  (Baer),  Montplaisir,  Heinrichs- 
I  roh,  Neahof  (Fl.      N.),  Wäldchen  rechts  vom  Turnplatz  (ders.), 
I  Wiesen    vor   dem   Buchgarten    bei   Tränke    i Kahle),  Kietschen 
I  (Hirche)!;    Rotlienburg  O.-L. :  grasiger  Hügel  zwischen  Sänitz 
,  und  Dobers  (Külb.):  Görlitz:  am  Leopoldshaiucr  Chaussccliaus 
(P.);  Königsbrück:  im  Chausseegraben  bei  Schwepnitz  mit  vor. 
(A.  Seh.):  Herrnhut:  Berthelsdorfer  Forst  in  einer  Sandgrube 
am  Lindenberg  (Wenok),  in  den  „neaen  Wegen*'  am  Hengstberg 
(Wenck),  Schonbranner  Berg  (Kölb.)  and  Spitaberg  bei  Gross- 
I  Hemiendorf;  Scheibeberg  bei  fflttaa  (W.  Exa);  ün  nördlichen 
Böhmen:  am  Kleis  and  im  Sonneberger  Walde  (B.  W.). 

B,  PhyUiMnfekkm  PranÜ. 

l  B.  matricarlae  (Schrk.)  Spr.  Mutterkraut- Mondraute.  B.  M.  Spr., 
I  Oaiaunda  Lonaria  21.  L.  Osmunda  Lanaria  var.  Baeokeana  L. 
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(1771),  O.  Matricariae  Sohrk.  (1789),  B.  ternatum  A.  Europaeum 
Miklo,  B.  rulaceuiii  Sw.  mit  tcilw.  Ausscliluss  der  Syn,  (1806),  B. 
matricanoides  Willd.  il840i,  B.  riitaefoliiim  A.  Br.  1843). 

Grasige  Abhäiic:«',  licht(3  Waldplätzo  in  Nadelwäldcni,  sehr 
seiton:  Niosky:  BuchjL;;irt('n  ho'i  Tränke  (Kalde),  Verlornes  Wasser 
bei  Teicha  *2  Ex.  in  einer  Bueht  des  Tt^iches  südlich  von  der 
Biischmühle  (18.  8.  48  Götz  nach  Wenck  und  W.  Sch.):  Bueh- 
berg  im  Isergeb.  (Lorinser);  Hengstberg  bei  Zwickau  (Ilse),  Hohen- 
stein bei  Stocken  (Neum.),  Uoichenberg  (Öieg.),  SücUeite  des  Kleis 
(Lorenz),  lioUberg  (ächaata).  : 

AbhuS  In  den  Östlichen  Tellon  dtr  Provinz  Brandeuhurg;  kommt  hilufiger 
fi.  ftimplex  Hihche  (1823)  vor;  die  M<igUGbkeit  der  Aumndang  im 
Gübiet  ist  daher  uicht  ausgeschlossen. 

UiiterkliMfie:  MYDKOPTKUIDKS,  Was»er- Farne. 

(lUiigoearpae  BaUch  escd,  Isoetes.) 

4.  Fmm.  SAIiVINIACEAE,  Bttsckelfiunie. 

14.  Salvinia  Mich.,  Schtvimvibkttt,  ßum/wlfam. 

(Bl.)  8*  natans  (L*)  AU.  Schwimmender  Büechdfwn.  Marsüia  natans  L. 
Aaf  stebeiidein  und  langsamflieesendeii  Qöw&ssem,  zwischen 
Bohr-  und  Flossholz.   Görlitz:  am  grossen  Graben  des  Bauern- 
teichs  in  Tanchrite'  1816   (Fharmaoeut  Böder),  seitdem  nicht 
wieder.  Nea  aa&oBaohen. 

5.  Faul.  JlAUiilLiACKAU,  j!>chleimfariieb 

16.  Püiüaria  Vaillant,  K  P&knkrawt. 

32.  P.  giobiüifera  L.  KugeUragendes  PUleiihant.  JCiM.  31. 

Morastige  Teichufer,  austrooknrade  Gräben  und  Lachen,  sa- 
weilen  aber  auch  tief  unter  Wasser.  Erreicht  hier  die  Ostgrenze 
der  Verbreitung  und  dürfte  wohl  in  wenigen  Gegenden  Deutsch- 
lands so  zahlreich  vorkommen  als  in  der  Lausitz.  Ortrand 
(W.  Exe);  Ruh  1  and:  Gräben  bei  EUteran  (H.  Müller),  am 
Kaupenteich  bei  Zsohipkan  (A.  Sek);  Hoyerswerda:  äalisoh- 
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teiefae  bei  Bergen  und  an  feooliten  Waldgräbeu  von  da  nacJi  dem 

Wolschinateich  zu  und  in  diesem  seihst!!,  im  Abfluss  des  Diskais- 
teichs in  der  „Piuka"'   und  des  Aintsteiclis  bei  Kolonie  Seide- 
winkel!! (Jänicko),  TiimjH'l  zwisclion  dem  DiskaLsteich  und  Tiefen 
Podroschnikü,  im  (Trossen  Tjunr  bei  Sabrodtü,  Truhen-  und  Kuscher- 
teich bei  läppen!!;  Spremberg:  Jessener  Teich  (Riese);  Muskau: 
Gräben  des  Zdutschony- Teichs  bei  Schleife  (Taubert,  Gallier), 
Gräben  der  Wolschinawiesen  «wischen  Gr.-Düben  und  Halbendorf 
CEVrabeft),  Zibelle  (Hirche);  Niesky:  Ghrosser  Sohloetleioh  bei 
Jahmenü,   Herrentoiche  bei  Eeelsbergü,   (Gräben  bei  Creba 
(Schacbaidt),  BöiiltoiGh  bei  Soeel,  Wieeengraben  öetlich  Flraoake 
(Eahle)f  zw.  Bietsehen  Qnd  Weida  am  weissen  Schöps  (Kootz), 
Tümpel  im  Polsbruch  (W.  Seh.),  Raschken teich;  Petershain:  im 
(Traben  links  der  Crebaer  Strasse  zwischen  den  Teichen  (Fl.  v.  N.); 
bei  (Jdernitz  (Burkh.),  Gräben  bei  Särirheii  (Uechr.  sen.),  Sehlangen- 
teich (Wcnck);  Görlitz:  zw.  Hennersdorf  und  Mittel-Solira  (P.), 
Langenauer   Torfstiche!!,    Torfb^'uch   bei   Kohlfurt  (Gerhardt); 
Wehrauer  Heide  (Dr.  Krüger);  in  einer  Pfütze  bei  Haindorf 
,  (A.  Schmidt),   sonst  dem  Berglande  fehlend;  Königsbrück 
(Aacbers.  Sjn.). 

Die  Pflanze  ist  leicht  zn  übersehen,  besonders  wenn  sie,  wie 

gewöhnlich  in  Hiessenden  Gräben,  in  Gesellschaft  von  Srirpiis 
licicularis  wächst,  doch  erkt-nnt  man  sie  stets  an  den  jungen  ein- 
I  gen>llt(Mi  Wedeln;  leichter  bemerkbar  wird  sie  an  seichten, 
morastigen  Teichen,  wo  sie  im  sonnendurchwärmten  Schlick  oft 
Quadratmeter  grosse  Flächen  mit  üppigem  Grün  überkleidet  (am 
Jahmener  Sohlossteich  und  Langenauer  Torfbruch);  sie  fruchtet 
danu  aber  gewöhnlich  nicht,  w&hrend  an  anderen,'  trockeneren 
Standorten  die  „Pillen"  oft  dicht  den  Boden  bedecken,  die  Blätter 
dagegen  sehr  winzig  (0,01—0,03  m),  gelbgrün  oder  bräunlich  er- 
scheinen; besonders  üppige  Bzemplare  (Stng.  0,60  m,  Blfttt.  0^16  m 
lang)  im  Pinkagraben  bei  Hoyerswerda. 
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2.  Klasse:  EQUISETARIAE  (Asdiers.  %n.>. 
{Eputdinae  Frautl.,  Equisekdes  Trev.  Engl  Sjrll.) 

1.  UntorklAMe  (gegenwärtig  die  einzige):  I»OS»POKAt:  Jb^ugl. 

{ßonoptei'idtm  Wüld.) 


6.  Faiii.  £4ttli$£TACKA£y  .Schachtelhalntgewftclifle. 

16.  Equisetum  Tourn.,  L.  Gen.  pL  tSchachieUialm, 

A*  Eqmsda  fihaneropcra  Müde. 

I.  M.  heierophyüdioa  A.  Br. 

a.  E.  metabola  (sabvernalia)  A,  Br.  E.  stichopora  Milde. 

88.  E.  sUTaticnm  Ii.  8p.  pl.    WaUtehadadhahn.  Klilb.  3& 

WUder  and  Gebüsche  fliit  feuohtem  üntergrnnd,  auf  Bainen, 
grasigen  Lehnen,  seltener  aaf  hochgelegenen  Äckern,  verbreitet 
dnroh  das  ganae  Gebiet,  stellenweis  weite  Strecken  des  Wald- 
bodens zierlich  überdeckend,  a.  B.  im  Lanbaner  Hohwald,  im  Bsy. 
Eichwalde  (Görl.  Heide)  etc.,  sehr  serstrent  dagegen  in  den  Heiden 
des  Hoyerswerdaer  and  Bothenborger  Kreises. 
Der  firachtende  Stengel  tritt  in  awei  Formen  aof: 

a.  praecox  Milde.   So  überall  h&nfig. 

p.  serotina  Milde.  Nicht  selten  z.  B.  am  Qdrlttafl  and 
Hermhat:  Felder  bei  Berthelsdorf  (Wonck). 

84.  £•  pratettae  Ehrh.  Wieten-SchaciiMalm.  K  ombrosam  J.  G.  F. 
Meyer. 

Laabw&lder,  feaohto  Gebüsche,  WiUdwiesen,  sehr  selten: 
Hoyerswerda:  Maokendorf  and  an  der  Giense  dos  Gebiets  bei 

Sei^nberg  (Babenhorst);  FriedensÜial  bei  Hermhat  (Hans);  im 
nördlichen  Böhmen:  Klein-Skal  am  die  Winkelmühle  (Neam.), 
Beichstadt  (Hockaaf),  Wellnitz,  Lmdenaa  (B.  W.). 

b.  E.  ametabola  (vernalia)  A,  Br.  E.  anomopora  Milde. 

35.  E.  maxtimiin  Lam.  Qr&ester  Schachtelhalm.   £.  Telmateja  Ehrii., 
£.  ebomeam  Schreb.,  £.  flaviatüe  Gk>aan,  Sm. 
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Sohatiigo,  feaolite  GbbOflohe)  Waldsfimpfe  seUen:  Badeberg: 

Liegau  (W.  Exe);  Bernstadt:  an  der  Braunkohlengnibe  bei  i 

Schönau  a.  d.  Eigen  (Apoth.  Krüger  1862);  Gforgswahlu.  Kuiu- 
burg  (Neum.);  Zittau:  Scheibe  (Lorenz),  an  d.  Briu-ke  (Wiinsche); 
AValdeck  bei  Br»hm.-Leipa  (Cel.),  Goniplitz  am  üstlichon  Fasse  des  1 
SpiUberges  bei  Bö]im.-Lieipa  (B.  W.). 

E.  arvense  L.  Sp.  pl.   Acker -SchacJitelhalm;  KannenkrmU,  Zinn- 
krmty  Schetcer-kraut.   KöW,  34. 

Äcker,  trockene  Wiesen  und  Triften,  Dämme,  Wegränder,  aber 
aoidL  in  fenobten  Kieferwftldem,  beaonden  am  Bande  von  Gi&ben; 
duroh  das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  gemein. 

Ändert  vielfach  ab. 

1.  Formen  des  frachtbaren  Stengels: 

f.  campestre  Milde  and  Laerssen  =  E.  oampestre 
£*.  Seh.,  £.  anr.  serotinam  (f.  F.  W.  Meyer,  E.  a.  rivolare 
Hatb.    Auf  fenehtsandigen  Äokemr  Hoyerswerda:  im 

Spreethal  zw.  Burg  und  Burghammer l!,  angeblich  auf  gl. 
Stellen  bei  Niesky  (Wenck). 

2.  Formen  des  nnfroohtbaren  Stengels: 

A.  Formen  sonniger  Standorte. 

a.  afjrv-^ti'  Kliiuje.  (^eniein. 

2.  conij)actum  Klinge:  (liirlitz:  am  Schicuiengehüs 
der  Waggonfabrik !  I ;  Herrnhut ,  i^erthelsdorf  (Wenck). 

3.  obtasatam  Warnst.  Nicht  selten. 

ramulomm  Bupr,  H&afig. 

1.  erectum  Klinge.  Häufig. 

2.  decumbeus  G.  F.  W.  Meyer.  Gemein  auf  Apkern. 

B.  Sohattenformen. 

a.  nemoromm  Ä,  Br',  W&lder  and  Gebüsche:  Görlitzer 
Heide:  feacbte  Waldstellen,  an  den  Rändern  tiefer 

Waldgräben,  besonders  auf  Torfboden  häufig;  Bah- 
land:  Tm  Kray  bei  Lipsaü;  Herrnhut:  Petersbach, 
II«Migstberg  (Hans  und  Wenck);  Löb.  Berg:  in  der 
Senkung  zw.  Berghaus  und  Schaf berg  (K.  Wagn.); 
Zittau:  Johnsdorf  anterh.  der  Nonnenfelsen  (Wenck). 
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b.  immdosifvfftinim  Milde.  Horrnhiit:  im  (iobiisdi  liiiif^s 
der  Pctt  iluK  Ii  (Hans),  roter  Berg  (W&uük);  Uöriitzor 
Heide:  Kevier  iiliciiwaide!!. 

ZT.  K  aedwaUa  Ä,  Br,  (E.  Homophyadioa  A.  Br.  s.  T.) 

87.  £.  palustre  L.  8p.  pl.    Sumpf -ß^athMlMlm;  Katgamltwang, 

Diiwock.    KöU).  33. 

Auf  sumpfigen,  sauren  Wiesen,  feuchten  Ackern,  in  Griben, 
ftn  üfem,  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  meist  gemein. 
2  Formreihen  (nach  Aschers.  Syn.): 

A.  Stengel  beästet.  vetücäUUum  Milde. 

a.  Aste  ährenlos. 

1.  Stengel  aufrecht.    Äste  allseitig. 

CL  Äste  aufrecht-abstehend,  meist  unveizwüigt. 
§  Asthüllen  glänzend  schwarz. 

*  broyirAmosum  Klinge.  Äste  bis  5  cm  lang, 
oberer  astloser  Teil  der  Stengel  verlängert 
Häufig. 

longiramosam  Klinge.  Äste  bis  3  dm  lang. 
Nioht  selten. 

^*  pauciramosam  Bolle.    Äste  in  imvollstäQd. 
Quirlen,  nur  sa  2 — 4. 

Nicht  selten. 

§§  Asthullen  braun  oder  bleich,  nur  am  Gründe  acbwars:  t'ailaz 

Milde. 

Im  Gebiet  uoch  uicht  nachgewiesen,  aber  wahrscbeiulich 
▼oifiuidsn. 

^.  Aste  schlaff  überhängend. 

§  arcuatuui  Milde.  Stengel  von  (rr.  an  ästig,  Äste 
un verzweigt,  unten  bis  11  cm  laug,  nach  oben  kürzer. 
Schatten  form. 

Herrnhut:  an  der  Sohafschwemme  (Hans). 
§§  ramulosum  Milde.  Stengel  bis  fast  1  m  hoch,  mdsk  mir 
obenrärts  istig;  Aste  bis  86  ein  Isngi  0Aer  mit  efnufaieii 
korzen  Ästchen. 

Im  Gebiet  anfausochen. 

2.  Stengel  niederiiegeBdy  einaeitig^Qfireoht-beäetet:  f.  de- 
cnmbens  Klinge. 

Auf  feuohten  Äokem  mit  8^ 
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tJntcrf.  ß.  proernnbens  Aschers.  Syn.  Äste 

bis  3  dm  lang. 

So  auf  Sompfboden. 

b.  Äste  eine  Ähre  tragend:  p<üy€iachyam  Weigel,    Nicht  selten. 
Muskau  (v.  Rab.). 

1.  raoemaaaia  Milde.  Stengel  reioh  verzweigfe;  ähren- 
tragende Äste  unter  äoh  gldoh  lang,  die  Ähren  tranbig 
angeordnet.  * 

Hermhut:  am  Fusswege  von  der  Eulmühle  nach  Gr.- 
Hennersdorf,  Berthelsdorf:  im  Wiesenthal  aufwärts  vor 
der  Kirche  (Wenck),  Kemnitzer  Busch  (ders.). 

2.  oorymbosam  Milde.  Untere  Äste  l&nger,  alle  nngefUir 
dieselbe  Höhe  erreichend,  die  Ähren  daher  doldenrisp. 
geordnet. 

Görlitz:  Wiesen  am  Poniolog.  Garten!!,  Rothwasser 
(Rakete)!;  Herrnhut:  Berthelsdorf:  im  Wieseuthal  mit 
voriger  (Wenck). 

3.  multicattle  Baenits.  oaespitosum  Laerssen.  Stengel 
oberwftrts  astloe  oder  verkAmmert,  nnterwirts  mit  langen, 
gleich  hohen  Asten  und  oft  von  ebenso  hohen  Nebeu- 
stengeln  umgeben. 

An  nassen  Stellen,  Ufern,  in  austrooknenden  Sümpfen. 

var.  varinm  (Aschers.  Syn.  1. 134).  Stengelglieder 
rottrot:  Bothwasser  (Rakete  1805)1. 

B.  Stengel  fast  oder  meist  astlos,  ssaweilen  am  Gr.  mit  stengel- 
ähnlichen  Ästen.  HimpUdmmum  Ä.  Br.   £.  p.  simplex  Milde. 

Herrnhnt!  Oberes  Petersbachthal  (Wenck). 

a.  St»-iigi*l  8 — 11  rippig,  aufrecht  :  niulum  Duby.  E.  p.  autum- 
nale  Kr)niicke.    ß.  prostratum  Hoppe  exs.  s.  T. 

^icht  selten. 

b.  Stengel  hödistens  8rippig. 

1.  Stengel  5—8  "Rippen. 

o.  tenue  l)üil.    Stengel  aufrecht. 

p.  prostratum  Hoppe  ezs.  z.  T.  Stengel  niederliegend. 
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2.  Stengel  mit  4 — 6  Bq»pen.  nanam  Milde.  Stengel 
mehrere  aus  einem  Bhiflomast,  bis  16  om  lang,  liegend 
oder  aufsteigend,  ohne  Ähre. 

38.  E.  heleocharis  Aschers.  Syu.  11.  Ehrh.  Schlamm- Sdiachtelhalmy 
E.  fluviatile  iiiid  liiiiosum  L.  öp.  pl.,  E.  fluviatüe  (».  jb\  W.  Meyer, 
E.  limosum  Willd.   Kölb.  3^. 

Sümpfe,  schlammige  Teiche  und  Gräben,  durch,  das  ganae 
Gebiet  verbreitet,  meist  häufig  und  gemein. 
2  Formenreihen  (nach  Aschers.  Syn.). 

A.  Stengel  ftstig.  fiuviatüe  Anchtrs,,  E.  fluv.  L.,  £.  limosum  verti- 
cUlatom  DölL 

J.  Äste  unihichtbar. 

a.  Stengel  unter  der  Ähre  nicht  verdünnt. 

1.  brach  \  ('l;ulun  Aschers.  Geniein. 

2.  leptocladon  Aschers.  Waldsrtuipfe. 

b.  Stengel  oberwärts  astlos,  unter  der  Ahrc  stark  verdünnt, 
oder  ohne  Ahre  rutenfürni.  spitz  zulaufend:  attenuatum 
Klinge,  Milde.    Nicht  selten. 

Herrnhnt:   Ober  -  Ruppersdorf  er    Teich  (Hans);  bei 
Görlitz  an  verschiedenen  Orten!!. 

IL  Äste  fruchtbar:  polystachynm  Aschers.  Bothwasser 
(Rakete)!. 

B.  Stengel  fast  oder  völlig  astlos:  limomm  Aschers,   £.  lim.  L. 
E.  1.  Linnaeanum  D511. 

Sehr  h&nfig  z.  B.  Hennendorf  bei  GOrUta!!,  Wohlenteich!!, 
Löbauer  Beig  im  BasaUbmch  (Wagn.),  um  Nieslg^t  J&nken- 
dorfü  (Wenok),  um  Hermhut  (Wenck)  in  allen  Teichen. 

IL  uliginosum  Aschers.  Eq.  ulig.  Mühlenb.,  E.  1.  ul.  Milde, 
E.  1.  minus  A.  Br.    Stengel  höchstens  0,5  m  hoch  und 

2,5  mm  dick,  meist  9 — 11  rippig. 

Verkümmerte  Form  trockener  Standorte;  auf  Wiesen,  an 
Teichrändern,  Torfstiche,  Ausstiche,  meist  einzeln.  Um 
Niesky  im  Polabruch,  Neuhammer  (Wenck),  häufig  in  den 
Mooren  und  Teichen  der  (rtirlitzer  Heide. 

Übergängo  v<»n  A  zu  B  bei  llcrrnliut:  Alte  Schafschwemme 
im  Eulholz;  Teich  in  isieder-Strahwalde  (^W  euck). 
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Battard. 

26  X  38.  E.  MrTMse  X  MaoAarto  isAen^  E.arvfln8i  X  Hmoium 
Laach.,  £.  litoiale  Kfihlewein,  E.  immdatam  Lasch. 

An  fliimpfigen  Ufern,  aber  auch  an  Abhängen,  auf  Äckern  und 
Triften,  selbst  in  Sümpfen,  sclton,  aber  jodenfalls  mehrfach  über- 
sehen. Hoyerswerda  (Jänickej;  Görlitz:  Floradorfer  Kalk- 
bruch (R)!. 

var.  gracile  Milde:  im  Florsdorfer  Kalkbruoh  (P.). 

ß.  E.  cTf/ptojxira  Milde,  E.  homopitiiadu  a  iiitmaiia  A.  ßr.,  k^  lerocaulon 
DiilL    Gattung  Hippochaetc  Milde, 

Gesamtart  E.  Uemala» 

89.  £•  nBOflbsimiiiii  Dttf.  Ättiger  SchaehUthabn,  E.  ramosam  DO., 
E.  elongaiam  Willd.,  E.  maltifonne  Vaaoher. 

An  feuchten  Sandstelkn,  in  Eieferwftldcm,  am  steinigen  Ab- 
hängen, an  Flass-  imd  Bachofern,  besonders  im  Weidengebüsch 
der  Flassthäler.  Im  nördlichen  Böhmen  bei  Schluckenau  und 
Bohm.-Leipa  (Milde);  [am  Elbufer  von  Aussig  bis  Dresden]. 

40.  E.  kloiuile  I.  Polier-  und  WnUar-SehaehteOuilm. 

• 

Feuchte  Waldstollen,  schattige  Abhänge,  Waldwiesen,  sehr 
seiton  und  bisher  nur  an  den  Grenzen  des  Gebiets.  Muskau: 
Bukoha  (Weise);  um  Greif fenberg  (Pauli);  Königsbrück: 
Tiefenthal  (A.  Seh.);  im  nördL  Böhmen  bei  Niemes  (Schauta). 
„Wurde  im  Jahr  1^5  in  der  Nieskyor  Heide  bei  den  in  neuerer 
2jeit  Tersohwundenen  Hftsellachen,  nördl.  der  Bothenburger  Strasse 
in  der  Ecke  awischen  dieser  und  der  Trebuser  Strasse  mit  Ooodyera 
rq^ens  und  Epipadia  latifdUa  von  W.  Yerbeok  beobachtet;  jetzt 
ist  dis  dortige  Waldstelle  geschlagen  und  dadurch  auch  dieser 
Standort  auf  lan^  Zeit  vemichtet"  (Wenck). 

ijun«;  E.  varirtidtum  Sihleich.  wurde  hu  der  südlichen  Gieiizo  dos  Gebiets  an 
feuchieu  äandstellen  und  Flusäufurn  bei  Weii!i.swa8ser  in  Böliiueu  aut- 
gefbnden. 
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3.  Klasse:  LYCOPODIARIAE  (Aschers.  Syn.J. 
{Lffeopodina§  Pnat.,  Lifeop^dkUes  fingL  SylL) 

1.  Unterklasse:  ISOSPOBAK  PrantL 

« 

7.  Vmmu  liTCOPODIACEAB,  Birlapp«.  • 

17.  Lyoopodium  DilL,  L.  BürUipp,  Wclfsklaue. 

Ä,  L.  homoeoj^tyüa  Spring.  . 

L  SelagineB  Hook,  et  G-reville.   Selago  Rupp. 

41.  Jj,  Selaaro  L.    Tanmm-Bärl(i})p.   ScUigo  vulgaris  Schur.   Kblh.  :>(). 

Schattigt»,  uiourigo  Nack'lw  üliliT  (h^r  Ebene  und  dos  BtTghmdt'S 
his  aut'  die  kahl<ni  Kämme  und  l'elsigen  Kuppen  der  liTiheren  (ie- 
birgt^  sehr  zerstreut.  Muskan  (Weise);  Niesky:  verlornes  Wasser 
bei  Teicha,  am  Polsbruchgrabeii  gegen  Niederhorka  (Külb.,  AVeiick), 
beim  .Tänkendorfer  Sehiifertcich  (Fl.  v.  N.),  am  Fussweg  durch 
die  Dubrau  nach  Moholz,  bei  den  Seeer  Lehmgruben  (W.  Sch.), 
am  Platz  der  Lathraea  in  der  Stannewisch- Heide  (Fl.  v.  N.), 
(xörlitz:  Königshainer  B<n-ge,  Sohra  (P.)!;  Priebus  (Milde):  (lor- 
litzer  Heide:  am  K(»iuil<']HrgeI !  (P.),  Rev.  Rothwasser:  am 
Groscliegraben! !  und  ( i raupgraben  1 !  (Rakete").  Rev.  Haidewaldaii : 
in  der  Nähe  der  (Tross(>n  Tsehirui^  an  den  Rändern  der  moorigen 
Waldgräben I !;  Wohrauer  Heide:  Hosenilzbrüehe  (Limprieht), 
Waldmoore  des  Iwalds  und  des  Asselgrabens!!,  besonders  zahl- 
reich an  (^uellgräben  südlich  vom  Forsthau.s  (iartenfurt! !  und  in 
den  Eulbadsünipfen,  hier  £xemplare  von  0,35  m  HiUie  (raeist 
f.  recurvum)!!;  Ostseite  des  Laubaner  Hohwalds  (Wenck): 
Marklissa:  bei  der  Goldentraummühle  (Schube)j  Bautzen: 
Hügel  hinter  der  Toiuhwitzer  Schäferei  (Curie);  Lausitzer  Ge- 
birge: Jeschkenü  (Kölb.),  Spitteigrund  bei  Grottau  (Wünsche), 
Hochwald,  Lausche  (Kölb.),  zw.  Lause  he  und  Tollenstein  (Mata), 
Hausgrnnd  am  Oybin,  Töpfer  (Matz);  häufig  itn  Isergebirge 
(Fiek)  auf  (h^r  Tafelfichte  und  <1*mi  Haindorfer  Bergen  (Wenck); 
im  nördlichen  Böhmen:  Rosenberg  (Neum.),  Roll,  Böhm. -Aicha 
(Oel.),  boi  'Georgswalde,  Windisch-Kamnita,  wüstes  ächloss  bei 
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Böhm.-Kamiiitz,  Prcschkauer  Wald,  Kleis,  8toinberg  bei  Merten- 
dorf, im  fl()llengruiid  (B,  W.). 

f.  rocurvum  Kit.  Unter  der  GruiuU'ürm  am  Könnteberg  und 
den  dort  befindlichen  Qucllgräbcnl!  (P.),  am  Groschegraben! !  und 
in  der  Wehrauer  Heide  U;  Tafelfiohte,  Xserkamm  (Wenck). 

42.  L.  aasotlBiBi  L*  Sprossender  Bärlapp,  SehUmgenmoos  S6. 

Auf  feaöhtem,  tiefem  Waldhnmns  beKmders  in  alten,  gemischten 
Nadelholzbestiinden.  Seheint  in  den  westlidh  von  Niesky  gelogeuen 
Heiden  ganz  xa.  fehlen.  Um  Kieiky:  Gniotis-Wieee,  im  Bolt- 
bmöh  am  Ende  der  Battnerwiese,  eehr  h&nfig  im  Biehainer  Busch, 
Laihraea-PIatz  in  der  Stannewisch-Heide  (Fl.  y.  N.),  am  Teichaer 
Berge  (Kahle),  im  Fichtenwald  des  Kuttol-Barah  (Fl.  v.  N.,  Wenck); 
Mnskaa:  Wussina  (Kahle);  in  der  Qörlitzer  Heide  zerstreut, 
besonders  im  nördl.  Teile  und  in  der  Umgebung  des  Köimteberg- 
zugesü;  Wehrauer  Heide:  in  nassen  Revierteilen  oft  in  erstaun- 
licher Ausbreitung,  förmliche  Wiesen  bildend,  z.  B,  im  Iwald,  am 
Assel^a'aben  und  im  (^ucUgobiet  des  ., Grossen  Schrcms"!!:  vor- 
breitet in  den  ausgedehnten  Forsten  des  Hügel-  und  Berglandes: 
Kfhiigshainer  Gebirge!!,  Laubaner  Hohwaldü;  Königs- 
brück: Laussnitzer  Heide  (A.  Sch.);  im  Lausitzer  Mittel- 
gebirge: am  Hochstein,  auf  dem  Piehow  (R.  Wagn.,  M.  R.); 
Nonnenwald  bei  Bernstadt  (Wenck);  verbreitet  im  Lausitzer- 
und  .J  csrlikengebirge,  aber  seltener  als  folgende  Art  (Lorenz); 
Königsliulz    Wenck);  im  Isergebirgo  häuügl!  (von  Li.). 

43,  Ii.  clavatnm  L.  Keuliger  Bärlapp,  SckUmgenmoos,  BärkUsch,  August 
oder  Teufelsfinger.  Kölb.  27. 

Auf  sandigem,  sowohl  trockenem  als  feuchtem  Waldboden, 
steinigen  Lehnen,  freien  Heidedächen  und  trockenen  Rainen  mit 
Calluna  durchs  ganze  Gebiet  verbreitet.  Der  Habitus  der  Pflanse 
wecliselt  nach  dem  Standort;  eine  bemerkenswerte  Abart  ist  rar. 
iristacht/um  Nutt.  (als  Art)  mit  fast  wagerecht  abstehenden  Laubb.; 
FfoehtlÜiTqn  su  3 — 5,  z.  Teil  krallonförmig  nach  einer  Seite  ge- 
bogen; erinnert  in  den  sterilen  Teilen  sehr  an  L,  asmoHum  aber 
stets  durch  die  weissen  Haarspitsen  nnterseheidbar,  so  in  prftoh- 
tiger  Ansbildnng  in  der  Odrliteer  Heide:  Bev.  Bausoha,  Jagen  10 
und  am  Petasohteioh  bei  ZseheraskeU  (NiesliT). 
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44    L.  iiiuiidatuin  L.    Sumpf-Bärlapp,  JäUb. 

Auf  nacktoiUi  feuchtem,  moorigom  Sandboden,  besonders  im 
Überschwemmungsgclni't  der  Meidet oi(  ln?  und  in  Ausstichen  längs 
der  Bahnstrecken  durch  das  gnn7:e  Ilddegebiot  vorbreitet  und  oft 
häufig;  seltener  im  Hügellande:  Görlitz:  Am  Holzraühlteich  in 
Amsdorf!!,  Konigshainer  Gebirge!!  (P.),  Loopoldshainü  (deis.): 
Königsbrück:  Laussnitzer  Heide;  Kamenz  (A.  Seh  );  Bautzen: 
Gaussig,  Belmsdorf  etc.  (M.  K.);  Herrn  hat:  an  der  Petenbaoh 
(Hans)  und  an  feuchten  Plätzen  bei  den  Srhw  ;ni»'nhäus(»m  ("Wenck); 
Georgs walde,  Rumburg  (Ncnm.);  Jeschken  (Tacharii:  im 
Isergebirge:  bei  Fliiiaberg  (Schum.),  auf  der  Iser-  und  Kobel- 
wieseü  (Ludwig)  bis  7H0  m;  Böhm.-Leipa:  am  Schiesuiger  Teich 
(Sitensky),  Hammerteich  bei  Wartenberg  (fienesoh),  Böhm. -Aicha 
(Tachari),  Haida  (B.  W.). 

B.  L,  heteroplii/Ua  lüpring. 

GFesamtart  L.  eomplanftluB. 

46.  L»  eomplanmtiun  L.    Flacher  Bärlapp,  Kreuchaua.  KöÜf.  28. 

2  Unterarten,  die  aber  durch  stellenweise  nicht  seltene  Mittel- 
formen  verbunden  sind: 

A.  L.  aiiceps  Wallr.  \j.  mm.  v;ir.  bez.  sul)sj)e('.  anc.  Asthers. 
Fl.  V.  R..  Tj.  (onipl.  Kocli  Syn.,  Tj.  com.  a.  tialx-llatuin  1)<>11. 
Trockene  Walder,  Itesouders  ^Nadelwälder  der  Ebene  und  des 
Hügellandes  zerstreut. 

Muskau:  Zibelle  (Hirche);  Niesky:  zwischen  den  Fuchs- 
gruben und  den  Seeer  Feldern,  hinter  Heinrichsruh  am  AVald- 
rande  (Kölb.,  AVenck),  an  der  Fahrstrasse  nach  See  gleich  za 
Anfang  des  Waldes  südlich  vom  Wojie,  ob  noohV,  auf  Anhöhen 
östlich  von  Moholz  im  Kiefernwald,  nahe  einer  tiefen  TOn  einem 
Bach  durcliHossenen  Sehbuht  (Fl.  v.  N.);  Rothenburg  O.-L. 
(v.  R.);  (rörlitzer  Heide  (Hin  he):  Revier  Haidewaldau!!,  bei 
Mühlbook!!;  Kütsohdorfer  Heide  (Alb.);  Görlitz:  Königshainor 
Berge  am  Wege  zwischen  Totenstein  und  Thiemendorf,  Wiesaer 
Berge  auf  der  Höhe  redits  vom  Weg  zum  Schoorstein  häufig 
(W.  Seh.),  Kit— lingswalder  Berge  (P.),  Hügel  nahe  dem  Kickeis- 
berg bei  Ober-Bielau  (Kakete);  Laaban:  Nonnenbnsoh  (P.);  Bern- 
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siadt:  Konneowald  bei  Schönau  (P.);  Herrnhut:  BeithelBdorfer 
Font  am  Ghrenzgraben,  in  der  N&he  des  Herwigsdoifer  Weges, 
iEtote  Berg,  Kemnitoer  Forst,  auf  dem  Königshols,  selten  am 
laugen  Berge  bei  Ghr.-Hennersdoif,  im  Hengstbergwald  nahe  der 
firfiheren  Bennersdorfer  Ziegekoheane,  am  MArderbeig  and  in 
dessen  Fortsetaung  nach  dem  Eiohler  hin  CWenck);  Kottmar  (ders.); 
Bautaen:  Piohow  (M. B.);  im  Isergebirgo  bei  Flinsberg  (Sdmm.); 
sehr  aerstreat  in  den  Laus.  U-renzgobirgen  (Lorenz);  Fugaa 
Georgswalde  (Neom.),  Hersohelsbcrg  bei  Kisdorf  (Dittrich),  Hoch- 
wald (Matz),  Kleis,  Boll  (Neum.),  Orteisberg,  Blottendorf,  am 
Steinsohönaner  Borge,  im  Kammergobi r^^r  (B.  W.). 

B,  L.  cJiamaecyparissus  AsrJirrs.  6'//»/.  L.  Cham.  A.  Br.,  L. 
c.  var.  bez.  sul)sp.  Cham.  Doli.  L.  compl.  Poll.,  L.  sabiuae- 
folium  Homaini. 

An  gleichen  Orion  wio  A.  und  oft  in  dc^sson  Gesellschaft. 
Hoyerswerda  fJänioke);  Jessen  bei  SpremVjorg  (Doms);  Niesky: 
Hügol  bei  Moholz,  am  Soeer  Buschrand  (Wenck);  Görlitaer 
H»'id<>  iHiruhe):  an  der  Kohlfurter  Bahnstrecke  bei  Langenau!!, 
Neue  Hoidohäusorlinie  in  Jagen  25!!  (Kootz);  bei  Mühlbockll. 
Auki  L.  alpinum  L.  Sp.  pl.  findet  Bich  nur  Im  BiMmgjdbirgfi, 

Ü.  IJnterklaMNe:  H  i<:terosporac:  PranU. 

Farn.  Selaginellaceae,  Moosfarne. 
Sehginella  selaginoules  Lk.    (S.  spiiiosu  Pul.)  fimlet  sidi  nach  Steii/ol  auf  dem 
Kamiue  des  Inergobirges,  nähere  Stundurtäangabe  tehlt;  diü  Möglichkeit  des 
Vorkommens  im  Gebiet  ist  aber  nicht  unwahrscheinlich. 
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InfofgB  Urngdauemder  Erkrankung  ui  unter  geeMisier  IßtarbeUer 

Herr  Louis  Hütt  ig  nicht  in  der  Lage  gewesen,  die  Meteorologischen 
TabeUen  für  die  Jahre  1896  und  1897  fertigmeteUen. 

Wir  hoffkn,  dieedben  im  XXIII.  Bande  der  Abhandlungen  nadt- 

hingen  zu  können  und  bitUni,  die  Verzögerung  zu  entscJuiUligen. 

Das  Präsidium 
der  Naturforschenden  ChaeUschaft  in  GtörUU, 

L  Ar.  Dr.  Freiee,  SHaretär. 


Gesellsehafts-NaehFiehten. 
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Protokoll 

der  Hauptversammlung  vom  10.  Januar  189^. 

Der  erste  Prüsidfiit  Herr  Ohl  fniHnct  dii-  Sit/juii;  mit  d*'V  Mit- 
teilung, (lass  die  Ive«  hiuni[;eii  des  voriu;fii  ( leseliät't.>jahr(.'s  revidiert 
siml.  r>ureli  den  'l'od  verlor  die  Versanimliui^  Herrn  Hr.  Srnoner  iu 
Wien,  korrespondierendes  Mitglied  und  Herrn  Stadtrat  Hallu  rstadt, 
langjilhrigen  Aussvhussdindvtor.  Versanunlung  erhebt  sii  h  zu  Khren 
der  VerstorWenen.  Ausgeschieden  ist  Herr  Dr.  med.  Seeger,  zur  Auf- 
nalinie  haben  sieh  gennddet  die  Herren:  Hofjuwelier  Alfred  Berg- 
mann, Maurermeister  .lulius  Hauniann,  i\itt  meist  er  a.  I).  v.  Fiehig- 
Angelstein,  Landgeriehtsrat  Ernst  f^aum,  l»ani'at  a.  D.  Otto  Starke, 
Hauptmann  a.  D.  Kapler,  Regierungs-  und  Haurat  Rieken,  Fabrik- 
besitzer W.  Kaiserbreeht,  l)ir<'ktor  Fritz  Hornlieinier,  Rentier 
A.  Wiinselie,  l?cntier  (i.  Schulz,  Hau|)tmann  n.  H.  I^'isert,  T)r. 
med.  iKiekhoi  f,  Dr.  med.  Soll,  Major  a.  L>.  Bu blitz  und  ij'rau  vorw. 
Jlaui'maim  A.  f  ruck. 

Dor  1)'  nitragtc  Schrift(;naustansch  mit  dem  Amerioan  Moseam 
of  Natural  Hi^tory  in  New -York  wird  gonohmigt. 

Diu  hoben  ätünde  dar  BreaBaiachen  Oberlanaitz  haben  wiederum 
100  Mark  zur  Vogröflserang  der  SammluDgen  tmd  der  Bibliothek 
bewilligt. 

Die  Bibliothekstonden  und  die  Aoalegcmg  der  eingehenden  Zeit- 
schriften worden  cor  Zeit  nea  geregelt 

Der  neue  Band  der  Abhandlungen  wird  Ende  nAchsten  Monats 
zar  Ausgabe  gelangen. 

Dem  Kassierer  wird  Entlastung  för  die  voijfthrige  Beohnang 
ertheilt. 
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Die  zu  Ehren-  hvzw.  korn\spoii(lierend(ni  Mitgliedern  eriuimiteu 
Herren,  Professor  S uess  in  Wien,  Landeshauptmann  Dr.  von  8eydo- 
witz,  Ehrenmitp^liiuh'r,  und  Hau{)tmann  Gross,  Leutnant  Graf  Götzen 
in  Berlin  und  Dr.  Herrmann  in  Chemnitz,  korrespondierende  Mit- 
glieder, sandten  Dank  für  ihre  Ernennungen;  die  Dankschreiben  werden 
verlesen. 

Über  den  Zuwachs  der  Sammlungen  berichtet  der  Kustos  Herr 
Dr.  von  Rabenau. 

Es  gingen  Gest  lu  nke  ein  für  die  Sammlungen  von  den  Herren: 
Oberstleutnant  Uhi,  8anitätsrat  Dr.  Kleefeld,  Lehrer  Mülile,  dem 
Kustos  der  Sammlungen  und  F.  Barsche  1  aus  Liangenau,  P.  0.  Petlock 
bei  Yorkton  Canada. 

Für  die  Bibliothek  von  den  Herren:  Dr.  0.  ITerrmann,  ChemnitB 
Professor  Dr.  0.  Friedrich  in  Zittau  und  dem  Bibliothekar. 

Der  Vortrag  am  17.  d.  M.  fällt  wegen  der  Vorfeier  des  25jährigen 
Bestehens  des  deutschen  Beiches  ans. 

g.  n. 

UhL      Feyerabend.      Ebert      Dr.  von  Babenao. 

g.      w.  o. 
Fraise. 


Protokoll 

der  Hauptversammlung  am  27.  März  1896. 

In  Abwesenheit  des  Herrn  ersten  Präsidenten  erö£&iet  der  sweite 
Prftsident  Herr  Feyerabend  die  Sitzung. 

Verstorben  sind  die  korrespondierenden  Mitglieder  llrrrcn  Fabrikant 
Ihms  in  llr-rrnhut,  Pastor  emer.  Wenek  und  das  wirkliche  Mitglied 
Herr  Fabrikbesitzer  Hecker.  Der  Herr  Vorsitzende  erinnert  daran, 
dass  morgen  d&r  Jahrestag  des  Todes  des  Herrn  Direktor  Peck  ist. 
Zum  Andenken  an  die  Verstorbenen  erhebt  sich  die  Versammlung. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Zahnarst 
Dr.  Berger,  Assistenzarzt  Dr.  Köhler,  Dr.  Lehmann,  Arzt,  Bentier 
Sohlobach,  Generalagent  Thiele. 

Die  sofort  angestellte  Zettelwahl  ergab  die  Aufnahme  sämtlicher 
Herren. 


Digitized  by  Google 


401 


Der  XXI.  Band  der  Abhandlangen  ist  ersohienesi  und  an  die  Mit- 
glieder verteilt;  den  Herren  Verfassern  der  Beiträge  wird  der  Bank 

der  Versaramlung  ausgesprochen. 

In  Schriftonaustausch  wird  eingetreten  mit  der  Naturhistorischen 
Gesellschaft  in  Colmar. 

Das  Ehrenmitglied  Herr  Dr.  Geinitz  spricht  seinen  Dank  aus 
für  Übersendung  des  XXT.  Bandes  der  Abhandlungen. 

Herr  Paul  Sintenis  in  Kupferberg  wird  einstimmig  zam  korre- 
spondierenden Mitgliede  ernannt 

Der  Herr  Kustos  der  Sammlungen  berichtet  über  die  Yermehrung 
derselben. 

Geschenke  für  die  Sammlungen  spendeten  die  Herren  Ober- 
lohrer  a.  D.  Sommer,  Lehrer  Harber,  Major  Yon  Treskow,  Hnoh- 
druckereibesitser  Boiber,  HoQuwelier  Bergmann,  Professor  Mets- 
dorf,  der  Kustos,  William  Baer  in  Niesky,  Professor  Suess  in  Wien, 
lithograph  Torge  in  Sohönberg;  für  die  Bibliothek  die  Herren  Major 
von  Treskow,  Bergrat  von  Bosenberg-Lipinski,  Oberstabsant 
Dr.  Bauernstein,  Bentier  Sohiedt,  der  Bibliothekar,  Dr.  O.  Herr-  «> 
mann  in  Chemnitz,  Professor  Dr.  Friedrich  in  Zittau,  Dr.  Hartlaub 
in  Bremen,  femer  die  Verwaltung  der  Bibliothek,  Museum  und 
National-Gkdlerie  in  Melbourne,  NaturwissenschafUiche  Geselkohaft 
„Isis'  in  Bautsen,  Magistrat  und  Gymnasium  in  Gk^lite,  Frau  Haupt- 
mann von  Wiese-Kaiserswaldau. 

V.      g.  n. 
Feyerabend.       Dr.  Mund.  Nobiling. 

g.       w.  o. 
Freise. 


Protokoll 

der  Oeneralversammlang  Tom  23.  Oktober  1896. 

Der  Präsident  Herr  Oberstleutnant  Uhl  cröfl'net  die  Sitzung,  indem 
er  zuerst  das  anwesende  Ehroumitglied,  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllen- 
dorff im  Namen  der  Gesellschaft  bcgrüsst.  Demnächst  orfol«^t  der 
Yortiag  der  Jahresrechnung  für  1895/96  und  des  £tats  fiir  189^97, 
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der  mit  Mark  10487.91  balaiuiert  und  von  der  Versammltmg  ge- 
nehmigt wird. 

Den  Jahresbericht  der  Gesellschaft  erstattet  der  Sekretär  Herr 
Dr.  Fr<Mso;  es  folgpon  die  Berichte  des  Herrn  Dr.  von  Rabenau 
über  den  Zuwachs  zu  den  Sammlungen  und  zur  Bibliothek,  dos 
Herrn  Oberstleutnants  a.  D.  Blumensa th  Aber  die  Thatigkeit  der 
geographischen  Sektion,  des  Herrn  Lehrers  Barber  (Botanisehe 
Sektion),  dos  Herrn  Dr.  Frcise  (Medizinische  Sektion),  de«  Herrn 
Hauptmann  a.  D.  Kappler  (Ökonomische  Sektion). 

Neu  aufgenommen  werden  die  Herren  Q-raf  zur  Lippe  auf  See 
bei  Niesky,  Landesältestor  von  Lr>benstein  auf  Lohsa,  Bittorgnts« 
besitzer  Martin  auf  Schloss  Rothenburg,  Dr.  med.  Haupt,  Rcstaarateor 
Falk,  Sanittltsrat  Dr.  Buchwald,  Amtsgerichtsrat  Büchner,  Land- 
gorichtsrat  Gregorius,  Major  von  Massenbaoh,  Dr.  med.  Ooorg 
Härtung. 

Seit  der  letzten  Hauptversammlung  sind  der  Oesellsohaft  sieben 
Mitglieder  durch  den  Tod  entrissen  worden  die  Herren:  Stabsarzt  a.  D. 
Hennet,  Fabrikbesitzer  Mauksch,  Archidiakonus  Napp,'  Bittergnts- 
besitzer  Dehmiseh,  Bittergutsbesitzer  Soh&ffer,  Dr.  phiL  Winkler 
und  Frau  Stationsvorsteher  Sehlüter.  Versammlung  ohrt  das  An- 
denkon der  Verstorbenen  durch  Erheben  von  den  Sitzen.  Ausgeschieden 
aus  der  Gesellschaft  sind  wegen  Wegzuges  von  G^litz  die  Herren: 
Beohtsanwalt  Cohn,  Kaufmann  M.  Meyer,  Bentior  W.  Sohlobach, 
Dr.  med.  Seil,  Major  von  Bredow,  Begierungsrat  Wollanke  und 
Frau  Kaufmann  Anna  Neumann;  aus  anderen  Gründon  Herr  Bau- 
meister F.  B.  Neumann. 

£s  folgen  die  Wahlen  der  Ausschussmitglieder;  die*  Herren,  deren 
Amtsporiodo  abgelau£^  ist:  Sanit&tsmt  Dr.  Böttcher,  Landgericht»- 
rat  Danneil,  Bontier  Körner,  Buchh&ndler  Sattig,  Bergwerke- 
direktor  Sohnackenberg  werden  wiedergewählt;  an  Stelle  der  Herron 
Cohn  und  Woissenberg  werden  die  Herren  M%jor  von  Treskow 
und  Landgerichtsrat  Wendrinar  gowihlt 

Der  Ausschnss  beantragt  die  Wahl  des  1.  Präsidenten  um  14  Tage 
zu  verschieben;  es  erfolgt  eine  lebhafte  Erörterung,  an  der  sich  dio 
Honen  Kahlbaum,  v.  d.  Velde,  Niokau  beteiligen,  es  wird  die  Ver- 
tagung bosohlossoo.  Zum  2.  Präsidenten  wird  Herr  F(  y<  rabend 
wiedergewählt,  ebenso  erfolgt  die  Wiederwahl  der  Herren  Hund, 
von  Babenan,  Ebort,  Jaekol. 
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SSiim  Shremnitgliede  wird  Heir  Sanititea*  Dr.  BOttoher,  aoin 
kormpondierenden  Mitglied«  Herr  Direktor  Krieg  in  Bidiberg  bei 
Sohfldau  am  Bober  ernaimt. 

Der  Herr  FrSndeiit  teilt  mit,  da«  das  SUftmigtfest  am  98.  No- 
vember 1896  stattfinden  wird.  Es  folgen  einige  geeoh&ftlicbe  Ißt- 
toilimgen. 

Gteschenke  spendeten  fftr  die  Bibliothek  die  Henren:  Fastor 
Wenok,  Major  von  Treskow,  Dr.  Mund,  Bentier  Straye,  Land- 
gerichtsrat Danneil,  der  Bibliothekar,  Dr.  Sommer  in  Allenstciin, 
Fabrikdirektor  Krieg  in  Eichberg,  Professor  Metsdorf  in  Dresden, 
Dr.  Herrmann  in  Chenmita,  femer  Frftnlein  Agnes  Oeissler,  die 
Bealschale  an  Görlitz  und  der  ftnstliohe.Leseveretn.  Ffir  die  Bamm- 
lungen  die  Herren  Max  Geissler,  Bittergatsbesitaer  Trantmann, 
Konsal  von  Möllendorff,  Kandidat  Gross,  Oberlehrer  Sommer, 
Gutsbesitaer  Körner,  Major  yon  Fisoher-Trenenfeld,  Dr.  med. 
Zernik,  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Bentier  Sohiedt,  Dr.  med.  Freiso, 
HoQawelier  Bergmann,  Pastor  Wenck,  Bittergatsbesitzer  Eokold, 
Sauitätsrat  Dr.  Kleefeld,  Freiherr  von  Massenbach,  Wiesen- 
hüttor  in  Lichtenau,  Ludwig  von  Tzschirne  und  Dr.  Friedrich  in 
Dresden. 

u. 

V.  Schickfus.    Philler.    Reiche.    Blumoasath.    P.  Jaekel. 

g.      w.  o. 
Freise. 


Jahres-Berieht 

des  Sekretära  über  das  Qesellschaftsjahr  1895/96. 
Meine  Herren! 

Wenn  ich  in  meinem  vorjiilirijLijcii  Hcriditn  sagte,  dass  dio  Spuren 
des  verflossenen  .Jluhre.s  nocii  lange  sichtbar  und  fühlbar  sein  würden, 
FO  li<-tVrt  uns  das  eben  beendete  (lesellschiittsjahr  tlen  Beweis  dafür, 
flass  diese  Voraussage  eingetrotien  ist.  Nodi  immer  kann  die  Gesell- 
.'jchaft,  eiunial  aus  ihrer  rTleichgewichtslag«-  gebracht,  nicht  die  alte 
Stetigkeit  wit;derfinden  inul  nocli  immer  siiwl  im  T>«'1)i'ti  der  (iesell- 
schaft  ifireignisse  zu  verzeichnen,  dio  jener  Erschütterung  mittelbar 
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ihron  Ursprung  verdadoJ^en.  Hoffen  wir,  daas  es  gelingen  möge,  auch 
diese  Rohwankangen  und  Wankungon  711  überwinden,  hoffen  wir,  dass 
die  Liebe  sa  unserer  Ge  "ll^  haft  und  der  gute  Wille  aller  Beteiligten 
stärker  sein  mögen,  als  das  teiudliche  üesohick,  anter  dessen  Wirkungen 
die  Gresellscbaft  jetzt  noch  leidet. 

Wie  das  vorletzte,  so  begann  auch  das  letzte  Geschäftsjahr  mit 
einem  Wechsel  in  dvn  Stellen  des  zweiton  Präsifh'nten  und  des  zweiton 
Sekrotärs.  An  Stelle  des  Htirrn  Überlehrer  Dr.  Zeitzschel  trat  Herr 
Oberlehrer  Feyerabend;  für  Herrn  Major  a.  D.  von  Treskow  wurde 
Herr  Dr.  med.  Mund  mit  dem  Amte  des  zweiten  Sekretärs  betrauL 
Die  Mitgliederaahl  hat  sich  im  verflossenen  Jahre  in  erfnuilicher  Weise 
gemehrt;  wfthrend  .am  1.  Oktober  1895  insgesamt  370  Mitglieder 
ges&hlt  wurden,  nämlich  15  Ehren-,  82  korrespondierende  und  273 
wirkliche  Mitgliederi  ceigt  der  diesjährige  Absohluss  die  stattliche  Zahl 
von  396  Mitgliedern,  nftmlioh  19  Ehren-,  82  korrespondierende  und  295 
wirkliehe  Mitglieder.  Beiohere  Beate  als  in  den  vergangenen  Jahren 
hatte  diennal  der  Tod,  da  nioht  weniger  als  12  Mitglieder  uns  durch 
ihn  entrissen  worden.  In  erster  Reihe  sind  von  seinen  Opfern  zu 
nennen:  nnser  Aussohassdirektor  Herr  Stadtrat  Halberstadt  und  die 
korrespondierenden  Mitglieder  Herren  Dr.  Senoner  in  Wien,  Fabrikant 
Hans  und  Pastor  em.  Wenck  in  Heimhat;  femer  die  Herren  Stabe- 
acrt  a.  D.  Hennet,  Kauimann  Heoker,  Fahrikbesitser  Manksch, 
Arohidiakonns  Napp,  Dr.  plul.  Winkler,  ÖntsbesitEer  Dehmisch, 
Bittergatsbesitaer  Schftffer;  ferner  Fran  Stationsvorsteher  Schlüter. 

Herr  Stadtrat  a.  D.  Emst  Halberstadt  war  eines  der  iUtesten 
Mitglieder  nnserer  Gesellschaft;  seit  dem  21.  Oktober  1871,  also  volle 
24  Jahre  hat  er  das  Amt  des  Aassohossdirektors  bekleidet;  im  kom- 
munalen und  poUtisohen  Leben  ist  er  vielftboh  hervortreten;  noch  bis 
kora  vor  sflUiem  Tode  erfreute  sich  der  66  jährige  Mann  grosser 
Bflstigkeit;  der  Dank  der  Qesellschaft  folgt  ihm  über  das  Grab  hinana. 

Herrn  Pästor  em.  Wenck  in  Hermhat  verdanken  wir  dnroh  seine 
lekatwillige  Yerfttgong  eine  grosse  Sammlong  phanerogamischer  Pflanzen, 
die  der  Oesellsohafb  nach  dem  Ableben  dieses  g^hätaten  korrespon- 
dierenden Mitgliedes  durch  seinen  Sohn,  Herrn  Pastor  Wenck  in 
Nousals  a/0.  sugeetellt  wurde.  Die  Gesellsohaft  wird  dieses  sohüne 
und  wertvolle  Vermächtnis  in  hohen  Ehren  halten. 

Duvoh  Wegzug  von  Görlitz  schieden  6,  aus  anderen  Gründen 
2  Mitglieder  aus;  aufgenommen  wurden  1  korrespondierendes  und  40  • 
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wirkliche  Mitglieder:  zu  Ehrenmitgliedern  worden  ernannt  die  Herren: 
Laadeshauptmaim  Dr.  von  Seydewitz,  Kaiserlich  Deutscher  Konsul 
von  Mollendorff  in  Manila,  Professor  Dr.  SuesB  in  W^en,  Geheim- 
rat Professor  Dr.  Virchow  in  Berlin,  za  korrespondierenden  Mit- 
gUedem  die  Herren  Premierleutnaat  Qrai  von  Götaen  und  Haupt- 
nuoin  Gross;  beide  in  Berlin. 

Das  Stift uTigsf(  st  mit  Ball  wurde  am  dO.  NoYember  18dö  im 
grosaen  Saale  dos  Wilbelmtheaters  gefeiert. 

Über  die  Vermt  hnmf;  der  Sammlungen  und  der  Bibliothek  wird 
Ihnen  miBer  neuer  Herr  Kustos  berichten;  das  wissenschaftliche  Loben 
unserer  Gesellscdiaft  zeigte  sich  ausserdem  nach  aussenhin  in  den  öifent- 
liehen  Vorträgen,  welche  im  Laafe  des  Winten  1896/96  gehalten 
worden.   £s  sprachen: 

am  8.  November  Herr  Dr.  B.  A.  Kata,  vor  Damen  and  Herren:  „Über 

Nahningsmittel  and  Emfthrang'*. 
am  15.  November  Herr  Oberlehrer  Fey  er  abend,  vor  Herren:  „Einige 

Kapitel  aas  der  modernen  Natorforsohang  am  Menschen", 
am  22.  November  Herr  Oberlehrer  ühle,  vor  Damen  und  Herren: 

„Bilder  aas  Deatschlands  Osten*^ 
am  6.  Deaember  Herr  DroesOi  vor  Damen  und  Herren:  „Vorfährang 

des  Original-Edison-Phonographen  aas  New -York'*, 
am  13.  Dezember  Herr  Dr.  med.  Freise,  vor  Damen  and  Herren: 

„Die  Natarwisaenachaften  and  der  Kampf  ums  Dasein", 
am  24.  Januar  1896  Herr  Lehrer  Harber,  vor  Damen  and  Herren: 

„In  den  Dolomiten", 
am  7.  Febniar  Herr  Dr.  med.  Fjeise,  vor  Damen  and  Herren:  „Von 

San  Fransisko  nach  New-York". 
am  14.  Februar  Herr  Oberstleutnant  Dhl,  vor  Damen  and  Herren: 

ffiie  Donau". 

am  28.  Februar  Herr  Dr.  Spiess  aos  Berlioi  vor  Damen  and  Herren: 

„Über  Röntgenstrahlen", 
am  28.  Februar  Herr  Dr.  von  Rabenau,  vor  Damen  und  Herren: 

„Zwei  Tage  fern  von  New -York", 
am  6.  März  Herr  Dr.  Roche!,  vor  Damen  und  Herren:  „Über  einheit> 

liehe  Auffassung  der  Gesamtnatur", 
am  13.  März  Herr  Professor  Büsing  aus  Friedenau  bei  Berlin,  vor 
Damen  uiul  llcrrrn:     Reise  Wahrnehmungen  aus  Palabüna 
und  Syrien,  mit  Projektlousbildern". 


406 


am  17.  Mins  HeiT  Fkofessor  Sness  «us  Wien,  vor  Bniiieii  ond  Herren: 
„Über  die  Abnahme  der  Sonnentemperator*'. 

am  90.  Mins  Herr  P^rofeBsor  Tan  der  Velde,  vor  Damen  und  Hemm: 
„Ein  stiller  Winkel  in  den  bairiflohen  Alpen**. 

In  der  gewohnten  freund lichon  Woiso  führten  an  den  Mittwoch 
Nachmittagen  während  des  Soinnierhalbjahres  die  Herren  Lehrer 
Barber,  Mühle,  Koch  und  Schmidt  die  Aufsicht  in  den  Samm- 
lungen; die  Gesellschaft  ist  diesen  Herrun  für  ihre  opferwillige 
Thätigkeit  grossen  Dank  schuldig. 

Ich  schliesse  meinen  Bericht  mit  dem  herzlichen  Wunsche,  dass 
die  Gesellschaft  auch  fernerhin  nicht  nur  äusserlich,  »ouderu  auch 
innerlich  weiter  gedeihen  möge. 

Görlitz,  den  23.  Oktober  1896. 

Dr.  Freise,  SekreUr. 


Bericht 

der  botanischen  Sektion  für  das  Jahr  1895/96. 

Die  botanische  Sektion  trat  im  Winterhalbjahr  1895/96  an  fönf 
SiteongsAbenden  in  Thfttigkeit  nnd  swar  am  24.  November,  19.  Deaember,  • 
80.  Januar,  27.  Februar  und  26.  Hftiz. 

In  der  ersten  Siteong  fand  siinftchrt  Vorstandssitaang  statt,  wolobe 
Wiederwahl  des  seitherigen  Pirflsidiums  (Sanitfttsrat  Dr.  Eahlbaam, 
Yorsitsender,  Lehrer  E.  Barber,  SohrilbÄIhrer)  ergab. 

Herr  Dr.  von  Babenan  legte  prächtig  ausgereifte  Bispen  von 
Oryza  sativa  vor  und  besprach  sodann  an  der  Hand  getrockneter  Exem- 
plare die  hygroskopischen  Erscheinungen  der  sogenannten  ,,Aaf- 
erstehungqkflanzen":  Anastatica  hierochantica  L.,  Odontospermum  pyg- 
maeum  O.  Hoffm.  nnd  Selaginella  lepidophylla  Spring. 

Hierauf  begann  der  Schriftführer  seinen  F>xkursionsberieht, 
welcher  auch  die  zweite  Sitzung  in  Ansprut-h  uahia  und  entrollto 
unter  Vorlegung  der  gesammelten  Seltenheiten  ein  Vcgotationsbild 
der  durclitbrscliten  Gegenden. 

Jüngt'lu'ud  durchsucht  wurden: 

1.  das  untere  Queisthal  von  Lauban  bis  Wehran, 

2.  die  Wehrauer  Heide, 
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3.  die  Gegoiid  zwischen  Roichciihacli  ().-L.  und  Nieskj'  rnchts 
des  S^  hwtirzon  Schöps  boi  Kodcrsdoi-f, 

4.  «las  Gebiet  der  Sorno'schen  Elskr  südwestlieh  Sprember^, 
s])eziell  die  Dorfsehatteu  Terpe,  Öabrodt,  Bluuow,  Kloin- 
Partwitz  und  Bergen, 

5.  dt'r  südwestliche  Ziptel  der  preussischen  <  MK'rlausit/,  nämlich 
di(^  Teich-  und  Moorflächen  l)ei  Flohcnbocka,  (Tuleborn. 
Hermsdorf",  .Tannowitz,  Krujipen  und  Ruhland,  sowie  die 
T"tn^];ebung  von  Lipsa  und  Urtrand  und  die  Wasserläuie  der 
J^ulsnitz  und  des  Schwarzwassers. 

^Venll  es  auch  nicht  gelnnp:,  wesentlich  NcMies  autzuliiulen.  so 
wurde  doch  die  Kenntnis  der  heimatlichen  Flora  um  eine  grosse  Zahl 
neuer  Standorte  seltener  Pflanzen  bereichert,  so  z.  B.  wurde  das  mehr- 
fache Vorkommen  des  Bastards  zwischen  Drosera  rotundifolia  und 
intermedia,  das  verhältnismässig  häiiHge  Vorkommen  von  Alisma 
natans  Inii  Kreis«;  Hoyerswerda  konstatiert.  Besondej-s  war  es  aber 
möglich,  die  Verbreitung  solclior  Pflanzen  wie  Seirpus  multicaulis  und 
Aira  discolor  Thuill.  im  Gebiet  klar  zu  legen.  Ersterc  beschränkt 
sich  hauptsächlich  auf  die  mittlere  lausitzer  Teichgruppe,  also  das  alto 
Elbstrombett,  während  Airil  discolor  nördlich  bis  Sabrodt,  östlich  bis 
zum  Houfurttcich  bei  Kohlfurt  aufgefunden  wurde. 

Sclir  interessante  Ausbeute  lieferten  die  Exkursionen  in  der 
Wehrauer  Heide  und  im  Queisthal.  Charakteristisch  für  die  woit- 
ausgcdehnton  AValdsümpfe  dos  gonaniiten  *präohtigsteoa  aller  Lausitzer 
Heidcwäider  ist  das  Vorkommen  grosser  Teppiche  von  Lycopodiam 
annofinaiB}  mit  welchem  fast  stetes  die  sehr  seltene  StcUaria  Frieseana 
und  Lycopodium  Selago  vorgescllschaftet.  Hier  findet  sich  auch  noch 
einer  der  wenigen  Standorte  der  Ebene  für  Listora  cordata.  Zum 
erstenmal  koimte  hier  auch  für  die  Lausitz  die  weissfrüchtige  Form 
der  Heidelbeoie  festgestellt  worden.  Die  Torfbrücho  der  Tschime- 
wicsen  Vjei  Kolonie  Altenhayn  erwiesen  sieh  ab  wahre  f'undgruben 
für  Utrikularien. 

Am  Schlüsse  der  zweiten  Sitsang  legte  Herr  Dr.  von  Babenan 
Quersohnitte  der  Kalifomia'^hfimge,  sowie  getrocknete  Ebcemplarc  von 
Camptosnros  4AfiR>phyUiit  Link,  einem  mit  der  Wedelspitoe  wonelnden 
Farn  der  Bergw&lder  Pennsylvaniens  vor. 

Die  3.,  4.,  nad  5.  Siteong  wnide  durch  Vofirtge  des  Herrn 
Dr.  von  Babenau  Aber  die  Flora  der  niheren  und  weiierai  JJwr 
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gebuiig  von  NewrYwk  ausgefüllt  ZaMmifllw,  Toraflglich  getrooknoie 
Herbarexemplare,  sowie  ZeiohiioDgen  nAoh  der  Natur,  wahriieitegetrea 
daroh  den  Yoitragenden  in  Aquarellfarben  ansgefOhrt,  dienten  aar 
Yeranschaaliohong  der  höchst  interessanten  Vorträge.  Besonders  ein- 
gehend verbreitete  sich  der  Beferent  über  die  Pflanzenwelt  von  Long^ 
Island  und  Staton-Island,  in  welcher  sich  viele  europäische  Einwanderer 
eingeschmuggelt  haben,  ferner  über  den  „Schlangen wald"  östlich  von 
Brooklyn,  die  Pine  Barrens  von  New- Jersey  und  die  100  Meilen  nördlich 
von  New -York  liegenden  Catskill-raountains. 

Die  Sektionssitzungen  zeigten  gegen  frühere  Jahre  eine  höiiere 
Besnchsziffer:  besonders  erfreute  sich  die  letzte  Sitzung  eines  inter- 
essanten (Tastes,  des  Herrn  Apotheker  Sintenis  aus  Kupferherg  i.  Sehl., 
eines  (Inreh  seine  mehrfachen  Reisen  im  Orient  und  auf  Porto-Rico 
berülmiten  Botanikers,  welcher  den  Anwesenden  von  der  Schönheit 
und  Reichhaltigkeit  seines  Herl)ars  einen  kleinen  Beweis  durch  Vor- 
legung einer  Mappe,  die  Gattung  Scutellaria  enthaltend,  zum  Besten 
gab.  E.  Bar b er. 


Jahres -Bericlit 

der  Ökonomie -Sektion  der  Natnrforachenden  GesellBohaft 

pro  1896/96. 

Im  Winterhalbjahr  1895/96  fanden  H  Sitzungen  der  Ökonomie- 
Sektion  statt,  welche  erfreulicher  Weise  v<»n  or^hMitlichen  und  ausser- 
ordentlichen Mitgliedern,  sowie  Oastni  stets  zahlreich  besucht  waren. 

Nachdem  in  der  ersten  Sitzung  am  '29.  ( )ktober  lvS!(5  die  vom 
Vorstande  vorgelegte  .Jahresrechnnng,  welche  mit  einem  baren  Kassen- 
bestande  von  B51  M.  57  Pf.  abschloss,  geprüft,  für  richtig  befunden 
und  dem  Vorstand(!  wegen  dersellien  Kntlastnng  erteilt  woiden  war, 
ergab  die  .satzungsgemässe  Neuwahl  des  Vorstandes  die  einstimmige 
Wiederwahl  der  beiden  Herren  Vorsitzenden,  der  Ht  rren  Rittorgut-s- 
besitzer  Schät'fer  auf  Florsdorf  und  Lucius  auf  Uber-Pfalfendorf. 
Leider  aber  sah  sich  der  bisherige  Schriftführer,  Herr  Mattner, 
welcher  sich  seit  dem  Jahre  lb82  der  Führung  dieser  G-eschäfte  unter- 
zogen hatte,  aus  Gesundheitsrücksichten  und  wegen  andorweiter 
Geschäftsüberbürdung  gezwungen,  eine  Wiederwahl  abzulehnen  und 
übernahm  der  Unterzeichnete  aof  Ersachen  der  Venammltmg  dieses 


Digitized  by  Google 


409 

Amt,  jedooh  ausdrücklich  nar  provisorisch  für  das  laui'ende  Gesühäfts- 
jähr.  Dor  Herr  Vorsitzoiide  sprach  Herrn  Mattnor  in  herzlichen 
Worteu  den  Dank  der  Sektion  für  seine  langjährige  treue  Mitarbeiter- 
Schaft  ans. 

In  dieser  nnd  den  übrigen  SitBnngen  worden  neben  der  Er- 
ledigang von  gesdiSftliohen  Eingängen  und  yersohiedener  von  dem 
landwirtsohaftHohon  Central-Yerein  nnd  Bebten  geforderten  Berichte 
und  Gutachten,  wiederum  grössere  Vorträge  gehalten  und  awar: 

1.  von  Herrn  Dr.  Meyer  über:  ^Futtermittel  und  ihre  Wirkung 
auf  Itilohfett", 

2.  von  Herrn  Dr.  Katz  Über:  „Miloh-Sterilisienmg'', 

3.  von  demselben  über:  ^Marf^arine  und  das  Margarinegesetss". 

Im  Anschluss  an  Icitzteren  A'ortrag  wurde  eine  an  den  hohen 
Bunde<jrnt  nnd  den  lu  iehstag  zu  ri(  litendo  Petition  beschlossen,  wclclic 
in  zirka  2(H)  Kxcniplaren  auch  an  .säinintliclu^  huid  wirtschaftliche  Vereine 
Schlesiens  mit;  dem  Ersuchen  zum  Beitritt  zur  Vorteilung  gelangte. 

Ausserdem  sprach  der  Herr  Vorsitzende  selbst  über  verschiedene 
der  landwirtst  Ii  alt  liehen  Praxis  entnommene  Fragen;  unter  anderem  in 
l&ngeren  Ausführungen  über: 

1.  j,wie  tiei  sollen  wir  pflügen?" 

2.  „die  zweckmässige  Anlage  von  Düngorstätten", 

8.  „den  Ersatz  des  z.  Z.  unrentablen  Bokrtoifelbauos  durch  andere 
j?Vüchte" 

und  gab  damit  Anlass  zu  einer  regen  Aussprache  unter  den  Mit- 
gliedern. 

Leider  sollte  der  Wunsch  eines  gesunden  und  frohen  Wieder* 
Sehens  im  neuen  G^cbäfUjabre,  mit  welchem  der  Herr  Yorsitsende 
die  letzte  Sitzung  am  24.  März  d.  J.  schloss,  nicht  Erfüllung  finden, 
denn  nur  zu  bald  sollte  die  Sektion  durch  den  plötzlichen  Tod  des 
Herrn  Bittergutsbeeitzer  Demisch  auf  Nieder-Ludwigsdorf  einen  ihrer 
eifrigsten  und  treuesten  Freunde,  der  wohl  kaum  jemals  einer  Sitzung 
fem  geblieben  war,  verlieren.  Aber  ab  einen  geradezu  unersetzlichen 
Verlust  betrauert  die  Ökonomie -Sektion  den  Tod  ihres  ersten  Yor- 
sitzendeo,  des  Herrn  Bittergutsbesitzor  Schäffer  auf  Florsdorf.  Nach- 
dem derselbe  schon  lange  Jahre  als  Stellvertreter  dem  Yorstande 
angehfirt  hatte,  übernahm  er  im  Jahre  1883  den  Yorsitz  selbst  und 
mit  ihm  begann  die  Sektion  in  nicht  geahnter  Weise  aufrmblOhen  und 
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zu  erstarken.  j.(Tran,  teurer  Freund,  ist  alle  Theorie  und  grün  dos 
Lebens  goldner  Baum."  Von  diesem  Motiv  bei  der  Auswahl  der  Ver- 
handlungsgegenstände geleitet,  wusste  er,  anterstützt  von  dem  reichen 
Born  des  eigenen  Erfahrungsschatzes,  die  Sitzungen  der  Ökonomie- 
Sektion  zu  den  anregendsten  und  interessantesten  zu.  gestalten,  deren 
Alle,  die  ihnen  je  beigewohnt  haben)  sick  dankbar  erinnern  werden. 

GdrlitB,  den  I.Oktober  1886. 

Kapler. 


Jahres-Berloht 

der  zoologischen  Sektion  für  1895/96. 

Die  zoologische  Sektion  hielt  im  Winter  1886/96  vier  Sitsungoa 
ab.  Der  Vorstand  bestand  aus  den  Herren  Dr.  von  Babenau  und 
Mühle. 

In  der  ersten  Sitzung  am  12.  Desomber  referierte  der  Schrift- 
fUhrer  über  einige  Aufsätce  in  naturwissenschafUiohen  Zeitsohrifteti, 
u.  a.  über  die  Haltung  der  Füsse  der  Baubvögel  w&hrend  des  Fluges. 
Sodann  sprach  derselbe  über  den  von  Herrn  Tuchfabrikanten  Oswald 
Mattheus  der  G^ellschafb  geschenkten  Stör  und  erl&uterte  das  Modell 
des  Schftdels  einer  Giftischlange. 

In  der  zweiten  Sitzung  am  16.  Januar  sprach  Herr  Gymnasial- 
lehrer a.  D.  Sommer  über  die  Oeschlechtsorgano  der  InsokteUi  sowie 
über  Entwickelung  und  Befruchtung  des  Eies  derselben.  Der  Sohrift- 
föhror  zeigte  eine  Anzahl  Gehörknöchelchen  vom  Säugetiere,  Vögeln 
und  Reptilien  vor  und  erläuterte  dieselben. 

In  der  dritten  Sitzung  am  20.  Februar  sprach  Herr  Gymnasial- 
lehrer a.  D.  Sommer  über  Kopulation  der  Schmetterlinge  und  wies 
namenäich  an  einer  Bdhe  von  Beispielen  die  Bedeutung  dos  Geruchs- 
Sinnes  für  den  Kopulationsakt  nach. 

In  der  vierten  Sitzung  am  19.  Mftrz  sprach  der  Schriftführer 
über  die  Gebisse  der  Säugetiere  und  Herr  Hauptmann  a.  D.  von  Putt- 
kamer  verias  einen  An&atz  über  phy.siugnomische  Betrachtung  der 
Schmetterlinge. 

£.  Mühle,  Schriftführer. 
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Jahres-Berlcht 

der  geographitolien  Sekfeioii  der  Natarfbreohenden  Oesellsohaft 
B11  Qörliti  m  das  Jabr  1896/96. 

Die  Sektion  hatte  im  vcrgKugenen  Winterhalbjahr  6  Sitzungen 
abgehalten  nnd  zwar  die  Eröffnungs-  und  Vorstaudssitzung  am  20.  Ok- 
tober J.,  in  welcher  der  biriierige  Vorstand  wieder  gewählt  wurde 
und  sodann  4  VortragtsitBangeik  am  26.  November,  21.  Januar, 
18b  Februar  und  3.  März. 

Herr  Oberstleutnant  Beiche  hielt  zwei  Vortottge  über  Britisch- 
und  Holländisch-Nea-Goinea  an  den  beiden  ersten  aufemanderfolgenden 
Sitanngeabenden. 

Sodann  spnM^  der  Herr  OberaÜeatnant  Uhl  am  19.  Februar 
über  die  Insel  Formosa,  sehiem  Yortrage  das  Werk  des  franaOsisohen 
Konsuls  in  Kanton  Hnard  zu  Grande  legend. 

Herr  Major  von  Bredow  sohilderte  in  einem  Sohlnssvortrage 
am  3.  ICSns  or.  seine  Beiseeindrfkoke  Uber  Italien. 

yon  Bredow,  Sohrifitf&hrer. 


Ve  r  z  e  i  e  h  n 1 s 

der  in  dem  Oeeellechaftsjahre  1895/96  durch  Austaueob»  durch 
Sohenknug  und  Ankauf  für  die  Bibliothek  eingegangenen 

Schriften. 

iL  Ihureh  äehrUtenautenseh. 

Amiens:  Soci^t^  Lonn^enne  dn  Kord  de  la  France:  Balletin: 
Tome  XI.  No.  286—266,  Tome  Xn.  Ho.  26©— 282.  —  Basel:  Natur- 
forschende  (Jesellsobaflt:  Yerhandlongen:  Band  XI.  Heft  2.  —  Belfast: 
Natural  Hisiory  and  Philosophioal  Society:  Daport  and  procedings 
1894/95.  —  Berlin:  Deutsche  geologische  OeseUschaft:  Zeitschrift: 
Band  XLYU.  Heft  2. 8.  4,  Band  XLYIII.  Heft  1.  —  Geseüschipkft  ftlr 
Erdkunde:  Verhandlungen:  22.  Band  No.  7-~ 10,  28.  Band  No.  1—6; 
Zeitschrift:  80.  Band  No.  4—6,  81.  Band  No.  1—8.  —  Gesellsohaft 
natnrlbrschender  Freunde:  Sitaungsberiohte:  Jahrgang  1895.  —  Bern: 
Natnrfonehende  Gesellsohaft:  Mitteilungen  No.  1885—1872.  —  Bistrits: 
Gewerhesohnle  ftbr  SiebenhOigen:  21.  Jahrssherieht.      Bona:  Natin> 
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hi.storischcr  Verein  der  JihtiinhinHe  und  Westfalens:  Verliiiudlnngcn: 
62.  Jalirgani;  1.  Hälfte.  Hosloii,  i^Iass.:  Tho  Bf)sto)i  Society  of 
Nutural  llistttrv:  Proceedings:  Vol.  XXVI.  ])art.  4:  Menioir.s  Vol.  V. 
No.  1,  —  Acadcniy  of  Arts  and  Seiences:  Proceedings:  Vol.  XXX.  — 
Bremen:  NaturwissenschaftliciicT  Verein:  Abhandlungen:  Bant!  XIII. 
Heft  3;  XIV.  Heft  1.  —  Meteorologische  Station:  Deutsches  meteoro- 
logi.sch<\s  Jahrlmcli  für  1<S95.  —  Breslau:  Schlcsische  Gesellschaft  für 
Vaterland i;>elie  Kultur:  72.  Jahn-'>l>encht.  - —  Verein  für  Srlilesisehe 
Insektenkinide:  Zeitsclirift:  20.  llel"t.  —  Kr»niglitht's  Uln-rberganit: 
Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hütten  de«  prVussisc  heu 
Staates  im  Jahre  I89ö.  —  Schlesischer  Forst -Verein:  Jahrlnicli  für 
18i)5.  —  Brünn:  Naf urforsehender  Verein:  Verhandlungen:  Band 
XXXIH.  und  13.  Bericht  d<  r  !iH'fef)rologischen  ('oniniis>ion.  — -  K.  K. 
Mährische  (leselLschaft  zur  Jielorderung  der  T.aiidwirtscdiaft,  Natur 
und  T.iindeskunde:  Notizhlatt:  Jahrgang  ISl'ö.  —  Budaj)est:  Magyar- 
hony  F(.ldtani  'farsulat:  Földtani  Közlony:  XXV.  Band  No.  *.»  -12; 
XXVI.  Band  No.  1-6.  —  Ungarisches  National-Museum:  \'ol.  XVIII. 
pars.  3 — 4;  Vol.  XIX  pars.  1.  2.  —  Kiinigl.  Fugarische  Naturwissen- 
schaftliche Oesellschaft:  Math,  und  naturwiss.  Berichte  aus  Ungarn: 
Band  X— Xll,  und  B  einzelne  Abhandlungen.  —  Cambridge  (Mass.): 
Museum  ot  Coniparative  Zoology:  Bulletin  Vol.  XXVII.  No.  2  7;  Vol. 
XXVIII.  No.  1; Vol. XXIX.  1— ö;  Aimual  report  forl.S'J4/ü5. -  Chicago: 
Acadomy  of  scienoes:  38.  annual  report.  —  Cincinnati:  Museum 
assoeiatlon.  Chur:  Naturf.  (resellsch.  Graubündens:  Jahcesber.:  Bd.  39 
und  B.  Eblin:  Über  die  Waldreste  des  Avei-ser  Oberthaies.  —  Danzig: 
Naturforscheude  ( bsellschaft:  Schriften:  Band  IX.  Heft  1.  —  Darm- 
stadt:  Verom  für  Erdkunde:  Notizblatt:  Heft  lö.  16.  —  Dijon: 
Acad^mie  des  soienoes,  arts  et  beiles  lettres:  4«i^^ni©  sorie;  Tomo  IV. 
1803/04.  —  Donaneschingen:  Verein  für  Geschichte  und  Natur- 
hichte:  Schriften:  Heft  0.  —  Dorpat:  Nat  urfM!>(  li.T-(  Jesellschaft: 
Archiv  für  die  Naturkunde  Li\-.  Kh^t-  und  Kuilands:  Ii.  Serie,  Band  XL 
Lief.  1;  Sitzungsberiuhte  XI.  Band  lieft  1.  —  äohriiton:  Benuel: 
Studien  über  sexuelleiL  Dimorphismus,  Variation  und  verwandte  Er- 
scheinungen. —  Dresden:  Ökonomische  Gesellschaft  im  Königreich 
Sachsen:  Mittheilungen  1895/96.  —  Naturwi88ens(  haftliohe  GkselUchaft 
„laü'^:  Sitzungsberichte  und  Abhandlungen:  Jahrgang  1895,  1896 
Jan. — Juni.  —  Gesellschaft  für  Natur*  und  Heilkunde:  Jahresbericht 
1804/95.  —  Dublin:  Royal  Dublin  Society:  TransaotionB  YoL  XXX. 
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part  XV — XX.;  Proccediiif;'-:  Vol.  III.  No.  4.  5;  List  of  tho  iiKMiibers 
1895  n.  96:  S<'ioiititic  rransuctions  Vol.  V.  5  12.  Vol.  VI.  1:  Sriojitifie 
])ro(OP:(lin<is:  Vol.  VI  IL  3.  4.  —  Dürkheim:  Naturwissonschaftlieher 
Verein  der  Hheinpfalz  (Polliehiai:  Mitteiliiiigoii:  Jalir']^.  LH.  Xo.  S: 
Jahrg.  LIIL  No.  9.  Elberfeld:  Naturwis.seuschat'tlielier  Verein: 
Juhilännisnummer  und  Jühresberiiht  Heft  8.  —  Emden:  Natur- 
forsehend«^  Gesellschaft:  79.  ST).  JahrcsberichL  —  Erlangen:  Physi- 
kalisch-medizinische Sozietät:  Sitzungsberichte:  '27.  Heft.  ---  Florenz: 
Bibliotoca  Nazionale  centrale:  Bolletino  delle  ijublicazioni  italianc 
No.  235 — 2'u.  —  Reale  Instituto  di  Studi  Snperiori:  a)  Archivo 
d'anatomia  i  e  2  dcl  Vol.  V.  18«9/90.  b)  Minuti:  Sul  liehen  rosso 
1891;  Kistori:  Sopra  i  resti  di  nn  coccodrillo  1890;  Marchi:  Pedimoali 
eerebellari  1891.  —  Frankfurt  a/0.:  Naturwi880nschaftli(;her  Verein 
des  Regierungsbezirkes  Frankfurt:  Abhandlungen:  Band  XIII;  Socio- 
tatum  litterae:  Jahrgang  IX.  No.  4 — 12  und  Jahrgang  X.  No.  1  <>.  — 
Frankfurt  a.  M.:  Physikalischer  Verein:  Jahnisbericht  1S9.'J—  9L 
ArsUicher  Verein:  3S.  Jahresbericht  über  dio  Verwaltung  des  Medizinal- 
wesens der  Stadt  Frankfurt  a  M.  —  Glasgow:  Natural  Kistory  Society: 
Transaction:  Vol.  W.  part  II.  —  Görlitz:  Oborlausitzische  Gesell- 
schaft der  Wissenschafbcm;  Neues  Tjausitzisches  Magazin  71.  Band 
Heft  1.  2:  Festschrift  zum  550.  Gedenktage  des  Oberlausitzer  SodiB- 
Rtadtebtindnisses  (Codex  diploinatious  L).  —  Magistrat:  Verwaltung  der 
Stadt  1894/95.  —  Gymnasium:  Programm  1896.  —  Realschule:  Pro- 
gramm 189(5.  —  Graz:  Historischer  Verein  för  Steiermark:  Mit- 
teilungen: XLIII.  Heft;  Beiträge  27.  Jahrgang.  —  Greifs wald: 
Naturwigsensohafblicher  Vorein  für  Neu  -  Vorpommern  und  Rügen: 
Mitteilungen:  S7.  Jahrgang.  —  Geographische  GeaeUBohaüt:  6.  Jahres- 
beriohfe,  1.  TeiL  —  Gnbon:  Kiederlausiteer  GeseUsolwIt  fttr  Anthro- 
pologie and  Altertumsknnde:  Zeitschrift:  IV.  Band  Heft  1—6.  — 
Güstrow  i/M.:  Verein  der  Freunde  der  Nataigesohichto  in  Mecklen- 
barg:  Archiv:  49.  Jahr.  —  Halle  a/S.:  „Leopoldina*,  Kais.  Leopold.- 
Carol.  Akademie  der  Naturforscher:  Heft  XXXI.  No.  19-24,  Heft 
XXXn.  No.  1—7.  —  Verein  fOr  Erdkunde:  Mitteilungen:  Jahr  1891 
bis  1895.  -  Halifax:  Nova  Sootian  Institute  of  Natural  Science: 
Prooeedings  an  Transaotions:  VoL  I.  of  tho  2>d  series,  part  4.  — 
Hamburg:  Deutsche  Seewarte:  Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch 
ftkr  1894  Archiv  XVHI.  Verein  naturwisscnschaftlioho  Unter- 
haltung: Verhandlungen  1894/95.  —  Harlem:  Mus^  Teyler:  Archives: 
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Soric  II.  Vol.  V.,  liT«  partie.  —  Helsiugfors:  ftocietas  pro  Fauna 
et  Flora  Fennica:  Acta:  Vol.  V.  3,  IX.  X.  XH.;  Meddolandeii  Heft 
19 — 21.  —  Herbarium  mnsei  t'cnniti  TT  Musci  von  Bomansson  und 
und  Rrotherus.  —  HolHMilculion:  Vuigtiiuidischcr  alterthunisforsch. 
Verein:  <)5.  und  ()<).  Jahn^slx-richt.  —  Jauor:  ( »konomi.sch-patriotische 
(Te.»^ollschaft  der  FürsU-nttiincr  Schweidnitz  und  Jauer:  Verhand- 
ltni£!:'  n  und  Arbeiten  im  Jahn;  1894.  Kassel:  Verein  für  Natur- 
kunde: 40.  und  41.  Bericht.  Kiel:  Universitäts- Bibliothek:  130 
Schriften  (nuji.'^t  Dissertationen).  —  Gesellschaft  für  Schlcswig-Holsteiu- 
Lauenburgischc  Geschichte:  Zeitschrift  Band  XXV.  —  Könip^sberg 
in  Proussen:  Physikalisch-ökonomische  Gcsellschafl:  Schriften:  36.  Jahr-» 
gang.  —  Landshut  i/Baiern:  Botanischer  Verein:  14.  Bericht.  — 
Leipa:  Nordböhmischer  Exkursionsklub:  Mitteilungen:  XVIII.  Jahr- 
gang Hoft  4;  XIX.  Jahrgang  Heft  1.  2.  3.  —  Linz  a/D.:  Muaeam 
Franzisfro-Carolinum:  54.  Jahresbericht  nebst  der  48.  Ideferang  der 
Beiträge  für  Landeskund«  von  <  )sterreich  ob  der  Enns.  —  Verein  für 
Naturkunde  in  (Jstcrreich  ob  der  Enns:  XXIV.  Jahresbericht.  — 
London:  Eoyal  Society:  Proceedings:  Vol.  LVIIL  No.  362,  VoL  LIX. 
No.  853 — 358.  — Luxemburg:  „Fauna",  Verein  Luxemburger  Natur- 
freunde:  6.  Jahrgang.  -  L'institut  grand-ducal  de  Louxembourg: 
Publications:  Tome  XXIV.  —  Madison:  Wisconsin  Academj'  of 
Sciences  arts  and  lettres:  Transaetions:  Vol.  X.  —  Mailand:  Soeietä 
Italiana di  Scienze  Naturuli:  Atti:  Vol.  XXX.  fascic.  3 — 4;  Vol.  XXXVL 
fascic.  1.  2.  —  Manchester:  Lit  rny  and  Philosophioal  Socüety: 
Memoirs  and  proceeduigs:  Vol.  X.  No.  1 — 3.  —  Marburg:  Qesell- 
Bchaft  zur  Beförderung  der  gesamten  Naturwissenschaften:  SUsongB- 
beriohte:  Jahrg.  1894/95  und  Schriften:  Bd.  XH.  Abh.  6.  —  Marseille, 
Facultä  de  Sciences:  Annales:  Tome  L — IV.;  Tome  Y.  1 — 4;  Tome  VL 
1.  2.  8;  Tome  YIL;  Tome  IIL  (snppl4meiit)  Etüde  monogmfdiiqne  de  la 
iamille  des  Globnlariäee  par  HeoM.  —  Massachusets:  Tnfts  Oolloge: 
Studies:  No.  17.  —  Meridcn  (CSonn.):  Scientifio  AssociaHoix:  Trans- 
aotions:  Vol.  VII.  —  Milwaukee,  Wisc:  Natural  Qistoty  Socie^: 
18th  annaal  report  of  the  board  of  Tmstees  of  ihe  pnblio  muaeum  of 
the  oity  of  Milwankee.  —  Montevideo:  Museo  Nacional:  Annales 
IIL  ly.  V.  —  Moskau:  Sociät4  Imperiale  des  Naturalistee:  finUetiii: 
Ann^e  1894  No.  4;  Ann^  1896  No.  8;  Ann^  1896  No.  1.  —  München: 
Königl.  Bayrische  Akademie  der  Wissenschaften:  Sltsungsberiohte  der 
math.-phynk.  Klasse:  Jahrgang  1895  Heft  3,  1896  Heft  1. 2.  —  Bayr. 
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Botanische  Gesellschaft:  Berichte:  Band  IV.  —  Münster:  Westfill. 
Proviuzialverein  für  Wissenschaft  und  Kunst:  22.,  2H.  Jahresht-richt.  — 
Nancy:  Socu'te  des  sciences  naturelles:  Biilh'tin:  Serie  II.  Tome  XlIF; 
fjiscicule  XXVIII.  1893  une  XXIX.  1891;  Bulletin  des  seances:  (5.  ann<'0 
Xo.  1 — 3:  Catalogue  de  la  hibliothe(|ue.  —  New-York:  American 
(ü'ographirnl  Society:  Bulletin:  Vol.  XXVll.  No.  3.  4;  Vol.  XXVIU. 
No.  1.  2.  —  Osnabrück:  Xaturwisscnschafrlii-her  Verein :  10.  Jidires- 
beriuht.  Philadelphia:  Wagner  Free  Institute  of  Sciences:  Traus- 
actions:  Vol.  3  part  III.  —  Academy  of  Natural  Sciences:  Proceedings: 
1891  i)art  III.;  ISllö  purt  I.-  III.  -  Pisa:  Societä  Toscjina  de  Seienze 
Xaturali:  Atti:  Vol.  XIV.;  Processi  verbali:  Vol.  IX.  —  Portlaud 
(Maini?):  Society  of  Natural  History:  Proceedings:  Vol.  II.  part  3.  — 
Prag:  Lesehalle  der  deutscluin  Studenten:  Bericht  über  das  Jahr  181>.").  — 
Naturwisscnschafrlichc  Landesdurchforschung  Böhmens:  Archiv:  Bd.  IX. 
No.  3.  6;  Band  X.  No.  1.  —  Naturhistorischcr  Verein  „Lotos":  Ab- 
handlungen: I.  Band  1.  Heft.  Königl.  Böhmische  Gesellschaft  der 
Wi.s8euschufton:  Sitzungsborichte  18J)5.  —  Jahrosborii  ht  für  1895.  — 
Segensburg:  KaturwisHenschaftlicher  Verein:  Berichte  5.  HofI,  — 
Reichenbcrg  in  Böhmen:  Verein  der  Naturixeuxide:  Mitteilungen: 
Jahrgang  XXVII.  —  Kiga:  Xaturfoi-schcr- Vorein:  Festschrift  in  An- 
läse des  öOjähr.  Bestehen»  1895.  —  Rochostor:  Academy  of  ScienoM: 
Proceedings  Vol.  II.  pag.  201 — 348.  Sanct  Gallen:  Xaturwisscsn- 
schaftl.  öesellschaft:  Bericht  über  die  Thätigkoit  für  1893/^4.  —  San 
Francisco:  California  Academy  of  Sciences:  Proceedings:  Vol.  IV. 
part  2;  Vol.  V.  part  1.  —  Schweiz:  Siliweizerische  naturforsch.  Gesell- 
achaft:  VerhamUasgen:  Jahresbericht  1893/94.  —  Stavangcr:  Sta- 
vaager  Mutemn:  Aarsberetning  for  1894.  Stettin:  Gesellschaft  für' 
Pouinierscho  Qoschichto  und  Altertliuiii>kunde:  Baltische  Studii'ii: 
45.  Jahrgang.  —  Stockholm:  Suci^t6  Eniomologiquc:  Band  XVI. 
H.  1 — 4.~8t.  Louis:  A.cadomyof Sciences:  Transactions :  \'ol.  IV.  No.18; 
Vol.  VII.  1 — 3.  —  St.  Pcteriburg:  Academie  Impi^riale  des  Scienoos: 
Bnllotin:  V.  serie,  Tomo  IL  Ko.  5;  Tome  III.  No.  1.  —  Stattgart: 
Veimu  f.  Yaterliliid.  Natarkimde  in  Wörteinberg:  Jshreshefto:  52.  Jahrg. 
— Tromsoe:  Tromsoe  Musoam:  Aarsheftor  Vol.  XVI.  nnd  XVII.;  Aars- 
beretning  fw  1898.  —  Ulm:  Verein  Air  Mathematik  und  Natarwissen- 
sohaft:  Jahreshefte:  7.  Jahrgang.  —  Upsala:  üniversitets  Arsskrift. 
Mathematik  och  naturvottinskap.  1896  IL,  1870  L  HL,  187*2  L,  1878 
L  und  U.,  1874  I— DI.,  1875  I.  IV.  V.  und  70  Schriften  und  XHsser- 
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tatiouen.  —  Utrecht:  Nodcrlaiidsch  nH'tt^orologisch  Jaarlxjek  vo(>r 
1S!)4.  —  Washington:  Smithsonian  -  Tiislitution:  Miseellaiicoiis 
{•fillctions  971 — 972:  Contribution  to  Knowledge:  on  the  tlensities 
oi'  Oxygen  and  Hydrogeii  by  ^Morlcy:  An  aeeonnt  of  the  Smithsonian 
Institute,  its  origin,  history,  objocts  and  ucliiovments.  'J'he  com- 
position  of  expireci  air  and  its  efioct  npon  aninial  lit'e  by  Billings 
Mit-chell  and  Bergey.  Procoedings  of  tlie  IT.  S.  National  Musfuiu 
Vol.  XVII,  n'j)ort  und  bullctin  No.  4.S.  Bureau  of  Ethnology: 
Ohinook  t<'\'ts;  Th*'  sioiian  tribes  of  the  Hast:  Arrhcolngiral  investi- 
gations  in  James  and  Potomac  Valleys.  —  Departement  of  Agric  ulturo 
U.  S.  of  AnuTica:  North  American  fauna  No.  (5.  7.  S.  l<).  H.  12.  — 
Office  U.  S.  Geological  Survey:  14»!»  annu;il  report,  part  1.2.  —  Mono- 
graphs  XXTTI.  XXtV.:  Bulletins  No.  118  132.  —  Wernigerode: 
Naturwissenschaftliiher  \  rrein  des  Harzes:  Sclirift^-n:  10.  Jahrgang.  — 
Wien:  K.  K.  Centralanstalt  für  Meteoroldgie  un<l  Krdmagnetisnins: 
Jalirbüchi'r:  XXX.  Band.  —  Verein  zur  Verbreitung  naturwissen- 
schaftlicher Kenntnisse:  Schriften:  Band  XXXV'l.  —  Entomologischer 
Verein:  VI.  Jahresbericht.  K.  K.  Naturhistorischcs  Hofmusoum: 
Annalen:  Jahresbericht  1S9."),  — -  K.  K.  Geologische  lieichsai:.stalt: 
4Ö.  Band  No.  S  IS:  U'k  Band  1—9.  K.  K.  Zoulogiseh-V)otanischo 
Gesellschaft:  Verhandlungen:  Band  XLV;  XVI  Heft  1—8.  K.  K. 
Akach^nde  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte:  Band  CIV.  I.  1894 
No.  4—10,  IIa.  1894  No.  (>— 10,  IIb.  Iöö4  No.  4- 10,  III.  1894 
No.  5 — 10.  —  Wiesbaden:  Na.Ksauisoher  Veroin  für  Naturkunde« 
Jahrbücher:  Jahrgang  48,  —  Würzburg:  Pliysikalisch-mediziniseho 
GesellBchaft:  \'t  rliandlungen:  XXIX.  Band;  Sil/ungsberichte:  Jahr- 
gang IHilÖ.  ~  Zwickau:  Vereiii  für  Naturkunde:  JahreBberioht  1885. 

H.  Durch  Schenkung. 
1)  Th.  von  Weiuzierl:  Der  alpine  Ver.such.sgarten'  aaf  der 
Sandling-Alpe.  Wien  1890.  2)  Schleiden  und  Vogel:  Beitrftge  aar 
Entwickelungsgeschichte  der  Leguminosen.  Sep.-Adr.  (No.  1  tmd  2 
Geschenke  des  Herrn  Major  von  Tresko  u).*  3)  Stumpe,  O.:  Beiträge 
znr  Kenntnis  de«  Sonnen-Apex.  Sondcrdmok,  Kiel  1896.  (Geschenk 
dos  Herrn  Terfasiiers.)  4)  Dengler:  Der  24.  uchlesische  BftdertaK 
und  seine  Terhandinngcn.  Beinerz  1896.  5)  Berliner  Klinische 
'Wochenschrift.  Jahrgang  18!)6.  6)  Wiener  Klinische  Wochensohrifi 
1895.   7)  Mündiener  medizmisoho  Wochenschrift  1B96.  8)  Deatebhee 
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Archiv  für  klinische  Medizin.  Band  54  und  55,  Jahrgang  1895. 
9.  B.  Virchow:  Archiv  für  pathologische  Anatomie  und  Physiologie 
und  für  klinische  Medizin.  Band  139 — 142  und  Sup.  su  Band  138. 
10)  Schmidts  Jahrbücher  der  in-  und  ausländischen  gesamten  Medizin. 
Band  245 — 248.  —  11)  Deuteohe  medizinische  Wochenschrift.  1896. 
12)  Deutsche  ^lüdizinalBoitung,  Jahrg.  1896.  (No.  4 — 12  Geschenke 
des  äratliohen  Lesevereins  in  Görlite.)  18)  Dr.  W.  Pommer: 
Der  BeniBtein.  Dresden  1896.  (Oeeohenk  des  Herrn  Verfassen.) 
14)  CkMnremtiitms^'Iiezskon,  15  Binde  und  3  Supplemen<ibftn4e,  Brook- 
haas LeipBg  1848.  15)  Ad.  Sohaubaoh:  Die  deutschen  Alped,  5  Bftnde, 
Jena  1817.  16)  Watson,  H.  0.:  Bemerbongen  Aber  die  geogr.  Yer- 
teilnng  und  Verlnreitang  der  Gewftohse  Grossbritanniens.  Breslau  1887. 
17)  Börner:  Synopsis  der  Mineralogie  und  Gkognosie.  Hannorer  1863. 
(No.  14->17  Gesohenke  des  Herrn  Bentier  Struve  in  GörHte.)  18)  Dr. 
0.  Herrmann:  Geologisohe  und  minenlogisohe  Mitteilungen.  Sep.- 
Abdr.  ChenmitB  1896.  19)  Derselbe:  Die  teohnis(die  Verwendung  der 
LausitBer  Granite.  Sep.-Abdr.  Berlin  1895.  (No.  18  und  19  Oesohenke 
des  Hem  Vev&ssers.)  20)  Delitsoh,  0.:  Deutschlands  Oberflfichen- 
fotm,  Breslau  1880.  81)  Ohrist:  ]>as  IManaenleben  der  Sohweia. 
Snrioh  1879.  98)  Asa  G-ray:  Manual  of  botany  of  ithe  northem 
ü.  States.  New-Tork  1889.  88)  Chapmann,  Dr.  A.  W. :  Flora  of 
tiie  southem  United  States.  New-York  1887.  24)  Garke,  Dr.  A.: 
Flora  T<m  Halle  und  Umgegend.  2.  Teil:  Kryptogamen.  Berlin  1866. 
86)  Fries,  Elias:  Epicrisis  generis  Hieraciomni.  Upeala  1868. 
86)  H.  von  Rabenau:  IXe  Geflsskryptogumen,  Gymnospermen  und 
monoootyledonischea  Angiospermen  dee  königl.  preuss.  Markgraftums 
OberlausitB.  Diss.  1874.  87)  Baenitz:  Lehrbuch  der  Botanik.  Berlin 
1877.  28)  Suckow,  S.:  Über  Pflansenstacheln  und  ihr  Verhältnis  au 
Haaren  und  Domen.  Diss.  1878.  89)  Ducommun,  J.  G.:  Handbuch 
tHar  den  sohweiaerischen  Botsniker.  Solothum  1869.  30)  Darwin, 
Charies:  Die  Bewegung  und  Lebensweise  der  kletternden  Pflanzen, 
aus  dem  Englischen  von  Carus.  Stuttgart  1876.  31)  J.  v.  Hanstein: 
Das  Protoplasma  als  Trftger  der  pflanzlichen  und  tierischen  Lebrns- 
verrichtungen.  3  Vorträge,  Heidelberg  1880.  32)  Der  Wanderer  im 
Riesengebirgo.  15.  Jahrg.  4—12;  16.  Jahrg.  1—9.  (No.  20—32  Ge- 
schenke des  Bibliothekars  Dr.  von  Rabenau.)  33)  Metzdorf, 
Pnif.  Dr.:  BcimrktnifjfMi  zur  Zucht  des  Axolotl,  Sep.-Alxlr.  18%. 
'6^)  Die  Bani  in  Praktik  1508.    35)  Hadley,  George:  Conteruiug  tho 
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cause  of  the  G-eneral  Trade-Winds.    London  1735.    (No.  34  und  35 
Neudrucke  von  Schriften  und  Karten  über  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus von  Professor  Hellmann  Berlin  1896.    Geschenke  des 
Herrn  Direktor  Krieg  in  Eichberg.)    36)  Friedrich,  Prof.  Dr.  O.: 
Unsere  Leuchtstoffe.  Sep.-Abdr.  Zittau  1896.  37)  Derselbe:  Bestand- 
teile des  Leuchtgases.    Sep.-Abdr.  Zittau  1892.    (No.  36  und  37 
sobyenke  des  Herrn  Verfassers.)    38)  Mo.  Alpine:  Systematic  arran- 
gement  of  australian  FungL   Helboome  1895.    (Geschenk  der  öffent- 
liohen  Bibliothek  vonViotoria  zu  Melbourne.)   d9)  Sohnitzlein,  Dr. 
Adalb.:  Analysen  zu  den  ziatürUchaa  Ordnungen  der  Grewiohse  und 
deren  sämtlichen  Familien  in  Europa,  nebst  Atlaa.    Erlangm.  (Q^ 
scbenk  dee  Herrn  Dr.  Mund.)   40)  Boch,  W.  D.  J.s  Synoptb  florae 
gomanicae  et  helvcticae,  Sectio  I.  II.  et  index  generum,  speeicrum  et 
8ynon3rpioruin  Franoofiirti  ad  M.  1836 — 38.   41)  Derselbe:  Taeolieii- 
buch  der  deutschen  und  schwemer  Flora,  harsosgegeben  von  Emst 
Hallier.   Jena  1881.   (No.  40  und  41  Vennftohtnis  des  Herrn  Paelor 
Wenck  in  Hermhut.)   42)  von  Boseuberg^Lipinsky:  Beiträge  zur 
Kffmntnie  des  Altenberger  Erzbergbaues.  Sep^Abdr.  1895.  (Geschenk 
des  Herrn  Verfassers.)   48)  Feftschrift  der  naturwissenschaftlichen  Qe- 
saUsobaft  »lais*^       Bautzen,  zur  Feier  ihres  öOjftbngen  Biwtehwit 
1806.  (Gewsbenk  der  „Isis''.)  44)  9  Bl&tter  der  VegetotionsanBiohten 
von  H.  Yon  Kiitlits.  (Qesohenk  der  Sbrao  Ton  Wiese  und  Kaisers* 
Waldau.)  46)  Hartlarnb,  Dr.  G.:  Ein  Bsstosg  mr  Qesohioble  dar 
aasgestorbepea  YUgtü  der  Netueiti  sowie  decjenigeiii  dssen.  Fori- 
bestsbeiL  bediobt  eradieuit.  Sep.•^Al>dr.  Btemeii  1896.  46)  Sohriften- 

G.  Haraanb»  ab  Uaiwskripi  gedraokt  (No.  45  a.  46 
Gesobenke  des  Henn  Ysrfiusers.)  47)  Standfnss,  M.:  Handbuob  der 
palaeamhisohen  Grosurbmetteriinge  fOot  Foisöber  und  SammlBr.  Jena 
1806.  48)Sobil8k7,  J.:S7Blmiiatis6besyerBfludiiiisdOT 
lands.  ^o.  47  mid  48  Gettbenka  des  Herrn  Sentier  Scbiedi.) 
48)  Merkel,  S.:  Mc^nskenUMiiia  tqh  Soblesien.  Breslau  1804^  (Ga- 
sobenk  des  Hemi  Obentabsant  Dr.  Banernsiain.) 


Die  Fortseteaagen  toh:  1)  Wiedemann:  Aimalen  der  Fbyrik 
und  Gbemie  nebst  Beibltttem.  2)  Dr.  Hann  n.  Hellmann:  ICetooio- 
logiscbe  Zeitsdbrift.  8)  Dr.  Assmann:  Das  Wetter.  4)  Engler  and 
Prantl:DienaitQrliohanPflaaaBn£aaiilifln.  5)Dr.Wittmaok:Gart«nflofm. 
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0)  Dr.  G.  Leimbaoh:  DeiiMe  Maniadhe  Zdtuig.  7)  Dr.  H.  G. 
Bronn:  Klwiwwn  und  Ordnongeii  des  Xienmohs.  8)  Dr.  J.  Y.  Oitrne: 
Zoologitoher  AxiMigar.  9)  Br.  Ant.  Beiohenow:  Journal  fiOr  Orni- 
tibdogie  und  ondtbologimshe  M onatsbeirioihte.  10)  Monatssohzift  des 
dentachen  Ymuid  mm  Sobnin  der  YogelvBlIk  11)  Dr.  0.  Tasohen- 
borg:  HUioliheca  aoologloa. .  12)  Jalirbiioh  und  Naohiioktsblatt  der 
deaiMshen  malakoBOologiscSien  OoMDsohaft  18)  Dr.  F.  Earsoh: 
Entomologitelie  Kadmobten.  14)  SteManer  entomologifldie  Zeitang. 
16)  M.  Bauer,  W.  Dames  nnd  Tb.  Liebiscb:  Nene«  Jabxbach  fOat 
Ifineralogie,  Geologie  und  Palaeontologie.  16)  Deaiscbe  geograpbiaobe 
Blitter.  17)  Dr.  A.  Petermann:  Mitteiliingen  über  riobtige  nnd  nene 
Ebrfoncdiangen  anf  dem  Geaammtgebiete  der  Geographie.  Band  41 
Heft  10—12;  Band  ^  Heft  1—9  nnd  Eiginaongsbefte  116—118. 
18)  DentBohee  Kolomalblatt,  InbaHsveEidchnis  nnd  Beilagen.  19)  Dr. 
IVeihenr  Ton  Dankelmann:  Ifitteilnngen  ynm  Forediungsreiflenden 
wid  Gelehrten  ans  den  dentsöhen  Sobntagebleten.  20)  Ans  allen  Welt- 
teilen. Yortrag  von  Pftetel,  Beiün.  21)  Wiegmanns  Aiehiy  ftlr 
ITatmgeeelncbte,  beransgegeben  von  Dr.  F.  Elgendorf  nnd  Eegister 
SQ  Jahrgang  26—60.  22)  Dr.  H.  Potoni^:  Katnrwissensdiaftdiobe 
Woohenscbrift.  28)  Prometbens. 

Neu-Anschaff ungen:  H,  von  Fran^ois:  Nama  und  Daniara, 
Deutsch -Süd -West- Afrika.  Magdeburg.  —  Ed.  Suess:  Das  Antlitz 
der  Erde,  Bund  I.  und  II.  Wien  1892.  —  A.  von  Schweiger- 
Lerchenfeld: .  Die  Donau  als  Völkerweg,  Sehiiffahrtsstrassc  und 
Reiseroute.  Wien  1896.  —  H.  J.  Kolbe:  Einführung  in  die  Kenntnis 
der  Insekten.  Berlin  1889.  —  Koch,  W.  D.  J.:  Taschenbuch  der 
deutschen  und  schweizer  Flora,  herausgegen  von  E.  Hallier.  Jena 
1881.  —  Garcke,  A.:  Flora  von  Deutschland.  17.  Auflage,  1895.  — 
Dr.  Joh.  Leunis:  Synopsis  der  drei  Naturreiche.  Erster  Teil,  Band 
L  and  IL  Zoologie.  —  Tbieme-Preussen:  Engl.  Wörterbach. 

aorliti,  te  1.  Oktober  1898. 

Dr.  H.  YOn  Babenan,  Bibliothekar. 
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Verzelclinls 

der  in  dein  Qesellecliafmahre  1896/96  für  die  Sammhingen 

eingegangenen  Gegenstände. 

Für  die  leelogiMheii  SemmlmgeB  gingen  ein: 

A.  Als  Geschenke: 

Von  Herrn  Beakohullehrer  Mühle:  Oraogon  vulgaris  Fabr.  von 
Nordemty.  —  Ton  Herrn.  Dr.  von  Rabenau:  Ostrea  virginica  Gm. 
ans  (lor  Chesapeake-Bay,  junge  Limulus  polypliemns  L.  von  Staten 
laland,  Molge  yunescons  Ra£.  von  Sullivan  ('o.  New -York.  —  Von 
Herrn  Oberlehrer  a.  D.  Sommer:  Taahyxis  Alope  Wall,  aus  Säxi- 
Bomeo  und  Tacdiyris  Agathina  Qmw.  aus  Deutsch -Ost -Afrika.  — 
Von  Herrn  Bittergutsbesitaer  Traut  mann  auf  Ober-Uhna  bei  Bautzen: 
Anas  boschas  L.  m.  jav.  var.  —  Von  Herrn  Wiesen  hütter  in  Lich- 
tenau beiLaaban:  11  seltene  Groaeschmetterlinge  der  Lausitz.  —  Von 
Herrn  Max  G-eitsler:  Ooelopritis  laoertina  WagL  —  Von  Herrn  Hof- 
jowelier  Bergmann:  Nest  von  Qaelea  Bangniniroetm  L.,  in  der 
Oefangenaohaft  gefertigt 

B.  Durch  Tausch: 

Casaroa  tadomoides  Jard.  von  Victoria,  Australien. 

G.  Durch  Kauf: 

Verecliiedcue  Schmetterlinge,  die  der  Lausitzer  Sammlung  bisher 
fehlten. 

FBr  die  botwiMiifln  Sunmlimgen  giag«n  als  Ctosehettke  ein: 

Von  Herrn  Dr.  von  Babenau:  ESn  Herbarium  von  ungefUir 
800  Arten  Pflanaen  (in  annähernd  4000  Exemplaren)  meist  aus  der 
XTingebung  von  Nev-Y<Mrk;  Selaginella  lepidophylla  Spring.;  Fruchi- 
staade  von  Oryza  sativa  L.  Schie&chnitt  durch  den  Stamm  eines 
oalifomischen  Orangebaumes.  —  Von  Herrn  Buchdruckereibesitzer 
Beiber:  Stammstücke  einer  Jugh^rt  mit  eingeschlossenen  Früchten.  — 
Von  Herrn  Lehrer  Barben  110  Pflanzen  der  Oberlausitz,  besonders 
der  Umgegend  von  Hoyerswerda  und  Wehrau.  —  Von  Herrn  Lehrer 
Heuuig  Pflanzen  aus  clor  Umgegend  von  Görlitz.  —  Von  Horm 
Pastor  Weuck  in  Nensal/.:  Das  ans  120  Fasriki'hi  Itostohende  Hörbar 
seines  Vaters,  des  in  lierrnhut  verstorbenen  Pastor  em.  Wenck,  meist 
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Pflanzen  aus  Europa,  dorn  Kaplande,  Westindien,  Labrador  und  Grön- 
land entiialtend.  -  Von  Herrn  Max  Geissler:  50  Pflanzen  aus  dem 
botanischen  Geirteu.  —  Von  Herrn  ßittergutsbesitzt-r  Eckoldt  auf 
Klein-Neundorf:  Cuscuta  europaea  L.  (die  Flaehsscide)  und  Cirsium 
an  ense  Scop.  (die  Ackerdiatei)  mit  uugewölmlioh  la^g^m  xuid  seltsam 
eutwicikeltem  lUiizome. 

Für  die  mineralogischen  »Sammlungen  gingen  als  Geschenke  ein: 

Von  Herrn  Oberstleutnant  z.  D.  Ulli:  Bernstein  mit  Insekten- 
einsehluss;  Malachit  und  Kupferlasur  aus  dem  Mörtel  dos  dicken 
Turmes.  —  Von  Horm  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld:  Versteinertes  Holz 
aas  dem  Gletscherlehm  der  Kunnerwitzer  Strasse;  Krosssteingrus  der 
Qrondmorftne  des  Gletschers  der  letzten  Eiszeit  zwischen  Winterfeld- 
Strasse  und  der  neuen  Kaserne  in  Görlitz;  Biotit  von  Döbschütz  bei 
Beichenbadh  O/L.  —  Von  Herrn  Dr.  von  Rabenau:  Fossile  Haitisoh- 
zfthne  ans  Charleeton,  South  Carolina;  Halbopal  von  Ncu-Mexiko.  — 
Von  Herrn  HoQuwelier  Bergmann:  Blitzröhren  (Fulguriten)  von 
StaroiQmöw  bei  Olkusz  in  Polen.  —  Von  Herrn  Oberlehrer  a.  B. 
Sommer:  Bernstein  und  Copal  mit  InsekteneimohXüasen.  —  Von 
Herrn  Professor  Metzdorf:  Bergkrystallgruppe  aus  dem  Binnen- 
Üude.  Von  Herrn  William  Baor  in  Niesky:  Natrolitii  vom  Kiroh- 
bergo  bei  Spffoits  O/L.  —  Von  Herrn  Professor  Suess  in  Wien: 
Blattabdrfloke  ans  der  Höttinger  Breccie  bei  Innsbniok. 

IHr  dü«  etluittgTAphlschen  Sammlongen  gingen  als  Geschenke  ein: 
Von  Herrn  B ergobel  in  Langenau  (P.  0.  Petdook  bei  Yorkton, 
GuMda):  Bine  Pfeilipitae  -von  den  canadischen  Indianern.  —  Von  Heixn 
Dr.  I*riedrioh  in  Dretden:  Sui  aHminrikaniBohee  GdtBenbüd,  aus  Lava 
gearbeitet 

Dr.  H.  Ton  Babenan,  Knitos. 


Protokoll 

der  Hauptversammlung  am  6.  November  1886. 

Der  Plrftodent,  Herr  Oberstlentnant  TJhl  eröfßiet  die  Sitnnn^  mit 
der  Mittoihmg,  dass  sioh  neben  Herren  aom  Eintritt  gemeldet  beben. 
Die  BaUotage  ergiebt  die  Axthahm^  diaier  Henen:  Kenftnanw  Bor- 
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ma  nn,  Apothekenbesitzer  (Termorshaiison,  Hauptmann  d.  L.  Kienitz, 
Reciitsauwalt  N athan,  Dr.  med.  Rondke,  Kaufmaini  Zeiso.  sämtlich 
in  Görlitz  und  Fabrikbesitzii  ätarm  in  Freywaldau.  An  der  Wahl 
beteiligen  sich  50  Mitglieder. 

Der  tiO(^h  ausstehende  Bericht  der  zoologiischw  Sektion  iür  das 
Jahr  1895/96  wird  verlesen. 

Vor  der  Neuwahl  dos  ersten  Präsidonton  ergreift  der  zweite 
Präsident  Herr  Feyerabend  das  Wort,  um  die  Versammlung  aafiiu- 
fordern,  sich  zum  Zeichen  des  Dankes  für  die  langjährige  Greschäfts- 
fiihrung  des  Herrn  eisten  Präsidenten  Uhl  von  den  Sitzen  zu  erhaben. 
Dies  geschieht.    Herr  Uhl  dankt  mit  einigen  kernigen  Worten. 

Zar  Wahl  des  ersten  Präsidenten  werden  59  Stimmen  abgegeben, 
von  denen  55  auf  Herrn  Generalmajor  Seeger,  3  auf  Herrn  tSanitfttai- 
rat  KlaeifeLd  und  1  auf  Herrn  Sanitätsrat  Böttcher  fielen. 

Bflor  General  Seeger,  der  nicht  anwesend  ist,  ist  gewiUi. 

V.      g.  n. 
0.  Sommer.  TThl.  Dr.  von  Babenan.  Feyerabend. 

g.      w.  o. 
Freise. 


Protokoll 

der  Hauptversammlung  am  22.  Januar  1897. 

Der  Eweite  Präsident  Herr  Oberlehrer  Feyerabend  eröfihct  die 
erste  Versammlnng  in  dem  neuen  Siteungszimmer  mit  dem  Ausdrucke 
aofriiohtigen  Bedanems  ftber  die  durch  die  Krankbirit  bedingte  Ab- 
wesenheit des  ersten  Präsidenten  und  den  besten  Wünschen  fUr  das 
weitere  Blühen  und  GMeiben  der  Gesellschaft. 

Dmeh  den  Tod.  hat  die  GeseUsohaft  Tsrknen  das  Ebranmitg^ied 
Herrn  Professor  Dn  Bois-Reymond,  Berlin,  und  das  wirkEohe  Mit- 
glied Herrn  ITanftnann  Finster,  Gürlita.  Zur  Ehrung  dar  Verstorbenen 
erbebt  sidi  die  Yenammluag  Toa  den  l^taen. 

AusgQsohieden  sind  wogen  Wegsug  von  Qfirlita  die  Hemn: 
Apotheker  Barkhardt,  Major  von  Massenbach  und  aus  anderen 
Gründen:  Heir  Bentier  Knaatk. 

Zur  Aufaaliipe  gemeldet  haben  sLok:  Herr  Oberst  a.  D.  Heyden- 
reiok,  Amtsgeriohtsrat  Dr.  Kusokel,  L9wenberg,  BA.  Knkn,  GOiÜli 
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und  BA.  Weiss,  Lauban.  Die  Ballotage  ergiebt  bei  20  abgegebenen 
Stimmzetteln  einstimmige  Aufnahme. 

Hierauf  geht  der  Vorsitzende  über  zu  dorn  Hauptpunkt  der 
Tagesordnung,  der  durch  Herrn  Dr.  Menke  auszuführenden  neuen 
geognostisehon  Bearbeitung  der  Überlausitz.  Die  Kosten  betrag«in 
4500  Mk.,  von  welchen  löOÜ  Mk.  durch  die  Stadt  bereits  bewilligt 
sind,  weitere  Beiträge  sollen  von  den  hohen  Ständen  der  Oberlausitz, 
von  dem  Provinzialausschusse  und  dem  Königl.  Ministerium  erbeten 
werden.  Bis  dahin  müssen  eventuell  notwendig  werdende  Yoivohüase 
▼Ott  der  Gesellschaft  geleistet  werden. 

Der  Vojtiiteende  stellt  daher  den  Antrag,  die  Gesellschaft  wolle 
das  Prftsidiam  ermächtigeiii  «rforderliohenfiedla  solohe  notwendige  Yor- 
lohüsse  an  Dr.  Monke  za  gewähren. 

Der  Antrag  wird  einstimmig  angenommen. 

Hierauf  erstattet  Herr  Dr.  von  Rabenau  den  Quartalsbericht  ftber 
die  Vermehrung  der  Sammlongen.  Es  sind  wieder  zahlreiche  hervor- 
ragende Geschenke  eingegangen  von  den  Herron  Prof.  Schneider  in 
Dresden,  Prof.  Metzdorf,  Oberstleutnant  ühl|  Dr.  med.  Freise, 
"FtwoL  Bektor  Gross,  Major  von  Fischer- Trenenfeld,  Oberlehrer  D. 
Sommer,  Konsul  Dr.  yon  Möllendorff,  Hauptmann  vonPuttkamer, 
Luidgerichtspräsident  a.  D.  Anton,  Dr.  phil.  Schuster,  Oberlehrer 
Feyerabend,  FabrikbesifeMsr  Emst  Haakokl  jon.,  Bat  Danneil, 
Major  Steer  in  Jüterbog,  Major  von  Treskow,  SanittttBat  Dr.  Klee- 
feld, Dr.  phil.  Breitfeld. 

Die  Aztwitan  im  Mnseam  sind  derart  'vorgesehiittan,  dass  die ' 
Sammlnngen  der  OberlaofitB  Ende  des  Monats  bereits  fertig  anfgestelH 
sein  werden. 

Nachdem  nooh  dem  Kassierer  von  der  Gesellschaft  En^y^few^g 
erteilt  ist  nnd  da  wettere  AntrBge  nicht  vorlie^sn,  egrlblgt  nm  %9 
Sohloss  der  Vemammlnng. 

g.  n. 

Feyerabend.      0.  von  MOllendorff.      Dr.  von  Babenan. 
Wendriner.    Böttcher.    Kleefeld,    yon  Pnttkamer. 

P.  W.  Sattig. 

g.       w.  o. 
Dr.  Mund,  zweiter  Sekretär. 
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Protokoll 

der  Hauptversammluug  am  2.  April  1897. 

Der  erste  Präsident,  Herr  Seeger,  eröfEbet  die  Sitasang  mit  dem 
Hinweise  auf  die  Neuordnimg  der  Sammlangen.  Der  Museums-Diroktor 
Herr  Dr.  von  Babenaa  giebt  alsdann  eine  Übersicht  über  den  Zu- 
wachs der  Sammlungen.  Eine  grosse  Ansabl  von  ausgestopften  Vögeln 
und  öÄugetieren,  Vogelbälgon  und  anderes  schenkte  Herr  Konsul 
Dr.  von  Möllondorff,  welcher  sich  mit  grosser  Liebe  und  Hingabe 
an  der  Neuordnung  der  Sammlungen  beteiligte;  weitere  Geschenke 
erhielt  die  Gesellschaft  von  den  Herren:  Stadtrat  Prinke,  Kandidat 
Gross,  Lehrer  Harber,  Dr.  phil.  Breitfeld  in  Garlitz,  Hanke  in 
Breslau,  Ba^ikier  Kuntze  in  Dresden,  Betriebsinspektor  Wald  ©mann 
in  Sproitz.  Dem  Entgegenkommen  des  Magistrats  von  Garlitz  ver- 
dankt die  neueingerichtete  Lausitzer  Sammlung  die  Überweisung  des 
bisher  in  der  höheren  Töchterschule  aufbewahrten  Exemplars  vultur 
monachus.  Aus  einer,  Schenkung  des  Herrn  Katz  wird  ein  echter 
Steinbock  beschafft  werden.  Es  folgt  die  Mitteilung  aber  die  geplante 
Neubearbeitung  der  geologischen  Karte  der  preussischen  Oberlaustts. 
Mit  der  Senckenbergs<^en  naturfonohenden  Gesellschaft  in  Frankfurt 
am  Main  soll  in  Sdiriftenaastansoh  getreten  werden. 

Neu  aufgenommen  als  Mitg^lledcr  werden  die  Herren:  Dr.  med. 
H&nseli  Assistenzarzt  Dr.  Jakobita,  ApoÜiekenbesitzer  C.  Man,  Ober- 
stabsarst  Dr.  Dewerny,  Fabrikbesitzer  A.  Hoffmann,  Kaufmann 
Otto  Hensohel. 

Aosgesohieden  ist  Herr  Bentier  Schulze,  geetoitmi  Herr 
Schuliat  Dr.  Linn,  an  dessen  Andenken  sieh  die  Yersammlnng  von 
den  Sitaen  erhebt 

V.      g.  n. 

Seeger.  Feyerabend.  O.  von  Mdllendorff.  Dr.  von  Babenan. 

g.      w.  o. 
Freise. 


Protokoll 

■ 

der  HauptverBammlnng  vom  22.  Oktober  1897. 

Die  Sitaung  erOflhet  der  Ymitaende,  Herr  Gteneral  Seeger,  mit 
dem  Beweise  auf  den  heutigen  Gkbnrtstag  der  Kaiserin,  au* deren 
Ehren  sich  die  Anwesenden  v<m  den  Pl&taen  erheben. 


Digitized  by  Googl 


425 

Durch  den  Tod  verlor  die  Gesellschaft  seit  der  letzten  General- 
versammlung das  korrespondierende  Mitglied  Herrn  Apotheker  t'iek 
und  die  wirklichen  Mitglieder  Herren  Justizrat  Dr.  Dreyer,  Major 
Kosch,  Stadtrat  Loschbrand,  Kaufmann  Mutz ke,  ßektor  Menzel, 
Baukvorsteher  Kuscheweyh  und  Kaufmann  Louis  Schuster,  dereu 
Andenken  die  Versammlung  durch  Erheben  von  den  Sitzen  ehrt. 

Wegen  AVegzuges  aus  Görlitz  scheiden  aus  die  Herren:  Dr.  Breit- 
feld, Oberst  Heydcnreicli,  Dr.  Kochel,  Kaufmann  Scheuner, 
Oberlehrer  Schwidthal,  Dr.  med.  Diokhoff;  aus  anderen  Gründen 
Frau  Dr.  Thiemann  und  Frau  Kaufmann  Pruck.  Herr  Dr.  Breit- 
feld wird  zum  korrespondierenden  Mitgliede  ernannt. 

Neu  aufgenommen  werden  Fran  Kontiere  Amalie  Tietze  und 
die  Herren  Dr.  Reichert,  Arzt,  Kechlsanwalt  Max  Dreyer,  Kauf- 
mann Ludwig  Mosch,  Kaufmann  Karl  Neubau(M\  Kaufmann  Kichard 
Schmock,  Rentier  Otto  Schräder,  Möbelfabrikant  Ottomar  Sahr, 
Dr.  Guthmann,  Arzt,  Oberarzt  Dr.  Ke inhold,  Assistenzarzt  Dr.  Dietz, 
Bechtsanwalt  Kitzel.  Rentier  Credf'. 

Hierauf  legt  Herr  Kendant  Eberl  die  Rechnung  für  das  ab- 
gelaufene Jahr  1896; 97.  Es  betrug  clii>  Kinnahme  12423  Mk.  2  Pf., 
die  Ausgabe  12306  Mk.  18  Pf.  Der  Etat  für  1897/98  balanziert  mit 
11917  Mk.  91  Pf.    Der  Etat  wird  genehmigt. 

Uber  den  nächsten  Punkt  der  Tagesordnung:  „Anstellung  des 
Herrn  Dr.  von  Rabenau  auf  Lebenszeit"  entspinnt  sich  eine  längere 
Debatte.  Schliesslich  wird  die  lebenslängliche  Anstellung  mit  gewissen 
Einschränkungen  beschloMen.  Dem  zweiten  Präsidenten  Herrn  Feyer- 
abend,  welcher  aus  seinem  Amte  sobeidety  wild  der  Dank  der  Gesell- 
sothaib  für  seine  Thitigkeit  ausgesproohen.  An  seiner  Stelle  wixd  mit 
43  von  48  Stimmen  Herr  Dr.  Knau  er  gewählt.  Die  übrigen  aus- 
•oheideiiden  Beamten  werden  durah  Zuruf  wiedergewählt,  ebenso  die 
ausscheidenden  AuMohttssmitgUeder  imd  der  AoflaohoMdiiüktor  durob 

Hiemaoh  werden  die  Jabresberichte  dee  Sekretärs  und  der  Schrifi- 
fthrer  der  Gkonomischen,  geographischen,  zoologiaohen,  botanischen, 
mineralogischen  und  mediziuiaoben  Sektion  verlesen  und  die  Liste  der 
Geeclienke  für  die  Sammlungen  und  die  Bibliothek. 

Geschenkgeber  sind  die  Herren:  von  Möllendorff,  Emaanel 
A.  Katz,  Mühle,  J ungmann,  von  Tippeiskirch  in  Berlin,  Aposto- 
lidesy  Biese  in  Spremberg,  Lösohbrand,  Jäkel,  lionke^.Soluedt, 
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Freise,  Reichert  in  Raiisoha,  Reiche,  von  Puttkam^T,  Lorenz, 
Senf,  von  Rabenau  in  Blankenburg  (Harz),  von  Rabenau  in 
Görlitz,  Gross,  Gymnasiast  von  Möllendort'f,  Realschüler  Winklor 
für  die  Sammlungen  und  die  Herren:  Krieg  in  Eichberg,  von  Möllen- 
dorf f.  Da  nnei  1 ,  Stuui])e,  G.Schulz.  Hieronymus,  Dr.  Sommer, 
Dr.  Böttcher,  Dr.  Bauernstein,  von  Rabenau,  Harber,  Momm, 
Fritsch  in  Prag,  Reiser  in  Serajevo,  ferner  der  ärztliche  Lesevereiu, 
das  Qyxunasiaiit  und  die  Bealsohule  hier  für  cUe  Bibliotkek. 

V.      g.  u. 
Seeger.      Dr.  Mund.      Dr.  Miohaelsen. 

g.      w.  o. 
Dr.  Freise. 


Jahres-Beplcht 

des  Sekretärs  über  das  Q-esellsciiaft^ahr  1886/97. 

Meine  Herren! 

So  wie  sich  Ihren  Augen  die  Räume  unserer  Gesellschaft  enden 
vorsteUen,  als  in  der  Oktober -Haaptversammlong  des  verflossenen 
Jahre»,  so  seigeii  fUUh.  die  Sammlongen  selbst  grosse  und  vorteilhafte 
Veränderungen  gegen  das  Vorjahr.  £s  ist  fleissig  gearbeitet  wofden 
and  die  Ergebnisse  sind  der  aufgewendeten  Mühe  wert. 

Unser  Kustos,  Herr  Dr.  von  Rabenati  hat  in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Freunde,  unserem  Ehrenmitgliede  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllen* 
dorff  die  Neuordnung  der  Sammlungen  zum  grösseren  Teile  beendet; 
die  Konchilien,  die  Vögel,  die  Säugetiere  sind  in  flbersichtUober  and 
gefälliger  Weise  aaiS|estsIll;  eine  Tnnwitwir  SondecMaateUong,  welobe 
alle  drei  Natnmiehe  omfiMek,  let  nea  Inimgekomnien;  die  ethno- 
graphisohe  Sammlang  and  die  Bibliotihek  sind  in  grösseren,  die  Über- 
sioht  ertdoliteniden  Eftamen  onteigebraobt  worden.  Leider  mossten 
wir  onsemi  Versammlnngssaal  aaljgeben  and  daltkr  den  jetat  in  Qe- 
bmaoh  beftndlisbsn  Banm,  der  swar  beba^^kb  and  gesohmaokvoU, 
aber  etwas  klein  ist,  emtansobsn.  Fflr  die  Vortrige  waren  wir 
genötigt,  ^nen  Saal  in  der  Nike  onseres  Ht^oses  wa  mieten,  em 
Sobritt,  sa  dem  wir  ans  schwer  eatsoblomen,  den  wir  aber  niobt  aa 
beranen  gebebt  babeoi 
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Während  dio  übrigem  Beamten  der  Gesellschaft  auf  ihren  Stellen 
blieben,  wurde  an  Stelle  des   Herrn  Oberstleutnant  ühl,  der  eine 
Wiederwahl  ablehnte,  Herr  Generai  Seoger  zum  ersten  Präsidenten 
gewählt.    Die  Mitgliederzahl  hat  sich  auch  im   vertlusscnen  Jahre 
.    gemehrt;  es  wurden  im  vorigen  Jahresbericht  396  Mitglieder  gezählt, 
nämlich  19  Ehren-,  82  korrespondierende  und  295  wirkliche  Mitglieder; 
heute  dagegen,  ohne  die  neu  Angemeldeten  403  Mitglieder,  17  Ehren-, 
82  korrespondierende  und  304  wirkliche  Mitglieder.    Durch  den  Tod 
verloren  wir  die  gleiche  Zahl  von  Mitgliedern,  wie  im  Vorjahre, 
n&mlich  12.    Unter  ihnen  ist  in  erster  Reihe  zu  nennen  unser  Ehren- 
aiitgUod,  Herr  Geheimrat  FtoÜMtor  Dubois-Beymond,  ein  Natur- 
fonoher  im  besten  Sinne,  hervorragend  aa£  allen  Gebieten  der  Natur- 
wisrnnschaftcn,  Meister  der  Forschung  und  unerreicht  in  seiner  Spezial- 
Wissenschaft,  dar  Physiologie  des  Menecheoi.    In  kleinerem  Kreiae 
Erspriesslicheres  wirkte  unser  korrespondierendet  Mitglied,  Herr  Apo- 
theker Fiek  in  Hirschbelg,  dem  der  RieaengelNrgs -Verein  und  durch 
ihn  die  Naturforschung  erhebliche  Förderung  verdankt;  ausser  ihm 
verlor  die  Gi-sellsohafit  noch  zehn  wirkliehe  Mitglieder,  die  Heiren 
Jnstizrat  Dr.  Dreyer,  Apotheker  Hermann  Druschki,  Kaufmann 
Bernhard  Finster,  Schulrat  Dr.  Linn,  Stadtrat  Löschbrand,  Kauf- 
mann Mätzke,  Bektor  Menzel,  Baukvorsteher  Buscheweyh,  Fabrik- 
besitzer Loois  Schuster,  Major  Kosch.    Herr  Stadtrat  Löiohbrand, 
welcher  in  geennden  Jahren  ein  ei&iger  Besucher  uaaerer  Veran- 
staltongen  und  warmer  Freond  unserer  G^eeellsohaft  war,  hat  sein 
IntWMTO  an  den  Samminngen  der  Natiuforschenden  OeteUadhaft  durch 
eine  letatwillige  Veif&gnng  bethfttigt,  mittelst  deren  er  ein  schftdel- 
eohtas  Hinohgeweih  aus  der  QOrlitaer  Heide  unserer  QeaeUsofaaft  über- 
eignet hat.  Die  QssaUschaft  wird  das  Andenken  an  die  obengenannten 
entaohlatoen  Kitg^ieder  stets  in  hohen  Ehren  halten. 

Durch  Wegzug  von  Görlitz  schieden  9,  aus  anderen  Gründen 
5  Mitglieder  aus;  aufgenommen  wurden  34  wirkliche  Mitglieder;  ausser- 
dem wurden  Herr  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  welchem  die  Gesellschaft 
vielfache  Bereicherungen  der  Sammlungen  und  rege  Mitarbeit  an  den 
Beratungen  zu  danken  hat.  zum  Ehrenmitgliede  und  Herr  Fabrik- 
direktor Krieg  in  Eichberg  bei  Schildau  am  Bober  zum  korrespon- 
dierenden Mitgliedo  ernannt.  Letzterer  Herr  hat  namentlich  unserer 
Bibliothek  wertvolle  und  eigenartige  Geschenke  zugewendet. 
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Das  Stiftungsfest  mit  Ball  wurde  am  28.  November  1896  im 
grossen  Saale  dos  Wilhelnithoaters  gefeiert. 

Über  den  liüehst  erfreulichen  Zuwachs,  den  die  ISammlungeu  im 
vertiusseneu  Jahre  erfahren  haben  und  über  die  Vermeliruiig  der 
Bibliothek  in  der  gleichen  Zeit  wird  Ihnen  unser  Herr  Kustos  und 
Bibliothekar  berichten:  die  Gesellschaft  bethätigte  ihr  wissenschaft- 
liches Streben  in  der  Wiuterarbeit  der  Sektionen  und  in  den  öffent- 
lichen Vorträgen,  welche  im  Laufe  des  Winters  1896/97-  gehalten 
wurden.    Es  sprachen: 

am  20.  November  Herr  Dr.  Katz,  vor  Damen  und  Herren:  „Aus  dem 
Gebiete  der  Lebensmittel  and  deren  Vorf&LBohiiiigen''  (mit 
Demonstratioiien). 

am  27.  November  and  am  4.  Dezember  Herr  Lehrer  Barber,  vor 
Damen  und  Herren:  „Das  Zimmeraqoarium''. 

am  11.  Deaember  Herr  Pro^BSBor  Dr.  Philippson  aus  Berlin,  vor 
Damen  und  Herren:  „Plaudereien  über  Spanien". 

am  18.  Deaember  Herr  Oberstleutnant  Reiche,  vor  Damen  und 
Herren:  „Die  drei  Reisen  ins  Innere  des  Kaiser  Wilhelm- 
Landes  and  das  Endo  von  Otto  Ehlers'^. 

am  8.  Januar  Herr  Oberlehrer  Feyerabend,  vor  Damen  und  Herren:  . 

„Bilder  aus  der  preussischen  Gksohiohte  der  Oberlausita*. 

am  15.  Januar  Herr  Dr.  Breitfeld,  tot  Damen  und  Herren:  „Lawinen 
and  Gletscher". 

am  29.  Januar  Herr  Oberlehrer  Feyerabend,  vor  Herren:  „Was  ist 
platonische  Liebe?  Eine  naturwissensohaftlioh-philosophiflohe 
Skizae«. 

am  19.  Februar  Herr  Konsul  von  MOllendorff,  rar  Barnen  und 
Herren:  „Ijand  und  Leute  auf  den  Pbilqppinen^. 

am  26.  Februar  Heir  Dr.  med.  Hftnsel,  vor  Damen  und  Henren: 
„Spitabergen  und  die  S.  A.  Andreesohe  KordpoleipeditKm 
1896/97«'  (mit  PtojekticmabUdem). 

am  6.  M&ra  Herr  Beditsanwalt  Weiss  aus  Lauban  vor  Hetien:  „Ober 
die  Getreide-Handelspolitik  Athens,  Boms,  Deutsohlands  im 
Mittelalter  und  IVanlaeiobs  bis  aum  Ausgange  des  18.  Jahr- 
hunderts*^ 

am  12.  Mta  Heir  Qeneral  Seeger,  vor  Damen  und  Henren:  „Sohil- 
derung  der  Insel  Madagaskar  und  der  Kimpfe  awisoben  den 
Hovas  und  den  Fraaaosen*'. 


Digitized  by  Google 


489 

am  19.  März  Herr  Professor  Dr.  v.  d.  Velde,  vor  Damen  und  Herren: 
., Theodor  Körner  im  Riosengobirge". 

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahre  haben  die  Vorarbeiten  für  die 
Herausgabe  des  22.  Bandes  der  Abhandlungen,  sowie  für  die  Be- 
arlxMtung  der  geologischen  Karte  der  Übcrlausitz  mit  T(;xt  begonnen; 
letzier(!S  Unternehnien  wird  mehrere  Jahre  Arbeit  beanspruchen,  den 
wissenschaftlichen  Huf  der  Gesellschaft  aber,  wie  wir  zuversichtlich 
hoÜen  dürfen,  mehren  und  ausbreiten. 

Der  Besuch  der  neugeordueten  Sammlungen  war  rege  und  ist 
in  beständiger  erfreulicher  Zunahme  begriffen:  die  Aufsicht  führten  in 
liergebrachter  Weise  freundlichst  dit*  Herren  Lclirer  Harber,  Koch, 
Mühle  und  Schmidt;  diesen  Herren  gebührt  fuT  ihre,  selbstlose 
Thätigkcit  der  wärmste  Dank  der  Gesollschaft. 

M(")ge  die  Lösung  der  grossen  Aufgal)en,  welche  die  Gesellschaft 
sieli  gestellt  hat,  in  der  angefangenen  Weise  auch  fernerhin  gelingen;, 
au  dem  guten  Willen  Aller  zu  dem  Werke  Beruf<uien  fehlt  es  nicht. 

Görlitz,  den  22.  Oktober  1887.  . 

Dr.  Freise,  Sekretär. 


Berieht 

der  Ökonomie -Sektion  pro  1896/97. 

Die  Thätigkcit  der  Ökonomie  -  Sektion  im  verflossenen  Jahre 
erstreckte  sich  auf  6  Sitaimgen  in  den  Monaten  Oktober  bis  Man. 
Das  Ergebnis  des  in  der  ersten  Sitzung  von.  dem  stellvertretenden 
Vorsitzenden  vorgelegten  Bechnangeabgohlawes  war  ein  Kassenbestand 
von  372  Mark  71  Pf.  Ausserdem  waren  von  14  ausserordentlichen 
Mitgliedern  42  Mark  an  die  Kasse  der  Naturforschenden  Gesellsohaft 
abgeführt  worden.  Die  Neukonstituierung  des  Vorstandes  gelang  erst 
in  der  zweiten  Sitzung  mit  der  einstimmigen  Wahl  des  Herrn  Bitter- 
gutsbeeitzers  Lucius-Ober-Pfatfendorf  als  Vorsitzenden,  des  Herrn 
Bittergutsbesitzers  Eckoldt-Kleiu-Neundorf  als  stellvertretenden  Yor- 
sitsendflii  und  der  Wiederwahl  des  Unteneiobneten  als  Sohriftf&hrer. 

Die  grosseren  Vorträge  der  Herrsa: 

Gtewerbeinspektor  Wedel  über  „Spiritiuglülilioht**  mit  Demon- 
strationen, 

Administrator  Otto-Soraa  Aber  ,,MtUeI  und  Wege  m  Be- 
kftmpfbng  des  kndwirtMheftliohen  Notstandes", 
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Vertreters  der  Höchster  Farbwerke  Rehbein  über  „Nitragiu", 
ein  neues  Mittel  zur  Sicherung  der  Legiiminosenkultur  durch 
Bodenimpfung  mittelst  Bakterien.  Über  das  Resultat  der 
von  einigen  Mitgliedern  mit  der  Anwendung  des  Nitragin 
zu  Lupinen,  Seradella,  Klee,  Erbsen,  Wicken,  Bohnen  an- 
gestellten Versuche,  für  welche  aus  der  Sektionskaisse  50  Mark 
bewilligt  wurden,  wird  in  einer  der  nächsten  Sitsiingen 
berichtet  werden, 

Br.  Meyer  hier  über  „die  Untortningimg  dee  StolldttngerB", 

Tft,  Jeoht  hier  „geiofaiohtliohe  Betraohtongen  tlber  den  Qrand- 
besits  der  Preomdhen  Oberlaixrite,  voraehmlich  in  Hinnoht 
auf  teine  rechtliohe  Btellimg'* 

hatten  niökt  nor  die  legehnässigen  Besucheri  sondern  aooh  stete  aahl- 

reiche  Gäste  in  die  Sitzungen  geführt. 

Ausser  diesen  Vorträgen  bot  die  Beantwortung  von  Anfragen  und 
die  Begutachtung  von  Vorlagen,  welche  von  dem  Herrn  Landwirtschafts- 
minister, dem  Herrn  Oberpräsidenten,  der  Landwirtschaflskammer  und 
anderen  Behörden  eingefordert  wurden,  ein  grosses  Beratungsmaterial 
zu  denen  der  Herr  Vorsitzende  und  einzelne  Öektionsmitglieder  die 
Beferate  erstatteten. 

Von  derartigen  Vcrhsaidlniigsgeganständen,  welche  besondera  leb- 
haifte  Anitpiaohaa  her?orri«feii,  sind  an  erwälmen  diejenigen 

Uber  die  Büdnng  von  AbeategepoMsmchnfton  und  dia  Errinbiwiig 

TOB  GetnideaikM, 
über  die  Bekämpfung  der  Tabefkolofle  das  Bindyiehs, 
übar  dm  Eatannf  dsa  SatamqpsB  hm.  dm  TTkiiBiaJilimii^  bai 

▼flrinalen  dmab  SobweuMsaiuhe, 
über  die  Konstltoievang  and  dla  bitharigen  Arbeitan  dar 

aohlaMohaii  Landwirtsahaftskamaier,  wobei  dar  Vondtacnda 

als  Ifitgliad  dar  ftr  den  Kreis  GMita  au  enriahtenden  land- 

wirtsahafUkihan  Kraiskamniissinn  gewählt  wmda» 
ftbar  dia  behofe  IPeststallwng  das  BWttgehalts  dar  IGkli  sinaelaar 

Kllba  and  gaoaer  Biadvidkbastäiida  von  den  laMdwiitsoh^^ 

V^fi^fi^ffpff  Vemistaltangeii) 
über  die  JMeiliang  tob  BastikalgnmdstftfllBen  doxoh  dia 

jftovinaialhilfUaMse, 
über  die  in  Lanbaa  an  grfkndende  Flaohsbaogenossensohafi. 
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Ferner  stellte  die  Ökonomiesektioxi  seUwtäadige  Antn^  an  die 
Landwirtsehaftskammem : 

wegen  der  beabsichtigten  G^estattung  russischer  Wagenladungs- 
tarife für  die  Beförderung  von  Getreide-  und  Mühlen- 
fftbrikaten  auf  den  inländischen  Bahnen 

und  einen  Antrag  wegen  Einbeziehung  von  Görlitz  in  die- 
jenigen Marktorte,  aus  denen  von  der  Zentralstelle  der 
Landwirtschaftskaounem  regeimfttirigeGetreidflprqigveröffent' 
lichungen  erfolgen  und  "wegen  einer  zu  diesem  Zwecke  zu 
bildenden  Marktkominisrion  behufs  Feststellung  der  hierorts 
gezahlten  GetreidepreiBe  unter  Mitwirkung  von  Landwirten. 

Beide  AntiiAe  hatten  den  gBwfln9ohten  ^Srfo]«. 

So  hi^  dorn  aack  im  vefgu««»»  Jalm  die  Öln»miae^dction 
unter  fieqdiger  Hitarlmt  ihrer  Mitglieder,  aber  in  erster  lonie  in 
Folge  der  geeehickten  und  gltkdklioh  leitenden  Hand  ihres  neuen  Vor- 
sitsenden  ihre  alte  Lebenskraft  beiwfthrt. 

GOrlits,  den  22.  Oktober  1897. 

Kapler,  Schnftftkhrer. 


Jahres-Bericht 

der  geographischen  Sektion  pro  1896/97. 

Id.  dem  "verflossenen  Gesellschaftsjahre  eröffnete  die  Abteilung 
ihre  Thätigkeit  am  27.  Oktober  1896  mit  der  Vornahme  der  Neuwahl 
des  Vorstandes  und  Aufstellung  des  Programms  fitr  die  Vortra^^bende. 
Gewählt  wurden  zum  Vorsitzenden  Herr  Oberst  Blumensath,  tum 
Schriftführer  —  an  Stelle  des  leider  von  hier  nach  Blasewita  versogenen 
Herrn  Major  von  Bredow  —  Herr  Kentier  Weber  und  zum  itdl* 
vertretenden  Schriftführer  Herr  Rittmeister  von  Fiebig.  Es  wurden 
ferner  für  die  Zeitdauer  des  Winterhalbjahres  8  Sitzungen  in  Aussicht 
genommen  und  es  erklärten  zun&chst  Herr  Oberstleutnant  Beiche, 
sowie  Herr  Forstmeister  Heusler  und  Herr  Bittapeistcr  von  Fiebig 
ihre  Bereitwilligkeit  rar  Übernahme  von  Vortrftgen. 

Nntoigemäss  wandte  sieh  das  Interesse  der  Abteiluig  in  enter 
Linie  den  grossen  Forschungsreisen  im  Nordpolgebiete  ra.  AnknCLpfimd 
an  die  glQokliohe  Heimkehr  Fritlgof  Namens,  welche  die  Gebildeten 
aller  Nationen  und  aller  StSnde  mit  aofriehtiger  IVeode  erfiUlte,  und 
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welche  auch  die  Namen  jener  Männer  ins  Qcdftohtnifl  surftoknift,  welohfi 
im  Dienste  der  Wissensduifb  ihr  Leben  wagend,  gegen  die  elementaren 
Gewalten  in  den  Polargegenden  kämpften,  gab  der  Vorsitzende  noch  | 
an  demselben  Abende  einen  kurzen  Überblick  über  die  historischen  ! 
Vorgänge  in  dieser  Bichtang,  indem  er  zeigte,  wie  in  SÖOj ährigem 
Bingen  es  mühsam  gelangen  ist,  dem  Ziele  der  Erforsohong  des  Nord- 
pols allmilhlig  n&her  sn  rücken. 

Am  10.  November  1896  referierte  Herr  Forstmeister  Hensler 
in  erster  linie  über  die  Vermessang  der  Küste  Ton  Nenpommem  im 
Bismardkaxohipel  durch  SVhr.  von  SohleinitB.  Erst  hierdurch  sei  die 
insulsfe  Beschaffianheit  der  40000  Qa.-Eilom.  grossen  Insel,  welche 
früher  als  eine  zu  Neu-Qninea  gehörige  Halbinsel  angesehen  war,  fest- 
gestellt worden.  Die  Berichte  der  Expedition  gftben  zwar  eine  spezielle 
Beechmbung  der  Küste,  enthielten  aber  nodi  nicltts  über  die  Be- 
schaffenheit des  Innern  der  Insel.  Eine  in  grösserem  Massstabe  von  I 
dem  Herrn  Vortragenden  gefertigte  Karte  veransdhanliohte  seine  Ans- 
f&hrangen. 

Sodann  entrollte  der  Herr  F()rstmeist4?r  das  Bild  von  dorn  Lebens- 
gang und  der  Thätigkeit  des  schwedischen  Kartographen  der  Mark  ' 
Brandenburg  aus  der  Zeit  des  30  jährigen  Krieges  namens  Olof 
Hansson  Oenieliufrus,  Während  der  Kriegszüge,  auf  denen  er  seinen 
König  schliesslich  in  der  Stell niig  als  (T('iieralstal)8chef  begleitet,  habe 
er  viele  Landstriche  tnid  Festungen  aufgenommen:  und  wenn  diese 
Arbeiten  auch  der  wisscnsrlKiftlichen  Jiasis  entbehrten,  würden  die- 
selben des  historischen  Interesbes  halber  dennoch  in  den  schwedisuhen 
Archiven  noch  aufbewahrt. 

Drittens  sprach  der  VorsitBende  über  die  Bedeutung  wissenschaft- 
licher Ballonfahrten  für  geographische  Forschung  und  skiznerte  in 
einigen  Zügen  die  von  dem  Oberingenieur  Andr^e  geplante,  im  yoiigen 
Jahre  aber  nicht  zur  Ausftlhnuig  gekommenen  Ballonfahrt  rar  Auf- 
findung des  Nordpols. 

Am  8.  Sitsungsabende,  am  34.  November  1806  verlas  der 
Vorsitsende  einen  Auszug  ans  einem  Yortng,  welchen  Herr  Hans 
Leder  über  seine  »Beise  von  üiga  nach  Earakorum  in  Berlin  ge- 
halten hat 

Alsdann  hielt  Herr  Forstmmster  Heusler  einen  eingehenden 
Vortrag  über  das  Wirtschaftsleben  der  Naturvölker  unter  Zugrunde- 

i 
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I  legvng  einer  grösseren  Abhandlang  von  Hellmath  Pankow.  Das  lang- 
same Hindorchringen  der  Naturvölker  von  der  untersten  Stufe  der 
Qeaittung  zu  höheren  Kultorstofen  sei  nicht  znm  genng^ten  Teile  dem 
Dnoke  religiösen  Abeiglaubens  mmohreibeiL 

Am  19.  JftAuar  1897  trag  der  YondtBende  einen  Beridit  des 
Dr.  Staohajew  Uber  Ost-Sibirien  yor  und  knflpfte  daran  Hotiaen  über 
I  die  Beeohlennigiing,  mit  welcher  Bossland  seit  dem  ohineeisch- 
japaniaohen  E[riege  an  der  Fertigsteilimg  der  Sibirischen  Eisenbahn 
arbeitei  sowie  über  die  beabsichtigte  Anlage  neuer  Eisenbahnen  darbh 
die  ICandschorei  hinduroh. 

In  der  nftchsten  Sitznng  am  16.  Febraar  1897  sprach  Herr 
Oberstleutnant  Uhl  über  die  wissenschaftlichen  Resultate,  welche  im 
Jahre  1893  anf  dem  Gebiete  der  Südpolforschung  von  den  Fang- 
schiften „Jason"  (Kapitän  Tjarsen)  und  „Aiitarctic"  (Kapitän  Kristonsen) 
aus  gemacht  worden  sind;  und  führte  alsdann  den  Plan  für  eine  deutseho 
Expedition  zur  Durchforschung  der  Südpolar-iiegion  vor,  welcher  auf 
I  dem  11.  doutdcheii  Geographentage  im  April  1895  in  Bremen  angeregt 
worden. 

'  Herr  Oberstleutnant  Reiche  sprach  am  2.  Marz  1807  über  die 

I    Entwick«diing  des  Schutzgebietes  Togo,  welche  nach  den  amtlichen 
'    Jahreshorii'hten  in  den  letzten  zwei  Jahren  so  erfreuliche  Fortschritte 
gemacht,  dass  diese  Kolonie  keinerlei  Zuschüsse  bedürfe,  sondern  durch 
ihre  eigene  Stoucrkraft  sich  erhalte. 

An  der  Hand  der  neuerdings  bei  Justus  P(  rfli »  s  erschienraen 
grossen  Wandkarte  von  Skandinavien  hielt  Herr  Lehrer  Woithe  am 
16.  M&rz  er.  einen  Voj-trag  über  die  Küstenentwickelung  von  Nor- 
wegen,  eingehend  die  Bildung  der  Fjorde  beleachtend  und  die  daraus 
sich  ergebenden  klimatischen  firscheinangen  hervorhebend. 

I>en  Schlnss  der  Vortragsabende  bildete  am  00.  März  er.  ein 
Yortni^  des  Heim  ObersUeatnant  Beiche  über  das  Schutogebiet 
fijimemn.  Ebenfalls  gesttttat  anf  die  amtlichen  Jahresbericlite  führte 
I  deivelbe  »ufl»  dass  die  GesandheitsverhüItniBse  in  dieser  Kolonie  awar 
immer  noch  recht  qngflnstige  wlren,  dass  aber  dessenangeachtet 
I  dieee  Kolonie  allem  Anschein  nach  als  die  frachtbarste  sich  erweisen 
dürfte. 

Diese    Vorträge,   welche   von  den   Mitgliedern   der  Abteilung 
z'u'u\\\ch    regelmässig,  mehrfach  auch  von  Gästen  besucht  wurden, 
AMuuidi-  Bd  xxn.  98 
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wirkten  so  aox^gtnd,  dsM  ui  die  Siteiingm  eioli  meirt  noeb  ein 
geselliges  Znnammensein  in  einem  GeseUsofaftftelokel  aosdilosi. 

In  dem  Bestände  der  lütg^iedsr  ist  leider  doieh  das  am  8.  Ok- 
tober er.  eifblgte  Hinscheiden  des  Hecm  Maj<Nr  Kosoh  eine  empfind- 
lidie  Lücke  entstanden.  Dem  langjährigen  trenen  Mitarbeiter  wird 
die  Abteilung  ein  ehrendes  warmes  Andenken  stets  bewahren« 

Görlitz,  den  22.  Oktober  18d7. 

Blumensath. 


Berieht 

über  die  Thätigkeit  der  zoologischen  Sektion  im 
Winterhalbjahr  1896/97. 

Die  aoologisohe  Sektion  hielt  5  Sitzungen  ab.  In  der  ersten  Sitzung 
am  12.  NoTember  1896  wurden  die  Heiren  Konsul  Dr.  von  Möllen- 
dorff sum  Vorsitzenden  und  Mühle  zum  SohrifÜtlhrer  gewählt. 
Hierauf  spraoh  der  Herr  Yonitaende  fiber  die  Wüdbflffel  der  Philip- 
pinen und  legte  rar  Eilftutemng  eine  Anaabl  von  Sdi&deln  der  Bflffel- 
rassen  von  Luaon  und  Bnsuanga  vor.  Zum  Schluss  erstattete  Herr 
Gymnasiallehrer  a.  D.  Sommer  Berioht  fiber  s^e  Sammlungen  rar 
Fauna  der  Oberiausita. 

In  der  aweiten  Sitaung  am  8.  Dezember  1896  aeigte  der  Yor- 
sitaende  Herr  Konsul  Dr.  von  Möllendorff  einige  essbare  Sohwalben- 
neeter  vor  und  q^uraoh  sodaan  fiber  von  ihm  gemaohte  biologisohe 
Beobachtungen  an  Laadsehnecken  der  Philiiq^en  unter  Yorffibroug 
zahlreicher  Sdialen  dieser  Tiere.  Der  Sohriltffihrer  zeigte  mehrere 
Spirituspräparate  vor,  wie:  Situspräparat  eines  Wassernoschee,  eine 
Weinbergssohnecke  mit  injicierten  Adenii  Holothuria  tubulosa  und 
Serpala  contortuplicata;  Herr  Qymnasiallehrer  a.  D.  Sommer  einen 
von  Schnecken  sich  nährenden  K&fer,  Cychrus  oylindricollis  Pini,  and 
Herr  Konservator  Aulich  eine  Taube  mit  ganz  kurzwoUigem  Feder- 
kleide und  verkümmerten  Flügeln. 

In  der  dritt«»n  Sitzung  am  14.  Januar  1897,  welche  als  erste 
Sitzung  in  dein  dnn  h  den  lJml)au  gcwonncncMi  neutm  Sitzungszimmer 
stattfand,  .spracli  der  Herr  Vorsitzende  über  die  Nashonivögel  unter 
Vorfidirung  der  in  den  Sammlungen  der  <  Jeseilseliat't  vorliand«Mien 
Exemplare  dieser  Familie.    Der  SohriiUuhrer  zeigte  eine  Anzahl 
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BSndervAriationea  Ton  Heliz  hortenris  und  H.  nemonÜB  und  Henr 
Hai^tmann  a.  B.  von  Pjattkamer  einen  in  wnar  Baape  schmarotssenden 
Wnnn  der  Gktttung  Meoräli. 

In  der  vierten  Sitsong  am  11.  Febroar  1897  sprach  der  Herr 
Vorsitzende  über  die  Hühnervögel  und  die  Abstammung  des  Haushuhns. 

In  der  f&nften  Sitzung  am  25.  März  1897  berichtete  der  Vor- 
sitzende Herr  Konsul  Dr.  von  Möllendorff  über  seine  Reise  nach 
Frankfurt  a.  M.  und  über  seine  Wahrnehmungen  im  Senkenborgisclicn 
Museum  daselbst.  Herr  Gymnasiallehrer  a.  D.  Sommer  legte  ein 
Verzeichnis  grönländischer  Käfer  von  Dr.  Vanholiun  und  eine  grössere 
Anzahl  aus  Moos  gesiebter  Käfer  vor. 

E.  Mühle,  Schriftführer. 


BericJit 

der  botanischen  Sektion  pro  2806/97. 

Die  botanische  Sektion  hielt  währojid  dos  Winterhalbjahres  vier 
Sitzungen  ab,  nämlich  am  2G.  November  ISltü,  am  28.  Januar,  4.  März 
und  1.  April  1897,  von  denen  die  erste  besonders  zahh-eicli  l)esucht  war. 

Ztim  Vorstand  wurde  in  der  ersten  Sitzung  der  seitherip^e  (Herr 
Sanitätsrat  Dr.  Kahlbau  in  Vorsitzender,  Herr  Lehrer  Bar]»er  Schrift- 
führer) wiedergewählt.  Hierauf  erstattete  der  Schriftführer  Bericlif, 
über  die  a])Ti<>rnien  WitterungsverhäUnisse  des  Sommei's  ]S9(),  welcher 
wohl  zalilreiche  Blüten,  aber  wenig  Samen  zeitigte,  besprach  sodann 
die  Tjoasaceen  und  brachte  die  Neufundc  des  Jahres  zur  Kenntnis. 
Besonders  bemerkenswert  ist  die  Auffindung  von  Malaxis  paludosa  in 
den  Mooren  der  grossen  Tschinie  nordwestlich  der  Kolonie  Altenhayu 
und  von  Potentilla  intermedia  L.  in  der  Ponte  bei  Görlitz.  Beide 
Pflanzen  sind  neu  für  die  Lausitz. 

In  der  zweiten  Sitzung  berichtet  Hctt  Dr.  \<ui  Rabenau  über 
Eingänge  botanischer  Werke,  teils  Geschenke  des  Herrn  Konsal 
von  Möllondorff,  teils  solche  des  Referonten.  Es  folgten  Mitteilungen 
über  Funde  in  diluvialen  Torf-  und  Braunkohlenlagem.  Damach  ist 
Ptoadoxocarpus  r  i Hiatus  ant  der  Braunkohle  identisch  mit  den  Samen 
yoiD.  Stratiotes  aloides,  Brnsenia  pcltata  Pursh.  aus  der  Zw  ischenperiode 
der  zweiten  und  dritten  Eiszeit  gleichbedoutcMid  mit  der  Nymphanaoee 
Hydropeltis  purporea  Mchz.  aus  Nordamerika.  Herr  Dr.  von  Kabenau 
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legte  hierauf  die  der  Gesellschaft  gehörende  umfangreiche  and  pracht- 
volle Sammlung  tropischer  Farne  von  Brcutel  vor. 

In  der  dritten  Sitzung  macht  Herr  Dr.  von  Rabenau  Mitteilung 
von  dem  Ahonncinent  auf  die  „deutsche  botanische  Monatsschrift"  auf 
Kosten  der  Gesellschaft  und  der  in  gleicher  Weise  erfolgten  An- 
schafi'ung  des  höchst  intor(!ssanten  Werkes  „Ijehrbuch  der  ökologischen 
Ptianzengeographie"  von  Wirming.  Die  dritte  und  vierte  Sitzung 
lieferte  den  Beweis,  das> Versuche,  Orchideenblüten  in  Formalinlösung 
zu  konservieren,  leider  nicht  geglückt  waren.  Herr  Apothekenbesitzer 
Maue  bezeichnet  als  gutes  Konservierungsmittel  dagegon  eine  Liöaaxig 
aus  gleichen  Teilen  Glycerin  und  Alkohol. 

Der  Schriftführer  überwies  die  aus  dem  Naohlass  des  Dr.  Peck 
erworbenen  Werke  von  Milde  über  G^fässkryptogamen  der  Gesellschaft 
und  It^gte  eine  Anzahl  interessanter  Sämereien  yor|  welohe  duroh  Aus- 
tausch mit  auswärtigen  botanischen  Gärten  erwcnrben  worden. 

E.  B  arber. 


Bericht 

über  die  Thätigkeit  der  geologisch -mineralogischen  Sektion 

im  Winterhalbjahr  1896/97. 

Nach  cinjäiiriger  Buhepause  begann  die  geologisch-mineralogische 
Sektion  ihre  Thätigkeit  am  19.  November  1896.  Als  Vorsitaender 
wurde  gewählt  Herr  Sanitfttsrat  Dr.  Kleefeld,  als  Schriftführer  Herr 
Dr.  A.  Breitfeld,  Lehrer  an  der  Königl.  Baogewerksobale.  Hot 
Dr.  Breitfeld  berichtete  über  ein  Vorkcnounen  von  BraoneiacneteiB 
in  der  Nähe  von  Jänkendorf.  Herr  Feyerabend  legte  einige  Ea- 
stttfen  aus  Alfeenbeig,  Kr.  SchOnaa,  yor.  Herr  Konsul  Dr.  yon  Möllen- 
dorff  berichtete  über  einen  Fund  von  Bhinooerosknochen  im  LOas 
von  Schönau  a.  d.  Eigen  und  über  das  Vorkommen  von  Qold  in  Quan- 
gingen  auf  den  Philippinen. 

In  der  zweiten  Sitaung  am  21.  Januar  1897  machte  Herr 
Sanitfttsrat  Dr.  Kleefeld  einige  Bfitteilungen  über  den  Plan  der 
Naturforschenden  G^eeellsdhaft,  eine  neue  geologisQhe  Dnrdhforsohnng 
der  Oberlausita  durch  Herrn  Dr.  Menke  vornehmen  bu  lassen,  und 
legte  hierauf  einige  sehr  schöne  Exemplare  von  Phaoops  latifirons  aas 
dem  böhmischen  Silur  vor.  Herr  Dr.  Breitfeld  hält  einen  Vortrag 
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Aber  das  Auftreten  von  Ersen  in  den  LBositBer  Gebiigen*  Herr  Ober- 
lehrer Dr.  Zeitssohel  legte  eine  prttchtige  Stafe  von  kiyetaUieiertem 
€h>lde  m  Vöreapatek  Tor.  Herr  Br.  Breitfeld  seigte  eme  ICen^^ 
Phifile  von  Tiefbohrongen  ans  dem  Steinkobleogebirge  OberBehleriene. 

In  der  dritten  Sitanng  am  18.  Febraar  1897  entwickelte  Herr 
Dr.  Menke  eingehend  den  Plan,  nach  welchem  er  die  geologisohe 
Dnrohfonohang  der  preoeiieohen  Oberlaaeite  Tomehmen  und  die  da- 
nadh  sa  liefernde  Karte  entwerfen  will. 

in  der  vierten  Sitenng  am  18.  Mftrs  1897  hielt  Herr  Dr.  Breit- 
feld einen  Vortrag  ftber  „Beiträge  snr  Kenntnis  des  Ersrorkommens 
in  Altenberg  in  Sohlesien''.  Im  Anschloss  an  diesen  Vortrag  legte 
Herr  Dr.  Menke  eine  Anzahl  seltener  Mineralien  vom  Bergmanns- 
troster  Gange  in  Altenberg  vor,  ausserdem  mehrere  andere  seltene 
Mineralien,  die  ftr  das  Museum  der  Natnrforsdhenden  Qesellschaft 
bestimmt  sind.  Herr  Sanitfttsrat  Dr.  Kleefeld  machte  eine  Mit- 
teilung iiber  eine  neue  Hypothese  der  Entstehung  der  Eiszeit. 

[Nach  den  iSitzangsprotokolleri  des  Herrn  Dr.  Breitfcld  zusammen- 

gestellt  von  Usw.  Schmidt.] 


Verzeictinis 

der  In  dem  Gesellschaftsjahre  1896/97  durch  Austausch,  durch 
Schenkung  und  Ankauf  für  die  Bibliothek  eingegangenen 

Schriften. 

A.  Durch  SehriftoiiaintawMli. 

Altcnburg:  Natarforscbende  GusuUscliaft  des  Ostorlandes:  Mit- 
teilungen: Neue  Folge,  Baud  VII.  —  Augsburg:  Naturhistorischer 
Verein  für  Schwaben  und  Neuburg:  XXXII.  B(>richt.  —  Belfast: 
Natural  History  and  Philosophical  Society:  Report  aud  proceedings 
1895/96.  —  Berlin;  Deutsche  geologische  Gesellschaft:  Band  XL VIII. 
Heft  2.  3.  4;  XLIX.  Heft  1.  2.  —  Gesellscthaft  für  Erdkunde:  Ver- 
handlungen: 23.  Band  No.  7—10:  24.  Band  No.  l—t3;  Zeitschrift: 
81.  Band  No.  4 — 6;  32.  Band  No.  1 — 3.  —  Botanischer  Verein  der 
Provinz  Brandenburg:  Verhandlungen:  Jahrgang  37  u.  38.  —  Bern: 
Naturforschende  Gesellschaft:  Mitteilungen:  1373—1435.  —  Bonn: 
Naturhistorisoher  Yerein  der  Bheinlande  und  WestüaleiiB:  Yerhaud- 
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lungen:  62.  Jatu-gang  2.  Hftlfte;  68.  Jalirgang  1.  vaaa  8.  Htlfte.  — 
Kiederrhemiflohe  GleeeUfloliAft  för  Natura  und  HeiUrande:  Sitcangs- 
beriohte:  Jalirgaug  1896  3.  Hftlfte;  Jahrgang  1896  1.  und  2.  Hftllle; 
Jahrgang  1897  1.  Hüfte.  —  Boston,  Mass.:  The  Boston  Society  of 
Natnral  l^toiy:  Ptooeedings:  VoL  XVIL  —  Aoademy  of  Arta  and 
Soienoes:  Prooeedings:  YoL  'XT^Tn  XXXII.  Ko.  1.  —  Bremen: 
KatorwiaaenschafUicher  Verein:  Abhandlnngen;  XIV.  Band  Heift  8.  — 
Metooiologisolie  Station:  Deutsdbes  meteoiologiflQheB  Jahrbaeh  £  1888.  — 
Breslau:  Sohleeiaohe  Qeiellaohaft  ftr  Taterlüiidisohe  Kultur:  78.  Jahres- 
baicht.  —  Verain  ftr  Sehlesisohe  Insektenkunde:  Zeitschrift:  Heft  21. 
Festschrift  zur  Feier  des  50jährigen  Bestehens  .1897.  —  Landwirt- 
schaftlicher Gentrai -Verein  fär  Schlesien:  Jahresbericht  der  Land- 
wirtschaftskammer für  die  Provinz  Scklosien  1896.  —  Schlesischer 
Forst-Verein:  Jahrbuch  für  1896.  —  Brünn:  Naturforschcndor  Verein: 
Vorhandhmgcn:  Band  XXXIV.  und  14.  Bericht  der  meteorologischen 
Kuniiiiission.  —  K.  K.  Mührisi-he  Ctesellschaft  zar  Befbrd(!runR  der 
liand Wirtschaft,  Natur  mid  Landeskunde:  Notizblatt:  Jahrgang  LS'.h;.  — 
Budapest:  Magyarhouy  Földtani  Tarsulat :  Földtani  Közlöny:  XXVL 
No.  7—12;  Band  XXVII.  No.  1-  7.  —  Ungarisches  Natioual-Muscum: 
Vol.  XIX.  partes  3.  4;  Vol.  XX.  partes  I — III.  —  Cambridge  (Mass.): 
Museum  of  Comparative  Zoology:  Bulletin:  Vol.  XXVIII.  No.  3; 
Vol.  XXX.  No.  1 — 6;  Annual  report  of  thc  curator  of  the  muscum 
1895/96.-  (Chemnitz:  Naturwissenschaftliche  (Tcsdlschaft:  13.  Bericht 
vom  1.  Juli  1892  bis  31.  Dezember  1895.  —  Christiania:  Royal 
University  of  Norwcp::  ITniversitäts-Programm  fürs  1.  Semester  1895.  — 
Chur:  Naturforschendc  (TcselLsthaft  (iraubündens:  Jahresbericht: 
Band  XL.  —  Cordolm:  Academia  National  de  Ciencias  de  la  Re- 
])ubliea  Argelltina:  Boletin:  Enero  de  1896,  Tomo  XIV.  XV.  — 
Danzig:  Naturforschende  Gesellschaft:  Schriften:  Bd.  TX.  Heft  2.  — 
Darm  Stadt:  Verein  für  Erdkunde:  Notizblatt:  IV.  Folge  Heft  17,  — 
Dorpat:  Naturforscher-Gesellschaft:  Sitzungsberichte  XI.  Band  Heft  2. 
Archiv  für  Naturkunde  Liv-,  Eh<t-  und  Kurlands:  II.  Serii',  Band  XL 
Tiief.  2.  —  Dresden:  Verein  für  Erdkunde:  XXV.  Jahresbericht.  — 
Ökonomische  Gegellschaft  im  Königreich  Sachsen :  Mitteihiiin;(ni  1896'97. 
—  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft  „Isis":  Sitzungslterichte  und 
Abhandlungt'u :  Jahrgang  1896  Juli  bis  Dezember.  — Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde:  Jahresbericht  1895/96.  —  Dublin:  Royal  Irish 
Aoademy:  Prooeedings:  Serie  HL  VoL  XV.  No.  l—'6,  —  Dürkheim: 
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MfataunrMgepsnliaftKohqr  Verain  der  Bheinpikk  (PoUichia):  Mitteilangen 
lÜL  Jakrg.  N^o.  10;  JÄ7,  Jmhrg.  No.  11.  —  Mehlis:  Der  Draehenfeli 
bei  Dttrldieim,  II.  —  Umdea:  Kalorfonolieiide  Gesellsoliaft:  81.  Jahzes- 
bericht.  —  Srlangen:  Fhynkalisdhomedlsmisolie  Soaletlt:  SiteiuigB- 
berichte:  28.  Heft.  —  Florenz:  Biblioteoa  Nazionale  oentrale:  Bolle- 
tino  delle  publicazioni  italiane:.  No.  258 — 281.  —  Frankfurt  a/0.: 
Naturwissenschafll icher  Verein  des  Regierungsbezirkes  Frankfurt:  Ab- 
handlungen: Band  XIV.;  Societatum  litterae:  Jahrgang  X.  7—  12  und 
Jalirgaiig  XI.  1-6.  — Frankfurt  a/M.:  Physikalischor  Verein:  Jahres- 
bericht 181)4 /Jo.  Arztlicher  Verein:  39.  Jahresbericht  über  die  Ver- 
waltung dos  Mcdizinalwescns  der  Stadt  Frankturt  a/M.;  das  Klima 
von  Frankfurt  a/M.  1S9G;  Tabellarische  Übersichten  bctrctFend  den 
Civilstaiul  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1896.  —  Senkenborgischo 
naturtorscliL-ndo  Gesellschaft:  Bericht  189H;  Hartors:  Katalog  der 
Vogelsammlung;  Böttger:  Katalog  der  Rcjitiliensammlung;  Böttger: 
Katalog  der  Batrachiersammlung  des  Museums  der  Gesellschaft.  — 
Frauenfeid:  Thurgauische  Naturforschende  Gesellschaft:  Mitteilungen 
12.  Heft.  —  Gera:  Gesellschaft  von  Freunden  der  Naturwissenschaften: 
36.  -38.  Jahresbericht.  —  GHessen:  Oberhessische  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde:  31.  Berit  ht.  —  Glasgow:  Natural  History 
Society:  Transactions:  Vol.  TV.  pait  HI.  ■  Görlitz:  Ohcrlausitzische 
Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Neues  Lausitzisches  Magazin:  72.  Bd., 
73.  Band  lieft  1:  Codex  diplomaticus  II.  —  Magistrat,  Verwaltung 
der  Stadt:  Bericht  im  Ktatsjahre  1895/96.  —  Gymnasiiim:  Programm 
1897.  —  lleaLschule:  Programm  1897.  (rraz:  Historischer  Verein 
für  Steiermark:  Mitteilungen:  XLIV.  Heft.  (rrcifswald:  Natur- 
wissenschaftlicher Verein  für  Neu  -Vorpommern  und  Rüp^en :  Mitteilungen 
2S.  Jahrg.  -  Guben:  Niederhmsitzcr  Gesellschaft  für  Anthropologie 
und  Altertumskunde:  Mitteilunj^en :  TV.  Bd.  Heft  7.  8.  Güstrow  i/M.: 
Verein  der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklenburg:  Archiv: 
Abteil.  I.  und  IT.;  Festrede  am  50jährigen  Jubiläuni  des  Vereins  1897; 
Systematisches  Inhaltsverzeichnis  und  Regist«'r  zu  den  Jahrgängen 
31 — 50.  —  Halle  a/S.:  „Leopoldina",  Kais.  Leopold. -Carol.  Akademie 
d.  Naturforscher:  Heft  XXXIT.  No.  9—12;  HefbXXXTU.  No.  1—12.  — 
Verein  für  Erdkunde:  Mitteilungen:  Jahrgang  1896.  —  Halifax: 
Nova  Scotiau  Institute  of  Natural  Scienoe:  Proceedings  and  trans« 
actions:  Vol.  IX.  part  1.  2.  —  Hamburg:  Deutsche  Seewarte:  18.  u. 
19.  Jahreeberiohtj  Archiv  XTX.j  Ergebziisse  der  meteorologiBchen 
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Bcobachtuugeu  im  Systeme  der  deutschen  Seewarte  für  das  Lustrum 
1891-  95.  —  Harlem:  Musee  Taylor:  Archives:  Serie  2ih1o.  Vol.  V. 
1 — 3i«iie  partie.  —  Helsingfors:  Socictas  pro  Fauna  et  Fluni  Fennica: 
Meddelanden  Heft  22;  Acta:  Vol.  XI.  —  Jauer:  Ökonomisch-patrio- 
tische Gesellschaft  der  Fürstentümer  Schweidnitz  und  Jauer:  Verhand- 
lungen und  Arbeiten  im  Jahre  1895  und  96.  —  Innsbruck:  Natur- 
wissenschaftlich-medizinischer Verein:  Berichte:  XXTT.  Jahrgang.  — 
Kassel:  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde:  Zeitsc  hrift: 
Band  XX.  und  XXI.  und  XI.  Supplemcntband:  Das  Kasseler  Bürger- 
buch von  Gundlach  1895;  Mitteilungoii  an  die  Mitglieder,  Jahrgang 
1894/95.  —  Kiel:  Universitäts-Bibliothek:  69  Schriften  (meist  Disser- 
tationen). —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schleswig-Holstein: 
Schriften:  Band  XI.  Heft  1.  —  Gesellschaft  für  Schleswig-Hc»lstein- 
Lauen burgische  Geschichte:  Zeitschrift:  Band  XXVI.  Klagenfurt: 
Naturhistorisches  Landesmuseum  von  Kärnthen:  Jahrbuch:  Rct\  24 
und  Diagramme  der  magnetischen  und  meteorologischen  Beobachtungen 
im  Witterungsjahre  1896,       Königsberg  i/Pr.:  Physikalisc^h-okono- 
mische  Gesellschaft:  Schriften:  37.  Jahrgang.  —  Leipa:  Nordböhm. 
Exkursionsklub:  Mitteilungen:  Jahrgang  XIX.  Heft  4;  Jahrgang  XX. 
Heft  1.  2;  Knothe.  F.:  Die  Markersdorfer  Mundart.  —  Leipzig: 
Museum  für  Völkerkunde:  23.  und  24.  Bericht.  —  Naturforschende 
QeMllachaft:  Sitzungsberichte:  Jahrgang  22/23.  -   Linz  a/D.:  Museum 
Franzisco-Carolinum:  55.  Jahresbericht  und  Bibliothek -Katalog.  — 
Verein  für  Naturkunde  in  Östfi-reich  ob  der  Enns:  XXV.  Jahres- 
'bexicht.  —  London:  ]^)yal  Soeietj':  Proceedings:  Vol.  LX.  No.  350 
bis  308:  Vol.  LXL  No.  369—378;  Vol.  LXIL  No.  379.  —  Lüttich: 
Societe  royale  des  Sciences  de  Liege:  Memoirs:  II.  serie.  Tome  19.  — 
Mailand:  Socit  tä  Italiana  di  Scienae  Naturali:  Atli:  Vol.  XXX VL 
fascic.  3 — 4;  Vol.  XXX VH.  faso.  1.  —  Magdeburg:  Naturwisscn- 
BchafUiGher  Verein:  Jahretbeiiohfc  und.  Abhandlungen:  1894,  2.  Halb- 
jahr bis  1896.  —  Manchester:  Literaiy  and  Philosophical  Society: 
Memoini  and  inroceedings:  Vol.  XI.  pari  1--4.    Complete  list  of  ihe 
members  and  offioen  of  tfae  Manch.  Ui.  and  phil.  soc.  —  Marburg: 
GemUioiiaft  aar  BeftfdeiTiiig  der   geeamten  Naturwissenschaften: 
SitsongBherichte:  Jahrg.  1886/96;  Sohxiften:  Band  XIII.  1.  Abteü.  — 
Marseille:  Faonlt«  des  Sdanoes:  Annalee:  Tome  VL  faso.  4rS; 
Tome  YQL  ü».  1—4.  —  Milwankee,  Wuoonsm:  Natural  Hisfcory 
Society:  14^  aonnal  report  of  the  public  mnnenm  1896.  —  Minnea- 
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polifl,  Mmnesota:  Aoademy  of  Natural  Histoiy:  Bnlletin  YoL  IV. 
Ko.  1.  part  1.  —  Montevideo:  Mcueo  Naoional:  Annale«  VL  VU.  — 
Montreal:  Boyal  Society  of  Ganada:  ProoeedingB  and  iransaotionB: 
find  series  YoL  L  1896.  —  Moskan:  SooiM  Imperiale  des  NatozmliiteB: 
Bnlletm:  Ann4e  1896  No.  2.  8.  4.  —  München:  EOuigl-  Bayrische 
Akademie  der  'Wiaeeiisohaften:  Sitaangsberiidite  der  niathein.-phy3ik. 
Klasse:  1896  Heft  8.  4;  1897  Heft  1.  —  Milnater:  WestfiUischar 
ftofvinaial -Verein  für  Wissenschaft  and  Konst:  24.  Jahresbeiioht.  — 
New-York:  American  Geographica!  Society:  Bolletin:  Yol.  XXVlLi. 
No.  8 — 4;  Vol.  XXIX.  1 — 2.  —  Museum  of  natural  history:  Bulletin: 
Yol.  VUl.  —  Osnabrück:  Naturwissenschaftl.  Verein:  11.  Jahr^ber. 
—  Philadelphia:  Wagnor  Free  Institute  of  Sciences:  Transactions: 
Vol.  IV.  —  Academy  of  Natural  Sciences:  Proceedings:  1896  part  II.  — 
Pisa:  Societa  Toscana  de  Scienza  Naturali:  Atti:  V6l.  XIV.;  Processi 
VC»  oali:  Vul.  X.    -  Posen:  Naturwissenschaftlicher  Verein  der  Provinz 
Posen:  Zeitschritt  fiir  die  botanische  Abteilung:  II.  Jahrgang  2.  und 
3.  Heft;   III.  Jahr^^ang  1.  und  2.  Heft;   IV.  Jalirgang  1.  Hott.  — 
Prag:  Königl.  Büluiüsche  (xesellschaft  der  Wissenschafton:  Sitzungs- 
•     berichte  1896  1.  und  IL;  Jahresbericht  1896.  —  Reichenberg  i/B.: 
Verein  der  Naturfreunde:  Mitteilungen:  Jahrgang  XXVIII.  —  Riga: 
Naturforscher-Verein:  Korrespondeuzblatt  3fl.  —  Rio  de  Janeiro: 
Museum  Nacional:  Archivos:  Vol.  VIII.  —  Kochester:  Academy  of 
Sciences:  Proceedings:  Vol.  III.  broch.  I.  —  Salem:  American  Asso- 
ciation t'or  the  Advancement  of  Sciences:  4  l^li  mecting  at  Sprmgtield 
Mass.  1S95.  —    Sanct  Gallen:  Naturwissenscliaftliche  Gesellschaft: 
Jahresbericht  189-1/95.  —  Santiago  de  Chile:   Deutscher  wissen- 
schaftlicher Verein:  Verhandlungen:  Band  III.  Heft  3.  4.  —  Schweiz: 
Schweizerische  naturforschonde  (Gesellschaft  für  die  gesamten  Natur- 
wi.sseiischafteu:  Verhandlungen:    1894  95  und  1896.  —  Stavanger: 
Stavanger  IVfuscum:  Aarsberetniug  for  1895.   -  Stettin:  Gesellschaft 
für  Pominersche  Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien: 
4n.  Jahrgang.  —  Stockholm:  Societe  Entomologique:  Band  XVI. 
Heft  1 — 4.  —  St.  Louis:  Academy  of  Sciences:  Missouri  botanioal 
garden;  7*h  annaal  report  1896.  —  St.  Petersburg:  Aead^mie  Im- 
periale des  Sciences:  Bulletin:  V.  sorie,  Tome  IH.  No.  2 — 6;  Tome XV. 
No.  1— öi  Tome  V.  No.  1.  2;  Tome  VI.  No.  1.  2.  3.  —  Strais- 
burg:  Universitäts- Bibliothek:  30  Schriftin  und  Dissertationen.  — 
Statigart:  Verein  für  Vaterlftndinohe  Natarkande  in  Würtembeig: 
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Jfthreshefte:  63.  Jahrgang.  —  Sydney:  Boyal  Sodety  of  New  Sonth 
Wales:  JoonialB  and  prooeodings:  Yol.  XXIX.  und  XXX.  Topeka, 
Cansas:  Academy  of  Sciences:  Transaotions:  YoL  XIV.  —  Upsala: 
Geological  Inttatotion  of  the  TTniTenity:  Bollettn:  Vol.  II.  {Murt  l. 
No.  3;  part  2.  No.  4;  Svensla  aoologer:  ZoologUca  studier.  Fesfe- 
skiift.  —  Utrecht:  Kederlandsch  meteorolog.  Jaarbook  1896.  — 
Washington:  Smithsonian^Institation:  Contributions  to  Knowledge. 
VoL  XXX — XXXII.;  Hodgkins  Fund:  Argon  hy  Lord  Rayleigh  and 
W.  Ramsey.  —  Smithsoniau  miscellsneous  'coUectious :  Index  of  the 
genera  and  species  of  the  foraminifera  by  Ch.  D.  Sherbom;  Hodgkins 
Fund;  Method  for  the  determiiiation  of  organic  mathor  in  tlie  air  by 
D.  H.  Bergey  Wash.  1896.  —  Annual  report  ot"  the  board  of  regciits, 
Juli  1894.  —  DepartcMiieiit of  tlic  Intprior:  Bulletin  of  the  U.  8.  geological 
survoy  No.  123—1-26.  \'2H.  129.  131  134.  I )opartomcnt  of  Agri- 
culturo  U.  S.  of  Amcrii  u:  Farmers  buUetiu:  Somo  common  birds  in 
thcir  relatiou  to  agriculture  by  Bral.  1897.  —  Office  U.  S.  Geological 
Survoy:  XVth  annual  roport;  XVIth  part  II- TV;  XVIIth  part.  III.  - 
Wernigerode:  Naturwisseuschaftlicher  Verein  dos  Harzes:  8clirifton: 
XI.  Jahrgang.  —  Wien:  K.  K.  Centraianstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus:  Jahrbüclicr:  Neue  Folge  Band  XXXT-  -XXXllI. 
Wien  1894 — 96.  Namen-  und  Sachregi.sior  zu  den  Bänden  I-  XX. 
(1866 — 1885).  -  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse:  Schriften:  Band  XXXVII.  -  Entoniologischor  Verein: 
VIT.  Jaliresbericht.  —  K.  K.  Geologische  Reichsanstalt :  Vorhandlungen: 
46.  Band  9  18;  47.  Band  1-8;  Jahrbuch:  XLVI.  Band  lieft  1—4; 
XTjVTT.  Band  Heft  1.  K.  K.  Zoologisch -botanische  ( Jesellschaft: 
46.  Band  Heft  8.  —  K.  K.  Akademie  der  Wissenschat'ten:  Sitzungs- 
berichte: Band  CV.  Abt.:  I.  No.  1—10;  IIa.  1  —  10;  IIb.  1  IG; 
IlT.  1 — 10.  —  Wiesbaden:  Nassau isi'her  Verein  für  Naturkunde: 
Jahrbücher:  Jahrgang  49  und  50.  —  Würzburg:  Pliysikalisch-medi- 
ziniscli«'  Gesellschaft:  Verhandlungen:  XXX.  Band;  Sitzungsberichte: 
Jahrg.  1896.  —  Zwickau:  Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  1086. 

B.  Durch  Schenkung. 
1)  Der  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  168 — 179.  (Geschenk 
der  Ortsgruppe  Görlitz  des  R.-G.-V.)    2)  Stumpe,  0.:  über  die  Be- 
wegung des  Sonnensystems,    Kiel  1890.    (Geschenk  von  Frl.  Aguea 
et  eisaler.  3)  Dr.  Willkomm:  Peatschlands  Laubhölzer  im  Winter. 
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Dresden  1869.    (Gosohenk  de«  Herrn  Bat  Danneil.)    4)  Dr.  0. 
▼on  Mdllendorff:  Katarialien  zur  Faana  der  Philippinen:  XL  die 
Insel  Leyte.  8ep.-Abdraok  1893.  6)  Derselbe:  Desoriptioiis  of  new 
asiatio  Olaiuifiaa.  Sep.-Abdr.,  Galcatta  1882.   6)  Derselbe:  The  land- 
sheUs  of  Pesak.  Sep.-Abdr.,  Calcatta  1887.   7)  Derselbe:  Notes  on 
Japanese  land-  and  fimhwater  moUoscs.  Sep.-Abdr.,  Oakatia  1885. 
8)  Derselbe:  New  sheUs  from  New  Guinea.  Sep.-Abdr.  1895.  9)  Der- 
selbq^  Oa  ihe  land-  and  freah water  shells  of  Pörak.  Sep.-Abdrack, 
London  1891.    10)  Derselbe:  On  a  collection  of  landshells  from  the 
Samui  Islands,  gnlf  of  Slam.  Sop.-Abdr.,  London  1894.    11)  Maxi- 
mowicz,  C.  J.:  Diagnoses  planteorum  novarum  Japoniae  et  Mand- 
schuriae,  Decas  XI    XX.  Petrop.   1872  —  76.     12)  Derselbe:  Ad 
I      liorae  asiau  orientalis  (•ogiiitiouem  meliorom  fragmenta  coiitulit  autor. 
Iii)  Böttger,  Dr.  Oscar:  Mah^rialien  zur  hcrpotologisclicn  Fauna  von 
China.     I.  Liste  der  ersten  MoUendorti'stihen  Sendung  südciiinesischer 
'      Krieciitiere.    U.  Vei-sueh  einer  Aut'zäldung  der  Reptilien  u.  Batrachier 
I      des  chinesischen  Reiches;  Sep.-Abdr.,  OHeubach  1885/88.    14)  Der- 
selbe: Drei  neue  Wassorfröschc  von  den  Philippinen.  Sep.-Abdr.  1893. 
15)  Dr.  O.  von  Möllendorff:  Über  die  Sika-Hirsclio  von  China  und 
Japan.   Sep.-Abdr.    KJ)  Sniitli.  Edgar  A.:  On  a  collection  of  land- 
shells from  Sarawak,  British  North  Bonieo,  Palawan  and  other  neigh- 
bouring  islands.    17)  Derselbe:  Description  of  new  landshells  from 
'      Borneo.    18)  Bell:  On  a  small  collection  of  crinoids  from  the  Sahul 
I      Bank,  North  Australia.    (No.  1(> — 18  from  the  proceedings  of  the 
zoological  Society  in  Tjondon  1895.)    19)  Sclater,  W.  P. :  List  of  the 
I      species  of  Phasianidae  witii  reiuarks  on  their  geographical  distribution. 
Sep.  London  1863.   20)  Ci  ube,  Ed.:  Annulata  Semperiana.  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Annelidentauna  der  Philipinnen.   Sep.  Petersburg. 
:     21)  Esi  bricht,  Dan.  Fred.:  Anatomisk  beskrivelse  af  Chelyosoma 
Mac-L»cyanum.  Kopenhagen  1842..  22)  Abbildungen  japanischer  Fische 
mit  japanischem  Texte.    23)  Dr.  F.  Schulz:  Flora  der  Pfalz.  Speyer 
1846.    24)  Beut h am,  George:  Flore  Hongkongensis,  a  description  of 
the  flowering  plants  and  fern  of  the  Island  of  Hongkong.  London 
I     1861.    25)  Schilling,  Dr.  W.:  Hand-  und  Lehrbuch  für  angehende 
I     Naturforscher  und  Naturaliensammler.   Weimar  1859.    3  Bände.  — • 
I     26)  Strauch,  Dr.  Alex.,  Die  Schlangen  des  russischen  lieiohes.  äep.- 
Abdr.,  St.  Petersburg.  27)  D.  Mulder  Bosgoed;  Bibliotheca  ichthyo- 
kfioa  et  pisoatoria.  Haarlem  1873.   28)  Morte,  Ed.  S.:  On  the 
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idenUty  of  the  asoending  proceas  of  tiie  astngalus  in  birds  with  the 
mtermediam.  Boston  1880.  29)  Gotteohe;  Die  Sedünentirgeechiebe 
der  Ph>vinE  Sohleswig^Holstein.  Yokohama  1888.  80)  Haximowics, 
0.  J.:  Adnotationee  de  spiraeaoeti.  Petropoli  1879.  31)  Hanoe,  H.  F.: 
15  Tenchiedene  Abhandlungen  zur  Flora  von  China.  82)  Sohumann 
Q.  Hollrang:  Die  Flora  von  Kaiaer  Wi]helm-I«nd.  1889.  88)Böttger, 
0  :  8  Abhandlungen  herpetologieohen  Inhalts.  84)  H.  y.  Ihering:  Über 
die  jBOologisoh-systematisohe  Bedeutung  der  GehOroigane  der  Teleoetier. 
Leipzig  1891.  86)  Ohlert:  Die  Araneiden  der  Provins  Preoflsen. 
Leipzig  1867.  36)  Kreitner,  Gust.:  Im  fernen  Osten.  Wien  1881. 
87)  Tschirch,  Alex.:  Indlsdie  Heil-  und  Nntepiflanaen  und  deren 
Kultur.  Berlin  1892.  88)  Weltner,  Dr.  W.:  Spongillidenstudien. 
Berlin  1894/95.  (No.  4—38  Geschenke  des  Hm.  Konsul  Dr.  v.  Mölleu- 
dorff.)  39)  Zell  er,  Exotische  Microlepidopteren  mit  Abbildungen  von 
G.  Schulz.  (Geschenk  des  Herrn  G.Schulz.)  40)  Hieronymus,  G.:  . 
Beiträge  zur  Keinitnis  der  Pteridophyten-Flora  der  Argontina  und 
einiger  angrenzender  Teile  von  Uruguay,  Paraguay  und  Bolivien. 
Sep.  1896.  41)  Derselbe:  Erster  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Syphono- 
gamentloni  der  Argeiitina  und  der  angn  uzLiidt-u  Länder,  besonders 
von  Uruguay,  raraguuy,  Brasilien  und  Bolivia.  (No.  -U)  und  41 
Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  42)  Sommer,  Dr.  W.:  Nervöse  Ver- 
anhigung  und  Sehädelditiormität.  Sep.-Abdr.  43)  Derselbe:  Biblio- 
tht;ka  zoologica,  Heft  20  Lief.  3,  enthaltend:  Dr.  Lenz:  Grönl;indische 
Spinnen;  Prof.  Kramer:  Gröuländist  lie  Milben;  Dr.  W.  Sommer:  Drei 
(Jronlandersehädel.  fNo.  4'2  und  43  Geschenk  des  Herrn  Direktor 
Dr.  Sommer  in  Allenberg  ui  Ostpr.)  44)  Hieronymus,  G.:  Einige 
Bemerkungen  über  die  Blüte  der  Euphorbien  und  zur  L)eutung  so- 
genannter axiler  Antheren.  Sep.-Abdr.  45)  Dersell)e:  Sobre  las 
solanaceas,  Lycium  argentinum  u.  sp.,  Lycium  cestroides  Schlecht,  y 
uno  planta  formado  por  ellas.  Cordoba  187G.  4(>)  Kützing:  6  Blätter 
Al  bildungen  von  Florid»'en.  47)  Pappe,  L.:  Flora  copensis  medicao 
prodnmus.  Capetown  1857.  48)  Est  hweiler,  E.G.:  Systema  lichenum. 
genera  exliibens  rite  distincta,  pluribns  novis  adaucta.  Norimbergiae 
1824.  (No.  44  48  beschenke  des  Bibliothekars  Dr.  von  Uabeuan.) 
49^^  Persoon,  C.  H.:  Synopsis  plantarum  seu  eneliiridium  botanicum 
Paris  1805/7.  2  Teile.  Handexemplar  des  Geheimrat  Professor  Dr. 
Göppert  mit  eigenhändigen  Anmerkungen  und  Notizen.  (Geschenk 
des  Herrn  Sauitätsrat  Dr.  Böttcher.)   60)  Laugenbeck,  C.  J.  M.: 
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Jcmm  anatoxniofte  Gottmgae.  (Qeiehenk  des  Heim  ObeiBtabami 
Dr.  Baaernstein.)  51)  Eyangelistft  Torrioelli:  EsperieiiBa  dell' 
«rgenio  vivo.  —  Aooademia  del  oimento.  —  Imtninieiiti  per  oonoflcer 
l'ahensioiii  dell  aria.  52)  £.  Hallisy,  A.  v.  Hambold|  S.  Loomis, 
U.  J.  le  Verrier,  E.  Benoa:  Meteorologisohe  Kartea  1688^  1817, 
1846,  1868,  1864.  68)  Heniy  Gellibrand:  a  discoorse  maihematioal 
on  ihe  Variation  of  the  magnetical  needle.  London  1635.  54)  Howard 
Luke:  On  the  modifioation  of  donds.  London  1803.  65)  E.  Halley, 
W.  Whiston,  J.  C.  Wilcke,  A.  von  Humboldt,  G.  Hannsteen: 
Die  Sliesten  Karten  der  Isogonen,  Isoklinen  und  leodynanien  1701, 
1721,  1768,  1804,  1825/26.  (No.  61-^  Nendmoke  von  Schriften  und 
Karten  über  Meteorologie  und  ErdmagnetismoB  von  Pro£  Dr.  Hell- 
mann,  Gtenohenke  des  Herrn  Direktor  Krieg  in  Büoihberg.)  56)  Milde, 

I  Jnl.:  Die  Gtefl^ryptogamen  in  Schlesien,  preuasischen  und  Öster- 
reichischen Anteils.  57)  Derselbe:  Filices  Euiopaeae  et  AUantidis, 
Asiae  minoiis  et  Sibiriae.  Lipsiae  1867.  (No.  56  und  57  Geschenk 
des  Henn  Lehrer  Harber.   68)  Lamprecht,  Ghiido:  Wetterperioden; 

'  Jahresbericht  des  Gymnariums  au  Bautaen:  Ostern  1897.  (Geschenk 

;  des  Herm  Yer&ssers.)  59)  'Morelet,  Arthur:  Beisen  in  Zentval- 
Amerika.    Jena  1876.  60)  Chavanne,  Dr.  Jos.:  Beisein  und  Tcat* 

I  Khnngen  im  alten  Kongostaate  1884/65.  Jena  1887.  61)  Heine, 
Wilh.:  Eine  Weltreise  um  die  ndrdliche  Hemisphaere  in  Verbindung 
mit  der  ostasiatischen  Expedition  in  den  Jahren  1860/61.  Leipzig 
1864.  62)  Kummer,  Paul:  Kryptogamische  Charakterbilder.  Hannover 
1878.  (No.  69—52  Geschenke  dos  Hrn.  Kaufm.  Momm.)  63)  F ritsch, 
Dr.  Aiit.  :  Fauna  der  Gaskohle  und  der  Kalksteine  der  Performation 
Böhmens,  Band  II.  und  III.  64)  Derselbe:  Cephalopoden  der  böh- 
:aischen  Kreidetorniation.  65)  Derselbe:  Reptilien  und  Fische  der 
liohmischen  Kroidetormation.  66)  Derselbe:  (.'nistaceen  der  bcihrnischen 
fvrcideformation.  67)  Derselbe:  V'orIiiuli<;(  r  Hericlit  über  die  Arthro- 
fK)den  und  MoHusken  der  böhmisehen  Performation.  (No.  63 — 67  aus 
den  Sitzungsberichten  der  königl.  böhmischen  Gcs«;llschaft  der  Wissen- 
schal'ten.)  (>8)  Velenovsky,  Job.:  Die  Flora  aus  den  ausgebrannteu 
tertiären  Lotten  von  Vrsovic;  bei  Lann.  Separat- Abdruck  aus  Ab- 
handlungen der  königlich  böhmis(-hen  Gesell-Schaft  der  Wissen- 
schaften. 69)  Derselbe:  Die  Gymnospermen  der  böhmischen  Kreide- 
formation. Prag  1880.  (No.  63  f>f)  Geschenke  des  Herrn  Prof(;ssor 
Dr.  A.  Fritsch  in  Prag.)    70)  Holser,  0.  und  L.  von  Führer: 


Digitized  by  Google 


446 


MatoriaUen  «i  einer  Omis  Mouiioa  IV.  Monteneigio.  Wien  1806. 
(Geschenk  des  Herrn  0.  Beiser  in  Sen^ewo.)  71)  BerUner  MmiaAi»^ 
Woohensohrift,  Jahrgang  1886.  72)  Wiener  Uhuflohe  Voeheneohrift, 
Jahrgang  1896.  78)  Mfinohener  mediriniiwihfl  Woftheoüohrift,  Jahrgang 
1886.  74)  Deatsohee  Archiv  fOr  kliniaohe  Mediain,  Band  66  und  67, 
Jahrgang  1896.  76)  B.  Virchow:  Axohrr  fOr  pathologieohe  At^«i«m^ 
a.  Physiologie  n.  f.  kUnische  Mediain,  Bd.  148—146.  76)  Schmidt'e 
JahrhOoher  der  gesamten  in-  und  atulAndiaohen  Mediain,  Band  S49 
his  268.  77)  Deatsche  mediziniaohe  Woohensdirif^  Jahigang  1896. 
78)  Dentsohe  Mediainalaeitiing,  Jahrgang  1896.  79)  ÄratUohe  Saoh- 
▼entftndigen-Zeitnng,  Jahrgang  1896L 

C  Barek  Ankinl 

Die  ForfcsetEongen  yon:  1)  Wiedemann,  Annalen  der  Physik 
mid  Chemie  nehsi  Beiblftttem.  2)  Br.  Hann  and  Helln^ann:  Metoofo- 
logisdie  Z^tsohrift  nnd  Namen-  und  Sachregister  an  den  Binden 
l~2a.  3)  Dr.  Assmann:  Das  Wetter.  4)  Engler  und  Prantl:  Die 
natürlichen  PflanzenfamiLien.  5)  Wittmaek:  Gartenflora.  6)  G.  Le Im- 
bach: Deutsche  botanische  Zeitung.  7)  Dr.  H.  G.  Bronn:  Klassen 
und  Ordnungen  des  Tierreichs.  8)  Victor  Garus:  Zoologischer  An- 
zeiger. 9)  Das  Tierreich;  herausgeg.  von  der  deutschen  zoologischen 
Gesellschaft.  10)  Prof,  Reichenow:  Journal  für  Ornithologie  und 
ornitholu<j;is(_he  Monatsberichte.  H)  Monatsschrift  des  deutschen  Vereins 
zum  Schutzo  der  Vogel  weit.  12)  Nachrichtsblatt  der  deutschen  malako- 
zoologischcn  (jesellschat't.  13)  Erichsou:  Naturgeschichte  der  Insekten 
Deutschlands,  fortgesetzt  von  Seidlitz.  I  ii  Karsch:  Entomologische 
Nachrichten.  15)  Stettiner  entomologische  Zeitung.  1())  Taschcu- 
berg:  Bibliotheca  zoologica.  17)  M.  Bauer,  W.  Dames  und  Th. 
liiebisch:  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und  Palaeon- 
tologie.  18)  Deutsche  geograpliischc  Blätter.  19)  Dr.  A.  Petermann: 
Mitteilungen  über  richtige  und  neue  Erforschungen  auf  dem  Gcsamt- 
gebietc  d(>r  Geographie;  Band  42  Heft  10—12,  Band  43  Heft  1—8 
und  Ergäu/.inigsheft  118  —  121.  2()i  Deutsches  Kolonialblatt  und  Bei- 
lage. 21)  Freiherr  v*>n  Danke! mann:  Mitteilungen  von  Forschungs- 
reisenden und  (Mdeliruii  aus  den  deutschen  Schutzo;,'bieten.  22)  Aus 
allen  Weltteilen.  N'erlag  von  ]-*aet(d,  Berlin.  23)  W  legmanns  Archiv 
für  Naturgeschichte,  herausgegel»eii  von  Hr.  F.  Hilgendorf  24/  Dr. 
H.  Potonie:  Naturwissenschaftliche  Wouheuächrift.  25)  Prometheus. 
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Nen-Ansokaffangen:  Melioliar,  Dr.  L.:  Cüoadinen  vcm  Mütel- 
Eniopa.  Berlin  1896.  —  Fridijof  Nansen:  In  NaiOit  und  Eis  und 
Karte  dazu.  —  Catalogne  of  the  birds  of  the  faritiah  mufenm, 
YoL  XXTT,  (Gamebirds)  licmdon  1898.  —  Wabnsohaffe:  Die  ür- 
saohen  der  Obeiflaohengestaltang  des  norddentsohen  Flaohlandee. 
Sfeattgart  1891.  —  Haaoke,  Dr.  W.:  SohOpfong  der  Tierwelt  Leipaig 
nnd  Wien  1898.  —  Friese,  H.:  Die  Bienen  Enzopas;  Teil  L  Sdima- 
rotaerbienen.  Berlin  1895.  —  Handlirsch,  Anton:  Monographie  der 
mit  Nysson  nnd  Bembez  verwandten  Qxabweqsen.  Sep.  —  Warming, 
Engen:  Lehrbnob  der  Ökologischen  Pflanaengeographie,  eine  Einffibning 
in  die  TTenntniB  der  Pflanaenyereine.  Beriin  1896.  —  Dtirigen,  Bnmo: 
Dentscshlands  Amphibien  nnd  Beptilian.  Magdeburg  1897.  —  (leo- 
logische Karte  Ton  Ungarn.  —  Credner:  Geolog.  Speaialkartwn  von 
Sachsen:  1)  Sektion  Hirsohfelde-Beichenan;  2)  Ostrita  -  Becnstadt; 
8)  Ztttan-Oybin-tAnsche;  4)  Hinteibermsdozf-DaabitB  nnd  Erl&nte- 
nmgen.  —  Mayr,  Dr.  Gnst.  L.:  Die  eoiopftisdhen  Formiiriden.  Wien 
1861.  —  Cohn,  Ferd.:  Kryptogamen-Fkna  von  Sohlesien.  Püne,  be- 
arbeitet von  Schröter,  Band  3.  H&lfibe  3.  lief.  4.  —  Heck,  I^.  nnd 
andere:  Das  l^erreich.  Aas  dem  Haasschatae  des  Wissens.  Ab- 
teilung VI.  2  Bände. 

Görlitz,  den  1.  Oktober  1897. 

Dr.  H.  von  Babenan,  Bibliothekar. 


Verzeichnis 

der  in  dem  öesellschaftsjahre  1896'97  für  die  Sammlungen 

eingegangenen  Gtegenstände. 

Ffir  die  aoologisehen  Samnhnigen  gingen  ein: 

A.  Als  Geschenke: 

Von  Hcrni  K<t]isul  Dr.  Otto  von  Möllondorff  in  Manila: 
Tharsius  philij)]>i-Msis  A.  B.  Meyor,  Galago  erassicaiidatus  Geoflr.; 
(ral<'<.pitbecus  pbilippensis  Watorh.;  Felis  beiif^^alcnsis  Korr.,  Viverra 
tangalunga  Gray,  Paradoxurus  philippensis  .lounl.,  Hyrax  sjTiacus 
Schrob.,  Nanis  javanica  Desm.,  Halia«tus  leucogaster  GmeL,  Capri- 
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mulgus  maiiillensis  H.  Ii.  Ci2,  luynrnnm  macrotis  Vig.  Calhx^alia  lowi 
Sharpe,  Ak-edo  luenintiiig  Horsf.,  HaUyon  chloris  Bodd.,  Pelargopsis 
gouldi  SharjH?,  Ceyx  euerythra  Sharpo,  Ceyx  flumeiiicola  Steore, 
Cinnyris  angolonsis  Lcss.,  C.  whiteheadi  Grant,  C.  chlor*  »pygia  Jard., 

C.  sperata  L.,  Hetbopygia  shelleyi  Sharpe,  Cyrtostonius  auiora  Tweedd., 
Anthotrcptes  chlorigaster  Sharpe,  Prionochilus  plateni  Blas.,  Philemon 
philippinensis  Stcerc,  Morula  chrysolaus  Tcmm.,  Cittociucla  nigra 
Sharpe,  Phillornis  palawanoiisis  Sharpe,  Dicrurus  palawanensis  Tweedd., 
Irena  twceddalii  Sharj)e,  Orioliis  samarensis  Stcere,  Oriolus  ceyloneiisis 
Bp.,  MixoiTiis  iiigrocapitiitus  Stcere,  Cyornis  philippinensis  Sharpe, 
Laniarius  erythrogaster  Rüpj).,  L.  approximans,  Paradisea  Guilelmi  IL 
Cab.,  Diphyllodes  chrysoptera  Gld.,  £ulabes  palawanensis  Sharpe, 
Oxycerca  everetti  Tweedd.,  Pyrrhula  leucogenis  Grant,  Loxia  luzonensis 
Grant,  Turacus  meriani  Rüpp.,  Gallirex  ohlorochlamys  Shell.,  Penelo« 
pideR  manillae  Bodd,  Fenelopides  samarensis  Steere,  BucerOB  sraiigap 
leata»  Tweedd.,  Toccns  fasciatus  Shaw,  Poeocephalus  fosoioapiniiB, 
Yenr.  n.  des  Man.,  Ghiysotis  zaniholora  Gr.,  Prioniturus  cyanicepe 
Shaipe,  TanygnathuB  luBOnensis  L.,  Pogonorhynchus  bidentatus  Shaw, 
P.  irroratus  Gab.,  Chrysocolaptes  rofopimctatas  Harg.,  Tiga  everetti 
Tweedd.,  Diyocoocyx  harringtoni  Sharpe,  Leucotreron  leolanoheri  Bpt., 
Oarpophaga  aenaea  L.,  Myristicivora  bicolor  Scop.,  Macropygia  tenni- 
rostris  Ghray,  Turtur  dassumieri  Temm.,  Gallus  gallus  L.,  Gallua 
laifayetti  Lese.,  Goisakius  melanolophus  Bafflos.  —  Eier  von  Mega- 
podius  (uimingi  Dillw.  und  Halcyon  pileatus  Bodd.  —  Phyllodactylus 
ttnmpffi  Bttgr.,  Hemidactylus  maboia  Mor.,  Phelsuma  madagiiscariense 
Gray,  Ph.  lauticanda  Bttgr.,  üroplatee  fimbriatus  Schneid.,  Draoo 
gaentheri  Blgr.,  Draoo  omatos  Gray,  Dnoo  ipilopAenu  Wiegnu,  Draoo 
quadran  Bttgr.,  Draoo  rettoolatae  Bttgr.  a.  var.:  cyanopteras,  Galotes 
marmoratiis  Gray,  Yaranns  comingi  Hart,  Gtobosaanis  nigrolineatae 
Hallow,  Zonosaaras  madagascarienns  Oxay,  Mabuia  maltifasoiata  Bohl, 
Haboia  graT^Dukorsti  D.  B.,  Tropidopbonu  grayi  Gihr.,  Lygpsoma 
Bmaragdinnm  I/ns.,  L.  pnldhelliim  Gray,  L.  moellendorffi  Bttgr., 
BrachymeleB  schadenbergi  Fisoh.,  ChamaeleoiL  gracilia  Hallow,  Gh. 
pardalia  Gay.,  BrookeBia  saperoiliaris  Kahl,  Ptommodynastee  polTem- 
le&tos  Boie,  Stegonotos  maelleri  D.  B.,  Dipsaa  colambrina  Sohleg., 

D.  angolatae  Pts.,  Lycodon  aolicas  L.  var:  capacina  Boie,  Gybloooros 
lineatos  Beinh.,  Ozyrbabdiam  modestam  D.  B.,  Golaber  aesoalapü  L., 
G.  erythronis  D.  B.,  Sinotes  phaenochalinas  Gope,  Tropidonotas 
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ohrysargus  Schleg.,  T.  spilogaster  Boie,  T.  auriculatus  Gthr.,  Typhlops 
mucronatus,  T.  braininus  Daud-,  Cyclocorus  lineatus  Reinh,,  Naja 
saraaronsis  Pts.,  Drj'ophis  prasinus  Boie,  Cerberus  rhynchops  Schneid., 
Dendroiiiphis  terrifica  Pts.,  Doliophis  philippinus  Gthr.,  D.  bilineatus 
Pts.,  Dipsadomorphus  dendrophilus  Boie,  var.  latifasciata  Blgr.,  Trime- 
resaras  wagleri  Schleg.  var.  subannulata  Gray,  Chrysopelea  omata 
Shaw.,  Distira  cyanocincta  Daud.,  Langaha  nasuta  Shaw.,  Silibura 
palneyensis  Bodd.  —  Rana  macrodon  Tschudi,  B.  tigrina  JDaud.,  B. 
madagaaoarieiiRis  A.  Dum.,  R.  oloerosa  Bttgr.,  R.  sangoinea  Bttgr., 
R.  moellendorffi  Bttgr.,  Racophorus  leucomystax  Grav.  typ.  var:  aex- 
virguta  (irav.  u.  var:  quadhlineata  Grav.,  R.  dispar  Bttgr.,  R.  appen- 
diculatus  Gthr.,  R.  heeticus  Pts.  —  Micrixalus  natator  Gthr.,  Cornufer 
oormgatus  A.  Dum.,  Mantella  ebenani  Httgr.,  CaDnla  picta  Bibr.,  C. 
conjuncta  Pts.,  Rhomcophryne  testudo  Bttgr.,  Megalophns  montana 
AVagl.  -  Apex  leacophaea  Gub.,  Hadra  patrnelis  Ach.,  Pfeiferia  mioans 
Pf.,  Rhysota  rugata  v.  Mts.,  Xesta  nemorenais,  Aurioalella  crassula 
Sm.,  Orthalious  Thomsoni  Pfr.,  Papuina  maclajana  Braz.,  P.  pileolus, 
Cyclotus  pyrostoma  Smith,  C.  longipilns  v.  Mts.,  C.  fasciatus  v.  Mts., 
Assiminea  grayana  Leach,  Macroceranum  poei  Pfr.,  Coohlofltyla  opaliaa 
Biod.,  0.  ponderota  Pfr.,  0.  oalamianica  Qaad.  n.  v.  Mlldff.,  0.  tita- 
onica  Brod.,  Bulimnlas  iiigro£uciatii8  Ffr.,  B.  aDgiOiUxniis  Wagn., 
Poiphyrobaphe  satarzias  Bve.,  Lenoocbroa  otthiana  Forbes,  Planorbis 
•exnstas  Desh.,  Anodonta  purpurea  Yahl.  —  114  Insekten,  meist  Eftfer 
Ton  den  Philippinen,  darunter  den  schönen  CSatoxantha  gigantoa  Soop., 
83  Insekten  von  Ostafrika.  —  Sch&del  und  Gehörne  von  Babalns 
Kerabaa  fems  Nehring,  B.  mindorensis  Hende,  Gervolas  mtmtjao  Zim., 
Gervus  philippinus  Hyelaphns  oalamianions  Heude,  Nemoihedns  oandatas 
MiL  Edw.,  Antilope  cervicapra  L.  und  Capreolus  pygargns  PalL  — 
Von  Henm  cand.  theol.  Gross:  Oriolus  galbula  L.  mit  Nest,  Nest  von 
Acrocephalns  arundinaceus  L.,  Palaeomis  cyanocephalus  BL  m.,  Broto- 
gerys  viridissima  Temm.  und  Eier  von  10  verschiedenen  Vögeln.  — 
Von  Herrn  Oberlehrer  Sommer:  106  Insekten  der  Terschiedensten 
Ordnungen,  gesammelt  um  Lohsa  (Kreis  Hoyerswerda)  und  80  Arten 
Dipteren,  von  Herrn  Baer  auf  der  kurisohen  Nehrung  gesammelt.  — 
Von  Herrn  Gutsbesitzer  Körner  in  Moys:  Toccus  gingalensis  Show.  — 
Von  Herrn  Major  von  Fischer-Treuenfeld:  Ghraculus  pygmaeus 
Fall.,  Mergns  albellus  L.  fem.  von  Desohka  O/L.  Dez.  1896.  —  Von 
Herrn  Stadtrat  Prinke:  Lepus  ounioulus  L.  —  Von  Herrn  Dr.  med. 
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Zernik:  Turtur  saratensis  Gm.  —  Von  Herrn  Sanitäisrat  Dr.  Böttcher: 
Emberiza  olegans  Temm.,  Calicalicus  maHa^a^oaricnsis  L.,  Bapicola 
Bangoinolenta  Gould.  —  Von  Herrn  Kentier  St  Iii  od  t:  Loxia  americana 
Wils.,  Cardinalis  virginianus  Bj).,  Zonotrichia  aibicoilis  Gm.,  Z.  louco- 
phiys  Font.,  Melospiza  fasciata  Gamb.  —  Von  Herrn  Dr.  med.  Frei  so: 
Trefon  bicincta  Jerd.,  Phoenicopbaeus  pyrrliocephalus  Forst.,  Bhodo> 
djtes  viridirostris  Jerd.,  Garpophaga  silvatica  Tick.,  Chrysocolaptes 
Stricklandi  Lay.  —  Von  Herrn  Pirofessor  Schneider  in  Dresden- 
Blase  witz:  186  Arten  in  212  Exemplaren.  —  Von  Herrn  Haaptmann 
a.  D.  von  Puttkamer:  Ein  Fadenwnrm  von  19,6  cm  Lftnge,  wahr- 
scheinlich eine  Mermis-Spesies.  —  Von  Heim  Konsal  Anton:  eine 
Gmppe  Lepas  anatifera  L.  —  Von  Herrn  Bat  Danneil:  Ei  einer 
Casnarart  von  Neu-Pommem.  —  Von  Herrn  Major  nnd  I^ehrer  an  der 
Artüleriesohnle  Heer  in  Jüterbogk:  46  Arten  Eier  in  140  Exemplaren.  — 
Von  Herrn  Ghistav  Hanke  in  Breslau:  166  Eier  von  64  Arten  sohle- 
sischer  Vögel  nnd  7  Nester.  —  Von  Herrn  Bankier  Kuntae  in 
Dresden:  nngefUir  2000  Exemplare  Dipteren.  —  Vom  Magistrat  der 
Stadt  Görlita:  Vnltnr  monachus  L.  —  Von  Herrn  Lehrer  Mühle: 
Molge  alpestris  Ijaor.,  Bana  temporaria  L.  nnd  Hyla  arborea  L.  and 
verschiedene  Kftfer  der  Lausita.  —  Von  Herrn  Zimmenneister  Jftkel: 
Mustola  patorius  L.  fem.  juv.  u.  M.  foina  L.  —  Von  Herrn  v.  Tippels- 
ki roh  in  Berlin:  Eier  des  Crooodüus  cataphractus  Guv.  und  Eier  einer 
SchildkrOtenart  aus  dem  Mangrovodelta  des  Bio  del  Bey,  Kameram* 
Gehörne  von  Ghizella  spekci  Blyth.,  G.  berberana  Mtsch.,  G.  wallen 
Brooke  und  Oryx  boisa  Büpp.  —  Von  Herrn  Bittergutsbesiteer  J ang- 
mann auf  Posottendorf:  Esox  lucius  L.,  Tinea  vulgaris  Cuv., 
Salmo  fario  L.,  I/euciscus  rutüas  L.,  Scardinius  erythrophthalmos  L. 
—  Vom  Bealschüler  Winkler:  Petromyzon  Pianeri  Bl.  —  Von 
Herrn  Emanuel  Alexander-Kata:  Gapra  ibex  L.  und  Sch&del  von 
C.  ibex  L.  fem.  —  Von  Herrn  Dr.  Menke:  Sch&del  von  Ganis  lupus 
L.,  Canis  vulpes  L.,  Felis  domestica  Briss.,  Mustela  furo  L.  —  Von 
Horm  B.  Apostolides  in  Ludwigsdorf:  Cocons  des  Bombyx  mori  L.  — 
Von  Horm  Naturalieuhändler  Biese  in  Spromperg:  2  Arten  Hemip- 
tcren  aus  Brasilien.  —  Aus  dem  Vermächtnisse  des  Herrn  Stadtrat 
Ijöschbrand:  Geweih  —  Vierzchnender  —  des  Cervus  elaphus  L., 
erlegt  in  rler  Görlitzer  Heide.  —  Von  Herrn  William  Baer  in  Niesky: 
Grosso  nij)laro  von  Anodonta  cvgnea  L.  und  eiii  schönes  biolo- 
gi.stlu^s  Piiijjaiat:  Siamnistück  von  Pinns  silvestris  L.  mit  Frass  von 
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Pissodes  notatus  Fab.,  angeschlagen  yon  Bendrooopas  major  L.  (Probe- 
hiebe,  Qnerhiebe,  Anfsohlag  and  Aosbeatung  des  Pappcnodagers). 

üm  der  Lansiteer  Fischsaniinliing  eine  angemessene  Aafttollnng 
zu  ermöglichen,  schenkte  Heir  Bentier  Schied t  80  sehr  wertvolle, 
yiereckige  Glaskftsten  aus  der  Fabrik  von  Gondlaoh  n|id  Müller  in 
Ottensen  hei  Hamburg. 

B.  Durch  Ankauf: 
Pelargopsis  goriae  Pears,  Hypsipetes  nilgirensis  Blyth.,  Tylas 
Edward!  Hartl.,  Oriolus  ceylonensis  Bp.  Bemieria  madagascariensis 
Gm.  Leptoptems  viridis  Gm.  Terpsiphone  mutata  Gm.  Perioroootus 
einereas  Lafr.,  P.  flammens  Forst.,  Ghrysophkgma  chloroguster  Jerd. 
Carpodacus  purpureus.Gm.,  Treron  axillaris  Gray,  Hypotaenidia  torqnata 
L.  Otus  »emitoi  (^iiatus  Schi.,  Chactura  caudata  Gld.,  Parus  minor  Schi., 
Microscelis  amaarotis  Tem.,  Glandaris  japonicus  Sehl.,  Turdus  varius  Pall. 
japonicus.  Motacilla  japonica  Swinhoe,  Motacilla  boarala  melanope  Pall. 
Leucosticte  brunneonucha  Brandt.  PjTrhula  orientalis  rosacea  Seeb., 
TJragiis  sanguinolentus  Tem.,  Munia  Swinhoei  Gab.  var.  Coccothrauste^  X. 
vulgaris  japonicus  Schi..  Ooluinba  japonica,  Turtnr  gelastis  Tem.  Scolopax 
gallinago- japonica  Bp.  Erithacus  rubcM  iilus  L.,  E.  titis  L.,  Anthus 
pratensis  L.,  Friiigillii  coolcbs  Ij..  Embcriza  schooiiulus  L.,  Motacilla 
alba  L.,  Saxicola  ocnaullie  L.  Ervthacus  phooiiicurus  L.,  Sylvia  ruf'a 
Bodd.,  S.  hortensis  Bch.st.,  S.  curruca  L.,  Parus  ater  L.,  Phyllosco})us 
sibilatur  Bebst.  Anthus  cami)estris  Bebst..  Parus  randatus  L.  Acro- 
cophalus  arundinaceus  L.  Pratincola  rubicola  L.  Milvus  regalis  Bp., 
Upupa  epops  L.,  Mergu.s  albcUu.s  L. :  Nester  von  Fringilla  coelebs  L., 
Sylvia  curruca  L.,  Parus  atcr  Tj.,  Serinus  hortulanus  Koch.  Alytes 
obstetricans  Laur.,  Tarantola  mauritanica  Gray.  Cathaica  Funki  Bttg., 
Fruticola  flu])locincta  v.  Mart.,  F.  rubens  v.  Mart.  —  220  Schmetter- 
linge des  deutscheu  Fauneugebietes. 

Fttr  dfe  botinfselien  Samminngen  gingen  a1«  Oeselieiike  efn: 

Von  Herrn  Lchrri*  iiarbcr:  lü  Arten  Lau.sitzer  l'tlaii/.en,  darunter 
die  für  die  Lausitz  neue  Mähris  j)aludosa  L.  von  den  Tschirnowiesen  ^ 
bei  Altenhayn  und  13  Sämereien  aus  dem  botanischen  (rarten.  — 
Von  Herrn  (Jherfcireter  Roicliert  in  Kauscha:  Pulsatilla  vernalis  Müll, 
aus  Revier  Zicbc  bei  Rau.scha.  — Vom  Gymnasiast  Otto  von  M  Ullen- 
dorf f:  12  Pflanzen  aus  Manila.  —  Von  Herrn  Hauptmann  a.  D. 
You  Puttkamer:  Olea  europaea  L.  vom  Gardasee  und  Zapfen  von 
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Cnpressos  sempcnrireos  L.  —  Von  Herrn  Oberatleatnant  z.  D.  Reiche: 
Hülse  yon  Aselia  afncana  Sm.,  einep  Caesaspinaoee  von  Ostafrika.  — 
Von  Herrn  NatoralieiiH&iidler  Biese  in  Spremberg:  9  Pflanzen  aus 
der  Umgebung  von  Spremberg  N/L.  —  Von  Herrn  Dr.  von  Rabenau: 
Bttbus  Ghamaemorns  L.  und  Empetrum  nigrum  L.  von  Crantz  in  Osi- 
preussen. 

Fftr  die  mlneraloglsehen  Sammlmigeii  gingen  als  Oesehenice  ein: 

Ton  Herrn  Oberstleutnant  z.  D.  ükl:  Camallit  und  Boracit  von 
Stassfurt.  —  Von  Herrn  Ludwig  in  Tschime  bei  Siegersdorf:  Braun- 
kohle mit  Schwefelkies  von  Dux.  —  Von  Herrn  Professor  Metzdorf: 
Troostit,  Botzinkerz  und  Franklinit  von  Franklin  N.  J.  ChrysokoU 
von  Copiapo  und  Eudidymit  von  Langesund.  —  Von  Herrn  Dr.  Preise: 
Antimonit  von  Osaka.  —  Von  Herrn  Dr.  Schuster:  Colemanit  von 
Oalifomien.  —  Von  Herrn  Institntsvors^her  Feyerabend:  Mineralien 
aus  der  Umgegend  von  Kupferberg,  darunter  ein  schönes  Stflok  Talk- 
schiefer,  durch  Gebirgsdruck  gefaltet.  —  Von  Herrn  Dr.  Breitfeld: 
Brauneisenstein  von  Beng<Hrsdorf  O/L.  und  Kersantit  (Olivin-Eersantit) 
vonAltenberg  in  Schlesien.  — Von  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllendorff: 
Gted.  Gold,  Malachit,  Aragonit,  Rotbleiorz,  Vauquelinit,  Totraedit,  Blei- 
^lanz,  Bantkupferkies  und  Luzonit  von  den  Philippinen.  —  Von  Herrn 
B.  tnobsinspoktor  Wald  mann:  NatroHth  im  Basalt  von  Sproitz  O/L.  — 
Yon  Horrn  Vorworksbesitzer  Ijorenz:  Glimmersrliiefer  mit  Granati'u 
(liiirhsctzt  von  der  8el\ne('k(*])])0.  —  Von  Herrn  Ernst  Ifaiikolil  jun.: 
Jvnoclien  von  Siiuf^et  it-rt-n .  hcsoiKlcrs  einer  Kliinozerosart  aus  dem 
i  jr)ss  von  Schönau  a.  d.  Kif2;en.  e^endalier  Lciss  mit  Sut  cinea  «iblon^a 
Di.  und  Concrctionen  i«ui  .'^ugeiianntc^  Lr»:iskindelAj  und  einem  t'oni- 
ferenzapfen  aus  der  dortigen  Jiniunkoide.  —  Vcui  Herrn  Major 
von  Treskow:  Basalikugel  mit  schaliger  Absonderung,  Ba.saltwacke 
und  Bolus  aus  dem  Brut  lie  südlich  Karlsdorf  (J,L.  —  Von  Herrn 
Pastor  Senf:  Hiceras  arietinum  Laui.  und  Pteroccra  oicani  Brongt. 
aus  (U'ui  «'beren  .Iura  von  Ernstl)ruun  bei  Ladendorf  bei  Wien.  — 
Von  Herrn  Sanitätsrat  Th-,  Kleefeld:  Bhacops  Sternbergi  Barr,  aus 
dem  Ob.  Silur  voi^  Host  in  in  B(»huirn.  Von  Herrn  Dr.  Monke: 
Porj)hyrartiger  Ciranit  mit  Cordit-rit  an  den  Briidei-liäuscru  bei  Dorn- 
hennersdorf säelis.  O  Tj..  Hinit>;(iiilsh'in,  durrh  Pnrjiliyr  getVitluH  vorn 
Lidmliäuscr  Spitzbergo  bei  Lähu  und  K)  plastische  ^Fachbildungen  von 
Tieren  der  Urwelt. 
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Für  die  etlitio&rraphischeii  Saniin1iin&;en  ßrint^en  als  Oesclu'nke  ein: 

Von  Hpitu  Konsul  Dr.  von  ^löl lendorff  in  Manila:  H  Sdiiulol 
aus  Höhlen  (h-r  hi^rl  >rasl>at('  und  Samar  flor  Visayos  i  vors])anisi;hc 
Zeit)  mit  Einschnürung:  der  Schä(h'h.ie(kon :  Einstcckokanim.  Rogen 
aus  Palnic,  '2  Pfeile  mit  hewegiiehei'  Spitze  Pfeil  mit  wcehsclstiuuiigem 
W  iderhaken.  Pfeil  mit  oinfaelier  Spitze.  Pfeil  mir  hlattartiger  Spitze, 
Pfeil  und  Bogt'ii  mit  Bamspitzen  zum  Fiselifang  der  Xigritos  der 
Provinz  Bataan,  Luzori;  Bogen  und  I^ftule  zweier  Typen  (einfach  zu- 
ge.sj)itzte  und  eingesetzte  Holzsj^itzen )  und  Hin  hsc  für  Stoff  zum  Retel- 
kauen  der  Tagiianuas  auf  (h'U  C'alamianes  iPhili)>pineji  :  Baumwollen- 
stoff und  gedoclitene  Matte  der  nuduiUKMianix'hcn  Stiuuiie'  ( Moros  i  auf 
Mindanao;  gefloehtener  K'orl)  der  Igorroten  in  Nord-Luzon,  gctiochtcne.s 
Sieb  von  den  Tagaleu  bei  Manila:  Speer  von  den  westlichen  Carolinen. 
—  ^fusehelarmband  und  Halsschmuck  von  Constantinhafen,  Kaiser 
Wilhehn.sland.  -  Von  Herrn  Pastor  Senf:  Ein  aus  Rohr  geflochtener 
mit  Muscheln  verzierter  Kopfschmuck,  ein  G-ürtel,  ein  Trinkhorn?, 
ein  Muschelfragment  (Klapper),  ein  Halsschmuck  von  Glasperlen-  und 
Perlmutterzierrat  und  2  Armringe  von  den  Eingebonmen  von  Neu- 
Oiiino;) :  em  aus  Schlangenwirbeln  gefertigtes  Halsband  der  Katiern.  — 
Von  Hürm  cand.  Gross:  Ein  ohinesisch-japanisches  Wörterbuch  über 
Natorgesohichte. 

Dr.  H.  Ton  Babonau,  Kustos. 
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1.  Bhrenmitglleder. 

A.  BinheixDisohe. 

1.  Böttcher,  Dr.  med.,  Sanit&torat. 

2.  Ephraim,  Lesser,  Königl.  Kommendenrat. 
8.   Kleefeld,  Dr.  med.,  Sanitfttsrat. 

4.       Seydewitz,  Dr.,  Wirklicher  Geheimer  Bat,  Ober-Prftsident 
a.  D.,  Excellenz. 

6.   V.  Seydewitz,  Dr.,  Landeehauptmann  und  Laadesftltester  der 
Preuss.  Oberlausitz,  £6xugl.  Kammerherr. 

R  Auswärtige. 

6.  Oabanis,  Dr.,  Professor  in  Friedrichshagen  bei  Berlin. 

7.  Cohn,  Ferdinand,  Dr.,  Prof.,  Geheimer  Begierungsrat  in  Breslau. 

8.  Dohm,  Anton,  Dr.,  Professor  in  Neapel. 

9.  G-einitz,  Dr.,  Geheimer  Hofnt  und  Professor  in  Dresden. 

10.  Hartlaub,  Dr.  in  Bremen. 

11.  V.  Homeycr,  Alexander,  Major  a.  I).  in  Greifswald. 

12.  V.  MöUendorff,  Otto.  JJr..  Kaiser!.  Deutscher  Konsul  in  Manila. 

13.  Pichl  er,  Dr.,  Professor  in  Innsbruck. 

14.  Schmick.  Dr..  Professor  in  Kr.ln  a.  Rh. 

15.  Schneider,  Oscar,  Dr.,  ProtSessor  in  Dresden. 

16.  Sness.  Dr.,  Professor  in  Wien. 

17.  Virchow,  Eudolf,  Dr.,  Geheimer  Medicinalrat  m  Berlin. 
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II.  Correspondierende  Mitglieder.  , 

1.  fiänitz,  Carl,  Dr.  phil.,  Privatgelolirter  in  Brealaa. 

2.  Baer,  William,  Privatgelekrtor  in  Nieel^. 

3.  Bauer,  Moritz,  Kaufmann  in  Hambarg. 

4.  Bechler,  Ingenieur  in  Washington.  i 

5.  V.  Blücher,  Graf,  Major  im  23.  Inf.-Regt.  in  Ncisse. 

6.  Breitfold,  Dr.  phiL,  Baugewerk^ohollehrer  in  Barmen.  < 

7.  Barkart,  Landesbeamter  in  Brünn. 

8.  Bnrme ister,  Bealschul-Oberlehrer  in  Grünberg  in  SohL 

9.  Goelln,  Marine-IntendantuT'Bat  in  Kiel 

10.  Oonwentz,  Dr.  phil.,  Profesaor,  Direktor  des  Westpreassiechen 

Ptovinsial-Maseams  in  Dansig. 

11.  Dressler,  liäiograph  in  Palermo. 

12.  Ehrlich,  Kaiserlich  Österreichischer  Itat  in  Lins. 

18.  SSrbkam,  Dr.,  E^niglicher  Sjreis-Physikus  in  Qrflnberg  i.  SohL  | 

14.  Erler,  Dr.,  Professor  in  Zalliohan. 

15.  Fessler,  Kanfmann  in  Dresden. 

16.  Finsch,  Dr.  in  Bremen. 

17.  Fischer,  Pfarrer  in  Berlin. 

16.  Franke,  Dr.  phiL,  Oberlehrer  in  Breslaa. 

19.  Friedrich,  D^.,  PM)fessor  in  Zittau. 

90.  Fritsoh,  Anton,  Dr.,  Profossor,  Knstos  am  Zoologischen  Mnseam 
des  K5nigreichs  Böhmen  in  Prag. 

21.  Gericke,  Oberamtmann  in  LOwenberg. 

22.  y.  Götsen,  Qraf,  Premier-jLeotnant  im  2.  Garde -Ülaaen-Begt. 

in  Berlin.  I 

23.  Gross,  Hauptmann  nnd  Ohof  der  Loftsohiffer-Abteilong  im  \ 

1.  Eisenbahn-Begiment  in  Berlin. 

24.  Gatt,  Forstmeister  in  Zawadski  in  Obersohlesien. 

25.  Hecker,  Dr.,  Arzt  in  Johannisberg. 

26.  Heller,  Dr.,  Ant  in  Teplita. 

27.  Herrmann,  Dr.  phil.  in  ChemnitB. 

28.  Hersel,  Kommereienrat  nnd  Fabrikbesitcer  in  Ullersdorf  bei 

Naomburg  a.  Qu.  ' 

29.  Hieronymus,  Dr.,  Professor  in  Sohöneberg  bei  Berlin. 
SO.  Hildebrand,  Dr.,  Professor  in  Freibarg  i.  B. 

81.  Hirohe,  Pastor  in  Daabits.  | 
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82.  Hirt,  Dr.  med.,  Profesior  in  Breslau.  | 

88.  Holts,  Bentier  in  Barth  in  Pommem.  | 
84.  Keseler,  Dr.,  Fcofessor  in  Breilau.  | 

86.  Kirchner,  Baumeister,  z.  Z.  in  Cottbus.  I 

36.  Klemm,  Dr.  phil.,  Grossherzoglioh  Hessisoher  Landesgculogo  in 

Darmstadt. 

37.  Klingner,  Kreistierarzt  in  Kempen. 

38.  Koc;h,  Dr..  Arzt  in  Nürnberg.  i 

89.  Kollier,  Dr.,  Oberlehrer  am  Seminar  in  Schneebarg  und  Mit-  1 

arbeiter  bei  der  genlofrisclien  Landcsuntersuchnng.  ! 

40.  Kos  ni. in  11,  Dr.,  Künigl.  Büigmcibter  a.D.  in  Charlottenburg  bei  ' 

IVrlin.  ; 

41.  Kraus,  Dr.,  Badearzt  in  Karlsbad.  ^  ] 

42.  Krenzlin,  Professor  in  Nord  hausen.  ] 

43.  Kriep;,  Fabrikdirektor  in  P'ichberg  bei  Schildiui  im  Riesengeb.  ; 

44.  Krüper,  Dr..  Konservator  am  Naturhistorischeu  Museum  in  Athen. 

45.  Lange,  Dr.,  Realschullehrer  in  Berlin.  ! 

46.  Lomer,  Pelzwarenhilndler  in  Leipzig.  ] 

47.  ^Lirx,  Stadtbaurat  in  Dortmund. 

48.  Metzdort,  Professor  in  Dresden. 

49.  Meyhoefer,  Dr.,  Kegierungs-Mediciuairat  in  Köln  a.  Hh,  | 

50.  Moehl.  H..  T)r.,  Professor  in  Kassel.  < 

51.  Niederlein.  (;ustav  in  Buenos-Aires.  ' 

52.  V.  Ohnesorge.  Rittergutsbesitzer  auf  Kirch-I^osin  i»ei  Güstrow. 

5.3.  Petzold,  Rektor  an  der  Knaben-Mittelschule  in  Jauer.  : 

54.  Prange.  Regierungs-  und  Silmliat  in  Oppeln. 

55.  Reimer.  Dr.,  ^Fedicinalrat  in  Dresden. 

56.  R Uchte,  Dr.,  Lehrer  in  Neuburg  a.  D.  ' 

57.  Kumler,  Dr.  med.  in  Wiesbaden. 

58.  Schlegel,  Dr.,  Oberlehrer  in  Frankfurt  a.  M. 

59.  Schneider,  Komniissionsrat  in  Basel. 

60.  Schreiber,  Ri(  hard.  Königlicher  Salzwerk-Direktor  und  Berg-  >  | 

Assessor  in  Stassfurt. 

61.  Sintenis,  Paul,  Botaniker  in  Kupferberg.  •  i 

62.  Steger,  Victor,  Dr.  phil.  in  Rosdezin  in  Oberschle.sien. 

63.  Stempel,  Apotheker  in  Teuchem  bei  Naumburg  a.  S. 

64.  Stiller,  Gurt,  in  Buenos-Aires. 

66.  Strützki,  Geheimer  Justizrat  a.  D.  in  Charlottenburg. 
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66.  Tomple,  liudolph,  in  Budapest. 

G7.  Thiele,  Erster  BürgermeiBter  in  Schweidnitz. 

68.  Töpfer,  Dr.,  Professor  in  Sondershausen* 

69.  Torge,  Lithograph  in  Schönberg  0/L. 

70.  Toussaint,  Technischer  Referent  für  LandeskuUnr  beim  Ober^ 

Präsidium  von  Elsass-T^othringen  in  Strassburg. 

71.  Wechmar,  Freiherr,  Hauptmann  a.  D.  in  Dresden. 

72.  Wiener,  Bankier  in  Berlin. 

78.  Wiesenhfltter.  Friedr.,  Kunstgärtner  in  Lichtenau  bei  Lauban. 

74.  ▼.  Zastrow,  Major  und  Kommandeur  des  3.  Jftger-BataiUonB 

in  Lübben. 

76.  Ziegler,  Alezander,  Hofrat  in  Dresden. 

76.  Zimmermann,  Dr.,  Oberlehrer  in  Limburg  a.  d.  L. 

III.  WirklicHe  Mitglieder. 

A.  Einheimisclie. 

1.  Adamczyk,  Justizrat,  Becbtsanwalt  und  Notar. 

2.  Albinus,  Ingenieur. 

3.  y.  Arent,  G^eralleutnant  z.  D.  • 

4.  Anlicb,  Hermann,  Konservator. 

6.  Harber,  Lehrer  an  der  Gemeindesohule. 

6.  Bandonin,  Oberaqf^tmann. 

7.  Bauernstein,  Dr.,  Oberstabsant  a.  D. 

8.  Baum,  Emst,  Landgerichtsrat. 

9.  Banmann,  Julius,  Mauermeister. 

10.  Behniscb,  Fabrilnlirektor. 

11.  Beisert,  Hauptmann  a.  D. 

12.  Berendt,  A.,  Kaufmann. 

13.  Berger,  Joh.,  Dr.  chir.  dent.,  Zahnarzt. 

14.  Bergmann,  Alfred,  HoQuwelier. 

15.  Bethe,  Justizrat  und  Direktor  der  Kommunalstftndischen  Bank. 

16.  Bielitz,  Obent  a.  D. 

17.  Billert,  Kaufmann. 

18.  Blau,  Dr.,  Professor  am  Gymnasium. 

19.  Blnmensath,  Oberst  a.  D. 
20«  Börner,  iveutier. 
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21.  Böters,  Dr.  med.,  Sanitätsrat. 

22.  Boldt,  Dr.,  Königlicher  Oberamtmaim. 

23.  Bormann,  Colmar,  Kaufmann. 

24.  Bornheimcr,  Fritz,  Direktor. 

25.  Braan,  Dr.,  Ex>niglichcr  Kreisphysikos. 

26.  Brüggemann,  L.,  Steinbmohbeeitaer. 

27.  Bublits,  Major  a.  D. 

28.  Büchner,  Amtagerichterat. 

29.  Bachwald,  Dr.,  Sanitätgrat. 

80.  Bünger,  Dr.,  Professor  am  Ctymnasiam. 

81.  Cörner,  Dr.  med.,  {urakt.  Ant 

82.  Conti,  Fabrikbedtoer. 

88.  Ored4,  Bentier. 

84.  Danneil,  Landgeriohtsrat  a.  D. 

85.  Dewerny,  Dr.,  Oberstabsarzt  I.  Klasse. 

86.  Dietx,  Dr.,  AssistenaarBt. 

87.  Dietsel,  Stadtrat  und  Fabrikbeeitser. 
8&  Doniges,  Stadtrat. 

89.  Drawe,  Stadteat  a.  D. 

40.  Dreyer,  Max,  Beobtsanwalt. 

41.  Droth,  Pftol,  Arohitekt 
Dr.asobki,  Carl,  Kanfmann. 

48.  Dtthring,  Dr.,  Professor  am  Gynmaeinm. 

44.  *Ebert,  Landsteoeramts-Bendant. 

45.  Eitner,  Dr.,  Oberstabearst  a.  D. 

46.  Ephraim  jun.,  Martin,  Kaafm&nn. 

47.  Easer,  FabrikbesitEer. 

48.  Falk,  Oskar,  Kaufmann  und  Bestaoratenr. 

49.  Fechner,  Kaufmann. 

60.  Feyerabend,  GymnasiaUebrer  a.  D. 
51.       Fiebig-Angelstein,  Bittmeister  a.  D. 

69.  Finster,  Alfons,  Bendant. 

58.  Fitzner,  RechnnngBrat  a.  D.  • 

54.  Freise,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

55.  Frenze],  Maurermeister. 

56.  Fricke,  Apothekenbesitzer. 

57.  Friedenthal,  Rentier. 

58.  Gaertig,  Keutier. 
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59.  V.  Gal  1  witz-Dro  vling,  Gonoralleutuaut  z.  D. 

60.  Oeisberor,  R.,  Hauptmann  a.  D. 
Gl.  Geissler,  Oswald,  KaufmaniL 
G"2,  Ueissler,  Max,  Rentier. 

Germershaasen,  R..  Apothekenbcaitser. 

G4.  Gerste,  H.,  Apothekenbeaitser. 

65.  Gerstenberg,  Ingenieur. 

66.  Glogowski,  Dr.,  Kömglicher  Kroia -Wundarzt. 

67.  Cr  o  c  iv  8611.,  Manermoistdr. 

68.  Gock  jun..  Bauf^ewerksmeistcr. 

69.  Gottschling,  F.,  Premier-Leatnant  a.  D.  tmd  Gutubesitaer. 

70.  Gregor ius,  Landgerichtsrat. 

71.  Griesoh.  l?enticr. 

72.  Grosse,  H.,  Rentier. 

73.  Gude,  Bobert,  Drogist. 

74.  Gathmann,  Dr..  Arzt. 

75.  G^uttmaun,  L.,  Apothekenbesitser. 

76.  Hag&pihl,  G.,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer. 

77.  Hagspihl,  M.,  Leutnant  der  Hesenre  und  Bittergutsbeeitzer. 

78.  Hamburger,  Emst,  Fabrikbesitzer  und  Ingenieur. 

79.  H&nsel,  Emil,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

80.  Hanspach,  Bentier. 

8L  Härtung,  Georg,  Dr.  med.,  Assistenzarzt. 

82.  Haukohl,  Fabrikbesitzer,  Kdni^cher  Kommerzienrat. 

88.  Haukohli  Elmst,  Tuohfabrikant. 

84.  Haupt,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

85.  Heinrich,  Kaufmann. 

86.  Herrmann,  Emil,  Kaufmann. 

87.  Herrmann,  W.,  Bentier. 

88.  Heuseier,  Forstmeister  a.  D. 

89.  Heymann,  Fabrikbesitzer. 

90.  Heyne,  Bürgermeister. 

91.  Hoffmann,  August,  Fabrikbesitzer. 

92.  Hoffmann,  Carl,  Lehrer  an  der  Gemeindoschnlo. 

93.  Hoffmann,  Max,  Bektor  an  der  Gemeindeeohule. 

94.  Hoffmann,  Adolf,  Fabrikbesitzer. 

95.  Hoffmann,  Bruno,  Fabrikbesitzer. 

96.  Hofmeister,  Bentier. 
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97.  Hornig,  Oasanstalts-Direktor. 

98.  *Hüttig,  E.  L.,  Partdkalifir. 

99.  Jacobits,  Dr.  med.,  Assisteiizarzt. 
iDO.  Jaekel,  Moritz,  Vorwerksbesitser. 

101.  Jaekel,  F.,  Zimmermeister. 

102.  Jaekel,  L.,  Eisenlmhn-BetriebB-Kasseii-Kenclaiit  und  Beoh- 

nungs-Bat. 

103.  Jaenicke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

104.  Jochmann,  B.,  Fabrikbesitzer. 
106.  Jungfer,  Stadtrat 

106.  Kaderscb,  Hauptmann  a.  D.,  Eisenbabja-Sekretftr. 

107.  Kahlbaum,  Dr.  med.,  Sanitfttsrat,  Direktor  der  Nerven-Heil- 

Anstalt. 

106.  Kaiserbrecht,  W.,  Fabrikbesitcer. 

109.  Kamm,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

110.  Kapler,  Hauptmann  a.  D. 

111.  Katz,  E.,  Kaufmann. 

112.  Katz,  Arthur,  Elaufmann. 

113.  Katz,  Dr.,  Bruno  Alezander,  Chemiker. 

114.  Kaufmann,  Fabrikbesitzer. 

115.  Kautschke,  Dr.  med.,  prakt  Anst 

116.  **Kienitz,  Kaufmann. 

117.  Kienitz,  Max,  Hauptmann  d.  L.  und  Spediteur. 

118.  Kitzel,  Rechtsanwalt 

119.  Kleefeld,  Alwin,  Apotheker. 

120.  Klug,  Gustav,  Rentier. 

121.  Kluge,  H.,  Landgerichts-Sekretär. 

122.  Knappe,  Eisenba hn-Betriobs-Sckretär  a.  D. 

123.  Knau  er,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

124.  Knoschkc,  Dr.  niod.,  prakt.  Arzt. 

1*25.  Koch,  Rciiili.,  rjclucr  an  rler  ( remeindeschule. 
Kollier.  Dr.  med.,  prakt.  Arat. 

127.  Körner,  Kontier. 

128.  Koppe,  Hauptniaiiii  a.  D. 
121K  Koritzky.  Maurermeister. 

130.  Koru,  R..  Kentier. 

131.  Krause,  Lehrer  an  der  Mädclieu-Mittelscliule. 

132.  Krüger,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 
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133.  Kuhn,  Bechtsanwalt 

134.  Kurth,  Regierungs-Baumeister  und  Fabrik-Direktor. 

135.  Landau,  Landgerichtsrat. 
13().  Langen,  W.,  Kentier. 

137.  Leeder,  Gerhardy  Prokurist. 

138.  Lehmann.  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

139.  V.  Lengerke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

140.  Lesskafft,  Dr.  med.,  prakt  Ant 

141.  Lichtenberg,  Kaufmann. 

142.  Lind  ner,  P.,  Apothekenbesitser. 

143.  Loebell,  Dr.  med.,  Amt 

144.  Lorenz,  Feder,  YorwerksbesitBer. 

145.  Loders,  Erwin,  Stadtrat  a.  D.  und  Mitglied  des  Reichstages. 

146.  Lüders,  Major  d.  L.  und  Ingenieur. 

147.  Mager,  Fabrikbesitzer. 

148.  Matthens,  Oswald,  Tnohfabrikant 
148.  Mattner,  Landsteueramts-Buohhalter. 
160.  Mau,  Carl,  Apothekenbesitzer. 

151.  Meissner,  Th«,  Buchhalter. 

152.  Meissner,  Fabrikbesitzer. 

153.  Mensching,  Dr.,  Justus,  Fabrikant 

154.  Menzel,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

155.  Merten,  Kaufmann. 

156.  Metzdorf,  Professor  an  der  Bealschul& 

157.  Michaelsen,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

158.  V.  Minckwitz,  Rentier. 

159.  Mischner,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

160.  Möller,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

161.  Momm,  Kaufmann. 

162.  Mosch,  Ludwig,  Kaufmann. 

168.  Mücke,  Lehrer  an  der  Realschule. 

164.  Mühle,  Lehrer  an  der  Realschule. 

165.  Müller,  F.  A.,  Lehrer  an  der  Oemeindoschule. 

166.  Müller,  Otto,  Fabrikbesitzer,  KOnigl.  Kommcrzienrat. 

167.  Müller,  Th.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

168.  Müller,  Emst,  Stadtgartenbesitzer. 

169.  Müller,  Emst,  Fabrikbesitzer. 

170.  V.  Mützschefahl,  Rentier. 
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171*  Mund,  Dr.  med.,  pvftkt.  Arst. 

172.  Nahmmacher,  Apotheker. 

173.  Nathan.  Albert,  Rechtsanwalt 

174.  Naumann,  Rittergutspächtcr, 

175.  Neubauer,  Carl,  Kaufmann. 

176.  Neubau  er,  F.,  Kaufmann. 

177.  Neuniiinu.  Po.st-Sokri'tär. 

178.  Nouniann,  Bernhard.  Kaiii'mann. 

171).  Nie  kau.  Leutnant  a.  1).  und  Keclinungsrat. 

18<).  Xieolai,  Hauptmann  im  Ii).  Infanterie-Regiment. 

181.  Niednor.  (Tcheimer  Re^ierungsrat  a.  D. 

182.  Xiemet/,  ]\r.,  verw.  Geheim-Calculaior. 

183.  Nobiling,  Stadtrat. 

184.  Otto,  Zahnarzt. 

185.  Paul,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 
18Ü.  Peikert,  Oberarzt. 

187.  Philler,  Landgerichts])rasident  a.  D. 

188.  Potel,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

189.  Prasse,  Hermann,  Rechtsanwalt. 

190.  Primke,  Rentier, 
iüi.  Priuke,  Stadtrat. 

192.  V.  Puttkamer.  H;i ii|»t mann  a.  I >. 

193.  Putzler,  Dr.,  Prütes!>(»r.  und  Konrektor  am  (iymnasium. 

194.  *v.  Rabenau,  Dr.  {)lul..  Kustos  der  Sammbingen  und  Bibliothekar. 

195.  Raupach.  Ingenieur  und  Fabrikbesitzer. 

196.  Reibor,  Buchdrtiekercibesitzcr. 

197.  Reich,  (i.,  Kaufmann. 

198.  Reiche,  Oberstleutnant  z.  1 ). 

199.  Reichert,  Dr.  med.,  prakt.  Ar/.l. 

'2<K).  Reirannn,  Lehrer  an  der  liöheren  Töchterschule. 

201.  Reinhold,  Dr.  med.,  Oberarzt. 

202.  Riekon,  Rt'gi««rung8-  und  Baurat. 

203.  Rode,  Oberst  z.  D. 

204.  Rondke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

205.  Rosemann,  Kentier. 

206.  V.  Rosenberg-Lipinski,  Bergrat. 

207.  Rosettenstein,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 
206.  Sahr,  Ottomar,  Möbelfabrik» nt. 
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209.  Sattig,  Buchhändler. 

210.  Schäfer,  prakt.  Arzt. 

211.  V.  Sehen ckeiidorff,  Freiherr,  Telegraphen^Direkdonirat  a.  D.. 

Mitglied  des  Hauses  der  AbgiH>rdneten. 

212.  Schenk,  Dr.,  Zahnarzt. 

213.  Scherz  er,  Brauoreidirektor. 

214.  V.  Schickfus,  Obei-st  a.D. 

215.  Schiedt,  H.,  Fabrikbesitzer. 

216.  Schindler,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt. 

217.  Soklabitz,  Ritt nunster  a.  D.,  Mitglied  de«  Hauses  der  Abgeord- 

neten und  Stadtrat 

218.  Schläger,  Kaufmann. 

219.  Schmidt,  H.,  Rentier. 

220.  Schmidt,  Oswald,  Lehrer  an  der  Qemeindeschnle. 

221.  Sohmook,  Blohard,  Kaufmann. 

222.  Schnackenberg,  Königlicher  Bergwerksdiroktor  a.  D. 

223.  y.  Schölten,  Major  z.  D. 
224   Scholz,  Stadt-Baninspektor. 

226.   Scholz,  Dr.  med..  Geheimer  Sanitfttsrat 

226.  Scholz,  Alfired,  Kaufmann. 

227.  Scholz,  C,  Dr.  med.,  prakL  Arzt 

228.  Schräder,  Otto,  Bentier. 

229.  Schubert,  Oskar,  Bankier. 

280.   Schubert,  Edmund,  Hauptmann  d.  L.,  Bankier. 
231.   Schück,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
282.^chulz,  G.,  Bentier. 

233.  Schuster,  Dr.  phü.,  Fabrikbesitzer. 

234.  Schuster,  Oskar,  Fabrikbesitzer. 

235.  Seeger,  Generalmajor. 
286.   Seeger,  Zahlmeister  a.  D. 

237.  Seidel,  Lehrer  an  der  Gtomeindeschule. 

238.  Seidel,  Beichsbankbuohhalter. 

239.  Seydel,  Major  a.D. 

240.  Sommer,  C,  Leutnant  d.  Ij.,  Gymnasiallehrer  a.  D. 

241.  Sonder  mann,  Ober-Ingenieur. 

242.  Sperling.  Königlicher  Gartenbau-Direktor. 

243.  Starke,  G.,  Königlicher  Hoflieferant  und  Kunsthftndler. 

244.  Starke,  Otto,  Baurat  a.  D. 
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245.  Stein,  Dr.  med.,  pmkt  Arzt 

246.  Steinert,  Dr.  mecL,  prakt  Arat. 

247.  Stolzenburg,  Dr.  med.,  Stabflarst  im  19.  Infaaterie-Begiment. 

248.  Strassbnrg,  0.,  Kanfinann. 

249.  Strempel,  Bertaaratear. 
260.  StruTe,  H.  Laadwirt. 

251.  T&ger,  Fozstmetster. 

252.  Thaden,  Baa-Ingenienr. 

258.  Thiele,  Haaptmann  s.  D.,  Generalagent 

254.  Thomas,  B.,  Bitti  igutsbedtBer. 

255.  Tietze,  Amalie,  Benti^re. 

266.  Totaohek,  Adolf.  Kaii£maim. 

257.  y.  Treskow,  Major  a.  D. 

258.  Tsohentioher,  Lehrer  an  der  Bealsohale. 

259.  Tschiersohky,  Stadtrat  und  Polizei-Dirigent 

260.  Tzschaechel,  Buchhändler. 

261.  Uhl,  Oberstleutnant  z.  D. 

262.  *van  der  Velde,  Dr.,  Professor  am  Gymnannm. 

263.  Yohland,  Kaufmann. 

264.  Walter,  F.  M.,  Kaufmann. 

265.  Webel,  Felix,  Kaufmann. 
'166.  Webel,  KNidolf)!!,  Kaufmann. 

267.  Weber,  ('.,  Kentier. 

268.  Weil,  Dr.  phiL,  Fabrikbesitzer. 

26'J.  Weissenberg,  Dr.  med.,  Sauitätsrat. 

270.  Wendriner,  LandgcricLtsrat. 

271.  Wieland,  Bäckermeister. 

272.  Wiener.  Lehrer  an  der  Gemeiudeschule. 

273.  Wiesner,  Hermann,  Kaufmann  und  Stadtrat. 

274.  Wilhelmy,  Fabrikbesitzer. 

27Ö.  Woithe,  Lehrer  au  der  höheren  Töchterschule. 

276.  Wohlrub,  C.  H.,  Kaufmann. 

277.  Wulff.  Kaiserl iehf-r  Reich«bauk-L>u-ektor. 

278.  Wünschr,  A..  lu-ntier. 

279.  Wurst,  l>r.  med.,  prakt.  Arzt. 

28(1  Zehme,  Dr..  (rcwerb.  schul-Direktor  a.  D. 

281.  Zeidler,  Midden-lianiin'ister. 

282.  Zeise,  Carl,  Kaufmann. 
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283.  Zeitzs<-hpl.  Dr..  (Jborlclirer  am  Gyumasiam. 

284.  Zenker,  Hermann,  Fabrikbesitzer. 

285.  Zernik.  Dr.  med.,  prnkt.  Arzt. 

286.  Ziegler,  Julius,  Fabrikbesitster. 

287.  Ziegel,  prakt.  Zahnarzt. 

288.  Zimmermann,  G.,  Bentier. 

B.  Answärtige. 

289.  Eckoldt,  BittergutsbesitBer  auf  Elein-Neimdorf. 

290.  Fiokler,  G.,  BittergutsbesitEer  in  Godorf  0/L. 

291.  Frans,  KommerEienrat  in  Seidenberg. 

292.  Gfiroke,  M.,  Dr.  phil.,  Knstos  am  Botanischen  Garten  in  Berlin. 

293.  V.  Haugwitz,  £.,  Bittergutsbesitaer  auf  Ober-Neondorf. 

294.  Jungmann,  B.,  Rittergutsbesitzer  auf  Posottendorf. 

295.  Kolde,  Pfarrer  in  Lissa  bei  Penzig. 

296.  Kuschel,  Dr.  jur.,  Amtsgerichtsrat  in  Löwenbei^. 

297.  Lippe,  Graf,  Rittergutsbesitzer  auf  See  bei  Niesky. 

298.  V.  Löbenstoin,  Lande.sältester  und  Rittergutsbesitzer  auf  Lohsa. 

299.  Lucius.  RittcrgutsbesitzL-r  auf  Pfaffendorf. 

300.  jNlartin,  Rittergutsbesitzer  auf  Schloss  Rothenburg. 

301.  Rössing,  Rittergutsbesitzer  auf  Bärwalde  0/L. 

302.  Rudolph,  Fedor,  Gutsliesitzer  in  Girbigsdorf. 

303.  Schlobai  Ii.  Fabrikbesitzer  in  Neuharamer. 

304.  Sturm,  Reiniiold,  Fabrikbesitzer  in  Freywaidau. 

305.  V.  Uslar,  Rittergutsbesitzer  auf  Schlauroth. 

30b.  Weiss,  Carl,  Rechtsanwalt  und  Notar  in  Lauban. 

307.  V.  Witzleben,  Major  d.  L.  und  Rittergutsbesitzer  auf  Moys. 


Veränderungen  während  dee  Druokee. 

Neu  aufgenommen: 

Ck>rre6pondierende  Mitglieder: 

77.  Monke,  Heinrich,  Dr.  phil.  in  Berlin. 

78.  Müller,  Clemens,  Fabrikant  in  Dresden. 
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WirkUohe  llltgUeder: 
806.   Bettinghaug,  Dr.  phil.,  Zahnarzt 

809.  Finster,  Ernst,  Dr.  phil.,  KaofiaaamL 

810.  Garssen,  Hanptmaim  a.  D. 

811.  Gnthmann,  Dr.,  Ant. 

812.  Gran,  C,  Lehrer. 

818.  Hinzmann,  Postdiraktor  a.  D. 

814.  Kaempffer,  A.,  Baomeirter. 

815.  Kleiner,  G^eraldirektor. 

816.  Baas,  Otto,  Eaafmann. 

817.  BosoKer,  Anns,  verw.  Bentier. 

318.  Schleifer,  Wilhelm,  Bentier. 

319.  Schröter,  Hugo,  Chemiker. 

320.  Schalz,  Johannes,  Assistenzarzt. 
821.    Skaller,  Dr.,  Arzt. 

322.  Wentzel,  J.,  Apothekenbesitzer. 

323.  Zichy,  Autou,  Graf. 

Gestorben: 

Hirche,  Pastor  in  Daabitz  (Tl.  No.  31). 

Dietzel,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  (Iii.  No.  37j. 

Juii<^ftM-.  Stadtrat  (No.  105 >. 

Schäfer,  prakt.  Arzt  (No.  210). 

Schubert,  Oskar,  Bankier  (No.  229). 

Ausgeschieden: 
V.  Gallwitz-Drcyliiig,  Gciieialleutnaut  z.  D.  (No. 
G«;rst('.  IT.,  Apotiickcnbesitzür  (No.  64). 
Gerstenberg,  Ingenieur  (No.  05). 
Gutinnann,  Dr.,  Arzt  (No.  311). 
Krüger,  Dr.,  Arzt  (No.  132). 
Mattner,  Landsteueramtsbuohhalter  (No.  149). 
Otto,  Zahnarzt  (No.  184). 
Strempei,  Bestaurateur  (No.  248). 


Beamte  der  Gesellschaft. 
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a.  Hauptgesellschaft. 

Erster  Präsident:  Seeger. 
Zweiter  Präsident:  Knaoer. 
Sekretär:  Fraise. 

Stellvertreter  des  Sekretftn:  Mund. 
Kassierer:  Ebert. 
Bibliothekflir:  y.  Babenaa. 
HaasYerwalter:  Kaempffer. 
Kustos  der  Sammlangen:  Babenan. 
Ansschuss-Direktor:  Kahlbaam. 

Mitglieder  des  Anssohusses:  Böttcher,  Danneil,  Körneri  tfühle, 
Nobiling,  Reiche,  Sattig,  Schnackenberg,  v.  Treskow, 
"Wendriner. 

b.  Sektionen. 

ökonomische  Sektion: 

Vorsitzt-uder;  IjUcius. 
Sekretär:  Kapler. 

Medieinische  Sektion: 

Vorsitzeiidor:  Frf^ifse. 
Sekretär:  Michaeisen. 

( J f>ogr;iphische  Sektion: 
Vorsitzfiider:  Hin ineusath. 
Sekretär:  Heuseier. 

Zoologisohe  Sektion: 

Vorsitcender:  Sommer. 
Sekretär:  Mühle. 
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Mineralogische  Sektion: 

Vorsitzender:  Kloefeld. 
Sekretär:  Schmidt 

Botanisohe  Sektion: 
Vorsitzender:  Kahlbanm. 
Sekretär:  Barber. 

Chomisoh'piiysikaiisclie  Sektion: 

Vorsitzender:  Kate 

Sekretär:  Mao.  _ 

• 

Anmerkung:  Diejenifeo  wirklichen  KitgUidM*»  w«1ohe  wegen  beeonderer  Verdienst«  um 
die  Oei>ellschiifk  ans  konreRpondier«od«n  Mitgliedern  in  wirklichen  Mitgliedern  be«*tAtigt  wnrdan» 
sowi*  dicgenigea,  welobe  tni  von  0«ldbeitrag«&  sind,  >ind  mit  einem  *  und  dici|enigeo,w«lelM  ihn 
Mtniqiafoli*  dvioh  X^tal  aligtltet  habo,  lind  aü     Hrt*T>nn*  waidm. 
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Ii.  AbteUun«:  £HBR¥OfflYTA  SlPflÖMOGAMA  iß^.  wat  pfu. 

(Phanerofamae  L,,  AMkophgta  A,  Br.,  Biphonogamae  Snglerh 

Blfitenpflanzen. 

1.  VnUrabtdluny :  GVMXOSPEIiMAE,  Xackfsamer. 
(Phanerogames  gynrnoxpermes  Brogn,), 

1.  Klasse:  CONIFERAE  HALL.,  «•«•lliMBer, 

ZftpfentHlger. 

8.  Fain.:  TAXACEAE,  Kibenbaarnj^ewächfle. 

(Taxinae  L.  Taxoideae  ßichl.  Not.  Pfl.) 
Einzige  einheimische  Tribus :  Tctxeae  Bichl  Not,  Pfl.  (Taxineae  Unk), 

18.  Taxus  L.  Eibe. 
46.  Taxus  baccata  L.  Gemeine  Eibe.  Kölb.  213.  Fechiwr  436,1, 
An  felsigen  Bergabhängen  und  in  feuchten  W<1ldern  der  Ebene, 
früher  zahlreicher,  jetzt  selten  geworden.  Marlclissa:  im  Queis- 
thal bei  Schloss  Tschochall  (Oettel);  Rothstein  (Oettd)  besonders 
am  SOdwestabhange  auf  Bischdorf  zu,  vereinzelt  in  der  Mitte  des 
Kammes  II;  im  Iwald  (-Eibenwald)  der  GOrlitzer  und  Wehrauer 
Heide  einst  zahlreich  (Sehn  ),  gegenwartig  verschwunden,  das  letzte 
Exemplar  wurde  1887  dürr  und  infolgedess  gefällt  (Förster  Andersch); 
Zittau:  vereinzelt  im  Eichtjrabener,  Lüci<endorfer  und  Passrevier, 
Hartaucr  F^evicr,  im  Wcissbaclithal ;  Hain,  Rolinaiicr  Revier,  an  der 
Strasse  zwisclien  Pass  und  Grottau  ein  alter  Baum ;  Rumburg : 
Bäume  im  Klosterhofe,  bei  der  Ruine  am  Roll  ( Lorenz i;  Olbersdorf: 
ein  Baum  nahe  am  Fusswege  noch  vor  der  Kirche  (Wenclc,  Matz); 
Voigtsbach  t>ei  Reichenberg  (A.  Schmidt);  Böhm.-Leipa:  Kuht>erg  bei 
Karsch  (Lorenz).  Ausserdem  vielfach  in  CUlrten,  Parks,  Dörfern, 
auf  Friedhofen  angepflanzt;  inwieweit  die  oben  genannten  Stand- 
orte froheren  Anpflanzungen  zuzuschreiben  sind,  entzieht  sich  der 
Beurteilung,  an  den  Standorten  bei  Tschocha,  auf  dem  Rothstein 
und  im  Zittauer  Forst  ist  aber  der  Baum  jedenfalls  bodeneigen. 
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0*  FttMille:  PIN4GBAB.  Kleferaffewlelise. 

(Pinoideae  Eichl.  Nat.  Pfl.,  Araucariaceae  Strassburger  Conif.  u.  Gust.) 
i.  Unter/tun.  AbMoldea«  Asch,  et  G.  Syn. 
(AbUiinas  A.  Rieh.,  Abietineae,  Pari.,  Eichler), 
Einzige  einheimische  Tribus:  Ahieteae,  Tannenartige. 
(Mietineae  Link.,  Abietinae  Eichl.  Nat.  Pfl.). 

19.  Abies  Toun.,  Tanne, 

47.  A.  alba  Mill.  Edclfannr,  ]\'eissf(innp.  Pinus  Picea  L.  Sp.  pl., 
P.  Abies  Du  Roi.,  Pinus  pectinata  Lam.,  A.  pectinata  Lam.  et  DC, 
A.  nobilis  Dietrich.,  A.  Picea  Bl.  et  Fing.  Kölb.  211,  Feihner  407,2. 

In  den  Bergwäldern  der  Lausitz  und  des  isergebirges  als  Misch- 
bäum  sehr  verbreitet,  weniger  in  Beständen;  seltener  in  der  Ebene: 
Ruhland:  im  Tiergarten  bei  Outebom,  Kray  bei  Lipsall; 
Hoyerswerda:  im  «Teufelswinkel*;  Niesky:  bei  Teicha  und 
Tränke  (Kahle);  üi  der  Görlitzer  und  Wehrauer  Heide  auf 
besserem  Waldboden  zerstreut!!  ;Clementinenhain  beiFreiwaldauü; 
Königsbrück:  Laussnitzer  Heide;  Kamenz  tA.  Sch.). 

Die  Tanne  des  Bergvvaldes  unterscheidet  sich  von  der  Form 
der  Ebene  durch  dichter  gestellte,  kürzere,  oft  gelbgrUnliche  Nadeln, 
welche  besonders  an  sonnigen,  felsigen  Abhängen  zuweilen  die 
ganze  Oberseite  des  Zweiges,  ähnlich  wie  bei  A,  Nbrdmanniana, 
bedecken;  wie  bei  anderen  Abies-Arten  sind  auch  diese  aufge- 
richteten Nadeln  stets  kürzer,  zum  Teil  aufwärts  gekrümmt;  solche 
„Bergtannen**  erinnern,  zumal  bei  jungen  Bäumen,  im  Habitus  an 
Picea  exrrlsa .  da  auch  die  Astquirle  dichter  stehen ,  die  Äste 
kräftiger,  kürzer,  reicher  verzweigt  und  scliriig  aufwärts  gerichtet 
sind ;  auch  die  Rinde  der  alten  „Beri^tannen"  ist  heller  gefärbt  als 
die  der  Flachlandstannen,  welche  gewöhnlich  nur  2— 3 zählige,  weit 
entfernte  Astquirle  trägt. 

Wie  A.  alba  werden  fast  alle  bekannten  (25)  Arten  von  A  in  Parks  gepflegt, 
zuweilen  auch  die  sehr  ähnliche  A»  hahamea  Mill.  (»Balsam-Tanne")  aus 
Nord-Amerika  In  unseren  Wildem  versuchsweise  angepflanst,  s.  B.  auf  dem 
LOlMiuer  Berge,  auf  der  Sfldwestseite  des  Schafl>erges  (R.  Wagn.). 
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20.  Picea  Dielr.,  tickte, 

l  P.excelsa  IM.  (1841).   Gemeine  Fichte,  Ro/ttannt'.  Pinus  Abies 

L  Sp.  pl.,  Abies  Picea  Mill.,  Pinus  Picea  Du  Roi.,  P.  excelsa  Lam., 
Abies  excelsa  Lam.  et  DC,  Picea  rubra  Dietr.,  P.  vulgaris  Lk., 
P.  Abies  Karsten.  Kölb.  210,  Fechn,  407^. 

Geschlossene  Bestände  bildend  fast  nur  im  Bergwalde,  in  der 
Ebene  mit  der  Kiefer  gemischt,  aber  auf  besserem  Boden  sehr  ver- 
breitet, nur  in  den  sandigen  Teilen  d  er  Heidefehiend  oder  sehr  vereinzelt. 

Die  Pfl.  ist  in  Bezug  auf  Länge,  Färbung  und  Stellung  der 
Nadeln,  Färbung  der  Rinde,  Länge  der  Zapfen,  Oestalt  und  Zahnung 
i  der  Zapfenschuppen,  Haltung  der  Zweige  sehr  variabel,  wobei  der 

Standort  (ob  Ebene,  Sumpf,  Bergland  etc.)  besonders  von  Einfluss 
zu  sein  scheint;  es  sind  in  dieser  Beziehung  viele  Formen  unter- 
schieden worden,  bemerkenswert  ist  die  auch  in  unseren  Berg- 
wäidem  vorkommende  f.  nigra  Loud.:  Nadeln  lang,  dunkelgrün^ 
Zapfen  gross,  Rinde  rOtlich,  Wuchs  üppig. 

Sehr  extreme  Zapfenformen  von  normaler  Grösse  beobachtete 
ich  in  der  Tiefenfurter  Dorfheide  in  der  Nähe  der  Eriichtwiesen  an 
zwei  dicht  nebeneinander  wachsenden  alten  Fichten;  die  eine  trug 
I  last  walzenförmige  Zapfen  von  der  Form  wie  diejenigen  von  Abies 
^allw  Mili.,  auch  die  Schuppen  waren  vom  völlig  stumpf,  breit- 
rautenförmig;  bei  der  anderen  Form  sind  die  Zapfenschuppen 
spitzrautenförmig,  vom  alle  mit  einem  zunu;enföriiiii;L'n,  an  der  Spitze 
tiefzweizähnigen  Fortsatze  von  6  mm  Länge  versehen ;  die  im  unteren 
Teile  des  Zapfens  stehenden  Schuppen  tragen  überdies  noch  einen 
zweiten  ähnlichen  Zahn  an  der  rechten  Seite  (von  unten  gesehen). 
Letztere  Form  entspricht  der  var.  acuminata  Beck  (Ann.  Nat.  Hofm. 
Wien  II.  61  [1887]),  z.  T.  der  var.  triloba  Aschers,  u.  Gräb.  [Syn. 
1.  199.  1897]. 

Als  eine  besondere  Unterart  zu  betrachten  ist  die  Form : 
B.F.alpestris  Stein  (Oartenflora  XXXVl  [1887]  346).  Abies 
exc.  a.  BiHgger.,  A.'e.  medloxima  Heer.,  Picea  e.  med.  Willkomm?, 
P,  var.  fennica  Beck.?,  P.  obovata  A.  Schulz? 

Von  der  Grundform  durch  weisslich-^raue  Rinde,  kurzhaaritje 
1—3  jährige  Triebe,  weiche  dicker  und  steifer  sind  als  an  der  Orund- 
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form  und  den  Zweigen  ein  starres  Ansehen  geben,  verschieden ; 
die  Nadeln  sind  steifer,  stumpfer,  diclcer,  stehen  grade  vom  Zweige 
ab  und  sind  deutl.  4 kantig;  auffallend  ist  die  Uaugrüne  Pfirbung 
der  Nadeln,  eine  Folge  der  lahlreichen  Harzpunicte  (3—5  Reihen 
auf  jeder  Seite  gegen  1  oder  2,  selten  3  bei  /.  typica).  Zapfen 
nur  halb  so  lang  als  bei  der  Orundform,  längl.  eif.,  Sdrappen  vom 
meist  abgerundet  und  kaum  gezähnt. 

Steht  der  nordosteuropäisch-sibirischen  P.  obovatn  Letieh.  sehr 
nahe  und  kommt  auf  den  höheren  deutschen  Mittelgebirgen  vor, 
im  Riesengebirge  z.  B.  sehr  häufig  in  der  Nähe  der  neuen  schles. 
Baude,  unterhalb  der  alten  schl.  Baude,  zwischen  Schlingel-  und 
Hampelbaude,  auf  der  Mfldelwiese  (II  1889)  etc.  Verfasser  fand 
sie  in  demselben  Jahre  auch  auf  der  grossen  Iserwiese  und  Kobel- 
wiese  und  zwar  am  rechten  Ufer  des  berbaches  und  ist  ihr  Vor- 
kommen auf  den  anderen  Moorflächen  des  Isergebirges  sehr  wahr- 
scheinlich. Die  Bestände  des  Haindorfer  Kammes  zwisclien 
Taubenhaus  und  Sieghübel  gehören  zum  grossen  Teil  dieser  Form  an. 

21.  La  rix  Tourn.,  Lärchenbaum. 

49.  k.  decidua  Mllt  Gemeiner  Lärchenbaum,  L  europaea  Lam. 
und  DC,  L.  larix  Aschers.  Syn.,  Karsten,  Pinns  Larix  L,  Abies 
Larix  Lam.  fechner  407^. 

Waldbaum  der  europäischen  Hochgebirge,  in  unseren  Wildem 

aber  wohl  nicht  einheimisch ;  gegenwärtig  Uberall  (auch  in  der  Ebene) 

als  Mischbaum  oder  Wald-Alleebauiii  angepflanzt,  selten  in  kleineren 
Beständen.  Sehr  alte  Exemplare  im  F^aiitzener  Mittelgebirge  am 
Czerncbog!!,  bei  Zittau  auf  Wittgendorfer  Revier  im  Nonnenwalde 
(Lorenz). 

22.  Pinus  Tourn.,  L.  Kiefer,  Föhre. 

50.  Pinua  Silveatris  k.  Gemeine  oder  Wald-Kisfer,  Pinus  rubra 
Mill.,  Km.  209,  Rechner  407J. 

Im  ganzen  Gebiet  auf  allen  Bodenarten  der  vorherrschende, 

auf  Sand  nieist  der  ausschliessliche  Waidbaiun ;  bildet  in  der  Ebene 
Wälder  von  meilen weiter  Ausdehnung  (Heiden);  im  Isergebirge  bi 
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500  m.    Besonders  schöne  Exemplare  von  70—80  cm  Stamm- 

durchniesser  mit  prächtig  gefelderter  Borke  bis  hinauf  zur  Krone, 
150 — 200  Jahre  alt,  entiiält  gegenwärtig  die  Wehrauer  Heide  z.  B. 
am  Jagdschloss  Marienhaus  ! !  Ein  sehr  interessantes  strauchartiges 
Exemplar  von  hohem  Alter  befindet  sich  unterhalb  des  Dominiums 
in  Thiemendorf  (Kr.  Rothenburg)  zwischen  den  Quarzfelsen  an  der 
Faiustrasse  nach  Amsdorf  U. 

Ändert  ab:  B.  turfosa  Aschers,  u.  Gräbn.  (Moorkiefer):  Nadein 
loirz,  Zapfen  Idein,  Strflucher  oder  niedrige  Bflume.  So  am  Sfld- 
Ende  des  Grossen  Braunsteichs  bei  Weisswasserl!,  aber  auch 
sonst  in  der  Umgebung  der  Heidemoore. 

F.  hamata  Asch.  u.  Gräbn.  Apophysen  der  unteren  Schuppen 
hakenförmig  nach  dem  Grunde  des  Zapfens  zurückgebogen.  So 
nördlich  des  Grossen  Braunsteiches  bei  Weisswasser  1! 

51.  P*  mentana  Mlll.  Berg^  oder  ArammholzkUfer,  Kommt  im 
Gebiet  in  2  Unterarten  vor,  welche  bei  uns  die  Nordgrenze  ihrer 
Verbreitung  erreichen. 

A,  P.  nneinata  Willk,  Rakm-Kiefer,  P.  undnata  Ant  Bei 

uns  nur  die  Abart: 

IL  rotundata  Willk.  Sumpf-Kiefer,  Moor-Kiefer.  P.  rotundata 
Lk.,  P.  humilis  Lk.,  P.  obliqua  Saut.,  P.  uliginosa  Neum.,  P. 
u.  r.  Antoine.,  P.  silv.  humilis  und  rotundata  Lic.  Linnaea  XV. 
(1841),  P.  Mughus  u.  uliginosa  Koch.  Syn. 

Form:  b.  gibba  Willk.  Monogr. 212  (1861].  Forstl. 
FI.  a.a.O.  Fig.  XXX. 

Torfmoore  der  Heide,  vereinzelt  infolge  Samenverschleppung 
durch  das  ganze  Gebiet,  ursprünglich  wild  Jedenfalls  nur  an  drei 
Standorten:  Kohlfurter  Torfbruch!!  (P.),  Pfarrbruch  bei  Thommen- 
dorf!! (Limpricht)  und  im  Asselbruch  südlich  Miihlbockü  (hier 
spärlich).  An  den  beiden  erstgenannten  Standorten  findet  sich  die 
Pfl.  nicht  nur  strauchförmig  und  vereinzelt  wie  auf  den  Hochmooren 
der  Heuscheuer  und  der  Seefelder,  sondern  als  wohlentwickelte 
Hochstämme  in  teilweise  reinem  Bestände.  Alte  Exemplare  von 
12^15  m  Höhe  und  30—35  cm  Stammdurchmesser  sind  nicht 
selten.    Die  Stamme  sind  meist  aufrecht,  die  Kronen  und  die 
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herabhangend 311  Äste  infolge  sehr  reicher  Verzweigung  nestartig 

dicht  und  auffallend  dunkel-  und  kurzbenadelt  und  dadurch  sowolil 
als  durch  die  dunkle  Rinde,  die  eigentümlich  geformten,  stets 
reichlich  vorhandenen  Zapfen  und  die  lange  (bis  August  und  Sep- 
tember) haftenden  vertrockneten  grösseren  /  Bitstände  leicht  von 
P.  silvestris  unterscheidbar.  Junge  strauchförmige  Exemplare  vom 
Habitus  der  folg.  Unterart  Icommen  zuweiien  infolge  Wipfelbruchs 
vor»  im  Allgemeinen  ist  aber  die  dicht-eifOrmig-pyramidale  Form 
die  vorherrschende  und  ein  Hauptstamm  mit  flt>erragendem  Wipfel 
deutlich  heraus  zufinden.  Auch  ist  der  Harzrelchtum  und  die 
Biegsamkeit  geringer,  die  Rinde  rauher  als  b.  folg.  Unterart. 

Bei  Kohlfurt  ist  der  Hauptstandort  in  der  Nähe  der  Linien- 
Kreuzung:  Alte  Hartmaniiscichen-  und  Neue-Sclieibeteichlinie  genau 
nördl.  vom  Bahnhofsgebäude,  die  Pfl.  kommt  aber  überhaupt  in  der 
ganzen  Umgebung  des  Torfbruchs  vor.  Ausserdem  vereinzelt  (durch 
Ansaat)  bei  Hoyerswerda :  Neu-Kollmer,  Weiss-Kollmer,  Uhyster 
und  Lohsaer  Heiden!!.  In  der  sächs.  Oberlausitz  ebenfalls  verein- 
zelt oder  -  in  kleinen  Beständen  im  sQdL  Teil :  Zittau :  am  TOpfer, 
über  der  Oybiner  Aussicht  1 1,  Hartauer  Revier  Abt.  18  u.  19,  Walters- 
dorfer  Revier,  Sonneberg,  rechts  vom  Wege  zw.  Nonnenfelsen  und 
Lausche;  im  Steckefichtel  zw.  Seifhennersdorf  und  Neugersdorf; 
Töppelberg  b.  Georgswalde  (Lorenz) ;  Löbauer  Berg:  I  Exemplar 
am  Waldrande  a.  d.  Hervvigsdorfer  Strasse  (R.  Wagn.). 
B.  P.  Pumillo  \V  i  U  k.  hrunini-  oder  Knit'holz,  Zwergkiefer. 
P.  Pumilio  Haenke,  P.  Mughus,  Pumilio  Koch.  Syn. 
Wirklich  einheimisch  nur  im  Isergebirge:  Hochmoore 
der  grossen  und  kleinen  Iserwiesell  (W.  Fl.) ;  an  der  weissen 
Wittig,  sUdl.  vom  Rollberge,  an  der  Stolpichstrassell,  auf  dem 
Sieghabel !  I ,  Tschihanelwiesel  1  etc.  (Stenzel,  Lorenz).  In  der  Ebene 
zuweilen  versuchsweise  angepflanzt  z.  B.  in  der  Saganer  Heide  t>ei 
Freiwaldau  westl.  von  „Kleins  Winkel*';  anderwärts  durch  Samen- 
verschleppung :  Hoyerswerda :  Weiss-Kollmer  Heide  östl.  des  Torff- 
bruchsü,  Bäuerliche  Heide  nördl.  des  Wiesenteichs  b.  Berken!!; 
Niesky :  am  Barutlier  Berge  in  zahlreichen  kunimciiiciicii  F.xeinplaren ! ! ; 
hei  Görlitz:  in  den  Anlagen  am  Ooldtiscliteich,  bei  der  Obermühle, 
oberhalb  der  Neissinsel,  Weinberge  etc.,  Gipfel  der  Landskrone!! 
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Von  KanerfaeiaiiBeh«!!  Finiis-Artaii  w«rdeii  bei  «iii  Mich  in  WSldern 
mgvpümazt: 

P.  nigra  A,  J,  austriaea  Atek,  u,  O.  8^  Soh  wArs-Kiefer.  P.  «astriac« 
H5«L,  P.  nigra  Arnold^  P.  nigrescens  Host  QtL  hört,  P.  nigricans  Hoet, 
P.  Larieio  ß  Mwtr.  Antoine  Oonü  Willk.,  P.  Larir.  n^ger  Bichter. 
(Heimal:  Oestavreioh).  s.  B.  OSrlits:  am  rechton  NeiaBalBr  sw.  Viadoltt 
nnd  Jlgenrildchen,  KösUtser  Weinberg!!;  Nieeky:  Bot.  Sibrichenll; 
KdDigsbrflck  (A.  Sch.);  Ziitan:  im  Hartaner,  Ojbinor  nnd  Waltezadorfer 
RflfTler  (Lorenz);  am  Kottmar  (Wagn.)  etc.  Bollberg  (Schanta). 

jP.  rigiäm  MiH  Steifnadelige  Kiefer  (Heimat  Nord-AmarLka),  Pech- 
Kiefer  s.  B.  beiJiOhfla  am  Leiawebertelobll;  QMitser  Heide:  Berier 
HeUigensee,  Jag.  12II;  KOnigebrfick  (A.  Sch.). 

SirobH$  L.  Wejmontha-Kiefer.  Heimat  Nord-Amerika.  Sehr 
bluflger  Parkbanm;  in  Wildern  angepflanst:  Niesky:  im  Jahmener 
Korstll;  OQrlits:  Mengeladorftr  Berge  am  Bnchbergell,  Orobnitser 
Berge  an  der  (^Ogennerhöhle**!!,  anch  nm  KSnigsbrück  (A.  Beb.)  and 
I  Zittau  (Lorens). 

|,  Unter/am, :  Cupressoideae  (Asch.  u.  G.  Syn,),  Cypressenähnliche. 
(Cupretainae  L,  C.  Richard;  Cuprtmmneae  Bichl.  Nai  Pfl.). 

Tribus:  Junipereae  Ä.  Koch  Dendr.  {Juniperinae  EndL  Syn.). 

23.  Junipenis  L.  Wacholder, 

L  J.  CCHiimunis  k.   Gemeiner  Wacholder.  Kölb,  212.  Fechner 
435,1. 

Sowohl  in  der  Heide  als  auf  den  steinigen  Hügeln  und 
Bergen  der  südl.  Lausitz  verbreitet,  oft  aber  auf  weite  Strecken 
fehlend  oder  selten,  z.  B.  im  südlichen  Teile  der  Görlitzer  Heide; 
besonders  prflchtige  Pyramiden  von  5—6  m  Höhe  im  Spre^ebiet 
bei  Bflrwalde,  Sprey  und  Tschelln  nördl.  von  Uhyst ! ! ;  zerstreut 
um  Zittau  und  Löbau  (Lorenz,  R.  Wagn.,  Wenck);  im  böhmischen 
Sandsteingebirge  sehr  verbreitet  (Lorenz);  noch  auf  der  grossen 
Iserwiese ! ! . 

Ändert  ab:  var,  pendula  Äschers.  StrAucher  nicht  pyramidal, 
sondern  sehr  breitwttchsig ;  Zweige  dOnn  und  Oberhängend. 
Selten :  Hoyerswerda :  am  kleinen  Bahnteich  nördl.  von  Lippen ! ! , 
ein  besonders  präclitiges  Exemplar  von  ca.  4  ni  Durchmesser 
am  Zuf luss  des  Zipfeiteichs  bei  Merzdorf  nördl.  Uhyst  i  1 . 
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vor.  nana  Lond,  Zwerg -  Wacholder.  J.  nana  Willd.,  J.  com. 
y,  L.  Sp.  pl.  J.  Sibirica  Burgsdorf,  J,  c.  montana  AÜ,  J.  alpina 
J.  E.  Gray.,  J.  com.    alp.  Oaud. 

Moorige,  steinige  Kahlflächen  des  Isergebirges :  Grosse  und 
kleine  Iserwieseü  (Krocker  Gel),  Tschihanelwiese  (Vareska). 

2,  ünferabteiL:  ANGJOSPERM  Ah'  A.  Uli.  Bcdecktsamige 

Blutenpflanzen, 

1.  Klaas«:  SI0!V0C0TYLED05IEM.  Blakeimbiattrife 

Clewftckae. 

(Momcotyledoneae  Engl  Syll.). 

Reihe  /.    PAtfDANALES,  Sehraubenbaamähnliche. 

10.  i«Bi.  TYPUACEAK.  KolbeMrobrgewftchae. 

24.  Typba  Trn.,  Kalbear^lir. 

53.  T.iatifoliala.  nrrUhlfiltrif/rsKollH'nrohr.  Kö/b  .'}()  Fechner  40S.I. 

Sümpfe,  üräben,  gern  in  Ziegelei-  und  Eisenbahnausstichen, 
Steinbruchtümpeln,  in  Teichen  und  an  Flussufem.  Durch  das  ganze 
Gebiet  ziemlich  verbreitet 

54.  T.  angustifolia  k.    Schmalbläu n'y es  Kolhenrohr.    Kölb.  60. 

teclinrr  iüS,2. 

Wie  vorige  und  oft  in  ihrer  Gesellschaft,  aber  meist 
seltener.  Kommt  zuweilen  wie  vor.  mit  2  weibl.  Kolben  vor, 
z.  B.  im  Ziebeteich  d.  Görl.  Heide!!.  Die  var.  T.  media  Kron- 
feld =  T.  angustifolia  ß.  elatior  v.  Bönningh.  fand  Hasse  in  den 
Anlagen  des  Friedensthals  b.  Crobnitz  (Reichenbach  O.-L.)  und 
scheint  die  Form  seitdem  nicht  wieder  beobachtet  worden  zu  sein. 
Oettel  giebt  pag.  80  bei  Lauban  eine  Zwischenform  alsT.angusti- 
folia  ß^T.  palustris  minor  C.  B  an,  die  sich  wohl  hie  und 
da  findet.  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  es  sich  um  den  Bastard 
T.  la  ti  f  o  1  ia  X  a  n  g  u st i  f  o  1  i a  handelt,  welchen  Figert  neuerdings 
bei  Liegnitz  entdeckte. 
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25.  Sparganium  Tourn.^  Igelkolben* 

A,  1.  Sreeia  A.  s.  O.  Sgn    S.  erectum  L.  Sp.  pl. 

S.  ramosum  Huds.  Aestiger  Igelkolben.  Kölb,  56.  Feehner 409,1. 

Eine  sehr  vielgestaltige,  im  Gebiet  in  Gräben,  Teichen, 
Laclien,  an  Flussufern  sehr  verbreitete  Art,  welche  neuerdings  in 
2  Unterart«!  und  mehrere  Abarten  geteilt  worden  ist,  Uber  deren 
Vorkommen  und  ihre  Verbreitung  tan  Gebiet  eingehendere  Forsch- 
ungen angestellt  werden  müssen. 

A,  S.  negleetnm  Beeby  1885,  übersehener  Igelkolben.  S. 
erectum  Rchb.  S.  ramosum  Engelmann  (1867),  S.  erect.  ß  neglect. 
Richter  1800. 

Pflanze  niedriger  und  schwächer  als  bei  folgender  Unterart, 
der  Bltttenstengel  zur  Zeit  der  Fruchtreife  häufig  flbergebogen 
oder  niederliegend.  Blatter  meist  flbergebc^en  oder  flberhängend, 
nach  der  Spitze  zu  allmShllch  vefschmfliert,  nicht  ausgenindete 
Peringonblätter  der  9  Bl.  braun,  meist  hellhautrandig.  Frucht- 
blätter 1,  selten  2.  Früchte  schlank,  doppelt  so  lang  als  breit, 
unterwärts  verkehrt-lcegelförmig,  wenig  gegenemander  abgeplattet, 
an  der  Basis  schwach  abgerundet  3— 6 kantig,  oben  ganz  rund; 
oberwärts  ohne  Ringkante,  allmählich  in  den  Griffelrest  ver- 
schmälert, glänzend  strohgelb  bis  gelbbraun,  der  obere  Teil  etwa 
Ys  so  lang  als  der  untere.  Steinkern  die  Oberseite  der  Frucht 
nicht  erreichend,  vom  Schwammparenchym  gekrönt,  von  flachen 
Längsfurchen  durchzogen,  fast  stets  ohne  deutl.  Luftgänge  in  den 
Rillen.  Perigonblätter  der  <f  Bl.  oval,  oft  zweilappig,  plötzl.  m 
einen  Stiel  verschmälert  (nach  Asch.  u.  Or.  Synopris  d.  m.  Fl.). 

Da  die  Pfl.  in  der  norddeutschen  Ebene  verbreitet,  in 
Mittel-,  Süddeutschland  und  Böhmen  stellenweise  häufig  ist,  so 
dürfte  sie  auch  im  Gebiet  verbreitet  sein,  mit  Bestimmtheit  wurde 
sie  bis  jetzt  nur  im  westlichsten  Zipfel  der  Oberlausitz  festgestellt: 
Ruhland:  In  Strassen-  und  Waldgräben  des  Schradenwaldes 
nördlich  von  Tettau  I ! . 
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Von  dieser  Untenirt  existieren  2  Abarten,  welche  in  gewissen 
Merlcmalen  einen  Obergang  zur  Unterart  B.  bilden: 

b.  miciocarpum  A.  u.  G.  Syn.  1. 282  (1897).  S.  ramosum  microc.  Neumann 
(1889),  S.  mleroearpom  CeUkovsky  (1896). 

In  allen  Teilen  kleiner  als  der  Typus,  Früchte  schlanker.  3  X 
flO  Ig.  als  breit,  unterwärts  lang--verkohrt-kegelfürmig,  in  einen  deut- 
liclien  Stiel  verschmälert,  walzig- rundlich,  durch  Verschrampfen  des 
Sdiwimmpaarttnnlijiiis  nnregelmässig-kantig.  StoixüceflTi  sehlMÜwr, 
TOB  WMiigea  fl«di«ii  Vorohan  seidit  geimUt,  dnnh  dla  flaeli«nL«i8feoii 
oft  kaatiir  (lutdi  Asdion.  iL  Gr.  Sjb.). 

NMdi  Aaöhtm,  xl  OrSb.  Sjn.  in  DeiiiodilAiid  itaUiatwaii  tohr  hiuflg, 
bewmders  im  Nordosten,  such  in  BShmen,  kslte  Gewisser  sosohei« 
nend  bevonnifend. 

e,  ooearjum  (klak.  (ISM). 

Frddite  kugeilig  bis  ktigeüg>Terkehrt-eiinnnig,  unterwlrts  gewebt» 
kurx'kegelig  oder  gegeneinander  sfcampfkantig  sbgeflaebt,  gUaieend 
gnabrann,  ol>ere^M8  ludbkngelig,  matt,  dunkel,  mit  etire*i  leblaltaB 
Schwammparenehym.  Steinkem  stark-  und  tiiBMingsflarehig  mit 
deatiieben  Luftgängen  in  den  Rillen.  Fruchtet  wenig,  die  Früchte 
Bpäi  reifend  (nach  Asch.  n.  Grib.  Syn«). 

Wörde  bisher  in  Böhmen  mebrfkch  (CeL)  und  in  Bnmdenbniy 
beobachtet 

•  B,  S.  pohjedrnm  A.  u.  G.  Syn.  I.  283  (1897).  Eckfrüchthjir 
Igelkolben.  S.  ramosum  Curt.,  Gren.  u.  Godr.,  Beeby  (1885), 
S.  erectum  Aschers.  1893.  Richter. 

Blätter  mit  stumpfgerundeter  Spitze,  seltener  diese  etwas 
schief  ausgerandet.  Perigonblätter  der  ?  81.  braun,  meist  dunkel- 
hautrandig  und  1^2  Fruchtblättern.  Früchte  ca.  so  breit  wie 
lang,  kurzverkehrt-pyramidenförmig,  stark-kantig  gegeneinander 
abgeplattet,  oberwärts  matt,  schwarzbrauii,  kurz-zugespitzt,  den 
Onffelrest  auf  einer  flachen  Erhöhung  hragend.  Steinkem  die 
Oberseite  der  Frucht  erreichend,  vom  Schwammparench)fm  ring- 
fürmig  umgeben,  durch  zahlreiche  scharf  vorspringende  Leisten 
tief  gefurcht ;  mit  deutlichen,  rundlichen  Luftgängen  in  den  Rillen. 
Perigonblätter  der  *  BI.  nicht  gestielt,  nur  aus  keilförm.  Basis 
verkehrt-eiförmig,  kurz  zugespitzt,  zuweilen  gelappt  (nach.  .Asch, 
u.  Gräb.  Syn.). 
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Im  wesiliclwii  Teile  des  Gebiets  die  vorliemchende  Form» 

in  praclitvoller  Entwickelung  besonders  in  den  durch  Flusswasser 

gespeisten  Teichen  bei  Kröppen,  östl.  von  Ortrand!! 

Ändert  wie  die  vor.  ab.  Individuen  mit  nur  8 — 10  mm  br. 
Blättern  und  nur  1  weibl.  Blütenstande  an  jedem  fruchtbaren 
Aste  stellen  die  var.  aiigtistifolium  L.  dar.  Utiyst:  Teiche  bei 
Mönaull. 

Wichtigere  Formen  sipd: 

U.  do  1  i  c  h 0 c ar pu m  A.  u.  Grfl b.  Syn.  (1897).  Fr.  doppelt  * 
so  lang  als  breit,  der  untere  Teil  bis  7  mm  1. 

m.  conocarpum  Öel.  (1896).  Fr.  kleiner,  ca.  doppelt  so 
1.  als  br.,  mehr  allmählich  in  den  Griffelrest  verschmälert;  nicht 
mit  S.  neglectum  zu  verwechseln! 

IV.  piatycarpum  Öel.  (1896).  Früchte  meist  oberwärts 
stark  abgeflacht.    So  z.B.  im  Kaupenteich  b.  Kröppen!!. 

„Beide  Unterarten  sind  in  allen  ihren  Formen  leicht  dadurch  zu 
unterscheiden,  dass  man  von  den  Früchten  von  S.  neglectum 
das  Schwammparenchym  leicht  entfernen  kann,. wenn  man  zwei 
Fingernägel  etwa  in  der  Mitte  der  Frucht  zangenartig  zusammen- 
drückt, bei  S.  polyedrum  ist  infolge  der  ringfoWnigen  Anordnung 
des  Schwammparenchyms  ein  solches  Abkneltoi  schwer  möglich." 
(Aschers,  u.  Gräb.  Syn.  I.  284). 

56.  S.  Simplex  Huda.  £mfaeher  Igelkolben.  S.  erectum  ß,  L.  Sp. 
pl.  S.  erect.  Wahlenbg.  Kdlh,  57.  Fechner  409,2. 

An  gleichen  Standorten  wie  55,  durch  das  ganze  Gebiet  häufig. 

Auch  diese  Art  ist  wie  die  vorige  vielgestaltig  und  ändert 
namentlich  in  der  Grösse,  Breite  und  Gestalt  der  Blätter  ab. 

A.  Blütenstengel  und  Blätter  aufrecht,  am  Grunde  meist  deutlich 
dreikantig. 

I.  typicnm  A.  u.  Oräb.  Sifn.  1897.   Blätter  deuft.  2 zeilig  ange- 
ordnet, bis  zum  Grunde  scharf-dreikantig,  breit,  steif,  aufrecht. 

Dieses  ist  die  häufigste  Form,  an  Flussufern,  in  Wiesen- 
gtäben  und  am  Rande  klarer  Teichgewässer  sehr  verbreitet 
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Die  weniger  kriftige,  nur  15^35  cm  hohevar.  angasti- 

folium  Beckmann  (1889)  mit  25 — 45  cm  langen,  über  den 
Scheiden  nur  3  mm,  oberwärts  5—6  mm  breiten  Blätteni 
findet  sich  nicht  selten  auf  feuchtem  AiU>or-  und  Schlamm- 
boden, t)eionden  an  von  Wasaer  verlaascoen  Steilen. 

Hierher  gehört  die  Unterabart  2.  gracile  Meinshannen{\^\ 
welche  noch  niedrigere  Stengel  und  etwas  sclilaffe  Blätter  hat; 
die  Stengelblätter  besitzen  eine  sehr  verbreiterte  Basis  (bis 
14  mm). 

Bei  der  Unterabart  3,  sabvaffinatnm  A,  u  Gräb.  (Mciai- 

hausen  1893)  sind  die  unteren  Blätter  sehr  lang  linealisch 
und  flutend,  bei  sinkendem  Wasserstande  absterbend,  an  der 
Basis  mit  weiten  teilweise  häutigen  Scheiden.  Beide  Formen 
haben  sehr  armbltttige  BlOtenstände  (2  $,  2-^  Köpfe). 

II.  spU'iuU'tis  Aschers,  u.  Gräh.  Sijn.  (1897),  S.  splendens  Meins- 
hausen  (1893).  Pfl.  kurz  und  kräftig,  etwas  graugrün  ;  Blätter 
mit  stumpft.  Kiel,  unterwärts  am  Rücken  abgerundet  oder 
schwach  3icantig,  undeutlich  2zeilig.   cf  Köpfe  meist  2, 

Nicht  selten  in  Graben  und  an  Ufern  mit  schlammigem 
Grunde  und  schwankendem  Wasserstande  (nach  Ascher,  und 
.  Qräb.  Syn.). 

B.  longiMimam  FHea.  (1868),  S.  simpl.  fl,  fluHans  Oodr.  et  Gres. 

(1855),  Blütenstengel  und  alle  ürundblätter  oft  über  1  m  lang, 
flutend.  Blätter  auf  dem  Rücken  im  unteren  Teile  stumpflich 
dreikantig  bis  scharf  gekielt,  oberwärts  flach,  mit  stets  deutlich«^ 
Mittelrippe.  Stengelständige  Blätter  mit  Einschluss  des  ttnlmi 
Tragblattes  bis  10  mm  breit,  schwimmend.  Wdbl.  Köpfe  bis 
3  cm  Durchmesser.  Mannt.  Köpfe  zahlreich  (bis  8),  die  oberai 
gedrängt,  (nach  Asch,  und  Gräb.  Syn.). 

Stehende  und  langsam  flieasende  Gewässer,  tote  Flussanne 
mit  schlammigem  Grunde.  In  der  Ebene  sehr  zeistreut:  Hoyels- 
werde:  im  „Grossen  Lug*"  bei  Sabrodtü;  Niesicy:  bei  Rid- 

schen  und  Neuhammer  (Hirche);  Görlitzer  Heide:  im 
Gelbbruchgraben  vor  Einmündung  in  den  Tschaschelteich!!: 
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SchOnberg  O.-L.:  am  Harthawehr  (Toige);  im  nördlichen 
Böhmen  Im  Polzenfiuss  bei  Waitenberg  (Cel.),  Leipa,  Neu- 
brücke (B.  W.). 

Anm.:  Sowohl  swiaehon  8.  neylectum  nnd  simplex,  wie  S.  polytdnm  md 
8.  $impUx  konunon  BMterdo  vor,  die  wohl  meh  im  QÖhiot  anfini» 
finden  eeln  dürften. 

A,  IL  NatanUa  A,  n.  Gr.  8gn.  S.  natans  L.  Sp.  pl.  z.  T. 
Qesamtart  S.  affine  Sduizlein. 

57.  S.  diveiSifelittm  Qribner  (1895).    Verschiedenblättriger  Igel- 
kolben.  S.  Simplex  subnatans  Fr.  Bot  (1868)  z.  T.?  S.  oligocarpum 

Angstr.,  S.  Simplex  X  miiiimum  in  versch.  Herb. 

In  Heideteichen  mit  sandigem  oder  moorigem  Boden,  gern  in 
Gesellschaft  von  S.  minimum  (nach  Aschers,  u.  Gr.  Syn.)  Hoyers- 
werda: im  Steinteich  bei  Schwarz-Kollmü  (hier  am  30.  7. 94.  f. 
d.  Geb.  entdeckt) ;  Pechteiche  zw.  Neu-Knllm  und  Michalken  in  der 
»Punka"!!,  am  Helferteich  und  Alten  Teich  bei  Laubusch,  Dorfteich 
in  Nardt  und  im  Kossaksgraben  bei  Hoyerswerda  (Hans  Schäfer)! 
Ändert  ab: 

B.  Wirtgeniomm  Asch,  a.  Or.  Syn.  (1897),  S.  fluitans  Wirtgen 
(1857),  S.  affine  F.  Schulz  u.  and.  Aul  nicht  Sdinizl.  Alle 

Blätter  bis  1  m  lang  und  darüber,  riemenartig  flutend,  3 — 5 
mm  breit,  ganz  flach,  mit  nicht  vorspringender,  meist  undeut- 
licher, häufig  ganz  fehlender  Mittelrippe,  in  ihrer  ganzen  Länge 
gleich  breit  bleibend,  mit  einfachem  durchscheinenden 
Maschennetz. 

Nur  in  den  kleinen,  aber  tiefen  Teichen  bei  der  Kolonie 
Neu-KolUn  (südOstl.  Hoyerswerda)!!  (hier  30.  7. 94.  f.  d.  Geb. 
entdeckt  als  S.  affine),  am  schönsten  ausgebildet  im  dritten 
Teich  (aufwärts),  ausserdem  in  den  Pechteichen  bi  der  »Punka*, 
welche  von  demselben  klaren  Quellgraben  wie  jene  gespeist 
werden,  mit  der  Grundform. 
B.  Minima  Aschers,  ii.  Gräbn.  ^^ijn. 

58.  S.  minimum  Fries.   Kleinster  Iijelkolhen.   S.  natans  L.  Sp.  pl. 
z.  T.,  S.  rostratum  Larss.    Knih.  .i  w.    Fechncr  409,3. 

Torflöcher  und  Torfgräben,  moorige  Wiesen-  und  Waldgräben, 
schlammige  Teichränder  sehr  gesellig.  Fast  nur  in  der  Ebene^  aber 
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hier  sehr  verbreitet.  Ruhland:  Skiroteich  und  Grosser  Laugk 
b.  Brieskeü,  in  der  Pommel  (A.  Sch.),  Zufluss  des  Raudenteichs 
b.  Mennsdorf!!;  Hoyerswerda:  Wiesengräben  nördl.  der  Stadt, 
Graben  am  Bürgerteich,  Amtsteich,  TorflOcher  bei  Blunow,  Besacic- 
teiche  und  oberer  Teich  bei  Mortke  und  Koblenz,  Torfbrflche  bei 
Jasua  und  Kaschel,  Wolschinateich  b.  Bergen,  DubringlcerTorfbruch  1 1 ; 
Musicau:  TschOpeln  (Cbaussy  sen.);  Nieslcy:  TorfbrOche  bei 
Jahmen  und  Kl.-Radischfl,  Daubitz  (f4irche),  Rietschen  (W.  Sch.), 
Neuhammer,  Teicha,  Werda  (Hirche),  See,  Creba,  Alt-  und  Neu- 
Liebel  (Kölb.),  Torfteich  an  der  Sandschänke  (Kootz),  Schöps- 
wiesen bei  Quitzdorf  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  in  Tümpeln  bei  den 
Kunnersdorfer  Kalkbrüchen,  Wiesciigräben  südl.  der  Weinlache!! 
(P.),  Bergwerksbusch  bei  Wendisch-Ossig  (Trautm.);  Görlitzer 
Heide:  im  südl.  Teile:  Rev.  Rothwasser:  im  Graupgraben,  in  den 
Tschimeiachen  und  in  verschiedenen  Waldgräben  zw.  Kohlfurt  und 
Rothwasser  (!!  und  Rakete),  ebenso  in  den  Revieren  Rabenhorst 
(Rakete)  und  Heidewaldaull,  im  Schaukelmoor  des  Wohlenü  (Fiek); 
Wehrauer  Heide:  Torfbrflche  der  Gr.  Tschirne  nordwestlich 
Altenhayn  ! !,  bei  Tiefenfurt  (Sehn.)  und  im  Hosenitzbruche  (Limpr.) 
Kalkgruben  b.  Wehrau  (Alb.);  Königsbrück:  bei  Glauschnitz 
und  in  der  Lausnitzer  Heide  (A.  Sch.);  Bautzen:  Neudorf  M.  R.), 
zw.  Radibor  und  Brona  (Kölb.);  Bern  Stadt  (von  K.);  im  nörd- 
lichen Böhmen:  Teich  am  Spitzberg  bei  Schluckenau  (Pfarrer 
Karl),  Neuland  b.  Niemes,  Hirnsener  Teich  (Sitensky);  Götzdorf 
b.  Reichstadt  (Mann)  zw.  Altleipa  u.  Leskenthal,  Zedlisch,  Kuners- 
dorf b.  Oschatz  (B.  W.). 

Ändert  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Wasserhöhe  und 
dem  Nährstoffgehalt  des  Bodens  ab: 

a.  Blatter  meist  4 — 5  mm  breit 

typieum  A.  u.  Or.  Syn.  (1897).  So  am  häufigsten  im  Gebiet 

b.  Blätter  2—3  mm  breit 

1.  oUt/ocarpon  A.  a.  Or,  Syn.  S.  olig.  Angstroem:  Stengel  zart, 
oberwSrts  oft  etwas  dicker,  meist  hin  und  hergebogen,  bei 
kleinen  Exemplaren  Ubergebogen.   Unterster  (od.  2)  weib- 
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Hcher  Kopf  gestielt»  etwas  entfernt;  mdnnl.  Kopfe  öfter  zwei 
genähert  Hoyerswerda :  im  KascMer  Torfbruch  f !,  b.  Jasua  1 1 ; 

Niesky:  im  Torfbruch  b.  Tauer!!. 

Unterabart  b)  ratis  A.  u.  Gr.  Syn.,  S.  ratis  Meinsh. 
(1890).  Niedrig;  obere  Blätter  aus  dem  Wasser  hervor- 
ragend, aufrecht  meist .  sichelförmig  getxigen,  Blfttenköpfe 
sitzend.  Nicht  selten  z.  B.  Hoyerswerda:  Teiche  b.  Mortice 
und  Koblenz!!. 

2.  perpusiUurn  Aschers,  u.  Gr.  Sgn.,  S.  perp.  Meinsh.  (1893). 
Stengel  ca.  10  cm  hoch,  sehr  dünn,  gerade;  Blätter  ca.  2  mm 
breit,  oft  fast  fädlich;  Blütenköpfe  sitzend,  Griffel  ziemlich 
lang,  in  Gräben  und  Teichen  sehr  zerstreut 

■  • 

Beihe  2.   HELOBIAE,  Sampfllumen. 

(Fluviales  V^rU.) 

12.  Farn.:  P0TA114»<;ET0NA€EAE.  Lalehkräuter. 

(Potameae  Jusa) 

Einzige  im  Gebiet  heimische  Tribus :  toiamogetoneae.  Rchb.  z.T.  Aschers. 

26.  Potamogeton  Tourn.  Laichkraut. 
1,  a,  2.  BeierophylU  Koch,  Syn, 

Gesamtart  P.  natans  Aschers,  u.  Gr.  Syn.  (1897). 

59.  P.  natans  L.  Sp.  pl.   Schwimmendea  Laichkraut.    köU>.  43. 
Fechner  77 J. 

Stehende  und  fliessende  Gewässer,  durch  das  ganze  Gebiet 
häufig  und  gemein. 

In  Bezug  auf  die  Blattform  unterscheidet  man: 

1.  Schwimmblätter  am  Grunde  deutlich  herzförmig. 

a.  rotundifoliaa  Brebisaon,  Blätter  sehr  breiteifömtig,  fast 
rundlich. 

Form  stehender  Gewisser  und  Moore.  Nicht  häufig. 


b.  vulgaris  Koch  &  Zig,,  P.  nat  a.  lacustris  Fries.  Blätter 
breitdfömiig,  mindestens  doppelt  so  lang  als  t»reit 

So  Im  ganzen  Gebiet  häufig. 

II.  Schwimmbiätter  am  Grunde  abgerundet  oder  kurz  in  den 
Blattstiel  verschmälert 

a.  ooalifoUaa  Fieber.  Blfltter  kurzgestielt,  längl.<-eiff.,  stampf. 

In  schwach  fliessendem  Wasser. 

b.  proUxas  Koch.  Syn.,  P.  nat.  a.  major  Koch  u.  Ziz.,  P.  n.  var. 
explanatus  Mertin  u.  Koch.,  P.  spathulatus  Nolte.,  P.  n.  ß, 
flttviatilis  Fries.,  P.  n.  var.  ellipticus  Sand.,  P.  n.  a.  angusti- 
folius  Meyer.,  P.  serotinus  Schräder.,  P.  n.  b.  seroi  Aschers. 
Fl.  Br.,  P.  n.  var.  spath.  Wagn.  Blatter  meist  nicht  unter 
2,5 — 3  cm  breit  und  bis  1 1  cm  lang,  mit  häufig  stark  ver- 
längertem, schlankem  Stiel  (bis  20  cm  !.),  oft  am  Grunde 
und  an  der  Spitze  deutlich  verschmälert. 

.So  in  starlc  fUessenden  Flttssen  u.  Bächen:  Hoyers- 
werda: Zufluss  der  MOnauer  Teichel];  Görlitz  er  Heide: 
im  Saatzwasser  bei  Freiwaldau,  Vorderlache  am  Gummicht- 
teich;  Kleine  und  Grosse  Tschime;  Oraupwasser;  Seiten- 
graben der  Alten  Schröllinie*  im  Rev.  Rabenhorst  etc  etcÜ. 

In  den  Gräben  der  Heide  kommen  unter  der  Grund- 
form Zwergformen  mit  nur  1,5  mm  dickem  Stengel  und 
2,5  cm  breiten  und  5  cm  langen  Schwimmblättern  vor 
(P.  n.  pygmaea  Gaud.,  P.  n.  f.  minor  JMert  u. Koch), 
welche  nicht  mit  folgender  Art  verwechselt  werden  dürfen. 

Auf  vertrocknetem  Schlamm  findet  sich  im  Sommer 
nicht  selten  eine  Landform  (var.  terrestrc  A.  Br.)  mit 
kurzgestielten  teils  dem  Schlamm  anliegenden,  teils  auf- 
.  rechten,  sehr   dickiedrigen,   fettglänzenden   Blättern  von 
geringerer  Grösse. 

60.  P.  polygonffolius  Pourr.  Knöterichblättrif/cs  Tjnithkrant.  P. 
üblongum  Viv.  (1805),  P.  coloratus  Horn.,  P.  Hornemanni  G.  F.  W. 
Meyer  (1836). 
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Langsamfliessende  Waldgräben  mit  Moorwasser  und  sandigem 

Grunde,  Torfbrüche;  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut:  Mücken- 
berij  (Reichciib.  fil.):  bei  Naundorf  und  Lauchhammer  (Jai<obasch); 
Ruhiand:  nTirdl.  der  Stadt  in  der  Pomniel  (A.  Sch.);  Hoyers- 
werda: Gräben  b.  Guteborn!!,  Görlitz  er  Heide:  im  Graup- 
wasser 1!  (Fiek)  und  Geibbruchgraben  !!,  zahlreich  im  westl.  Seiten- 
graben der  ,,Alten  Schröliinie"  zw.  Kohlfurt  und  Rottiwasser  II, 
im  Strassengraben  des  Birlcbradcw^es  ebendas.  und  Slinl.  Wald- 
gräben (Rakete);  Wehrauer  Heide:  in  der  Gr.  Tschime,  im 
„Kleinen  Schrems''  bei  MOhlbock,  ,,Ober-Launze"  und  „verlorener  • 
Graben'*  bei  Thommendorf fl;  KönigsbrOck:  bei  Glauschnitz 
(A.  Sch.),  angebl.  bei  Schönberg  O.-L.  (Torge). 

Ändert  wie  die  vor.  ab: 

ianci/olius  A.  u.  G.  Syn.,  P.  natans  c.  media  Koch  et.  Ziz.  z.  T., 
d.  intermedia  Mertens  und  Koch  z.  T.,  P.  oblong,  f.  lancifolia 
Cham,  und  Schlecht.  P.  pseudo-fluitans  Syme.  Schwimmbifttter 
schmal,  lanzettlich,  untere  deutlich  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert 

So  besonders  an  den  Standorten  in  der  Görlitzer  Heide ! ! . 

Eine  noch  schmalblättrigere  Fttriii  dieser  Abart  ist  II.  par- 
nassifolius  A.  u.  Gr.,  P.  parn.  Schräder  (1823),  P.  natans  f. 
minor  Mert.  u.  K.  (1823)  z.  T.?,  P.  oblongus  a.  ovato-oblongus 
Fieber  Pot.  Böhm  (1838),  P.  p.  angusüfoiius  Bennett  Stengel 
nur  1  mm  dick,  Schwimmblätter  meist  nur  8—9  mm  breit, 
15—30  mm  lang,  Blattstiel  fadendünn.  Ähre  dQnn,  nur  2  cm 
lang,  auf  bis  12  cm  langem  Stiel. 

GOrlitzer  Heide:  im  westlichen  Seitengraben  der  „Alten 
Schröliinie*'  und  anderen  Waldgräben  zw.  Kofilfurt  und  Roth- 
wasser 11  (Rakete). 
C  cordifoliits  A.  u.  (ir.  >'.////..  P.  obl.  f.  cordifolia  Cham.  u.  Schlecht 
Schwimmblätter  rundl.,  bis  4,5  cm  breit,  bis  6  cm  lang. 

In  ruhigem,  flachem  Wasser  und  auf  Schlamm,  So  be- 
sonders im  westlichen  Teile  des  Gebietsll. 

Auch  bei  P.  polyg.  finden  sich  Landformen  mit  kleinen,  kurz- 
gestielten, fast  rosettig  gestellten  Blättern:  D.)  amphibius  Fr. 

a 
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(1828),  P.  natans  acaule  Wahlbg.  P.  p.  y-  ericetonim  Syme  (1869); 

dazu  gehört  auch  die  ^wischen  Sphnf/num  wachsende  Unter- 
abart II.  s  p  Ii  a  Ii  n  o  p  Ii  i  I  a  N  e  u  m.  mit  sehr  breiten,  am  G.  mit- 
unter herzf.,  hellgrünen  Schvvirnmblättern. 

61.  P.  Huitans  BUi.  Flutendes  Laichkraui.  P.  natans  fluitans 
Cham.,  P.  petiolare  Presl.,  P.  nat.  angustatus  Mert.  u.  Koch,  P.  n. 
ß.  fluviatilis  Schlechtendal,  P.'  petiolatüs  Wolfg.,  P.  rigidus  Wolfg., 
P.  oblongus  a.  fluitans  Mey.,  P.  natans  explanatus  Meit  u.  Koch. 

Pliessende  Gewässer.  För  das  Gebiet  liegen  nur  zwei  Angaben 
vor,  die  neuerer  Bestätigung  bedürfen:  Bautzen:  Schmochtitz 
(M.  R.);  nördi.  Böhmen:  bei  Reichstadt  (Hockauf), 

/>.  /.  ff. 

62.  P.  alpinus  Balb.  Alpvn- Laichkraut,  P.  serratum  Rth.  (1783), 
P.  fluitans  Sm.,  P.  semipellucidus  Koch  et  Ziz.  (1814),  P.  nifescens 
Schrad.  (1815),  P.  purpurascens  Seid!.  (1819).  Km,  44.  Feehn.  77;?. 

Gräben,  Bäche,  FIflsse,  Teiche  und  Tümpel;  im  Gebiet  eine 
der  verbreitetsten  Arten.  Ru  h  1  a n  d :  im  Schwarzwasser !  I  (A.  Sch.), 
Tümpel  der  Elsterwiesen!!,  Abfluss  des  Hasenteichs  b.  Hohenbocka, 
des  Weinbergteichs  bei  (juteborn,  Zufluss  des  Niedelteichs  bei 
Hermsdorf!!;  Hoyerswerda:  Schwarze  Elster  und  Tümpel  der 
Elsterwiesen,  Kossaksgraben,  (jraben  in  der  Pinka,  Zufluss  des 
„Tiefen  Podroschnik",  Abflussgräben  der  Klosterteiche,  im  Du- 
bringlcer  Torfbruch  etc.!!,  Teiche  und  Gräben  bei  Wiednitz  und 
Grünewaidll,  Graben  sQdl.  des  Vorwerics  Kaschelil;  Spremberg: 
in  der  Spree  (Riese);  Nieslcy:  Wiesengräben  zw.  MQcka  und  Neu- 
dorf!!, im  SchOps  bei  Horscha  (Fl.  v.  N.)  u.  Kringelsdorf,  Jahmener 
Torfbruchlf,  bei  Daubitz  (Hirche)!,  Rietschen,  Abfluss  des  Neu- 
teichs zw.  Caana  und  Diehsa  (Kölb.),  Seifersdorf,  Jänkendorf 
(W.  Sch.),  Rengersdorf  (Fiek);  Muskati:  Sclilcile  iHantscho:; 
Gi'jrlitz:  hinter  dem  Ober-Neundorfer  Kalkbruche  iFechner,  P. )!. 
Feldbach  im  Markersdorfer  Stiftswalde!!,  Wiesengräben  an  der 
Wiesenlache!!  (P.)  Steinbruchtümpel  vor  Hennersdorf  (ders.)!,  im 
Schöps  in  Ebersbach  und  Kunnersdorf! !  (von  R.),  Fasanerieteich 
bei  Kösiitzl!,  in  der  Biele  bei  Langenau!!,  SchOnberg  O.-L. (Torge); 
Görlitzer  Heide:  im  Saatzwasser  bei  Freiwaldau,  Kleine  und 
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Grosse  Tschirne,  Tümpel  der  rschirncwiesen,  in  der  Lippsclic, 
Ziebegewässer,  überall  häufig! ! ;  W  e  h  r  a  u  er  H  e i  d  e :  im  Hosenitz- 
grabenll  (Limpr.);  Lauban:  Schönbrunn  (von  R.),  Nikolausdorf 
(Trautm.)!;  Kamenz:  bei  Brauna  (A.  Sch.);  Bautzen:  Dretschen 
(AI  R.);  LObau:  im  Schafteich  Ostl.  des  Löh.  Berges  (R.  Wagn  ); 
um  Herrnhut  (Kölb.):  Ruppersdorf  und  in  den  Wassertümptin 
beim  Viadukt  oberhalb  des  Peterbachthals  am  Ruppersdorfer  Fuss- 
weg (Wenck);  im  nörd  I.Böhmen  bei  Schluckenau  (Pfarrer  Karl), 
Georgswalde,  Rumburg,  Nixdorf  (Neum.)»  Hammerteich  bei  Warten- 
berg (Öel.),  Welnitz  be  Reichstadt  (Watzel) ;  in  der  fser  bei  Böhm. 
Aicha  (Opitz),  Niemes  (Schauta),  Siemandteich  bei  Steinschönau, 
Bretteicli  bei  Bürgstein,  im  Polzen  bei  Leipa,  zw.  dem  Weinberg  bei 
Oberliebich  und  den  Manischer  Teichen  und  in  diesem  selbst 
(B.  W.). 

Nach  der  Gestalt  der  Blätter  unterscheidet  man  mehrere  Formen, 
die  aber  nur  dem  Standort  ihre  Entstehung  verdanken: 

A.  Mit  Schwimmblättem. 

a.  purpurascens  A.  u.  Gr.  Syn.  P.  purp.  Seidl.,  P.  ruf.  er. 
palustris  Mert.  u.  Koch,  P.  ruf.  var.  lanceolatus  Mty.,  P.  a. 
var.  latifolia  Bänitz.  Schwimmende  Blätter  lederartig,  mit 
5  cm  langem  Stiel. 

In  stehenden  Gewässern  verbreitet 

b.  an g  ustifo  1  i  US  A.  u.  Gr.  Syn.,  P.  ruf.  ,1  ang.  Tausch.,  P. 
ruf.  ß.  rivularis  Mert.  u.  K.,  P.  rigidus  Wolfg.,  P.  purpuras- 
cens ft.  ang.  Fieb.  Schwimm blätter  dünnhäutig,  durch- 
scheinend, spateiförmig  in  den  Stiel  verschmälert  oder  am 
Grunde  stielartig  eingerollt. 

In  Flüssen  und  Bächen,  besonders  in  den  Tschirne- 
gewässern. 

B.  Ohne  Schwimmblätter. 

c.  nbscurus  Aschers.  P.  obs.  DC.  (1815)  P.  alp.  Balbis 
(1804),  P.  annulatus  Bellardi,  P.  ruf.  y.  alpinus  Mert.  u.  K., 
P.  obtusus  Du  Croz  (1828),  P.  serratum  Rth.  (1783).  Stengel- 
glieder bis  2  cm  lang;  Blätter  schmal,  untergetaucht,  bis  ca. 
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12  cm  lang  und  1  cm  breit,  wenignervig;  Ähren  meist 
einzeln,  kurz  und  kurzgestielt. 

In  flachen  Tümpeln  und  Gräben:  Löbau:  im  Schai- 
teich  östl.  des  Löb.  Berges  (R.  W.);  Hoyerswerda:  Tor- 
bruchtümpel  an  der  Mittelmühle  bei  Dubringkü,  Grabe:i 
südl.  des  Vorwerks  Kaschelü  etc.;  Görlitzer  Heide:  in 
den  Lachen  der  Tschirnewiese  bei  Kohlfurt!!. 

,1  Gesamtart  P.  perfoliatus. 

63.  P.  perfoliatus  A.  u.  Qräbn.  Syn.  Pnrrhirachscnrs  Luichkniut, 
P.  perfoliatum  L.  Sp.  pl.    h'trhnt  r  77 Jk 

in  Flüssen,  Seeen  und  Teichen  selten,  der  eigentlichen  Lausitz 

fehlend,    dagegen   im   nördl.  Böhmen:  Georgswalde  (Neum.; 

Reichenberg  (Richter);  Hammerteich  bei  Wartenberg,  Reichstädt] 
(Hofm.),  Niemes,  Böhm. -Aicha  ^ders.). 

64.  P.  praelongus  Wulfen,  (i  est  reckt  pfi  Laichkraut.  P.  serratui 
Scop.  1772,  P.  lucens  Web.  (1780),  P.  flexuosum  Wredow  (1807. 
P.  flexicaulis  Deth.  (1809),  P.  acuminatum  Wahlbg.  0820),  P.  grami- 
neum  var.  boreale  Laest.  (1825).    Fcchner  77,^. 

Flüsse  und  tiefe,  stehende  Gewässer.  Uhyst:  in  den  Mö- 
nauer  Teichen!!,  in  der  Spree  (Rabenhorst);  für  die  Angaben: 
in  der  Weisse  bei  Görlitz  (Rabenhorst)  und  Marienthal  (W.  Exe 
fehlt  neuere  Bestätigung ;  im  nördl.  Böhmen  b.  Friedland  (Walter , 
Plauschnitzer  Teich  bei  Niemes  (Schauta). 

2.  it. 

65.  P.  lucens  L.  Sp.  pl.    Spicf/c/ndcs  Laichkraut.    P.  Proteus  A.  1  i 
Cham.  u.  Schlecht.    Fcrhner  77 ' 

Stehende  und  langsam  fliessende  Gewässer;  im  Gebiet  sehr 
zerstreut:  Hoyerswerda:  Gr.  Teich  bei  Gr.-Särchen !! ,  Lein- 
webertcich bei  Lohsaü,  Mönauer  Teiche!!;  Spremberg:  in  der 
Spree  (Riese);  Mus  kau:  Zibelle  (Hirche);  Niesky:  im  Schöps, 
bei  Horscha  (Fl.  v.  N.),  Seifersdorf  (ders.),  Schwarze  Lache  b.  Crebaü: 
Görlitz:  in  verschiedenen  Tümpeln  der  Kunnersdorfer  Kalkbrüciic 
(Kölb.,  W.  Sch.),   Radmeritz,   Nieda  (ders.);  Grosser  Teich  bc:  | 
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Tauchritz  (P.)!;  Görlitzer  Heide:  in  der  Gummicht  b.  Rauscha 
I P. ) ;  H  e  r  r  n  h  11 1 :  Gross-Heiinersdorfer  Schlossgartenteich  (Kölb.\ 
Burkersdorfer  Teich  »Lorenz);  Zittau:  im  Teich  der  „Weinau" 
und  bei  der  Aktien-Maschinenfabrik  (ders.» ;  im  nördl.  Böhmen: 
Hammerteich  bei  Wartenberg  (Lorinser),  Htrnsener  Teich,  Leipaer 
Ziegeleiteiche,  Rothteich  bei  Kottewitz,  Niemes  (B.W.). 

Auffällig  ist  die  Unterabart  3.  acuminatus  Fries.,  P.  acumi- 
natum  Schum.,  P.  cornutum  Pres!.,  P.  1.  ß.  macrophyllus  Wallr., 

P.  volhyiiicus  Bcss.,  P.  caudatiiiii  Scidl.,  P.  I.  var.  diversifolius  Mert. 
und  Koch,  P.  1.  cnmiculatus  Meyer  P.  cornic.  Schur.  Blätter  mit 
langer,  hornartiger  Spitze,  durch  die  eingerollten  Blattränder  ge- 
bildet, so  bei  Hoyerswerda:  Gr. Teich  bei  Gr.-Särchen II,  Leinweber- 
teich bei  Löbsal! ,  Mönauer  Teicheil. 

ß.  Gesamtart  P.  gramineus. 

66.  P.  gramlneua  k.  Sp.  pl.  Grasariiges  fjaichkraat,  P.  hetero- 
phylium  Schreb.,  P.  Proteus  heter.  Cham.  u.  Schi.,  P.  g.  b.  c.  d. 
Meyer.,  P.  Kochii  O.  F.  Lang.    Kölb.  45.   Fechner  77^. 

Hauptformen: 

A.  granunifoUm  Fr.,  P.  gramineum  L.,  P.  heteroph.  ß.  paucifolius 
Mert  u.  Koch.,  P.  g.  b.  stenophyllus  Meyer.,  P.  heteroph.  a. 
gramineus  Rchb.,  P.  gramineus  verus  P.  M.  E  Blätter  sämtlich 
untergetaucht,  lineal-lanzettlich,  meist  schlaff. 

Im  Gebiet  selten:  (jörlitz:  Lehmgrut)en  am  Henners- 
dorfer Dorfteich!!,  Kauscha  (Fl.  v.  N.);  Niesky:  im  Crebaer 
Grossteich  (Wenclc);  Bautzen:  Gutta  (ders.). 

Die  Form  myriophyllus  A.  u.  Or.  Syn.  (P.  heteroph.  ,\ 
f.  m.  Morony),  welche  nur  2  mm  breite,  nicht  Ober  2  cm  lange, 
dicht  gedrängte  Blätter  hat,  ist  meiner  Beobachtung  nach  wie  [ 

Ascherson  veniiiitet,    Synop.  S.  323»,  nur  Jugendzustand  der 

folgenden  Hauptform.  Sie  findet  sich  beispielsweise  sehr  schön  i 

im  Zufluss  des  Üürgerteichs  bei  Hoyerswerda  1 1 . 

B.  fipierophylhis  Friea.  P.  h.  a.  foliosus  Mert.  u.  Koch.,  P.  Proteus 
het.  Cham.  u.  Schieb.,  P.  g.  c.  heter.  Meyer.,  P.  heter.  Rchb. 


uiyiu^Lü  by  Google 


Teiche  mit  feinsandigem  Grunde,  Teichgrflben,  Lachen; 
in  den  ebenen  Gegenden  und  im  HQgellande  zerstreut:  Ruh- 
land:  Slciroteichtl,  Niedelteich  bei  Hermsdorf  (A.  Sch.); 
Hoyerswerda:  Diskaisteich  und  „Tiefer  Podroschnik"  bei 

Kühnicht,  Salischteiche  bei  Bergen,  Kleiner  Teich  bei  Gross- 
Särchen,  Grenzteich  und  Leinweberteich  bei  Lohsaü;  Sprem- 
berg  (Riese);  Mus  kau:  Zibelle,  Mühiteich  bei  Gr.-Henners- 
dorf  (Hirche);  Niesky:  im  Crebaer  Grossteich  (W.  Sch.), 
Schwarze  Lache,  Weisses  Lugü,  Oedernitz  (Kölb.),  Seifers- 
dorfer  Teichel!,  im  Graben  des  grossen  Petershainer  Teiches 
sehr  häufig  (Kölb.),  Grosser  Teich  bei  Spree!!,  Görlitz: 
Weinlache!!  (Fechner),  Leopoldshain,  Hennersdorfer  Dorfteich!! 
(P.);  Bautzen:  Gutta  (M.R.);  Herrnhut:  Gross-Henners- 
dorfcr  Mühlteich  (Wenck\  Burkersdorfer  Teich  (Lorenz);  im 
nö rdi.  B ö  h nie n:  im  alten  Wasser  oberhalb  der  Schwimm- 
schule bei  Leipa  (Watzel),  Reichstadt  (Hockauf). 

Zerfällt  in  folgende  Formen  (nach  Asch.  u.  Gr.  Syn.): 

L  f  I  u  V  i  a  t  i  I  i  s  Fries.,  F.  Proteus  heteroph.  var.  A.  Cham, 
und  Schiecht  Blühende  und  nichtblühende  Sprosse  in  den 
untergetauchten  Teilen  deutlich  verschieden  gestaltet  Nicht- 
blQhende  Sprosse  kurz,  sehr  dicht  verzweigt,  von  Blatt  zu 
Blatt  knickig  gebogen.  Stengelglieder  3— 12  mm  lang.  Blätter 
sitzend,  halbstengelumfassend,  bis  2,5  cm  lang,  at>er  meist 
viel  kürzer,  zusammengefaltet,  sichelförmig  gekrümmt.  Blü- 
hende Sprosse  einzeln,  sehr  verlängert,  uii verzweigt,  gerade, 
mit  bis  9  cm  langen  Stengelgliederii  und  wenigen  gestielten, 
lanzettlichen,  zur  Blütezeit  meist  bereits  abgestorbenen,  unter- 
getauchten und  4—6  Scliwimmblättern,  welche  fast  rosetten- 
artig genähert  sind;  vielfach  sind  auch  diese  nicht  vorhanden 
(nicht  mit  A.  zu  verwechseln).  Ahrenstiele  nach  der  Blflte 
hakig  zurttckget>ogen. 

Hoyerswerda:  In  Diskaisteich  u.  „Tiefen  Podroschnik" 
bei  Kühnicht,  Kleiner  Teich  bei  Gross-Särchen !  1 ;  jedenfalls 
auch  anderwärts. 
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II.  Blühende  und  nichtblUhende  Sprosse  gleichgestaltet. 

Bei  uns  nur  die  Form  a.  stagnalis  Fries.  Schwim- 
mende BlStter  am  Grunde  abgerundet  oder  keilig,  länglich 
eiförmig,  ziemlich  langgestielt,  lederartig. 

Im  Gebiet  die  verbreitetste  Form. 

7.  P.  nitens  Weber.   Glänzendes  Laichkraut.   P.  Proteus  curvi- 
folius  Cham.  u.  Schlecht,  P.  gramineus  Meyer  z.  T.,  P.  ^aminea 

X  perfoliata)  a.  Ahnquist. 

In  Seeen  und  langsam  fliessenden  Bächen  und  Flüssen.  Nach 
Wflnsche's  Excursionsflora  von  Sachsen  bei  Bautzen :  Gutta  (M.  R.). 

Bastarde  der  Heterophy/ Ii-Gruppe. 

Für  das  Gebiet  in  Frage  kommende,  bis  jetzt  aber  nicht  nach- 
gewiesene Bastarde  sind: 

I\  Inctns  X  (jrdinimus  (P.  Heidc/ircir/iii)  A.  u.  Gr.  Syn.  i.  327. 
P.  alpiuns  X  lucens  A.  u.  Gr.  Syn.  ^  P.  Lithuanicus  Gorski  ( 1845), 
P.  salicifolius  Wolfg.  (1827)  z.  T.,  P.  lanceolatus  Rchb.  (1845). 
P.  alpinuH  X  graminens  A.  u.  Gr.  Syn.,  P.  alpina  X  graminea  var. 
I       graminifolia  (?)  Almq.,  P.  salicifolius  c.  ß,  lanceolatus  Hartm. 

z.  T.,  P.  gracilis  Wolfg.  (1828),  P.  Woifgangli  Kihlman  (1889). 
t  P.  mit  (ins  X  f/raminriis  A.  u.  Gr.  Syn.  P.  graminea  X  nat.  Tiselius 
I        (1889t,  P.  Tiselii  Richter  (1890). 

i  P.  poiygonifolitts  X  alpinus  A.  u.  Gr.  Syn.  =  P.  spathulatus 
Schräder  (1814),  P.  rufescens  var.  Meyer.,  P«  Kochii  F.  Schultz 
(1842),  P.  oblongo-nifescens  F.  Sch.  (1849),  P.  rufescens-natans 

F.  Sch.  (1861),  P.  alpino-natans  F.  Sch.  (1863j,  P.  alpinus  ^, 
spath.  Marsson  (1869). 

pelygofilfeliiia  X  gramlneue  (P.  Seemenil)  A.  u.  Gr.  Syn. 
•Zu  dieser  Form,  welche  bisher  nur  von  der  Insel  Borkum 

(v.  Seemen.)  bekannt  ist,  scheint  ein  P.  zu  gehören,  welches 
am  1.  8.  93.  von  mir  in  Waldt^räben  am  Jungfernteich  b.  Wartlia 
(südösti.  Wittichenau)  aufgefunden  wurde,  leider  nur  in  sterilen 
Exemplaren.  Die  Grundaxe,  lang  hinkriechend  und  verzweigt, 
ist  ca.  1  mm  dick,  die  von  ihr  ausgehenden  Zweige  ungeteilt. 
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Die  unteren  Wasserblätter  sind  schmallanzettlich,  bis  5  cm 
lang,  5-^  mm  breit,  sitzend,  Iceilförmig  in  den  Grund  ver- 
schmälert, spitz,  obere  lanzettUch-eifOrmig,  allmählich  in  einen 
kflrzeren  oder  längeren  Stiel  verschmälert  welcher  bei  den 
Schwimmblattern  die  Lflnge  der  Blattfläche  erreicht,  zum  Teil 
Obertrifft.  Schwimmblatter  6— >7  cm  lang,  2  cm  breit,  elliptisch- 
lanzettlich  mit  stumpfer  Spitze,  dünn,  aber  wenig  durchscheinend 
alle  Blätter  mattglänzend,  Blatthäutchen  von  der  Länge  des 
Blattstieles. 

^.  Batrachoseris  Jrmisch. 

68.  P.  crispus  b.  Krauses  Laichkraut  P.  serratum  Huds.  ICM, 
47.  Rechner  77,7, 

Stehende  und  besonders  fliessende  Gewässer,  sehr  zerstreut 
In  der  Schwarzen  Elster  bei  Ruhland  und  Hoyerswerda!!, 
im  Schwarz wass er  bei  Ruhland!!;  in  der  Spree  bei  Bautzen 
(M.  R.),  Lohsa,  Tiegling  etc.!!;  im  Schöps  bei  Eselsberg  und 
Kringelsdorf!!,  Daubitz!,  Neuiiainnier  und  Werda  i Kahle),  Jänken- 
dorf,  Quitzdorf  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  Weinlache!!  iFechnen  und 
Neisseü;  in  der  Pliesnitz  bei  Schönau  und  Bernstadt!!;  Schön- 
berg O.-L  (Torge);  Herrn  hu  t:  bei  Bischdorf,  Herwigsdorf  und 
überhaupt  in  der  Umgegend  häufig  (Wenck);  Zittau:  im  Teich 
der  Weinau  (Lorenz);  in  der  Mandau  (Matz);  im  Queis  bei 
Ordffenbergtl,  Marklissa,  Lauban  etc.,  Kerzdorfer  Lache  (P.);  im 
LObauer  Wasser  (Lorenz);  häufig  in  Nord-Böhmen  (^el.). 

Die  Form  P.  serratum  Opiz.  ist  eine  aus  Winterknospen 
hervorgegangene  Jiii^eiiütorm  mit  längeren  und  schmäleren,  fast 
flachrandigen  Blättern  (nicht  mit  Abart  sr/v ///^////x  hnnl.  zu  ver- 
wechseln) ;  sie  wurde  beobachtet  im  Abzugsgraben  des  Henners- 
dorfer Dorfteichs  (P.)!,  in  der  Weinlache  (Oettel)  uud  nicht  selten 
um  Bischdorf  (Wenck). 

b.  CMoephylU  Kork  Syn. 

1.  Gesamtart  P.  compressus. 

69.  P.  compressus  L.  hldchsh'in/tlitirs  L  iichhriiuf  \\  zosteri- 
folium  Schum.,  (1801),  P.  complanatum  Willd.  (1809),  P.  laticaule 
Wahlenb.  (1824),  P.  cuspidatum  Schräder  (1824).    h'ülb,  4t<, 
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Stehende  und  langsam  fliessende  Gewässer.  Im  Gebiet  sehr 
selten:  Görlitz:  Moys  (P.)?;  in  der  Tschirne  (Limpr.); 
Bautzen:  Klix  und  Gutta  (KOlb.);  Zlttaju:  Burgteich  (Lorenz). 

70.  P.  acutifolius  Link.  Spifzh!fUfri(j<  s  Ldirhkran/.  P.  compressum 
Lam.  u.  DC.  (1805),  P.  laticaule  Wahlenb.  z.  T.  (1824).  Kölö.  4i), 
fechner  77ß. 

Schlammige  Teiche,  Ttlmpel  und  Gräben;  im  Gebiet  sehr  zer- 
streut.  Ruh I and:  Graben  der  Elsterwiesen  sOdl  MUckenberg 1 1 

Raudentcich  bei  Hermsciorf ! ! ;  Hoyerswerda:  im  Weggraben  bei 
der  AbdL'ci<erei,  Kühnichter  Graben  an  der  bpreniberger  Chaussee, 
Wiesengräben  nördl.  der  Stadt!!,  Dubringicer  Torfbruch,  MOnauer 
Teichel!;  Niesky;  Creba,  Petershain  (Kölb.),  zw.  Rietschen  und 
Werda  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  Weinlache!!  (Kölb.),  Moys  (P.),  in  den 
Rothwassertümpeln  (P.),  Teiche  in  und  bei  Hennersdorf!!,  Buchten 
der  Weisse  bei  Wendisdi-Ossiijj  (Traiitm.),  Fasanerieteich  b.  Köslitzü; 
Schönber.u  O.-L.  (Torge) ;  Ka m e  n  z  (A. Sch.);  Bautzen:  Dretschen, 
Gutta  (M.  R.);  fehlt  um  Zittau;  im  nördl.  Böhmen:  Böhm.-Leipa, 
Niemes  (B.  W.). 
2,  a. 

71.  P.  ObtUSifoliuS  Mcrt.  U.  Koch.  SluinjtJ'hl<Utri(jrs  Laichkraut. 
P.  compressum  Roth.  (1788),  P.  comp.  vär.  fr.  obtusus  Schlecht.  (1823), 
P.  gramineum  Sm.  (1824),  P.  divaricatus  Wolfg.  (1827),  P.  setaceus 
Gilib.  (1827).   Kölh.  5(K   Rechner  55. 

Teiche,  Tümpel,  Torfstiche  und  Graben  mit  Moorwasser,  aber 
auch  in  stillfliessendeii  Gewässern ;  durch  die  Ebene  u.  das  niedere 
Hügelland  zieml.  verbreitet.  Ru  bland:  im  Torfbruch!!;  Hoyers- 
werda: in  der  Schwarzen  Elster!!  (Jänicke),  Leinweberteich  bei 
Lohsa,  Tümpel  im  Dubringker  Torfbruch!!,  im  Torfbruch  bei 
Kaschelü;  Muskau:  Zibelle (Hirche);  Niesky:  See,  Petershain!, 
zw.  Rietschen  und  Neuhammer  (Kftlb.),  Werda  (Fl.  v.  N.),  Hainmer- 
stadtü,  Waldgraben  bei  iMochholz  (Thielsclier),  Daubitz  (Hirche)!, 
Crebaü,  Horkaer  Bahnhofsteiche!!  (W.  Sch.),  Oedernitz  (ders.) 
Parkteiche  und  Scheibeteich  bei  Ullersdorf!!;  Görlitz:  in  der 
Neisse  (BAnitz)  und  Weinlache ! !  (M.  v.  Knonow),  am  Chausseehaus 
bei  Siebenhufen  (P.)!,   Moys  (ders.)!,   Ludwigsdorfer  Lache!!, 
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Hennersdorfer  Dorfteich  !i  (Hans  Schwer),  Bauernteich  in  Ober- 
Leopoldshainll,  FasanerietOmpel  bei  KiVsUtzl!;  Köhlfurt  (Torge); 
Lauban:  Kerzdorfer  Lache  (P.)  Scheint  der  Sächs.  Oberlausitz 
zu  fehlen;  im  nOrdl.  Böhmen:  Parkteich  bei  Niemes  (Lorinser), 
im  Polzen  bei  Leipa  und  Brenn  ß.  W.). 

b,  1.   Gesamtart  P.  pusiUus. 

72.  P.  mucronatUS  Schrad.  (1818).  Stachelspitsign  Laichkraa/. 
P.  compressuin  Fl.  Dan.  (1765).  P.  pusillus  var.  interruptus  Schult. 
(1814),  P.  acutifolius  Piesl.  (1819),  P.  compr.  var.  acutus  Schlecht 
(1823),  P.  pusillus  a.  major  Fr.  (1828),  P.  p.  A.  Cham.  u.  Schlecht. 
(1827),  P.  pus.  var.  latifolius  Meyer  (1836),  P.  Friesii  Rupr.  (1845), 
P.  Oederi  Meyer  (1849).  P.  compr.  var.  dimidius  Crep.  (1864),  P. 
rutilus  Richter  (1890),  P.  major  Morong  (1893). 

Nur  an^^der  SQdgrenze  des  Gebiets:  bei  Niemes  (Fieber  Pot 
]^B6hm.  36. 

73.  P.  pusillus  k.  A'/einstrs  Laic/UcrauJ.  P.  Grisebachii  Heuffel 
ZBG.  (1858).    ft'chnrr  77.10. 

Teiche  und  besonders  schnellfliessende  Bäche  und  Wässenings- 
gräben.  Ruh  1  and:  im  Schwarzwasser  II  (A.  Sch.),  Zufluss  des 
Gr.  Dub  bei  Jannowitzll;  N!:esky:  im  Diehsaer  Dorfbach,  See, 
Steinbach  (K6lb.  Wenck),  Spree'er  Teiche,  Wiesengrflben  zw.  den 
Seif  ersdorfer  Teichen!!;  Görlitz:  in  der  Biele  bei  Langenau  und 
Obcr-Pcnzii^diammer! !,  Weinlache  (P.) ;  G(')rlitzer  Heide:  Grosse 
und  besonders  häufig  in  der  Kleinen  Tscliirne  nebst  ihren  Zuflüssen 
und  Rieselgräben  !!;  Lauban:  Kerzdorf  (P.) ;  Bau  tzen  :  Dretschen 
(M.  R.);  Herrnhut:  Teiche  bei  ür.-Hennersdorf  (Kölb.),  Ruppers- 
dorf (Fechner);  verbreitet  in  Nord-Böhmen  (Cel.). 

Sehr  veränderlich  in  der  Form  und  Grosse  der  Blätter;  bei 
uns  hauptsächlich  die  weitläufig  ästige,  langgliedrige  Abart  P.  p. 
a,  major  Merl.  h.  Koch,  und  zwar  die  Unterabart  Berchtoldt 
Aschers.  -  P.  Berchtoldii  Fieber:  1  —  1,5  mm  breit,  der 
Mittelnerv  von  2  feinen]^ Längsnerven  begleitet;  Ährenstiele  3— 3Vi 
mal  so  gross  als  die  Ähre.  Früchtchen  höckerig.  Die  grosse  Form 
2.  elongatus  Bennett,  deren  Stengelglicder  bis  7,  Blätter  bis  5  cm 


27 


lang  und  spitz  sind,  findet  sich  in  grossen  fhitenden  Rasen  in  der 
Bielen  und  besonders  schön  in  der  Kleinen  Tschirne  an  der  oberen 
Tschimwlese  im  Rev.  Rothwasser !  t. 

Die  schlanke  Form  tenuissimus  Merl  u.  Koch  mit  fast 
fadenförmigen,  einnervigen  Blättern  ist  häufig  in  den  Rieselgräben 
der  oberen  und  unteren  Tschirnwiese  bei  Kohlfurt!!  vorhanden; 
es  finden  sich  darunter  häufig  Exemplare  mit  büscheligen  Kurz- 
trieben in  den  oberen  Blattachseln  wie  bei  P.  trickoidea, 

b.  2, 

4.  P.  trichoides  Cham.  u.  Sdilecht.  Haarförmig^  Laichkraut, 
P.  monogynus  Qay.  KöU^.  ä2,  Fechner  77,11, 

Gräben,  Torfstiche,  Teiche.  Im  Gebiet  nur  bei  Herrnhut: 
In  den  Fischhflltem  des  Schlossgartens  von  Gr.-Hennersdorf  (von  R.» 

Wcnck). 

,         II.  ColeophyUi  Koch  Sgn. 

5.  P*  pectinatiis  k.  Fadenblättriges  Laichkraut, 

In  Flossen,  Seeen,  sowohl  in  stehendem,  als  in  starkfliessendem 

Wasser.  Im  Gebiet  nur  im  nördl.  Böhmen  bei  Reichstadt  (llock- 
auf);  die  Angabe  Kolbings  und  Fechners:  Schlossgarten  von  Gr.- 
Hennersdorf  beruht  auf  Verwechselung  mit  voriger  Art  (Wenck). 

B,  EnuHttophylli  Koehp  Sjfn,  OroenUndi»  Sigr. 

Für  P.  demus  L.  gab  Babenhont  und  nach  ihm  Ftochner  77,12  die  Wuoau 
resp.  KleiQ*8ch0xiau  b.  Zittau  ala  Fundort  an,  es  fehlt  aber  neuerdings 
jede  Bestätigung:  die  Mögliehlceit  des  Vorkommens  ist  auch  kaum 
wahrschefniioh. 

ZanniehelHa  pahutrü  L,  Sp.  pl,  fehlt  bis  jetzt  dem  Gebiet,  findet  sich  aber 
an  den  Grenxen  desselben  bei  Sprottau  (Gdppert),  Bnnslau  (Selmeider), 
Hirschbeiger  Tlial  (Neos  y.  Es.)  und  in  der  Iser  bei  MQncbeagräts 
(Sekera). 

y.'i.  Farn.:  XAJADACEAE,  Nixenkränhr. 
(JVajadeae  E.  Meyer,  Najadees  Gren,\ 

27.  Najas  L.  Sixeiikraui. 

7Q.  N.  marina  k.  Sp.  pl.  z.  T.  See-Mvenkraut.  N.  major  All.  (1785); 
Ittnera  Najas  Gmel.  (1806),  N.  monospemia  Willd.  Sp.  pl.  (1805), 
N.  tetraspenna  Willd. 
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Seeen,  Teiche,  Altwässer  der  Flüsse.   Nach  Wünsche's  Ex- 

cursionsflora  bei  Wittichenau;  Bautzen:  Baruth,  Königswartha. 
Neuere  Beobachtungen  fehlen. 

U,  Farn.:  JLM  .UnNACEAK.  BimenbLumm. 
(Juncagineae  L.),  , 

28.  Scheuchzeria  L.  Hhtsfnhinsr. 

77.  Sch.  palustris  k.  Sp.  pl.   »umpf-Hlasenhinse,    S.  paniculata 
Gilib.   Kölb.  S,  21,   Fechner  m,L 

Tiefe  MoossOmpfe,  besonders  auf  Schaukelmoor,  meist  zwischen 
Sphagnum.  Selten  aber  gesellig.  Niesicy:  Im  Böttcher'schen 
Torfstich  zwischen  Daubitz  und  Tranke  (Hirche),  angeblich  auch 
bei  Tränke;  Muskau:  Bruchvvald  am  Südende  des  Gr.  Brauns- 
tciclies  bei  Weisswasser  (H.  Schiifer)!!;  üörlitzer  Heide: 
Krauschteicliwiesen  bei  Pen/.i^haiiiincr  (F*.)!,  bei  Kohlfurt  mehrfach: 
im  Torfstich !!  (F^,),  alte  Teiciivviese !!,  Sciiaukchnoore  des  Hammer- 
teichs und  des  Wohlens  häufig ! ! ,  Moosbrüche  der  Lippschewiesen  ! ! ; 
Wehrauer  Heide:  Torfbrüche  der  Gr.  Tschime  bei  Kolonie 
Altenhayn  !l,Tiefenfurt,  im  Hosenitzbruche  (Mb.);  im  Isergebirge: 
auf  der  Gr.  Iserwiesell  (Ludwig),  zw.  Sieghfibel  und  Tschihanei- 
wiese  (Oel.),  kleine  Iserwiese  (ders.). 

29.  Triglociiin  Rivin.  Dreizack. 

(78.)  T.  maritima  k.  Meeratranda-Drehack. 

Feuchte  Wiesen,  besonders  auf  salzhaltigem  Boden.  Nach 
M.  Rostock  frtlher  auf  den  Taucherwiesen  bei  Bautzen;  ausserhalb 
der  Gebietsgrenze  bei  Sorau  auf  den  Fleischerwiesen  (Pauli). 

79.  T.  palustris  L.  Sp.  pl.  Snmpf-I frdzarl;.  Knlh.2(tS.  /\  r/,n  isu.l. 
Sunipfiiie.  torfige  Wiesen,  besonders  im  Übersch\vemmunji[S- 
gebiet,  am  Rande  der  grossen  Heideteiche  mit  wechsehuieni  Wasser- 
stande, gern  in  Gesellschaft  von  Scirpus  pauciflorus  Ligthf. ;  im 
Gebiet  sehr  zerstreut:  Ruhland:  am  Steingeteich  bei  Kröppen!!; 
am  Skiroteich  II;  Hoyerswerda:  moorige  Ausstiche  in  derPinka, 
am  Diskaisteich  (Schäfer),  und  „Breiten  Podroschnlk"  b.  Kflhnicht, 
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Klosterteiche!!;  Spremberg:  Wiesen  bei  Trattendorf  (Riese); 
Niesky:  Hohenlindensumpf,  Moholz  (Fl.  v.  N.),  Teicha  (Kahle), 
Ndr.-Prauske  ^Hirche)!,  Diehsa,  Oedernitz  (Fl.  v.  N.);  Muskau: 
Zibelle  (Htrche);  Freiwaldau:  unweit  der  Neubarth'schen 
Töpferei!!;  Görlitz:  Amsdorf,  Kunnersdorfer  Kalkbrüche  am 
Neudorfer  Wege  (Fl.  v.  N.);  Görlitzer  Heide:  Tschirnewiesen 
bei  Kohlfurt  an  verschiedenen  Stellen!!  (Rakete);  Wehrauer  Heide 
(Rchb.);  Lauban  (P.):  Nikolausdorf  (Trautm.),  Wiese  bei 
Schreibersdorf  (P.);  Herrnhut:  bei  Ruppersdorf  (Fechner)  und 
Gr.-Hennersdorf  (Wenck);  Bautzen:  TorfsQmpfe  bei  Dretschen 
und  Güiuhcrsdorf  (M.  R.);  imnördl.  Böhmen:  Kl.-Skai  (Neu- 
mann),  Bohni.-Leipa  (Cel.),  Steinschonau,  am  Rothteichc,  Schiess- 
niger Teiche,  zw.  Aschendorf  und  Hermsdorf,  vor  dem  HöHengrund- 
eingange,  Warta  bei  Grünau  (B.  W.).  Bei  Reichenberg :  Lubokai, 
,  MOnchendorfer  Mtthle  (Mahruschek). 

/5.  Farn.:  ALISMATACEAE,  Froschlö/felgewächtte. 

(AUnmaceae  Lam.  u.  DC). 

30.  Alisma  Rivin.  FroscMöffeL 

l  A.  plantage  aquatica  (k.)  Nyman  Consp.   Gemeiner  Frosch- 

/ÖJJri.    A.  Plantago  L.  Sp.  pl.  /-W/iurr  191 J. 

An  Ufern,  in  Sümpten  und  Gräben  über  das  ganze  Gebiet  ver- 
breitet und  meist  gemein. 

Gliedert  sich  in  zwei  Unterarten,  deren  genauere  Verbreitung 
im  Gebiete  noch  festzustellen  ist. 

A.  A.  Micluih  tii  Ascherson  und  Gräbn.  Syn.    A.  Plantago 
Michalet  (1854). 

Im  ganzen  Gebiet  häufig  und  gemein. 

Nach  der  Breite  der  Blätter  unterscheidet  man  (nach  Asch. 

und  Gräbn.  Syn.): 

A.  lalifoUum  Aschers,  u.  (häbn.,  A.  Plantago  «.  latif.  Kunth., 
A.  latif.  Gilib. 

Blätter  breiteiförmig,  am '  Grunde  herzförmig  oder  ab- 
gerundet 

So  am  häufigsten ;  im  HUgellande  die  ausschliessliche  Form. 


Digitized  by  Google 


30 


B,  ttienophgUum  AMchers.  und  öräbn.  (1887)  A.  lanceolatum 
Wtth.  (1796)  z.  T.,  A.  angustifolium  Hoppe  (1797),  A.  Plant 
fl.  ang.  Kunth.  (1838),  A.  P.    lanceolatum  Schultz  z.  T.  (1825). 

Blfltter  breit-lanzettlich,  an  schwachen  Exemplaren  audi 
schmallanzettlich,  in  den  Blattstiel  zugeschweift  oder  all- 
mählich verschmälert,  meist  nur  dreinervig. 

So  in  den  Haidegegenden  nicht  selten,  ebenso  im  nördl. 
Böhmen  (Cel.  Podr.J. 

B.  A.  arcuatum  Michalet  (1854),  A.  lanceolatum  With.  z.T. 
(1796),  A.  P.  var.  lanceolatum  Rchb.  (1845),  A.  P.  var.  angusti- 
folium Prahl  (1888). 

Von  .1.  durch  den  meist  bogig  oder  schief  aufsteigenden 
Stengel,  welcher  schon  in  der  unteren  Hälfte  verzweigt  und 
leicht  bläulich  bereift  ist,  durch  die  stets  längl.-ellipt.  oder 
lanzettlichen,  kurzgestielten  Blätter  von  etwas  graugrüner  Fär- 
bung unterschieden ;  die  Rispe  ist  kürzer,  zeigt  weniger  zahl- 
reiche (oft  nur  2—3)  entfernte  Astquirle,  aber  zahlreichere  Aste 
(10—12  gegen  6—9  bei  A)  in  den  einzelnen  Stockwerken;  Aste 
nicht  schief  aufrecht,  sondern  fast  wagerecht  atistehend  bis 
zurOckgebogen,  die  des  unteren  Quirles  auffallend  lang,  die  des 
zweiten  viel  kürzer  und  gewöhnlich  nur  einmal  quirlig  verzweigt, 
daher  die  Rispe  plötzlich  verschmälert  bis  abgestutzt.  Blüten- 
stiele dicker  und  steifer  als  bei  A,  Blumenblätter  nicht  doppelt, 
sondern  nur  1',  mal  so  lani^  als  der  Kelch,  länger  bleibend, 
von  dunklerer  Farbe.  Staubblätter  nicht  länger  als  die  Frucht- 
blätter (ohne  Griffel),  Staubbeutel  rundlich.  Die  Fruchtblätter 
sind  zu  einem  stumpf  dreieckigen  oder  fast  rundlichen  Köpfchen 
(nicht  zu  einem  Dreieck)  geordnet  und  berflhren  sich  ui  der 
Mitte  desselt>en  mit  ihrer  Bauchseite,  so  dass  kein  freies  Mittel- 
feld bleibt  Griffel  nicht  langer,  sondern  erheblich  kOrzer  als 
der  Fruchtknoten,  nicht  aufrecht,  sondern  nach  aussen  hakig 
umgebogen,  grünlich,  später  bräunlich  mit  grob  papillösen 
Narben;  Früchtchen  auf  dem  Rücken  mit  2  Kiimeii,  daher 
scharf-dreirippig,  an  der  Ansatzstelle  des  üriffelrestes  nicht 
schwach  konvex,  sondern  winkelig  gebogen. 
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Bis  jetzt  bekannt  von  Hoyerswerda ! !  (Ascherson) :  Wied- 
nitz 11;  wahrscheinlich  in  den  westlichen  Gegenden  verbreitet 

Flutende  Fonnen  von  A.  planiago  wurden  Im  Sommer 

1891  im  Abfluss  des  Bürgerteichs  bei  Coionie  Seidewinkel 
nördi.  Hoyerswerda  gesammelt  11. 

31.  Elisma  BttchenaiL 

I.  E.  natans  Buchenau.  Srhivi/nrnmf/cr  Froschlöffel.  Alisma 
nat.  L.  Sp.  pl.  (1753).  Echinodorus  nat.  Engelm.  (1864).  Kölb,2U. 
Fechner  191^. 

Teiche,  Gräben,  tiefe  Sümpfe,  Altwasser,  langsam  fliessende 

Gräben  und  Bäche;  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut,  erreicht  hier 
die  Süd-  und  Ostgrenze  ihrer  Verbreitung,  [ürtrand:  im  Schraden- 
wald (G.  Reichenb.);  Mückenberg:  Dolstheide  (Jakobasch); 
Lauchhammer  (Wenck)],  Tettau!  1;  Ruhland:  sehr  hflufig  im 
Schwarzwasser,  im  Binnengraben,  im  Torfbruch  und  In  den  Lachen 
und  Gräben  der  Elsterwiesen  nördl.  der  Stadt,  bei  Naundorf  und 
Brieske  etc.!!;  Hoyerswerda:  OssUng  (W.  Exe),  im  Kleinen-, 
Weinbergs-  und  Alten  Teich  bei  Niemtsch  und  ihren  Verbindungs- 
gräbenll,  im  .Grossen  Lug*  bei  Sabrodt  in  grösster  Menge  11; 
Niesky:  Senke  des  Buchgartens  bei  Trflnke  (HIrche);  Quols- 
dorfer  Teiche,  Sümpfe  bei  Rietschen  (Kahle);  Görlitz:  Teiche 
zwischen  Krischa  und  Prachenau  (Kölb.,  Weiick,  Kuotz),  kleine 
Teiche  zw.  Rengersdorf  und  den  Kunnersdorfer  Kalkbrüchen  (W. 
Sch.),  früher  in  einem  Graben  zw.  dem  Sternteich  und  Hennersdorf 
(Stnive),  KalkbruchtUmpel  am  Teufelstein  bei  Hennersdorf  II,  bei 
Moys  früher  hflufig  in  den  Tümpeln  der  Rotwasserwiesen  (Kölb. 
P.)!,  Lomnitz  (Trautm.),  Leopoldshain  (P.)!;  Görlitzer  Heide: 
Zuflüsse  des  Scheibeteichs!!;  Lau  bau:  Nikülausdorf  (Trautm.)!, 
Linda.  Heidersdorf  (Kölb.),  Katholisch-Hennersdorf  (P.),  Thiemen- 
dorf (Starke);  Weissenberg:  in  Gräben  (Fl,  v.  N.). 

Nach  dem  Standort  entwickeln  sich  verschiedene  Formen. 

A.  repmn  Aschern,  und  Oräbn.  8gn.  (1897).  AI.  nat  ß)  repens 
Rchb.  Grundständige  Blatter  sämtlich  mit  entwHckelter,  derber 
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Spreite,  diese  Icurz  gestielt,  meist  dem  Boden  anliegend,  oval, 
in  dichter  Rosette;  Stengel  an  den  Gelenken  wurzelnd  wie  Ronan- 
cultts  repiantt  L.  und  dort  ähnliche  Blattrosetten  entwickelnd. 

So  auf  austrocknendem  Schlamm  bei  Ruhland:  am  Btnnen- 
graben  beim  Zotlhauseü  (1897),  Kleiner  Teich  bei  Niemtschü 
(1892). 

Hierzu  gchfirt  die  Unterabart  II.  p  I a  n  t  a  g i ni  f oll ii m 
Aschers,  u.  ürübn.  Syii.  ürundstandigc  Blätter  mit  sehr 
kräftig  entwickeUer  Flache,  diese  sehr  kurz  (1 — 2  cm  lang) 
gestielt,  zum  Teil  aufrecht  wie  bei  Landformen  von  Alisma 
plantago,  eiförmig,  zugespitzt,  nicht  abgerundet;  alle  Blätter 
froschgrOn  wie  bei  den  Landformen  von  P&tamogeton  natanst. 

Mit  der  Hauptform  (1892)  am  Kleinen  Teich  bei  Niemtsch!!, 
bei  Krischa  (Burckhardt). 

B,  typicum  Aschers,  u,  Orähn,  Sgn,  Stengel  flutend;  Blätter 
teils  linealisch,  sitzend,  grasähnlich,  teils  lang  gestielt  und 
schwimmend. 

So  die  verbreiteste  Form  seichter  Gewässer  (nicht  über 
30  cm  tietj,  besonders  in  Teichen  und  Tümpeln. 

C.  spargnniifoHum  Aschers,  n.  Orähn.  i^n.  AI.  nat.  sparg.  Fries 
(1842).  Stengel  und  Blätter  flutend,  letztere  sämtlich  sitzend, 
grasähnlich,  häutig. 

In  tieleren,  fliessenden  Gewässern;  in  stärker  fliessenden 
oft  unfruchtbar:  Ruhland:  im  Schwarzwasser  und  Binnengraben 
häufigll,  Zufluss  des  Alten  Teichs  hei  Niemtsch,  Zufluss  des 
Scheibeteichs  in  der  Görlitzer  Heidell. 

Zwischen  B.  und  C  finden  sich  natttriich  die  mannig- 
faltigsten Obergänge,  hierzu  gehört  die  Form  AI.  ranuncu* 
loides  Willd.  (1787)  nicht  L,  bei  welcher  sich  Anfänge 
einer  lineal-spateligen  Blattffäche  zeigen;  eine  andere  Ober- 
gangsform  zeigt  im  Blütenstande  kurzgestielte,  schwimmende 
kreisrunde  Tragblätter  von  oft  nur  Linsengrösse  (ähnlich  den 
Blättchen  von  Soldaneila  minima);  so  mit  der  Grundform  hei 
Ruhland  U,  im  „Grossen  Lug"  bei  Sabrodtii,  am  Standort  bei 
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den  Kunnersdorffer  KalkbrUcfaeii  (W.  Seh.)  und  am  Scheibe- 
teich ! ! .  Formenjäger  dürften  in  dieser  Hinsicht  in  der  Um- 
gegend von  Ruhland  die  denkbar  günstigsten  Resultate  erzielen; 
in  Wirklichkeit  sind  alle  angegebenen  Formen  systematisch 
wertlos,  für  den  Biologen  aber  höchst  interessant 

32.  Sagittaria  L.,  FfeUkraüi. 

82.  S.  sägittifoUa  b.  Sp.  |>L   Cfemeinea  JPfeakraui.    Km,  U2. 
'  Feehner  415,L 

Siebende  und  langsam  fliessende  GewSsser;  durch  das  ganze 
Gebiet  der  Ebene  verbreitet,  wenn  auch  nicht  überall  gleich  häufig; 

im  Hügellande  sehr  zerstreut  und  stellenweise  selten,  so  um  Herrn- 
hut, Zittau  und  Bautzen  und  im  nördl.  Böhmen;  über  500  m  ganz 
fehlend. 

Da  die  Pflanze  bezügl.  ihrer  Längenausdeh^ung  (0^—1  m  und 
mehr)  sehr  anpassungsfähig  ist,  so  folgt  daraus  auch  eine  grosse 
Veiihiderlichkeit  in  der  Blattform.  Die  Pflanze  besitzt  je  nach 
Umständen  dreierlei  Blätter:,  häutige,  linealische,  sitzende,  unter- 
getauchte Wasserblätter,  (wie  Elisma  natans  f.  sparganiifolium), 
Schwimmblätter  mit  dOnnen,  schlaffen  Stielen,  und  Luftblätter  mit 
steifem,  dreikantigem  oder  rundem,  etwas  rinnigem  Stiele  und 
pfeilförmiger  Blattfläche.  Letztere  ist  wiederum  sehr  wandelbar 
und  schwankt  von  eiförmig-lanzettlich  (wie  bei  Arum  maculatum) 
mit  fehlenden  oder  kurzen  Pfeillappen  bis  zu  linealisch-dreizipfelig 
von  1,5—3—5  mm  Breite,  ja,  es  giebt  Blätter,  welche  ohne  Pfeil- 
läppen  auf  den  dreikantigen  Blattstiel  mit  aufgesetzter  Mittelrippe 
redudert  erscheinen  (f.  butomoides)  Aschers,  u.  Qräb.Syn. 

Man  unterscheidet: 

A.  Pflanzen  mit  Luftblättern. 

1.  Luftblätter  lanzettlich  bis  linealisch,  spitz  oder  stumpflich; 
Pfeillappen  so  lang  oder  länger  als  der  vordere  Blattteil, 
a.  typica  Aschers,  tt.  Gräbn.  8yn,   Blätter  lanzettlich,  am 
Blattgrunde  2—3  cm  breit. 

Die  häufigste  Form  in  Teichen  und  stehenden  Ge- 
wässern. 

s 
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Hierher  gehört  die  2  dm  hohe  Form  pumila  A. 
u.  G  r.  auf  austrocknendem  Schlamm  mit  kurzen  Blatt- 
stielen und  ohne  Wasserblätter,  so  z.  B.  1895  im  trocken- 
liegenden  Barschteich  bei  Jannowitz  südl.  Ruhland!!, 
b.  Bollei  Aschers,  n.  Gräbn.  Syn.  S.  s.  gracilis  Bolle  (1862). 
Blätter  und  Pfeillappen  linealisch  17r— 5  mm  breit 

So  an  Ufern  im  Schlamm  und  Kies;  aber  auch  in 
tiefem  Wasser,  dann  die  BIfltenstengel  sehr  dann  und 
Ober  1  m  lang:  Hoyerswerda:  im  Tiefen  Podroschnikü. 
II.  Luftblätter  eif.-lanzettlfch,  ohne  oder  mit  kurzen  Pfeillappen 
(höchstens  einhalb  so  lang  als  der  Hauptblattteil),  stumpf. 

a.  hett'roplujUd  linllr  Untere  Blätter  linealisch,  obere 
lanzettlich-spatelförmig  oder  stumpf-pfeilförmig,  häufig 
schwimmend. 

Stellt  meist  eine  Jugendform  tiefer,  stehender  Ge- 
wässer vor. 

b.  oMnaa  Bolle,  Untere  Blätter  lanzettlich,  am  Grunde 
stark  verschmälert,  fOnfnervig,  die  abrigen  Iäng1.-eif0rmig 
(meist  4 — ^5  cm),  breit,  stumpf,  mit  kurzen  Pfeillappen. 

Form  mässig  tiefer  Gewässer. 
B.  Pflanzen  ohne  Schwimm-  und  Luftblätter,  nur  mit  linealischen 
Wasserblättern. 

Killisncriifolid  Cons.  u.  (rcr/n.  (1845).  Vallisneria  bulbosa 
Poir  (1800).  Blätter  flutend,  häutig.  So  in  tiefen,  flutenden 
Gewässern,  oft  in  dichten  Massen,  meist  Jugendformen  dar- 
stellend. Kleinere  Exemplare  mit  schmalen,  grasahnlichen 
Blättern  sind  mit  ähnlicheu  Formen  von  Sparganmm  miiii" 
mum  und  besonders  Sp.  simplex  oder  von  Alisma  naians  /. 
sparganiifoUwn  Idcht  ZU  verwechseln. 

1«.  ¥mm.x  BIITOMACBÜB,  Blm«MbimMB. 

33.  Butomus  Toum.   Blamenöinaen»  Wasserliesch, 

83.  B.  umbeUatus  L.  Doldige  Blumenbinse,  Schaflkeo,  B.  Caesal- 
pini  Necker  (1768),  B.  floridus  Qärtn.  (1780).  RölMng  245, 
Fechner  204,1, 
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Graben,  Teiche,  an  den  Ufern  stfllfliessender  Gewflsser,  be- 
sonders in  toten  Flussarmen  und  Buchten.  Im  Gebiet  fast  nur 
in  der  Neisse:  Görlitz:  Ludwigsdorfer  und  Ober-Neundorfer 
Lachen  (Bänitz,  Schum.),  Weinlachell,  am  Jägerwäldchen  (Kölb.); 
Radmeritz  (van  R.),  Tümpel  sUdl.  vom  zw.  der  ZoUschänke 
mid  Radmeritz  vor  der  BrOclce  ^chflfer)!,  Marientllal  (von  R), 
zwisdien  Hirscfifelde  und  Zittau  (KOIb.):  z.  B.  an  der  Draussen- 
dorfer  Brücke  (Wenck),  Tümpel  zwischen  Hirschfelde  und  Türchau 
(Lorenz),  an  der  Neisse  aufwärts  von  Rosenthal  bis  Klein-Schönau 
(Lorenz);  angeblich  bei  Bautzen:  Nechern  (M.  R.);  im  nOrdl. 
Böhmen:  bei  Klein-Sical  (Neumann),  im  Bolzen  bei  Niemes, 
BOhm.-Leipa  (Öel.),  Neubrflcke,  im  HOllengrundbache  (B.  W.). 

LFam.:  M¥l>BO€HARITA€£A£,  Fr^ekbUsgewAelise. 

I    (Hjfdrocharideas  Lam.  n.  DC^  Hydroehartdacea»  Lindley). 

1.  Unierfam.:  Vallitnerioideae  Asch.  u.  GOrke. 

Einzige  heimische  Tribus;  Hydrilleae  Casp. 

+  34.  Helodea  Asciiers.  Waaaerpesi, 
H.  cmadeMis  Aschers,  und  Qrilbii.  Syti.  Canadiaehs 

Wasserpest.  Anacharis  Aisinastrum  Babingt.,  A.  canadensis  PI., 
Elodea  canad.  Rieh.  u.  Michx.,  Udora  occidentalis  Koch  z.  T.  (die 
amerikanische  PfL),  ü.  canadensis  Nutt,  Serpicula  occidentalis 
Puish. 

In  Nordamerika  einlieimiscli,  bei  uns  in  Flossen,  Teichen, 
Grat>en  und  TOmpeln  seit  etwa  90—35  Jaliren  eingeführt  und 

gegenwärtig  an  vielen  Orten  zur  Landplage  geworden,  bei  uns  nur 
die  9  Pflanze,  nicht  alljährlich  blühend.  In  den  Gewässern  der 
Ebene  westlich  der  Neisse  allgemein  verbreitet:  Schwarze  Elster, 
Schwarzwasser  bei  Ruhland,  Pulsnitz,  Somosche  Elster,  Godaer 
Wasser,  LObau,  iOehie  und  Grosse  Spree,  Jahmener  Pliess,  Schöps, 
Neisse,  sowie  fast  in  allen  mit  den  genannten  Gewässern  in  Ver- 
bindung stehenden  oder  benachbarten  Gräben,  Teichen  u.  Lachen!!; 
in  der  Umgebung  von  Görlitz:  Weiniache,  Ludwigsdorfer  Lachet I, 
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Teich  im  Bfrkenbüschchen ! ! ,  Im  Teich  der  Leschwitzer  Feldmühle!!, 
Im  Rothwasser!!  etc.,  wurde  bis  jetzt  im  Gebiet  des  Queis  und 
der.  Tschirne  nicht  beobachtet  fehlt  auch  dem  grössten  Teile  der 
sflcbs.  Oberlausitz  und  dem  nOrdl.  B(^hmen ;  4a  sie  aber  dort  be- 
reits in  den  ElbetOmpeln  auftritt,  ist  ihre  Ansiedelui^  iiur  eine 
Frage  der  Zeit  Die  rapide  Verbreitung  ver^nlct  die  Pflanze  wahr- 
schehilich  den.  Wasservögeln,  welche  beim  .Oberfliegen  nach  .anderen 
Gewässern  leicht  Sprossteile  an  den  FtJssen  mit  forttragen,  und 
schon  das  kleinste  Zweiglein  genügt,  um  eine  Ansiedelung  vorzu- 
bereiten. 

2,  UrUerJain  :  l^tratiotoldeae  Aschers,  u.  Gürke. 

•  •  .' 

1.  Tribus:  StratioiMe, 

35.  Stratiotes  L.   Knthachersy  Waaserahe,  Waeseraäffe. 

85.  St.  aloides  la.,  Aloehlättriye  Krebschere*  Str.  aquaticus  Lugd. 
Kölb.  241.    hWhnrr  4  WJ. 

Stehende  Gewässer,  Tümpel,  tote  Flussarme,  Torfstiche,  Moor- 
gräben, nur  in  der  Ebene:  Im  Gebiet. .der  Schwarzen  Elster: 
Tümpel  und  Graben  der  Elsterwiesen,  Torfstiche  bei  Ruhland  und 
Hoyerswerda  und  Oberhaupt  in  der  Umgebung  dieser  Stldte  sehr 
verbrieitet!!  (janiclce,  MaNer^.A.  Sch.);  ia  den  Spreelachen  bei 
Bürgt I;  im  Schöps  bei  Eselsberg!!;  Niesky:  Jahmener  Torf- 
bruch!!,  See  (Wenck),  zwischen  Alt-  und  Neu-Liebel  (Fl.  v.  N.), 
Werda  (Kahle),  Neuhammer  (Hirche),  Crebaü,  Rietschen  (Kölb.), 
Hammerstadt!!  (Kuotz),  Teicha!!  (Hirche);  in  der  Neisse  bei 
Tormersdnrf ! !,  Weinlache  ^Kolb.),  ob  noch?,  Ludwigsdorfer  Lache!! 
(P.),  Rothwasserlachen  bei  Moys  <P.)  früher;  in  c|er  sächs.  Ober- 
lausitz nur  an  der  Entenschänke  bei  Königswartha  (W,  Exc.) ; 
sonst  wie  überhaupt  im  Königreich  Sachsen  und  im  nördlichen 
Böhmen  fehlend. 

Die  Pfl.  konunt  in  weiten  Gegenden  oft  nur  in  einem  Ge- 
schlecht vor,  in  dieser  Hinsicht  bedarf  es  in  der  Lausitz  noch 
eingehender  Beobachtung,  so  weit  mir  bekannt,  ist  bei  uns  die 
weibliche  Pflanze  vorherrschend. 
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2.  Tribus:  Hydroeliariteae. 

36.  Hydrocharis  L.  Froschbiss, 

i  H.  Morsus  ranae  L.  Gemeiner  BroschbUe,  Kälbing  240. 
Fechner  439 

An  ahnlichen  Standorten,  wie  vorige.  Im  Niederlande  meist 
häufig,  z.  B.  um  Ruhland  11,  Hoyerswerda  11,  Lohsall,  UhystU, 
Jahmenü,  Creball,  Rietschenll,  See  (KOlb.),  Quolsdorfer  Teiche, 
Nieder-Prauske  (Kahle),  Teicha  (Wenck)  etc.  Um  Görlitz:  Wein- 
lache!!, Ludwigsdorf!!,  Teich  im  Birkenbüschchen !! ;  um  Zittau: 
bei  Türchau  und  Draussendorf  (KoibJ,  Klein-Schonau,  Gräben 
nach  Qrottau  zu  (Matz);  Bautzen:  Fischteiche  bei  Droben  iM.R.); 
Kamenz  (A.Sch.);  im  nOrdl.  Böhmen:  am  Bolzen  bei  Böhm.- 
Leipa  (Cef.).  Fehlt  der  OOrlitEer  und  Wehrauer  Heide,  sowie  bei 
iLauban. 

Jielhe  J.  GLVMlFLORÄt:,  SpelzenbliUiye, 

(Gramineae  Höckel,  Gramineen  Jurh.), 
•  •  • .  . 

l.  Tnbus:   Maydeue  Hackel,  Maisgräser. 
Zea  L.-  Mais. . 

l.  Mays  la.    (U^meiner  Mais^  türkisvlu  r  Weizen.    Fevlmer  411^1, 

Der  Mais«  wahrscheinlich  aus  Amerika  stammend,  wird  gegen- 
wärtig in  unseren  Gegenden  als  Futterpflanze  auf  besseren  Böden 

angebaut.  Um  ihn  als  Nahrungspflanze  zu  kultivieren,  ist  unser 
Klima  im  Allgemeinen  zu  rauh,  in  warmen  Sommern  ist  aber  auch 
bei  uns  auf  Samenertrage  zu  rechnen.  Hierzu  eignen  sich  am 
besten  die  niedrig  (0,70— 2  m)  bleibenden  Abarten  mit  rundlichen 
gelben  („Russischer  Mais*  und  „Rumänischer  Cinqcentgrains")  oder 
klTSchroten  Kömern  („Hühnermals",  „Türk.  Weizert'O.  Als  Futter- 
pflanze wird  gewöhnlich  die  bei  uns  nicht  reifende  Abart  v  a  r, 
leucodon  AleL  („Weisser  [amerikanischerj^  Flerdezahnmais") 
gebaut 
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8.  Tribus;  Andropogomae^  Maonsbartgr&her. 

ÄMdropoftfm  L,  Bvtgru. 

Jstdropoffim  /mAommm»  L.  Q«iii«inM  Bartgras.  Die  PflsiiEe,  welche  eonat 
,  in  Mittdenrope  lud  Asien  sn  trocksnen,  noonigen  HflgelQ  und  Ms- 
kuppsn  Terbreitet  ist,  fiahlt  unserem  Qebiet;  sie  findet  dch  zunächst  in 
Böhmen  :  um  "Weisswasser  und  Müncheng^rätz  häufig,  am  Sporlingstein 
bei  Totscben  (Cel.),  sm  Sildfbsae  des  Kshlenberges  bei  Bölun.-LieiiNi 
(B.  W.). 

3.  Tribus:  Faniceae^  Hirsegräser. 
37.  Panicum  L.,  Hirse. 

A.  Diffäaria  8cap,  (Pen.  als  Gattg.),  Sgniherisma  WaU, 
+  87.  P.  sangulmileb.  Blat'Hir8$j  Monna-H,,  Sehwaden.  Digttaria 
sanguinales  Scop.,  Sytitherisma  vulgare  Schrad.    KMing  IIS. 
Fet^imr  33,1. 

Schuttplätze,  Wegränder,  Gemüseland;  sehr  zerstreut,  selten 
auf  sand.  Feldern  und  Brachen.  Königsbrück;  Ruhland  (A. 
Sch.);  Hoyerswerda!!;  Lohsaü;  Niesky  (Fl.  v.  N.) ;  Görlitz!!; 
Schönberg  O.-L.  (Jorge) ;  Kohlfurt ! ! ;  Zittau:  auf  Gemüseäckern 
.  zerstreut  (Lorenz);  im  nördl.  Böhmen  sehr  zerstreut.  Das  Vor- 
kommen der  Pflanze  Iflsst  ihre  Bodenstetigkeit  im  Gebiet  sehr 
zweifelhaft  erscheinen ;  andernfalls  mQsste  sie  in  den  Heidegegenden, 
wo  sie  als  Nahrungspflanze  angebaut  wird,  wenigstens  hflufig  ver- 
wildem, was  aber  fast  gar  nicht  vorkommt  Sie  liefert  in  dem 
Samen  den  sogenannten  „MannagrOtze**  oder  „Mannaschwaden*', 
davon  führt  die  Pfl.  in  der  Kohlfurter  Gegend  den  Namen  „Moan" 
oder  „Schwoade".  Der  Anbau  war  früher  verbreiteter;  er  beschränkt 
sich  gegenwärtig  hauptsächlich  auf  das  Gebiet  beider  Tschirnen, 
also  die  nördl.  Hälfte  des  Görlitzer-,  den  Südrand  des  Saganer 
und  den  Westrand  des  Bunzlauer  Kreises. 

Ändert  ab:  ß)  ciliare  Retz  (als  Art).  Deckspelzen  der 
Bit.  am  Rande  steiftaarig  gewimpert.  Kölb.  114.  Fechner  33,2, 

An  ahnlichen  Orten  mit  der  Hauptart  und  jedenfalls  nur  infolge 
Anbaus  verwildert,  da  diese  Form  hauptsächlich  durch  Samen- 
handlungen verbreitet  wird.  Niesky  (Kölb.);  GOrütz:  als  Un- 
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kraut  im  botanischen  Oartenü  (Huste,  P.,  von  R.),  auf  Schutt  in 

der  Nähe  des  Schlachthofes!!,  als  Unkraut  in  Gärten  der  Dresdner- 
und  Hohestrasse  etc.  11;  B  a  u  t  z  e  n  (M.  R.) ;  BOhm.-Leipa  (B..  W.). 

&  P.  lineare  KrOCker  (1787).  Faäenförmif/c  Hirse.  Digitaria 
ftHformis  Koel  (1802);  D.  linearis  Crep.  D.  humifusa  Rieh.  (1805), 
D.  glabra  P.  B.,  Pan.  glabrum  Gaud.,  P.  humifusum  Kth.,  P.  filiforme 
Gcke.,  Syntherisma  glabrum  Schrad.  Kölö.  IIö.   Fechner  3^ß, 

Sandfelder,  Sandwege,  Äcker  mit  leichtem  Boden,  seltener  auf 
Gartenland.  In  den  Heidegegenden  sehr  verbreitet,  stellenweise 
gemein  ;  seltener  im  Hügellande :  z.  B.  G  örlitz:  im  botan.  Garten!! 
(von  R.),  am  Fuss  des  Jäkelsberges  bei  Moysil  etc,  Schönberg 
O.-L.  (Torge);  LObau:  an  der  Strasse  unterhalb  des  Kirchberges 
(R.  Wagn.);  I>ei  Herrnhut  hie  und  da  (Wenck);  Bautzen: 
i  Dretschen  (M.  R.) ;  Königsbrück  (A.  Sch.);  im  Hügellande  Nord- 
,  Böhmens  verbreitet  und  oft  massenhaft  (Gel.). 

'  B.  Echinochloa  P.  B. 

a  P.  erus  gaUi  L.  Hühner-Hirse,  Echinochloa  C.  g.  P.  B.,  Oplis- 
menus  Cr.  g.  Kth.  Kölb.  IIS.  Fechner  33,4, 

Auf  Gartenland,  besonders  hflufig  auf  feuchten  Kartoffeln-  und 

Gemüseäckern,  an  Wegrändern  und  Schuttstellen;  durchs  ganze 
Gebiet  verbreitet,  aber  im  Hügellande  meist  häufiger,  als  in  der 
Ebene. 

In  Bezug  auf  Grösse  und  Färbung  der  Ahrchen,  welche  von 
blassgrfln  bis  schmutzigbraunrot  und  trOb-violett  wechselt,  sowie 
in  der  Lange  der  Grannen  sehr  veränderlich ;  die  Form  ß)  1  o  n  g  i  - 

setum  Döll.  mit  langen  Grannen  ist  ebenso  verbreitet  wie  die 
Grundform. 

C.  Eiipanicnm  Hacke l,  ranicum  P.  B.  Milium  Koch, 
'  90  P.  fiiiliaceum       Gemeine  Hirse.   Fechner  33^5, 

Stammt  wahrscheinlich  aus  Ostindien  und  wird  bei  uns  in  den 

sandigen  Heidegegenden  um  Ruhland,  Hoyerswerda,  Lohsa,  Uhyst, 
Niesky,  Rothenburg,  Kohlfurt,  Rauscha  etc.  häufig  gebaut;  findet 
sich  auch  oft  an  Schuttstellen  und  Wegen  verwildert. 
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4-  P.  MpUUre  L.  ITaarstielige  Hirse,  auH  Nordamerika  Htammond,  flndsi 
Bich  zuweilen  an  Schuttstellen  und  auf  Gartenland  verwildert  vor,  r.  R. 
in  ac')rlitz :  im  botanischen  Gftrten  seit  Jahren  als  Unkrant,  auf  Schutt 
bei  der  Aküenbrauereill' 

38.  Setaria  P.  B.    Fennich.  •  • 

91.  S*  verticillatti  P.B»  QuirUttändiger  Fennich,  Panicuin .yert  I^»  . 
Pennisetum  vert  R.  Br. ' 

OartenUind/Schiittptiltze,  Zauiie.  Im  Gebiet  sehr  selten.  Baiitzeo: 
in  der  Vorstadt  (M.  R.).  An  der'  Orenze  des  'Get>l^es  im  nOnfl- 

BOhmen,  z.  B.  bei  MOnchengrätz  (Sekera). 

92.  S.  viridis  P.,JS. .  Oränsr  Fennich,  Panic.  viride  L.  Pennisetnm 
Viride  R.  Br.  Rölb.ll?.  Fechner  $4^2. 

Gartenland,  Aclcei^  besonders. auf  Kartoffeläckern.  Im. Gebiet 
auf  besserem  Boden.meist  häufig,  so  um  Nieslcy,.H^rmhut^  QOrlitzll; 
in  den  darren  Sandgegenden  seltener. 

*  S.  Italica  P.      Italienischer  Fennich,  Pan.  italicum  L.,  Pennisetum 
it  R.Br. 

hl  Südeuropa  einheimisch;  im  Heidegebiet  hie  und  da  gebaut, 
aber  weit  seltener  als  Panicnm  müiacenm  L.  (ebenso  die  At>art 
8.  germarUba  P.  B,)  und  dadurch  gelegentlich  verwildert. " 

93.  S.  glauca  P.  B.  Seegräner  Fennich.  Pan.  glaucum  Pennisetum 
gU  R.  Bi;.  /Cölb.  118..  F,echncr  34,J. 

.  Acker-  und  Gartenland,-  besonders  auf  Sandboden,  auch-  an 
sand.  Fluss-  und  Teichrändem.  Im  Gebiet  häufig  und  meist  .ge- 
mein,, besonders  nach  der  Ernte  auf  Stoppdfeldem  das  gemeinste 
Unkraut  .  . 

.  4.  Tribtts:  Orgzeae,  Reisgräser. 

39.  Leersia  Sw.,  Leeraie, 

94.  L.  oryzoides  Sw.    Reisähnliche  Leersie,  wilder  Reigr.  Oryza 

clandestina  A.  Br.,  Phalaris  oryzoides  L.    Kl»//).  122    Fvchn.  30 J. 

In  Gräben,  an  Teich-  und  Fliissufern.  Durch  das  j^anze  Ge- 
biet verbreitet,  und  nur  in  den  höheren  Lagen  selten  oder  fehlend. 
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Die  Pflanze  wird  von  verschiedenen  Forsciiern  als  ursprünglich 
nicht  einheimisch  betrachtet,  wofür  allerdings  der  Umstand  spricht, 
dass  nur  in  besonders  günstigen,  d.  h.  warmen  Sommern  die  Rispe 
zur  Entwickelung,  der  Same  selten  zur  Reife  kommt.  Meist  bleibt 
die  Rispe  in  den  Scheiden  eingeschlossen.  In  Nord-Böhmen  selten: 
Ber  Sehluckenau  (B.  W.). 

"5.  'Tfibu8:' FAa/arKfeap,  Glanzgraser.  ' 

40.  Phalaris  L.   Ölanzgraa.  - 

A.  Baldingera  Mey.  ei.  Schreb.  IHgraphia  Trin, 

95.  P.  arundinaceae  L.  h'Qhrnrfi(/rs  (ilanzijras.  Baldingera  arund. 
Fl.  Wett.,.  pigraphis  arundinacea  Trin.    Kölb.  124,   Fechner  37,1. 

Fluss-  und  Teichufer,  in  Gräben  und  Bächen,  4uf  sumpfigen 
Wiesen.  Durch  das  ganze  Gebiet  hflufig. 

* 

Ändert  ab: 

ß)  picta  Ij.    Bandgras.    Blätter  weissgestreift. 

Diese  Form  wird  als  Ziergras  in  Gärten  gezogen  und 
' "  findet  sich  nicht  selten  verwildert,  so  besonders  auf  Kirchhöfen, 
aber  auch  an  Dorfbächen,  z.  B.  in  Königshain ! ! ,  scheint  sich  • 
aber  auch  an  manchen  Orten  selbst  zu  bilden,  so  z.  B.  bei 
Görlitz  :  an  einem  kleinen  Teich  beim  Stadtgraben  hinter  dem 
Schiesshaus,  Wiesengraben  an  der  TlschbrUckell. 

B.  Phalaris  (L,)  Nyman  Vonapect. 

+  Rh.  CttiÄrlensis  L.  Kananenglanzgras/KänärienhirHäl 

Stammt  aus  Südeuropa ;  die  Samen  dienen  als  beh'ebtes  Vogel- 
futter und  gelangen  mit  'dem  Kehricht  in  Menge  auf  die  Schutt- 
stellen der  Städte  und  Dörfer,  deshalb  wird  man  selten  an  solchen 
Standorten  vergeblicli  nach  der  Pfl.  suchen,  z.  B.  Niesky:  Kütten 
(Kahle);  in  Görlitz:  an  allen  Schuttpiätzen  häuiigll;  ebenso  bei 
LObati  (R.  Wagn.);  Freiwaldau:'  in  der  Strassenschüttung  am 
Turnplatz  188711;  Zittau  (Lorenz>;  SchOnberg  O.-L.  (Toi|;e); 
Kö.nig&brack  (A.  Sch.);.  .Hoyerswerda!!..  Zuweilen-  auch 
angebaut,  so  bei  LObau :  auf  Wendlsch-Paulsdorfer  Flur  (Wenck). 
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41.  Anthozanthum  L.  Ruchgras, 

96.  A.  Odoratum  L.    Gemeinps  lliichgras.    Kölh.  Fechn.  lö.I. 

Trockene  Wiesen  der  Ebene,  des  Hügel-  und  Berglandes, 
Weideflächen  und  Bruchwiesen  der  Ebene,  an  Rainen,  in  lichten 
Wflidem,  an  Wegrändern  und  im  Fahrsand  der  Heidewege  bis  auf 
die  Hochwiesen  des  Isergebirges  verbreitet  und  gemein. 

Ändert  ab: 

fl)  oiliamm  LoisL  (A.  villosum  Dmrt).   Scheiden  meist  Icurz- 
rauhhaarig;  Rispe  locker;  unteres  HOIlblatt  behaart. 

In  trockenen  Wäldern:  Kohlfurt:  Am  Ausstich  bei  der 
OberfOrsterei  1 1,  an  Wegen  im  Torfbruch  und  im  Wohlen- 

revierü. 

+  97.  A.  Puclii  kecoq  u.  kamette,  PaeU  Murhgraa,  A.  aristatum 
Boreau. 

Sandige  Heiden,  sonnig»  Abhänge.  Im  Gebiet  selten  und  viel- 
leicht nicht  bodeneigen.  OOrlitzer  Heide:  Kohlfurt:  auf  den 

sandigen  Hügelwellen  nOrdl.  des  Torfbruchs!!  (hier  1888  f.  d.  Geb. 

entdj;  bei  Görlitz:  an  den  Weinbergen  infolge  Ansaat!!. 

42.  HierocbloS  Ghnel.  Mariengras, 

98.  H.  Odorata  Wahlenbg.  ^^'ohlriechfndcs  Mnriengraa.  H.  borealis 
R.  u.  Schult  Holcus  odoratus  L.  sp.  p.  p.  H.  borealis  Schrad.  germ. 
(1806). 

Auf  Sumpfwiesen,  sandigen  Wiesen,  besonders  an  Flussufera. 
Nach  Wunsches  Excursionsflora  b.  Reichwalde;  im  nOrdL  Böhmen: 
bd  BOhm.-Leipa  (Watzel),  bei  der  „Stange"  (B.  W.) 

99.  H.  australls  R.  u.  Schult  Südliches  Mariengras,  Holcus 
austral.  Schrad.  germ.  H.  odoratus  L.  sp.  p.  p. 

Lichte  Gebfische,  bergige  Laubwälder.  Nur  an  der  Sfldgrenze 
des  Gebiets  im  nOrdl.  Böhmen :  am  Kosel-  und  Hofeberge  bd 
BOhm.-Leipa  (Watzel),  am  Zinkenstein  und  Falkenberg  b.  Tetschen 

(Malinsky). 
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6.  Tribus:  Agrosiideae,  StraustgrAser. 
Subtribus  1.  Stipeas  Haekeh 

43.  Stipa  Ffriemengraa. 

lOQ.  S.  penmiia       FederariigM  Pfriemengras, 

DQm»  sonnige  Hügel,  Sandfelder.  Im  Gebiet  nur  bei  Görlitz: 

bei  Nieda  auf  der  Hainmauer!!  (hier  1857  von  P.  für  das  Geb. 
entd.);  ausserdem  im  nördl.  Böhmen:  Mückenhaner  Berge  bei 
BOhni.-Leipa  (Watzel),  bei  Tetschen  (Malinsky). 

44.  Milium  L.  FLcUtergras. 

lOl.  M.  effmiim  U   Oemeinee  FMtergrae.  KÖlb.  t27.  Fechn,  35,1. 
Schattige,  humose  Laubwalder.  Im  Gebiet  verbreitet,  aber  nicht 

häufig;  selten  in  der  Ebene:  Ruhlaiid:  im  Tiergarten  bei  Gute- 
born sehr  häufig! !;  S  p  rem  b  er  g:  am  Spreeufer  (Riese) ;  Niesky: 
Seeer  Niederhaide  (Kölb.),  Daubitz  (Kahle),  Buchgarten  b.  Tränke 
(Hirche);  Freiwaldau:  im  Qementineiihainll;  Görlitz:  jbu- 
8ch%e  Seitenthller  in  Ebersbach  1 1  (P.),  im  Stadtparlc  luiks  vor 
dem  Portikus!!,  Cunnerwitzer  Thal!!,  Jauernicker  Kreuzberg 
(Bänitz),  Leopoldshainer  Busch  (P.),  Kämpfenberge,  am  Eulenstein 
in  den  Königshainer  Bergen  (Fl.  v.  N.),  Nordabhang  des  Bohraer 
Bergesll,  Schönberg  0.-L.  (Jorge);  Laub  an:  im  Hohwald  am 
Buchbei^l!  (vonR);  im  Queisthat  zwischen  Greiffenbeig  uud 
JMarklissa  an  verschiedenen  Stellen I! ;  KOnigsbrflck  (A. Sch.); 
um  Bautzen  häufig  (M.  R.)  z.  B.  auf  dem  Laus.  Mittelgebirge!!; 
Löbau;  Rotstein  (Wenck),  Löb.  Berg  (Fl.  v.  N.);  Herrnhut: 
Schönbrunner  Berge!!,  Königsholz  (Wenck) ;  Ost  ritz:  im  Neiss- 
ttial  am  rechten  Ufer  unterhalb  Rosenthal!!;  im  Gebiet  des  Lau- 
sitzer Gebirges:  um  Nixdorf,  Rumburg  (Neum.),  Schluckenau 
(Pf.  Karl),  Kaltenberg  und  Rosenberg  (Cel.),  Buchenwald  des 
Zinkensteins  (Meyer),  bei  Reich  enberg:  Schloss  Hammerstein 
(Wenck);  im  Isergebirge:  Tafelfichte !1,  BuchbergU,  am  Hain- 
dorfer  Fallil  (ÖeL);  im  nördL  Böhmen  ausserdem  noch:  am 
Wege  von  Gabel  nach  Seifersdorf,  am  Orteisberg,  Kleis,  Sonne-  • 
t)erger  und  Scheibaer  Wald,  Jägersdorfer  (^en,  Oberliebicher 
Park,  Höllengrund  (B.  W.). 
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Subtribus  2.  PlUtoideae  hackeL 

45.  Phlenm  L.  Lieschgras, 

A.  Euphlmm.    Fhleum  F.  B, 

102.  Ph.  pratenae  h.    WUsen-LUsehgras^  Timothes-Qraa.  Kölb, 
J25,  Feehner 

Wiesen,  Triften,  an  .  Dämmen,  Wegrandern.  Im  HUgellande 
allgemein  verbreitet  und  häufig,  selten  in  der  Ebene :  Königsbrüclc 
(A.  Sch.);  Niesky:  verbreitet:  Daubitz  und  Umgegend  (Kahle), 
an  der  Oedcrnitzer  Windmühle  (W.  Sch),  Kodersdorfer  Teich- 
ränder!!; üörlitzer  Heide :  sehr  vereinzelt  auf  den  Tschirnewiesen  1!; 
auf  den  iCleebraclien  und  Kuiturwiesen  nur  infolge  Ansaat 

Ändert  ab:  ß)  nodosam  B,  (als  Art).  Stengel  am  Qruride 
zwiebelig  verdickt,  Rispe  kürzer. 

Form  trockener  Standorte:  Wegränder,  Raine,  Dämme.  Im 
Gebiet  wahrscheinlich  nicht  selten.  Beobachtet  bei:  Görlitz: 
häufig!!  (Bänitz<,  Kodersdorfer  Teichrcinder !  ?•;  Schönberg  O.-L- 
(Torge);  Lübau:  in  der  Unit;ebunjf  der  Stadt  und  des  Berges  an 
verschiedenen  Stellen  (R.  Wagn.) ;  Herrnhut:  hie  und  da  (Wenck);. 
Königsbrück  (A.  Sch.);  im  ntyrdl.  Bötimen  bei  NiemeS  (B.  W.). 

« 

103.  Ph.  alpinum  la.    .  l/p<  n-/.i('sr/if/rus. 

Fruchtbare  Wiesen  und  grasige  Wegränder  höherer  üebirge. 
Nur  im  Isergebirge,  aber  dort  allgemein  verbreitet  und  tiefer 
iierabsteigend  als  im  Riesengebirge,  z.  B.  zwischen  Weissbach 
und  Wittichhaus  unter  800  m,  in  der  Schlucht  der  Schwarzen 
Stolpich  in  ca.  700  m  Hötie,  JagdsciUoss  Neuwiese  778  m, 
Fiiedrichswald  750  m  etc. 

/?.  Chilochloii  P.  Ii.    Achnoäon  Link 

104.  Ph.  Boehmeri  Wibel.  Böhmers  Lieschgras.  P.  phalaroides 
Koel.,  Pkalaris  phleoides  L.,  Phledm  phalarideum'  Vill.  P.  ciliatüm 
Pourr.  (1788).  P.  g^abrum  BmH.  Chilochloa  Boehiheri  P.  B.  Am 
12ß:   Feehner  39^. 

Trockene,  sonnige  Hügel,  Grasraine,  Waldwiesen,  hn  Gebiet 
sehr  selten:  Spremberg  (Riese);  im  unteren  Queisgebiet: 
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bei  den  Wehrauer  Kalkbrüchen  (Alb.);  Bautzen:  bei  Baruth  auf 
dem  Schafberge  und  den  benachbarten  Hügeln,  Guttaer  Stein- 
bruch, rechtes  Spreeufer  •  bei  Nieder-Qurig  (Koib.,  Wenck); 
Bernstadt:  am  Schonauer  Hutbeig  (dieselb.);  im  nördlichen 

Böhmen:  bei  Niemes,  Böhm.-Leipa  (Öel.)  und  Gabel  (B.W.). 

•   

46.  Alopecurus  L..  FaehssehoHtnz, 

05.  A.  pratensis  L.  Wiesen- Fnchsischwanz.  Kölb.  119.  Fechn,  H8,l. 

Fruchtbare,  feuchte  Wiesen,  an  Gräben  und  Aclcerrändem. 
Im  Gebiet  im  Hügel-  und  Berglande  gemein  bis  auf  die  Hoch- 
.  wiesen  des  Isergebirges;  in  der  Heide  seltener  und  nur  auf  den 

fruchtbaren  Culturwiesen  in  der  Nähe  der  grösseren  Bäche  und 
der  Flüsse. 

Ändert  ab:  . 

rar.  nigricans  Sender  n.  and.  Ant.   Ahrchen  nach  der 
Biatez^it  schwärzlich. 

Verbreitet  unter  der  Grundform,  besonders  in  Strassengräben 

mit  fliessendem  Wasser. 

06.  A.  geaiCUlatUB  k.   GekniHer  Fuchsachwanz.   Kolbings  120. 
Fechner  38X 

Gräben,  Sümpfe,  feuchte  Wiesen  und  Sandplätze,  besonders 

in  ausgetrockneten  Tümpeln  und  an  Flussufern,  .durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet  und  häufig. 

* 

07.  A.  f ttlvus  Sm.  Botgslber  Fachsschwanz,  KölL  121,  Fechn,  38 A 

An  gleichen  Standorten  wie  voriger  und  oft  mit  Ihm  zu- 

sammen;  in  der  Ebene  gewöhnlich  häufiger. 

+  A.  agrestis  L.  kommt  vorübergehend  und  einzeln  in  Nord- 
Böhmen  vor,  aber  nur  durch  Einschleppung;  im  Sommer  1899 
mehrere  Stöcke  bei  Görlitz:  auf  Schutt. in  der  Ponte. 

^ 

Subtribus  3.   Kuagrwteac,  Höckel. 

I  47.  Agrostis  L.  Stranesgrae, 

A.  Eiiagrosiis  Grsb.  Vilfa  /*.  B.  z.  T, 
38.  A.  vulgaris  Witti.   Gemeines  Straasagras,  A  stoionifera  L.  fl. 
suec.  A  rubra  Wahlenbg.  fl.  suec.  Kölb.  129.  Fechner  40 J. 
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Wiesen,  Triften,    Raine,  Feldwege,  Waldränder.  Geradn 
durch  das  ganze  Gebiet  bis  auf  die  Hochwiesen  des  Isergebirgei 

Ändert  ab: 

B.  Molonifera  C.  F.  W.  Meyer.    Mit  kriechenden  Ausläufern. 

So  häufig  an  den  Rändern  feuchter  Äcker  und  an  nassa 
Gräben  und  Sandflächen. 

109.  A.  alba  L.    Weissliches  Stramsgras.    A.  stolonifera  d.  meist 
Aut.    Kölb.  130.    Fechner  40,2. 

Wiesen,  Gräben,  in  Wäldern  auf  feuchtem  Grunde.  Oft  mit 
voriger  Art  zusammen  und  ebenso  häufig. 

Ändert  ab: 

B.  gigantea  Gaud.    (A.  gigantea  Rth.).    Rispe  sehr  reichblütig. 
Halm  grösser,  bis  1  m  und  darüber;  Ährchen  meist  begrannt 

Zerstreut  an  Flussufern,  aber  auch  auf  Bergen :  Rothstein; 
Nordseite  des  Löbauer  Berges  (R.  Wagn.). 

C,  stolonifera  E.  Meyer.    Halme  kriechend. 

Mit  der  Grundform  häufig  an  nassen  Stellen. 
Eine  Form  mit  goldgelben  Ährchen  in  der  Görlitzer  Heide: 
Rev.  Rothwasser,  Jag.  59,  die  Form  vivipara  am  nördl.  Rande 
des  Wohlenteichs  im  Sande  des  Fahrweges. 

B.  Trichodium  Mchx.    Agrau  lus  P.  B, 

110.  A.  canina  k.  Uanda-StramsgraH,  Sumpf  Schmiele.  Trichodium 
caninum  Schrad.  Agraulus  caninus  P.  B.  A.  rubra  (L.  p.  p.)  AIL 
Kölb.  131.    Fechner  40,4. 

Feuchte,  sumpfige  Wiesen  und  Wälder;  besonders  auf  Mooi] 
und  Bruchland.  In  den  Mooren  und  Brüchen  der  Heide  gemein, 
seltener  im  Hügellande,  z.  B.  Herrnhut:  am  Hutberg,  Heinricliv 
berg  (Wenck);  Löbau:  am  östlichen  Rande  der  Bergwiese  aa( 
dem  Löbauer  Berge  (R.  Wagn.) ;  Schönberg  0,-L.  (Torge);  nod 
auf  den  Mooren  des  IsergebirgesÜ. 

48.  Apera  Adans.    Windhalm,  Schmale. 

111.  A.  Spica  YCnti.  P.  B.  Gemeiner  Windhalm.  Agrostis  Sp.  v.  L, 
Anemagrostis  sp.  v.  Trin.    Kölb.  128,    Fechner  40,3, 
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Unter  dem  Getreide  ein  Mstiges  Unkraut,  auf  Sandplätzen. 
Im  ganzen  Gebiet  hSufig  und  meist  gemein. 

49.  Calamagrostis  Rtü.   Üohryraa,  Reitgras, 
Epigtos  Koeh. 

12.  Q.  lanceolata  ßth.  Lanzettliches  liohryraa.  Arundo  Calama- 
grostis L.  C.  ramosa  Host.    Külh.  132.    Fechner  4IJ. 

Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Gebttsdie,  besonders  in  der  Nähe 
von  Teichen,  in  Erlbrflchen,  an  Ufern.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut: 
R  u  h  I  a  n  d :  Hermsdorfer  Teiche  t ! ,  Waldgrflben  nOrdf .  Jannowitz ! ! ; 

Hoyerswerda:  an  den  Klosterteichen  bei  Dörgenhausen!!; 
Niesky :  (Burghardt):  Teiche  bei  Attendorf,  Ullersdorf  u.  Röders- 
dorf 11,  Kaltwasserbruchli,  Moholz  (Kölb.),  See  (Wenck),  Tränke 
(Kahle);  Spremberg  (Riese);  Görlitz:  am  Dorfteichll  (Bänitz) 
und  Langenteich  bei  Hennersdorf  If,  Grosser  Teich  bei  Leopolds- 
hain!!, an  der  Weinlache!!  iP.),  oberes  Ende  des  Lichtenberger 
Thaies  an  der  Quelle!!;  Schönberg  O.-L.  (Torge);  Görlitzer 
Heide:  zerstreut  durchs  ganze  Waldgebiet !! ;  Königsbrück: 
(A.Sch.);  Bautzen:  Dretschen  (M.  R.);  Löbauer  Berg  (R. 
Wagn.);  Herrnhut:  Gross-Hennersdorfer  Teiche  (Wenck);  um 
Zittau  verbreitet  (Lorenz) ;  Schluckenan  (Pfarrer  Karl);  im  nördl. 
^  Böhmen:  Erlbruch  bei  Fugau,  Cistaj  bei  Niemes  (Schauta);  am 
Bernsdorfer  Teiche,  am  Rothteiche,  im  Höllengrund  (B.  W.) ;  steigt 
bis  auf  die  Hochmoore  des  Isergebirges:  Tafelfichte  11. 

Ändert  ab: 

^)  caneHcem  IIVA.  (C.  Gaudiniaiia  Rchb  ).    Pflanze  zarter  und 
schlaffer,  Ahrchen  grünlich  oder  weisslich. 

Form  schattiger  Gebüsche:  Löbauer  Berg:  am  östi. 
Ende  des  Prinzensteges  und  auf  der  Sttdwestseite  des  Schaf- 
berges ;  am  sOdl.  Ende  der  Heidenschanze  (R.  W.). 

3.  e.  viUCM  (VlU.)  MuM.  Zeitiges  Rohrgras,  C.  Halleriana 
DC,  C  varia  Host,  C.  pseudophragmites  Rchb.,  Agrostis  villosa 
Chx.,  Arundo  Clarionis  Lois  (1807),  A.  Halleriana  üaud.  Kölb. 
134  f   Fechner  41^, 
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Feuchte  Wälder  und  Schluchten,  Waldschlage,  sandige  und 
steinige  Waldplatze.  Im  Gebiet  ziemlich  verbreitet  und  stellen- 
weise sehr  häufig.  Ruhland:  Zschipkau  (A.  Sc|^.)>  i>n  Kray  bei 
Lipsa ! ! ,  Laubwald  nOrdl.  von  Tettau !!;  Hoyerswerda:  in  der 

Königswarthaer  Heide  bei  Maukendorf  am  Schwarzen  Graben!!; 
Niesky:  am  Jahmener  Fliess  in  der  Jahmener  Heide!!,  an  der 
Bahnstrecke  vor  Petershain!!,  Seeer  Niederliaide,  Jänkendorfer 
Buschl!  (Kölb.),  Diehsaer  Oberwald,  Thränaer  Forst!!;  Gör- 
litzer und  Wehrauer  Heide:  meist  häufig!!;  Musicauer 
Heide:  Richtung  Töpferhauser  (Kahle);  Görlitz:  Königshainer 
BergeM  (K01b.)>  Beigwerksbusch  bei  Wendisch-Ossig  (Trautm.); 
Lauban:  im  Hohwaldll  (P.),  Klingenberg  bei  Oebhartsdorffll, 
Qrenzwald  bei  Meffersdorffli  im  Queisthal |t,  KOnIgsbrOck: 
Laussnitzer  Heide (A.  Sch.);  Bautzen:  Pichow  (M.  R.) ;  Löbauer 
Berg  (R.  Wagn.);  sehr  verbreitet  im  Isergebirgeü  und 
J  esc  hkengebirgeü  (Cel.)>  ebenso  im  Zittauer  Berglande 
(Lorenz). 

Auch  von  dieser  Art  findet  sich  eine  zartere,  blässere  Form. 
So  in  der  Görlitzer  Heide  in  hohen  alten  Fichten-  und  Tannen- 

•  •      •  ,        ■  ■ 

bestanden  in  den  Revieren  Qlaserberg,  Eichwalde  und  Königsbeig  1 1. 

114.  C  epigea  (L.)  Rth.    Land-Hohrgras.    Arundo  epigeios  L. 
Kölb,  133.    Fechnir  41,3. 

Trockene,  sandige  Wälder,  sonnige  Hügel,  Wegränder,  san- 
dige Flussuter,  Teichdämme...  Durph  das  ganze  Gebiet  in  der 
Ebene  und  im  HOgellande  zerstreut,  aber  verbreitet,  stets  gesellig, 
dem  höheren  Gebirge  fehlend. 

Ändert  ab: 

y)  (flnuai  iichb.  (als  Art).  Pflanze  graugrün,  fast  biäulichgrtin  ; 
Ährchen  biassgrün.  So  in  schattigen  und  sandigen  Kiefer- 
waldungen,  z.  B.  in  der  Görlitzer  Heide  zerstreut 

B.  Detjenxia  P.  B. 

115.  C  neglecta  Fr.  Vernachlässigtes  Rohrgras.  C.  stricta  P.  B. 
(1812).  Nutt  (1818).  Spr.  (1825).  Arundo  negl.  Ehrh.,  A.  stricta 
Timm.,  Deyeuxia  neglecta  Kth. 
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Moorwiesen,  ToifsOmpfe^  Schaukelmoore.  Im  Gebiet  sehr 
selten.  Hoyerswerda:  am  Brflsen-,  Mittel-  und  Zappenteich 
t)ei  Coblenzll;  Oörlitzer  Heide:  Kohlfurter Torfbruch !!  (1888 

fOr  das  Gebiet  entdeckt),  Schaukelmoor  des  Wohienü,  Moorwiese 
in  Neuhammer  südl.  des  Kretschams!!;  angeblich  bei  Schönberg 
O.-L.  (Torge).   [Klitschdorfer  Heide  (Limpr.)]. 

116.  e.  anuidinacea  ttth.  Oememea  Bohrgraa.    C  silvatica  DC 
(1805).   C  pyramidalis  Host  (1800).    Dejeuxia  silvatica  Kth., 
Agrostis  ar.  L.,  Anmdo  stlv.  Sehr.  IHUb.  135,  Faekner  41,1. 
Trockene  WSlder.  Durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut,  aber 

verbreitet,  häufiger  im  Hügellande,  vorzugsweise  im  Berglande 
mit  Ausnahme  des  sächs.  Grenzgebirges  (Lorenz).  Ruhland 
(A.  Sch.),  Laubwald  bei  Tettauü;  Hoyerswerda:  am  hohen 
Spreeufer  bei  Burghammer ! ! ;  N  i  e  s  k  y :  am  verlorenen  Wasser 
bei  Teicha  und  im  Buchgarten  bei  Tränke  (Hirche);  Görlitz  er 
Heide:  sehr  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet,  besonders  im  nördl. 
Teilell;  Görlitz:  Schwarzer  Berg  bei  Friedersdorf  II,  Jauer- 
nicker Kreuzberg  M,  Mengelsdorfer  und  KOnigshamer  Berge, 
Thiemendorf!!,  im  Thal  des  weissen  Schöps  zw.  Cunnersdorf  und 
Rengersdorf! !  (Kölb.);  SchOnbeig  O.-L.  (Torge);  Niedaer  Berge !! ; 
Queisthal  zw.  Greiffenberg  und  Marklissa!!  (Fcchner,  von  R.), 
an  der  Schwarzbach  bei  Karlsberg!!;  häufig  im  Vorgebirge  bis 
in  die  höheren  Lagen  des  Isergebirgesü;  Königsbrück 
(A.  Sch.j;  Bautzen:  im  Spreethal  bei  Oehna  und  Grubschütz 
(Kölb.),  Schaf  barg  bei  Baruth  (Wenck),  Stromberg  (Kölb.);  Lö  bau: 
auf  dem  Schaf  berge  (R.  Wagn.)»  in  der  Skala  bei  Georgewitz  II, - 
Herrnhut:  auf  dem  Schönbrunner  Beige  II  (Wenck);  Neiss- 
thal  bei  Ostritzll  (Wenk);  Valtenberg  bei  Bischofswerda  (M.R); 
Schloss  Hammerstein  in  Böhmen  (W.  Sch.);  im  nördlichen 
Böhmen  häufig  cOel.). 

50.  Ammophila  Host.  Sandrohr. 

+  117.  A.  arenaria  kk.  (ipmeines  Sandrohr.  Arundo  ar.  L.,  Psamma 
aren.  R.  u.  Sch.  Calamagrostis  ar.  Rth.  Ps.  litoralis  P.  B.  P.  pallida 
Pr.  Kölb,  140,   Fechner  41/>. 
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Au!  Flugsand,  besonders  auf  Dflnen,  seltener  im  Binnenlande. 
Im  Gebiet  sehr  selten:  Niesky:  „An  der  Strasse  zwischen 
Daubifz  und  Muskau  bei  dem  Brand-Vorwerk  in  der  dortigen 

Heidt';  bei  der  Daubitzer  Schäferei  im  Waide  iiördl.  von  Rictschen; 
im  Flugsand  im  Geiiöft  des  Schuiimacliers  Egerland  in  Neu-See 
am  Abliang  gegen  den  östlich  gehenden  Fahrweg  nach  dem  Dorfe 
See  gelegen  (Fl.  v.  N.).  Ob  hier  die  Pflanze  wirklich  bodeneigen 
oder  ihr  Vorkommen  nur  früherer  Anpflanzung  zu  verdanken  ist, 
ist  zweifelhaft;  an  der  Oberlausitzer  Bahnstrecke  bei  Niesky, 
Mflcka,  Lohsa,  Hoyerswerda  ist  sie  zur  Befestigung  des  Flug- 
sandes an  den  Böschungen  vielfach  mit  Fentnea  rahra  und 
Sfynms  arenarias  angesflt  und  gedeiht  ganz  vortrefflich,  ent- 
wickelt auch  hin  und  wieder  BlOtenstände,  so  z.  B.  am  Jagdhaus 
Cobienz  zw.  Hoyerswerda  und  Lohsa! !. 

7.  Tribus:  Aoeneae,  Hafergräser.  * 

51.  Holcus  L.  (z.  T.)  JJoiügffrns. 

118.  H.  lanatus  L.    Wolliges  llonigfjras.    Kölb.  139.  Fechn.  44J. 

Trockene  Wiesen  und  Raine,  Weg-  und  Waldränder.  Durch 
das  ganze  Gebiet  häufig  und  gemein,  auch  auf  den  Bruchwiesen 
der  GOrl.  Heide. 

119.  H.  mollis  k.     U'tirhes  Honif/f/ras.    Kölb.  J  W.    Frcfin.  44,2. 

In  lichten,  trockenen  Wäldern,  zumal  in  Laubgehölzen,  auf 
Waldschlägen,  besonders  auf  sogenanntem  Neuland,  als  häufiges 
Unkraut  zwischen  dem  Getreide  auf  sandigen,  besonders  kiesigen 
Äckern.  Im  ganzen  Gebiet  häufig,  noch  auf  den  sterilsten  Sand- 
boden der  Heide. 

52.  Aira  L.  z.  T.   Schmeh,  (Fussia  Sehnr ), 

120.  A.  praecox  L.    l  'ruhr  Schmde.   Avena  praecox  P.  B.,  Airopsis 
praecox  Fr.    Kölb.  Iii). 

Trockene  Wälder,  besonders  in  Kieferbeständen,  Heiden, 
Sandfelder,  dürre  Hügel  und  RaUie.  In  den  Heidegegenden  der 
Lausitz  häufig  und  stellenweis  gemein;  seltener  im  Httgellande: 
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Görlitz:  Arnsdorf  (von  R.),  Geiersberg  bei  Rengersdorf i t  (P.), 
HenneiBdorf 1 1 ,  Weinberge 1 1 ,  Niedaer  Berge  (P.) ;  SchOnberg 
O.-L  (Torge);  Königsbrück  (A.  Seh);  Bautzen:  Wiewalze 

bei  Kleiiiwelka  (Kölb.);  licrrnhut:  am  Busclirand  bei  Euldorf 
(Kölb.);  im  nördi.  Bölimen:  Neii-Grafenwaide  und  Nixdorf  bei 
Schiuckenau  (Pf.  Karl,  Tauscti);  Heidewälder  bei  ThammQlile  etc. 
Um  Zittau  fehlend  (Lorenz). 

21.  A.  caryophyllea  L.    Nelkenartige  Schmele,  Avena  car.  Web., 
Airopsis  car.  Fr.   KöUf.  148.  jteehner  46,7, 

Trockene  Wälder,  Brachfelder,  Hügel,  Heiden,  gern  auf 
SandlK)den.  Durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut.  Ruhland: 
Zschipkau;  Niesky:  auf  Brachfeldern  gemein  (Wenck);  Görlitz: 
Acker  an  der  Hochstrasse  bei  Kodersdorf  11,  am  rechten  Neiss- 
ufer  zwischen  den  Steinbrüchen  11,  Weinberget  I,  Lindenallee  vor 
Moysü,  am  Jäkelsberge!!;  Kamenz;  Königsbrück  (A.  Seh.); 
um  Bautzen  verbreitet  (M.  R.)  z.  B.  auf  dürren  Höhen  b.  Nieder- 
üurigk  und  im  ürosswelkaer  Busch  (Wenck);  Lübau:  bei  den 
Soldatengräbem  unweit  der  Schiesswiese  (R.  Wagn.),  Nonnenwald 
bei  Bemstadt  (Lorenz);  Schönwald  bei  Friedland  (Opiz);  Jeschken, 
Langenbrflck  bei  Reichenberg  (A.  Schmidt);  im  nördlichen 
Böhmen:  bei  Niemes,  Böhm.-Leipa  (Cel.)  etc. 


53.  CoiynephoriM     B.   Kmlengranne,  Silbergraa. 

2.  e.  canescens  P.  B.  (1812).  Oraue  Kealengrarme,  Aira  canes- 
cens  L.,  Weingaertneria  canescens  Bmh.  (18(XQ.  Kölhing  142, 
Fechner  55,2.  ^ 

Sandige  Kieferwälder,  dürre  Hügel,  Sandfelder.  In  den 
sandigen  Gegenden  der  Ebene  häufig  und  gemein,  selbst  auf 
dürrstem  Flugsand.  Im  Hflgellande  sehr  zerstreut:  Görlitz: 
Wilhelmshot  Moys,  Jäkelsbei^ll,  Schönberg  O.-L  (Torge); 

Bautzen:  sandige  Hügel  bei  Dretschen ;  um  Herrnhut,  Löbau, 
Zittau  ganz  fehlend;  im  nörd I.Böhmen  im  Sandsteingebiet. 
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54.  Deschampsia  P.  B.   Dettehampsie^  Sehmule, 

A.  Campellu  lAnk  (als  Gattg.). 

12a  D.  caespltesa  P.  B.  JRasen- Schmiele,    Aira  caespitosa  L 
Feuchte,   besonders  torfige  Wiesen,  feuclite  Waldstellen, 

Gräben,  Weideflächen.  Durch  das  ganze  Gebiet  bis  auf  die 
höchsten  Kämme  des  Isergebirges  vorbreitet  und  häufig. 

Hin  und  wieder  findet  sich  eine  Form  mit  .goldgelben 
Ährchen,  die  sich  sonst  von  der  Grundform  nicht  unterscheidet 
2.  B.  Görlitz:  Pontewiesen!!,  am  Fussweg  von  Col.  Rosenfeld 
nach  KOnigshainll,  Moys  (Bänitz);  L^uban:  im  Hohwald  (ders.). 
Ändert  ausserdem  ab: 

B.  aUiwima  Link,  Pflanze  hoher,  bis  2  m ;  Rispe  locker, 
Ährchen  zahlreicher,  kleiner,  grünlichgelb  oder  grünlich  (D. 
caesp.  /i)  vi re Seen s  Wimm.,  Aira  caesp.  b.  pallida  Koch). 

Form  feuchter  Waldstellen,  besonders  auf  den  Bergen: 
H  e  r  r  n  h  u  t :  Schönbrunner  Berg,  Königsholz,  Rothstein(Wenck); 
im  Neissthalü;  im  Queisthal  zw.  Finkenmfihle  und 
Ooldentraum  1 1  etc. 

C.  varia  Wimm.  Ährchen  doppelt  so  gross  als  an  der  Grund- 
form, dunkler  violett. 

Bis  jetzt  nur  auf  den  Kämmen  des  Riesengebirges, 
aber  wahrscheinlich  auch  ui  den  höheren  Lagen  des  Iser- 
gebirges noch  auffindbar. 

B.  Avenelln  Pari  (als  Gatt.);  Lerrhenfeldio  Sehrt r. 

124.  D.  flexuosa  Trin.    (u  s'  Idätujelte  Schmiele.    Aira  flexuosa  L, 
Avena  flexuosa  M.  K.    Külb.    lr>7.    Ferhmr  .'jO^O. 

Auf  Waldschlägen,  in  trockenen  Wäldern,  auf  sonnigen 
Hflgeln.  In  der  Ebene  sehr  gemein,  ebenso  auf  dem  Königs- 
hainer  Granit  und  im  Sandstetngebirge,  steigt  bis  auf  die  Kamme 
des  Isergebirges;  scheint  dagegen  dem  LObauer  Berge  und  den 
humusreichen  Basaltkuppen  des  Oberlandes  zu  fehlen. 

125.  D.  dfSCOlor  R.  S.  Jinnfe  Srhmic/e,  Snm/>fseJimiele.  D.  Thuillieri 
O.  G.,  Aira  discolor  Thuill.,  A.  uüginosa  Weihe.,     setacea  Huds. 
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Moorige  und  sumpfige  Teiche  und  Wiesen.  Im  Gebiet  bis 
jetzt  nur  in  der  Ebene:  Um  Rullland  und  Hoyerswerda 

verbreitet,  z.  B.  Skiroteich!!,  Grosser  Teich  und  bes.  im  Alt-Teich 
bei  Niemtschü,  Tschader-  und  Jahmenteich  bei  Hohenboci<a !!, 
Steinteich  bei  Schwarz-Koiim! !  (hier  1894  für  das  Gebiet  entd.), 
Sandgruben  und  Alter  Teich  (Hans  Schäfer)!,  Helferteich  b.  Lau- 
busch (Fiek)!,  Kleiner  Bangatschteich  bei  Bergen!!,  Bürgerteich, 
Mönnichsteich  und  Amtsteich  bei  Hoyerswerda  II,  sehr  häufig  im 
Grossen  Lug  bei  Sabrodttl;  Muskau:  Waldbrttche  b.  Schleife!!; 
GOrlitzer  Heide:  am  Heufurtteich  bei  Schönberg  II  und  wahr- 
scheinlich auch  anderwärts  in  der  Heideniederung.  Die  Möglichkeit 
des  Vorkommens  in  den  Hochmooren  des  Isergebirges  ist  nicht 
ausgeschlossen. 

55.  Trisetum  Pers.  Dreigrannengraa. 

126.  T.  flavescens  P.  B.   Gelblichen  Dreigrannengras,  Goldhafer, 
T.  pratense  Pers.  Avena  fl.  L  Kölb,  145.  Fechner  46,4. 

Fruchtbare  Wiesen,  grasige  W^-  und  Feldrflnder.  Im  HQgel- 
und  besonders  im  Berglande  verbreitet,  selten  in  der  Ebene  und 

vielfach  wohl  nur  in  Folge  von  Ansaat,  verbreitet  sich  aber  mehr 
und  mehr  von  den  in  Besitz  genommenen  Standorten  aus.  Spreni- 
b  e rg :  Wiese  des  Dr.  Schichold  (Riese) ;  H  o  y  e  r  s  w  e  r  d  a :  Wiese 
nördl.  der  Stadt!!;  Muskau:  im  Park  (W.  Sch.);  Niesky:  bei 
Oedernitz  im  sogenannten  Drachenschlund  in  der  Nähe  des 
Schlangenteichs  mit  Poa  bulbosa  (Fi.  v.  N.),  Wiesen  bei  Röders- 
dorf!!; Görlitz:  (Uechtr.  sen.)  in  der  Umgebung  der  Stadt  und 
in  den  benachbarten  Dörfern  häufig  und  von  Jahr  zu  Jahr  an 
Menge  und  Ausbreitung  zunehmend!!  bis  Amsdorf!!,  Niechall, 
Cunnersdorf!!  etc.  Schönberg  O.-L.  (Torge),  Wiesen  zwischen 
Langenau  und  Hohkirch  (Rakete)!,  Charlottenhof!!;  Görlitzer 
Heide:  Sehr  vereinzelt  n()rdl.  des  Kohlfurter  Torfbruclis,  Tschirne- 
wicseii  in  Tiefenflirt! ! ;  im  unteren  Queisthal:  Wiesen  in 
Thommendorf !!;  Kö  nigsbrück;  Kamenz  (A.  Sch.);  sparsam  um 
Bautzen  (M.  R.);  um  Löbau  zerstreut  (R.  Wagn.);  Herrnhut: 
nicht  selten  auf  Wiesen  und  Rainen  um  Berthelsdorf  (Kölb.)  und 
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anderwflrts  (W.  Sch.,  Wenck);  verbreitet  und  steUenweise  häufig 
um  Zittau  (Lorenz)  und  im  nOrdi.  Böhmen  (Cel.  Prodrom.); 
auch  im  Isergebirge  verbreitetU 

56.  Avena  L.  Hafer, 

A,  Crithe  Grab.    Euauena  Oodr.  u.  Gren. 

1.  Sativae  Coss.  Dur. 

*A.  sativa  k.   Saat-Hafer,   Feehner  46,2. 

Überall  in  verschiedenen  Kulturformen  angebaut,  aucli  im  Iser- 
gebirge, soweit  Ackerbau  möglich  ist.  An  Schutthauten  und  Wegen 
vielfach,  aber  nur  vorübergehend  verwildert 

^A.  orientalis  S6hreb.   TärJdseher  Hafer. 

Vielfach  gebaut,  aber  seltener  als  voriger,  oft  unter  dem- 
selben infolge  unreinen  Saatgutes. 

f  127.  A.  atfigosa  SChieli.  Raah^Hafer,  A  agraria  Brot  Kol- 
bing 143.   Feehner  46,1, 

Auf  Ackern  unter  A.  sativa  hfe  u.  da,  aber  durchs  ganze  Gebiet 

verbreitet,  bald  vereinzelt,  bald  in  manchen  Jahren  häufig,  zuweilen, 
aber  selten,  angebaut.  Ist  wohl  kaum  als  einheimische  Pflanze 
zu  betrachten,  sondern  durch  den  Ackerbau  (vielleicht  aus  dem 
Orient)  eingebürgert 

Axim.:  IMe  anderwirts  gebauten  A.  brevia  Sth.  u.  A  nudo  L.  werden  bei 
uns  nicht  knltlTiert,  kommen  aber  gelegentlieh  in  einseinen  Ekemplaren 
unter  A.  Mltm»  mit  vor. 

2.  Agrestes  Coss.  Dur. 

128.  A.  fatuaL.    Hug- oder  W  ind- Hafer .    Kölb.  144.  J  echner  4ö,3. 

Auf  Feldern  als  Unkraut  unter  allen  Getreidearten,  k>esonders 
auf  besserem  Boden.  Ruhtand:  Zschipkau  (A Sch.);  N i esky: 
vereinzelt  (Wenck);  Görlitz:  unter  Getreide  zerstreut,  auf  allen 
Schuttstellen  in  der  Umgebung  der  Stadt  gewöhnlich  zahlreich 

anzutreffen  II;  Schönberg  O.-L.  (Torge);  Bautzen:  um  Gr.-Welka, 
Burkau  (Kölb.);  um  lierrnhut  (Wenck)  umi  Zittau  (Lorenz) 
vereinzelt,  sehr  häufig  in  Nord-Bohmen  (,Oel.  Prodroni.j. 
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t     bsrtoto  Brot.  Bärtigßr  Hafer.  A.  hirmU  Roth.  A.  hlrtuU  Log. 

Stnunt  voB  Süd-Eiuo]Nt  Wurde  mehrlkeh  in  den  letzten  Jahren  bi*i 
Görlitz  in  einzelnen  BzempUren  »nf  Schnttatellen  beobeditet,  z.  B.  zn  der 
Aktienbrzaerei !  I . 

B,  Avenastrwn  Koch»  IJeuffelia  Schur. 

129.  A.  pubeacens  Huda.  Weiehhaariger  Hafer.  Kölbing  146. 
Fechner  4ßß. 

Trockene,  aber  friiclitbare  Wiesen,  Triften,  Raine,  Feldgehölze, 
besonders  auf  sonnigen  AnlKihen  und  Abhängen,  Wegränder,  im 
Gebiet  nur  im  Hügel-  und  Berglande  verbreitet  und  häufig;  aus 
der  Heide  nur  bekannt:  von  Niesky  (Fl.  v.  N.);  Windmühle  bei 
Priebus  (Wenck);  Chaussee  von  Rietschen  nach  Niesky  (Kahle). 

Ändert  ab: 

h)  glabru  tr.  Stengel  u.  Blattscheiden  völlig  kahl.  A.  pubescens 
ß)  alpina  R.  u.  1^,  A.  pubescens  b.  glabrescens  Rchb. 
Selten:  OOrlitz:  Leopoldshain,  am  nOrdl. Chausseerand  Ostlich 
von  der  Kirchell. 

A.  pratensis  \vnnl>-  l>isher  in  unser ciii  Cebii  tr  iHti  h  uirht  l)Oübaclitet. 
trut-/ti(Mii  sie  unweit  der  ( )stgren/.e  bei  Huozlau  und  im  Südwesteu  bei 
Tetschen  gefunden  wurden  ist. 

57.  Anrhenathemin  P.  B.  OUUthafer. 

130.  A.  elatius  M.  U.  Koch.,  Ihher  (Hatl Hafer,  franzäsMus  Haij- 
gras.  Avena  elatior  L.  Arrh.  avenaceum  Beauv.  Holcus  avenaceus 
Scop.    Km.  138.   Fechner  43,1. 

Auf  Wiesen,  Rainen,  an  W^rflndem,  besonders  an  Dflmnien, 
aber  vielfach  nur  infolge  Ansaat.   Im  Gebiet  auf  tiesserem  Boden 

verbreitet;  in  den  Heidegegenden  fehlend  oder  nur  sporadisch 

durch  zuialligen  Anflug:  Görlitzer  Heide:  vereinzelte  Exemplare 
im  Rev.  Eichwalde  an  der  Kreuzung  der  Hinterlach-  und  neuen 
Dicketannlinie!!;  bei  Kolilfurt:  am  Südende  der Bahniiberbrückung 
und  an  der  Tschirnebrücke  der  OörUtzer  Bahn  (hier  gewiss  nur 
durch  Ansaat),  in  Tiefenfurtll 
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Ändert  ab: 

bulbosam  Schldh  (als  Art).  Avena  bulbosa  W.,  A.  praecatoria 
Th.  Die  unteren  kurzen  Stengelglieder  zwischen  den  Knoten 

•    knollenartig  verdickt. 

Görlitz:  an  der  Saganer  Strasse  zwischen  Bleictien  und 
Tischbrücke;  Herrnhut:  Gr.  Hennersdorf  (Wenck);  um 
Zittau  (ders.);  wahrscheinlich  anderwflrts  nur  übersehen. 

C.  hiaristatnm  Peiermatin  (als  Art.)  Granne  der  oberen  Blüte 

verlängert,  grade  oder  gekniet. 

Bei  Görlitz:  auf  der  Landeskrone  (Bänitz). 

Die  sehr  schmächtige,  armblQtige  Form  pauciflorum 
Bänitz  mit  einzelnen,  je  ein  Ahrchen  tragenden  Astchen  sammelte 
der  Autor  im  QOriitzer  Park;  sie  dürfte  sich  auch  anderwärts  unter 
der  Qrundförm  finden. 

8.  Tribus:    Fesiumceae^  Schwingclgräser. 

Setleria  roerulea  Ard.,  von  Ottel  irrtümlich  als  bei  Bautzen  vor- 
kommend  angegeben,  fehlt  nicht  alkün  in  unserem  (tebiet,  sondern  .-luch 
in  Sachsen  und  Schlesien,  sie  findet  sich  jedocli  unweit  der  Südgren/.e 
des  (rebiets  im  nürdl.  Böhmen  bei  Münchenprätz  (Sekera),  Turnau  (l^auf- 
berger)  und  WeiKHwasser  (Hippeli)  vgl.  Cel.  Prodruni. 

Subtribus  L  Arundineae.  Hackel. 

58.  Phragmites  Trin.  Sehilf,  Rohr. 

131.  P.  communis  Trin.    (iertwines  Schilf.    P.  vulnerans  Aschers. 
Arundo  Phragmites  L.  A.  vulgaris  Lmk.  Kölb.  137,  Fechner  12,1. 

Ufer,  stehende  und  langsamfliessende  Gewässer,  saure  Wiesen 
und  nasse  Acker,  feuchte  Gebüsche.  Durch  das  ganze  Gebiet 
verbreitet  und  gemein. 

Ändert  ab: 

ß)  nana  O.  F.  W.  Meyer.  Niedrig  (0,30—0,60  m);  Blätter 
schmäler,  starrer,  oft  zusammengefaltet,  mit  fast  stechender 
Spitze,  Rispe  $chr  klein  und  die  Ährchen  oft  nur  2—3  blutig. 
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Ponn  trockener,  zumal  sandiger  Orte,  besonders 
da,  wo  der  Flugsand  sich  bis  an  die  Ränder  der  Heide- 
teiche erstreclct ;  entwiciceltdann  nicht  selten  weithinkriechende, 

dem  ausgetrockneten  Schlamm  oder  dem  Sande  aufliegende 
Läufer  (va  r.  r  e  p  en  s  G.  F.W.Meyer)  von  6 — 10  m  Länge. 
So  z.  B.  bei  Hoyerswerda:  am  „Wilden  See"  bei  Forsthaus 
Geislitz  1 1 . 

Subtribus  2.  Tnodieae  Hackel. 

59.  Tiiodia  P.  Br.  Dreizahn, 

132.  T.  decumbens  P.  B.  Lieyender  Dreiznhri.  Sieglingia  d.  Bernh. 
(1800).  Festuca  dec.  L.  Danthonia  dec.  DC.  Kolbing  176. 
Fechner  47,1. 

Trockene  Wiesen,  Weideflächen,  lichte  Wälder  und  Wald- 
ränder, HOgel.  Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  häufig, 
I     in  den  Heidegegenden  gemein. 

I  Subtribus  3.  Erayrosleae  HackeL 

60.  Molinia  Schrank.  Molini«, 

133.  M.  COerulea  Mnch.  Blaue  Molinie,  F/eifensrhmirlr,  lirnnd- 
groB,  Enodium  coeruleum  Gaud.,  Aira  coer,  L.  Sp.  pl.,  Melica 
coer.  L.  Mant  2.  Km.  153.  Fechner  53 J. 

Auf  Torfboden,  in  Sümpfen,  auf  feuchtem  Sandboden,  feuchte 
Wälder  und  Wiesen.    Durch  das  ^anze  Gebiet  häufig  und  meist 
gemein;  in  den  Wäldern  der  Heide  oft  weite  Strecken  aus- 
schliessiich  besiedelnd. 
Zwei  Hauptformen: 
A^ffenaina.  Rispe  zusammengezogen,  fast  ährenfOrmig.  Ahrchen 
tief-violett-blau. 

So  hauptsächlich  auf  Wiesen. 
B.  arundinacea  Schrk.  (als  Art).    Pflanze  höher  (bis  1,50  m); 
Rispe  ausgebreitet,  weitschweifig.  Überhängend,  mit  zahl- 
reichen, grünlichen  Ahrchen.  M.  altissima  Lk.,  M.  coer.  ß. 
syWestrIs  Schlchdl.,  M.  silvatica  Lk. 
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So  hauptsächlich  in  Gebüschen  und  Wäldern,  aber 
auch  mit  der  Grundform  auf  Wiesen;  Jorge  sammelte  bei 
Hartha  Exemplare  von  2  m  Länge;  ähnliche  Riesenexemplare 
finden  sich  in  Nord-Böhmen:  im  Moore  bei  Rodowitz 
(B.  W.). 

Beide  Formen  sind  nicht  blos  Standortsformen,  sondern 
behalten  ihre  Eigentümlichkeiten  auch  in  der  Cultur  bei,  wie 
beispielsweise  nebeneinanderstehende  Exemplare  im  bot  Garten 
zu  Dresden  deutlich  erkennen  lassen. 

var.  vivipara:  Ruhland:  Wiesen  am  Abfluss  des  Skiro- 
teichs  zwischen  diesem  und  der  POssnitz-Mflhle  (Fritz  Schäfer)!!. 

61.  Eragrostis  Host.  Liebesgras. 

134.  E.  miner  Host.    Kleineres  Liebesgras.  E.  poaeoides  P.  B., 

Poa  Eragrostis  L. 

Brachen,  Gemüsefelder,  besonders  an  den  Rändern  und  auf 
den  Stegen  der  Beete,  wüste  Stellen.  Einheimisch  nur  im  nördl. 
Böhmen:  Böhmisch-Leipa,  Neuschloss  (Watzel);  seit  Jahren  im 
botanischen  Garten  zu  Görlitz  ein  unvertilgbares  Unicraut,  das 
sich  mehr  und  mehr  ausbreitet  U. 

62.  Koeleria  Pers.  Kölerie. 

las.  K.  cristata  Pers.  Kammßrmige  Kölerie.  Aira  cristata  L.  sp. 
pl.,  Poa  er.  L.  syst.  Airochloa  er.  LIc.   Kölb.  152.   Fechner  49  J. 

Trockene  Wiesen,  Triften,  sonnige  Hügel,  Felsen,  Äckcr- 
und  Wegränder.  Im  Gebiet  sehr  selten:  Königsbrück  (A.  Sch.); 
Bautzen:  Muschelwitzer  Steinbruch  (M.  R.);  Niesky:  Busch- 
garten bei  Tränice  (Wenclc),  Daubitz  (Kahle);  Görlitz:  an  der 
ObermQhle»  an  der  Zittauer  Chaussee  an  den  Felsen  nOrdl.  des 
Bahneinschnitts!!  (Bänitz),  am  Exerzierplatz  (Schicht);  um  Zittau 
mit  Ausnahme  des  Gebirges  verbreitet»  aber  nicht  häufig  (Lorenz) ; 
Schloss  Gräfenstein  bei  Grottau  (Kölb.);  im  ndrdlichen  BOfameQ 
verbreitet. 
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Ändert  abr 

Ii.  (/racilia  Fers,  Niedrig;  Blätter  schmal,  untere  borsten- 
förmig  zusammengerol}^  nebst  den  Scheiden  weichhaarig ; 
Rispe  Idein,  sehr  schmal,  Icaum  gelappt 

Unter  der  Orundform  bei  Görlitz:  an  der  Zittauer 

Chaussee!!;  Kohlfurt:  Sandfeld  nördlich  des  Torfbruchs!!; 
im  nördlichen  Böhmen  auf  Sandfluren  verbreitet 

136.  R.  glaiiGa  (Sohk.)  D.  e.  Meergrüne  ICölerie.  Poa  glauca  Schk. 

Trockene  Sandhflgel  und  Sandfelder,  lichte  Kiefernwälder. 

In  der  Ebene  sehr  zerstreut  und  selten.  Niesky:  Weisser  Berg 
bei  Mochholz  <  Lecke  1782);  Priebus:  Abhänge  bei  Buchwaide 
(Kölb.};  Tiefenfurt  (Alb.) 

^  63.  Catabrosa  P.  B.  Queligras. 

137.  C.  aquatica  P.  B.    Wf/sser-Quellgras.    Aira  aq.  L.,  Glyceria  aq. 
Presl.  Mollnia  aq.  Wil.,  Gtyc.  airoides  Rchb.    Kölb.  156. 

An  und  in  Gräben,  Bächen,  Teichränder,  quellige  Stellen. 
Im  Gebiet  sehr  selten.  *  N  i es ky:  Rietschen,  Hammerstadt  (Kölb., 
Hirche),  neuerdings  vergeblich  gesucht;  Bautzen:  Feuchte  Qe- 
bflsche  bei  Lubachau  (Curie) ;  Herrnhut  (von  R.) ;  bei  R e i c h e n - 
berg  (Richter.)? 

64.  Melica  L.  Ferlgrae* 
o.  Barbatae  Nyman  eonap, 
38.  M.  ciliata  L.    (It^franfifcfi  Perlgras. 

Steinige  Hügel,  felsige  Berglehnen.  Nur  im  Süden  des  Oe- 
bietes  im  nördlichen  Böhmen:  [Bösige  (Aschers.)],  Basalt  des 
Böhmischen  Berges  bei  Langenau  sOdl.  Hayda  (Hackel),  nach  Wenck 
auf  dem  Jeschken  und  Roll,  Sperlingsstein  ((^el.)  und  auf  den  Sand- 
'  Steinfelsen  unter  dem  TctschtMier  Schlosse  (Aschs.).  Hutberg  bei 
Rudow itz,  unterm  Gemeindebergel  bei  Kottewitz  (B.  W.). 

b.  Imberbes  Nyman  comp, 
t  M.  alttsiiiiia  L.  =  If.  aibiriea  Lam,,  welclie  nicht  selten  als  ZierpflMUBe 
kultiviert  wird,  wurde  vom  Lehrer  Schmidt  am  rechten  NeissnüBr 
zwischen  Pomttendorf  und  Mojs  Terwildert  «ngetroffenl 
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139.  M.  nutans  k.    Nickendes  Perlgras,    Kölb.  150.   Fechner  48 J. 

Humose  Laub-  und  Nadelwälder,  buschige,  felsige  Httgel. 
Auf  den  Beigen  der  Lausitz  und  in  buschigen  Thalschluchten  sehr 
verbreitet;  sehr  zerstreut  in  der  Ebene:  Senftenberg:  auf  den 
Weinbergen  (Treichel);  Spremberg:  Kahles  Berg  (Riese); 
Hoyerswerda:  am  „Schwarzen  Graben"  in  der  Heide  bei 
Maukendorf!!,  Spreetliallehnen  bei  Biirghammer ! ! ;  Niesky: 
Seeer  Niederheide,  Daubitz  (Kahle),  Buchgarten  b.  Tränke,  Horkaer 
Dämme,  botanischer  Hügel  b.  Diehsa  (Fl.  v.  N.);  Freiwaldau: 
im  Clementinenhai nü;  Göriitzer  Heide:  im  Eichgarten ! ! , 
Revier  Ziebe:  Jagen  15;  am  Rande  der  Tschimewiesen  bei  Kohl- 
furt und  nOrdl.  der  Oraupquellell;  im  Walde  bei  Charlottenhof 
und  Gr.-Krausche  II ;  Kalkbrflche  und  am  Teufelswehr  b.  Wehraull; 
KOnigsbrflck  (A.  Sch.). 

Von  (Hesör  Art  wird  M.  picta  C.  Koch,  i  B  u  n  t  »•  s  l'  e  r  I  g  r  a  untpr- 
schieden.  welche  bisher  nur  in  Thüringen,  in  der  Prov.  Sachsen,  bei  Prag 
iinil  bei  Aussig  gefunden  wurde,  aber  wahrscheinlich  auch  in  unserem 
Gebiet  anzutreffen  sein  dürfte.  Sie  unterscheidet  sich  hauptbächlich  durch 
rasenf&rmigen  Wueha,  liMnL  ^«rUtaigert«,  gestutzte,  weisshäutige  BUtl- 
hlutohen,  fbohe  BUltter  und  eifümige  Ahrchen;  die  Hüllqpelzen  sind  meiitt 
grUn  und  nur  am  Rande  weiasblntlg«  häufig  mit  einem  trClbrGtliehen 
Streifen  vor  dem  Hantrande  und  am  Grunde;  Deckapetsen  slemllch  dick 
ateit  gewSlbt,  glinaend,  undeutlich  Snerrig.  Hiarher  gehOren  wahracfaein- 
höh  die  raaauAnnlgen  ParlgrXaer  im  BotwaaaeTlhal  am  Jikelaberg  b.  Mofya. 

140.  A\.  unlflora  Retz.  Kinhlüfigesi  Pet-hfrus   Kölb.  151.  Fechner  19.2. 

Schattige,  humose  Laubwälder,  besonders  auf  Bergen.  Auf 
den  Kuppen  des  Hügel-  und  Berglandes  sehr  zerstreut,  aber  ver- 
breitet, sehr  selten  in  der  Ebene.  Königsbrück:  Tiefenthal 
(A.Sch.);  im  Buchgarten  bei  Tränke  (W.  Sch.);  Weissenberg: 
am  steilen  Ufer  der  LObau  oberhalb  der  Brücke  (F.  v.  N.); 
Bautzen:  bei  Dretschen  (Trunicht  und  „smertniki"  [M.  R.]); 
Valtenberg  (M.  R.);  LObauer  Berg!!  (von  R.),  Rofhsteintt 
Bubnik  b.  Oelsa  (R.  Wagn.);  Stromberg  (Fl.  v.  N.);  Herrnhut: 
auf  dem  Schttnbrunner  Berge ! !  und  Könisj;shoIz  (Weiicki;  Görlitz: 
Obermühlberge!!  (Uechtr.  sen,),  Landskrone!!  iKölb.),  Schwarzer 
Berg  b.  Jauernickl!,  Spittelwald  bei  Gersdorf  11,  Paulsdorfer 
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Spitzberg  Ii,  Crobnitzer  Anlagen  (Fl.  v.  N.);  Lauban:  Klosterberg 
u.  Buchberg  im  Hohwaldell  (P.);  Greiffenfttein;  im  Zittauer 
Bergland  sehr  verbreitet  (Lorenz)  z.  B.  Rauchberg  b.  Rumburg 
(Neum.),  Bötzen  u.  Spitzenberg  b.  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Wolfs- 
berg (Tausch),  Nixdorf  (Neum.),  Limberg,  Rosenberg  (rel.);  bei 
Rei chenberg  (A.  Schmidt);  im  nördl.  Böhmen  noch  auf  dem 
Roll,  bei  Reichstadt  (Hadcei),  Schwoiker  Gebirge  bei  BOrgstein 
(Mann),  Tolzberg  (Neum.)»  Höllengnind  bei  Neuschloss  (Watzel)^ 
Tetsdien  (Malinsky). 

Subtribus  4.  Eafestnceae^ 

65.  Briza  L.  ZUttrgras. 

41.  B.  media  k.   MUtleres  Zittergras.   Kölb.  164.  Fechner  54,1, 

Wiesen,  Triften,  l^ine.  Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet; 
'     im  HOgel-  und  Berglande  hSuftg  und  gemein ;  sehr  zerstreut  da- 

^     gegen  in  den  Heidegegenden,  dort  nur  auf  besseren  Wiesen. 

66.  Dactylis  L.  Rnaulgraa. 

42.  D.  glomeffftta  k.  Gemeines  Knauigran,  Kölb,  166.  Feckner50,L 

Wiesen,  LaubgebQsche,  Weg-  und  AckerrSnder.  Durch  das 
ganze  Gebiet  verbreitet,  auf  fruchtbarem  Boden  meist  gemein,  im 
Heidegebiet  sehr  zerstreut  und  nur  auf  besserem  Boden;  in  der 
OOrlitzer  Heide  z.  B.  bei  Penzig,  i^genau,  Rothwasser,  am  Kohl- 
furter  Torfbruch,  fehlt  aber  den  Bruchwiesen  gflnzlich. 

Ändert  ab: 

ß)  nemorosa  Klett  u.  Rieht.  Schlanker;  Bl.  schlaffer, 

sehr  verlängert ;  Ährchen  bleichgrün,  kleiner;  Deckbl.  nur  am 
Kiele  rauh,  sonst  meist  kahl.  Form  schattiger  Gebüsche, 
wahrscheinlich  verbreitet  z.  B.  bei  Görlitz :  auf  der  Lands- 
krone (üechtr.  sen.);  Löbauer  Bei|^:  auf  der  Nordseite  unter- 
halb des  Honigbrunnens  (R.  Wagn.);  Rotstein:  Abhänge 
nach  Sohland  zu!!. 
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Den  Gegensatz  zu  dieser  Form  bildet  die  Abart 
b)  hispanica  Rtli.  (als  Art).  Rispe  in  eine  lappige  Ähre 
zusammengezogen;  Äste  vom  Grunde  an  mit  Ährchen  be- 
setzt.   D.  glomerata  Brot. 

Form  sonniger,  felsiger  Abhänge.  OOrlifz:  Abhänge 
vor  den  Bleichen  11 

67.  Cynosonis  L.  K€mn^ra8, 

143.  C  Cristatus  k.    Gemeinen  Kamnujias.  Köfb.  105.  Vechner  50,1. 

Fruchtbare  Wiesen,  Triften,  Raine,  Wegränder.    Durch  das 
ganze  Gebiet  verbreitet  und  häufig,  sparsamer  in  den  Heidedistrikten. 

68.  Poa  L.  Rispengras» 

A.  Leptoneiirae  DoelL 

144.  P.  annua  L.   Einjähriges  JäApengras,  A'ölh.  157.  Fechner  51,1. 

Äcker,  Gartenland,  Wege,  Mauern,  Im  Strassenpflaster,  Dorf- 
anger. Durch  das  ganze  Gebiet  gemehi,  besonders  ui  der  Nähe 
menschh'cher  Wohnungen  bis  auf  die  Hochwiesen  des  Isergebirges. 

145.  P.  bulbosa  L.  Ziviebcligcs  h'ispengras.  Kölb.  158.  Fechner  51,2, 

Hügel,  Triften,  Abhänge,  Grasplätze,  Wegränder,  Felsen. 
Im  Gebiete  sehr  zerstreut,  aber  verbreitet  Niesky:  Windmühle 
(Fl.  V.  N.)>  bei  Slannewisch  und  Rietschen  in  der  Heiden  beim 
Drachenschlund  (ders.),  Oedemitzer  Windmühle  (Kölb.);  Rothen- 
burg O.-L:  am  Wege  von  Geheege  nach  Rothenburg,  an  Ab- 
hängen gegen  die  Neisse  (W.  Seh.);  Görlitz:  ObermflMbergef !, 
Parkanlagen  in  der  Nähe  des  Portikus  und  bei  der  Musikhalle! ! , 
am  städt.  Wasserwerk  und  b.  Leschwitz  ! ! ,  zwischen  Bleichen  und 
Tisclibrücke ! ! ,  Teutelstein  bei  Hennersdorf!!,  an  den  Hängen  des 
Schöpsthals  in  Girbigsdorf ! ! ,  Ebersbach  !  1 ,  Siebenhufen ! !  und 
Cunnersdi  rf : ! ,  in  den  Colonaden  vor  dem  Gasthaus  zur  Kanone  II, 
auf  den  Felsen  des  Totensteins  und  Hochsteins  in  den  Königs- 
hainer  Bergen  (W.  Sch.),  Melauner  Burgsberg  (Wenck) ;  Lauban: 
in  Alt-Lauban  am  Wege  nach  Colonie  Schreiberbach!!;  Görlitzer 
Heide:   bei  Rauscha  (Bartsch);  Königsbrück;  Kamenz 
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(A.  Sch.);  Bautzen:  Weinberg  (M.  R.);  Weissenberg:  bei  Weiche 
(Fl.  V.  N.);  LObau:  auf  Felsblöcken  am  nördlichen  Abhang  des 
Schafberges;  am  Soldatenberge  bei  Tiefendorf  Aber  d.  Steinbruche; 
um  Zittau  in  niederen  Lagen  zerstreut  (Lorenz);  im  nördl. 

Böhmen:  am  Kleis  (Matz),  bei  Böhm.-Leipa  (Tel.).  Findet  sich 
fast  an  allen  diesen  Standorten  überwiegend  mit  aussprossenden 
Ahrchen  (var.  vivipara  W.  Gr.),  seltener  ohne  diese. 

P.  laxa  Haenke.  Schlaffes  RUpengras, 

Soll  angeblich  am  Wasserfall  bei  Haindorf  im  kergebirge 
vorlcommen  (Opitz),  wurde  aber  neuerdings  vergeblich  dort  ge- 
sucht, obgleich  die  örtlichlceit  nicht  ungeeignet  ist 

AT,  P.  ncmoralis  k.    Hain-lHspengras.    Külh.  1(12.   Fechner  51 
■  In  Wäldern  und  Gebüschen,  auf  Felsen  und  Mauern.  Durch 

das  ganze  Gebiet  verbreitet,  im  Hügeilande  gemein,  aber  sehr 

verflnderiich. 

Hauptformen : 

a.  vulfjaris  Gaud.  Pfl.  grasgrün ;  Stg.  schlaff,  dünn,  glatt,  Rispe 
locker,  wenigährig,  überhängend;  Ährchen  grün,  meist  2bltttig. 

Die  häufigste  Form  der  Wflider  und  Gebüsche. 

b.  lirmuUi  Gaud.    Steng.  steif.;  Rispe  meist  aufrecht  o.  an  der 
Spitze  überhängend ;  Ährchen  3 — 5  blütig. 

Form  lichter  Waldstellen  und  Wiesen.  —  An  Mauern 
und  Felsen  tritt  diese  Form  mit  zusammengezogener  Rispe 
auf  (P.  coarctata  Hall.),  so  in  Görlitz:  an  den  Felsen 
der  Obermühlberge!!  auf  dem  Thonschiefer  des  Hohlweges 
an  der  Ostseite  des  Kirchhofs!!,  in  den  felsigen  Einschnitten 
der  Kohlfurter  und  Gebirgsbahnll ,  an  den  Felsen  des  Schöps- 
thals in  Ebersbach  II  etc.  (Bflnitz). 

f.  riijidnla  Gaud.  Pfl.  dunkelgrün ;  Stengel  steif,  nebst  den 
Scheiden  etwas  rauh;  Rispe  aufrecht,  ausgebreitet,  vielährig; 
Abrchen  gross,  3^7  blütig,  gelblichgrün,  am  Gr.  violett. 

Form  der  Waldränder,  grasiger  Hügel,  auf  Mauern.  Mit 

der  vorigen  Form  hin  und  wieder. 


L 
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148.  P.  serotina  Ehrh.  Spätes  lUspengraa,  P.  palustris  Roth.,  P. 
fertilis  Host,  P.  ai^tifolia  Whlnbg. 

Feuchte  Wiesen,  besonders  im'  Ufergebflsch  an  Tdchen, 
Grflben,  Bächen  und  Flössen,  aber  auch  an  trocicneren  Stellen, 
feuchte  Wfllder.  Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  an  ge- 
eigneten Stellen  oft  häufig. 

149.  P.  COmpressa  k.   Zusammengedräektes  Rispengras,  KM.  163, 
Fechner  51  J5, 

An  trockenen,  sonnigen  Orten,  Wegrändern,  Hügeln,  besonders 
auf  Mauern  und  Felsen,  sandige  kiesige  Plätze.  Durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet  und  häufig. 

Ändert  ab: 

* 

B.  Langiana  Rehb»  (als  Arf).  Pfl.  kräftiger  und  hOher,  bis 
0,65  m  lang;  Rispe  grösser,  mit  längeren,  ausgebreiteten 
Ästen;  Ährchen  grösser,  8 — lOblütig. 

Selten  auf  feuchtem  Boden:  Görlitz:  früher  an  der 
Eisbahn  in  der  Ponte  11. 

B,  Pachynenrae  Aschers. 

150.  P,  pratensis  k.    Wiesen- Uispeny ras.    Kölb.  161.  Fechner  :'>lj4. 

Wiesen,  Triften,  Weg-  und  Waldränder,  Raine.  Im  Hügel- 
und  Berglande  gemein,  seltener  in  der  Heide,  dort  meist  nur  auf 
Culturwiesen,  selten  auf  Bruchland. 

Ändert  ab: 

B,  laiifolia  Weihe.  Pfl.  graugrün  ;  Blätter  flach,  kürzer,  ziemlich 
breit,  plötzlich  in  eine  fast  kappenförmige  Spitze  zusammen- 
gezogen, Ährchen  bunt 

Auf  trockenem,  sandigen  Boden;  gern  in  verlassenen 
Sandgruben,  zerstreut  durch  das  Gebiet  z.  B.  Görlitz: 
Sandgrube  an  der  heiligen  Orabstrassell,  in  der  Pontell, 
Bahndamm  bei  Moysü;  SchOnberg  O.-L.  (Torge).  In  der 
Heide  auf  trockenen  Wiesen  nicht  selten. 

Eine  niedrige  Form  mit  fast  zweischneidigem  Stengel, 
wohl  identisch  mit     kumilis  Ehrh.  findet  sich  auf  Bruch- 
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wiesen  und  grasigen  Waldgrabenrändern  auf  Torfgrund  in 
der  GOrlitzer  Heide  um  Kohlfurt:  auf  dem  höher  gelegenen 
südlichsten  Zipfel  der  Tschimewiesen  mit  Eriophormn  taH" 

foUum  und  auf  den  Böschungen  der  südlich  davon  be- 
findlichen Waldgräben  in  Jagen  60  des  Rotwasserreviers, 
ebenso  auf  den  Wohlenwiesen  II . 

Die  ganz  ähnliche,  aber  grasgrüne  Form  ane^  (katd. 
auf  dem  Rosenberge  bei  BOhm.-Kamnitz  (öel.). 
C.  anguntifoUa  L.  (als  Art).   Blätter  der  Laubtriebe  borsten- 
förmig  zusammengefaltet,  sehr  lang;  Stengelbl.  flach. 

An  trockenen  Orten,  Wegrändern  etc.  nicht  selten. 

Eine  reichblütige  Form  mit  7—9  blütigen  Ahrchen  bei 
OOrütz:  an  den  Böschungen  der  Sattigstrassell. 

jl.  P.  trivialis  L.  (iemeines  Rispengras.  Kölb.  160,  Fechn.  ü1,S. 
'  Fruchtbare,  feuchte  Wiesen,  Gräben,  Ufer.    Meist  häufig 

und  gemein,  nur  in  der  Heide  sehr  zerstreut  und  fast  nur  auf 
^  Culturwiesen. 

U.  P.  ehafxf  Vtll.  (1785).    Snäeten-Rispengras.    P.  sllvatica  Chalx 

(1786).  P.  sudetica  Hänke  (1791).    Kölb.  159, 

Die  Grundform  findet  sich  häutiger  im  Riesengebirge;  im 

Gebiet  nur  auf  dem  Jeschken  an  der  höchsten  Kuppe  und  an  der 

Kaiserstrasse  zwischen  ROhrsdorf  und  dem  Tollenstein  (Kölb.). 

Verbreiteter  ist  die  Unterart: 

B.  remota  Fr.    P.  hybrida  Rchb.,  Koch  syn.  ed.  I.,  W.  Gr. 

Feuchte,  schattige  Bergwälder,  quellige  Waldstellen. 
Laub  an:  im  Hohwald  (P.)!;  auf  dem  Jeschken,  Iser- 
gebirge  und  im  westlichen  Teil  des  Lausitz  er  Ge- 
birges zerstreut  (Lorenz)  z.  B.  bei  Nbcdorf,  Qeorgswalde, 
Schluckenau  (Neumann),  auf  dem  Kaltenberg  (Purkyne), 
Rosenberg  (Cel.)  und  Kleis  (Lorenz). 

69.  Glyceria  R.  Br.,  Schwaden. 

I.  aquatica  Whlnbg.  Wasser-Sehwaden,  O.  spedabilis  M.  u. 
K.  (1823).  G.  altissima  Gek.,  Poa  aq.  L.,  R  alt  Much.  Kölbing 
154,  Fechner  52^, 
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Seichte  Stellen  und  Ufer  fliessender  und  stehender  Oewflsser, 

stets  gesellig.   Im  ganzen  Gebiet  der  Ebene  und  des  Hügellandes 

häufig  und  gemein. 

154.  Q.  fluitans      Br«   Flutende  Schtcadent  Mannagras,  Festuca 
fluitans  U  Poa  fluitans  Scop.  Rölh.  155.   Fechner  52;t, 

Graben,  Teiche,  Tümpel,  Ufer  von  Bachen  und  Flüssen, 
nasse  Wiesen,  Sümpfe.  In  der  Ebene  und  im  Hügtllande  gemein. 

Ändert  ab: 

h,  loliacea  lluds.  (als  Art).   Meist  niedriger,  Rispe  einfach, 
traubtg.   G.  fluit.  v.  triticea  Fr. 

Unter  der  Grundform  verbreitet,  z.  B.  am  Jahmener 
Schlossteich  II . 

155.  ü.  plicata  Fr.    c-faUHt'  Schicnh-n. 

Wie  vorige  und  oft  mit  ihr  an  gleichen  Standorten,  besonders 
an  Quellen  und  in  Waldsümpfen.  Steigt  höher  (bis  800  m)  auf. 
Im  Gebiet  im  Hügel-  und  Berglande  häufig,  in  der  Ebene  von 
keinem  Standort  mit  Bestimmtheit  bekannt,  aber  wahrscheinlich 
nur  übersehen. 

Ändert  wie  vorige  ab  : 

d  e  p  a u  p  e r  a  t  a  C  r  e  p  i  n.  Rispe  fast  einfach  traubig,  wenig- 
ährig.   Selten  unter  der  Grundform. 

(156.)  Q.  nemoralis  ücchtr.  u.  Körnldtc  (Bot.  Zeit.  1866).  W  alä- 
!6cUw(i<i*'n.    0.  plicata  V.  nemoralis  Uechtr.  (1863). 

Waldsümpfe,  besonders  an  quelligen  Stellen  u.  Waldbächen. 
In  der  Rumburger  Gegend  (Lorenz)?  [In  Mittelschlesien  und  bei 
Leitmeritz  im  nördi.  Böhmen  verbreiteter]. 

Zwisehen  (r.  ptieatuM  und  fluitant  worden  Bastarde  entderkl,  die 
jpdenfalifi  »uch  in  unserem  Gebiet  anzufinden  sein  dürften. 

70.  Atropis  Rupr.    Toten  (/ras. 

157.  A.  distans  Qris.  AhshUpudährigeH  'loten ffras.  Festuca  distans 
Kth.  Glyceria  dist.  Whlnbg.,  G.  intermedia  Klinggraefl.»  Sderochloa 
distans  Bab.  Puccinelia  ü.  Pari. 
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Wegränder,  Gräben  und  feuchte  Aoger  der  Städte  und 
Dörfer,  besonders  in  der  Nähe  von  Abzugsgräben  und  Dung- 
stätten. Im  Gebiet  bisher  nur  in  Görlitz:  in  der  Ponte:  unweit 

der  Einmflndung  der  Hilgerstrasse  am  Wegrande!!,  früher  an  der 
Eisbahn  in  der  unteren  Ponte  (1888)11,  an  der  Jauernicker  Strasse  1.1. 

71.  Festuca  L.  Schwingel. 

A,  Untergattung  Vulpia  Gmelin  (als  Gatt). 
S8.  P.  myuros  Eiifh.  Mäuseaehwanz-SchwingeL  F.  myuros  L.  hl. 
(non  sp.).  F.  p8eudo-ni3ruros  Soy.  Will.  Vulpia  myuros  Omel., 

V.  pseud.  Rchb.    Kö/b.  1()7.    Ferhner  55,2, 

Sandige  Triften,  Hügel,  Heiden,  troclcene  Waldhaue.  Im 
Gebiet  sehr  zerstreut:  Niesky  (Kölb.):  auf  dem  Gottesacker,  bei 
und  in  Heinrichsruh,  am  Seeer  Fussweg,  an  Wegen  auf  den  Pols- 
bruch zu,  um  Horka,  Rietschen  (Wenck,  Fl.v.N.);Weis8enberg: 
in  der  Skala  bei  Weicha  (Fl.  v.  N.);  Bautzen:  ürosswelkaer 
,  Steinbruch  (Wenck) ;  Neukirch,  Putzkau  (M.  R.  );  Herrnhut: 
I  nach  Gross-Hennersdorf  zu  (Wenck) ;  bei  Klitschdorf  u.  Wehrau 
(Alb.);  Königsbrück;  Kamenz:  bei Jesau(A.Sch.);  im  nOrdl. 
Böhmen:  HOltengrund  bei  BOhm.-Leipa  (Watzel). 

|I9.  F.  SCiuroides  Rth.  Eirhhonischwanz-SchwingeL  F.  bromoides 
Sm.  u.  d.  Aut.  Vulpia  sciur.  Gmel.,  Rdib.,  V.  bromoides  Gmel. 
Kölb,  168,   Fechner  55,1. 

Auf  Sandboden,  Wegrändern,  dürren  Triften,  zuweilen  mit 
voriger.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut:  Hoyerswerda:  Kiefemgehölz 
südl.  Weinberg-Neida  an  der  Strasse  nach  Dörgenhausen!!; 
Niesky:  (Kölb.);  Görlitz:  1882  im  nördlichsten  Steinbruch  am 
rechten  Neissuferll,  ebenso  am  Rande  der  Landskronenstrasse 
kurz  vor  dem  Brautwiesentunnel  II,  an.  beiden  Orten  wieder  ver- 
schwunden; GOrlitzer  Heide:  Tiefenfurt  (Alb.);  Herrnhut: 
auf  dem  Hutberge  vereinzelt  mit  voriger  (Wenck);  im  nOrdl. 
Böhmen:  bei  BOhm.-Leipa  .(Mann.),  Johnsdorf  b.  Gabel  (B.  W.). 

L  Utitergathuig  Ehrfestnca  Y\»ckel  * 
I.  Ovinae  Fr. 

öü.  F.  ovina  k.    Schaf-Schwingel.    Kölb,  IGd?    l  echner  55,5. 
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Sandige  Triften,  Raine,  Dämme,  sonnige  Hügel,  Kiefernwälder, 
Wegränder,  Felsen.  Durch  das  ganze  Gebiet  sehr  verbreitet  und 
formenreich. 

A.vulgariB  Koch.   Pfl.  dichtrasig;  Stg.  Q,10--Q,a5  m  hoch; 
Blatter  sehr  dann,  fadenförmig,  gras-  oder  lauchgrCIn;  Rispe 
zusammengezogen ;  Ährchen  Idein»  4— 6biatig;  Decksp.  kräz 
begrannt,  kahl  oder  gewimpert  F.  capillata  Unk. 
In  der  Ebene  und  im  HOgellande  gemein. 

Ändert  ab;  ß)  tenuifolia  Sibth.  (als Art).  Decksp. 
unbegraimt 

An  sonnigen  Lehnen:  Görlitz:  Hange  des  Fuchsbergs 
im  Biesnitzer  Thalell;  felsige  Lehnen  an  den  Bleichenil. 

B  (luriuscula  L.  spec.  pl.  (als  Art).  Stg.  0,20 — 0,60  m  hoch; 
Blätter  dicker,  borstenförmig,  steif  aufrecht  oder  zurück- 
gebogen, grasgrün;  Rispe  wenigstens  am  Gr.  abstehend; 
Äbrchen  grösser,  meist  5—7  blütig ;  Deckspelzen  mit  Grannen 
von  halber  Lange  der  Spelze,  kahl  oder  behaart  (/i  villosa 
W.  Or.).  P.  stricta  Oaud.  (non  Host). 

Auf  trockenen  Wiesen  und  Triften,  an  Wegrändern, 
dürre  Hflgel  und  trockene  Wälder.  Im  Gebiet  sehr  gemein. 

Ändert  ab  :  p  a  n  n  o  n  i  c  a  W  u  1  f  (als  Art).  .Ährchen 
grösser,  7—10  blutig. 

C.  glanca  Lmk,  {ah  Art),  Pfl.  in  dichten,  leicht  zerfallenden 
Rasen,  blaugrOn;  Blatter  meist  kurz,  dick,  starr,  grund- 
ständige oft  zurflcl^ebogen;  Rispe  fast  gleichmassig  ab- 
stehend, die  unteren  Äste  abwärts  gerichtet;  Ahrchen 

4—8  blütig,  ziemlich  gross  (7—9  mm),  seegrün,  bisweilen 
violett  überlaufen.  Dcckbl.  länger  begraiint. 

Kiefernwälder,  Sandfelderund  Sandhügel.  In  der  Ebene 
zerstreut,  meist  gesellig;  im  Hügel-  und  Berglande  an  Felsen 
und  steinigen  Bergabhängen:  Görlitz:  Felsige  Abhänge  in 
den  Bleichenll,  Fuchsberg  im  Biesnitzer  Thalll;  Zittau: 
am  Basalt  des  Schfllerberges  bei  Zittau  (R.  KOlb.);  bei 
BOhm.-Kamnitz  (B.  W.). 
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D.  pwmmüphila  Sockel  Wuchs  von       Stg.  0,40—0,70  m 
hoch;  Halm  und  Blattschciden  hteweilen  amethystfarben ; 

Blätter  starr,  dicklich,  aber  dünner  und  länger  als  bei  vor. 
Abart,  blaugrün ;  Rispe  wenigcistig,  nach  dem  Verblühen  zu- 
sammengezogen, schmal;  Ährchen  3 — öblütig,  ziemlich  klein 
(4 — 6  mm  1.;,  seegrün,  bisweilen  wie  die  ganze  Pfi,  rötlich- 
violett überlaufen;  Decksp.  kurzbegrannt  oder  grannenlos. 
F.  amethystina  Host  (non  L.),  F.  yaginata  W.  u.  Kit 

Auf  Sandfeldern,  besonders  auf  FlugsandhOgeln.  Bisher 
mit  Sicherheit  nur  bei  Hoyerswerda:  auf  dem  ganz  t>esonders 
feinen  Sande  in  der  Umgebung  des  Hohenbocleaer  Bahnhofs 
z.  B.  am  Damme  der  Senftenberg  -  Kamenzer  Bahnstreclce 
südl.  Station  Hohenbocka ! ! 

161.  P.  heterophylla  Haenke.  VerschkdenbläHriger  SchmngeL 
F.  duriuscula  L.  Syst  nat 

Uchte,  trockene  Wfllder  und  OebOsche.  Im  Gebiet  sehr  selten : 
OOriitzer  Heide:  Kohlfurt:  an  der  Chaussee  Kohlfiirt-Bahn- 

hof  nach  Dorf  Kohlfurt  unweit  der  Überbrückung  der  Kohlfurt- 
Falkenberger  Bahn  ! !  mit  ßromus  sf^rotinus  Bvm  k.  und  Br.  asper 
Miirr :  ausserdem  bei  Kamenz:  Jesau  (A.  Seh.);  zerstreut  im 
östlichen  und  westlichen  Teile  des  Grenzgebirges  (Lorenz),  im 
nördi.  Böhmen:  Im  Sonneberger  Berge  (B.  W.) 

162.  F.  rubra  L.    h'ofer  Schwiru/el.    K'dlb.  170.    Fechner  55,4. 

Trockene  Wiesen  und  Triften,  Hügel,  Dämme.  Waldränder, 
Mauern,  in  der  Ebene  und  im  Vorgeb.  verbreitet.  An  sandigen 
Bahndämmen  ausserdem  häufig  zur  Befestigung  angesät,  z.  B.  an 
der  Kohlfurt-Falkenbeiger  Strecke. 

II. Montan ae  Hackel. 

163.  F.  silvatica  Vill.  WaM-Schuirigel.  F.  altissima  All.  (1789). 
F.  calamaria  Sm.  (1790).  Bromus  triflorus  Ehrh.  Kolbing  173. 
Fechner  55 ß. 

Schattige,  humose  Laubwälder.  In  der  Ebene:  Buchgarten 
bd  TrAnke  (Kahle);  sonst  nur  im  HDget-  und  Berglande  zerstreut: 
OOrlitz:  am  Nordhang  des  Hochsteins  in  den  Königshainer 
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(KOlb.)  und  in  den  Arnsdorfer  Bergen  (Fl.  v.  N.),  Kflmpfenberge ! ! ; 

Laub  an:  Im  Hohwald,  besonders  auf  dem  Buchberge!!  (P.)I 
Greiften  berg  (Pauli):  im  Queistliai  am  Wege  von  der  Finken- 
mühle nach  Goldentraum  ! ! ;  Löbau:  an  der  Nordseite  des  Löb. 
Berges  unterhalb  des  Honigbrunnens  (R.  Wagn.),  an  der  Nordseite 
des  Rotsteins  selten!!;  Herrn  hu  t:  Schönbrunner  Berg,  Königs- 
hoiz  (Kölb.);  im  Neissthal:  bei  Rohnau  am  Ost-Abhang  des 
Burgberges  häufig  und  am  Basalt  unterhalb  Rosenthal  11;  im 
Lausitzer  Gebirge  verbreitet:  Bötzen  (Pf.  Karl),  Nixdorf, 
'  Oeorgswalde  (Neum.),  Kreibitz,  auf  der  Lausche,  Orteisberg,  im 
Sonnet)erger  und  Schaibaer  Walde,  Kosel  b.  Leipa,  im  Vogelbusch 
bei  Aschendorf,  am  Jeschken  (B.  W.).  Kleis  (Opiz),  ROhrsdorfer 
Buchberg  (Wenck)  und  sonst  auf  dem  Böhm.  Grenzgebirge  (Kölb); 
im  Isergebirgc  am  Haindorfer  Fall  II  (Tausch),  Tafelfichte 
(Wenck),  Buchberg  II. 

IlL  Bovinae  Fr.  (Schedonorus  P.  B.  p.  p.) 

164.  F.  gigantea  Viil.  liiesen  -  Schwingel.  Bromus  giganteus  K. 
Kölb.  174.    Ft  rhner  .'>.>. 7. 

Schattige,  humose  Laubwälder  und  Gebiischc.  in  Hecken. 
Im  Hügel-  und  Berglande  verbreitet  und  häufig,  besonders  in  den 
Hecken  der  Dörfer.  Seiten  in  der  Ebene:  Ru  bland:  im  Tier- 
garten bei  Gutebornil,  im  Kray  bei  Lipsall;  Niesky:  Buch- 
garten bei  Tränke  (Fl.  v.  N.);  Rietschen:  im  Garten  des  Ober- 
försters (Kölb.),  Mttckenhayn!!,  Seeer  Park,  Ullersdorf  (Wenck); 
GOrlitzer  Heide:  Rev.  Eichwalde:  Jag.  154,  155,  156, 167,  168; 
Rev.  Rauscha:  Jag.  112;  im  Clementinenhain  bei  Freiwaldaull; 
im  Ufergebüsch  der  Neisseü;  am  Teufelswehr  bei  Wehraul!. 

165.  P.  anindinacea  Sehiad.  Hokrariiger  Schwingel,  F.  litorea 
Wallm.  F.  elatior  Sm.,  Schedonorus  elatior  P.  B.,  F.  datior  f, 
anindinacea  Wimm.  Fl.  ed.  III.   Kölb.  172.   Fechner  55,9. 

Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Ufer,  an  Wegrändern,  Gebüsche. 
Im  Gebiet  sehr  zerstreut  und  selten  und  nur  auf  bestem  Boden: 
Görlitz:  an  den  Böschungen  der  Sattigstrasse  in  der  Nähe  des 
Direktionsgebäudes !  1,  an  Ackergräben  an  der  Westseite  der  Lands- 
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kröne  11;  ScbOnberg  O.-L.  (Torge)»  Herrnliut:  bei  Bischdorf 
und  Dolgewitz  (Wenck);  um  Zittau  in  niederen  Lagen  zerstreut 
(Lorenz),  selv  häufig  auf  Wiesen  in  der  Weinauü;  auch  im 
nördl  Böhmen  nicht  gemein;  wahrscheinlich  aber  im  Hagel- 
lande des  Gebiets  verbreiteter,  als  die  bisherigen  Beobachtungen 
ergeben  haben. 

166.  F.  elatior  k.  Hoher  tichirin</rl.  Wieani-Schwinf/rl.  F.  pratensis 
Huds.   Schedonoms  pratensis  P.  B.    Kölb,  17 i,    Fechner  .i.5^. 

Fruchtbare  Wiesen,  Grasplätze,  Wqiränder  und  Gräben.  Im 
HOgel-  und  niederen  Berglande  häufig  und  gemein.  Seltener  in 
der  Heide:  nur  auf  den  fruchtbarsten  Wiesen  bei  Niesky,  Frei- 
waldau und  Tiefenfurt  II. 

Ändert  ab: 

pseudololiacea  Fr.  Rispe  fast  traubig;  obere  Ährchen 
sehr  kurz,  untere  längere  gestielt,  5— 6blfltig. 

Hie  und  da  unter  der  Grundform:  Görlitz:  in  der 
Ponten,  an  der  StrassenschOttung  der  LandskronenstrassetI 
etc.  LObauer  Berg :  an  der  Nordseite  am  Grenzwege  (R.  Wagn.). 

Subtribus  5.  Brach  ipodieae,  Hackel. 

72.  Bromua  L.  Trespe, 
Untergattung  L   FtRtncoides  Hackel.   {FeRtncaria  Qodr.). 

167.  B.  aspcr  Murr.  l^duhlKnirige  'rnspi'.  B.  raiiiosus  Huds.  fl76Hi. 
B.  nemoralis  Huds.  (1778).  Festuca  aspera  M.  K.  Schedunorus 
Benekeni  Lge.    Kölb.  173.    Fechner  .'fSß. 

Schattige  Laubwälder,  besonders  auf  Bergen.  Für  die  Basalt- 
berge unserer  Lausitz  Charakterpflanze;  in  der  Ebene  sehr  selten: 
Niesky:  Buchgarten  bei  Tränke (Hirche);  Görlitzer  Heide: 
bei  Kohlfurt  aun  Standort  von  Festuca  heterophylla:  Strasse  vom 
Bahnhof  Kohlfurt  nach  Dorf  Kohlfurt  an  der  Oberbrflckung  der 
Oberlausitzer  Bahn  ff.  Im  Hflgel-  und  Berglande :  KönigsbrOck: 
(A.  Sch.  ;  Bautzen:  Outtaer  Steinbruch  (M.  R.);  Görlitz: 
Landskrone!!  (Kölb.),  Schwarzer  Berg  b.  Friedersdorf!!,  Niedaer 
Berge!!,  Schönberg  O.-L.  (Torge;;  Lauban;  im  Hohwald  am 


Buchbeigel!  (P.);  Löbau:  Rotsteinl!  (KOlb.),  LObauer  Beigl 
(Fechner);  Herrnhut:  SchOnbninner  Bergll  (KOlb.);  um  Zittau 
verbreitet  (Lorenz);  im  Laus.  Gebirge:  Lauschell,  Limberg 
(Öe!.),  Wolfsberg  b.  Rumburg  (Fischer),  Nixdorf  (Neum.),Schluckenau 

(Pf.  Karl),  Kaltenberg,  Rosenberg,  Steinschönau  (Cel.) ;  bei  Reichen - 
berg  (A.  Schmidt),  an  den  Abhängen  des  Neissthals  zw.  Kratzau 
und  Machendorf,  auf  Ruine  Hammerstein  (W.  Sch.),  im  Neiss- 
thal  zw.  Ostritz  und  Rosenthal,  rechtes  Ufer  am  Basalt!!;  im 
nördl.  Böhmen  ausserdem:  im  Peiperzthal,  Falkenberg  bei 
Tetschen,  Kleis,  Sonneberger  und  Schaibaer  Waid,  Limbeig  bd 
Wartenbergr-im  jagersdoifer  Graben,  am  Roll  (Schauta),  10.  Skal 
(Neum.),  Koselbg.  (B.  W.). 

Ändert  ab:  „x.  cristatus  Tel.  Rispe  aus  verkürzten  Zweigen 
bestehend,  aufr.;  BiUten  im  Ährchen  sehr  genähert,  nur  von 
P/t  mm  langen  Internodien  getrennt,  daher  2-reihig  kflmmig 
al)8tehend,  mit  Icttrzeren  .Decicspelzen,  bisweilen  15—16 
Blfltchen  im  Ährchen:  So  am  Limberg  b.  Gabel**  (Cel). 

(Sollte  hier  nieht  ymnebalnng  mit  BraekppoA.  ^nahm  Torlicgeo? 
Amn.  d.  Verl). 

Unterart: 

B,B.se  rot  in  u  ft  Ben  eken»  Hpätblühende  Trespe.  B.  pseudo- 
asper  Schur.  Schedononts  serot  Rostr.  Alle  Scheiden  rauh- 
haarig; ganze  Pflanze  icräftiger,  besonders  die  Rispe;  untere 
Äste  zu  zweien,  von  gleicher  Länge,  je  5— 9  ahrig,  von 
ehiander  at»preizend. 

An  Ähnlichen  Standorten  wie  die  IHauptart  und  oft  mit 
ihr  zusammen:  Görlitz:  bei  Kohlfurt  mit  der  Hauptart  am 
gleichen  Standort!  I ;  L  a  u  b  a  n :  hn  Hohwald  (Trautm.)  auf  dem 
Buchberge!  1;  LObau:  auf  dem  Gipfel  des  Schafberges!!, 
sehr  häufig  in  der  SIcala  bei  Georgewitz  im  SteingerOÜ  ober* 
halb  der  gemauerten  MOhleü;  im  Neissthal:  am  rechten 
Ufer  unterhalb  der  Basaltfelsen  unterhalb  Rosenthalü;  Zittau: 
zerstreut  im  westl.  Teil  der  Grenzgebirge  (Lorenz)  2.  B.  im 
Forst  bei  BOhm.-Kamnitz  (Polak). 
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t  168.  B.  eraotii«  Huda.  AafreehU  Trespe.  Festuca  ereda  Wallr., 

Festuca  montana  Sav. 

Weg-  und  Ackerränder,  grasige  Hügel.  Bei  uns  wohl  nur 
eingeschleppt  oder  angesät:  Görlitz:  an  den  Böschungen  der 
Sattigstrasse  und  am  Brautwiesentunnel!!;  Königsbrück: 
(A.  Sch.);  im  nördl.  Böhmen:  am  Bahndamme  beim  Kahlenberge 
bei  B.-Leipa  (R  W.). 

169.  B.  Inermis  .keyaaer.  Grannenlose  Trespe.  Festuca  in.  DC, 
Fest  speciosa  Schreb.,  Schedonorus  in.  P.  B. 

Weg-  und  Ackerränder,  trockene  Hügel,  Dämme,  Gestrfluch. 

Sehr  selten:  Bautzen:  bei  Gröditz  (Burckhardt);  Görlitz:  an 
der  Südseite  der  Landskrone  am  Rande  einer  Böschung  unterhalb 
des  Schlackenwalles!!;  im  nördl.  Böhmen  hie  und  da  häufig 
(Cel.),  Rollberg  (Schauta). 

Untergattung  II.    Sfenohronuis  Hackel.    i Euhronius  Godr). 

170.  B.  Sterins  L.    Taube  Trespt.   Schedonorus  sterilis  Fr.  Kol- 
bing 180.    Fechner  dSy'i. 

Wegränder,  Zäune,  Hecken,  Mauern,  Felsen,  unbebaute  Orte. 
Durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut;  im  Niederlande  sehr  selten: 
OOrlitzer  Heide:  am  SOdende  von  Dorf  Kohlfurt;  Görlitz: 
unter  Hecken  und  an  Felsen  hflufig  in  der  Rothenburger  Strasse 
und  Neugasse!!,  beim  heiligen  Gräbel!,  an  den  Felsen  vor  den 
Bleidienfl,  an  der  Gartenhecke  des  Beamtenhauses  am  Ostende 
des  Viadukts  und  an  den  Pfeilern  desselben,  ebenso  in  der  Um- 
gebung der  Station  Moysü,  auf  verschiedenen  Schuttplätzen  in 
der  Umgebung  der  Stadt!!;  an  ähnlichen  Stellen  bei  Löbau: 
(am  Bahnhof  beim  Güterschuppen  [R.  Wagn.]),  Zittau  und 
Bautzen;  im  nördL  Böhmen  gemein. 

171.  B.  tcctorum  k.    Dach-Trespe.    B.  sterilis  Guebh.,  Schedonorus 
tect.  Fr.    Kölb.  ISJ.    FWhner  5S,5. 

Auf  alten  Mauern  und  Dächern,  an  Wegrändern  und  Felsen, 
meist  wie  die  vorige  Art  in  der  Nähe  von  menschlichen  Wohnstätten. 
Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet:  Hoyerswerda!!;  Königs- 
brock  (A.  Sch.);  Niesky:  im  Sand  bei  Mttcka  und  Crebalt  (Fl. 
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V.  N.) ;  Priebus:  am  Hungerturm  (Fl.  v.  N.) ;  in  den  Ortschaften 
der  GOrlitzer  Heide  verbreitet!!;  bei  Görlitz:  an  den  Felsen 
der  Obernitthlbergeü;  In  den  Bleichenil;  Bahnhof  Moysü;  Felsen 
der  Landskrone!!;  auf  Schutfstellen  in  der  Ponte  etc.!!;  an  ähn- 
lichen Stclkii  bei  Zittau  und  Bautzen  (Wenck) ;  Löbau:  am 
Steueramtsgebäude  (R.  Wagn.) ;  Bautzen:  hohes  Spreeufer  bei 
Ndr.-Gurig  (Wenck);  im  nördl.  Bö hmen  gemein  (CeL). 
t  Br.  mazimiu  Det»t  wurde  frülier  bei  QBiiitx  ▼«rwfldert  gefuaden  (BlnlU). 

Untergattung  III.  ZeobromuH  Jlarkel.  (Serrafakus  Parl.j. 
Brom  US  Fr. 

172.  B.  secalinus  L.    Roggen-Treape,    B.  segetalis  Braun.  DölL» 
Serrafoicus  sec.  Bab.  Km.  177,  Fechner  58,1, 

Auf  Äckern  unter  der  Saat,  besonders  auf  feuchten  Roggen- 
feldern. Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  aber  häufiger  im 
Hügeilande. 

var.  submuticus  Hagen bach  (.Granne  fast  oder  ganz 
fehlend)  bei  Görlitz  hfg.ll 

Ändert  ab: 

B.  f/rossus  /)es/.  (als  Art).  Ahrchen  grösser,  stets  vielblütig: 
Deckbl.  sich  mit  den  Rändern  deckend;  Graimen  meist  länger. 
So  um  Görlitz  und  Löbau  nicht  selten;  gern  an  Schuttstellen. 

r.  velntinua  Schrad,  (als  Art).  Xhrchen  grösser,  kurzhaarig- 
sammetig. 

So  in  der  Bautzener  Gegend  (Wenck). 

173.  B.  racemesus  L.  Tranhenßrmige  Trespe.  Serraf.  racemos.  Pari. 

Fruchtbare,  etwas  feuchte  Wiesen.  Bisher  nur  selten  be- 
obachtet, aber  wahrscheinlich  übersehen:  Bautzen:  Pfarrwiesen 
bei;Göda;;(M.  R.);  Görlitz:  Wiesen  in  Moysü;  im  nördL 
Böhmen:  bei  Niemes  (Schauta),  Böhm.-Leipa»  Steinschönau, 
Tscheche  (B.  W.). 

t  174.  B.  commutatus  Schrad.    Verwcchsclh'  Trespe.   B.  pratensis 
•  Ehrh.  B.  racemosus  Sm.  Serraf.  comm.  Bab. 
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Mne,  wflste  Plätze,  Schuttstdlen,  Wunder.  LObau: 
an  der  Römerschen  Spinnerei  (R.  Wagn.);  Görlitz:  auf  Schutt 

an  der  Aktienbrauerei  und  in  der  Ponte!!;  im  nördl.  Böhmen: 
bei  Höfiitz  und  Niemes  (B.  W.). 

175.  B.  moUiS  L.  '  Weichkaarige  Trespe.  Serrai.  moUis  Pari.  Köi- 
hing  178.   Feehner  58j2. 

Wegrander,  trocicene  Wiesen,  Triften,  Damme,  Grasplätze. 

Durch  das  ganze  Gebiet  gemein.  Zwergexemplare  von  5 — 15  cm 
Höhe  mit  1—3  Ährchen  stellen  die  Form  B.  nunufi  Weigel  (als 
Art)  vor.  Sie  findet  sich  an  trocknen  Stellen  besonders  in  den 
Heidegegenden  häufig  und  gemein  vor. 

Ändert  ab: 

ß)  Uostaohgs  Fers.  Ährchen  kahl,  auf  den  Nerven  rauh. 

So  selten  auf  fruchtbaren  Wiesen.  Bei  Görlitz  mehr- 
fach beobachtet!!  und  gewiss  auch  anderwärts  zu  finden. 

t  176.  B.  arvensto  L.  Acker-Trespe.  Serraf.  arv.  Pari.  Km.  179. 
Feehner  58,4. 

Äcker,  Wegrander,  wOste  Platze,  Zaune.  Wahrscheinlich 
nicht  ursprünglich  einheimisch.  Im  Gebiet  selten:  Hoyers- 
werda: am  Bahnübergang  bei  Gross  -  Zeisig ! ! ;  N  i  e  s  k  y  : 
1  Exempl.  1828  (Kölb.)  neuerdings  am  Bahnhof!!;  Görlitz: 
In  der  Umgebung  des  Bahnhofsterrains  hüufig  bis  Bahnhof  Moysü, 
Hilgerstrasse,  Rauschwalderstrasse ! ! ,  auch  am  „Forsthause" ! ! ; 
Schönberg  O.-L.  (Torge);  Seidenberg:  am  Strassenrande 
vom  Bahnhof  nach  der  Stadt  11;  im  nördl.  Böhmen:  bei  Böhm.- 
Leipa  (Watzel),  l^esonders  zahlreich  im  Stadtpark  (B.  W.). 

73.  Bracbypodiiiiii  P.  B.  Zwenke. 

177.  B.  silvaticum  R.  u.  Schult.  Wald-Zwenke.  B.  gracile  P.  B. 
Bromus  silvaticus  Poiirr.  B.  pinnatus  var.  b.  L.  Festuca  silvatica 
Huds.    Triticum  silv.  Mnch.    Kölh.  Feehner  57,1. 

Schattige  Laubwälder  und  Gebüsche,  buschige  Bachränder. 
Im  Hügel-  und  Bergiande  zerstreut;  selten  in  der  Ebene:  Ruh- 
land: Laubwald  nördl.  von  Tettau  11;  Niesky:  Buchgarten  b. 
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Trflnke  (Fl.  v.  N.),  Rengendorf  (Oettel) ;  Muekau:  ZibeUe (von  R.)' 
Görlitz:  Landskronell  (Kdlb.),  Schwarzer  Berg  bei  Friedere- 
dorf II  (P.),  Patdsdorfer  Spitzbeigll,  Iflngs  des  Amsdorf  er  Dorf- 
bachs von  den  Quellen  bei  LObensmflh  bis  in  die  Gegend  der 
Kirche!  f,  an  der  Reichenbach  1 1 ,  in  Kunnersdorf !  I ,  Kunnersdorfer 
Kalkbrüche  (Oettel),  Schönberger  Berg!!,  Niedaer  Berge!!;  Greif- 
fenberg  (Pauli);  Kamenz  (A.  Sch.);  Löbau:  Löb.  Berg:  auf 
dem  östl.  Teil  des  Schafbergs  häufig!!  am  Rinnelbrunnengraben 
u.  a.  anderen  Stellen  (R.  Wagn.),  in  der  Slcala  bei  Georgewitz!!; 
Rothstein!!;  Herrnhut:  Schönbrunner  Berg  (Kölb.),  im  Wald 
oberhalb  Ottenhayn  und  zw.  Berthelsdorf  u.  Kunnersdorf  (W.  Sch.), 
an  einem  Abhang  bei  der  Rennersdorfer  iMittelmflhIe  (den.). 
Ruppersdorfer  Buttervorwerk  (W.  Sch.);  um  Zittau  verbreitet, 
aber  nirgends  hfg.  (Lorenz);  im  Neissthat  unterhalb  Rosenthal 
am  Basalt  II;  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Spitzberg  bei  Böhm.-Leipa 
(rel.),  Falkenbcrg  b.  Tetschen  (B.  W.). 

178.  B.  piiuiatmii  P.  B.  Gefi^deH^  Zwenke.  BrottttS  pinnatus  U 
Feshica  pimiata  Mnch.  Kölb,  183.  /Rechner  57^ 

Udite,  trockene  Wfllder,  buschige  HQgel  und  Dämme,  felsige 
Gebflsche.  Im  Gebiet  zeretreut;  selten  in  der  Ebene:  Senften- 
berger  Weinberge  (Aschers.);  Spremberg:  Kahles  Berg 
(Riese);  Hoyerswerda:  Spreethalränder  bei  Burghammerl!; 
M  u  s  k  a  u  :  im  Park  (Fl,  v.  N.);  Kalkbrüche  bei  Wehrau 
(Alb.);  N  i  es  ky  :  Tränke  (Kahle),  Rengersdorf I!  (Kölb.);  Görlitz: 
Landskrone!!  (Kölb.),  Obermühlberge!!  (P.),  BiesniUer  Thal!!, 
an  den  Hängen  des  Schöpsthals  bei  Ebersbach  und  Cunnersdorf  II, 
Schwarzer  Berg  b.  Friedersdorf  1 1 ,  Thielitzer  Weinberg  1 1 ,  Schön» 
beiger  Berg  11,  Niedaer  Bergell,  Kalkbrfiche  bei  Kunnersdorf 
(Wenck);  Laub  an:  im  Hohwald  (P.);  Bautzen:  Schafberg 
bei  Banith  (KOlb.),  rechtes  Spreeufer  otierhalb  Niedergurig  (WenckX 
Stromberg  (Kölb.) ;  H  e r  rn h  u t:  Eichler  b.  Rennersdorf  (Wenck) ; 
Zittau:  Scheibeberg  bei  Hörnitz  über  den  ganzen  Bcr^f  ver- 
breitet, und  auf  dem  Schülerberg  und  Spitzberg  bei  Scheibe  (W. 
Sch.);  im  nördl.  Böhmen  auf  dem  Spitzberg  und  Sandauer 
Berg  b.  BOhm.-Leipa  (OeL),  Ktthberg  b.  Karsch  {ß.  W.). 
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9.  Tribtts:  BordMe,  Ahrengriser. 
Snbtribus  Nardeae. 

74.  Nardus  L.  Borstengraa, 

179.  R  Btrieta  k«  iSlftf^/^s  Borsienffran.    KM,  112.   Feehner  27,1, 

Unfruchtbare  Sumpf-  und  Heidewiesen,  Triften,  lichte  Wald- 
stelien,  trockene  Raine.  Durch  das  ganze  Gebiet  von  der  Ebene 
bis  auf  die  Moore  des  Isergebirges  verbreitet;  im  Niederlande 
gemein;  im  Hügel-  und  Berglande  zerstreut 

Subtribus  B,  LoUeae, 

75.  Ixdinm  L.  Lolch, 

180.  h,  perenne  L.   Ausdauernder  Lolch,  englisches  Haygras,  Kol- 
bing 186.    Fechner  2hJ. 

Wiesen,  Triften,  Raine,  Wegränder,  Brachen.  Im  ganzen 
Gebiet  sehr  gemein;  vielfadi  auch  angesät 

Ändert  ab:  Obere  Ährchen  sehr  gedrängt,  kammförmig  gestellt 
(L.  p  e  r.  c  r  i  s  t  a  t  u  m  Weihe).  Hie  und  da  besonders 
auf  Brachen. 

Ferner:   Ähre  teilweise  ästig  (L.  c  o  m  p  o  s  i  t  u  m  T  h  u  i  1 1). 
So  gleichfalls  auf  Brachen  um  Görlitz  zerstreut  unt  d. 
Grundf. !l.    Rothwasser  (Rakete)! 
Die  Form  mit  3— 4  blutigen  Ahrchen  und  zarten  dOnnen  Stengeln 
ist  L.  tenue  L;  sie  findet  sich  an  trockenen  Rainen  überall  häufig. 

t  181.  L.  multiflorum  Lmk.  (1778).    llrlhlnfir/er  Lolch,  italienisches 
Baygran.    L.  italicum  A.  Br.  (1834).    L.  Boucheanum  Kth. 

Häufig  auf  Brachen,  Wiesen  und  Grasplätzen  angesät  und 
lek^t  verwildernd,  gegenwärtig  in  manchen  Teilen  des  Gebiets 
vOUig  eingebürgert,  z.  R  bei  Görlitz  II 

Ändert  in  ganz  ähnlicher  Weise  wie  voriges  ab;  solche  Formen 
sind:  f.  ramosa  0.  Kuntze  (1882  bei  Görlitz:  Felder 
des  Leontinenhofsü)  und  f.  microstachya  Uecbtr. 
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182.  L.  temulentum  L.    Taumellolch.    Kölb.  183.   Rechner  28ß, 

Unter  der  Saat,  besonders  in  Hafer! eldera ;  in  manchen 
Jahren  häufiger,  in  anderen  fast  fehlend.  Durch  das  ganze  Gebiet 
verbreitet,  aber  ni^ends  häufig.  Beobachtet  bei:  Ruhland, 
Kamenz(A.  Sch.);  Hoyerswerd a! I,  Mennsdorf  aJSpreeü; 
Nieslcy  (Wenck):  Daubitz  (Kahle),  Rödersdorf  11;  Görlitz: 
Felder  bei  Girbigsdorf  II,  Pfaffendorf  I !,  Schlauroth!!;  Lauban: 
Goldentraum I !;  H  e  r  r  n  h  u  t  (Wenck) ;  um  Zittau  vereinzelt 
(Lorenz);  im  nördl.  Böhmen  verbreitet  (Tel.  Prodrom.). 
Ändert  ab:  arvense  WUh.  (als  Art).  Blattscheiden  glatt, 
Grannen  sehr  kurz. 

183.  k.  remetum  Schrk.  LeinUebender  Lolch.  L  linicola  Sond. 
(1844).  L  arvense  Schrad.  1806  (non  With);  L.  linicolum  A.  Br. 
(1834).   Kölb.  Ifi7.    Fechner  28,2. 

Auf  Ackern  unter  Lein.  Durchs  Gebiet  zerstreut:  Hoyers- 
werda: häufig  !!;  Niesky!!;  Görlitz:  Äcker  vor  Girbigs- 
dorf!!, Klingewalde!!;  Arnsdorf!!;  Lauban:  Guidentraumü; 
O  s  t  r  i  t  z :  Russdorf ! ! ;  L  ö  b  a  u  :  Strasse  nach  Bernstadt  am 
Fusse  des  Löbauer  Berges  (R.  Wagn.);  im  nördi.  Böhmen 
bei  Gabel  (Cjel.  Prodr.). 

Subtribus  C.  TrUiceae. 

76.  Agropymm  Ofirtn.  Ackerweizen, 

184.  A.  rcpcns  P.  B.  (^fueckenweizen,  Triticum  respens  L.  Kol- 
bing J^f.    Ft'chni  r  31,1. 

Zäune,  Hecken,  Gebüsche,  Weg-  und  Waldränder,  Acker  etc. 
Überall  gemein. 

Hauptformen:  a.  mlgare  DöU,  Decksp.  unbegrannt  bis  kurz 

stachelspitzig.  So  besonders  auf  Ackern. 
b.  arieiaium  DölL  Decksp.  und  Hflllsp.  lang  be- 
grannt  Heckenform. 
Zwischen  beiden  Formen  finden  sich  mannigfaltige  Übergänge. 
Ändert  ab : 

B.  caesium  Pres/,  (als  Art.).    Ganze  Pfl.  meergrün;  untere 
Blattscheiden  mit  dichten,  abstehenden,  fast  sammetartigen 
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rauhen  Haaren  besetzt,  OrundbUltter  besonders  unterseits 
weichhaarig;  Blflten  zugespitzt  mehr  oder  weniger  begrannt 
oder  stumpf;  die  Ährchen  violett  angehaucht 

Form  trockener,  besonders  sandiger  Plätze.  Selten : 
R  u  h  1  a  n  d  :  Auf  dem  Ostdamme  des  Narwatschteiches  bei 
Guteborn  1 ! :  U  h  y  s  t :  auf  dem  hohen  rechtsseitigen  Spree- 
ufer gegenüber  der  Mühle  ! ! ;  Görlitz:  in  Ebersbach  ! ! 
(Bänitz) ;  Görlitzer  Heide:  Sandhügel  am  Forsthaus 
Mtthlbodc  1 1 ;  Felsen  des  Tollensteins  (Aschers.). 

185.  A.  caninum  R.  u.  Schult.  J fnnds'  Ackerweizen.   T.  caninum  L, 
Elymus  can.  L.  Fi.  suec.    Kälh.  /<<?/>.    Fechncr  31.2. 

Gebüsche,  schattige  Laubwälder,  besonders  an  buschigen 
Bach-  und  Flussufern.  Durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut,  selten 
in  der  Ebene.  An  der  Neisse  entlang  bis  Muskau:  im  Park 
(n.  V.  N.)  und  bei  Kobeln  (Taubert) ;  ebenso  bei  Ludwigsdorf  1 1 
(Banitz)»  Niedemeundorf  (Fl.v.  N.),  Ndr.-Bieiau  1 1 ;  am  Ufer  des 
Schwarzen  SchOpsl!  abwSrts  bis  jänkendorf  (Fl. v. N.) ; 
ebenso  am  Weissen  SchOps  entlang  bis  Rengersdorf t ! ; 
Königsbrück;  K  a  m  e  n  z  (A.  Sch.) ;  an  der  Spree  bei 
Bautzen  (Rost. );  am  Löbauer  Wasser!!,  ausserdem  im 
Hohlweg  nach  Kittiitz  unweit  der  Ziegelei  iR.  Wagn.);  Herrn- 
hut: an  der  Petersbach,  ebenso  im  Bach  in  Berthelsdorf  (Wenck), 
in  Nieder-Kunnersdorf  am  Mühlgraben  b.  d. Niedermühle  (R. Wagn.);  • 
Löbauer  Berg  an  vielen  Stellen  (R.  Wagn.) ;  Rothstein  1 1 ;  Görlitz: 
Neissufer  M ,  im  Leopoldshainer  Busch  (P.)»  am  Dorfbach  in  Arns- 
dorf! I,  am  Rothwasser  bei  Nicolausdorf  1 1  und  SchOnbergl! 
(Torge) :  verbreitet  im  Zittauer  Bergland  und  im  n 0 r d I. 
B ö h m e n  (Lorenz, Cel.) ;  im  Queisthal  b.Tz8chochal!  (Pauli). 

*  Seeale  Lw  Boggen. 

*  S.  cerealc  la.    Gemeiner  lioggen,  Korn.   Triticum  cereale  Aschers. 

Fechncr  :i2J. 

Als  Hauptbrotfrucht  bei  uns  auf  allen  Bodenarten  gebaut 
und  öfter  an  Schuttplätzen  und  an  Wegrändern  vorübergehend 
verwildert  Meist  als  Winterfrucht  gebaut. 
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♦  Triticum  L.  Weizen. 

*  T.  sativum  L.  erw.  Saat-  Weizen.    Rechner  31,3. 

Auf  besserem  Boden,  besonders  um  Görlitz,  Lauban,  Löbau, 
Bautzen,  Zittau,  Herrnhut,  in  Nord-Böhmen  etc.  allgemein  gebaut, 
bringt  aber  im  Niederlande  selten  gute  Ernten. 

Die  bei  uns  vorzugsweise  gebaute  Culturform  ist  T.  satirum 
vulgare  mnticum  (Tr.  vulgare  Vill.)  „Kolbenweizen",  meist  mit 
kahlen,  seltener  mit  sammetartig  behaarten  Spelzen  (ß.  velutinum 
Sch  übler);  weniger  häufig  wird  der  „Bartweizen"  gebaut  ^Jr. 
sat.  vulgare  Hackel  =  T.  hibernum  Aul.  plur.  =  T.  aestivnm  LX 
Fast  gar  nicht  kultiviert  wird  Tr.  turgidum  L.  „Englischer  Weizen** 
und  T.  polonicum  L.  „Polnischer  Weizen". 

77.  Hordeum  L.  Gerste. 

Untergattung  1.  Zeocriton  P.  B.  (als  Gatt.)  Critesion  Rafin. 

a.  Wildgersten. 

186.  H.  murinum  L.    Mäusegersfe.    Kölb.  191.    Fechner  29,1. 

Wüste  Plätze,  Zäune,  Wegränder,  im  Strassenpflaster,  an 
und  auf  Mauern,  in  Dörfern  und  Städten.  In  der  Umgebung  der 
grösseren  Städte  auf  Schuttplätzen,  im  Strassenpflaster  der  Vor- 
städte meist  nicht  selten ,  weiten  Strecken  besonders  in  den 
Heidegegenden  ganz  fehlend.  Sichere  Standorte  sind:  Kamenz 
(A.  Sch.);  Hoyerswerda:  am  Kirchhof  und  den  gegenüber- 
liegenden Scheunen,  Scheunen  in  der  Senftenberger  Strasse  u.  a. 
a.  Orten!!;  Freiwaldau!!;  Ba  h  n  h  of  Ko  h  1  f  urt :  gegenüber 
dem  Waldhaus!!;  Wassenberg  (M.  R.,  Fl.  v.  N.);  in  Löbau:  auf 
dem  alten  Kirchhof,  auf  der  Mühlenstrasse! ! ,  in  Tiefendorf  am 
Wege  nach  dem  Schiesshaus  (R.  Wagn.);  Bern  Stadt!!  (Wencki: 
Görlitz:  Bahnhofstrasse  und  Sattigstrasseü,  an  der  Aktien- 
brauerei und  in  der  Ponte  auf  Schutt,  an  der  Heil.  Grabstrasse, 
Rothenburgerstrasse  etc.!!,  in  Rengersdorf  (Fl.  v.  N.)  und  Arnsdorf, 
an  dem  Kirchhofe!!,  Zittau  nicht  selten  (Wenck) ;  Fried  land. 
Böhm.-Leipa  selten  (Cel.). 
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t  H.  bolbotam  L.    Zwühelige  Gerate.   U.  strietam  DeM. 

AuB  südlichen  Gegenden  etammend,  zuweilen  sof  Sehntt  TerwUdeiti 
so  in  Oörllts:  in  der  Ponte  hinter  dem  Sehlachthofe  189511 

f  11.  jabatnni  L.    Mähnen-Gerste.   Aus  Nordamerika  stammend,  als  Ziergras 
kultiviert,  verwildert.  Görliii :  auf  Sehntt  an  d«r  Aktienbraaerei  189411 

b.  Saatgersten. 
*  H.  sativum  Jessen.   Saatgerste,   Fechner  29^2. 

Wird  bei  uns  in  verschiedenen  Formen  sowohl  b  d^  Ebene, 
als  im  Hflgel-  und  im  Berglande  bis  auf  die  hOchstgelegensten 
Ackerflächen  angebaut  Die  am  häufigsten  im  Gebiet  kultivierte 
Form  ist:  ff.  sat  dutiehon  Hackel  (H.  dlstichon  L.)  „Zweizeilige 
Gerste"  f.  «.  nutans. 

Seltener  baut  man :  y.  Zeocriton.  „Pfauengerste  oder  Reis- 
gerste" sowie  H.  sat.  hexastichon  (H.  hexastichon  L.),  „Seciis- 
zeilige  Gerste"  und  H.  sat.  vulgare  (H.  vulgare  L.),  letztere  Abart 
eignet  sich  wegen  ihrer  kurzen  £ntwickelungsperiode  besonders 
fUr  Gebirgslagen. 

Untergattung  II.  Cuvicm  Kölb.  (als  Gatt.)  Klymus  L.  z.  T. 
187.  H.  sylvaticum  Huds.   Waldgerste.  H.  europaeum  All.,  Elymus 
europaeus  L.    Kölb.  190.    Fechner  30, t. 

Schattige  bergige  Laubwälder,  Waldschläge.  Nur  im  Berg- 
lande zerstreut :  Lauba  n :  Klosterberg  und  Buchberg  im  Hohwald 
(P.)l;  im  Lausitzer  Mittelgebirge  und  auf  dem  Valten- 
b  er  g  e  häufig  (M.  R.) ;  L 0  b  a  u  e  r  Be  rg  (Fechner) :  am  nördlichen 
Abhang  des  Schafberges,  auf  der  WaldblOsse  am  neuen  Wege 
beim  schwarzen  Winkel  (R.  Wagn.);  Herrnhut:  SchOnbrunner 
Berg  unweit  des  Berghäuschens!!  (Kölb.),  auf  dem  Königsholz 
im  Buchen  walde  (Wenck) ;  im  Lausitzer  Gebirge  häufig 
(Kölb.):  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Limberg  (Cel.),  Höllengrund  bei 
Böhm.-Leipa  (Watzel),  Kaltenberg,  Rosen berg,  Wolfsberg  (Cel.), 
auf  dem  Jeschken  (Kölb.),  Christophsgrund  (Matz);  RoUberg  (Lo- 
rinser);  in  der  Böhm.  Schweiz  (Öel.);  im  Isergebirge  auf 
der  Tafelfichte  (Fechner);  im  nördl.  Böhmen  ausserdem:  im 
Forst  bei  Steinschönau,  Sonneberger  und  Schaibaer  Wald,  am 
Kleis,  Limberg  bei  Kottowitz,  Kosd  bei  Böhm.-Uipa  (B.  W.). 
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f  78.  Elymus  L.  Haargras. 

f  188.  E.  arenarius  k.    Sand-Haargras,  Sirandhafer.  Hordeuni 
arenarium  Aschs.    Kölb.  189.    Fechner  30,2, 

An  den  deutschen  Meeresküsten  einheimisch,  bei  uns  wohl 
Uberall  nur  zur  Befestigung  des  Flugsandes  eingeführt  und  ein- 
gebürgert. Hoyerswerda!!  (Jänicke):  an  der  Bahnstrecke 
zwischen  Hoyerswerda  und  Lohsa  in  der  Nähe  des  Jagdhauses 
mit  Ammophila! ! ;  M  u s  k au  :  Zelz  an  der  Weisse  (Pauli);  Nieskjr: 
westl.  von  Moholz  am  westl.  Ende  des  Dorfes  auf  einer  Anhöhe 
im  Flugsand  sehr  häufig  (Kölb.),  auch  an  den  Böschungen  der 
Bahn  zwischen  Niesky  und  Mückaü;  Rothenburg  O.-L:  w 
Lodenau  und  Steinbach  an  steilen  Sandabhängen  gegen  die  Neisse 
(Fl.  V.  N.). 

19.  Farn.:  CYPERACEAE,  Cyper-  oder  Seheins^ftser. 

/.  Unterfamilie :  Scirpoideae  Pax. 

Einzige  einheimische  Tribus:  Scirpeae. 

a.  Subtribus  Cyperinae. 

79.  Cypcrus  L.  Cgpergras, 
1.  Sect.  Pycreus  P.  B.  (als  Gatt.).  Torreya  Raf.,  Disfimas  Raf. 
189.  C.  flavcscens  la.    Gelbliches  Cgpergras.    Pycreus  flavescens 
Rchb.    Kölb,  110.    Fechner  23,!. 

Nackte,  feuchte  Sandstellen,  Ausstiche,  auf  trockenen  Mooren 
und  an  Teichrändern.  In  der  Ebene  sehr  zerstreut :  Spremberg: 
Sandbänke  am  Spreeufer  (Riese);  Hoyerswerda:  Mooriger 
Ausstich  südl.  vom  Amtsteich!!;  Wittichenau:  am  Torfbnich- 
teich  bei  der  Mittelmühle!!;  Mus  kau  (Pauli),  zw.  Zi  belle  und 
Quolsdorf  (von  R.);  Niesky:  am  Lämmerbrunnen  (Fl.  v.  N.), 
Spreeer  Teich,  Viehweiden  zwischen  Quolsdorf  und  dem  Spreeer 
Heidehause  vereinzelt,  Teiche  bei  Zschernske  (Kahle),  am  Möhl- 
teich  in  Neuhammer,  zwischen  Petershain  und  Creba  in  grosser 
Menge  (Wenck),  Creba  (Kölb.);  angeblich  in  der  Görlitzer  Heide 
(Fechner);     Wehrauer    Heide:    im    Hosenitzbruch  (Sehn.); 
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Bautzen:  Diehmen,  Onaschwitz  (M.  R.),  Welka  (WendQ;  im 
nOrdL Böhmen:  am  Hirnsener  und  Schiessniger  Teich  (B.W.). 
Die  Pflanze  ist  in  -  den  Heidegegenden  sicher  weiter  verbreitet, 

kann  aber  besonders  in  trockenen  Sommern  leicht  übersehen 
werden  und  ist  dann  selbst  an  sicheren  Standorten  schwer  zu 
finden. 

II,  Seet.  Ettcyperus  Benth.   (Papyrus  Wild,,  Borabora  Stmd» 
Hydroschoenus  Zoll.  et.  Mar. 
190l  C.  fuscus  L.    Schwarzbraunes  Cypergras,   C  diandrus  Biv. 
Km,  III.  Fechner  23^ 

Auf  feuchtem  Sand  und  Schlamm  .abgelassener  Teiche^ 
ausgetrockneter  Lachen»  ebenso  an  Flussufem.  Im  Qebiet  sehr 
selten :  Spremberg:  Sandbänke  am  Spreeufer  (Riese) ;  N  i  e  s  k  y : 
Teicha  (Hirche) ! ,  an  einem  Teichrande  zwischen  Reichwalde  und 
Publidc  (Kölb.);  Hirschfelde:  am  Eingang  ins  Rosenthal  bei 
Draussendorf  (R.  Kölb.);  im. nördlichen  Böhmen:  Rothteich, 
Hammerteich  bei  Wartenberg,  BöhnL-Leipa  (CeL). 

Ändert  ab: 

vor.  virescens  Hoffm,  (als  Art).  Decksp.  brilunlich  mit  grünem 

Kiele. 

So  am  AHahlteich  bei  Teicha  (Hirche) ! ,  Felder  vor  Nieder- 
Prauske  (Kahle). 

b.*  Subtribus  Särpinae. 

80.  Eriophorum  L.  M'oll(/ras, 

191.  E.  vaginatum  L.  Scheidiges  Wollgras,   £.  caespitosum  Host 
Em,  107.  Fechner  26,1, 

Tiefe  Torfmoore  und  WaldsOmpfe;  von  der  Ebene  bis  auf 

die  Hochmoore  des  Isergebirges  zerstreut,  stets  sehr  gesellig. 
Ruhland:  (A.  Sch.);  Hoyerswerda:  an  den  Klosterteichen !! , 
Dubringker  Torfbruchll  etc.;  Spremberg:  (Riese);  Mus  kau: 
Rössnitz  (von  R),  am  Grossen  Braunsteich  bei  Weisswasser!!; 
Ntesky:  Hohenlindensumpf,  Buchenwflidchen ,  im  Polsbruch, 
Horkaer  Bruch,  in  der  Umgegend  des  verlornen  Wassers  bei 
Teicha,  östlich  von  der  Buschmühle,  im  Wald  gegen  Quolsdorf 
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sehr  fiSttfig  (Fl.  v.  N.),  KüHen,  Daubitzer  Torfbrüche  (Kahle); 
Oörlitzer  Heide:  in  den  Mooren  verbreitet  z.  B.  Tschirne- 
wiesen und  Torfbruch  bei  Kohlfurt!!,  am  Scheibeteich  und  Senk- 
teich!! (Rakete),  bei  Freiwaldau!!  etc.;  Wehrauer  Heide:  im 
Asselbruch,  Waldmoore  des  Eulbades  und  Hosenitzbruch  gemein  11, 
Pfarrbruch  und  Breites  Bruch  bei  Thommendorf!!;  Lauban: 
Meff ersdorf  1 1 ,  Schwerta  (Fechner);  Schönberg  O.-L:  SchOn- 
brunner  Torfgrube  (Torge);  Königsbrück:  Glauschnitz,  Lauss- 
nitzer  Hdde  (A.  Sch.);  Herrnhut:  Strahwalde,  Kunnersdorf 
(von  R.);  um  Zittau:  Oybiner  Thall!  (KOIb.),  am  Qrenzweg 
zwischen  Lausche  und  Rabensteinen!!  (Lorenz),  Georgswalde 
(Neumann)  etc.;  im  Isergebirge:  Hochmoore  der  Tafelfichte!!, 
des  Haindorfer  Kammes,  der  Iserwiesen,  am  Sichhübel  etc.  überall 
häufig!!;  im  nördl.  Böhmen:  bei  Zwickau  (Matz),  Böhmisch- 
Kamnitz:  am  Fuss  des  Noldeberges  (Zizelsberger);  Cistaj  bei 
Niemes  (Schauta),  Reichstadt  (Gel.),  Böhmisch-Leipa  (Watzel), 
Kldn-Skal  (Neum.),  Reichenberg  (Siegw.),  Haida,  Höllengrund 
(B.  W.). 

192.  B.  polystadiyum  Ia.Sp.pl.    Schmalb/äftnf/rs   UOlln^ras.  E. 

angustifolium  Roth.,  £.  Yaillantii  Poit  et  Turp.  Aölbing  109. 
Fechner  26ß, 

Sumpfwiesen,  Moore;  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet  und 
häufig;  sehr  kräftige  Exemplare  von  mehr  als  0^0  m  Höhe  sam- 
melte Verf.  bei  Hoyerswerda:  im  mittleren  Teich  bei  Coblenz. 

193.  B.  lalilolium  Hoppe.  Breitblättrigea  Wollgras.  E.  polystachyum 
var.  b.  L.  Fl.  suec.,  E.  pubescens  Sm.  Kolb,  108,  Fechner 

Moorige,  quell  ige  Wiesen  und  Quellsümpfe.    Durch  das 

ganze  Gebiet  verbreitet,  aber  zerstreut:  Ruhland:  im  Moor  des 
Steigeteichs  bei  Kröppen!!;  um  Niesky  nach  Wenck  und  Fl.  v. 
N.  die  verbreitetste  Art  z.  B.  bei  Diehsa:  zwischen  dem  Fussweg 
der  zum  Dorf  und  dem,  der  zur  Kirche  führt  (Fl.  v.  N.),  Daubitz, 
Teicha,  Werda,  Kütten  (Kahle);  Görlitz:  Leopoldshain!!;  Gör- 
litzer Heide:  Rev.  £ichwalde :  Rabischwiesel:,  am  Wohlen*!!, 
Tschimewiesenü;  Lauban:  Geibsdorfer  Wiesen!!,  zwischen 
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Station  Lichtenau  u.  dem  Hohwaldl!;  ScIiOnlierg  O.-L.  (lorse); 
KönigsbrOcic:  ROhrsdorf  (A.  Sch.);  um  Zittau  zerstreut 
(Lorenz);  Iserwiese  (Engler),  wahrscheinlich  auch  sonst  auf 

den  Isergebirgsmoortn;  im  nördl.  Böhmen  häufig. 

Ändert  ab: 

fi)  congeidam  Uechtr,  Ahrchen  4—6,  sitzend,  oder  teilweise 
sehr  kurzgestielt,  ein  gedrungenes  Köpfchen  bildend. 
Auf  Torfwiesen. 

194.  E.  gracile  Koch.    Schlankes  WoUyras.    E.  triquetrum  Hoppe. 
E.  polyst.  var.  c.  L.  Fl.  suec. 

Schaukelmoore,  tiefe  Torfsümpfe.  Im  Gebiet  selten:  Görl. 
Heide:  Schaukelmoor  des  Wohlenü.  Waldsumpf  zw.  Bahnhof 
und  Dorf  Kohlfurt  unweit  der  Torfmeisterei  (Fiek)!;  Wehrauer 
Heide:  Hosenitzbruch  (Schneider);  im  nördl.  Böhmen:  bei 
Nixdorf  (Fischer),  Ziegenrücken  bei  Oeorgswalde  (Neumann), 
Habstein  (Hantschel). 

8t.  Scirpus  L.  Binw. 
Untergattung  1.   Isolepis  Ii.  Br. 
Stet.  1.  EleoffUon  Link  (als  Qatt). 

195.  S.  fluitans  k.  Flötende  Binse.  Dichostylis  fluitans  Rchb.  exc, 

Eleogiton  fl.  Lk.,  Isolepis  fl.  Br.,  Heleogiton  fl.  Schult,  Heleocharis 
fl.  Hook. 

Sümpfe,  Teiche,  Gräben.  Bis  jetzt  nur  an  der  Grenze  des 
Gebiets:  Ruhland:  im  Skiroteich!!  (Hans  Schäfer),  hier  am 
23.  7.  97  für  d.  Gebiet  entdeckt,  wahrscheinlich  im  westlichen  Teil 
des  Gebiets  auch  anderwärts. 

Am  SOdrande  des  seeenartigen  Teiches  hat  sich  auf  dem 
Ufersande  und  besonders  auf  den  angetriebenen  Binsenstengeln 
in  grOsster  Menge  ehie  Landform  entwickelt,  welche  nur  kurze 
Stenge]  treibt,  aber  reichlich  Fruchthalme  entsendet 

Sect.  2.  Ell  isolepis  Pnx. 

196.  S.  setaceus  k.  Borsten  förmige  Binse,   isolepis  setacea  R.  Br. 
KöiO.  m.   Fechner  24fi. 
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Peitcfife  SandfUtohen,  sandige  Pitt»-  und  Teichufer,  Qriben. 
■Diirdi  das  ganze  Gebiet  verbreitet 

D«r  üfthe  Torwandte  'S.  supinuB  L.  tehli  dem  Gebiet,  flodet  «Ich 
aber  bereite  in  der  Niederlansits. 

;j».s"  Linh  (als  rjalt  ). 
Hierher  gehört  li).  JIoloschoenuH  L.  und  der  eine  eigene  Gruppe 
(Diehostyli»  Nees  ale  Gett.)  bildende  8.  Michelianu»  L.  Beide  Wtn 
bis  jetsi  dem  Gebiet  Ihre  Auilliidviig  ist  ftb«r  nieht  -nnwabnchein« 
lieb,  da  beide  Pftansen  in  den  GrMuqrebieten  Torkommen.  Fttr  8. 
Hoiosohoenns  sind  die  nichsten  Sieadortot  Glogan:  Zerban; 
Sommerfeld;  Bandnito  in  Böhmen.  8.  Miehellanna  ij.  flodei 
aich  schon  An  der  Blbe  bei  Tetechen,  ebenso  bei  Glogan. 

Untergattung  n.  Stuärpns  Pax. 

Sect.  4.  Baeothryon  Nees  (als  Gatt. ;  Limnochlo&d.  Anf.  z.  T.). 
197.  S.  pauciflorus  laightf.  Armblütifit'  Hinac.  S.  Baeothryon  Ehrh., 
Limnochloa  Baeoth.  Rchb.  exe,  L.  pauciflora  Wimm.,  Baeothryon 
pauciflorum  Dietr.    Knlh.  9fl  Fi  chncr  2i,2. 

Sumpf-  und  Moorwiesen,  besonders  am  Rande  der  Heide- 
moore. Im  Gebiet  sehr  zerstreut:  Rubi  and:  häufig  am  SUd- 
rande  des  Skiroteiclisll,  im  Moor  des  Steigeteidis  bei  Kroppenll; 
Hoyerswerda:  Aussticli  in  der  Pinlca»  am  BOigerteidi,  am 
„Tiefen  Podrosc]inilc"i  am  Besdanlcteich,  MOnniclisteiGh,  zw.. dem 
„Adler*'  und  Dörgenhausen,  am  Alten  Teich  bei  NiemtschÜ; 
N  i  e  s  ic  y :  Schlangenteich,  See  (Fl.  v.  N.),  Moholz,  Oedernitz  (Kölb.) ; 
Muskau :  Frenzeis  Teich  bei  Zibelle  (Hirche) ;  Waidsiimpfe  bei 
Schleife!!;  Garlitz:  Hennersdorf  er  Dorfteich  !!  (P.) ;  Wehrauer 
Heide:  Hosenitzbruch  (Schneider);  Bautzen:  Dretschen,  üöda 
(M.  R.);  im  nördl.  Böhmen  bei  Böhm.-Leipa  (Hackel),  Aschen- 
dorf  (Watzel),  Schiessniger  Teich»  Manischer  Teiche  (B.  W.). 

Id8.  S.  caespHosus  L.  Rasen-Binse,  Limnochloa  caespitosa  Rchb., 

Baeothryon  caes.  Dietrich.   Trichophorum  caesp.  Htn. 

Moore  des  I  serge  bi  rg  e  s:  Grosse  Iserwieseü  (W.  Fl.), 
kleine  Iserwiese  und  Tschihanelwiese  häufig  (rel.),  b.  Neuwiese 
(A.Schmidt);  Reichenberg  (Siegni.);  in  den  Lausitzer  Grenz- 
geh irgen  sehr  zerstreut  (Lorenz),  häufiger  zw.  den  Rabensteinen 
und  der  Lausche  l!  (Lorenz),  bei  Fugau  (W.  Exc.). 
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8ect,o.    Schoenopledus  Rvkhb.    ( Klyihrofperma  C.  A.  Mty., 

199.  S.  lacustris  h.    Pfi  rde-Bins,  ,  See-B.    Kölb.99.  Fechner  24,5. 

Stehende  Gewässer  mit  schlammigem  Grunde.  Im  Gebiet 
fast  Uberall  häufig;  oft  ganze  Teiche  ausfüllend;  fehlt  aber  in 
höheren  Lagen  (400  m). 

200.  S.  Tabernaemontani  Qmel.  TabernämontanR  Binse.  S.  glau- 
cus  Sm. 

In  stehenden  und  fliessenden  Gewässern  der  Ebene.  Nur 
an  der  Sfldgrenze  des  Gebiets  im  nOrdl.  Böhmen:  Rehwasser, 
Himsener  Teich  bei  Neuschloss;  dflrfte  aber  trietteicht  aoch  Im 
nördlichen  Teile  aufzufinden  sein,  da  die  Pfl.  schon  bei  Sommer- 
feld und  Glogau  vorkommt 

8*  nmermvtu»  L.  uigebUch  bei  B9hm.-LBip«  (Haekel). 

Sect.  6,  lilysmus  Fanz,  (als  Gatt,  Nomochloa  F.  B.). 

201.  S.  oempressttS  (k.)  Pers.  Zusammengedrückte  Binee,  Blysmus 
compressus  Panz.,  Sdrpus  Carids  Retz.,  Schoemis  comp.  L.  u. 
Carex  uliginosa  L.   Kölb.  104.  Fechner  Bi,W. 

Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Fusssteige.  Im  Gebiet  sehr  selten : 
M  u  s  k  a  u :  Gross-Särchen  (Hirche);  Görlitz:  Lomnitz  (Trautm.); 
Ostritz:  häufig  bei  Dittersbach,  Eingang  des  Rosenthals  zw. 
Burkersdorf  und  Hirschfelde  (Kölb.)  ;Herrnhut:  an  der  Berthels- 
dorfer  Kirche  (ders.),  am  Kretschamweg  in  den  letzten  Jahren  all- 
jährlich beobachtet  (W.  Sch.) ;  frtther  im  Hosenitzbruch  zw. 
Tiefenfurt  und  Wehrau  (Alb.);  im  nördt  Böhmen  b.  Klein-Skal, 
am  Wege  von  Brenn  gegen  Mikenhan,  am  Tflnppel  gegenüber  der 
Schule  üi  Schwora,  am  Hohlener  und  TöUn-Teiche  (B.  W.). 

SecL  7.   Fhyiloecirpus  Döll 

202.  marltlmilS  k.   Meerntrand^Binse.  K9lb.  101.  Fechner  2i,7. 

Flussufer,  Teichränder  und  Teichgräben,  gern  \n  Oesellscfaaft 
von  Qtyceria  aquatica.   In  der  Ebene  und  im  niederen  Hügellande 

zerstreut.  Ruhland:  Niedelteich  bei  Hermsdorf!!;  Hoyers- 
werda;  Grosser  Teich  bei  NiemtschÜ,  Alter  Teich  b,  Laubusch 
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(Hans  Schafer) !,  Leinweber-,  Schillings-  und  Grenzteich  b.  Lohsaü, 
Mönauer  Teiche  b.  Uhyst ! ! ;  M  u  s  k  a  u :  Zibelle  (Hirche) ;  N  i  e  s  k  y : 
Kütten  (Kahle),  Daubitz,  Teicha  (Hirche),  Spreeer  Heidehaus!! 
(Kahle)^  Sproitzer  Mühle,  Neuteich  bei  Diehsa  (Kölb.),  Hainichen 
(Wenck),  Jflnkendorfer  Teich  bei  Ullersdorf!!  (W.  Sch.),  Quolsdorf 
im  Teich  hinter  der  Moholzer  Schäferei  (Fl.  v.  N.);  Görlitz: 
Langeteicb  und  Dorfteich  bei  Hennersdorf!!  (P.),  früher  im  Stem- 
teich  (ders.),  Sohra  (Bänitz);  Radeburg:  Zschorna,  Schwepnitz 
(A.  Seh);  Kamenz:  Deutsch-Baselitz  (ders.);  Bautzen:  Gutta 
(Wenck),  Malschwitz,  Preititz  (Kölb.);  Herrnhut:  Gr.  Henners- 
dorf (ders.)  im  Schlossteich ;  im  nördlichen  Böhmen  bei 
Schluckenau  (Oel.). 

Hauptformen : 

A.  genninns.   Seitliche  Spirrenäste  verlängert,  mit  2 — 5  kopf- 
artig gehäuften  Ährchen. 
So  verbreitet. 

JB.  comprirfus  Hoffm.  (als  Art).    Sämmtl.  Ährchen  in  ein  end- 
stdndiges  Köpfchen  gedrängt.   S.  maritimus  ,i.  minor  Koch. 

Unter  der  Grundform:   Niesky:    Ullersdorf,  Quols- 
dorf, Teicha,  Daubitz ;  Bautzen:  Gutta,  Malschwitz,  Preititz ; 
Herrnhut:  Grosshennersdorfer  Schlossteich  (Wenck). 
C.  monaatachga  Sonder.  Ährchen  dnzehi. 

Selten  unter  der  Grundform:  am  Grenzldch  b.  Lohsal! 

203.  S.  ailvaticus  h.  IVald-Binse.  Scripo-Cyperus  aquaticus  Mich., 
Nemocharis  silvatica  Beurl.,  Seidlia  silvatica  Op.  Kolbing  lOZ 
Fechner  24,S, 

Sumpfige  Wiesen,  Wflider  und  Büsche,  Bach-  und  Teichufer, 
besonders  auf  eisenhaltigem  Boden.  Durch  das  ganze  Gebiet 

häufig  und  gemein. 

204.  S.  ittdlcans  Schk.  Wurzelnde  Binse,  Nemocharis  rad.  Beurl. 
Kölb,  103,   Fechner  Uß, 

Schlammige  Teich-  und  Flussufer,  sumpf.  Wiesen,  Lachen. 
Im  Gebiet  nur  in  der  Ebene  und  im  niederen  HOgellande,  westlich 

der  Spree  nicht  beobachtet.  M  u  s  k  a  u :  Zibelle  (Hirche) ;  N  i  e  s  k  y ; 
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Kütten  (Kahle  jun.),  am  grossen  Schlossteich  bei  Jahmenü, 
Hamroerstadt,  Werda  (Kahle),  Rietscben,  DaulMtz,  Teicha,  Quols- 
dorf,  Spree'er  Heidehaus  (Kahle,  Hirche),  Qtutzdorf  (Kölb.),  am 
Schöps  am  Jungermannienloch  (Wenck);  Görlitz:  WeinlacheH 
(Maier  von  Knonow),  am  Jägerbad,  Moys  (Bänitz),  Ludwigsdorfer 
Lache!!  (Bänitz),  Neissufer  gegenüber  von  Ober-Neundorf  (Kölb.), 
Nieder-Bielau  (Kootz),  Ebersbach  (R.  Kölb.),  Lomnitz,  Wend.-Ossig 
(Trautm.);  in  der  Görlitzer  Heide:  Moorige  Wiese  sttdlich 
des  Kreischams  bei  Neuhammer  mit  Calami^^tis  neglecta,  Ufer 
des  Wohlen->  Tsdiaschel-  und  Scheibeteichsl!. 

203X204.  S.  silvaticus  X  radlcans  Bänitz.   (S.  intermedius  (  el.). 

Mit  den  Eltern  sehr  selten  bei  Görlitz:  im  Ebersbacher 
Schlossteich  ziemlich  zahlreich  (Bflnitz  1861)!.  Ein  Teil  der  von 
B.  ausgegebenen  Exemplare  gehört  nach  Fiek  (Fl.  v.  Schi.  pag.  473) 

sicher  zu  einer  Form  des  S.  silvaticus  mit  lockerer  Spirre,  z.  T. 
einzeln  oder  zu  2  gestellten,  oft  langgestielten  und  nicht  selten 
verlängerten  eif.-rhombischenÄhrchen,  die  auch  in  anderen  Gegenden 
vorkommt,  denen  S.  radicans  fehlt  Derartige  Formen  sah  Verf.  in 
dem  Seitenthal  des  Schöpsthals,  welches  sich  vom  Siebenhufener 
Chausseehaus  nach  Ebersbach  hinunterzieht ;  R.  Wagner  sammelte 
ähnliche  Exemplare  bei  Löbau :  in  einem  Sumpf  seitwärts  des 
Schafteichs  bei  Wendisch -Paulsdorf  (nach  Wenck.).  Der  echte 
Bastard  vmrdt  übrigens  auch  unweit  der  Ostgrenze  des  Gebiets 
1895  bei  Bunzlau:  Zahns  Lache  von  Lehrer  Alt  gefunden  und 
dOrfte  an  Standorten,  wo  beide  Eltern  zusammen  stehen,  gleich- 
falls vorkommen. 

82.  Heleocbaris  (Bleocliaris)  R.  Br.  Teiehbinse. 

Sect.  L  Scirpidium  Neea, 

205.  H.  acicularis  R.  Br.  Nadeiförmige  Teichbinse.  El.  costata 
PresL,  Limnochtoa  ade  Rchb.,  Scirpidium  acic  Nees.,  Isolepis  ac 
Scblchdl.,  Scirpus  ac  L.  Kö(h,  95,   Fechner  24,4. 
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Nackter  Schlamm  und  feuchter  Sand  an  Teich-  und  Pluss- 

ufem,  in  Gräben,  an  überschwemmt  gewesenen  Stellen;  auf  dem 
■  Grunde  seichter  schlammiger  Teiche  und  stillfliessender  Gräben 
oft  weite  Flächen  überziehend;  durch  Wasservögel  und  Vieh, 
welches  zur  Tränke  kommt,  vom  Grunde  losgelöst,  schwimmt  die 
•  Pfl.  in  grösseren  oder  kleineren  Rasen  an  der  Oberfläche.  Im 
Gebiet  in  der  Ebene  häufig  und  gemein;  im  niederen  Hügellande 
meist  nicht  sdten. 

In  schnelKltessenden  Abflussgrätien  der  Teiche  findet  sich 
eine  meist  sterile,  langflutende  Form  (fluitans  d.  Aul),  z.  B. 
bei  Hoyerswerda:  im  Pinicagraben,  Abfluss  des  Mönnichsteichsü; 
Teichgräben  bei  Mönau  ! ! ;  Niesky :  Abflussgräben  der  Seifersdorfer 
Teiche!!;  im  nördl.  Böhmen:  bei  Niemes  (Schauta),  im  Schwarz- 
teich bei  Schluckenau  (Joh.  Reuss.). 

•         Sect:  II.  Heleocharis  Nees. 

206.  H.  palustris  R.  Br.,  Sumpf-Teichbinse,   Scirpus  palustris  L. 
Eölb,  98.   Fechner  24,1. 

SQmpf e,  Teiche,  Graben,  Ausstiche,  sumpfige  Wiesen,  bn 
ganzen  Gebiet  gemein. 

20Z.r  H.  uniglumis  Schult  Einapelzige  Teichbinse.  Scirpus  unig.  Lk. 

Am  Rande  mooriger  Teiche  und  auf  Sumpfwiesen.  Im  Ge- 
biet seltener  als- vorige  aber  jedenfalls  vielfach  Qbersehen.  Ruh- 
:  1  an  d :  Kroppener  Teiche  II;  H  o  y  e  r  sw  e  rd  a:  Wiesen  nOrdlich 
der  Stadt,  häufig  an  den  Ktthnichter  Teichen  11 ,  Gr.  Lugteich  bei 

Sabrodtü  etc.;  Görlitz:  Hennersdorfer  Dorfteich!!,  Lomnitz 
(Trautm.) ;  L  a  u  b  a  n  ;  Forellenteiche  im  Hohwald !  I . 

206.  H.  multicatill«  Sm.  engL  fl.  I.  Koch.  VielstengeUge  Tmehbinte. 
Scirpus  mult.  Sm.  Eleocharis  uniglumis  Wdw. 

Sumpfige,  moorige  Ränder  der  Heideteiche,  vorzugsweise  im 
westlichen  Teile  des  Gebiets.  Ruhland:  Hf>Izteich  bei  Hohen- 
bocka,  Wohlsche  Wiesen,  Matuschketeich ! ! ,  am  Grossteich  bei 
Zschipkau  (A.Sch.),  Sldroteich,  Grosser  Laugk  bei  ßricslcell; 
Hoyerswerda:  sehr  häufig  an  der  Teichgruppe  des  „Schwarzen 
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Grabens  vom  Jäserteich  bis  zum  ßoberholzteich  östl.  Geierswalde!  1, 
CoUenier  Teiche  II,  Steintdch  bei  Schwan-KoHmll,  Teiche  bei 
Laubuscb  (Hans  Schlfer) ! ,  Jahmeriteich  b.  OrOnewald  II,  Tschader- 
tefch  bei  Hohenbockaü,  Teiche  bei  Neu-Kollm!l  und  PecMeiche 

bei  Michalken!!,  sehr  häufig  in  den  Teichen  bei  Peikwitz  und 
Niemtschü,  in  der  Teichgruppe  um  Lippen,  Kolpen,  Forsthaus 
Geislitz  1 1 ,  Bürger  Luschken  II;  N  i  e  s  k  y :  Herrenteiche  b.  Esels- 
btrg.  Weisses  Lttg  und  Minsketruhteich  bei  Creball,  Schlangen- 
moor bei  Kringelsdorf n ,  Teiche  bei  Nappatschtl;  Rothen- 
burg O.-L.:  Kleiner  Teich  nordw.  vom  Spreeer  Heidehaus!!; 
Waldmoor  im  Rev.  Königsberg,  Jag.  177  (hier  1887  vom  Verf  zu- 
erst im  Geb.  aufgefunden);  die  Pfl.  fehlt  dem  Gr.  Lug  b.  Sabrodt, 
den  Partwitier  Lugen,  dem  Gr.  Bangatschteich  nOrdi.  von  Hoyers- 
werda und  ebenso  den  Teichen  bei  Kröppen,  Kaschel,  Benndorf 
und  MOnau. 

•  ■  , 

8ect.  III,  Mleogenua  (Heleegenus)  Neen,  Chaetocgperus  Nees. 
i09.  H.  evadis  R.  Br.  FAförmige  Teichbinse.    Eleogenus  ovahis 

Nees,  Scirp.  ov.  Rth.   Kölb.  97.   Feehner  24ß, 

An  Moorquellen,  schlammigen  Ufern,  besonders  gern  und 
zahlreich  auf  dem  Schlamme  abgelassener  Teiche,  auch  in  wasser- 
geftUlten  Gleisen  zerfahrener  Waldwege,  oft  jahrelang  ausbleibend, 
meist  hl  Oesellschaft  von  Carex  cyperoides^  Rumex  maräUnm, 
Ilanunculas  seehratiut,  Seirpue  maritimus,  Junem  Tenageia 
und  Poteutilld  norrif/icd .  In  der  Ebene  und  im  niederen  Hügel- 
lande zerstreut:  Ruhland:  Niedelteich  bei  Hermsdorf,  am  Wehr 
des  Schwarzwassers  u.  im  Barschteich  b.  Jannowitzü;  Hoyers- 
werda: Grosser  und  Klefaier  Teich  bei  Niemtschll,  Kubitzteich 
bei  Neudorf  II,  Tiefer  Podroschnikll,  Pechteiche  b.  Michalken!  1» 
an  den  Geislitzer  Seeen ! ! ,  um  Uhyst  am  Lugteich,  Kaiserteich, 
Kuthkenteich !! ;  Burlowerteich  bei  Dürrbachü;  Muskau:  Zibelle 
(von  R.) ;  Niesky:  Petuschteich  bei  ZschemskeÜ,  Rietschen, 
Daubitz,  Quolsdorf,  Teicha  (Hirche),  Hammerstadt  (Tieischer), 
Spree,  Nieder-Prauske  (Kahle),  Oedemitz,  Horka,;;;  Diehsa '^^Seeer 
Teich  (PI.  V.  N.),  Mohote  (Wenck),  NIeder-Seifenctorfer  u.  Atteh- 
dorfer  Teiche!!;  üllersdorfer  Grossteich  (Fl.  v.  N.);  Görlitz: 
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Hennersdorfer  Teiche!!  (P.),  Ziegeleiteich  b.  der  neuen  Kaserne!!» 
im  ehemaligen  Stemteich  (BSnitz),  Torfstich  bei  Moys  (P.)!,  im 
Amsdorfer  Forst  nahe  der  Königshainer  Grenze  im  Wagengleise 
eines  Waidweges  bei  270  mü;  Görlitzer  Heide:  Mühlteich 
bei  Freiwaldaii !! ;  Schönberg  O.-L.  (Torge);  Marklissa 
(Mayer  von  Knonow)  :  Bautzen:  Gutta,  Cöllner  Anhöhen, 
Schmochtitz,  Arnsdorf  (M.  R.);  Herrnhut:  Ruppersdorf  u.  Gross- 
Hennersdorf  an  Teichrändern  (Wenclc);  Gross-Schönau:  im  Poche- 
teich (Lorenz),  im  nOrdl.  Böhmen:  bei  Reichstadt  (Haclcd)^ 
Thammtthle  (Neumann),  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Rothteich  bei 
Kottowitz,  Hermsdorf  b.  Reichstadt,  Schiessniger  Tdch,  Monischer 
Tdch  (a  W.). 

Die  Form  ß)  Ih  nsr/  i  l'rrhfr.  (Jahresbericht  der  schl.  Ges. 
[Pfl.  locker-rasenförmig :  Stengel  weniger  zahlreich,  niedriger,  mehr 
auseinanderfahrend,  öfter  bogig  gekrümmt;  Ährchen  kleiner,  arm- 
blUtiger,  schwarzbraun])  ist  nach  Ansicht  des  Verf.  nur  Standorts- 
form und  findet  sich  vorzugsweise  auf  sandigem  Moorboden  oder 
nacldem  ausgeh'Ocloietem  Torfboden,  in  trodcenen  Sommern  häufig*  • 
a.  a.  O.  z.  a  in  den  Oeislitzer  Seeen  18931!;  SchOnberg  O.-L. 
(Torge). 

2.  UnterfanüLie :  Oaricoldeiie  Pax. 
Tribus  1.  Mhyndwsporeae. 

83.  Rhynchospora  Vahl.  Moorbinse. 

210.  Rh.  alba  (L.)  VahL    Weisse  Moorbinse.  Schoenus  albus  L. 
Kdlb.  105.   Feehner  25,1. 

Torfmoore,  Bruchwiesen,  moorige  Waldstellen.    In  der 
Ebene  hflufig,  zuweilen  grosse  Flachen  Oberzfehend;  seltener  hn 

Hügellande:  Görlitz:  Leopoldshain!!,  Hennersdorf!!  (P.); 
Schunberg:  im  Schönbrunner  Torfstich  (Torge);  Laub  an: 
Schreibersdorf  (P.);  Greiffenberg  (von  R.),  Bautzen:  bei 
Lubachau  und  Cölln  iKölb.),  Dretschen,  Arnsdorf,  Günthersdorf, 
Droben  etc.  (M«  R.)  i  Rade  bürg:  Würschnitz;  KOnigsbrüclc 
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(A.  Sch.);  im  nördl.  Böh  m  en:  Friedland  (Langer),  Bullendorf 
(Petters),  B61iiii.-Neu5tadtl  (ßernert),  Reichenberg  (Siegm.),  Hirn- 
seoer  Tdcb  bei  Neuschloss  (Siienslgr),  Cista]  b.  Niemes»  Hammer- 
teich  bei  Wartenberg  (Schauta),  Ober-Liebich  bei  BOhm.-Ldpa 

(Zizelsberger),  Höliengrund,  Bretteich  bei  Bürgstein  (B.  W.). 

211.  fih.  ffusca  fi.  u.  Sch.   Braune  Moorbinite,  Schoenus  fuscus  L 
Rötö.  106.   Feehner  25^, 

Auf  sandigem  Moorboden,  besonders  im  Überschwemmungs- 
gebiet der  Heidemoore,  gern  in  Gesellschaft  der  vorigen  und  mit 
Lycopodium  inundatum  und  Trigiochinp  alustris,  Heleocharis  multi- 
cauiis  etc.  Durch  die  ganze  Ebene  von  der  Pulsnitz  bis  zum 
Queis  verbreitet  und  sehr  gesellig.  Die  Pflanze  macht  sich  schon 
von  weitem  durch  die  freudiggrüne  Färbung  ihrer  haartcinen 
Blätter  bemerklich.  Dringt  nur  an  wenig  Stellen  bis  ins  Hügel- 
land vor,  z.  B.  bei  Kamenz:  Deutsch-Baselitz  (A.  Sch.);  Rade- 
berg:  Würschnitz  (ders.);  Niesicy:  Attenteich  bei  Attendorfll; 
Görlitz:  an  der  Kleinen  Tschime  oberhalb  Kirchhatn  (Rakete), 
Torfstich  bei  Schönbrunn  (torge)!.  Tritt  im  nördl.  Böhmen 
erst  bei  Hirschberg  und  Neuschloss  auf  (Cel.  Prodr.). 

Hierher  gebSren  »ach  die  unfern  der  Grenzen  uiwerea  Gebietes  be- 
obachteten Schoenus  nigricans  L.  (Hirschberg  in  Höhmen)  und  Cladiwm 
Marisrus  R.  Br.  Letzteres  ist  in  Brandenburg  ziemlich  verbreitet  und 
sei  1896  «US  Schlesien  (Strehlen)  bekannt.  Vielleioht  tauchen  sie  aucli 
innerhalb  unserer- Grensen  auf. 

Tribus  2,    CariceM  Fax. 

84.  Carex       Segge,  Riedgrae, 
A,  Reihe  Monoetaehgae. 
8ect»  I,  Monoicae  Fr. 

Sippe  la.  Rupestres  Pax. 

12.  e.  pauciflora  Lighthf.    Armblütiye  Segge,  Läuserich.    C.  leu- 
coglochin  Ehrh.  ap.  L.  f.,  Leucoglochin  pauciflorus  Heuff.  Kölb.  62, 
Moorige  Wiesen  und  QueUsQmpfe.  Im  Gebiet  vorzugsweise 
in  den  östlichen  Heiden  und  im  Isergebirge.  Hoyerswerda: 
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häufig  in  den  Waldmooren  und  Moossttmpfen  der  „Punka"  i^. 
Neu-Kollm  und  Michalkenll;  Muskau:  am  Westrand  d»  Gl 
Biauiitteiclis  bei  Weisswasser  11;  OO.rlitzer  Heide:  Kniacfe- 

teichwiesen  sehr  hflufig! !  (P.),Quellsunipf  des  SeufzerwiesenwasscR 
südl.  Forsthaus  Langenau!!,  bei  Kohlfurt:  im  Torfbruch  (P.)'. 
alte  Teichwiese!!  und  westlich  des  Hammerteichs  (Kootz)!,  be 
Waldau :  Moosbeersttmpf e  der  Lippschewiesen  1 1 ;  an  der  Kl  Tsdiim 
oberlialb  Kirchhain  (Rakete);  Wehrauer  Heide:  im  A»d- 
bnichll  und  Hosenftzbruch  (v.'Alb.);  sehr  häufig  auf  deo  Iser- 
gebirgsmoorenl!  (Cel.). 

•  ■ 

Sippe  Ib^  Pulicares  Pries. 

213.  C.  pulicaris  L.    Floh-Segge,  Läuxerich.  (örtl.  Name).  C.  psyilo- 
phora  Ehrh.,  Psyllophora  vulgaris  Heuff.  Kölb.61.  Fechner  ilOJi- 

Bruchwiesen,  Moorstellen.  Fast  •  nur  in  der  Ebene,  sehr 
zerstreut:  Ruhland:  Steigeteidunoor  b.  Kröppen!!;  Niesky: 
-  zwischen  den  Lehmgruben  und  See  auf  einer  Wiese  nOrdl.  m 
Fussweg,  im  Hohenlindensumpf,  Trebuser  Husch  Jag.  5,  KoseL 
zw.  Monumenthügel  und  Ullersdorf,  am  Fussweg  nach  Diehsa 
kurz  vor  der  Kirche  mit  Pinguicula  und  Sedum  villosum,  ad 
Sumpfwiesen  zwischen  Diehsa  und  dem  botanischen  Hflgd  (B. 
V.  N.),  Quolsdorf  (Pauli),  Nieder-Prauske  (Kahle),  Daubifz  (Hhd4 
Moholz,  See,  Oedernitz  (Kölbing),  Seifersdorfer  Teichwies«!!; 
Görlitz:  Arnsdorf  (Kölb.).  Charlottenhof!!,  Leopoldshain!!  lÄ 
Epipad,  palustris,  Sohra  (P.)l,  Lomnitz,  Wend. -Ossig  (Trautm.)!; 
OOrlitzer  Heide:  Tschimewiesen  bei  KohlfurtU  und  Lap- 
wiesen!!;  Lauban:  Schreibersdorf  (P.)!,  Nicolausdorf  (TraolB.); 
Wehrauer  Heide:  Hosenitzbruch  b.  Wehrau  (Alb.);  Baatiei: 
Lubachau,  Schmochtitz  (Kölb.),  Dretschen,  Oberdiehmen  (M.  R^i 
Herrnhut:  Friedensthal,  Huppersdorf  er  Torfstich  (Hans). 

8eet.  IL  Dhicae  FrieB. 

214.  C.  dioica  k.  Zweihämige  tiegge,  C  laevis  Hopp&  C  UmueaU 
Host 

.  Torfmoore,  Bruchwiesen.  Im  Gebiet  selten :  Spre  mberg: 
Trattendorf  (Riese);  Muskau  (Pauli):  Schleife  (Taubert);  Niesk« 
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am  botmiscben  HOgel  bd  Diefa&a  (Kootr);  Ql>rlitzer  Heide: 
Obeie  und  untere  Tschiniewiese  M  KohMurtÜ,  WoUenwieeenl!» 
Ldpwiesenü;  Rothwasser:   an  der  Kl.  Tscfaime  oberhalb 

Kirchhain  (Rakete);  Lauban:  Schreibersdorf  (P.);  Wehrauer 
Heide:  Hosenitzbruch  (Alb.);  Hansdorf:  Ullersdorf  (Starke); 
Herrnhut:  in  Sümpfen  bei  Ruppersdorf  (Hans);  Zittau: 
Oberes  Oybiner  Thal  (Lorenz);  Isergebirge:  Neuwiese  (A. 
Schmidt),  Einsiedel  (Kabl);  im  nördl  Böbmen:  Aschendorf 
bei  B(lhni.-Leipa  (Watzel). 

Ändert  ab : 

var.  isogyna  Fr.  Ahrchen  am  Grunde  9,  oben  d*. 
C  Metteniana  C  B.  Lehmann  (als  Art).  So  unter  der  Grund- 
form b.  Rothwasser :  an  der  Kl  Tschime  b.  Kirchhain  (Rakete), 
untere  Tschlmwiese  bei  Kohlfurt !!. 

215.  e.  llavalllaiia  Sm.   Daval'ßehe  Segge.  C.  scabra  Hoppe. 

Sumpfige»  quellige  Wiesen.  Sehr  selten :  Görlitz:  Lomnitz 
(Trautm.)!;  Herrnhut:  FrlMenstlial  (Lorenz);  Im  nördlichen 
Böhmen:  Nfacdorf  (Neum.),  Plhl  bei  Haida  (Watzel),  Warta  bei 

Niemes  (Schauta),  Kl.-Skal  (Neum.),  Granau,  Habstein,  Schwora, 

Robitz  bei  Böhm.-Leipa  (B.  W.).  ' 

B.  Reihe  Homotiaehgae. 

a.  Gruppe:  Involucrutae. 
Sed.  HL  Cgperoideae. 

216.  e.  cyperoides  b.  Cgpergrasariige  Segge.  C  bohemica  Schreb. 
ScheJIhammeria  capitata  MncK  Sch.  cyperoides  Rchb.  KM,  &7, 

Fechner  410,2. 

Feuchte  Sandstellen  an  Fluss-  und  Teichufern,  nackter  Torf- 
schlamm, trocken  liegende  Teichböden,  gewöhnlich  in  Gesellschaft 
von  Heleocharis  ovata,  Jiumex  maritimus,  Polentilla  norvegica, 
Sanuneulas  scehratiis  et»  In  der  Ebene  zieml.  verbreitet,  selten 
im", niedem  '  Hagellande.  Ruhland:  Gutebom,  im  Sorgeteich 
(H.  Maller),  Niedelteich  bei  Hermsdorf  II,  Bafscfaieich  und  am 
Wehr  des  Schwarzwassers  bei  Jannowitz»!  1 ,  Upsa  (A.  Sch.); 
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Hoyerswerda:  Grosser,  Kleiner  u.  Alte  Teich  bei  Niemtschü. 
Steinteich  bei  Schwarz-Kollm  1 ! ,  Pechteiche  bei  Michalicen!!, 
Alter  Teich  bei  Laubusch  (H.  Schäfer),  Kubitzteich  bei  Neudorf!!, 
Coblenzer  Teiche!!;  Särchen,  Maukendorf  (Leidolt),  häufig  am 
Kuthkenteich  bei  Lippen  und  in  den  Geislitzer  Seeenü,  b.  Uh)'st 
am  Spreewehr I!  und  am  Lugteich!!;  Muskau:  Zibelle,  Bogen- 
dorf (Hirche),  im  Moor  zw.  Kromlau  und  Halbendorf  (Taubertr. 
N  i  e  s  k  y :  Teicha,  Quolsdorf  (Hirche),  Spreeer  Neuteich ! ! ,  Pehisch- 
teich  bei  Zschernskeü,  Hammerstadt  (Hielscher),  Petershayn,  am 
Lämmerbrunnen,  Jänkendorf,  Schäferteich  (Kolbing),  Ullersdorfer 
Grossteich  (Fl.  v.  N.),  Attendorfer  Teiche !  I ,  Torfbruch  bei  Quitz- 
dorf  (Kootz),  Seeer  Teiche  (Fl.  v.  N.),  Walddorf  b.  Daubitz,  abge- 
lassene Teiche  bei  d.  Horkaer  Dämmen,  Moholz,  am  Teiche  hinter 
der  Schäferei  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  Hennersdorfer  und  Leopolds- 
hainer  Teiche!!  (P.),  früher  im  Sternteich,  Sohra,  Moys  (P.i; 
Radeburg:  Würschnitz  (A.  Sch.);  Bautzen:  Guttau,  Königs- 
warthe, Schmochtitz  (M.  R.);  Herrn  hu  t:  Heuscheunenteiche  be. 
Gross-Hennersdorf  (Lorenz,  Kölb.);  Königsbrück:  Weissbach 
(A.  Sch.);  im  nördl.  Böhmen:  Bärenteich  b.  Grünau  (Schauta, 
Neuschloss  (Hackel),  Böhm.-Leipa  (Watzel),  Rothteich  b.  Kottewitz. 
Teiche  bei  Manisch  und  Hirnsen  (B.  W.). 

b.  Gruppe:  Exinvolucratae. 
Sect.  IV.  Äcrarrhenae  Fries. 
Sippe  IV  a.   Chordorrhizae  Fr. 

217.  e.  chordorrhiza  Ehrh.    Fadenwurzelige  Segge. 

Tiefe  Torfsümpfe,  besonders  in  Schaukelmooren.  Im  Gebiet 
sehr  selten,  aber  gesellig:  Görlitzer  Heide:  Schaukelmoore 
des  Wohlen-  und  Hammerteichs  und  der  nördl.  Tschirnewiese  bo 
Kohlfurtll;  grosse  Iser wiese  (Alb.)! 

218.  e.  stenophylla  Whlnbg.    Schmalblättrige  Segge. 

Grasige  Hügel  und  Wiesen.  Nur  im  nördl.  Böhmen: 
Niemes,  an  der  Strasse  bei  Höflitz  (Schauta). 
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Sippe  IVb.  Viilpinae  Kunth. 

219.  e.  vulpina  L.    Fuchsbraune  Seyye.    C.  muricata  Tod.  Köl- 
hing  63.    Fechner  410,4. 

Gräben,  Sümpfe,  Ufer.  Im  fruchtbaren  Hügellande  und 
niederen  Berglande  verbreitet,  aber  nirgends  gemein.  Um  Görlitz 
noch  häufig,  ebenso  um  Herrn  hu  t  (Wenck),  dagegen  bei  Löbau 
von  R  Wagner  nicht  angegeben,  bei  Bautzen  sparsam :  Dretschen 
(M.  R.);  KönigsbrQck  (A.  Sch.);  Spremberg:  Spreewiesen 
(Riese);  dagegen  selten  in  der  Heide:  bei  Daubitz  und  Umgegend 
ziemlich  verbreitet  (Kahle);  Niesky  (Fl.  v.  N.).  Häufig  im  Ober- 
lande und  im  nördlichen  BOhmen  (Cel.). 
Ändert  ab: 

B.  urmorosd  lubciit.  (als  Art).  Dcckschuppen  ausser  dem 
grünen  Rückenstreifen  weisslich,  am  Rande  bräunlich,  Ahre 
öfter  am  Gr.  unterbrochen  ;  Tragblätter  länger,  meist  die 
Ährchen  Uberragend,  das  unterste  oft  mit  laubartiger  Spitze; 
Schifluche  auch  b.  d.  Reife  grilnlich  oder  wenigstens  heller» 
grösser,  mehr  sparrig  abstehend. 

In  feuchten  Oebflschen  und  WaldsUmpfen  z.  B.  t>ei 
Schönberg  O.-L.  (Torge). 

220.  e.  muricata  b.  Sptvrfräciüiye  Segge,   C  spicata  Huds.  Kol- 
bing 04.    Fechner  4W,5. 

Buschige  Hügel,  bebuschte  Dflmme.  Im  Httgel-  und  Berg- 
lande verbreitet,  besonders  hflufig  auf  den  Basaltbergen,  um 
B  a  u  tz  e  n  seltener:  Amsdorf  (M.  R.),  Schafberg  b.  Baruth  (Fl.  v.  N.); 
Königsbrück  (A.  Sch.);  sehr  selten  in  der  Ebene:  Niesky: 

bei  Sproitz  (Fl.  v.  N.).,  an  grasigen  Stellen  bei  Neuhof,  bei  Neu- 

Monplaisir  an  der  Hecke  des  Gottesackers,  bei  Daubitz  und  Um- 
gegend häufig  (Kahle) ;  Görlitzer  Heide:  Rothwasser (Raketejl, 
Schlackenhaufen  am  Schönberger  Hammerteich  II . 
Ändert  ab: 

B,  nemorasa  LnmnUzer  (als  Art).  Deckschuppen  bleicher; 
Ähre  gewöhnlich  mehr  verlängert  und  unterbrochen, 
Schläuche  grün. 

Im  Waldschatten  unter  der  Grundform. 

1 
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221.  e.  vireM  Unk.  QrünfrBMi^B  Segge.  C  dhrutea  Oood. 

BergwUder,  buschige  Abhfinge.  Im  Gebiet  selten :  O  0  r  1  i  t  z : 
Landsicronett  (Bflnitz),  Balindamm  bei  Moystl;  Laubaner 
HohwaldÜ  (Traithn.);  LObauer  Berg  (R.  Wagn.);  im  ndrdl 

Böhmen:  am  Roll  und  Kleis  (Hantschel). 

Sippe  IVc.  Paniculatae  Kunth. 

222.  e.  tcrctiuscula  Öood.    Drahtsfenf/cliffe  Segge.    C.  diandra 
Schrk.  1781,  Rth.  1788.    h'ölh.  66.    Fnhncr  410,6. 

Torfmoore,  Bruchwiesen,  Schaukelmoore.  Sehr  zerstreut  . 
in  der  Ebene  und  im  niederen  Hügellande:  Spremberg:  an 
Teidirändern  bei  Trattendorf  (Riese) ! ;  M  u  s  k  a  u  :  Zibelle  (von  R.); 
Nieslcy:  bei  Diehsa  an  sumpfigen  Stellen  bei  einem  OebOsch 
zwisclien  dem  Fussweg  zum  Dorf  und  dem  zur  Kirche;  bei 
Quitzdorf :  an  der  Sagemflhle  (FL  v.  N.)  und  am  Schöps  oberhalb 
des  Dorfes  (Wende);  Görlitz:  Mengelsdorf  (Bflnitz),  an  der 
Quelle  des  Arnsdorfer  Baches  (Fl.  v.  N.),  Lomnitz  (Trautmann), 
östlich  vom  Dorfteich  bei  Hennersdorf  (Gymnasiast  Schäfer); 
Görlitzer  Heide:  Tschirnewiesen!!,  im  Kohlfurtcr  HaniintT- 
teich  und  seiner  Umgebung!!,  Wohlenü;  Lauban:  Heidersdorf 
(Trautm.);  Bautzen:  Dretschen  u.  a.  a.  O.  (M.  R.);  Herrnhut: 
Berthelsdorf  (Kölb.),  Ruppersdorf,  beim  Forsthaus  vor  Strahwaide 
(Wenck);  im  nördl.  Böhmen:  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Höflitz, 
Barzdorfer  Bflsche  und  in  der  Cistaj  bei  Niemes  (Schauta),  Höllen- 
grund  bei  BOhm.-Leipa  (Hackel),  am  Wiesner  Bergel  (B.  W.) 

223.  C  patadoxa  Wind.    Seltsame  Segge,    C  canescens  Host 
Fechner  410,8 

Torfstiche,  Bruchwiesen,  selten.  Spremberg:  Teichränder 
bei  Trattendorf  (Riese)!;  Muskau;  Niesky  (Rabenhorst): 
Jänkendorfer  Forst  am  Jungermannienlöch  (Wenck);  Wehr  au  er 
Heide:  Hosenitzbruch  (Schneider);  Lauban:  Nicolausdorf 
(Trautm.);  *Herrnhut:  Schönauer  Hutberg  (von  R.\  Torfwiesen 
bei  Berthelsdorf  (R.  Kölb.),  im  Pfarrbuschthal  (W.  Sch.);  im  nör d  L 
Böhmen:  bei  Reichstadt  (Mann),  Niemes  (Schauta)»  Habstein 
(Hackel). 
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224.  e.  paniculata  L.    Rispen-Segge.    Kölh.  65.    Feehner  410,7. 

Waldsümpfe,  sumpfige  Wiesen,  Gräben,  flache  Teichufer. 
Im  Gebiet  sehr  zerstreut:  Mus  kau:  Zibelle  (von  R.);  Priebus: 
an  der  Neisse  (Wenck);  Niesky:  Diehsa,  an  Wiesengrflben  zw. 
dem  Dorfe  und  dem  botan.  Hflget  (Kotb.),  J&ikendorfer  Wald:  am 
Jrnigermannienloch  (PI.  v.  N.) ;  Görlitz:  Lomnitz  (Trautmann) ; 
SchOnberg  O.-L.  (Torge) ;  L a u b a n :  Nicolausdorf  (Trautm.) I , 
Geibsdorfü,  Hohwaldü  (P.);  Wehrauer  Heide:  Tiefenfurt, 
im  Hosenitzbruch  (Alb.);  Radeburg:  Klein-Neundorf  (A.  Seh.); 
Bautzen:  Dretschen  (M.  R.);  Löhau:  in  der  kleinen  Skala, 
Nordfuss  des  Löb.  Berges  (R.  Wagn.) ;  Herrnhut:  Berthelsdorf 
(Kölb.),  in  sumpfigen  Gebüschen  beim  Ruppersdorfer  „Kalten 
Vorwerk*  (Wenck),  am  Eulbach,  am  Teich  in  Renntrsdorf  (Wenck); 
Zittau:  zerstreut  (Lorenz);  im  nOrdl.  Böhmen:  bd  Böhm.- 
Kamnitz,  z.  B.  an  der  Nordseite  des  Noldeberges  ^izelsbeiger). 
Manischer  Teiche,  im  Höllengrund,  am  HOffitzer  Tdch  (B.  W.). 

Ändert  ab: 

/S)  simpliciorAnderson.  Rispe  schmal,  zusammengedrängt. 
Äste  einfach,  verkürzt,  aufrecht.  Lauban:  auf  ehier  quelligen 
Wiese  östl.  von  Qeibsdorf  II. 

Sect»  V,  H^parrhgnae  Iriea, 

225.  e.  remota  k.   Entf«nüährig9  Segge.  Kälbing  73.  Feehner 

41040, 

Feuchte,  quellige  Stellen  der  Laub-  und  Nadelwälder,  Zer- 
streut durch  das  ganze  Gebiet,  in  der  Ebene  seltener.  Sprem- 
berg  (Riese);  Kuhland:  im  „Tiergarten"  bei  Guteborn  11,  im 
„Kray"  bei  Lipsaü,  Tettau  II;  Muskau:  Zibelle  (von  R.); 
Niesky:  im  Buchenwäldchen  (Kölb.),  zwischen  Ullersdorf  und 
Wiesa,  Wiesaer  Anlagen,  am  Jungermannlenloch  Im  Gebüsch,  auf 
dem  botanischen  Hügel  bei  Diehsa,  am  veriorenen  Wasser  bei 
Teicha,  Mohoher  Schäferei,  Seeer  Niederhaide,  Cnicuswiese  und 
am  Platz  der  Lathraea  (Fl.  v.  N.),  im  sumpfigen  Fichtenwaldchen 
zwischen  Neusärichen  und  Horka  (ders.),  in  der  Heide  b.  Daubitz, 
Teicha,  Rietschen,  Werda,  Hammerstadt,  Kütten  (Kahle);  Görlitz: 
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im  Thai  bd  Kunnersdoif  am  MOhfberge  (PI.  v.  N  ),  Crobnitz  (KOlb.), 

Hilbersdorfer  und  Arnsdorfer  Berge!!,  Leopoldshain!!  (P.); 
La  u  ba  n :  im  Hohwald  !!  (P.),  Küpperwaid  I!;  Görlitzer  Heide: 
am  Gröschel,  an  humosen  Waldstellen  der  Reviere  Heiligensee, 
Kohlfurt,  Glaserberg,  Rothwasser,  am  Könnteberg  etc.!!;  Clemen- 
tinenhain  bei  FreiwaldauU;  Wehrauer  Heide:  Quellen  des 
„Iwalds**  (hier  in  einer  Form  mit  fast  aufrechten  steiferen  Stengeln), 
am  Asselgraben,  in  den  Sflmpfen  des  Eulenbadesll;  Kamenz 
(A.  Sch.);  Bautzen:  Pichow  und  im  Lausitzer  Mittelgebirge 
verbreitet!!  (M.  R.);  LObau:  am  Nordfuss  des  LObauer  Berges, 
ölsaer  Teich  (Wagn.);  Herrnhut:  Kemnitzer  Busch,  Hengst- 
bergthal, Königsholz  (Wenck),  Kottmar  (R.  Wagn.);  um  Zittau 
und  überhaupt  im  Lausitzer  Gebirge  verbreitet  (Lorenz), 
z.  B.  Wolfsberg,  Schluckenau  (Pf.  Karl)»  Limberg,  Kaltenberg  (Cel.); 
am  Roll  (Schauta),  im  Sonneberger  und  Schaibaer  Walde,  im 
Schasslowitzer  Graben,  Höllengrunde,  Kosel  bei  Leipa  (B.  W.). 

226.  e.  leporina  L.  Hasenpfaten-Segge,  C  ovalis  Qood.  KM.  6W. 
Feekner  410,13. 

Wiesen ,  Fusssteige ,  Weiden ,  feuchtsandige  Waldstellen. 
Durch  das  ganze  Gebiet  häufig  und  gemein. 

Ändert  ab: 

({)  rnhusla  i'ick.  Stengel  ca.  0,75  m  hoch,  sehr  kräftig. 
Ährchen  6—7,  dicht  gedrängt,  reichblütig,  Spelzen  u.  Früchte 
strohgelb. 

Nur  im  sumpfigen  Ausstich  bei  Bahnhof  Kohlfurt  nord- 
westlich vom  „Waldhaus"  U. 

B.var.  argt/i'o<il<M  hin  Horm  itunin  (als  Art).  Bl.ltter  und 
Stengel  schlaft  ;  Ährchen  etwas  entfernt;  Decksp.  grünlich 
oder  gelbweiss. 

Form  schattiger  Wfllder.  Spremberg  (Riese); 
SchOnberg  0.-L.  (Torge);  OOrlitzer  Heide:  hier 
und  da  auf  zerfahrenen,  sumpfigen  Waldwegen,  z.  B.  auf 
der  alten  Hartmannsdchenlinie  zwischen  Rev.  Wohlen  und 
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MQblbock  und  am  Rande  der  Wohlenwiesen  1 1  (Fiek); 
im  Isergebirge:  bei  FUnsberg  (Trautm.);  im  nOrdl. 
Böhmen:  b.  Nfacdorf  (Reichenb.),  Rauchberg  b.  Rumburg 
(^Neumann),  im  Schlage  am  Roll  (B.  W.). 

227.  e.  edilnata  Mi^rr.  Sternförmige  Seyge.  C.  stdlulata  Good. 
(1794).    Kölb.  72.    Fechner  4WJ1. 

Waldsümpfc,  Bruch-  und  Sumpfwiesen,  quellige  Stellen, 
auch  in  Schaukelmooren.  Durch  das  ganze  Gebiet  häufig  und 
gemein  bis  auf  die  Hochmoore  des  isergebirges. 

Eine  sehr  bemerlcenswerte,  noch  weiter  zu  beobachtende 
Form  mit  3 — 4  sehr  entfernten  Ahrchen,  deren  Fr.  weniger  spreizen 
als  bei  der  Grundform,  findet  sich  am  Groschegraben  b.  Kohlfurt, 
Revier  Rothwasserl!  (Fiek)  und  stellt  wahrscheinlich  den  Bastard 
C  echmata  X  ameacerut  dar. 

Bastarde, 

ÜS  X  SSL  e.  remola  X  brlasoiiles  Rchb.fU. »  C.  Ohmflüeriana 

O.  F.  Lang. 

Sumpfige  Waldstelien  unter  den  Eltern.  Selten:  Lauban: 
Nicülausdorf  (Trautm.)I;  Lübau:  im  14eik  bei  Unwürde  (R.  Wagn.) 
am  östL  Teichrand. 

|S5  X  224.  e.  remota  X  paniculata  Schwarzer  =  C.  Boenning- 
hausiana  W  eihe. 

Löbau:  am  Wendisch  -  Paulsdorfer  Schafteich  und  auf 
benacht)arten  Sumpfwiesen  häufig  (R.  Wagn.). 

$28.  e.  elongata  Jfau    Verlängerte  iSegge.  .  Kölb.  7L   Fechn.  410,12. 

Graben  und  Teichränder»  sumpfige  Waldstellen.  Zerstreut 

durch  das  ganze  Gebiet.  Ruh  1  and  (A.  Sch.);  Niesky:  im 
Buchenwäldchen  (Fl.  v.  N.);  Görlitzer  Heide:  häufig  in  der 
Umgebung  der  Tschirnewiesen,  ebenso  bei  Freiwaldau  und  auch 
sonst  verbreitet  11;  Görlitz:  an  der  Weiniache;  Teich  im  Birlcen- 
bflschcbenit,  Leopoldshain  II  etc.;  Königsbrück  (A.  Sch.); 
Bautzen:  Amsdorf  (M.  R.);  Löbau  er  Berg:  am  Nadelwege 
(R.  Wagn.);  Rothstein:  sowohl  auf  Zoblitzerll,  wie  auf  ßisch- 
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dorfer  Seite  (Wenck);  Herrnhut:  Hengslberg,  Wiesen  beim 

Strahwalder  Forsthaus,  sumpfige  GebOscIie  beim  Ruppersdorfer 

„Kalten  Vorwerk"  (Wenck);  um  Zittau  stellenweise  zahlreich 
(Lorenz),  z.  B.  bei  der  Rothgarnfärberei  an  der  Grottauerstrasse, 
Pocheteich  bei  Gross-Schönau ;  bei  Kratzau  (Lorenz) ;  Georgs- 
walde (Neum.),  Schluckenau  (Pf.  Karl),  Schiessniger  Teich  t>ei 
BOhm.-Leipa  (Watzel),  Schwoika  bei  Bürgstein  (Hocke),  Nieines 
(Schauta),  Reichstadt  (Hockauf)  etc. 

229.  e.  canescens  L.    Weiasgraue  Segge,   C.  curta  Good.  /Cöl- 
hing  70.    Feehncr  410 J4. 

Bruch-  und  Sumpfwiesen,  Torfmoore,  Teichränder,  Wald- 
sümpfe  und  Gräben,  quellige  Stellen.   Durch  das  ganze  Gebiet 
häufig  und  gemein. 
Ändert  ab: 

B,  auhhliacta  Andgraon.  Pfl.  meist  schlanker,  mehr  grasgrOn ; 
Ahrchen  3—4,  fast  kugelig,  wenigblfltig,  das  unterste  weiter 
entfernt. 

Form  tiefer  Sflmpfe  des  Hochgebirges  und  mooriger 

Heidewälder.  Waldsümpfe  b.  N  i  es  k  y !  I  (Dr.  Zimmermann) ; 
Görlitzer  und  Wehrauer  Heide:  die  vorherrschende 
Form!!;  Isergebirge:  Tafeifichtell,  Iserwiesell  (Fiek), 
SieghUbelU. 

23a  e.  pniecez  Schreb.   Frähe  Segge.   C  Schreberi  Schrank 
(1789).  C  brizoides  a.  campestris  Wimm. 

Trockene  Hfigel  und  Weiden,  sandige  Wiesen,  trockene 

Laub-  und  Nadelwälder,  Dämme,  Raine  und  Wegränder.  Selten: 
Niesky:  DaubitzÜ,  Rietschen,  Tränke,  Kütten  (Kahle);  ausser- 
dem an  den  Grenzen:  Spremberg:  sandiges  Spreeufer  (Riese): 
im  nördl.  Böhmen  verbreitet  (('el.):  bei  Niemes  in  der  Unter- 
schistai  und  in  den  Barzdorfer  Büschen  (B.  W.). 
Ändert  ab: 

h,  paUida  Lang,  (C  curvata  Knaf.).  Schlanker,  0^35  m  und 
darüber  hodi.  Ährchen  bisweilen  heller  gelBrbt 

Bis  jetzt  nur  unweit  der  (3renze  des  (kbiels  bei 

Tetschen  (Maiinsky). 
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231.  C.  Msotdes  L.  ZUtergras-Segye,  Alpen gras^  Seegras,  Wald' 

haar.   Kölh.  69.   Fechner  410,9. 

Laubwälder  und  Gebüsche  der  Ebene  und  des  Hüi^el- 
landes.  Im  Berglande  meist  häufig  und  sehr  gesellig,  oft  weite 
Strecken  Uberziehend,  besonders  an  bebuschten  Abhängen  und 
Wiesenlehnen,  durch  das  gewellte  Aussehen  der  bewachsenen 
Flachen  auch  dem  Laien  auffallend;  findet  als  Polsteraiaterial 
unter  dem  Namen  »^Alpengras"  vielfach  'Verwertdung.  In  der 
Ebene  nur  stellenweise:  Ruhland:  an  den  Hermsdorfer  Teichen  11; 
Spremberg:  Slamener  Heide  am  Erlenstubben  (Riese) ;  N i es k y : 
bei  Jänkendorf Ü,  KodcrsdorfÜ  und  Quitzdorf  (Wenck);  Görl. 
Heide:  im  nördlichen  Teile,  besonders  in  den  Revieren  Eichwalde 
und  Königsberg  verbreitet  und  häufig!!,  ferner  auf  den  Lippsche- 
wiesenü;  im  unteren  Queis t ha  1:  bei  Bienitz  und  Thommen- 
dorf!!; südlich  der  Heidegrenze  überall  verbreitet  und  häufig,  im 
nOrd I.Böhmen  zerstreut  (B.W.). 

232.  C  ligerica  Qay.   FranzöMsche  Sef/f/c.    C.  arenaria  Bast.,  C. 
Ugerina  Bor.  (1849);  C.  pseudo-arenaria  Rchb.  (1846). 

Sandige  Birken-  und  Kiefernwälder,  Sandhügei  der  Ebene. 
Im  Gebiet  selten,  aber  gesellig :  Hoyerswerda:  Bauemheide 
am  Koblenzer  Torfstich  in  Menge  1!,  an  der  Strasse  zwischen 
Uhystund  JMOnau  unter  Betula  häufiglt;  OOrlitzer  Heide:  am 
Westrand  des  Qummichtteiches  1!  (hier  1887  f.  d.  Geb.  entdeckt), 
Leipwiesen,  Revier  Eichwalde  an  mehreren  Stellen!!;  Dorfheide 
bei  Heiligensee  (Bunzlauer  Anteil)  östl.  der  Mühle!!,  wahrschein- 
lich weiter  verbreitet. 

Seet.  VL  Holarrhenae  DöU. 

233.  e.  arenaria  L.    Sand-Segge.    Kölb.  62.    Fechner  4l0ß. 

Flugsandhtigel,  Sandfelder,  sandige  Kiefern-  und  Birkenwälder 
der  Ebene.  Im  Heidegebiet  verbreitet,  scheint  aber  westiich  der 
schwarzen  Elster  zu  fehlen.  Spremberg:  häufig  (Riese); 
,  Hoyerswerda:  bei  KQhnicht  selten  in  der  Nähe  des  Diskals- 
tdchsll,  in  der.  Heide  zw.  Koblenz  und  Riegel  II,  am  Bahnhof 
Löbsal!,  um  Uhyst  sehr  verbreitet  II;  Wittich  enau:  Sandhügei 


Digitized  by  Google 


104 


bei  Budiwaldelt,  Koblenzer  Teiehdamme  und  am  Torfbnich  (hier 

mit  C.  ligerica) ! ! ,  Gr.  Särchen  ! ! ;  N  i  e  s  k  y :  Kütten,  Jahmen ! ! ,  an 
der  Rothenburger  Strasse  (Dr.  Zimmermann),  Rietschenü  (Kootz), 
Neuhammer,  Tränke  (Kahle),  DaubitzÜ,  Teicha  (Kölb.,  Hirche) 
und  östlich  bis  Steinbach  (Kootz)!,  Trebuser  Heide  (Fl.  v.  N.) ; 
Görlitzer  Heide:  an  den  Böschungen  des  Bielethals  b.  Nieder- 
Bielauü«  auf  den  sandigen  Fiügelwellen  der  Heide  meist  häufig: 
z.  B.  Ratischaer  Dorflieide,  Rev.  Eichwalde  Jag.  176,  Colonie  Brand, 
Heiligensee,  Forsthaus  KOnnteberg,  Schönberg,  am  Tschaschelteich, 
bei  Mahlbocic,  Tiefenfurt,  Kohlfurt,  im  Revier  Neuhaus,  Wohlen, 
Ziehe  etc. ;  im  u  n  t  er e  n  Q u  e  i sge  b  i  et:  bei  Schondorf  (Schneider) 
etc. ;  Königsbrück  und  Schwepnitz  (A.  Scli.). 

234  C  dlstlcha  Huds^  ZweheUige  Segge.  C  intermedia  Qood. 

Feuchte,  sumpfige  Wiesen  des  fruchtbaren  Landes.  Im  Ge- 
biet äusserst  selten.  Niesky:  auf  einer  dem  Niesicyer  Gasthof 
gehörenden  Wiese  südlich  von  den  Eichen  auf  Heinrichsruh  zu, 
ebenso  auf  einer  Wiese  hinter  dem  Brüdergarten  (hier  im  Mai  1868 
von  Dr.  Qlietsch  f.  d.  Gebiet  entdeckt,  noch  1891  von  W.  Schultz 
daselbst  gesammelt  (nach  Wenck) ;  sonst  nur  im  nördlichen 
Böhmen:  Schluckenau  (Pf.  Karl),  am  Kahlen  Berg  bei  Böhm.- 
Leipa,  bei  Hohlen  (Watzel),  Cistaj  bei  Niemes  (Schauta),  Reich- 
stadt (Hockauf). 

C.  Heike:  lieterostachjfae. 

Seot.  VIL  Mratae  Fr, 
235.  C.  Buxbaumli  Whlnbg.  JBaxbaums  Segge.  C.  poIygamaWhlnbg. 
Kölb.  74.    Fechn^r  410.18. 

Feuchte,  fruchtbare  Wiesen.  Im  (jcbiet  sehr  zerstreut! 
Spremberg  (Riese);  Niesky:  am  Buchen  Wäldchen  (Fl.  v.  N.), 
Wiesen  bei  Zedlig  (Kahle),  Oedernitzer  Windmühle,  Ullersdorf 
(Kölb.):  feuchte  Wiesen  westlich  vom  Schloss  und  gegen  Wilhel- 
minenthal  1  am  Standort  von  Gladiolus  imbricatus,  beim  Monument- 
hflgel, Wiesengraben  am  Fuss  des  botanisch.  Httgels  bei  Diehsa, 
Thiemendorf:  auf  Qflntzels  Wiese  vor  dem  Aufstieg  zum  Hochstein 
(W.  Sch.,  Wenck) ;  G  ö  r  1  i  t  z :  Cunnersdorfer  Kaikbrflche  (RSchflfer) ! ; 
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L  a  u  b  a  n :  Nicolausdorf,  Heidersdorf  fTrautm.) ;  L  ö b  a  u :  Ostabhang 
des  Rothsteins  (Bänitz)!;  Herrnhut:  an  der  Piani<e  der  Nord- 
seite des  Schwestemhausgartens  auf  der  Wiese  cWenck),  bei  Gr. 
Hennersdorf  (Kölb.):  zwischen  dem  Grossberg  und  den  Cliristophs- 
hflusem  auf  Wiesen  (Wenck);  Zittau:  zwischen  Reichenau  und 
Wald  (Wenck),  an  der  Wittigschänke  (Lorenz),  am  Kahlenberge 
bei  Markersdorf  (Wenck);  im  nör dl.  Böhmen:  bei  Warnsdorf 
(Neum.)  und  BOiun.-Leipa  (Hacicel). 

Ändert  ab: 

/Q  glomerata  Bänitz.    Untere  Seitenährchen  zusammen- 
gesetzt, daher  im  BlOtenstand  10—15  Ährchen.  Mit  der 

Stammart  am  Ostabhang  des  Rothsteins  (Bänitz)! 

Seci.  VIII.  Limnonnstes  Rchb. 

Sippe  Villa.  Caespitosae  Fr. 

296.  CsfrictaQood.  Steife  Segge.  C.  caespitosa  Gay.  Fechner  410,15. 

Bildet  in  tiefen  Sümpfen  grosse  Polster,  sogenannte  „Räuden", 
an  sumpfigen  Teichufern,  auf  Moorwiesen  gesellig.  In  der  Ebene 
sehr  verbreitet,  seltener  im  Hfigel-  und  Berglande:  Görlitz: 
Leopoldshahier  und  Hennersdorfer  Teiche !! ;  H  e  r  r  n  h  u  t ;  H  i  rs  c  h- 

fei  de:  Draussendorf,  Seifersdorf  (Lorenz);  um  Bautzen  spar- 
sam (M.  R.) ;  im  nö r  d  1.  B  ö  h  m  e  n :  bei  Rumburg,  Georgswalde 
(Neum.),  Horkateich  b.  Wartenberg  (Schauta). 

Ändert  ab: 

B)  graciUs  Wimm  (als  Art):  Stengel  niedriger,  bogig-Ober- 
hängend;  Blätter  schmäler;  Ahrchen  kleiner  und  schmäler; 

Fr.  undeutlich-nervig  und  nervenlos,  aussen  gewölbt. 

So  in  der  Nähe  der  Heidesiimpfe  auf  Bruchwiesen, 
welche  im  Frühjahr  überschwemmt  werden,  im  Sommer  aber 
trocken  liegen,  z.  B.  in  der  Göriitzer  Heide :  Wohlenwiesen 
häufig!!,  Tschimewiesen  b.  Kohlfurt  etc.  11 

237.  C  caespitosa  L.    kcLsenförmige  Segge,    C.  pacifica  Drej.,  C. 
Drejeri  Lang.,  C  n^ecta  Peterm.,  C  spreta  Steudel. 


Digitized  by  Google 


106 

Fruchtbare,  feuchte  Wiesen.  Nur  an  der  Sfldg^renze  des  Ge- 
bietes im  nördL  Böhmen:  HOflitz  bei  Niemes  (Schaute);  am 
Schieseniger  Teich  (B.  W.);  vielleicht  anderwärts  nur  Obersehen. 

</.  Huekii  Wimm,  wurde  bisher  nur  an  der  Orenm  des  Gebiets:  im 
Elbufer  bei  Tetschen  ^Malinfikj)  gefunden. 

Sippe  Villb.  Vulgares  Aschers. 

238.  e.  acuta  L.   Hpitzkantige  Segge.  C  gracilis  Curt»  C  ooiynephora 
Petermann.   Kölb.  76.   Fechner  410,16. 

Fluss-  und  Teichufer,  Graben,  Sümpfe,  durch  das  ganze 
Gebiet  häufig  bis  gemein.  Exemplare  mit  lauter  -s  Ährchen  bei 
Görlitz;  am  Batandurchlass  im  Thal  südwestlich  der  Aktien- 
brauerei 11. 

Die  wichtigsten  Abänderungen  dieser  sehr  veränderlichen 
Art  sind: 

b.  fiuviutilis  Ihirtm.  Pflanze  sehr  kräftig;  Tragbl.  sehr  lang; 
Ährchen  aufrecht,  7— ä  mm  breit;  Decksp.  oft  kürzer  als 
die  Frucht. 

<r.  atriäifolia  Opiz  (als  Art).  Fr.  mehr  zus.-gedrQck^  deutlicher 
nervig,  viel  kflrzer  als  die  lang  zugespitzten  Deckbl.  C 
prolixa  Fr. 

An  der  Steinbach  bei  Künigshain  ! ! . 

d.  tricostata  Fr.  (als  Art).  Bl.  schmäler ;  v  Ährchen  meist  2— 3, 
aufrecht,  kurz,  kurzgestielt  o.  sitzend;  Fr.  innen  schwach  ge- 
wölbt, 3  nervig,  fast  sitzend,  länger  als  die  eif.  Decksp.; 
Mittelnerv  des  letzteren  meist  nicht  bis  zur  Spitee  reichend. 
(Mittelform  zu  folg.  Art). 

Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Steinbruchtümpel.  Im  Gebiet 
sehr  zerstreut:  Niesky:  Gräben  auf  den  Oedemitzer 
Wiesen,  zwischen  See  und  dem  BrettmUhlteich,  am  Fussweg 
von  der  Schäferei  nach  Jänkendorf  an  Wasserlöchem ; 
Görlitz:  oberer  Steinbruch  am  Feldweg  zu  Vetters  Vor- 
werk II,  Nicolausdorf  (P.);  Herrnhut:  feuchte  Wiesen  bei 
Berthdsdorf  nicht  selten  (W.  Sch.). 
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e,  nfhaerocorpa  Uechtr.  9  Ahrchen  3—4^  länger  als  bei  vor. 
Varietät»  sonst  ebenso;  Fr.  rundl.  od.  nindl.*^ipt.,  mit  sehr 

Icurzem  Spitzchen,  beiderseits  gewölbt,  3  nervig,  von  der 
Länge  der  eil.  Uuckäp.;  letztere  mit  bis  zur  Spitze  reichendem 
Mittelnerv. 

Görlitzer  Heide;  Rev.  £ichwalde  am  Saatzwasser 
b.  Haidehaus  Leippa ! ! . 

239.  e.  Qoodenoughif  Gay.    (irweine  Segge.    C.  vulgaris  i^r.,  C. 
caespitosa  Good.  (non  L.).  KöLb,  7ö.  Fechner  410^17, 

Wiesen,  feuchte  Weideplätze,  Ufer,  besondeijp  auf  Moortioden, 
nasse  Sandflachen.  Durch  das  ganze  Gebiet  gemein. 

Eine  sehr  vielgestaltige  Art,  der  vorigen  oft  sehr  nahe- 
kommend ;  die  var.  m  e  1  a  e  n  a  Wimm.  (Fr.  schwarz  mit  grünem 
Schnabel)  findet  sich  nicht  selten  an  den  schlammigen  Ufern  der 
Heidemoore,  z.  B.  Görlitzer  Heide:  am  Tschaschel-,  Scheibe-, 
Wohlen-  und  Heufurttdchü. 

Wichtige  Abänderungen  sind  femer: 

b.jnnceUa  Fr.  Pfl.  dichtrasig;  Stg.  sehr  dünn,  oft  übergebogen, 
bis  0,50  m  lang;  Blatter  zus.-gefaltet  und  eingerollt;  untere 
Tragblfltter  so  lang  als  d.  Blutenstand;  9  Ährchen  längL-eif., 
Fr.  breit-eif.,  grün. 

Sumpfige  Waldstellen:  Niesky  (Wenck);  Görlitzer 
Heide:  Rev.  Eichwalde,  Jag.  176 ;  Rev.  Heiligensee,  Jag.  88 ; 
Rev.  Wohlen:  am  Gelbbruchgraben  unweit  der  Einmündung 
in  den  Tschaschelteich,  hier  mit  teilweis  weiblichen  End- 
flhrchenll;  auch  sonst  zerstreut  durchs  Gebiet,  z.  B.  SchOn- 
berg  O.-L  (Torge). 

c*  chlorostnclujd  Rchb.  (var.  c  h  1  o  r  o  c  a  r  p  a  W  i  m  m.).  Decksp. 
kaum  halb  so  lang  als  die  Frucht,  durch  diese  verdeckt, 
daher  die  Ahrchen  fast  rein  grün,  sonst  wie  b. 

Görlitz  er  Heide:  auf  den  Bnichwiesen  verbreitet, 
sehr  hiufig  auf  den  Wohlenwiesenü;  Schön berg  O.-L. 
(Tofge);  Hirschfelde:  Draussendorf  (Wenck). 
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d,  aphaeroidachija  /.  nv.  9  Ahrchen  fast  kugelig,  meist  2, 
rostfarben;  Stengel  sehr  niedrig (0,08— 0,12  m),  mdst  einzeln. 

Hoyerswerda:  Bruchwiesen  am  Rande  der  grossen 
Heideteiche  bei  Kühnicht  und  Niemtsch,  z.  B.  am  Jäser-, 
Besdank-,  Tiefen  Podroschnik-  und  Alten  Teich!!  etc. 

e.  turfaaa  Fr.  (als  ArQ.  Pfl.  lockerrasig;  Stengel  zieml.  steif; 
untere  Blattscheiden  oft  sparsam-netzfaserig;  Bl.  meist  flach, 
schar^ekielt;  uni  Tragbl.  kürzer  als  der  Bltstd.;  $  Ahrchen 
etwas  entfernt,  sitzend ;  Fr.  eif.  gestielt. 

Moorwiesen,  Gräben  und  Sümpfe.  Iserwieseü  (Krocker), 
Flinsherg. 

Jiasiurd. 

240.  rigida  X  C.  vulgaris  KOkenthal  (Deutsche  bot  Monats- 
schrift XV.  1897,  3.  pag.  09  u.  f.)  =  Chyperborea  ant  Sil 
(non  C.  hyperb.  Drejer). 

Dieser  im  Riesengebirge  ziemlich  verbreitete  Bastard  findet 

sich,  trotzdem  C  riyida  bis  jetzt  nicht  im  Isergebirge  con- 
statiert  wurde,  auch  auf  diesem  Gebirge:  Iserwiese  (Krocket)!, 
nahestehende  Formen  auch  auf  dem  Plateau  der  Tafelfichte I!. 

Hed,  IX.  Vyrtostomae  Njfm, 
Sippe  IX a.    Montanae  Fr. 

241.  e.  pilulifeni  k.  Pillenährige  Segge,  C  decumbens  Ehrh. 
Kölbing  8L 

Trockene  Wflider  und  Waldschläge,  Heideplätze.  Durch 
das  ganze  Gebiet  zerstreut,  stellenweise  al)er  fehlend,  so  um  LObau 

und  Zittau.  Selten  im  westlichen  Heidegebiet:  Ruhland:  nördl. 
der  P()SsnitzmUhle!! ;  Scnftenberg:  Proschini  (Aschers.);  häufig 
um  Rietschen,  Daubitz.  Niesky!!,  verlireitet  in  der  Görlitz  er 
Heide,  namentlich  um  Kohlfurtü;  um  Görlitz  zerstreut:  Char- 
iottenhofU,  Leopoldshainil,  selten  im  Berglande:  tierrnhut: 
Hengstt)erg  und  Heinrichsberg  (W.  Sch.),  SUdrand  des  Berthels- 
dorf-Strahwalder  Forstes,  Sandgrube  am  Lindenberg  (Wenck) ;  im 
nördl.  Böhmen:  Schluckenau  (Karl),  Oeorgswalde,  Nixdorf 
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(Neum.),  Böhmische  Schweiz,  BOhro.-Kamnitz  (Öel.),  Roll 

(Loiinser),  Kleis,  Höflitz  bei  Nienies  (B.  W.) ;  steigt  im  I  s  e  r  - 
gebirge  bis  zur  Höhe  des  Wittichhauses  [841  m)  (Cel.). 

0.  polyrrhiza  Wallr.  kommt  imweii  der  tiildweatgroncs  des  Gebiet»  bei 
TeUichen  vor  (MalioHkjr.). 

242.  e.  montttui  h.   BergSegge.   C.  COllina  Willd.    Kölb,  79. 

Laubwälder,  Gebtische,  besonders  an  Bergabhängen.  Im 
Gebiet  sehr  selten.  Niesky:  Rietschen,  Chaussee  nach  Muskau 
(Kahle);  Görlitz:  Niedaer  Berge  (P.,  Trautm.)!;  Bautzen: 
auf  dem  Schafberg  b.  Baruth  und  den  benachbarten  Hügeln  (Kölb.)» 
Gutta  (M.  R.);  im  nördl.  Böhmen  am  Roll  (Schauta.). 

24a  e.  ericetorum  Poll.   Ileide-Scgge.  C.  ciliata  Wilid.    Kölb.  82, 
Fechner  410,21. 

Sandige  Kiefernwälder,  Saiidhügel,  Heiden.  In  den  Sand- 
gegenden der  Heide  sehr  zerstreut:  Königsbrück  (A.  Sch.); 
Ruhland:  Zschipkau  (ders.),  nördlich  der  Pössnitz  -  Mühle U; 
häufig  um  Niesky  (Fl.  V.  N.):  Sandhagel  der  Daubitzer  und 
Rielschener  Heidell,  Jänkendorfer  Forst  II  etc.;  GOrlitzer 
Heide:  Sandhügel  bei  Kohlhirt  und  Neuhammerl!,  nördl.  von 
der  Station  Waldau !!;  Görlitz:  am  rechten  Neissufer  zwischen 
den  Steinbrüchen ! ! ,  dürfte  wohl  aber  neuerdings  infolge  der  Um- 
wandlung in  Parkanlagen  verschwunden  sein;  häufig  b.  We h  ra u 
und  Klitschdorf!!;  Bautzen:  Döbschitz  (M.  R.) ;  im  iiördl. 
Böhmen:  bei  Böhm.-Kamnitz  (Zizelsberger),  Reichstadt  (Mann), 
Warta  bei  Niemes  (Schauta),  Sandauer  Berg  (Zizelsb.),  Horka  bei 
Böhm.-Leipa  (B.  W.). 

244.  C.  veraa  Vill.    Frühlings  -  Segge.    C.  praecox  Jacq.,  C  mollis 

Host.,  C.  montana  Ten.    Kölb.  7S.    Fechner  410,20. 

Trockene  Wiesen  und  Hügel,  Dämme,  Raine,  Waldränder. 
Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  häufig  und  gemein. 

Ändert  ab: 

B.  rnnbroM  Host,  Steng.  schlank,  BL  ziemL  lang;  9  Ährchen 
kurz  walzenförmig. 

Form  schattiger  Laubwälder.   Im  Hügellande  verbreitet. 
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245.  e.  tomentosa  k.   Filzfrüehtige  Segge, 

Fruchtbare  Wiesen,  huschige  Däiiime,  Waldränder,  lichte, 
grasige  Waldsteilen.  Im  Gebiet  nur  im  nördlichen  Böhmen: 
Reichstadt  (Öel.),  Tetschen  (ders.);  kommt  schon  in  der  Nahe 
von  Sprottau  und  Glogau  vor. 

Sippe  DCb.  Glaucae  Aschers. 

246.  e.  panicca  k.    HirMnartige  Segge.   Kölb,  87.  Fechner  410,23. 

Feuchte  Wiesen,  besonders  Bruchwiesen.  Durch  das  ganze 
Oebiet  bis  auf  die  Hochwiesen  des  Isergebirges  gemein;  im  nOrdl. 
Böhmen  zerstreut  (Cel.). 

f.  meianostachya  f.  nv.  Frflchte  schwanviolett  OOr- 
liizer  Heide:  Tschime-  und  Wohlenwiesen  bei  Kohlfurt  II. 

Ändert  ferner  ab: 

Stengel  der  fruchttragenden  Pfl.  sehr  dünn  u.  schlank, 
0,50—0,70  m  lang,  9  Ährchen  auffallend  locicerblütig,  ihre 
Axe  Icnicldg  hin-  und  hergebogen,  die  unteren  5—6  frucht- 
tragenden Internodien  so  lang  oder  Iflnger  als  die  Frucht; 
Fr.  lflngl.-eif.,  mit  längerem  (bis  1  mm)  Schnabel;  Decksp. 
lanzetflich,  spitz,  die  unteren  so  fang  als  die  Frucht. 

Ru bland:  am  Weinbergsteiche  bei  Guteborn  in  zahl- 
reichen Exemplarenll;  Hoyerswerda:  im  Torfstich  bei 
Blunow  sparsam  II. 

247.  C.  tlacca  Sclireb.  Meergrüne  Segge,  C.  glauca  Scop.,  C  recurva 
Huds.    Fechner  410,24. 

Fruchtbare,  feuchte  Wiesen,  quellige  Lehnen,  kalkliebend. 
Im  Gebiet  selten:  Görlitz:  Cunnersdorfer  Kalkbriiche! !  (Hasse), 
Hennersdorfer  Teufelstein  am  Rande  des  östlichen  Kalkbruches!! 
(P.),  auf  Wiesen  östlich  von  der  Arnsdorfer  KircheU  (Fl.  v,  N.); 
SchOnberg  O.-L.  (Torge);  Niesicy:  Oaubitz  und  Umgegend 
(Kahle);  Wehrauer  KalkbrOchell  (Alb.);  um  Zittau  zerstreut 
(Lorenz);  im  nör dl.  Böhmen:  bei  Reichenbelg  (Siegm.),  BOfam.- 
Leipa,  Niemes  (Öel.),  an  der  Kaiserslrasse  zwischen  dem  Totten- 
stein  und  ROhrsdorf  (^Wenck). 
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Ändert  ab: 

B.  enjthrostnrhijs  Hoppe  (als  Art).    V  Ährchen  kurzgestielt, 
aufrecht   Selten  unter  der  Grundform. 

• 

248.  e.  pendula  Huds.  Hängende  Segge.   C  maxima  Scop  (1772), 
C  agastachys  Ehrh.  ap.  L.  f.  Kölh.  85.   Feehner  410,25. 

Feuchte  Bergwälder.  Im  Gebiet  selten:  Lauban:  im 
Hohwald  an  mehreren  Stellen:  Försterwiese  (P.)!,  Buchberg  (H. 
Schäfer)!  und  Oertmannsdorfer  Hohwald!!;  Herrnhut:  Abhang 
des  Schönbrunner  Berges  (Kölb.)  gegen  das  Dorf  zu  hie  und  da 
an  feuchten  grasigen  Stellen  häufig  (Wenck);  Wolfsberg  bei 
Halnspach  (Tausch),  Nixdorf  (Neum.);  im  Jesclikengebirge: 
im  Christophsgrund  bei  Kratzau  (Matz)  u.  oberhalb  Freudenhohe 
(Gymnasiast  Schafer),  Ober  dem  Pallerwasser,  am  Mflhlstdnberg 
und  bei  JVlartinsthal  bei  Zwickau  (Schmdler),  Winkelmühle  bei 
Kl.-Skal  (Neum.),  Neuschloss  (Opiz),  zwischen  Preschkau  und 
Hillemühl,  an  der  Scheibaer  Waldstrasse  (B.  W.). 

Sippe  IXc.  Pallescentes  Fr. 

249.  E.  pallescens  Schreb.  Blasse  Hegge.  Kolbing  86,  Feehner 

410,20. 

Wiesen,  grasige  Waldstellen,  besonders  in  Laubgehölzen; 
durch  das  ganze  Gebiet  mit  Ausnahme  der  unfruchtbaren  Sand- 
g^enden  der  Ebene  verbreitet 

Sippe  IXd.  Limosae  Fr. 

250L  E.  llinosa  L,   Schlamm-Segge,   Feehner  410,19, 

Torfmoore,  Schaukcisümpfe.  Im  üebiet  selten:  Mus  kau: 
Moore  bei  Schleife  und  Halbendorf  häufig  (Taubert);  Niesky: 
Daubitzer  Torfstich  am  Wege  nach  Tränke  1!  (Hirche);  Görl. 
Heide:  bei  Kohlfurt  (F.):  alte  Teichwiese,  Tschirnewiesenmoor, 
Schaukelmoore  des  Hammer-  o.  Wohlenteichs  häufig  II,  Krausch- 
tdchwiesen  (P.);  Zittau:  im  Neissthal  bei  Draussendorf  (KOlb.) ; 
im.Isergebirge:  Tafelfichtefl  (Kölb^,  iaeine(Öel.)  und  Grosse 
Iserwiesel!  (Fiek),  Sieghübell!,  Tschihanelwiese  (Oel.);  bei  Hab- 
stein (Tausch),  liretteich  bei  Bürgstein  (B.  W.). 
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Ändert  ab: 

var.  Starts  Bolle.  ?  Ahrchen  aufrecht,  nicht  pendelnd. 
Görlitzer  Heide:  Schaukelmoore  des  Hammerteichs  1 !  (Fiek) 
und  des  Wohlenll. 

C.  oftlMOto  Liljeh.  var.  supina  Whlnbg.  (als  Art)  findet  Rirh  unweit  der 
Grenzen  deH  Gebiets  im  nördl.  Böhmen  und  in  der  NiederUoaiti 
b.LuckMi  und  düriLe  möglicherweise  noch  im  Gebiet  ftufzuflnden  sein. 

Sippe  IXe.  Digitatae  Fr. 

251.  C  humilis  Leysser.  Niedrige  Segge.  C.  clandestina  Good. 

Sonnige  steinige  Hügel  der  Ebene.  Nur  an  der  Sfldgrenze 
des  Gebiets  t)ei  Niemes  (Schauta). 

252.  C.  pedif ormis  6.  A.  Meyer.  Vickwimeüge  Segge, 

Nur  auf  Quadersandstein  am  Fusse  des  Roll  bei  der  Juliens- 
höhe  (1860  von  Schauta  entdeckt).   (Kommt  ausserdem  nur  noch 

an  einer  einzigen  Stelle  in  Deutschland  vor:  an  der  Schweden- 
schanze bei  Priestram  unweit  Niinptsch  in  Schlesien). 

253.  e.  digttata  k.    Oefmuerte  Segge.   Km.  80.   Feehner  410,22. 

Schattige  Laub-  und  Nadelwälder  mit  tiefer  Hunuisdecke, 
buschige  Bergabhänge.  Im  Bergland  verbreitet,  in  der  Ebene 
selten:  Mus  kau:  Zibelle  (Hirche),  am  linken  Neissufer  nördl. 
Köbeln  (Taub.);  Niesky:  Buchgarten  bei  Tränke  (Hirche),  Seeer 
Niederheide  am  Platz  der  Lathraea  (W.  Sch.),  am  Seeer  Basalt- 
hUgel  (Kölb.,  Wenck),  feuchter  Fichtenwald  zwischen  Neu-Sirichen 
und  Horka  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  Crobnitzer  Anlagen  (Fl.  v.  N.), 
am  Mühlberg  zwischen  Rengersdorf  und  Cunnersdorf !I  (K(^lbing), 
Gebüsche  an  den  Cunnersdorfer  Kalksteinbrüchen,  Landskrone, 
bes.  an  der  Ostseite!!  (Fechner),  Kämpfenberge  (Fl.  v.  N.),  Jauer- 
nicker Berge  und  Feldgehölze !!  (von  Rab.),  Leopoldshain  (Schäfer)!; 
Schönberg  O.-L.  (Torge);  Lauban:  im  Hohwaidll  (P.), 
Schleferbnich  bei  Goldentraum  (Pauli)  und  auch  sonst  im  Queis- 
thalll;  Oörlitzer  Heide:  im  nördl.  Teile  zerstreut  in  alten 
Fichtenbestinden:  nicht  selten  im  Rev.  Eichwalde;  Rev.  Königs- 
berg :  Jag.  182,  183;  Rev.  Rauscha:  Jag.  1 12 ;  Rev.  Brand :  Jag.  lüü; 
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Rev.  Heiligensee:  Jag.  13,  14;  Rev.  Ziebe:  Jag.  15;  Teufelswehr  b. 
Klitschdorf !!;  Königsbrück:  Tiefenthal  (A.  Sch.) ;  B a u t ze n : 
Pichow,  Nedaschütz  (M.R.);  Löbau:  in  der  ökala  (W.  Sch.), 
Rothstein  (KOlb.) ;  H  e  r  r  n  h  u  t :  SchOnbninner  Beig  (Wenck),  am 
schwarzen  Stein  b.  Spitzkunnersdorf  (W.  Sch.),  an  der  höchsten 
Kuppe  des  roten  Berges  (Wenck) ;  0  s  t  r  i  t  z :  Neissthal  zwischen 
Marienthal  und  Rosenthal  am  Basalt  des  rechten  Uferst!,  am 
Steinberg  und  Knorrbergll;  um  Zittau  verbreitet  (Lorenz);  im 
nördl.  Böhmen:  Tschernhausener  Bergl  I,  Schluckenau (F^f. Karh, 
zw.  Tannenberg  und  Tollenstein  (Aschers. ),  Reichenberg  ( A.  Schmidt), 
am  Roll  (Lorinser),  Münchsberg  bei  Böhm.-Leipa  (Watzel),  Reich- 
stadt (Hockauf)  etc. 

tieci.  X.  Odontostomae  Fr. 

Sippe  X  a.    F  r  i  g  i  li  a  ü  Fr. 

Hierher  gehört  C.  Michelii  HosLf  Wttlohe  bis  Jetet  nicht  im 
(lebiet,  aber  nahe  der  Grenzen  deRselben  an  der  Eibe  TonHMldnits 
bis  Tetschen  und  an  der  unteren  Eger  geftindon  wurde. 

Sippe  Xb.  Fuivellae  Fr. 

254.  e.  diatans  k.  E/Uferniäkrige  Segge.   C  sicuU  Presl.  Kol- 
bing 84.  Fechner  410Ji8. 

Trockne  oder  wenig  feuchte,  auch  torf  ige  Wiesen.  Im  Gebiet 

sehr  selten:  Ni  es  ky  (Kölb.) ;  Görlitz:  Cunnersdorfer  Kalkbrüche 
(Hasse);  Herrnhut:  Ruppersdorf  (Burckhardt) ;  im  nördl. 
Böhmen:  Böhm.-Leipa:  Gräben  an  der  Strasse  nach  Piessnig 
(Watzel).  Die  Fundorte  in  der  Lausitz  sind  trotz  Kölbing's  und 
Burckhardt's  Autorität  zweifelhaft;  weder  Wenclc  noch  der  Verf. 
hat  die  Pfl.  jemals  dort  aufgefunden. 

2Ä5.  C  Hornschuchiana  Hoppe.   Homschnchs  Segge.   C.  speiro- 
stachya  Sm.  C  biformis  ferttlis  Schultz.   Fechner  410,29» 

Fruchtbare,  torfige  Wiesen.  Im  Gebiet  sehr  selten :  O  0  r  1  i  t  z : 

Nicolausdorf,  Lomnitzer  Park  (Trautm.) ! ;  Görlitzer  Heide: 
Tiefenfurt  (von  R.);  auch  aus  der  Bautzener  Gegend  von  Rostock 
angegeben. 
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Baatard. 

255  X  256.  e.  Hornschuchiana  X  flava  F.  Schultz  =  C.  fulva 
Good.,  C.  flavescens  Host.,  C.  biformis  var.  sterilis  Schultz.  C. 
Hornschuchiana  auct.  var. 

Sehr  selten  unter  den  Eltern:  Laut>an:  Nicolausdorf  (Trautm.)! 

256.  e.  flava  h.    Gelbe  Segge.    Kölb.  77.    Ferhner  A  10^27. 

Sumpfige,  torfige  oder  doch  feuchte  Wiesen  und  Gebüsche. 

3  Hauptformen: 

Ä.vulijarts  Doli.  Fr.  gross  (bis  6  mm  lang),  eirund-ellipt., 
gelb,  in  einen  langen,  zurückgekrümmten  Schnabel  von 
gleicher  Länge  allmählich  verschmälert;  ?  Ährchen  sämtl. 
sehr  genähert,  etfOrmig;  Stg.  aufr.,  steif,  0,25-<^  m  hoch; 
Blätter  ziemlich  breit,  flach.  C.  patula  Host.,  C  Marssoni 
Auerswald. 

So  auf  sumpfigen  Wiesen  mit  Torfboden;  meist  häufig. 

B,  lepidoearpa  Taaaeh.  (als  Art).  Frucht  kleiner,  breit- 
eiförmig, in  einen  kürzeren,  weniger  gekrOmmten  Schnabel 
plötzlich  verschmälert;  das  unterste  9  Ahrchen  oft  weit 
abgerückt,  langgestielt  und  mit  langscheidigem  Tragblatt; 

Stg.  schlaff,  oben  etwas  rauh,  0,15—0,30  m  hoch;  Blätter 

schmäler,  rinnig.  C.  lipsicnsis  Peterm.,  C.  pyriformis  Schultz. 

Sumpfige  Waldstellen.  Im  Gebiet  zerstreut:  Ruh- 
land:  an  der  Pössnitzll;  Hoyerswerda:  am  Holzteich 
bei  Hohenbockall;  Niesky:  in  OebUschen  westlich  vom 
botanischen  Hfigel  bei  Diehsa  (Kootz);  Qörlitzer  Heide: 
Rev.  Eichwalde:  Rabischwiesen II ;  Rev.  Kohlfurt:  östl.  der 
Imprägnieranstalt!!;  Niederung  der  Gr.  Tschirne  nördlich 
Station  Waldau  !!  (Koot/.);  Rothwasser  (Rakete) ;  im  nördl. 
Böhmen;  Cistaj  bei  Niemes  (Schauta),  Moorwiesen  bei 
Oschitz  (B.  W.). 

Oeder i  Ehrh.  (als  Art).  Fr.  noch  kleiner,  fast  kugdig, 
3—4  mm  lang,  grünlich,  in  den  kurzen,  graden  Schnabel 
plötzlich  verschmälert;  ?  Ahrchen  kugelig,  genähert  und 
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dichtfrflchtig ;  Stengel  meist  viel  kürzer  als  die  schmalen, 
grüneren  Blätter,  0,02— 0,20  m  hoch;  Pfl.  in  dichten,  kleinen 
Rasen  meist  dem  Boden  angedrückt. 

Brach  wiesen,  nasse  und  besonders  ausgetrocknete 
SOmpfe  und  Moore»  feuchter  Sandt>oden,  trockentiegender 
Schlamm.  In  den  Heidegegenden  sehr  häufig  und  gemem, 
zerstreut  im  Hügel-  und  Berglande. 

Ändert  ab: 

/9)  elatior  Anderson.    Stengel  hoher  (0^30—0,35  m), 
weit  länger  als  die  Blätter. 

So  am  Lämmerbrunnen  b.  Niesky  (Dr.  Zimmermann); 
Ruhland:  Bahnausstich  vor  Naundorfll  (Fritz  Schafer), 
jedenfalls  auch  anderwärts. 

Sippe  Xc.  Strigosae  Fr. 

257.  e.  ailvatica  Huiis.   Wald-Segge.  C.  diymeja  Ehrh.,  C.  psilo- 
stadiya  Kit  Km.  88,   Feehner  410,30, 

Feuchte,  grasige  Laubwälder  und  Gebüsche.  In  der  Ebene 
selten,  im  Hügel-  und  Berglande  zerstreut.  Spremberg  (von 
R.);  Kamenz  (A.  Sch.);  Muskau:  Zibeile  (von  R);  Niesky: 
am  botan.  HOgel  bei  Diehsa  (Fi.  V.  N.);  GOrlitzer  Heide:  tan 
„Eichgarten"  selten!!;  Görlitz:  hdufig  in  deir  Umgebung  der 
Station  (^harlottenhofü,  KOnigshainer  Berge!!«  Nordhang  des 
Hochsteins  (Kölb.) ,  Landskrone!!,  Schönberg  O.-L.  (Torge); 
Laub  an:  im  Hohwald  ! !  (P.)  sehr  häufig;  Bautzen:  auf  dem 
Pichow  (M.  R.);  Löbau:  Rothstein!!  (Fl.  v.  N.),  Löbauer  Berg: 
am  Rinnelbrunnen,  am  Rand  der  Bergwiese,  Gebüsche  am  Ost- 
fusse  des  Berges  (Oettel,  R.  Wagn.);  Herrnhut:  am  Rottmar 
bei  den  Spreequellen,  auf  dem  Königsholz,  im  Buchenwald  auf 
der  SOdostsdte,  an  einem  Abhang  bei  der  Rennersdorfer  Mittel- 
mOble  (Wenck);  um  Zittau  und  im  nördl.  Böhmen  ziemlich 
häufig  (Lorenz,  (^.)  z.  B.  im  Neissthalü,  Wolfsberg  (Öel.),  Lim- 
berg, Kaltenberg  (ders.),  Jeschken  (Kölb.)f  Roll,  Böhm.-Leipa, 
Bürgstein  etc.  (Gel.). 
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Sippe  Xd.  Reversae  Aschers. 

258.  e.  Pseude-Cyperus  k.   CypergraB-Segge.  Kölö,  89.  Feekn. 
410ßt 

Stiltfliessende  Graben,  Lachen,  Waldstlmpfe,  TorfbrQche, 

Teichufer.  Im  Gebiet  zerstreut:  Ruhland:  Hermsdorfer  Teiche, 
im  Kray  bei  Lipsaü;  Hoyerswerda:  Wiesengrälu'ii  lUjrdiich 
der  Stadt,  Zufluss  des  Tiefen  Podroschnik ,  Besackteich  bei 
Mortkeü;  Niesky:  See  und  Seeer  Niederhaide,  Jänkendorfer 
Busch  (Kölb.),  bei  Teicha  (Hirche),  MUhlteicb  bei  Daubitz,  Quols- 
dorfer  Teiche  (Kahle)»  Hammerstadt  und  Neuhammer  (Hirche)» 
sehr  häufig  im  Torfbruch  bei  Kaltwasser  und  Biehainü;  Görlitz: 
Wdntachet!  (KOlb.);  GOrlitzer  Heide:  WaldtOmpel  im  Rev. 
Rauscha,  Jag.  112,  WSsserungsgräben  der  Tschimewiesen  bei 
Kohlfurt,  zw.  Tiefenfurt  und  Neuhammer  häufig  in  den  Seiten- 
gräben der  „Alten  Schnellenfurtlinie" ! ! ;  Kamenz:  Jesau  ;  Rade- 
burg: Würsclinitz  (A.  Sch.j;  Bautzen:  Göda,  Arnsdorf  (M.  R.) ; 
Herrnhut:  Schlossteiche  in  Ruppersdorf  und  Gross-Henners- 
dorf (Lorenz,  Wenck) ;  imnördl.  Böhmen:  bei  Nixdorf  (Neuro.)» 
Schiessnig  bei  B0hni.*Leipa  (Mann),  Himsener  Teich  bei  Habstein 
(Sitensky)  und  Hat>steiner  Sflmpfe  (Schauta). 

Sippe  Xe.  Vesicariae  Fr. 

250.  C.  roatfata  Wilh.  OewhnäUUe  Segge,  C  ampullacea  Good. 
(1794).  C  obtusangula  Ehrh.,  C.  vesicaria  Huds.,  C.  ves.  var.  b.  L. 

Kälb.  92.    Fechner  410Ji2. 

Sumpfige,  schlammige,  stehende  und  stillfliessende  Gewässer. 
Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  meist  häufig  und  besonders 
in  den  Heidegegenden  gemein;  bis  auf  die  isergebirgsmoore;  im 
nOrdl.  Böhmen  zerstreut 

in  Bezug  auf  GrOssenverhaitnisse  veränderlich;  Formen: 

ß)  brunnescens  Anderson.  Pfl.  in  allen  Teilen  kleiner; 

und      Ahrchen  1—2,  letztere  verkürzt;  Früchte  kleiner 
und  bräunlichgelb,  fast  matt. 


Digitized  by  Google 


117 


Am  Rande  morastiger  Heideteiche:  OOrlitzer  Heide: 
am  Rande  des  Wohlen-,  Scheibe-  und  Heufurtteichs  bei 
Kohlfurtlf. 

y)robusta  Sonder.  Pfl.  in  allen  Teilen  kräftiger,  höher 
(bis  1  m\  Blätter  breiter  {6—7  mm),  flach;  Gitternetz  der 
Blattscheiden  deutlicher  hervortretend;  Ährchen  bis  5, 
9  3—4»  bis  1  cm  diele. 

Sehr  selten:  Iserwiese  am'  Ufer  des  Iserbaches  (Jung^); 
nahestehende  Form  in  der  OOrlitzer  Heide:  am  Ufer  der 
Kleinen  Tschirne  an  der  oberen  Tschirnwiese  (Jag.  60)!!. 

26a  e.  ve^caria  L.  (z.  T).  Blasen^Segge.  C  inflata  Hucte.  KH- 
hing  93.    Fee  Inier  410.33. 

Sumpfwiesen  und  Teiche  mit  klarerem  Wasser,  gern  in 
klaren,  beschatteten  WaldtOmpeln.  Durch  das  'ganze  Gebiet  ver- 
breitet, im  Hflgellande  hdufig,  in  der  Ebene  zerstreut  und  den 
sandigsten  Heidegegenden  fehlend. 

Ändert  ab:  '  Ahrchen  einzeln,  2,  das  obere  kugelig- 
eiförmig,  dem  ■  dicht  anschliessend.  So  in  der  Görlitzer  Heide: 
schattige  Tümpel  am  Saatzwasser  bei  Heidehaus  Leippall 

261.  e.  acutiformis  Ehrh.   .S//////  y-Sr///y( .   C.  paludosa  üoüd.,  C. 
acuta  Curt    KölO.  90.   Fechner  410;U. 

Sumpfige  Grflben,  Ufer,  Sumpfwiesen.  Im  HOgellande  und 
im  Vorgebirge  ziemlich  verbreitet,  seltener  In  der  Ebene  und  dem 
grOssten  Teile  derselben  ganz  fehlend.  Niesky:  an  Qrflben  zw. 

See  und  Moholz,  und  zw.  See  und  dem  Brettmühlteich,  zwischen 
Diehsa  und  Quitzdorf  und  zw.  Diehsa  und  dem  botan.  Hügel  (Fl. 
V.  N.),  bei  Teicha,  bei  Horscha:  Teich  links  von  der  Sproitzer 
Strasse  (FI.  v.  N.);  Gö  r  litz  :  an  der  Weisse,  Steinbach  b.  Konigs- 
hainll;  Schön.berg  0.-L.;;(Torge) ;  Bautzen:  Gutta  (M.  R.); 
Lob  au:  sumpfige  Wiesen^zw.'Nechen  und  Groas-Dehsa  (Wenck); 
H  e  r  r  n  h  u  t :  Teiche  bei  Gross  -  Hennersdorf  und  Burkersdorf. 
Waldthal  zw.  Neu^Mhelsdorf.und Kunnersdorf  (Wenck);  Hirsch- 
fei de:  häufig  bei  Draussendorf  imNei88thal(dei8.);  OOrlitzer 
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Heide:  am  Ufer  der  Kleinen  Tsctiime  bei  Neuhammerü;  um 
Zittau  verbreitet  (Lorenz),  ebenso  im  nOrdliclien  Böhmen 
(Öel.)  gemein. 

Ändert  ab:  .  . 

B.  Koehiana  DC,  (als  Art).  Fr.  l&igi^  etwa  lialb  so  lang  als 

die  langhaarspitzigen  Deckbl.  C.  spadicea  Rtti. 

Unter  der  Grundform :  an  der  Steinbach  b.  KOnigshainll 

i 

262.  e.  riparia  Curt.   Vfer-Styyv.  C  crassa  Ehrh.  KoUnng  91. 

Fechner  410ß5. 

Gräben,  Waldsümpfe,  Ufer.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut,  den 
Sandgegenden  der  Ebene  grösstenteils  fehlend:  Niesky:  See, 
Moholz,  Graben  am  Brettmühlteich,  bei  Morsche  hinter  dem 
Sproitzer  Htlgel,  bei  Teicha,  Rietschen  (Wenck),  am  Ufer  des 
Neugrabens  bei  Quolsdorfü;  Görlitz:  an  der  Weinlache  und 
auf  den  Leschwitzer  Wiesen  I! ,  am  Hennersdorfer  Dorfteich  (Schäfer); 
Görlitz  er  Heide:  Rev.  Eichwalde^  selten  in  den  (SrSben  der  i 
Hinterlachlfaiie»  Jagen  135/36;  Bautzen:  bei  Quttau  (FLv.  N.X 
hinter  dem  Barufher  Schloss,  Ndr.-Qurig,  Klix,  Leichnam,  Werda 
(M.  R);  um  Zittau  verbreitet  (Lorenz):  z.  B.  um  Türchau, 
Draussendorf,  Hörnitz  (Wenck);  im  nö r d  1.  Bö hmen:  b.  Niemes 
(Schautaj,  Reichstadt  (Mann),  Neuschloss  (Opiz). 

Sippe  Xf.  Lasiocarpae  Fax. 

263.  e.  filiformls  k.    Fadmförmige  Se^gt.    C  iasiocarpa  Ehrh. 
KUb.  83.   Fechner  410^. 

Schlammige  Teiche,  besonders  hi  TorflOchem,  moorige  Wald- 
grflben  und  Waldsflmpfe.  In  den  Sfimpfen,  Torfstichen  u.  Teichen 

der  Heidegegenden  sehr  häufig,  meist  In  Gesellschaft  von  C.  rostrata, 

oft  aber  ausschliesslich  ganze  Gewässer  ausfüllend.    Seltener  im 
Hügel-  und  Berglande:  Görlitz:  Holzmiihlteich  b.  Arnsdorf!!, 
Attendorfer  Teichel!  zwischen  Ullersdorf  und  Wiesa  (Fl.  v.  N.);  b. 
Schönberg  und  Schönbrunn  in  Torfstichen  (Torge);  Meffers-  j 
dort  (KOlb.)}  KönigsbrOclc:  ROhrsdorf  (A.  Sch.);  Neundorf  1 
bei  Bernstadt  (Kölb.);  in  Nord-BOhmen:  bei  Schluckenau 
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(Pf.  Karl),  Qeorgswalde  (Neuin.)f  Clstej  bei  Nfenes  (Schauta^;  im 
Isergebirge:  auf  der  Tschihanelwtese  (Lorenz). 

Ändert  ab  mit  schwarzbraunen  Schläuchen:  am  Wbhlen 
bei  Kohtfurtll 

264.  e.  hirta  h.    Kurzhaarif/t^  Snjye.    Kölh.    94.  Fechner  410..V. 

In  mannigfachen  Formen  auf  jedem  Boden :  im  Flugsand, 
an  trockenen  Rainen  und  Rasenplätzen,  Weg-  und  Waldränder,  in 
magerem  und  fettem  Boden,  selbst  in  tiefen  SUmpien,  aber  auch 
auf  den  Kuppen  der  Basaltberge.  Durch  das  ganze  Gebiet  häufig 
und  gemein;  in  besonders  Qppigen  Exemplaren  amZarteteich  bei 
Mflhlboclc  und  in  der  Dorffaeide  an  der  Kohlfurter  Strasse  II. 

Ändert  ab: 

ß)  hirtaeformis  Fers.  Blätter  und  Blattscheiden  kahl ;  Fr.  zer- 
streut-behaart So  auf  Flugsand  in  der  Nieskyer  Gegend 
(Wenck). 

Utnhe  4.   &FATH1FL0UÄE,  SGh€id€nbmiff$. 

20.  Farn.   ABA€EA£,  Arongewäehse. 
ürUerfamaU  I.  P»A«ldMM. 
Einzige  einheimische  Tribus:  Acortae,  Kalmusartige. 

85.  Acorus  L.  Kalmus, 

265.  A.  ealamtis  k.   Gemeiner  Kalmus.  Km,  55,  Feehner  195^, 

Ufer  stillstehender  und  langsamfliessender  Gewisser,  in 
Graben,  Sflmpfen.  Durch  das  ganze  Gebiet  in  der  Ebene  und 
besonders  im  Hügellande  verbreitet  und  meist  häufig.] 

Unterfamilie  II.  Calloideae. 
Einzige  einheimische  Tribus:  Oalleae,  Sumpfscheidenartige. 

86.  Calla  L.    Sumpfscheide,  tkhweinekraut, 

206.  6*  paliMtrte  U  Gemeine  Sump/scheide,  Sampf'Schweinekraut, 
Km.  54,  Feehner  406,1. 


Digitized  by  Google 


Torfbrüche,  ErlbrOche, verwachsende Waldttimpel  und  moorige 
Waldstellen.  In  der  Ebene  sehr  verbreitet,  stellenweise  hftufig; 
seltener  im  Htigel-  und  Berglande:  Ruhland:  in  der  Pommd 
(A.  Sch.);  Spremberg  (Riese);  Hoyerswerda:  Klosterteichel!, 
bei  Hohenbocica:  am  Holzteich,  Weidenteich,  im  Hastbnich, 
Hasenteich!!,  Teiche  bei  Mortke  und  Coblenzü,  im  Heikbruch 
bei  Hermsdorf  a,  Spr. !!;  Torfstiche  bei  Michalken!!,  bei  Lohsaü; 
Niesky:  im  Jahmener  Fliess  und  Jahmener  Torfbruch !! ,  Teiche 
bei  Zimpel  (Kahle),  Zufluss  zum  Sumperteich  und  in  der  Umgebung 
der  Raudener  Teiche  bei  Klein-Radisch  sehr  häufig!! ,  Torfbrüche 
bei  Klein-Olsall,  Horlcaer  Busch,  am  SchOps  bei  Neudorf,  Creba, 
Buchenwflldchen-Sumpf  bei  der  grossen  Linde  (Fl.  v.  N.)»  Teicha, 
Werda,  Hammerstadt  II  (Kahle),  Seeer  Teichel!,  Polsbnich  (Kölb.). 
sehr  häufig  im  Kaltwasser-  und  Biehainer  Bruch!!;  Mustcau: 
in  einem  Graben  zwischen  Klein-Düben  und  Schleife  (Hantscho); 
Görlitzer  Heide:  besonders  häufig  in  dtn  Mooren  und 
Teichen  um  Kohlfurt,  auch  sonst  zerstreut  in  Waldgräben  und 
Quellsümpfen;  ist  hier  ein  wesentlicher  Faktor  bei  Bildung  der 
Schaukelmoore;  im  nördl.  Teile  der  Görlitzer  Heide:  am  Ziebe- 
teich  und  Laurischgraben;  Rev.  Rauscha:  Jag.  112;  am  Mühl- 
grabel  in  Freiwaldaull:  in  der  Wdirauer  Heide:  Waldmoore  b. 
Forsthaus  JMQhlbock  und  Moore  der  Erlichtwiesen,  Pfarrbruch  b. 
Thommendorf!!;  im  Hügel-  und  Berglande:  bei  Radmeritz: 
in  einem  Walde  am  Schönauer  Wege  (Trautm.):  Seidenberg: 
bei  Neu-Löben  (Hoffmannj!;  Laubaii:  im  Stadtgraben  (P.),  im 
Nonnenwald  (ders.);  bei  Bautzen:  liirkenif)de  (Rostock),  in 
Teichen  und  Tümpeln  bei  Nieder-Guhrig  (Kölb .i;  bei  Zittau: 
zwischen  Zittau  und  Orottau,  Weisskirchen  (Matzj,  Reichenau 
(Fechner),  im  Chhstophsgrund  (A.  Schm.) ;  im  nördl.  Böhmen: 
bei  Habstein  (Tausch),  HöUengrund  u.  Schiessnig  b.Leipa  (Watzel), 
Hammerteich  bei  Wartenberg,  Tiergartenteich  bei  Haida  (B.  W.). 

Indert  mit  2  Hflilbiattem  (selten  mit  3)  ab : 

Im  Kaltwasserbruch  1 1  und  an  Gräben  der  Wohlenlinie 
im  Revier  KOnntebergll  etc. 

i 
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ünterfamilie  III,  Aroldeae. 
Einzige  einheimische  Tribus:  Areae,  Aronartige. 

87.  Arum  L.    Arorij  Zehrivurz. 

267.  A.  maculatum  L.   Gefleckter  Aron.   Kölh.  53,   Fechner  405,1. 

Humose,  bergige  Laubwälder,  in  Steingeröll,  Waidschluchten. 
Nur  im  Berg-  und  Hügellande  zerstreut:  Görlitz:  Landskrone 
(Schicht),  an  der  SUdweslseite  unterhalb  des  Fahrwege  an 
mehreren  Stellen  links  u.  rechts  vom  Pfaffendorfer  Grat  11;  LObau: 
Löh.  Berg  selten :  unweit  der  Bautzner  Koppe  auf  der  Nordseite 
des  Schafberges  (Burckhardt,  R.  Wagn.),  Rotstein:  im  Felsgeröll 
unterhalb  der  Triangulationssäule! !  (Kölb.);  Herrn  hu  t:  Schön- 
brunner  Berg,  Nordseite  (Kölb.),  Schönauer  Hutberg!!  (ders  );  auch 
sonst  im  Berglande:  Pirschenberg  bei  Schluckenau  (Pf.  Karl), 
Valtenberg  (M.  Rost.),  am  Fuss  der  Lausche  bei  Waltersdorf 
(Wenck)  und  zw.  Lausche  und  Tollenstein  (Lorenz),  Kaltenberg 
(Grohmann),  TicrgartLMi  bei  Haida  (Mann),  Nordfuss  des  Merten- 
dorfer Steinberges,  am  Südrande  des  Sonneberger  Waldes,  im 
Schaibaer  Walde  (B.  W.),  Höllengrund  bei  Neuschloss  (i^nser), 
Roll  (Schauta);  im  Jescbkengebirge:  Eckersbach  (A.  Schmidt), 
Hammerstein  bei  Reichenberg  (Kölb.),  Kratzau  (Hackel),  Langeberg 
und  Kalkberg  bei  Weisskirchen  (Lorenz). 

t  Pintllia  tuber ifera  Ten.  aus  Ostasien  stammend,  findet  sich  seit 
Jahren  als  unansrottbarea  Unkrant,  das  sich  immer  mehr  Terbreitet, 
im  botanischen  Garten  asn  C4Srlitxlt. 

LBHlfACEAE.  Wa»teFliHS«ii. 

88.  Spirodela  Schleid. 

S8.  Sp.  polyrrhisa  Schleiden.    Vielwurzelige  TeiehUnae,  L^mna 
polyr.  L  Kiflb.  37.   Fechner  3,4. 

Teiche,  Tümpel,  stillfliessende  Gräben.  Im  Gebiet  verbreitet. 
Hoyerswerda:  in  Gräben  nördl.  der  Stadt  und  am  Schlosse 
in  Tampeln  und  Teichen  nicht  selten  II;  N  iesky:  in  Moiys  Teicha 
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Oedernitz  (PI.  v.  N.);  Görlitz:  im  Ooldfisditeich  im  Paitit,  in 
Wiesengrfltien  an  der  Weinlaclie!!,  Teidi  im  BirlcenbOsctidien!!, 
selir  häufig  in  den  Dorfteichen  in  Gross-Biesnitz ! ! ,  im  Mühlteich 

in  Holtendorf!!  und  überhaupt  in  der  Umgegend  von  Görlitz  ver- 
breitet; Löbau:  im  Altlöbauer  und  ölsaer  Teich,  am  Wehr  in 
Georgewitz,  im  Bach  zw.  Wendisch-Kunnersdorf  und  Dolgowitz, 
in  Rischdorf  (R.  Wagn.  u.  Wenck);  bei  Bautzen:  in  Günthers- 
dorf, Gnascliwitz  (M.  R.);  im  nOrdl.  B Olimen:  im  Sclilossteich 
bei  Schluclcenau  (Pf.  Karl),  Niemes  (Lorinser),  Schiessnig  b.  Ldpa* 
(Watzel);  zw.  Zittau  und  Orottau  in  Grflben  (Matz). 

89.  Lemna  L.  Teichlinse, 
Untergattung  I.  Ifijdrophaee  Hall, 
Seet,  I,  Staaragtion  Rchb, 

269.  k.  trisulca  k.    Dreifurchige  Teichlinse.    Fechner  3,1, 

In  Gräben,  TQmpeln,  Teichen.  Im  Gebiet  zerstreut,  vorzugs- 
weise in  der  Ebene  und  im  niederen  Httgellande,  aber  selten 
blühend.  Hoyerswerda  (Pechner):  in  (h'äben  nördlich  der 
Stadtll,  in  den  Alleeteichen  und  hi  TOmpeln  am  BurgtehnH; 
Görlitz:  im  Goldfischteich  und  anderen  stehenden  Gewissem !  1 ; 
Bernstadt  (Fechner);  Hirschfei  de:  in  der  Neisse  und  in 
Tümpeln  bei  Draussendorf  (R.  Kölb.);  Radmeritz:  im  Tümpel 
südl.  der  Strasse  von  Bahnhof  Nikrisch  nach  Radmeritz  vor  der 
Brücke  (Schaf er j;  bei  Z  i  ttau:  in  Gräben  nach  Grottau  zu  (Matz); 
Reichenberg  (A.  Schmidt);  im  nördl.  Böhmen  verbreitet:  bei 
Niemes  (Schauta),  Böhm.-Leipa  (Watzel)  etc. 

8ect.  IL  Eulemna  Hegelm, 

270.  la.  minor  L.     Kleine  Teichiinsey  Entengries,     Kölbiny  36. 
Fechner  3,2. 

Graben,  Tümpel,  Teiche  und  sonstige  stehende  oder  still- 
fllessende  Gewisser.  Durchs  ganze  Gebiet  gemein,  im  HOgellande 
meist  häufiger  als  in  der  Ebene. 


Digitized  by  Google 


in 

* 

8ecf.  III.   Telmatophace  Sehleid,  (als  Gatt). 

271.  L.  gibba  L.  Buckelige  Teidhlins«.  Telmatophace  gibba  Schleid. 
•  •    K^b.  38.    Fechner  3,3. 

An  ähnlichen  Stellen  wie  vorige.  Im  Gebiet  bisher  nnr 
selten  beobachtet:  Niesky:  in  den  Oedemitzer  Dorflachen 
(KOlb.);  Bautzen  (M.R);  im  .nOrdL  Böhmen:  bei  Niemes 
(Schanta),  im  Bergdorf  er  Btlschel,  in  Alt-Leipa  und  sonst  um 
BOhm.-Leipa  ß.  W.). 

Beihe  ö.    LILIIFLOHÄE.  Lilienblütige. 

M.  Farn.  JUHCACBAS,  ShMeMgewI^kM. 

90.  Juactts,  BimtB» 

I.  Untergattung:    Poiophylli  Buchenau. 

272.  J.  btifoniiM  k.  RHtmSimM,  Km.  199.  Feekner  mj9. 

Feuchte  Stellen,  Feld-  und  Waldwege,  ausgetrockn.  Grttien, 
Ackerfurchen,  sandige  Ufer.  Durch  das  ganze  Gebiet  gemein. 

Ändert  ab: 

ß)  hybridns  Brotero  (als  Art).  Blttten  zu  2--4  gehäuft  —  J. 
buf.     fasciculatus  Koch. 

Selten:  Hoyerswerda:  am  Steinteich  bei  Schwarz^ 
KöNmll 

y)  ranariua  Perrier  u.  Songeon  (als  Art).  Blüten  zu  2—4;  innere 
Perigonbl&tier  etwas  kürzer,  äussere  so  lang  o.  wenij^  länger  als  die 
am  QniBd»  dsnüidi  TerschmUtrto  Kapsel. 

Noch  nicht  tm  Oebiot  beobachtet,  aber  wohl  noch  avllkidhar. 

273.  J.  Tcnageia  Ehrh.    Sand-Simse.    Kölb.  Rechner  183,7. 

Teichränder,  feuchter  Sandboden,  sandige  Ausstiche,  troclcen 
Hegende  TeichbOden.  Nur  in  der  Ebene,  dort  aber  ziemlich  ver- 
breitet; gern  hi  Gesellschaft  von  Heleocharis  ovata  und  Carex 
qrperoides:  KOnigswarthe  (M.  R.);  Ruhland:  Zschipkau, 
Kaupenteich  (A.  Sch.),  Skirotelch !t;  Hohenbocka:  Eisenbahn- 
•  ausstiche  südlich  der  Station!!,  am  Grossen  Teich  b.  NiemtschÜ; 
Hoyerswerda:  in  der  Finita,  am  Amtsteich,  am  Alten  Teich 
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b.  Bergen!!,  im  Lug  b.  Sabrodtü,  häufig  am  Teich  der  Schwarz- 
Kollmer  Schneidemühle  (Fiek)!,  Helferteich  bei  Laubusch  (H. 
Schäfer)  1 ,  Pechteiche  b.  Michalken !  I ,  am  Orenzteich  b.  Lohsa  1 1 , 
Teiche  b.  Coblenz,  Geislitz,  Lippen  sehr  häufig  II,  am  Kaiserteich 
bei  Uhystll;  Muskau:  WaldsUmpfe  bei  SchleifetI;  Niesky: 
am  Schlangenteich  bis  zum  Drachenschlund  (Fl.  v.  N.),  Raschken- 
teich, Ullersdorfer  Grossteich,  Diehsa,  Creba  (W.  Sch.),  Schwarze 
Lache  bei  Kütten:  am  grossen  Burlowerteich  bei  Dürrbach!!,  am 
grossen  Raudener  Teich  spärlich!!,  Moholz  (Thust),  Quolsdorf, 
Walddorf,  Teicha,  Daubitz  (Hirche),  Prauske,  Werda,  am  Hirsch 
bei  Steinbach  ( Kahle ),  sumpfige  Teichränder  bei  Petershain  (Fl.  v. 
N.),  Holschenteich  (Wenck),  Teiche  b.  Nappatsch  und  Alt-Uebelll, 
in  einem  Wiesengraben  an  den  Seifersdorf  er  Teichen!!;  Görlitz: 
an  den  Teichen  bei  Leopoldshain  und  Hennersdorf  11  (P.);  Mus- 
kau:  häufig  In  und  bei  Zibdle  (Pauli);  im  nOrdl  Böhmen 
erst  ausserhalb  des  Gebietes:  [am  Hirschberger  Teich  (Neum.)]. 
Die  Pflanze  erreicht  hier  die  Ostgrenze  ihrer  Verbreitung. 

II.  Untergattung:   Genaini  Buchenau, 

274.  J.  kcersii  Marsson.    Lccr's  Sinisf.    J.  conglomeratus  d.  Aut, 
non  L.  J.  communis  E.  Mey  z.  T.   Kölö,  194.  Fechner 

Feuchte  Waldplätze,  Triften,  nasse  Sandplätze,  Moore,  welche 
der  Austrocknung  unterli^en,  Ausstiche,  Gräben.  Durch  das 
ganze  Gebiet  verbreitet  und  häufig.  In  den  Heid^egenden  gemein. 

Ändert  ab;   Spirre  locker  (Juns.  congl.  ^>  effusus 
Wimm.). 

275. *  J.  effusus  L.  !>  tatterige  Simse.  June,  communis  E.  Mey.  z.  T. 

Km,  193.    Fechner  183^. 

An  ähnlichen  Standorten  wie  vor.  und  oft  mit  ihm  zusammen. 
•  Durch'das  ganze  Gebiet  häufig  und  gemein. 

Ändert  ab:  Spirre  gedrungen:  /9)  conglomeratus 
L.  (als  Art). 

276.  J.  glaucus  Ehrh.    Meergrüne  simsv.    J.  diaphragmarius  Brot 
J.  inflexus  Leers.  Am  194.  Fechner  mß. 
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Feuchte  Triften,  Gräben,  Ausstiche,  feuchte  Wegränder,  be- 
sonders auf  Lehmboden.  Im  Gebiet  sehr  selten:  Spremberg 
(Riese);  Niesky:  Rietschen  (Wenck) ;  Görlitzer  Heide:  im 
Etcbherzsee  bei  Col.  Brandl I;  Görlitz:  Weg  zur  Weinlache 
(KOlb.),  Cunner$dorfer  Kalkbrflche  (Fl.  v.  N.),  am  Tettfelstein  bei 
Hennersdorf!!,  Lomnitz  (Trautm.);  um  Bautzen:  bei  Banith, 
Teichnitz  (Kölb.),  Nieder-Kaina  (M.  R.);  um  Zittau  an  vielen 
Orten  besonders  in  der  Nähe  der  Stadt  verbreitet  (Kölb.,  Lorenz), 
Herrenwalde  bei  Warnsdorf ;  Gabel  (Lorenz),  in  Nord-Bühmen 
verbreitet  (( 'el.) :  Georgswalde,  Schluckenau,  Haida,  Steinschönau, 
Bensen,  Zwickau,  PihI,  Niemes,  unter  dem  Jeschken,  bei  Klein- 
eicha und  in  der  Elendluhr  bei  IMpa.  (B.  W.).  .  . 

277.  J.  filiformis  k.  Fadenförmige  bünse,  Kölb,  195,  Fechner  183,4, 

Feuchte,  besonders  torfige  Wiesen  und  Triften.  Im  ganzen 
Gebiet  verbreitet  und  meist  gemebi. 

IIL  Untergattung:   Septati  Buchenau, 

A.  Articul  a  t  i  Fr. 

278.  J.  artiCIllatus  L.    Gegliederte  SiniRe.    J.  lamprocarpus  Ebrh. 
J.  aquaticus  Brot.    Kölb.  m.  Fechner  183,12, 

Feuchte  Wiesen,  Triften,  Lachen,  Teichränder,  Gräben.  Durch 
das  ganze  Gebiet  gemein. 

279.  J.  ailvaticiis  Reichard.    Wald-Simae,  J.  acutiflorus  Ehrh.  J. 
articulatus  L.  p.  p.   Kölb,  201,  Fte/mer  183,11. 

Sumpfige  Waldstellen  und  Wiesen,  Heideplätze,  Torfmoore, 
gewöhnlich  sehr  gesellig.  In  der  Ebene  und  im  niederen  Hügel- 
lande häufig  und  gemein,  weniger  häufig  im  Berglande;  im 
nördlichen  Böhmen:  Liebwerda,  Haindorf!!  (Oel.);  Hillemühle 
(Polak),  Kreibitz  (Cel.),  Reichenberg  (Siegm.) ;  Himsener-Teich  bei 
Neuschloss  (Sitensicy),  Cistaj  bei  Niemes  (Schauta),  Wartenberg, 
BOhm.-Ldpa  (ÖeL)  etc. 

(280.)  J.  atratus  Krcckcr.    sduvarzblütige  Smae,   J.  melananthos 
Ruhb.  J.  heptangulus  Peterm. 
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Oftben,  Ausstfdic^  feuchte  lehmige  THfieit  1>9ß  Vorkommeii 

im  Gebiete  ist  selir  zweifelhaft;  nach  Pfarrer  Karl  b.  Scfaluckenau 

in  Waldsümpfen  und  Wassergräben. 

281.  J.  Obtusiflonia  Bhrh.  Stumpf blätige  Sinue, 

Gräben,  torfige  Wiesen.  Auch  das  Voricommen  dieser  Art 
ist  nicht  zweifelsfrei.  Nach  Öel.  Prodr.  im  nördl.  Böhmen:  bei 
Georgswalde  und  Nixdorf  (Neum.),  Kl.  Skal  (derselbe),  nach  von 
Albertini  im  Hosenitzbruch  bei  Wehrau,  bei  Tiefenfurt  und  bei 
Schneilenfurt;  es  liegen  aber  wohl  nur  VerwedwriHngea  vor  nrit 
hellblfltigen  Exemplaren  von  J,  M/mHmt, 

282.  J.  alplnus  Vill.  AlpenSum»,  achmanbraune  8.  J.  fuscoater 
Scbreb^  J.  ustulatua  Hoppe.  J.  nodulosus  Whlnbg.  J.  alpestris 
Hin.  Km.  202.  Fachner  X83,t3. 

Feuchte  Sand-  und  Heideplatze»  Teichrander,  torf  ige  Wiesen, 
Ausstiche.  Im  Heidegebiet  sehr  verbreitet  und  hflufig,  fehlt  at>er 
meist  dem  Hügel-  und  Berglande;  im  nördl.  Bö  hmen:  bei 
Habstein  (Lorinser),  Hirnsener  Teich  bei  Neuschloss  (Sitensky). 

283.  J.  SUpinus  Mnch.  Niedrige  Simse,  Sumpf-Simse.  J.  setifolius 
Ehrh.  J.  subverticiilatus  Wulf.,  J.  bulbosus  L  sp.  Kolbing  204. 
Fachner  mj4. 

Torfmoore,  moorige  Gräben,  feuchter  Sand,  Teichränder, 
in  den  Heidegegenden  sehr  gemein,  im  Hügellande  seltener,  dem 
Bergland  fehlend.  Im  Httgellande  bei:  Görlitz:  LaubgehOlze 
zwischen  IMoys  und  Posottendorfftl,  in  ehiem  Teich  zwischen 
Pfeffendorf  und  Jauemldcll,  Leopoldshafaier  und  Hennersdorfer 
Teiche!!,  SchOnberg  0.-L  (Torge);  Herrnhut:  auf  Teich- 
schlamm bei  Herwigsdorf  (Wenck);  im  nördlichen  Böhmen: 
Cistaj  bei  Niemes  (Schauta),  Habstein  (Pöch.),  Böhm.-Leipa  (Pf. 
Karl),  Hainspach,  Schluckenau,  Schiessaiger  und  Hirnsener  Teich, 
Schwora,  Manischer  Teiche  (B.  W.). 

Ändert  ab: 

B.  ttüginamu  lüh.  (als  ArQ.  Stengel  niederliegend,  im  Schlamm 
wräzeliid. 
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Form  des  feuchten,  austrocknenden  Schlammes.  Im 
Verbreitungsgebiet  überall  häufig,  oft  ganze^Sümpfe,  welche 
im  Sommer  der  Austrocknungjunterliegen  (die  sogenannten 
„Luge'%  ausÜUlend. 

C.  ftttUana  Lmk.  (als  Art).  Stengel  sehr  verifingert,  im  Waaser 
fltttend. 

In  den  Teichgräben  und  Heidebächen  häufig,  zuweilen 
mit  Potamoyeton  natans  f.  proUxus,  P.  polygonifolius  und 
P.  alpinus  die  ganze  Breite  des  Bachlaufes  ausfüllend.  In 
ganz  besonders  üppiger  Entwickelung  (Stengel  bis  1  m  lang) 
in  der  grossen  Tschirne  zwischen  Colonie  Altenhajm  und 
MUtUbockU. 

D,  nigrUellus  Kock,  (als  Art).  J.  Kochii  F.  Sdiullz.  Kapseln 

kürzer,  an  der  Spitze  etwas  eingedrückt. 

Bis  jetzt  im  Gebiet  noch  nicht  unterschieden,  aber  in 
Anbetracht  der  Verbreitung  der  Hauptart  und  des  Formen- 
reichtunis im  Oebiet  wahrscheinlich  nicht  fehlend. 

B.  Squarrosi  Fr.  z.T. 

284.  J.  squarrosu«  h.  Sparrige  ^m»0.  Kölb,  196.  Feehn,  183 fi. 

Sandige  Moor-  und  Heideplätze,  Bruchwiesen,  Sumpfränder, 
gern  in  Gesellschaft  von  Cal/una  und  Nardus  sfrirta.  Durch 
das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  häufig  bis  auf  die  Moore  des 
Iseigebirges. 

285.  J,  tenuis  Willd.    Zarte  Simse.    Fechner  183^. 

Triften,  Waldwege,  besonders  an  und  auf  festgetretenen 
Wiesenfusssteigen.  Die  Pflanze  erreicht  bei  uns  die  Ostgrenze, 
Ober  welche  sie  nur  wenig  hinausgeht  (Liegnitz,  Hirschberg,  neuer- 
dings Breslau).  Sie  wurde  zuerst  1840  an  der  Buschschänke  bei 
Kemnitz  nOrdl.  Bemstadt  (R.  KOIb.)  und  zwar  in  Menge  aufgefunden; 
jedenfalls  war  dies  auch  damals  nicht  der  einzige  Standort  und 
wohl  auch  nicht  der  erste.  Wer  das  massige  Vorkommen  der 
Pflanze  auf  den  grasigen  Waldwegen  des  Königshainer  Gebirges, 
besonders  auf  Mengelsdorfer  und  Arnsdorfer  Flur  jemals  gesehen 
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hat,  wie  Verf.  seit  ca.  36  Jahren,  wird  diesen  Teil  der  Lausitz  als 
das  Verbreitungscentrum  ansehen  müssen.    Sie  macht  hier  gar 
nicht  den  Eindrucl<  eines  Eindringlings,  sondern  zeigt  durch  ihre 
frischgrüne  Farbe  und  üppige  Entwicicelung,  dass  sie  sich  seit 
langer  Zeit  heimisch  fühlt.    Das  Verbreitungsgebiet  in  der  Lausitz 
ist  durch  folgende  Punkte  begrenzt:  im  Norden:  Hoyers- 
werda: Heideweg  am  miteren  Semsenteidi  beiMortkell,  Wald- 
strasse zw.  Uhjrst  u.  JahmenÜ;  Niesky:  JahmenerSchlossteichll; 
Teichrflnder  b.  MOnau  1 1 ,  am  Fussweg  von  Creba  über  Zschemske 
bis  in  die  Gegend  von  Nappatschü,  Trebuser  Heide  (Kahle, 
W.  Sch.),    Neuhof!!;    Görlitz  er    Heide:    Wohlen-Linie  im 
Glaserbergrevier!!,    Kapeilstrasse! !,   Umgebung  des  Kohlfurter 
Bahnhofs!!;  Wehrauer  Heide:  Jag.  6  an  der  Waldstrasse  von 
Siegersdorf  nach  MUhlbockü,  am  Wege  nach  dem  Bienitzer 
Bruch  II;  im  Süden:  Querbach  im  Isergebirge  (Pinkwart), 
Meffersdorfll,  Friedeberg  a.Qu.11,  Queissthal  zwischen  Qrelffen- 
berg  und  Marklissa  1!,  Qross-Hennnersdorfer  Berge!!,  Qeorgs- 
walde  (Pf.  Karl),  Schluckenau  (B.W.);  im  Westen:  Bautzen: 
am  Pichow  bei  Arnsdorf,  im  Bärwald  bei  Nauslitz,  Oaussig  bei 
Seitschen  (M,  R.).    Innerhalb  dieser  Grenzen  besiedelt  die  Pflanze 
so  ziemlich  alle  grasigen  Wald-  und  festgetretenen  Wiesenwege 
bald  häufig,  bald  sparsam. 

« 

Ändert  ab: 

f.  laxiflorus  Fiek.  Stengel  schlaff,  matt-dunkelgrün,  nicht 
gelblich;  Spirrenäste  sehr  verringert,  armblütig,  mit  weit 
überragendem  Tragblatt;  Perigon  blassgrün. 

Form  schattiger,  feuchter  Waldwege,  aber  auch  in 

nassen  Wiesengründen ;  nicht  selten  unter  der  Grundform : 
Weg  von  Trebus  nach  Niesky  (Kahle),  Waldwege  im  Arns- 
dorfer Forst  11,  Biesnitzer  Thalgrund  11  etc. 

Eine  bemerkenswerte  Form  sammelte  Verfasser  am 

Sfidende  des  Grossen  Schlossteichs  bei  Jahmen  auf  der 

Trift  links  vom  Einfluss  des  Teichgrabens  1 ! .    Die  Pflanzen 
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zeipfen  sehr  üppigen  Wuchs,  dunkelgrüne  Farbe,  sparrige, 
ungewühnHch  reichblütige  Spirren  und  Perigonblätter,  deren 
äussere  länger  als  die  inneren  sind. 

286.  J.  comprcssus  Jacq.  Zusammengedrückte  Simse,  J.  bulbosus 
L  sp.  ed.  II.    Kölb.  197.    Ferluu  r  is:}.f;. 

Wiesen  und  Triften,  besonders  auf  und  an  Fusssteigen,  in 
der  Nähe  von  Ziegeleien,  Wegränder,  im  Gebiet  sehr  zerstreut, 
weiten  Strecken  ganz  fehlend:  Hoyerswerda:  an  der  Lehr- 
feldfschenBrettmahlell;  Niesky:  Morys  Teich  (Fl.  v.  N.),  Diehsa 
(Fechner),  zw.  Rengersdorf  und  Oross-Krauscha  (P.)>  See,  Moholz, 
Trebus,  Ullersdorf,  auf  nassen  Triften  hinter  dem  Rengersdorfer 
Kirchhof  (Fl.  v.  N.);  Görlitz:  sehr  hfluflg  in  der  Umgebung  der 
Kunnersdorfer  Kalkbrüche ! !  u.  auf  Waldwiesen  südl.  von  Station 
Charlottenhof!!,  Girbigsdorf!!,  am  Bach  bei  der  Kunnersdorfer 
Kirche  (Fl.  v.  N.),  Penzighammer  (P.),  Weinberg  bei  Sohra  (P.), 
in  der  näheren  Umgebung  der  Stadt :  Ausgang  der  alten  Laubaner 
Strasse,  zw.  Wilhelmshof  und  Eisenbahn!!  Hof  vor  der  Brauerei 
zu  Hennersdorf  (Bänitz),  im  Wiesenthal  nOrdl.  der  Prager  Strasse  U 
am  Fussweg  nach  Biesnitz  im  Wiesengrunde  tiei  den  Ziegeleien  U 
etc.;  Löbau:  hinter  der  Hofmann'schen  Ziegelei  und  auf  der 
Schiesswiese  (R.  Wagn.),  bei  Ma/s  Gut  (ders.);  Bautzen:  bei 
Diehmen,  am  Wege  von  Klein-Welka  nach  Schmochtitz  (M.  R.), 
Neschwitz  (A.  Seh.),  nach  Lorenz  häufig  durch  das  ganze  Gebiet 
der  sächs.  Überlausitz,  was  mit  den  Beobachtungen  des 
Verf.  nicht  übereinstimmt;  im  nördlichen  Böhmen  gemein  (Cel. 
Prodrom.)  ? 

Untergattung  IV.  (iniminifolii  Buchenau, 

2«l,  J.  capitatus  Wei9el.  Kopfblätige  Simse,  J.  triandrus  Gou.  J. 
ericetorum  Poll.  J.  gradlis  Brot,  J.  mutabills  Cav.  Kölbing  200. 
Fechner  1S3J0, 

Feuchtsandige  Heideptätze,  sandige  Ackerfurchen,  In  Aus- 
stichen, gewöhnlich  mit  Itjadmla  und  Centunculus,  Illecebrum  und 
Hypochoeris  glabra  vergesellschaftet.  Im  Heidegehiet  der  Lausitz 
sehr  verbreitet  und  meist  häufig;  selten  im  niederen  Hügellande: 
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Königsbrück;  Kamenz:  bei  Bembruch  (A.  Sch.);  Bautzen: 
Guttaer  Steinbruch  (Wenck),  bei  Dretschen  und  Diehmen  (M.  R.); 
Görlitz:  Sandfeld  am  sadwestUchen  Fuss  des  Jälcelsbeigesll; 
im  nördl.  Böhmen:  Berzdorfer  Felder  bei  Niemes  (Schauti^ 
Habichtstein  (Neum.),  Wiesengrund  bei  Böhm.-Leipa  ((:e\.),  bei 
Schwora  gegen  den  Vogelbusch  zu,  Felder  bei  Schiessnig  (B.  W.). 

Ändert  mit  etwas  verzweigter  Spirre  ab,  so  bei  Hohenbodca: 
sandige  Ausstiche  sttdL  der  Station  Hohenbocica  U. 

Boi  dem  häafij^n  Ziisamnionvorkommen  der  vorschiedenen  Juncus- 
Arten  im  Heidegebiet  sind  für  B:isl:»rdbildiin>;en  diu  denkbar  pünstiy-sten 
Ht'tlingungen  p-t'irobfn  tind  dürfton  jrenauore  Beobachtungen,  die  bis  jptzt 
nicht  «ji'inacht  wordt-n  sind,  von  giilom  Erfolir«>  sein.  T'^ber£räiiir«^  wurden 
bt'obachtol ;  zwischen  ./.  Leer.sii  und  J.  effusus,  ./  urtiruhitus  und  ulpinnif, 
artirulatus  und  supinua,  supinus  und  silvaticus,  J.  tenuis  und  bufonius, 
J.  hufonius  und  Tenageia,  J.  bufonius  und  capitalus. 

91.  Luzula  DC.  Hainsimse. 

1.  Untergattung.   Pierodes  Buchenau. 

288.  la.  pilosa  Willd.  Hi'hanrft'  Hai/isifNSf.  Juncus  vernalis  Reich. 
Ehrh.  Juncus  pilosus  L.  p.  p.  Luz.  vernalis  DC.  KöLbing  207, 
Fechner  J84ß, 

In  schattigen,  humosen  Laub-  und  Nadelwäldern  und  Feld- 
gehölzen.  Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet;  im  Hügel-  und 

Berglande  sehr  häufig,  zerstreut  in  den  Wäldern  der  Heide- 
gegenden und  dort  nur  an  fruchtbaren  Steilen. 

2.  Untergattung;  Antkelaea  Buchenau. 

289.  L.  ailvatica  QauiL  Wald-Hainmmae.  L.  maxima  DC.  (1805). 
Juncus  silvaticus  Huds.  (1762),  J.  maximus  Reich.  (1772). 

Schattige,  feuchte  Bergvvälder,  besonders  an  Bachrändern. 
Nur  im  Lausitzer-  u.  Iser geh irge  sehr  zerstreut:  Schluckenau 
(Pf.  Karl);  in  den  Grenzgebirgen  verbreitet,  aber  nie  zahlreich 
(Lorenz),  auf  der  Tafelfichte  (Htr.),  bei  Meffersdorf  (von  R.), 
Haindorfer  Berge  (Wenck). 
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U  angiislifoUa  Qcke^  sckmalöUmriffe  Hainsinm.  L  aibida 
DC|  L  nemorosa  E.  Mey.,  Juncus  angustilölias  Wulf.  ap.  Jacq. 
(1789),  J.  itemorosus  var.  a.  Poll.,  J.  albeidus  Hoffm.  (1791).  Köl- 

bing  206.    Fechner  184,2. 

Bewaldete  Hügel,  lichte,  trockene  Gebüsche  und  Wälder. 
Im  höheren  Hügeilande  und  im  Berglande  häufig  und  gemein; 
setten  in  der  Ebene  und  im  niederen  Hügeilande:  Elstra:  am 
Schwarzenberge;  Königsbrück  (A.Sch.);  Niesky:  am  Crebaer 
Fofsfhatts  (Kootz);  Qdrlifzer  Heide:  nur  an  der  Chaussee  von 
Bahnhof  Kohlfurt  nach  Rothwasser  an  den  Grabenrändern  Jagen 
I    70,  711!  (Bänitz);  Görlitz:  Crobnitzer  Berge!!,  Thal  zwischen 
{   Cunnersdorf  u.  Rengersdorf  1 1  (Kölb.),  Sohra  (P.),  Charlottenhof  11, 
Klingewalder  Parkll,  an  der  Berliner  Bahnstrecke  nOrdllch  von 
der  KOnigshainer  (Russee!!,  Thalhflnge  in  Ebersbachll,  Anlagen 
I   am  rechten  Neissufert!,  bei  Bahnhof  Moysü  und  im  Moys'er 
Parkl!  (Aschers.),  Biesnitzer  und  Kunnerwitzer  Thal  11  etc. 

Ändert  ab:  parviflora  Öel.  Perigon  halb,  so  gross 
als  gewöhnlich;  Blätter  sehr  schmal,  schlaff.  So  hart  unter  dem 
Haindorfer  PaUe  (Öel.). 

B,  ruhella  Hoppe  (var.  cuprina  Ree  hei).  Perigon  hell- 
bis  dunkelkupferfarben.  Diese  im  Riesengebirge  allgemein 
verbreitete  Abart  findet  sich  auch  im  Isergetrirge  und  zwar 
am  Keuligen  Buchberg  bei  Kldn-Iserll. 

3.  Untergattung:   Ofmnodes  Baehenaa, 

.  L.  campestris  DC«    Oemeine  Haimimse,  Hasenbrot,  Juncus 
campeistris  a.  L.  J.  nemorosus  Host  KöU>,  20ö.  Fechner  184^. 

Trockne  Wiesen,  grasige  Abhänge,  Dämme,  Hügel,  Weiden, 
lichte  Waldstellen.   Durch  das  ganze  Gebiet  gemein. 

L.  multiflora  Lej.  Vielblütige  Hainsimse.  L.  erecta  Desv. 
Juncus  multiflorus  Ehrh. 

Wiesen,  Triften,  Dämme,  Gebüsche,  Laub-  und  Nadel- 
wälder. Durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet,  aber  seltener  als 
vorige. 

9ß 
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Ändert  ab: 

B.)  cofK/csid  (Thuill.)  Ijf  j.  (als  Art).  Ähren  kurzgestielt  oder 
sitzend  und  in  ein  lappiges,  gelb-  oder  dunkelbraunes 
Köpfchen  zusammengeballt;  Halme  meist  einzeln  stehend. 

So  häufig  auf  den  Bruchwiesen  der  Görlitzer 
Heide:  z.  B.  Tschime-,  Wohlen-  und  Oelbimichwieseii  b. 
KohlfurtÜ;  LObau:  Kuhberg  bei  Klein-Dehsa  (Wenck); 
Herrnhut:  Kälberberg  bei  Or.-Hennersdorf  (ders.). 

293.  la.  pallescens  Bess.    Ji/assyc/hr  Hainsimse    L.  camp.  var.  pall. 
Fr.  Juncus  pall.Wahlnbg.,  Luz.  sudetica  a.  pallescens  Grcke.,  Aschers. 

Lichte,  trockene  Wälder,  grasige  Kiefernwälder,  sonnige  « 
Wiesen  und  Triften,  Heideplätze,  trockener  Torfboden.  Jedenfalls 
im  Gebiete  noch  vielfach  übersehen,  bis  Jetzt  von  folgenden  Stand- 
orten bekannt:  Spremberg:  bei  Zerre  (Riese);  Niesky  (Fl 
V. N.);  OOrlitzer  Heide:  bei  KoMfurt  in  der  Umgebung  der 
Tschimewiesen  und  am  südl.  Abhang  der  Zeisfgberge ! ! ,  im  Alten- 
hayiier  Torfbruch  iiördl.  der  Bahnstrecke  (Schäfer) ! ;  Görlitz 
(Bänitz):  z.  B.  an  den  Böschungen  der  Landskronenstrasse  1882 
1  Exemplar!!;  Löbau:  auf  dem  Kuhberge  b.  Kl.-Dehsa  (Wenck) 
und  auch  anderwärts  (R.  Wagn.) ;  im  nördl.  Böhmen:  Niemes, 
Böhm.-Leipa  (OeL). 

294.  E.  audetica  Presl.   Sudeten  -  Hainsimse.   L.  nigricans  Pohl 

Juncus  sudeticus  Willd.,  L.  sudet.  b.  nigricans  Gcke.,  Aschers. 

Grasige,  steinige  Lehnen  und  Kämme  des  Iserc^ebi  rges, 
ebenso  in  der  Umgebung  ticr  Isermoore  verbreitet,  z.  B.  Iscrwieseü 
(Engler  und  Junger),  Siehhübelü  (Cel.),  Haindorfer  Kammil;  im 
nördl.  Böhmen:  am  Jttttelberg  bei  Königswalde  (B.  W.). 

23.  Farn.  IiIL.IA€£A£,  liiliengewächse. 
/.  Unterfamilie,  HahuatldaMaae. 

1.  Tribus:.  Tofieldieae,  Tofiel dienartige. 

92.  Tofieldfa  Huds.  Tofieldie, 

295.  T.  calyculata  Whlnbg.    Sumpf  -  Tofifldie.    Anthericum  calyc. 
var.  a.  L. 
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Torfige  und  trockene  Wiesen,  grasige  Hfigei.  Sebr  selten : 
Bautzen:  Drehnau  (Burclchardt);  Wehrauer  Heide:  im 
Hosenftzbrnch  bei  Tiefenfurt  (Schneider);  im  nOrdl.  Böhmen: 
bei  Habstein  (Pöch). 

2.  Tribus:    Veratreae,  Qermerartige. 

93.  Veratrum  Tourn.  Germer. 

296.  V.  keMianam  Bemh.    WeiMer  Oermer,  Weisw  Niemwarz, 
V.  album  ß.  Lobelianum  Rchb.  Km.  214.   Feehner  187,L 

Feuchte  Wiesen  und  Waldstellen,  quellige  Berglehnen  der 

höheren  Gebirge.  Im  höheren  Isergebirge  verbreitet,  z.  B. 
Tafelfichte!!,  Haindorfer  Berge!!  (Kölb.),  Siehhübel !! ,  nach  dem 
Mittagsteine  II,  Buchberg!!  (Gel.),  Neuwiese!!,  Ferdinandsthal!! 
(A.  Schmidt)  etc.;  ausserdem  auf  dem  Jeschken  ! !  (Kölb.);  Walters- 

m 

dorf  am  Fuss  der  Lausche  in  Grasgärten  (Wende),  hier  gewiss 
nur  angepflanzt 

3.  Tribus:    Colchiceae,  Zeitlosenartige. 

94.  Colchicum  Tourn.  Zeitlose, 

297.  e.  autumnale  L.    Herhsf-Zf  iflose.    Kölb.  226.    Fechtwr  1S6,L 

Feuchte,  fruchtbare  Wiesen  der  Ebene  und  des  Vorgebirges. 
Im  Gebiet  selten  und  wohl  nicht  überall  ursprünglich  wild: 
Muskau:  Gross-Dttben  (Hantscho);  Fre.i  Waldau:  auf  Äckern 
zw.  den  „Breitwflldem*  und  «Clementinenhain*  (Lehrer  Schäfer 
und  Ball);  Niesky:  auf  Wiesen  an  der  östl.  Seite  des  Crebaer 
Hammerteichs  (W.  Sch.);  Bautzen:  sehr  einzeln  bei  fOeinförstgen 
(M.  R.);  Löbau:  auf  Wald  wiesen  bei  Lawalde  und  in  einem 
Wäldchen  unweit  des  Liebedörfeis  b.  Ebersdorf  in  der  Nähe  des 
Sandberges  (Pfarrer  Richter) ;  Görlitz:  zwischen  Jauernick  und 
Bertsdorf  (P). ;  Zittau:  aufwiesen  bei  der  Weinau  und  am  so- 
genannten Schwedensteg  zwischen  Kl.-Schönau  und  Reibersdorf 
(Wenck,  Kölb.),  auf  den  Wiesen  vor  Eckartsberg  in  Menge  (Matz), 
bei  Reichenau;  Kratzau:  bei  Weisskirchen  und  SchOnbom;  am 
ToUenstdn  (Lorenz);  im  nOr dl.  Böhmen  verbreitet  bis  auf  die 
OeUrgskflmme  (ÖeL). 
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IL  UnterfamiUe,  Asph*dAl«MeM. 

4  lzihti&;^A»phodtiea$,  AlfodiUartige. 

95.  Anthericum  L.  GraaUUe. 

298.  A.  ramosiim  k.  Ästige  Graslilie.  Köib.  :i22.   Fechner  179J. 

Trockene  Laub-  und  Nadelwälder»  sonnige  HOgel,  hohe  Uffer- 
lehnen  der  Flussthaier.  Im  Gebiet  bisher  nur  aus  der  Ebene  be- 
Icannt:  Hoyerswerda:  an  [den  Lehnen  des  Spreethaies:  am 

Heikbruch  bei  Hennsdorf  a.  Spr. I!  und  bei  Burg!!,  wahrscheinlich 
auch  dort  noch  anderwärts;  Sprem^berg:  Köhlers  Berg  (Riese); 
M[uskau:  Sagar  (von  R.),  Wussina  (Hirche),  bei  Tränke  ( Kölb.); 
Niesky:  bei  Heinrichsruh,  auf  der  rechten  Waldseite  nach  den 
Fuchsgruben  zu  (Kölb.,  Fl.  v.  N.),  auf  trocknen  Hügeln  nördl.  von  ! 
Thiemendorf  (Kölb.);  an  den  Hangen  des  Neissthales  von  Rothen- 
burg bis  Priebustt;  Görlitzer  He|lde:  bei  Schnellförtel  (von 
R.),  zwischen  dem  Clementinenhaui  und  dem  Königberge  auf 
Buhrauer  Territorium,  Revierteil  611,  im*Rev.  Rauscha:  unweit 
des  Gummichtteiches II;  im  nördl.  Böhmen:  früher  am  Kleis 
(Lorenz).  Fehlt  bis  jetzt  der  gesammten  sächsischen  Oberlausitz, 
dürfte  aber  gewiss  im  Spreegebiet  noch  aufzufinden  sein,  da  der 
Fundort  am  Heikbruch  kaum  300  m  von  der  sächs.  Grenze  ent- 
fernt liegt 

Ändert  ab: 

ß)  falfax  Zabel.  Stengel  nicht  flstig,  Blütenstand  daher 

einfachtraubig. 

Unter  der  Grundform :  Görlitzer  Heide :  am  Gummicht- 

i 

teichll. 

6.  Tiibuii:  Htmtroealliäeae,  Taglilieiwrtige. 

•f  Hemerocillit  L.  Tafflüü. 

-f  H.  falva  L.    Rutgelhe  Ta</Iil»e. 

In  Südeurupa  einheimisch,  bei  ans  als  Ziorptlanze  in  (i;irlen  uud 
selten  daraus  yerwildert.    Oörlitz:   im  Gebüflch  am  rechten  Neissufer  i 
unterhalb  Posottendorf;  jedenflftlla  infolge  Atihchwemmiut^ : : . 
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III.  UnierfanUlh:  AlltoMeM. 

6.  Tribus:   AUieae,  Lauchartige. 

96.  Gagea  Salisb.  Goldstern. 

299.  Q.  pittleiiste  Schult  Witsen-Goldstern.  0.  stenopetala  Rchb. 

Omithogalum  prat.  Whlnbg.  u.  Pers.»  O.  stenopetalum  Fr.,  O.  luteum 

L.  z.  T.    Kölh.  227.    Fechner  182,1. 

Äcker,  Wiesen,  Damme,  Wegränder,  sonnige  Bergabhange. 
Durch  das  ganze  Gebiet  auf  besserem  Boden  verbreitet  und  meist 

häufig. 

loa  Q.  arvensls  Schult  Aeker-Ooläntem.  Omithogalum  arv.  Pers., 

O.  luteum  L.  z.  T.,  O.  villosum  M.  B.  (1808).  Kolbing  228, 
Fechner  182,2. 

Äcker,  Wegränder.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut  in  der  Ebene 
und  im  niederen  Hügeliande:  Spremberg  (Riese);  Niesky: 
auf  Feldern  bei  Kodersdorf,  einmal  b.  d.  Ockergruben  in  janken- 
dorf  (Fl.  V.  N.);  Görlitz:  am  Fusswege  nach  Kunnersdorf  (Kölb.), 
.  an  der  Heil.  Grabstrasse  unter  Gesträuch  gegenüber  dem  Lazarett!!, 
auf  Feldern  nacti  Klingewalde  zu!!,.  Rauschwalde  (P.),  auf  Feldern 
zw.  Gr.-Biesnitz  und  dem  Judenfriedhofell,  zahlreich  bei  Moys: 
am  Damm  der  Kohllurter  Bahn  und  unter  den  Linden  der  Moys'er 
Alleell;  SchOnberg  O.-L.  (Torge);  Königsbrück;  Kamenz 
(A.  Sch.);  Bautzen:  um  Oehne  (Kölb.),  Göda,  Arnsdorf  (M.  R.); 
um  Zittau  sehr  zerstreut  (Lorenz);  im  nör  d  I.  Böh  m  en  :  bei 
Kl.-Skal  (Neum.),  Böhm.-Leipa  (Watzel),  Schluckenau  (Pf.  Karl), 
Qak)el  (B.  W.). 

)1.  Q.  bohemica  Schult^  Böhmischer  Goldstern.   Ornithog.  bohe- 
micum  Zauschner. 

Feuchte,  felsige  Orte,  Kieswege.   Nur  im  nördl.  Böhmen: 

Mückenhahn  bei  Böhm.-Leipa  (Watzel). 

2.  Q.  spalhacea  Salisb.     Sduulinfönniytr   Goldsleni.  ürnith. 
Späth.  Hayne.   Kölb.  229.    Fechner  lb2,3. 
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Wiesen,  feuchte  QebQsche  und  Wilder.  Bisher  nur  aus  der 
sflchs.  Oberlausitz  bekannt :  Bautzen:  in  der  Knaben-Anstalts^ 
plantage  bei  Klein-Welica,  hn  Oross-Wellcaer  Thal ;  am  Wege  nach 

Schmochtitz  (Kölb.,  Wenck),  bei  Neu-Arnsdorf,  Möiichswalde,  früher 
auch  bei  Klein-Seitschen  und  Schwarz-Nausslitz  (M.  R.);  vereinzelt 
bei  Weissenberg  (Fl.  v.  N.);  Löbau:  auf  einer  feuchten  Wiese 
im  „Heik"  zwischen  Löbau  und  Unwürde  (R.  Wagn.);  Herrnhut; 
in*  dem  schmalen  Wiesengässchen  hinter  dem  Brttdergarten  auf 
Uefsgflsschen  zu  im  Mai  1886/87  (Wenck). 

303,  Q.  minima  Schult  Kleiner  Goidstt  m.   Ornithog.  minimum  L. 
0.  Stembergii  Hoppe.  Km.  230,   Fechner  182,4, 

Buschige  Dämme,  Laubwflider,  Orasgarten,  seltener  auf 
Wiesen.  Im  Gebiet  sehr  selten:  Bautzen:  Spreeufer  bei Oehne 
(KOlb.),  Klein-Welke  (Pechner);  Görlitz:  Dittmannsdorf  bei 
Reichenbach  (P.);  um  Zittau  selten  und  vereinzelt  (Lorenz);  im 
nördlichen  Böhmen:  bei  Kl.-Skal  (Sekera),  im  Sonne- 
berger Walde  (B.  W.). 

304.  Q.  lutea  Schult   Oelber  Goldstern.   Ornithog.  lut  var.  b.  L.,  O. 

silvaticum  Pers.    G.  silvatica  Loud.    k'ölh.  2:U.    IWhner  L^2ö. 

Fruchtbare  Wiesen,  Grasgärten,  Gebüsche,  Laubwälder.  Im 
Hilgellande  verhrcilct  imcl  oft  häufig,  scheint  jedoch  der  EbLMie 
fast  ganz  zu  fehlen.  Beobachtungen  liegen  vor  aus:  Kamenz 
(A.  Sch.);  Niesky:  Schöpswiesen,  Horkaer  Dämme,  Buchgarten 
bei  Tranke  (FL  v.  N.);  Görlitz:  in  den  Obstgärten,  im  Park 
und  In  den  Gebflschen  längs  der  Neisse  und  des  Rodiwassers, 
sowie  auf  den  anstossenden  Wiesen  häufig  und  gemein!!,  ebenso 
im  SchOpsthalü,  um  Leopoldshain  und  Hennersdorf,  Hermsdorf, 
Schönberi^.  um  Radmcritz  und  im  I^Iicssnitzthal,  auf  der  Landskrone, 
bei  Reichenbach  I !  etc.  überall  häufig;  ferner  bei  Melaune  an  der 
Schanze,  bei  Weissenberg  (Fl.  v.  N.);  Löbau:  am  Löbauer 
Berge,  am  Löbauer  Wasser,  am  Bach  im  Katzenbüschel  und  in 
Kleinschweidnitz  (R.  Wagn.);  Kämpfen  berge  (Wenck);  Herrn- 
hut: um  Euldorf  (Kölb.),  Ruppersdorf  (Wenck);  Im  nOrdL 
Böhmen  verbreitet  (Cel.). 
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97.  Allium  lAtueh: 

Sect.  L   Porrum  G,  Don, 

305.  A.  vincalc  L.    Weinberr/s-  Lauch.   A.  arenarium  L.  fl.  suec.  A. 

silvestre  Caesalp.  Porrum  aren.  Rchb.    Kölh.  23').  Fcchner  ISOß. 

Äcker,  Dämme,  Wegränder.  Durch  das  Gebiet  zieml.  ver- 
breite^ im  Hagellande  oft  hflufig,  seltener  im  Niederlande: 
Hoyerswerda.  Felder  der  Posthalterd  nördlich  der  Stadt  an 
der  Spremt>erger  Chaussee!!»  Hermsdorf  a.  Spr.ll;  Niesky: 
Daubitz  (Katiie);  QOrlitzer  Heide:  bei  Tormersdorf,  Frei- 
waldau, Ndr.  Bielau,  Mühlbock!!;  um  Görlitz  und  Zittau 
häufig;  bei  Löbau:  am  Südfuss  dt'S  Löbauer  Berges,  besonders 
auf  der  südöstl.  Seite  unweit  der  Herwigsdorfer  Strasse  (R.  Magn.); 
Herrn  hu  t:  Berthelsdorf,  Strahwalde  (Wenck);  beiSpremberg 
selten  (Riese);  auch  im  nördl.  Böhmen  sehr  zerstreut  (Cel.); 
scheint  um  Bautzen,  KOnigsbrQck,  Kamenz,  Rußland  ganz  zu  fehlen. 

Ändert  ab: 

B)  compactum  Thuill.    Scheindoide  nur  Zwiebeln  tragend. 

Bei  Görlitz  zerstreut. 

C)  eatpuHfenim  Lange.   S(  Ii.  indolde  reichblütig,  iwiebeUos.  A*dm- 
cendens  Koch.  syn.  (ed.  I.)  iion  L. 

Im  Gebiet  noch  niohl  beobaohtet,  «ber  wohl  ftufftiKibKr. 

306.  A.  Scorodoprasum  L.  Sdilangenlauch,  Rockenbolle,  A.  ne- 
glectum  Wend.  Porrum  Scor.  Rchb. 

Waldrflnder,  LaubgehOlze,  buschige  Hügel  und  Dflmme, 
Weinberge.  Nur  im  nördlichen  Böhmen:  einmal  zw.  Ullersdorf 

und  Grottau  (Lorenz);  bei  Böhm.-Leipa  verbreitet  (Watzel) ;  Höflitz 
bei  Nienies  (Schauta) ;  Steinschönau,  B.-Kaninitz  (B.  W.). 

♦  A.  sativum  k.  Knoblauch,  nebst  der  Abart  Ophioscorodon 
J)  0  n  (als  Art)  Perlzwiebel,  auf  besserem  Boden,  bes.  in  den  Stadt- 
gärten um  Görlitz  und  Zittau  häufig  angebaut. 

307.  A.  sphaeroccphalum  k.  Rundköpfiger  Lauch.  A.  veronense 
Poll,   Porrum  sp.  i^chb. 
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Acker,  sonnige  AnhOhieii.   Im  nOrdl.  Böhmen:  Mücken- 

hahner  Basattberge  bei  Habstein  (Watzel),  Kl.  Skal  (Neum.),  auf 
dem  Roll  (Zouplna). 

*  A.  pornim  L»  Porr^,  Aachlauch.  Porram  commune  Rchb.  wird 

allgemein  angebaut;  Vaterland  unbekannt,  wahrsch.  Sfid-Europa. 

Secl.  IL  Schaenoprasam  O,  Don,  {Hutnb.  Bonpl.  KwUh  als 
Gattung). 

*  A.  Scheenoprasum  L.   Scknittlanck.  Wildwachsend  im  sQdlich. 

und  westl.  Deutschland  auf  Flusswiesen  und  schon  in  Böhmen  am 
Elbufer  bei  Tetschen  ((''ei.),  wird  bei  uns  überall  angebaut  und 
verwildert  gelegentlich  z.  B.  bei  Görlitz:  1886  an  der  Landskronen- 
strassell;  bei  Löbau:  auf  einem  Feldrande  im  Hohlwege  hinter 
der  i^Neuen  Sorge*  (R.  Wagn.) ;  zw.  Orosshennersdorf  und  dem 
Euikretscham  zjn  Strassenrande  (1887)11. 

Die  Untonrt:  tütiricum  L.  (als  Art)  findet  sich  im  Riesen» 
gebif^  hie  and  de;  engebl.  euch  em  Kleis  (B.  W.). 

*  A.  ascalonicum  L.   Schalotte.   Zum  KUchengebrauch  gebaut; 

stammt  aus  dem  Orient 

*  A.  Gcpa  k.    Zwii  hcl.    überall  in  verschiedenen  Formen  angebaut, 

besonders  um  Zittau ;  die  sogenannte  grosse  „Zittauer  Zwiebel" 
ist  eine  der  hervorragendsten  gärtnerischen  Züchtungen. 

*  A.  ffstulosimi  L.   Rdhrenlaneh,  Wifammehel.   Stammt  aus  Si-  | 

birien;  wird  bei  uns  gleichlalls  gebaut,  wenn  auch  nicht  so  häufig 
als  vor. 

8ect.  III.  Mizindiam  O.  hon. 

(308.)  A.  fallax  Schult.    Tnh/^  risrhtT  Lauch.    A.  senesceus  W.  Gr., 
A.  angulosum  Jacq.  var.  fallax  Don.   A.  montanum  F.  W.  Schmidt. 

Sonnige  Felsen,  felsige  buschige  Berge,  auf  Basalt,  Granit, 
Serpentin,  Kalk,  aber  auch  auf  Sand.  Bisher  nur  nahe  den  i 
Grenzen  des  Gebiets,  aber  gewiss  auch  anderwärts  auffindtiar: 
Weinberge  bei  Senftenberg  (Trelchel);  im  [nördlichen  Böhmen: 

Bösige  etc.]. 
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309.  A.  angulosum  k.  Scharfkr/nfiocr  hmrh.  A.  acutangulum 
Schrad.^^  uliginosum  Kan.,  A.  danubiale  Spr. 

Feuchte  Wiesen,  Triften,  seltener  an  grasigen  Dämmen  der 
Plussniedeningen.  Bautzen:  einmal  beim  „SSchsisdien  Reiter* 

im  Chausseegraben  (M.  R.);  im  nördl.  Böhmen:  bei  Böhm.- 
Leipa  (Nentwich),  Kl.  Skal  (Neum.). 

310.  A.  strictum  Sdirad.  Steißlä/fn'f/rr  Lauch,  A.  microcephaliim 
Tausch.,  A.  suaveolens  Gaud«  (non  Jacq.).  A.  reticulatum  Pr.  Porrum 
strictum  Rchb. 

Felsen  und  felsige  Lehnen.    Nur  im  nördlich.  Böhmen: 
Kleis  (Neum.j,  Roll  (Lorinserj,  [Bösige,  (Purkyne)]. 

(A.  Victorialis  L.  [AUennannsliannschJ  kommt  nur  im  Riesengebirge 
sehr  zorsln'Ut  vor,  z.  B.  iu  don  Sclineepruben  und  in  der  Kesselgrube 
u.a.  (). ;  soll  any:<»blich  am  Felfsoiikanimo  bei  Kl.  Skal  gefunden  worden 
sein  [Neum.]:  timiet  sich  in  manchen  Gebirgsdörfern  des  Isergebirges 
(z.  B.  Scliwar/.bach  und  (Jronzdorf)  angepüanzt,  da  das  Volk  der  Pfl. 
grosfie  Heilkräfte  zuschreibt.) 

Sect.  IV.  Macraspatha  G,  Don.  {Forrwn  Mönch,  Codona- 
prasum  Bchb.)* 

III.  A.  oteraeeufii  L.    Gemüselauch,    Codonoprasun  oL  Rchb. 

Kälb.  234.    Fechner  180,3. 

In  Oebttschen,  an  Hecken,  Wald-  u.  Wegränder,  an  sonnigen 
Belg-  und  besonders  Felslehnen.  Im  Gebiet  zerstreut,  im  Hügel- 
und  Bergland  verbreitet,  fehlt  der  Ebene:  Kamenz  (A.  Sch.); 

Niesky:  am  Sproitzer  Hügel  (Fl.  v.  N.);  in  einem  Gebüsch  am 
Ausgang  von  Alt-Särichen  (ders.j;  Bautzen:  Spreeufer,  Oehna 
(Kölb.);  Lübau:  Oberhalb  des  Steinbruchs  in  Tiefendorf,  beim 
Löbauer  Schiesshaus  (R.  Wagn.),  in  der  Skala  bei  Georgewitz  II, 
Rothsteinll,  Schönauer  Hutberg ! I ;  Görlitz:  am  hohen  Neiss- 
ufcr  an  der  Rothenburger  Strasse!!,  Felsen  am  Viadukt!!,  am 
Finsterthor!!,  auf  der  Landskronc ! ! ,  an  den  Rändern  und  Hängen 
des  Schöpsthals  bei  Ebersbach  und  Cunnersdorf!!,  am  Wege 
nach  Biesoitzll,  felsiges  Neissufer  zw.  Posottendorf  und  Köslitzll, 
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KSmpfenbergl!,  bei  ReichentMch  0.-L  (Tofg^  etc.;  um  Zittau 
nicht  selten  (Lorenz);  im  nOrdl.  BOlimen  verbreitet (Öel.),  z.B. 
am  Roll  (ders.),  am  Wege  von  Bölim.-Leipa  zum  Spitzberg  (B.  W.). 

Ändert  ab: 

ß)  complanatum  Fr.    Blätter  breiter,  flachrinnig. 

Hauptsächlich  an  Felsen.  In  der  Oberlausitz  ist  diese 
Form  die  vorherrschende,  so  bei  Görlitz:  an  den  Felsen 
des  Neissufersü,  der  Landskronelt  (KOlb.);  am  Spreeufer 
bei  Bautzen  und  Oehna  (ders.);  auf  dem  Rotfasteln  und 
Qeoigenberge  besonders  häufig!!  (Wende),  Kreuzberg  bei 
Jauernick  und  an  dem  Biesnitzer  Fundort  II  etc. 

Sed.  F.  Molium  O.  Don.  (Ophioacorodon  Wall.,  MoencMa 
Medie.,  Moli/  Mönch,  Saiamia  Maratti). 

312.  A.  ursinum  L.    Bän  n  -  Lauch,    Ophioscorodon  urs.  Walir. 
Kölb.  233,   Fechner  m,L 

Humose  Laubwälder,  Gebflsche,  schattige  Waldschluchten. 
Nur  im  Berglande  zerstreut:  Frflher  auf  dem  Oreiffenstein  (W.  Gr.), 

gegenwartig  nicht  mehr  aufzufinden.  Herrnhut:  an  der  Nord- 
seite des  Schönbrunner  Berges  selten  und  zwischen  Gr.-Schönau 
und  Waltersdorf,  auf  der  Lausche  (Kölb.).  Nach  Lorenz  durch 
das  ganze  Gebirgsgebiet  verbreitet  und  gesellig;  Jeschken 
(Siegm.),  zwischen  Weisskirchen  und  der  Freudenhöhe  (Matz),  bei 
Grottau  (Tausch),  Koselberg  bei  L«ipa  (Watzel),  Roll  (Si^m.), 
am  Kleis,  Limberg,  bei  Wartenberg,  Tolzbeig  und  in  der  Krd- 
bitzer  Gegend  (Lorenz),  Schdbaer  Wald  (B.  W.).  Beginnt  im 
Park  zu  Görlitz  sich  üppig  zu  vermehren  und  auszuwandern. 

IV.  Unterfamüie:  I^UleideM. 
7.  Tribus:  Ttüipeae,  Tulpenartige. 

98.  Lilium  Tourn.  Lilie. 

313.  U  MMagon  k    T&rkenbund,  ChldzwieM,    Kölbmg  m. 
fechner  178^. 
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Laubwälder,  Gebüsche,  Waldwiesen.  Fast  nur  im  Hügel- 
und  Berglande  sehr  zerstreut:  Niesky:  Im  Buchgarten  bei  Tränke 
(Hirche)  und  bei  Klein-Priebus  (Kahle);  Görlitz:  südl.  Felskuppe 
des  Kämpfenberges  unter  dem  Gipfel  sehr  selten!!,  Jauernicker 
Bergen  (Kölb.),  Niedaer  Berge  haufigU  (Trautm.);  Rothstein: 
unter  dem  Triangulationspunkt  11  und  li&ufiger  am  Georgenberge  Ii 
(KOib.);  Lobauer  Berg:  Südseite  des  Bergliausfel8en8(R.Wagn.); 
Zittau:  verbreitet  durchs  ganze  Gebiet  des  Lausitzer  Gebirges 
(Lorenz) :  Rosenthal ,  zwischen  Burkersdorf  und  Hirschfelde, 
Hörnitz :  im  Schülerthal  (Kölbing,  Matz),  Scheibeberg  (Wenck), 
Lausche!!  (Kölb.),  Kleis  (Matz)  und  überhaupt  auf  den  Basalt- 
bergen des  nördl.  Böhmens  häufig  (Cel.);  im  Isergebirge 
auf  dem  Haindorfer  Zuge  z.  B.  bei  Station  Hemmrich  1 1 . 

314.  L.  bulbilerum  k.  FeuerUUe. 

An  der  Ostgrenze  des  Gebiets  im  Isergebirge:  bei 
Rabishau  (Dressler)  und  zahlreich  bei  Seifershau  (Siegert);  im 
nOrdl.  Böhmen:  Koselberg  bei  BOhm.-Leipa  (Wurm),  im  Sonne- 
berger Walde,  am  Gipfel  des  Langenauer  Berges  (B.  W.),  bei 
Böhm. -Aicha  (Wiese).  Sonst  vielfach  in  Gärten  und  auf  ICirch- 
höfen  angepflanzt 

99.  Tulipa  Toum.,  Talpe, 

t  315.  T.  silvMtrls  b.  Wald-Tulpe. 

Grasplätze,  Wiesen,  Obstgärten,  Laubwälder.  Im  Gebiet 
sehr  zerstreut  und  wohl  nicht  ursprünglich  einheimisch,  aber  an 
den  betreffenden  Standorten  sich  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  ver- 
breitend, jedoch  nur  wenige  Blüten  entwickelnd,  da  die  Pflanze 
sich  hauptsächlich  durch  Wurzelbrut  vermehrt  Bautzen:  am 
Sptttelteiche  (M.  R.),  im  Gaussiger  Parle  unweit  des  Schlosses  in 
grosser  Menge  (M.  R.);  Görlitz:  an  zahlreichen  Stellen  hn  Park 
und  hl  Priva^ärten;  am  hfluflgaten  auf  den  Rasenplätzen  des 
Kaisertrutzes,  wo  die  Pflanze  seit  1880  sich  ungemein  vermehrt 
hat,  so  dass  ausser  der  ursprünglichen  Colonie  gegenwärtig  noch 
ca.  10  andere  vorhanden  sind,  die  alljährlich  einzelne  Blüten  ent- 
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wickeln;  weitere  Standorte  sind:  am  Standehai» II,  Anlagen  am 
alten  Schiesshaus  wid  Muaikhallell,  in  den  Strauchpartien  an  der 
Icatiiol.  Kirche!  I,  Im  Odsler'schen  Parke  am  Hügd  westfich  der 

Villa  (BrQckenstrasse) ! ! ;  bei  Biesnitz  auf  einem  Haferfelde  des 

Schwertfeger'schen  Gutes  (von  R.),  in  Ober-Moys  auf  einer  Wiese 
westiicii  vom  Dom.  Ober-Moys  mit  Muscari  botryoides;  Gras- 
garten des  Augustinerklosters  zu  Böhm.-Leipa  (Watzel). 

8.  Tribus:  Scilkae,  Meerzwiebelartige. 

100.  Omithogalism  Toum.  VogeUnikh, 

Sect.  I.   Ifeliocharmos  Baker. 
316.  O.  umbellatum  h.    Doldige  Vo(fi'lmilch,  Ackerknoblauch.  O. 
umb.  ß)  hortense  Neilr.    Kölb.  232.  Fechner 

Äcker,  Wiesen,  grasige  Dämme,  Grasgärten.  Durch  das 
ganze  Gebiet  verbreitet  und  stellenweise  ein  gemeines  Acker- 
unkraut Bei  Hoyerswerda  gemeinll;  Spremberg  (Riese); 
Nieskyll  (W.  Sch.):  Jänkendorf  (Kölb.),  Ullersdorf  (Fl.  v.  N.), 
Daubitz,  Walddorf,  Ndr.-Prauske,  Klitten  (Kahle),  zw.  Diehsa  und 
Caana,  um  Heinrichsruh  II  (Fl.  v.  N.),  Felder  bei  Rengersdorf  und 
Neuhof  (Kootz);  Görlitz:  im  Park  und  in  den  Stadtgärten  II, 
Arnsdorf  i.  Schulgarten !! ,  Biesnitzer,  Rauschwalder,  Ebersbacher 
Felder  häufig  und  gemein!!,  Holtendorf,  Girbigsdorf  I ! ,  Leopolds- 
hain I !  (P.),  Moys ! ! ,  Cunnerwitz ! ! ,  Pfaffendorf  1 1 ,  Schönberg  O.-L. 
(Torge)  etc.  etc.;  Lauban:  b.  Logau  (Htz.);  Görlitzer  Heide: 
Felder  bei  Freiwaldau,  Neuhammer,  Rauschall;  Königsbrück 
(A.Sch.);  Bautzen:  um  Oaussig  und  Druschkowitz  (JML  R.); 
Weissenberg  (KOlb.);  LObau:  auf  den  IGrschbergen,  Oras- 
gärten  bd  Ebersbach,  Acker  bei  Kl.-Schweidnitz  (R.  Wagner); 
Herrnhut:  auf  Wiesen  am  Hutberge  links  von  der  Allee  und 
auch  auf  den  Rainen  bei  den  Grabsteinen  (Wenck),  Gr.-Henners- 
dorf  (Kölb.),  Oderwitz  (Wenck);  Bernstadt  (von  R.);  um 
Zittau:  bei  Reichenau,  Grossschönau  häufig  (Lorenz),  Hörnitz 
(Matz);  bei  Kratzau  ((':el.),  Grottau  (Menzel),  Böhm.-Leipa  (Nent- 
wich);  Weisskirchen  (Lorenz),  Niemes  (B.  W.),  Reichenbeig:  zw. 
Habendorf  und  Machendorf  (JMatouschek). 
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317.  O.  tenulfeiliim  QltSMMie.  SkhmalbUUtrigs  Vogdmikh.  O. 
collinum  Koch.,  O.  ruthenicum  Bouch^,  0.  umbell.,  a  silvestre 
Neilr. 

Trockene  Wiesen,  sonnige,  grasige  Hügel,  unter  Gebüsch. 
Sehr  selten,  aber  vielleicht  teilweise  nicht  von  vor.  unterschieden : 
Grottau:  bei  Grafenstein  ^Lorenz). 

Sect.  II.  Mt/o(jalum  Link,  (als  Gattung,  Monorius  Gray, 
Albucea  Bchb.,  BrizophUe  Saliab,^ 

t  O.  nutans  k.  Nickende  Vogelmüeh.  Myogalum  n.  Lk.,  Albucea  • 
nut  Rchb.   Fechner  181,2. 

Stammt  ursprünglich  aus  dem  Orient;  jetzt  aber  vielfach  in 
Europa  eingebürgert.  Königsbrück  (A.  Sch.);  Spremberg 
(Riese,  Rabenhorst);  Bautzen:  Bahnhofsrestauration  Seitschen, 
Holscha  (M.  R.);  Löbau  und  in  Ober-Cunnersdorf  in  Gras- 
garten (R.  Wagn.);  Görlitz:  verwild,  in  Grasgflrten  a.  d.  Rotben- 
burger  Strasse  (P.),  im  botanischen  Garten  seit  Jahrzehnten  ein 
schwer  vertilgbares  Unkrautll;  Seidenberg:  in  Kflpperlf; 
Greif  fen  berg:  Wiesa  (Pauli);  Schönberg  O.-L.  (Torge); 
Zittau:  Eckartsberg  (Lorenz);  Ost  ritz:  in  Grassgärten  in 
Russdorf  (Barthel)!;  Herrnhut:  Voigtsdorf  (Lorenz);  im  nördl. 
Böhmen:  Böhm.-Leipa  (Neum.):  auf  einer  Flur  am  Polzenflusse 
nächst  Dobem  (Watzel). 

f  Scilla  hifolia  L.  findet  sich  auf  den  Wiesen  bei  Altleipa  (bei 
Böhm.-Leipa). 

t  Chümedexa  LueilioB  BoUt.  «na  Eleinasien  stunmend  ist  8«lt  Jahren  auf 
den  Beeten  des  Boten.  Gartens  In  CHIrlits  im  Verwildern  begiifTen. 

lOL  Moseari  Tourn.  BysamhyazUUhe. 

Sect,  L  Bothryanthus  Kunth  (als  Gattung,  BotrjgphUe  Saliab,), 

t  M-  raeeBeian  (L.)  Nlll.  Trattbige  BiaatnhyazirUhe.  Hyaelntfans  rac.  L.  Botiy- 
antbns  odorae  Kih. 

In  8ü<Jd«Mitschland  heimisch,  bei  uns  häufig  in  Gärten  ange- 
pflauzt  und  zu  Wullen  vur  wildernd,  besonders  auf  Friedhüfou. 
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319.  M.  iHltfyoldes  Mlll.    SteißlüHHge  Bisamhfaginihe.  Hyac 

botr.  L.  Bütryanthus  vulgaris  Kth.  Kolbing  225.  Fechner  176^. 
(irrtümlich  als  M.  racemosum  Mill.). 

Acker,  Wiesen,  Orasgarten,  lichte  Bergwälder,  Feldraine. 
Im  Gebiet  in  einem  schmalen  Streifen  von  Hermhut  bis  zur 
Görlitzer  Heide:  Nieslcy:  angeblich  bei  Oedemitz  und  auf  den 
Wiesen  im  Jänicendorfer  Parle  (Krause) ;  OOrlitzer  Heide:  auf 

Sandfeldern  zw.  Penzig  und  Sohra,  bei  Kohlfurt  (P.);  Görlitz: 
auf  Feldern  und  Wiesen  in  der  Unigel)ung  der  Landeskrone  bei 
Biesnitz  ! ! ,  Pfaffendorf ! ! ,  Rauschwaide  ! ! ,  Girbigsdorf  (Matzke), 
am  Bahnübergang  nach  Königshain ! ! ,  Klingewalde  (Woithe), 
Wiese  westl.  von  Dom.  Ober-Moys  mit  Tulipn  sylvestris!!: 
Bernstadt:  Grasplatze  auf  dem  Gipfel  des  Schönauer  Hut- 
berges II  mit  Leneoj,  oemam  und  Amm  macalatum;  am  Hdn- 
ridisberg  bei  Herrnhut  (Kölb.).  Anderwärts  verwildert,  so  bd 
Daubitz:  im  Kirchhofsgarten  (Kahle);  im  unteren  Queisthal:  in 
Aschitzaull. 

8eei.  JI.  Leopoldia  Pari,  (als  Gattung,  Comue  Saliai,), 

320.  M.  COmosum  Mill.  Schofifblütiye  Bisamhyazinfhe.  Hyac. 
comosus  L.  Bellevaiia  comosa  Kth.,  Leopoldia  com.  Pari.  Köl- 
hing  2U.   Fechner  176,1. 

Weinberge,  Acker  und  Raine  mit  sandigem  Boden.  Im  Gebiet 
sehr  selten:  Nieslcy:  sandige  Felder  bei  Watddorf  (Kahle); 

Görlitz:  Felder  am  rechten  Neissufer  in  der  Umgebung  des 
Rettungshauses  (P.),  einmal  bei  Friedersdorf  (Kölb.) ;  b.  Zittau: 
auf  einem  Felde  zwischen  Hörnitz  und  Bertsdorf  in  grosser 
Menge  (Matz),  b.  Ober-Ullersdorf  und  Grottau  häufig  (Kölb.),  am 
Kahnicht  b.  Hörnitz  (Lorenz);  im  nördL  Böh]men  bei  Niemes 
(Schauta)  und  BOhm.-Aicha  (Prochazka). 

321.  M.  tenuiflorum  Tausch.  Schmalhlütige  Bisam^acintke. 
NL  tubiflorum  Stev.  Bellevaiia  tenuiflora  Nym.,  Leopoldia  ten.  Heldr. 

Bergwatder,  bewaldete  Kalkhügei.  Nur  im  nördlichen 
Böhmen:  auf  dem  Kahlenberg  b.  Böhm.-Leipa  (Watzel). 
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F.  UnterfamilU:  A^pang^MeM. 

9.  Tribus:  Asparagea«,  Spaigelarttge. 

f  102.  Asparagus  Toum.  Spargel 

f  202.  A.  eflicfMiis  L.   Gemeiner  Spargel  A.  salvatico  Dur.  1585. 

A.  altilis  Aschers.   Fechner  177,1. 

Sandige  Wiesen,  Ufergebüschc;  im  Gebiet  häufig  angepflanzt 
und  zuweilen  verwildert,  aber  wohl  kaum  wirklich  einheimisch: 
Spremberg:  am  Spreeufer  (Riese);  an  einem  Steinbruch  zw. 
Bohra  und  Radmeritz  (Torge);  am  Horkaberg  bei  BOhm.-Leipa 
(Watzel),  Lehne  MI.  vom  Spitzberg  (B.  W.). 

10.  Tribus:  Fblygonateae,  Weissvnirzartige. 
103.  Majanthemum  Web.  Schattenblume, 

iS3.  M.  bifolium  Schmidt  Zweiblättrige  Sehattenblnme,  Zweiblatt. 

M.  Convallaria  Web.  ap.  Wigg.  (1780),  Convallaria  bif.  L.,  Smila- 
cina  bifolia  Desf.    h'ölb.  220.    Fechner  70,1. 

Schattige  Wälder,  Feldgehölze,  buschige  Hügel.  Durch  das 
ganze  Gebiet  verbreitet,  im  Htkgel-  und  Bergland  meist  häufig  und 
gemein;  seltener  in  den  Wflldem  der  Heide:  Spremberg: 
stellenweise  (Riese);  Ruhland:  im  Tiergarten  bei  Outeboml!, 
Kray  b.  Lipsaü;  Hoyerswerda:  am  „Schwarzen  Graben"  bei 
Michalken!!,  bei  Burghammer!!,  um  die  Geislitzer  Teiche  zer- 
streut!!; Niesky:  im  Buchenwäldchen  (Wenck);  Freiwaldau: 
Qementinenhain ,  Freiwaldauer  Feldgehölze,  am  MtthlgrQbel; 
OOrlitzer  Heide:  verbreitet  im  Rev.  Eichwalde  und  Königs- 
berg ;  verdnzelt  im  Rev.  Neuhaus,  Heiligensee,  Ziebe ;  bei  Kohl- 
furt in  der  Umgebung  der  Tschirnewiescii,  am  Könntebergzuge, 
am  Graupwasser,  an  den  Lippschewiesen;  Wehrauer  Heide: 
im  Rev.  Mühibock  Jag.  10211  etc. 

104.  Streptopus  Rieb.  Knotenfuss. 

w  StamplexlfolittsDe.  Stengelamf  aasender  Knotenfuae.  Uvularia 
amplexifolia  L  S.  distortus  Mchx.  (1803).  (^mvallaria  dichotoma 

P.  Kolbing  215. 

10 
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Wälder,  Wiesen,  Schluchten  und  buschige  Lehnen  der 
höheren  Gebirge.  In  den  höheren  Lagen  des  isergebirges 
allgemein  verbreitet,  besonders  auf  der  Tafelfichte !!  (Kölb.),  im 
Thale  der  oberen  Wittich  11,  auf  dem  MitteMserkammell  und 
dem  Haindorfer  Zügel  1 ;  ausserdem:  Kuppe  des  Jeschken II  (K01b.X 
Lauschen  (W.Exc).  böhmische  Schweiz  (Gaicke);  Hinterhennsdorf 
an  der  Kimiizsch  (Lorenz),  zwischen  Toltenstein  und  Röhrsdorf 
(Wenck). 

105.  Polygoaatum  Tourn.  Weisswurz. 

325.  P.  vttrttcttlatum  AIL  Quirtblättrige  Weintwarz.  Convallaria 
vertic.  L   KSlb.  217.  Feehner  175ß. 

Gebüsche ,  Laubwälder  des  Vorgebirges  und  Berglandes. 
Bautzen:  Arnsdorfer  Büsche  nach  Wilthen  zu  häufig  (M.  R.); 
Lauban:  Gebüsch  an  der  Seggendorff'schen  Villa,  Försterwiese 
im  Hohwalde  (P.>;  im  Queisstha! :  zwischen  Finkenmühle  und 
Goldentraum  II;  Meffersdorf  (Fechn.);  Seidenberg  (Dutschke); 
Hirschfelde:  Seitendorf  (Fechn.) ;  Friedland  (Seibt);  Zittau: 
Olbersdorf  in  der  Nahe  der  Wittichschanke  (Matz),  auf  dem  ganzen 
Zug  des  Laus.  Grenzgebirges  häufig  (Kölb):  Lauschell, 
Sonnenbergll,  OybinI!  (Fechn.),  Limberg  (Malinsky),  Kleis,  am 
Jeschken,  Christophsgrund  (Matz),  Hammerstein  (Wenck),  Georgs- 
walde, Nixdorf  (Neum.) ;  im  nördl.  Böhmen:  Kreibitz,  Warten- 
berg, Gabel,  Kottowitzer  Berg,  im  Scheibaer  und  Sonneberger 
Walde,  Steinschttnauer  Berg  (B.  W.),  Höllengrund  bei  Böhmisch- 
Leipa  (Watzel),  Warta,  Barzdorf  bei  Niemes  (Mal.);  häufig  im 
Isergebirgelt. 

326.  P.  officinalc  All.  (1785).  Sa  hm  ons  flieget.  P.  vulgare  Desf. 
(1807).  0>nvallaria  Polygonatum  L.,  P.  anceps  Mnch.  KM.  218. 
Feehner  175^. 

Buschige  Hügel,  Laubwalder.   Im  Laus.  Berg I and  mit 

Ausnahme  der  höheren  Lagen  verbreitet  (Lorenz),  zerstreut  im 
Hügellande,  selten  in  der  Ebene:  Niesky:  Buchgarten  b.  Tränke, 
verlorenes  Wasser  bei  Teicha  (Hirche),  Radischer  Berge !  1  (Kahle) ; 
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Görlitz:  Hügel  nördl.  von  Thiemendorf,  Cunnersdorf!!  (W.  Sch.), 
Landskrone,  Jauernick !!  (Kölb.),  Biesnitzer  Thal  (Fechner),  Arns- 
dorfer Feldgehölzell,  in  einem  kleinen  EichengebUsch. links  vom 
Weg  KOnigshain-Holtendorf  (Fl.  v.  N.),  buschige  Seitenfhfller  bei 
Ebersbach  u.  Siebenhufen!!,  Niedaer  Berge!!  (Trautm.)»  SchOn- 
berg  O.-L.  (Torge);  Seidenberg:  am  Burgberge  (Hoffm.)!; 
Lichtenau  bei  Laub  an,  im  Hohwald  (Trautm.);  Kamenz:  am 
Eulenberge;  Königsbrück:  im  Tiefenthal  (A.  Sch.) ;  Bautzen: 
am  ^lins  bei  Oehna  (Kölb.),  Doberschauer  Schanze,  Schiungwitz 
(M.R.);  LObau:  In  der  Skalall  (Wünsche),  Felsen  hinter  dem 
Jägerhaus  bei  Lauske  (Fl.  v.  N.);  Rotste!  n:  auf  der  Westseite 
des  Kammes  (FI.  v.  N.);  Bernstadt:  Schönauer  Hutberg!!, 
besonders  auf  dem  südlichen  Gipfell!;  Herrnhut:  in  Gebüschen 
längs  der  Sumpfwiesen  vor  dem  Ruppersdorfer  Buttervorwerk 
Ober  dem  kleinen  Teich  (Wenck);  im  nördL  Böhmen  verbreitet 
(Öel.)  z.  B.  um  Reichenberg  häufig  (A.  Schmidt),  am  Roll  (Schauta), 
Koselberg  bei  Böhm.-Leipa  (Cel.)  etc. 

17,  P.  multiflorum   All.     Vielbliitige    Weisawurz.  Convallaria 
multifl.  L.    Kölb.  219.    hechner  175,4, 

Laubwälder,  FeldgehOlze,  buschige  Hügel.  Im  Hügel-  und 
Berglande  verbreitet  und  oft  häufig,  selten  im  Niederlande: 

Niesky:  Radischer  Berge!!,  Buchgarten  bei  Tränke  (Kahle), 
Horkaer  Dümme,  bei  Jänkendorf  und  Diehsa  (Fl.  v.  N.);  Frei- 
waldau: in  der  Buhrauer  Heide,  Revierteil  6,  wenige  Exem- 
plaren;  am  Queis  bei  Wehr  au,  oberhalb  des  Teufelswehrs  II. 

11.  Tribus:  Convällarieae,  Maiblumenartige. 

106.  Convallaria  L.  Maiblume. 

1»  6.  fiM^aUs  k.  Gemeine  Maiblume^  Springaaf^  Schaukel,  Mair 
glöekchm,  Polygonatum  majale  All.  KM,  216.   Feehn.  J75,l. 

Laub-  und  gemischte  Nadelwälder,  Feldgehölze,  buschige 
Dämme  und  Hügellehnen,  im  Hügel-  und  Berglande  verbreitet 
und  häufig;  in  der  Ebene  sehr  zerstreut  und  selten:  Ruhland: 

10* 
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im  Wald  bei  Tettau  u.  Bärhausl!  (Jackobasch);  Hoyerswerda: 
am  „Schwarzen  Graben"  bei  Michall<en!!,  Uhyster  Heide  am 
Jahmener  Fliessü;  Niesky:  Schöpswiesen  bei  Quitzdorf  iR-v. 
N.),  an  den  Attendorfer  Teichen!!,  Buchgarten  bei  Tränke, 
Stannewisch-Heide  (Kahle),  Koseier  Wald  (ders.).  Radischer  Berge!!, 
botan.  Hügel  b.  Diehsa  (Fl.  v.  N.);  Görl.  Heide:  Rev.  Eichwalde: 
nur  an  wenigen  Stellen  im  Jagen  167  und  168!!,  im  Wäldchen 
am  Forsthaus  Heiligensee!!,  Tschirnewiesen!!;  Buhrauer 
Heide:  Revierteil  6!!. 

12.  Tribus:  Parideae.  Einbeerenartige. 
107.  Paris  L.  Einbeere. 

329.  P.  quadrifollus   L.      Vierblättrige   Einbeere.     Kolbing  221 
Eechner  201,1. 

Schattige  Laubwälder,  gemischte  humose  Nadelwälder,  in 
Erlbrüchen.    Durch  das  Gebiet  zerstreut,  aber  verbreitet,  stellen- 
weise auch  im  Niederlande.  Muskau:  Wussina  (Kahle);  Ni esky: 
an  der  Chaussee  von  Rietschen  nach  Niesky  (ders.),  Seeer  Nieder- 
heide bei  der  Cnicus-Wiese,  am  verlorenen  Wasser  bei  Teicha 
(Kölb.),  botan.  Hügel  bei  Diehsa  (von  R.),  Moholz,  Quitzdorfer 
Raubschloss,  Gebüsch  nördlich  von  Wilhelminenthal  (Fl.  v.  N.); 
Görlitzer  Heide:  in  der  Umgebung  der  Tschirnewiesen  häufig, 
besonders  in  Jagen  73  und  60  in  den  Tümpeln  am  Fusse  der 
Zeissigbergeü,  angeblich  auch  Revier  Königsberg,  Jagen  181: 
ferner  im  Clementinenhain  bei  Freiwaldau  (Höhn)!  und  am  Müh!- 
gräbel  (Ball),  Hosenitzbruch  (Alb.);  Gö  rl  i  tz:  südl.  von  Station  Char- 
lottenhof!!,  im  Ufergebüsch  b.  Posottendf.ü,  Leopoldshain (Schäferil 
im  Wald  bei  der    Kanone"  (Hennig  jun.)!,  Jauernick!!  (von  Rl 
Kämpfenberge!],  einmal  im  Gebüsch  an  der  Chaussee  zwisched 
•  Reichenbach  und  Biesig  (Pietschmann);  Lauban:  im  HohwaÄ 
(P.,  Kahle),  Schönberg  O.-L. :  im  Döringsbusche  (Torge),  m 
Walde  zw.  Geibsdorf  und  Katholisch-Pfaffendorf !! ;  Bautzen 
Pichow  und  Trunicht  bei  Dretschen  (M.  R.);    Löbau:  auf  del 
Löbauer  Berge!!  an  vielen  Stellen,  so  unterhalb  der  Bautzer< 
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Kuppe,  am  Rinnelbrunnen  etc.  (R.  Wagn.),  oberhalb  der  Bahnbrücke 
bei  Gross-Schweidnitz,  zw.  Gesträuch  auf  Sumpfwiesen  b.  Oelsa» 
zw.  Lehn  itnd  Peschen  (R.Wagn.);  Czemebogkettell;  auf  dem 
Rothstein  und  Qeorgenbergtl;  Herrnhut:  Hutberg  bei  Schönau 
(von  fty,  Oderwitz  (Matz),  in  sumpfigen  QebOschen  am  Ruppers- 
dorfer Kalten  Vorwerk,  im  Waldthal  am  Weg  von  Neu-Berthds- 
dorf  nach  Kunnersdorf,  Petersbachthal,  Grosshennersdorfer  Berge, 
Schlachtenberg  bei  Ebersbach  (Wenck),  in  Ober-Ruppersdorf  am 
Wege  nach  dem  Rottmar  (ders.);  Zittau:  Waithersdorf,  Lausche!! 
(Matz);  Schluckenau  (Pf.  Karl);  Wolfsberg  (Cel);  im  nördl. 
Böhmen:  Keuliger  Buchberg  im  Isergebirge ! I  (Gel.),  Jeschkenll, 
Haindorfer Bergen,  Christophsgrund  (Matz),  Limberg, Kaitenbeig, 
Rosenberg,  Steinschönau  (Öel.),  Roll  (Schauta),  Röhm.-Leipa  (Öel.), 
Böhm.-Aicha  (Prochaska). 

M.  Fm.  AHABTI<I<IBACBAB.  Amwrlli»-  mäm 

Kanisseiigewäcluie* 

1.  Tribus:  Amaryllidfaej  AmaryUisartige. 

108.  GalaAthus  L.  SckneeyiückcUen. 

330.  Q.  nivalis  k.   Gemsinea  Schneeglöckchen.   Fechner  1734, 

Feuchte,  humose  Laubwälder,  Gfbüsche  der  Flussniederungen. 
In  der  eigentlichen  Lausitz  nur  angepflanzt  und  zuweilen  ver- 
wildernd.   Einheimisch  nur  im  nördlich.  Böhmen:  Friedland 
.  (Seibt)?,  Schluckenau,  Wolfsberg  b.  Rumburg  (Pf.  Karl);  Reichen- 
berg gegen  Kratzau  (A.  Schmidt). 

109.  Leucojum  L.  Knotenblume, 

331.  k.  Vernum  L.    Oroeses  Schneeglöckchen,  Märzbecher.  Nivaria 
Verna  Mch.  Erinosma  vemum  Herbert  Kölb,  236.  Fechner  172,1, 

Schattige,  feuchte  Laubwälder,  sumpfige  Wiesen,  Bach-  und 

Flussränder.  Fast  nur  im  Hügel-  und  Berglanck'  zerstreut: 
Muskau:  bei  Köbein  (^Schw.);   Görlitz:   im  Neissthal  bei 
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Radmeritz!  (von  R),  Nickrischü,  Deutsch-Ossig! !,  Posottendorf : 
im  Ufergebüsch ! ! ,  Leschwitz ! ! ,  abwärts  bis  Görlitz :  Webelscher 
Garten  am  rechten  Neissufer ! ! ,  Leopoldshain  ! ! ,  Hermsdorf. 
Lichtenberg  (P.),  Jauernick  (Fechner),  Feldbach  zw.  Niecha  und 
Klein-Neu ndorf  11,  Moys  (von  R.);  Schön berg  O.-L.!!  (Torge); 
Lomnitz  (Trautm.);  im  Pliessnitzthal  bei  TauchritzU,  Berts- 
dorf II,  Schönau  a.  d.  Eigen!!,  Schönauer  Hutt>efgll  aufwärts  bis 
Bemstadt  (von  R.)  und  Hermhut  !t:  auf  einer  Wiese  hhiter  der 
EulmOhle  am  Erlenbach,  wo  er  in  die  Petersbach  einmflndet  (Kölb., 
Wenck),  am  Fussweg  nach  Hennersdorf  links  von  der  Chaussee, 
dem  roten  Berg  nahe,  früher  auch  bei  Ober-Rennersdorf  (Wenck); 
Löbau:  zw.  Nechen  und  Eiserode,  Beyersdorf:  am  Wege  nach 
dem  GrUnsteinbruch  (R.  Wagn.);  in  der  Bautzen  er  Gegend  an 
verschiedenen  Orten  besonders  um  Steinicht-Wolmsdorf  (Wenck); 
Ostritz  (von  R.);  bei  Zittau:  Körnitz,  Gross-Schönau  (Kölb.), 
hl  den  Orenzgebirgen  verbreitet  und  oft  massenweise  (Lorenz) 
z.  B.  Freudenhöhe  (Matz),  Kuppe  des  Jeschken  (Kölb.),  Böhmisch- 
Kamnitz  (Öel.);  im  nördl.  Böhmen  ausserdem  bei:  Reichenberg 
nicht  selten  (A.  Schmidt),  Böhm.-Aicha,  Niemes,  Jägersdorf  bei 
Löhm.-Leipa  ((  el.),  im  Sonneberger  Walde,  sehr  häufig  b.  Langenau 
und  im  Höllengrunde  iß,  W.). 

332.  k.  aestivom  L.  Sommer-Knoienblume,  Nivaria  aestivalis  Mch. 
Fechner  172^,  % 

Nasse,  sumpfige  Wiesen.  Sehr  selten:  Sumpfige  Wiesen 
des  rechten  Nelssufers  zwischen  Ostritz  und  Blumberg  (Preuss), 

soll  neuerdings  ausgerottet  sein ;  wurde  von  W.  Hans  auf  feuchten 
Wiesen  an  einem  bewachsenen  Hügel  im  Petersbaclitiial  b.  Herrn- 
hut zwischen  ven  Schwanenhäusern  und  Friedensthai,  welcher 
links  vom  Fahrweg  von  Strahwalde  nach  Oberiiunnersdorf  in  den 
Feldern  liegt,  mehrere  Jahre  hindurch  gesammelt,  neuerdings  aber 
vergeblich  von  Wenck  gesucht;  findet  sich  aber  auf  dem  Kalkl)erg 
im  Jeschkengebirge  (Lorenz). 

t  Narrissus  L.  Narzisse. 

t  M.  Pi'odo-Narcisons  L.     (!,  ,„,  im   \(ir:is.se,  yfärzlxihn-  (Ffchtitr  174,1)  (liuUt 
sieb  vielfach  iu  Hauerngärten  und  Parks  verwildert :  z.  B.  bei  Qürlitz :  in 
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d«^  Knmmenui!!.  m  GroMI•Bie^niUt!,  Nieder-HalhendorC  Ndr.-Rcirlirn- 
baeh,  Moys,  Anmdorri  I  etc»^  NeuDdoif  unterm  Qr«iffen»teiii  (Pauli),  Wifksen 
liei  Neu-Scbveinit«  b.  Greiffenberi;  (Kruber) :  auch  bei  Löbau  (Wagu.). 

25.  Farn.  IKIDACEAE,  Sehn  ertlUienge wftehse. 
/.  Untrrfamilie:  IwUM4itmm* 

UO.  Iris  L.  Schwtrtmie. 

J.  Pseud.  Acorus  L.  Walser  -  Schwertlilie.  Kölhing  2B7. 
Frehner  20^. 

Gräben,  Sümpfe,  Teich-  und  Flussufer.  Durch  das  ganze 
Gebiet  in  der  Ebene  und  im  Hügellande  (bis  360  m)  verbreitet 
und  häufig,  im  nördl.  Böhmen  dagegen  sehr  zerstreut  und  selten : 
am  Pötzen  bei  Niemes  (Oel.),  Teiche  bei  Schiessnig,  Aschendorf 
und  Manisch  (B.  W.). 

134.  J.  sibirica  h.  Sibirische  Schwerililie.  J.  pratensis  Lam.  J. 

stricta  Mch.  Kölb.  23S.    Fechner  20,2. 

Feuchte  Wiesen.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut  und  selten,  wahr- 
scheiniich  aber  mehrfach  Qbersehen,  da  die  Pfl.  zu  einer  Zeit  blüht, 
wo  die  Wiesen  grOsstentheUs  gemäht  sind,  also  bei  uns  seltener 
zur  BItIte  kommt :  N  i  e  s  k  y :  Wiesen  b.  Nfeder-Prauske  (Kahle), 
Wiesen  bei  der  Kirche  (Fl.  v.  N.)  und  am  Pfarrteiche  bei  Nieder- 
Seifersdorf  (Protze),  angeblich  bei  Gross-Radisch ;  Görlitz:  an 
der  Weinlache  auf  den  Leschwitzer  Wiesen  dicht  am  Fusswege 
(P.,  Rabenhorst);  Bautzen:  zwischen  B.  und  Preuschwitz,  zw. 
Basankwitz  und  Kreckwitz  hflufig  (KOIb.),  zw.  Loga  und  Saritzsch, 
bei  der  Amsdorfer  MQhle  (M.  R.);  Löbau:  zwischen  Nechen  u. 
Elserode  an  der  Bautzener  Strasse  (Schwär),  auf  Wiesen  b.  Kitt- 
Jitz  (Fl.  V.  N.);  Herrnhut:  bei  Bauer  Domsch's  Gut  am  Ende 
von  Gr.-Hennersdorf  nahe  der  Zittauer  Chaussee  auf  Wiesen  an  3 
Stellen  (Wenck),  in  Seifhennersdorf  einige  hundert  Schritt  von  den 
Hflusem  des  Dorfes  am  «Wald  -  Fluss"  (Kantor  Neumann  und 
Hartmann  1894),  Ruppersdorf  (Kölb.  i,  früher  auf  den  Wiesen  bei 
den  Schwanenhäusern,  dort  seit  Anlegung  der  Bleiche  verschwunden, 
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ebenso  auf  der  Berthelsdorfer  Bleichwiese  (Wenck);  im  nördl. 
Böhmen:  bei  Böhm.-Leipa,  Schleif mUhle,  Schiessnig  u.  Aschen- 
dorf  (äel.),  Niemes  (Lorinser). 

"f  J.  germanica  L.  wunit!  einmal  auf  Filsen  im  Neissthal  am  linken  Ufer  circa 
»y,  Stunde  unu  rhalb  liuschfelde  gufuuden  (U.  Köib.),  ualürlich  verwildert. 
Ftchner  20,3. 

IL  Unterfamilie:  Ixioideae« 

IIL  Oladiolus  L.  Siegwurz, 

335.  Q.  paluster  Qaud.  Snmpf-Sieffwitrz,  AUermannfiha misch.  O. 
Boucheanus  Schicht.    G.  pratensis  Dietr.,  G.  neglectus  Schult. 

Feuchte  Wiesen  mit  Gebüsch.  Bautzen:  selten  auf  feuchten 
Wiesen  bei  Preuschwitz  (M.  R.). 

336.  Q.  imbricatUS  k.    Dachziegelige  Siegwurz.    Ferhner  21,2. 

Feuchte  Wiesen  und  Laubgehölze.  In  der  Ebene  und  im 
nördlichen  HUgellande  zerstreut,  im  nördl.  Böhmen  nicht  angegeben: 
Niesky:  bei  Diehsa  links  vom  Ober-Hof,  bei  Oedemltz  und 
Wilhelminenthat  (KOIb.),  Rengersdorf  (P.),  Ullersdorf  (von  R.); 
Görlitz:  Waldwiesen  bei  Charlottenhof  (P.,  von  Treskow)!, 
Cunnersdorfer  KalkbrQche  (W.  Sch.),  im  Walde  nördlich  und  in 
Feldgehölzen  südl.  von  der  Kanone"  bei  Reichenbach  in  Menge!! 
(R.  Köib.  ),  Feldgehölze  zwischen  Markersdorf  und  Jauernick ! ! 
(W.  Sch.),  Radmcritz  (Fechner),  Nordseite  des  Kämpfenberges 
(Schäfer),  zw.  Fürstenstein  und  Königshain  (W. Sch.);  Bautzen: 
um  Preuschwitz,  Milkwitz  (Köib.),  Arnsdorf  (Fussweg  nach  Wilthen, 
Wiesen  am  Bärwalde),  Naundorf,  Mönchswalde,  Katschwitzer  Hai, 
frOher  auch  bei  Dretschen  und  Naundorf  (M.  R.);  Löbau:  auf 
einem  Berge  bei  Dehsa,  zw.  Ober-Ottenhayn  und  dem  Forsthause, 
Bahndamm  ad.  Litte  (R.Wagn.);  Rothstein:  am  West-  und 
Nordwestabhange  (Bänitz);  Herrniiut:  in  Gebüschen  bei  den 
f  Christophshäusern  am  Schönbrunner  Berge  (Wenck,  Kolbing),  auf 
Sumpfwiesen  zw.  der  Fichtelschänkc  und  Naundt)rf  am  Fahrw^ 
nach  Burkersdorf;  G rottau:  bei  Grafenstein  (Lorenz). 

Mit  weisser  Blüte:  im  „Kanonenbusch"  bei  Reichenbach  11. 
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Mhe  6.  MlCRObFEMMAE,  Staubsamige,  Orchideen, 
26.  Farn.   OB€HA€£A£  ASCHI»,  a.  UBÄB. 

(Orehidaceae  Jim.),  KsabeBknmti^wieluie. 
L  ünterfamüie:  IHandrme. 

1.  Tribus:  CgpripedUinas^  Frauenschuhartige. 

112.  Cypripcdium  L.  (richtiger  Cypripedilum).  Frauenschuh. 

37.  C  Calceolus  L.   Gemeiner  Franennehah. 

Schattige  Laubwälder,  buschige  Hügel  mit  Kalkboden.  Nur 
im  nör dl.  Böhmen:  WinkelmUhle  bei  Kl.  Skal  (Neum.). 

//.  Unterfamilie:  HoiiMitaie. 

A.  BasUonae. 

2.  Tribus:   Ophryäinaej  Frauentiiränenartige. 

Sttbtribus  a.  Serapiadeae, 

113.  Orchis  L.   Rnahenkrautj  KukukMume. 

Seci.  L  UerorehiB  Lindl. 

Sippe  a.  Moriones  Pfitzer. 

%.  O.  Morls  k.    Gemeines  Knabenkraut,    Kölb,  2ü2,  Fechn,  392,1, 

Trockne  Wiesen,  Raine,  grasige  Lehnen  und  Hügel.  Durch 
das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  oft  häufig. 

Ändert  mit  blassrosafarbner  und  weisser  Blüte  ah  z.  H.  alle  drei 
Färbungen  bei  Görlitz:  südlich  vom  Siebenhulener  Chaussee- 
haus und  nördlich  von  Klingewalde  auf  trockenen  Wiesen  II, 
bei  Maricersdorf  an  der  Kapelle ! ! ,  ebenso  an  der  Sfidostseite 

des  Löb.  Berges  (R.  Wagn.). 

Sippe  b.  Militares  Pfitzer. 

C.  UStulata  k.  Brand/ievkiyes  knabenknmt.  0.  parviliora  W., 
O.  Columnae  Schm.  Kölb,  2o4,  Fechnw-  392p. 
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Waldwiesen,  fruchtbare  Bergabhänge,  grasige  HOgel.  Nur 
im  sächsischen  Oberlande  und  im  nOrdh'chen  Böhmen  zerstreut 
durch  das  ganze  Berggebiet  (Lorenz):  Hsrmhut:  Rothstein 
(Jehrisch)!,  auf  den  Waldwiesen  am  Abhang  gegen  Sohiand  (FI. 
V.  N.),  Schönauer  Hutberg,  um  Gr.-Hennersdorf  auf  dem  Hohberg, 
langen  Berg,  Kälberberg,  Schönbrunner  Berg  (Kölb.),  auf  einem 
Hügel  unterhalb  des  Rottmars  auf  Eibau  zu  (Wagner,  Wende); 
Zittau:  bei  Hömitz,  Hainewalde  (Kölb.),  Scheiber  Spitzbeig, 
Koitsche  (Matz);  im  nOrdt.  Böhmen:  bei  BOhmisch-Kamnitz 
(Zizelsberger),  BOhm.-Aicha,  Niemes  (Öel.),  Kl.  Skat  (Neum.),  BOhm.- 
Leipa  (Hacicel),  Rongsberg  bei  Kottewitz  (B.  W.).  Wurde  auch 
einmal  an  der  Strasse  von  Görlitz  nach  Ebersbach  gefunden 
(Fl.  V.  N.). 

Sect.  11.   Androrchis  Lindl, 
Sippe  a.  Qiobosae  Pfitzer. 

340.  O.  Sflobosa  k.    Kugelige»  Knabenkraut.    Nigriteüa  globosa 
Rchb.  Traunsteinera  globosa  Rchb.  (fl.  sax.).  Kölbing  250,  Fedh 

ner  392,4. 

Fruchtbare  Bergwiesen.  Nur  im  Lausitzer  Gebirge: 
auf  der  Lausche  auf  der  Wiese  gegen  Waltersdorf  (Kölb.)  bis  in 
die  neueste  Zeit  alljährlich  beobachtet  (Wenck)»  ausserdem  ange- 
geben von  Geoigswalde  (Tausch)  und  Niedergrund  (Neumann), 
Rumburg  (Thiel). 

« 

341.  O.  coriophei«  L.    Wanzen 'Knabenkraut    O.  cimidna  Cr. 
Klebing  251.    Feehner  392ß. 

Massig  feuchte  Wiesen  der  Ebene  und  des  niederen  Hügel- 
landes. Im  Gebiet  sehr  zerstreut:  Spremberg  (Rabenhorst) ; 
Niesky:  früher  auf  Buschwiesen  am  Bannerteich  zwischen  See 
und  Sproitz  (Kölb.),  bei  den  Kunnersdorfer  KalkbrUchen  auf 
Wiesen  und  am  Gebüsch  linlcs  vom  Wege,  der  von  Rengersdorf 
zur  Kunnersdorfer  Ziegelscheune  führt,  sparsam  (W.  Sch.) ;  Gö  r  Ii  tz: 
Radmeritz,  auf  den  Obermühlbergen  (Feehner)  früher;  häufig  in 
der  Bautzener  Gegend:  umOr.Wellce^  Klein-Seydau,  QOda, 
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Salzförstgen,  zwischen  Baruth  und  Hochkirch  (Kölb.),  bei  Hoch- 
kirch an  der  Chaussee  nach  Bautzen  auf  der  ersten  Wiese  links 
(Fl.  V.  N.) ;  Löh  au:  am  Löh.  Berge  auf  Rainen  gegen  den  alten 
Galgen  zu  und  auf  Wiesen  gegen  Herwigsdorf  und  die  Löbauer 
Ziegelscheune  (von  R.,  R.  Wagn.),^  am  Löbauer  Wasser  unweit 
KU-Radmeritz  (Fl.  v.  N.);  Bernstadt:  auf  dem  Schönauer  Hut- 
berge und  von  da  gegen  Dittersbach  OCtHb.);  Oeorgswalde 
(Neun).);  G rottau  (Hacket);  BOhm.-Ld|>a  (Mann  1834). 

Sippe. b.  Masculae  Pfitzer. 

342.  O.  mascula  k.  Männliches  .Knabenkraut.  0.  ovalis  Schm. 

Kölb,  253. '  Fechner  392,2. 

Fruchtbare,  etwas  feuchte  Bergwiesen,  grasige  Lehnen.  Nur 
im  sächs.  Oberlande  und  im  nördl.  Böhmen :  Rothstein  (P.): 
Zittau:  häufig  auf  den  Bergen  um  Scheibe,  Hörnitz,  Hainewalde 
(Kölb.,  Matz,  Wenck,  W.  Sch.).  auf  grasigen  Stellen  zw.  Oderwitz 
und  Eibau  (Kölb.,  Wenck),  selten  auf  den  Oross-Hennersdorfer 
Bergen  (dies.),  Koitsche  (Matz);  im  nördl.  Böhmen:  b. Fried- 
land (Kratzmann),  auf  den  Kalkhöhen  t>ei  Eckersbach  und  auf 
«  Kratzau  zu  (Wenck),  Lausche,  auf  den  Bergen  bei  Kreibitz  häufig 
(Kö1b.),Böhm.-Kamnitz  (Ziz.),  Röhm.-Aicha  (Wiese),  Böhm.-Leipa 
(Watzel)  im  Vogelbusch,  Südfuss  des  Kalten  Berges  (Purkyne), 
am  Fusse  des  Tschachen  im  Sonneberger  Walde  (B.  W.). 

Amn.  O.  laziflora  tm.  {Mdiutrls  Jaeq.  soll  naoh  Apoth.  Borkbardt  von 
ihm  m  der  Iiaosche  ^Arndeo  worden  eeio.  Ftehntr  392,6, 

Sippe  c.  ff.  Latifoliae  et  Sambucinae  Nym. 

343.  O.  Ultifolia  L.  BreUblättriges  Knabenkraut,   0.  majalis  Rchb. 
Km,  2ö6,   Rechner  392,9. 

Feuchte,  sumpfige  und  moorige  Wiesen.  Durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet  und  häufig. 

344.  O«  incamaUl  b.  FleUchfarbenea  Knabenkraut.   0.  angustifölia 
W.  u.  Grab.  0.  lanceata  A.  Dietr. 
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Sumpfige,  moorige  Wiesen,  Torfwlesen.  Sehr  zerstreut: 
Rutlland:  Wolschina  (A.  Sch.) ;  Hoyerswerda:  am  Hürger- 
teich  und  am  Kleinen-Ruchholzteich  bei  Geyerswalde!!:  Sprem- 
berg:  bei  Trattendorf  (Riese),  Proschim  (Aschers.);  Niesky: 
bei  Diehsa  (Kölb.),  Oedernitz  (Burckh.),  Wilhelminenthal  (R.  Kölb.), 
am  Waldrand  zwischen  Wilhelminenthal  und  Kodersdorf  (FI.  v.  N.); 
Göriitz:  Kunnersdor^  ScfaOnbrunn  (Wende),  zwischen  Reichen- 
bach und  Königshain  (Jehrisch);  QOrÜtzer  Heide:  auf  den 
Tschimewiesen  bei  Kohlfurt  in  Menge!!;  Wehrauer  Heide: 
im  Hosenitzbruch  (Limpricht);  hn  nOrdl.  Böhmen:  Oeorgs- 
walde  (Neum.),  am  Habsteiner  Neste  b.  Neuschloss  (Bürgermeister), 
liarzdorf  bei  Niemes  (Schauta),  Hammerteich  bei  Wartenberg 
(Sitensky). 

343  X  344.  O.  incarnata  X  latifolia  (O.  Asdiersoniana  Hauskn.). 

Auf  Sumpfwiesen  unter  den  Eltern:  bei  Kohlfurt  auf  den 
Tschimewiesen!!. 

345.  O.  sambucina  k.   Holunderduftendes  Knabenkraut.  Kolbing 
200.    Fichm  r  392,7. 

Bergwiesen,  buschige  Hügel,  lichte  Waldstellen.  Im  Hügel- 
und  Bergland  zerstreut.  Niesky:  Ullersdorf  er  Obsthügel  (FI. 
N.);  Görlitz:  Kämpfenberge!!,  Jauernick!!  (Kölb.),  Biesnitzer 
Thal  (P.,  Pechtner),  Wäldchen  sttdwestltch  vom  Siebenhufener 
Chausseehaus!!  (hier  auch  unter  beiden  Hauptformen  mit  roter 
und  gelblicher  Blüte  die  sehr  seltene,  schöne  Form  mit  gelblich. 
Perigon,  aber  trfibpurpurner,  schmal  berandeter,  gelblicher  Lippe 
[Hennig jun.]),;  Bautzen:  vor  Mehltheuer  und  bei  Döhlen  (M.R.); 
Löbau:  unweit  des  Rundteiis  an  der  Neusalzaer  Strasse,  Wiesen 
am  Bubenik  und  an  Wauers  Berg  nördl.  vom  Bubcnik,  Wache- 
berg bei  Kemnitz,  Wiesen  am  Hochstein  iR.  Wagn.);  Bernstadt; 
Rothstein  (Fl.  v.  N.),  Schönauer  Hutberg  1!  (Kölb.);  Zittau: 
Lauschell,  Oy  bin  (Kölb.),  Scheibeberg,  Christophsgrund  (Lorenz), 
OberlOclcendorf  (Matz),  Kratzau  (Cd.);  Böhm.-Kamnitz,  BOhm.- 
Leipa;^(Öel.):  Kuhberg  und  Leubner  QrOnde  (Watzel),  unter  dem 
Kaltenberg  bei  Hasel,  im  Sonneberger  und  Schaibaer  Walde,  bei 
Blütlcnuurl,  am  Kleis,  auf  der  Buchwiese  b.  Oberlichtenwalde  (B.  W.). 
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Sippe  c  fi)  Maculatae  Nym. 

146.  0.  maculata  k.  Geflecktes  Knabenkraut.  0.  longibracteata 
Schm.  Kölb.  257.   Feehner  392jß. 

Feuchte  Wiesen  und  Wfllder,  Feldgehölze,  Torfbrflche.  Durch 

das  ganze  Gebiet  verbreitet  und  meist  häufig. 

var.  candidissima  Krocker.  (Biate  weiss):  Ruhiand: 
im  Gebüsch  am  Grossen  Dub  bei  Jannowitzll;  Gör  litzer  Heide: 
unweit  Forsthaus  Eichwatde  2  Exemplare!!. 

Eine  eigentümliche  Form  mit  doppelt  so  breiter  Lippe 
sammelte  Verfasser  im  Revier  Eichwalde  der  GOrl.  Heide  im 
Chausseegraben. 

Sabtribus  b.  Ofnumäani/eoe. 

114.  Coeloglossum  Hartmann,  Hökbsnnfft. 

47.  e.  vIride  Hartm.  Orüne  llohlzimge.  Satyrium  vir.  L.,  Piatan- 
thera viridis  Lindl.,  Habenarla  vir.  R.  Br.,  Oymnadenia  vir.  Rieh. 
Km.  259.   Feckn$r  393^. 

Fruchtbare  Wiesen,  Raine,  Berglehnen.    Durch  das  ganze 
Gebiet  zerstreut  und  stellenweise  häufig,  vielfach  gewiss  nur 
Übersehen.  Hoyerswerdali  (Jänicke);  Niesky:  auf  Wiesen 
am  Bahnhof  (Fl.  v.  N.),  im  Buchenwaldchen,  Moholz  (KOIb.),  Neu- 
hof (Fl.  V.  N.),  Polsbruch  (Dr.  Zimm.),  Wiesen  bei  Oedemhz, 
Schöpswiesen  bei  Quitzdorf  (Fl.  v.  N.),  Wiesen  und  Raine  südlich 
von  Jäni<endorf.  alte  Görl.  Strasse  nach  Wilhelminenthal  (Kootz;, 
Daubitz,  Rengersdorf  (Hirche),  zwischen  Rengersdorf  und  dem 
verfallenen  Wolf'schen  Kaikofen  (Fl.  v.  N.),  Wiesen  bei  Köders- 
;    dorfü,  Diehsa,  Thiemendorf  (FI.  v.  N.);  Görlitz:  am  alten 
I   Stadtgraben  südlich  von  der  KOnigshainer  Chaussee!!,  am  langen 
Berge!!,    häufig  in    und    um   Klingewalde!!,    Ludwigsdorf ! ! , 
I    Hennersdorf,  Leopoldshain  (P.)!,  Jauernick  (ders.),  Thielitzer  Wein- 
I   beigll,  Markersdorf  11,  Gersdorf  11,  Ebersbach  11,  KOntgshainer 
Bengeil  (Uechtr.  sen.),  Amsdorf  II,  Melaunetl  (Kolb.),  Cunners- 
dorfer  KalkbrOcheil,  Penzig,  Lissa  (von  R.X  Niedalf,  Lomnitz!! 
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(Trautm.)  etc.  etc.;  QOrlitzer  Heide:  auf  den  Zartewiesen  bei 

Mflhlbock!!;  Lauban  (P.):  Holzkfrch  (Htz.),  Nicolausdorf  (Traut- 
manni,  Colunie  Schreiberbach!!,  Gerlachsheim  (Hirche),  Meffers- 
dorf  (Rabenhorst);  Friedeberg  (Dressler):  zwischen  Giehren 
und  Flinsberg  (Hier.);  Königsbrück:  Gräfenhain;  Kamen z: 
Wohla,  Hennersdorf  (A.  Sch.);  Bautzen!!  (M.  R.);  Löbau 
(Kölb^):  Löb.  Berg,  besonders  am  Ostfuss»  Wiesen  am  Bubenik, 
am  Bielebog  auf  der  Beiersdorfer  Seite,  Stromberg,  zw.  Wuiscbke 
und  dem  Czemebog  auf  Wiesen  (FL  v.  N.),  auf  Wiesen  von  Dürr- 
hennersdorf nacli  Ebersl>ach  (R.  Wagn.);  Herrnhut  (KOlbii^: 
Rotsteini!,  Hutberg,  Berthefsdorf,  Rennersdorfer Ziegelscheune  auf 
Wiesen,  am  Eisberg  bei  Gross-Hennersdorf  und  auf  der  Berg- 
wiese, am  Kottmar,  Nordostseite  des  Hirschbergs,  am  Nordrand 
des  roten  Berges  und  in  Gebüschen  am  Erlichbach,  auf  Wiesen 
am  Wege  von  Station  Neukunnersdorf  nach  Dürrhetuiersdorf 
(Wenck),  unterm  Königsholz  am  Triebenbach,  wo  der  Kreuzgrund 
einmündet  (W.  Sch.);  bei  Zittau  sehr  vereinzelt:  zw.  Olbersdorf 
und  Bertsdorf,  bei  Körnitz  (Matz),  Lausche  (KOIb.),  am  Fuss  des 
Tollensteins I!  (W.  Sch.),  NUdorf  (Veum.);  im  nördl.  Böhmen 
ausserdem:  bei  Böhm.>Kamnitz  (Zizelsb.),  hfg.  um  Leipa,  Kratzau 
(Kratzmann),  am  Jeschken  (Opiz),  Roll  (Gel.);  Südseite  des  Buch- 
bergs im  Isergebirge  (Cei.). 

Ändert  ab: 

ß)  bradeata  Rehb.fü.  (Orchis*  braci  Willd.,  PeriStylus  bracte- 
atus  Lind.).  Deckblätter  viel  langer  als  die  Blaten. 

Selten:  Görlitz:  am  früheren  Stemteich  bei  Leopolds- 
hain (P.)l 

115.  Gymnadenia  R.  Br.  Höswnrz. 

348.  Q.  COnopto  R.  Br.    Fliegenartige  Höswurz.    Orchis  conopsea 
L  Satyrium  con.  Whlnbg.    Kölb,  258,   Fechner  393,1. 

Feuchte  Wiesen ,  Waldwiesen ,  Bergabhfinge.  Durch  das 
ganze  Gebiet  zerstreut,  im  Niederlande  selten.  Niesky:  Neuhof, 
UUersdorf  (Wenck),  Oedemitz,  Polsbruch  (PI  v.  N.),  Ndr.-Ko8el, 
Walddorf,  Teicha  (Kahle);  Görlitz:  Leopoldshain  II  (Schaler), 
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Klingewaldeft,    Charlottenhof U,    Kimnersdorfer  KafkbrOchelt, 

Königshain!!,  Kämpfenberge!!,  Mengelsdorf,  Waldwiesen  im 
„Kanonenbusche"!!,  Niedaer  Berge!!,  Jauernick  (P.);  Laub  an 
(P.):  bei  Küpper  (Hoffm.)I;  Rotstein!!;  Löbau:  Löb.  Berg 
auf  Wiesen  am  Ostfuss,  zwischen  Oelsa  und  dem  Bubenik  (R. 
Wagn.);  Bautzen:  Dretschen  (M.R.)i  Bernstadt:  Schönauer 
Hutbergll;  Herrnhut:  häufig  um  Qross-Hennersdorf,  Oderwitz, 
auf  Wiesen  am  Hir8chl)erg»  zw.  Strahwalde  und  Herwigsdorf, 
Abhang  des  Kottmar  gegen  Eil>au  (Wenck);  um  Schluckenau, 
Wamsdorf,  Georgswalde  häuf  ig  (Cel.);  häufig  um  Zittau  (Lorenz); 
im  nördl.  Böhmen  ausserdem:  Schlossberg  bei  Böhm.-Kamnitz, 
Steinschönau,  Limberg,  Rongsberg  und  unterhalb  der  Steinewand 
bei  Kottewitz,  Roll  (B.  W.),  bei  Niemes  (('e!.),  Leipaer  Berge, 
KJeis  (Watzel),  sehr  verbreitet  im  Isergebirgell. 

349.  Q.  odoratissima  Ridi.  Wohlricrhfndf  Jlöswurz.  Orchis  od. 
L.,  Satyrium  odor.  W^ilnbg.   Fechner  393ß. 

Feuchte  Wiesen.  Sehr  selten:  Ru bland:  bei  Amsdorf 
(A.Sch.);  Bern  Stadt:  in  2  Exemplaren  im  Juni  1840  am  Nord- 
Fuss  des  Schonauer  Hutberges  von  W.  Verbeck  gefunden,  seitdem 

nicht  wieder. 

35a  albida  Rieh.  Weisslkhe  Hösaarz.  Satyrium  albidum  L., 
Orchis  alb.  Scop.,  Habenaria  alb.  Sw.,  Peris^us  albidus  Lindl., 
Leucorchis  albida  E.  Mey. 

Gebirgswiesen.  Um  Schluckenau  häufig  (Pf.  Karl);  auf  dem 
Jeschken  (Lorenz);  im  Isergebirge  oberhalb  Förstel  bei 
Qiehren  (SchOpke),  am  keuügen  Buchberg  (Umpricht). 

116.  Platanthera  Rieb,  Kaekaeksblame,  Stendelmarz, 

351.  P.  bifolia  Bdlb.  ZiveibUitiriye  Knrkucksblume.  P.  solstitialis 
Boenngh.,  Conopsidium  stenantherum  Wallr.,  Orchis  bif.  L,  Habe- 
naria bif.  R.  Br.  Oymnadenia  bif.  Q.  Mey.  Kolb.  249.  Feehn,  394,L 

Wiesen,  Raine,  Walder.  Durch  das  ganze  Cebiet  verbreitet; 
im  Niederlande  zerstreut,  im  Hügel-  und  Bergland  meist  häufig. 
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var.  densiflora  Rchb.  Görlitz:  am  Sternteich  bei 
Leopoldshain  (P.). 

Ändert  ab: 

B)  ptrvia  PtUrmann  (ab  Axt),  Schliind  der  Blttte  guu  offen,  v»it, 
Tondlich,  hineraoits  tm  Onmde  ohnA  DrUseiihdckttr;  Sporn  keulon- 
fSrmlg. 

Form  dor  TorfirioMn;  im.  Gobiet  bialior  nidit  nntamdiiodoii, 
abor  wahrsdieiiilich  Toibuiden. 

352.  P.  montana  ßchb.  fil.  lirrij-Kucknckfihtnme,  griinhlüt itje  Stendel- 
wurz.  P.  Wankeiii  Rchb.  fil.,  P.  chlorantha  Custer,  Orchis  montana 
Schmidt,  Conopsidium  platantherum  Wallr.    Fechner  394.2. 

Laubwälder.  Im  Gebiet  sehr  zerstreut:  Niesky:  bei 
Ullendorf,  Trebuser  Busch  fW.  Sch.,  Wende);  G(Vrlitz:  Wald 
an  der  „Kanone'*  bei  Reichenbach  (R.  KÖlb.)*  Oersdorf  (Kahle), 
Niedaer  Berge  11;  Herrn  hu  t:  am  Kottmar  (KölbO,  Hengstbeig, 
am  rothen  Berg  auf  der  Seite  nach  Gross-Hennersdorf,  am  Fuss- 
weg nach  der  EulmOhle  (Wenck) ;  in  den  Zittauer  Grenz- 
gebirgen nicht  selten  (Lorenz). 

B.  Acroionue  u.  ConvoLuiae. 

3.  Tribus:  Neottiinae,  Nestwurzartige. 
Subtribus  a.  Cephalantherae, 

117,  Cephalanthera  Rieb.    Zymbelkraut,  WaldvöyLein, 

253.     grandiflora  Babingt  OnuuAläHgea  Zgmbelkraat,  C  pallens 
Rieh.  EpipacHs  pallens  Sw.  Serapias  grandiflora  Scop. 

Beigwfllder,  t)esonders  auf  Kalk.  Mit  Sicherheit  nur  im 
nördlichen  Böhmen:  im  Kalkgrund  bei  Eclcartsdorf  (VouUaire)  ob 

noch?,  auf  dem  Roll  (Schauta),  [Büsige  (Zouplna)],  Maschwitzer 
Berg  bei  Habstein  (Watzel).  Blottendorf,  Hermsdorf,  Spitzberg  b. 
Leipa,  Eichbergel  bei  Jägersdorf  (B.  W.). 

354.  e.  Xlpfiephyllum  Rchb.  Hl.   Sehwertblättriges  WaldvöffUin, 

C.  ensifolia  Rieh.,  Epipactis  ens.  Schmidt.,  Serapias  Xyph.  L.  fil. 
Kölb,  265.    I^echner  396,1. 
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Lichte  OebOsdie,  Laubwälder,  buschige  Beighange.  Durch 

das  Hügel-  und  Bergland  sehr  zerstreut.  Muskau  (Pauli); 
Niesky:  am  Monumentshügel  b.  Ullersdorf!!  (Kölb.),  im  Gebüsch 
an  der  Strasse  zwischen  Ullersdorf  und  Wiesa  (Fl.  v.  N.),  Wiesaer 
Berge  einmal  (Fl.  v.  N.),  zwischen  Rengersdorf  und  dem  ver- 

.fallenen  Woifschen  Kilkofen  (Kootz);  Görlitz:  Kflmpfeiibergell 
(ROlb.),  Waldschlucht  sfldlich  vom  Biesiger  Oberwald  b.  Reichen- 
bach (Knobloch)!,  Grunaer  Berge  (Leutn.  Hanspach);  Laub  an: 
im  Hohwald  (P.);  sehr  häufig  auf  dem  Rothstein!!  (P.),  gegen- 
wärtig seltener  infolge  allseitiger  Plünderung;  Herrnhut:  Schön- 
bnuiner  Berg,  Königsbolz  (Kölb.),  langer  Berg  b.  Gr.-Hennersdorf 
(Wende);  im  Neissthal  bei  Hirschfelde  (Wenck);  Zittau: 
Scheibeberg  (Lorenz);  im  nördl.  Böhmen:  Christophsgnind 

(Lorenz),  an  der  Chaussee  von  Weisskirchen  nach  der  Freuden- 
höhe (Matz) ;  Roll  (Schauta),  Orteisberg  (B.  W.),  Winkelmühie  bei 
KL-Skal  (Neum.). 

35.  C.  rubra  ßich.   liotes  Waldvöglein.   Serapias  rubra  L.  Epi- 
pactis  rubra  All. 

Trockene,  lichte  Laub-  und  Nadelwälder,  gern  auf  Kalk. 
Nur  an  den  Grenzen  des  Gebiets:  [Zumm  b.  Klitschdorf  (Limpr.)]; 
Im  nördlichen  Böhmen:  Kleis  (Neum.).  Eckersbach  b.  Reichenberg 
selten  (A.  Schmidt),  im  Gehege  bei  Niemes  (B.  W.). 

US»  Epipactis  L,  C.  Rieh.  Sumpf  warz. 

8eet.  L    Arfhrochilium  Irm. 

6.  £.  palustris  Crntz.   Gemeine  Sumpfwurz,   Serapias  longifoiia 
var.  b.  und.  c.  L.,  S.  palustris  Scop.  JiCälb.  265.  JPeehner  397,2. 

Sumpfige,  moorige  Wiesen.  Durch  das  Gebiet  sehr  zer- 
streut. Spremberg:  Trattendorf  (Riese);  Muskau:  Zibelle 
(Hirche);  Niesky:  bei  Oedernitz,  am  Fuss  des  botan.  Hügels 
bei  Diehsa,  Moholz  (Kölb.),  Wilhelminenthal  (Fl.  v.  N.),  Ullersdorf, 
Kalkbmche  bei  Kannersdorf  (Kölb.) ;  Görlitz:  Waldsumpf  bei 
Leopoldshain  in  Menge!!,  Lomnitz  (Trautmann),  Abhänge  der 

Kämpfenberge  auf  die  ^Kanone"  zu  (Fl.  v.  N.),  zw.  Markersdorf 

II 
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und  Jauernick  (W.  Sch.),  zwischen  Jauernick  und  Schönau  a.  d. 
Eig.  (Kölb.),  Stolzenberg  (Hanspach);  Lauban:  Nicolalisdorf 
(Trautm.);  Freiwaldau:  Qementiiienham  (Höhn);  Wehrauer 
Heide:  im  Hosenifzbruch  (Schneider);  Herrnhut:  Ruppersdoit 
Gross-SchOnau  (KOlb.);  Bautzen:  Katschwitzer  Hay,  Amsdorfer 
Waldwiesen,  EbendOrfel,  Naundorf  (M.  R);  Zittau:  auf  Wiesen 
rechts  von  Sahlendorf  (Wenck);  im  nördlichen  Böhmen: 
Hammerteich  bei  Niemes  (Schauta),  Georgswalde,  Nixdorf  (Neu- 
mann), Rumbiirg  (Fischer),  Moorwiese  bei  Habstein  (Pospich.), 
SUdrand  des  Sonneberger  Waldes,  am  Rotbteiche,  Schiessniger 
Teiche,  Euigang  zum  HOllengrunde  (B.  W.). 

Seet,  IL   EaepipaäU  Irm» 

357.  E.  atrorubens  Sdiultes.  Brannrote  Sumpfwnrz.  E.  media 
Fr.  E  rubiginosa  Qaud.  Serapias  latifolia  atror.  Hoffm.  KM.  258, 

Buschige  Kallcberge.  Zerstreut  in  den  höheren  Lagen  der 

Orenzgebirgc  (Lorenz) :  Berge  um  Hömitz  selten  (Kölb.) :  Scheibe- 
berg (W.  Exe),  Oybin,  Kalkgründe  bei  Eckartsdorf  (Wenck); 
Kleis,  Georgswaide  (Neum.). 

358.  E.  latifolia  All.  Hreitblätfrige  Sumpfwurz.  E.  Helleborine 
Crntz.  z.  T.,  Serapias  Helleborine  a.  latifolia  L.,  Serapias  latÜ. 
WiUd.   Kölb.  267.   Fechner  397^. 

3  Hauptformen: 

a)  viridans  C'rntz.  Pflanze  kräftig,  0,3—0,6  m  hoch ;  Blätter 
breiteif.,  meist  zugespitzt;  Traube  ziemlich  dicht,  vielblütig; 
Lippe  kürzer  als  die  übrigen  Perigonblätter,  kurz  zugespitzt, 
vorderes  Glied  am  Grunde  mit  einem  dreiecldgen,  nicht 
gekerbten  Höcker.  Perigon  grfln,  braunrot  aberlaufen,  Lippe 
rOtlich-violett  E  latifolia  Rchb.  u.  d.  m.  Aut 

Lichte  Wälder  und  Gebüsche ,  Waldränder.  Durch 
das  ganze  Gebiet  zerstreut :  S  p  r  e  in  b  e  r  g :  am  Spreeufer 
selten  (I^ese);  Ru bland:  1  Exemplar  an  der  Hecke  des 
Schlossgartens  in  Hermsdorflt;  Niesky:  bei  fletschen  am 
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Wege  zum  „Waldschlösschen",  sumpfiger  Fichtenwald  zw, 
Neu-Särichen  u.  Horka,  Seeer  Basalthügel,  b.  der  Schwestern- 
plantage (FL  v.  N.) ;  GOriitzer  Heide:  Revier  Eichwalde 
J^en  155,  167,  16811,  Revier  Heiligensee,  Jagen  H  Revier 
Ziebe,  Jagen  15  und  67,  Revier  Rothwasser:  Tümpel  am 
Fuss  der  Zeissigberge  u.  Abhinge  der  letEterenlt;  Clemen- 
tinenhain!!;  Görlitz:  Ebersbacher  Busch,  Leopoldshain 
(P.),  Kunnersdorfer  Kalkbrüche  (Fl.  v.  N.),  Mengelsdorf  1!, 
Grunaer  Hügelkette!!  (von  R.) ,  Lichtenberg!!,  Bohraer 
Berg!!  (Torge);  Lauban:  im  Hohwald  (P.);  Marklissa; 
Grellberg!  1,  Queisthal!!;  Löbau:  Nord-  und  Ostseite  des 
LOlKiuer  Berges  oberliaib  der  Bergwiese,  wie  unterhalb  der 
Berghauskuppe  (R.Wagn.);  Rothstein  hflufig!!;  Bautzen: 
Picfaow,  Valtentierg  (M.  R.);  Herrnhut:  auf  dem  Hengst- 
berge, am  Fussweg  nach  Euldorf  gleich  hinter  dem  Birfcen- 
busch  im  Fichtenbusch  rechts,  in  den  Laubwaldungen  auf 
der  Nordostseite  des  Hutberges,  auf  dem  Rothen  Berg  (Wenck); 
um  Zittau,  Grottau,  im  nördl.  Böhmen  sehr  ver- 
breitet und  häufig  (Lorenz,  Cel.). 

b)  variang  Cmtz.  Pflanze  schmächtiger,  0,15—0,25  m  hoch; 

Blätter  kleiner  und  schmäler;  Traube  locker,  armblütiger; 
Lippe  zugespitzt,  am  Grunde  ohne  oder  mit  undeutlichem 
Höcker,  so  lang  als  die  übrigen  Perigonblätter ;  diese  hell- 
grün, Lippe  rötlich  und  weissgeschedct  £.  viridiflora  Rchb. 
Serapias  iatif.  viridifl  Hoffm. 

Form  schattiger  Wälder.  Hierher  gehören  wahr- 
scheinlich einige  der  Standorte  unter  a),  da  beide  Formen 
nicht  hinlänglich  unterschieden  sind.  Niesky;  Seeer  Ndr.- 
Heide  (K51b.),  auf  der  Cnicus-Wiese  und  am  Platz  der 

Lathraea  (Wenck),  hierher  wohl  auch  die  Standorte :  ver- 
lorenes Wasser  bei  Teicha  (Hirche),  Tränke,  Trebus  (Kahle); 
Görlitzer  Heide:  Graupquelle,  im  Erlicht  an  der  Bahn- 

brUclce  Uber  die  lUeine  Tschime  am  Fuss  der  Zeissigberge  1 ! ; 

11» 
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WehrauerHeide:  an  der  Sprengquelle  selten ! ! ;  L  a  u  b  a  n : 
im  Hohwald  (P);  Löbauer  Berg:  an  der  Ostseite 
(R.  Wagn.). 

c)  vhlaeea  Durand  Dugaemey,  Stengel  steif,  0,25—0,50  m 
hoch,  nel»t  den  Blättern  violett  fiberlaufen;  Bl.  eif5nnig- 

lanzettlich  bis  lanzettlich,  viel  kleiner  als  bei  a)  und  b),  oft 
kürzer  als  ihre  Zwischenglieder,  allmählich  in  die  ähnlichen 
Tragblätter  übergehend ;  Traube  vielblütig,  dicht;  Lippe  kurz 
zugespitzt,  am  Grunde  mit  dreieckigem  Höcker.  Äussere 
Perigonblätter  grün,  innere  grünlichweiss,  Lippe  oft  violett 
ai)erlaufen.  £.  sessilifoUa  Peterm.  Blttht  spflter  als  vorige 
Formen  (Aug.,  Sept).  Diese  Form  steht  357  sehr  nahe  und 
stellt  wohl  eine  e^ene  Art  dar. 

Oebflsche,  Wälder,  gern  auf  Kalkboden.  Selten: 
Schönbrunner  Berg  (Voullaire  und  Wenck  1840),  Rothstein 
(Wenck) ;  nach  Lorenz  nicht  selten  um  Zittau,  z.  B.  Haine- 
walde. 

Anm*:  R.  Kölbing  giebt  E.  microphyUa  Sw.  als  auf  dem  Schönbrunner 
Bearge  wachsend  nn,  was  wohl  auf  Verwechselungr  mit  einer  Form 
der  vorigen  Art  beruht,  Wenok  erwiUmt  wenigstens  nichts  daraber. 

119.  Epipogon  Gmel.  Widerbart. 

m  e.  aphyllus  Sw.  BlattloMr  Widerpart.    E.  Qmelini  Rieh., 

Orchis  aphylla  Schmidt,  Satyrium  Epipogium  L.,  Limodorum 
Epipogium  Sw.,  Epipactis  Epipogium  Crntz.  Kolbing  261, 
Fechner  .').95,/. 

Feuchte,  schattige  Wälder,  zwischen  Moos  am  Rande  von 
Gebirgsbächen,  nicht  alljährlich.  Sehr  selten:  [Sorauer  Wald 
^de)];  wurde  ia02  (21. 7.)  von  Albertini  auf  den  Königs- 
bainer  Bergen  unterhalb  der  Quelle  des  Eulenstdns  in  drca 
15  Exemplaren  aufgefunden,  seitdem  nie  wieder;  Bautzen:  am 
Pichow  im  schattigen  Fichtenwald  an  sinem  kleinen  Bergwflsserchen 
1857  von  M.  Rostock  in  5  Exemplaren  gefunden,  später  in  einem 
Jahre  bis  100  Stück;  kommt  dort  iiuch  alljährlich  vor,  Valtenberg 
(Drude) ;  ausserdem  angegeben  im  n  0 r  d  1.  B ö  h  men :  bei  Wams- 
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dorf  u.  bei  Lfickendorf  im  langen  Grunde  (Öel.  Prodr.  n.  W.  Exe), 
am  Jeschken  (nach  A.  Schmidt). 

Subtribus  b,  ÜßinuUheae, 

120.  Spiranthes  Rieh.  Windelorehe, 

360.  S.  autumnalis  Rieh.,  Ilcrhsf-  Wendelorche.  S.  spiralis  C.  Koch., 
Ophrys  sp.  L,  Helleborine  spir.  Bernh.    Kölh.  270,  Fechn,  401,1, 
Trockene  Wiesen,  Triften,  grasige  Berglehnen.  Durch  das 
ganze  Gebiet  zerstreut  und  jedenfalls  vielfach  Qbersehen.  S  p  r  e  m  - 
berg:  Roitz  (f^ese);  Muskau:  Wussina  (Dammann),  Nieder- 
Zibelle  (Pauli);   Niesky:  Wiesen   und  quellic^e  Abhänge  bei 
Moholz,  See  (Fl.  v.  N.),   Eichbergwiesen  bei  Wiesa,  Wiesaer 
Aniagen,  hinter  der  Oedernitzer  Windmühle  gegen  Särchen  (Kölb.); 
Görlitz:  Amsdorf  (Kölb.)  auf  der  Pfarrwiesel t,  Königshain  am 
Fuss  des  Limasberges  (Fl.  v.  N.),  aufwiesen  am  Wege  von  Holten- 
dorf nach  Biesnitz  und  der  Landskrone  häufig  (1.8.  1830Wenck), 
Kiingewalde ! !,  Görlitzer  Weinberge  (P.) ,   Jauernici<   (Bdnitz) ; 
Lauban:  an  grasigen  Abhängen  bei  Lichtenau  und  Alt-Lauban 
(P.) ;  M ar  kl  issa:  Beerberg  (von  Haugwitz),  gegen  Gerlachsheim 
(Hirche);  Seidenberg:  Tschemhausen  (Bflnitz);  Bautzen: 
Baruth  (KOlb.),  Schanze  bei  Belgern,  zwischen  Ober-Diehmen  und 
Kleebusch,  Katschwitzer  Hai,  irgersdorf.  Berge,  bei  der  Stadt 
(M.  R.);  Weissen  berg  (Kölb.):  aufwiesen  und  auf  einem  Hügel 
a.  der  l^bau  zw.  Weissenberg  und  Weicha  (Fl.  v.  N.);  Löbau: 
(Kölb.):  auf  der  Waldwiese  am  Ostabhang  des  Löbauer  Berges; 
zw.  Oelsa  und  dem  Bubenik,  auf  Wiesen  und  an  Feldrainen  zw. 
Oi>er-Oelsa  und  Gross-Dehsa,  auf  Lawalder  Wiesen  a.  d.  Strasse, 
Niethen  (R.  Wagn.),  zw.  Dolgowitz  und  Zoblitz  (Wenck);  Herrn- 
hut: bei  der  Berthelsdorfer  Ziegeischeune  (Kölb.),  auf  Wiesen 
gegen  Rennersdorf,  am  Fuss  des  Rothsteins  von  Bischdorf  herauf, 
desgleichen  an  der  Sfldseite  mit  Gentiana  Amarella  (Wenck),  auf 
feucliten  Wiesen  links  vom  Oberhof  in  Berthelsdorf;  im  nOrdl. 
Böhmen:  bei  Nixdorf  (Neumann),  Böhm.-Kamnitz  (Zizelsb.), 
Kreibitz  (Pleschko),  Grottau  (Hackel),  Barzdorf  b.  Niemes  (Schauta), 
Weiinitz  bei  Haida  (Hackel),  BOhm.-Aicha  (Wiese),  Kiein-Skal 
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(Neum.),  Waldwiesen  bei  Bflrgstdn  (Pospichal),  Rosenkamin, 
Falkenbeig  und  Hopfenbetg  bei  Tetschen,  Ronges  KreusgrUndd 
bei  Kottewitz  (B.  W.). 

121.  Ustera  R.  Br.   Zweiblatt,  BaUenaehwam, 

361.  L.  ovata  R.  Br.  Eiblättrif/rs  Zin-ihlatt.  Ophrys  ov.  L.,  Neottia 
ov.  Bluff,  u.  Fing.,  N.  latifolia  Rieh.»  Diostomaea  ov.  Spenner. 
Kölb,  263.    Fechner  400,1. 

Feuchte  Wiesen,  Raine,  feuchte  Gebüsche  und  Waldwiesen. 
Im  Httgei-  und  Berglande  verbreitet  und  oft  häufig,  seltener  im 
Niederlande:  Spremberg  (Riese);  Hoyerswerda:  sehr  selten 
(HOhn);  N  ieslcy :  Seeer  Lehmgruben  (Winkler),  Rietschen,  Stanne- 
wlsch,  Daubffz,  Walddorf,  Klitten  (Kahle),  Diehsa  (R.  v.  N.), 
Rengersdorf  (Wenck),  beim  Quitzdorfer  Raubschloss  (FI.  v.  N.); 
Freiwaldau:  Clementinenhain  I !;  G  ör  Ii  t  ze  r  He  i  d  e:  Bahn- 
damm am  Kohlfurter  Torfbruch !! ;  Königsbrück;  Kamenz 
(A.  Sch.);  um  Bautzen  sparsam  (M.  R.), 

362.  k.  cordata  R  Br.  Hershmtriffes  Zweiblatt,  Ophiys  coidata 
L|  Neottia  cord.  Rieh.,  Diostomaea  cord.  Spenner.  KMing  264, 
Feehner  400^, 

Schattige,  feuchte  Wälder,  zw.  Laub,  Nadeln  und  Moos,  , 
gern  auf  feuchten  Moospolstern  an  Waldquellen  und  moorigen  i 
Gräben.    Im  Gebiet  selten:  Niesky:  früher  an  den  Hiisellachen 
(Fl.  V.  N.),  verlorenes  Wasser  bei  Teicha,  am  Buschmühlenteich, 
früher  hflufig,  jetzt  sehr  vereinzelt  (Kölb.,  Hirche,  Fiek,  Kahle); 
Wehrauer  Heide:  Revier  Oartenfurt  Jag.  77:  am  Abfluss  der  | 
Iwaldquelle  und  sehr  häufig  an  der  Grenze  nOrdl.  vom  Jagdhaus 
Waldau  II,  wahrscheinlich  auch  noch  anderwärts;  IMarklissa: 
zw.  Schwerta  und  Hartmannsdorf,  am  Laubberg  und  Zangenberg 
(Hirche);  Meffersdorf  (Rabenhorsti ;  im  Isergebirge:  im  oberen  i 
Schwarzbachthale,  am  Wasserfall  des  Heufuders  (Hier.),  um  Flins-  I 
berg  häufig  (Trnutm.),  Iserwiese  (W.  Gr.),  am  Buchberg  (Varecka) 
etc.;  auf  dem  Jeschken  gegen  Bertsdorf  zu  (Kölb.,  Lorenz);  am 
Kleis  (Neum.),  Lausche  und  Hohwaid  (Cantieny),  Voigtsbach  bei 
Reichenberg  (A.  Schmidt). 
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122.  Neoiüa  L.  Vogelnestwurz. 

363.  N.  Nidus  avis  Rieh.    Gemeine  Vogelnesiwurz.    Ophrys  Nidus 
avis  L..  Neottidiiim  Nid.  av.  Schldl.    Kölb.  262.    Fechn.  399,1. 

Laub-  und  Nadelwälder  mit  tiefer  Humusdecke.  Durch  das 
ganze  Gebiet  zerstreut,  selten  im  Niederlande:  Niesky:  Buchgarten 
bei  Tränke  (Kahle),  Seeer  Niederhaide  am  Platz  der  Lathraea  selten 
(KOlb.);  Freiwaldau:  im  Clementinenhain  (HOhn);  GOrlitzer 
Heide:  im  Eichgarfenü;  Wehrauer  Heide:  Hosenitzbnich 
(Alb.);  Schön berg  O.-L.  (Torge);  Laub  an:  im  HohwaldetI 
(P.),  bei  Schwerta  (Kölb.),  im  Queisthal  bei  Goldentraum  (Pauli); 
Bautzen:  Pichow  bei  Dretschen  fM.  R.);  Löbau:  auf  dem  Löb. 
Berge  am  Nordabhange  des  Schafberges,  auf  der  Bergwiese,  der 
Bautzner  Kuppe,  oberhalb  des  Rinnelbrunnens  (^  Wagn.);  Roth- 
stein: sehr  häufig  unterhalb  des  Kammweges  auf  der  Soh- 
länder  Seite,  auf  dem  Georgenberge  und  Oberhaupt  verbreitetll; 
Herrnhut:  Roter  Beig  t>ei  Gross-Hennersdorf  auf  der  Westseite 
am  Jagdhause  (Wenck),  SchOnbrunner  Bergll,  Schlachtenberg  bei 
Ebersbach  (Wenck);  Zittau:  vereinzelt,  aber  nicht  selten  in  den 
Grenzgebirgen  (Lorenz):  Lausche  (Kölb.),  Christophsgrund  (Matz); 
im  nörd I.Böhmen  besonders  auf  Basalt  verbreitet  (Cel.). 

Subtribus  c.  Phyaureae* 

123.  Ooodyera  R.  Br.  Goodyera, 

364.  Q.  repens  ß.  Br.    Kriechende  Goodyere.   Satyrium  repens  L. 
Neottia  rep.  Sw.  Km,  269.  Fechner  402jl, 

Etwas  feuchte,  moosige  Naddwälder.  Im  Gebiet  sehr  zer- 
streut: Hoyerswerda:  am  MOnnichsteich  in  der  Seidewhikler 
Heide!!;  Niesky:  im  Wald  zwischen  Moholz  und  Petershain, 
zw.  Moholz  und  Horscha  (FL  v.  N.),  im  Buchgarten  bei  Tränke 
(Kölb.),  an  der  Chaussee  nach  Muskau,  zw.  der  Trebuser  und 
Rothenburger  Strasse  beim  Walkmühlteich ,  im  Trebuser  Wald 
nördlich  von  der  Rothenburger  Strasse  in  der  Ecke  zw.  dieser 
und  der  nach  Trebus  hinführenden  mit  Carex  pulicaris,  Epipact. 
loHfoUa  md  JSqaiaetum  A^maia  (W.  Sch.) ;  Görlitz:  früher  „in 
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einem  Kieferwäldchen  zw.  ReicHenbacli  und  Paulsdorf  am  Wege, 
bald  nachdem  dieser  sich  vom  Hermhuter  Wege  getrennt  hat, 
wenig  links  waldeinwürts  von  einem  grossen  Stein  mit  einer 
Inschrift  auf  der  einen  und  einem  eingehauenen  Baum  auf  der 
andern  Seite,  der  am  Wege  ungefähr  in  der  Mitte  des  Wäldchens 
steht,  neuerdings  vergeblich  gesucht"  (Fl.  v.  N.,  Kölb.);  Wehrauer 
Heide:  im  Fichtenwald  „links"  vom  Wehrauer  Kalkbruch  in 
Vertiefungen  (Alb.),  im  [Zumm  bei  Kiitsclidorf  (Sehn J] ;  Herrn- 
hut:  am  Ausgange  des  Burkersdorfer  Wäldchens  hinter  Gross- 
Hennersdorf  auf  Neundorf  zu  nicht  selten  (Voullaire),  von  Wenck 
neuerdings  nicht  mehr  gefunden;  Meffersdorf  (von  R.);  im 
nördl.  Böhmen:  Nixdorf  (Fischern  bei  Niemes  im  HaidedOrfler 
Revier  (Lorinser),  bei  Kämmer  im  Walde  bei  der  PapiermQhle 
(Schauta),  Buchberg  im  Isergebirge  (Varecka). 

B.  Acrotonae  ß)  Duplicatae. 

4.  Tribtts:  Liparidinas,  Qlanzstendelartige. 
124.  Malaxis  Sw.  Weiehamrz, 

365.  M.  paludosa  Sw.,  Sumpf- Wcichicurz.    Ophrys  palud.  L. 

Tiefe,  sehr  nasse  Torf  sümpfe,  zwischen  Moospolstern,  sehr 
selten:  Nach  W.  Exc.  bei  Colditz  i.  Sachs,  und  bei  Niesky  ohne 
nähere  Standortsangabe;  mit  Sicherheit  nur  in  den  TorfsQmpfen 
der  Grossen  Tschime  auf  dem  rechten  Ufer  des  Baches  nord- 
westlich der  Bahnstrecke  Kohlfurt— Breslau,  aber  selten  II;  im 
nördl.  Böhmen  zw.  Habstein  und  Thammühl  (B.  W.). 

125.  Liparis  Rieh.  GlanzstendeL 

366.  L.  Loeaelii  Weh.»  Lösels  OlangstendeL  Ophrys  Loes.  L.,  Stair- 

mia  Loes.  Rieh.,  Malaxis  Loes.  Sw. 

In  Torfsümpfen  zw.  Siimpfnioos.  Sehr  selten:  Bautzen: 
bei  Ober-Uhna  (W.  Exc).  Dürfte  aucii  anderwärts  noch  anzu- 
treffen sein,  da  sie  bei  Sommerfeld  und  im  nOrdl.  Böhmen  bei 
Thammühie  gefunden  wurde. 
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126.  CoralUorrlilza  HalL  KoraUinwan» 

367.  C.  Innata  R.  Br.  FAnffewachsme  KoralUrunirz.  Ophrys  corall. 
L.,  Epipactis  cor.  Crntz.,  Cymbidium  cor.  Sw.  Kolbing  260. 
Fßchner  398,L  ' 

Schattige,  feuchte  Waldstellen,  zwischen  Laub,  Nadeln  und 
Moos.  Im  Oebiet  selten :  L5bau:  auf  dem  Rothstein  Im  Tannen- 
gebüsch auf  Dolgowitz  zu  (Kölb.)  und  unterhalb  der  Triangu- 
lationssäule  am   Standort   von   Anun   nuirnlnhun   (R.  Wagn.); 

1  Görlitz:  im  Park  von  Lomnitz  (Trautm.);   Meffersdorf:  im 

Schäbigbusche  (Kölb.);  Zittau:  Sonnenberg  an  der  Johnsdorfer 
Strasse  (Fr.  Schäfer) ;  häutiger  im  Isergebirge:  bei  Flinsberg 
(Trautm.),  auf  dem  Haindorfer  Zuge  (Wenck)  z.  B.  in  der  Schlucht 
der  Schwarzen  Stolpich  unterhalb  der  «Steinemen  Marie*  am 

I  Bache,  der  von  den  Vogelkuppen  herunterkommt,  in  Mengelf; 

im  nOrdl.  Böhmen  ausserdem:  am  Fuss  des  Roll  (6el.),  am 
Buchberg  bei  Klein-Iser  (Vare£ka),  Voigtsbach  bei  Reichenberg 
(A.  Schmidt). 
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Bemerkungen 

Aber 

norwegische  Laterigraden,  nebst  Beschreibungen  drei  neuer 

oder  wenig  bekannter  Arten 

von 

Embf.  Strand«  (Kristiania,  Norwegen). 


Die  Anzahl  der  in  Norwegen  bis  1876  gefundenen  Laterigraden 

war  nach  Co  lieft*)  24,  darunter  2  zu  den  Sparassiden  und  22  zu  den 
Thomisiden  gehörende  Arten.  Seit  dieser  Zeit  sind  noch  2  Arten  als 
in  Norwegen  vorkommend  bekannt  worden,  und  in  diesem  Aufsatze 
werden  drei  weitere  Arten,  die  ausserdem  neu  für  die  Wissenschaft 
sind,  angegeben,  so  dass  die  norwegische  Krabbenspinnenfauna  jetzt 
29  Arten  zähit  Aber  freilich  ist  die  eine  davon  (Oxyptila  horti- 
cola  C  L.  Koch)  noch  als  norwegische  Art  frag^lidi,  faidem  sie  von 
Simon**)  nach  einem  nicht  mit  Sicherheit  bestimmbaren  Exemplare 
(aus  Vefsen)  angegeben  wird,  und  andere  Angaben  über  deren  Vor- 
Icommen  im  Lande  nicht  existiren. 

Von  den  Sparassiden  besitzt  die  Fauna  nur  zwei  Arten,  wovon 
die  eine  (Micrommata  ornata  [Walck.])  nur  einmal  gefunden 
worden  ist  (Aslcer  sec.  Coli).  Auch  die  andere,  Micrommata 
virescens  [Ct.]  Icommt  selten  und  nur  tan  sfldllchen  Norwegen 
vor.  Zu  den  von  Collett  (1- c.)  angegebenen  Fündorten  kann  ich 
hinzufügen:  Jondaien  bei  Kongsberg  und  Botne;  bei  einer  fraheren 

*)  €o]l#tt:  Oyeraigt  af  NorgeB  ArsneidAr  (nKristianiftvldsDtkalMadakalM 
foxliandl.*'  1876—76). 

**)  Stmm:   liste  dm  anehnides  reouelUis  en  1881,  1884  et  1886   

•n  Laponie  («BnU.  de  le  8oc  ZooL  de  Franoe**  1887). 
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Gelegenheit*)  habe  ich  diese  Art  auch  von  Lyngör  angegeben.  Aus 
der  Kristiania  Umgegend,  woher  sie  auch  Collett  angiebt,  habe  ich 
Exemplare  untersucht,  die  von  Herrn  Conservator  S  ig.  T  h o  r  gesammelt 
waren«  (Wo  fan  folgenden  nichts  anders  ausdrOcklich  gesagt  ist,  habe 
ich  immer  selbst  die  untersuchten  Specimina  gesammelt). 

Von  der  Gattung  PhilodromusWalck  hat  die  Fauna  Nor- 
wegens 7  Arten  aufzuweisen.  —  Ph.  f  usco-marginatus  (D.  G.) 
kommt  äusserst  selten  vor;  Collett  fand  ein  einziges  Exemplar  bei 
Fredriicshald  (1871),  ich  desgleichen  an  einem  FOhrenstamme  in 
Jondalen  bei  Kong^berg  (20./5.  1899);  sonst  ist  diese  Art  nirgends 
beobachtet  worden.  —  Dagegen  Icommt  Ph.  emarginätus  (Schrie.) 
häufig  vor,  findet  sich  aber  wahrscheinlich  nicht  in  der  arktischen 
Region,  obwohl  ich  sie  so  weit  nach  Norden  als  bei  Klovimoen  in 
Vefsen  gefunden  habe;  dort  kam  sie  doch  selten  vor  und  wurde  in 
Hatfjelddalen  ganz  vermisst.  Als  neue  Lokalitäten  kann  ich  angeben : 
Oedemark  (5./6.),  Jondalen  und  Kongsberg  (ca.  18.  5.),  Botne  (Ende 
Mai)  und  Vefsen  (Anfang  Juni).  In  Hallingdal**)  fand  ich  sie,  zu- 
sammen mit  Ph.  aureoltts  (Cl.),  nicht  selten.  Auf  den  allen 
oben  genannten  Lokalitäten  wurden  nur  subadulte  Individuen  ge- 
sammelt, so  dass  es  schefait,  dass  reife  Tiere  nicht  ttberMrintem.  —  Ph. 
margaritatus  (Cl.)  ist  wenig  gemein;  ich  habe  sie  nur  bei  Lyngör 
und  Kristiania  gefunden  und  zwar  am  letztgenannten  Orte  die  seltene 
Form  V  a  r .  t  i  g  r  i  n  a  (D.  ü.),  die  übrigens  auch  Collett  dort  gefunden 
hatte.  —  Ph.  dispar  Walck.,  der  früher  nur  bei  Kristiania  gefunden 
war,  fand  ich  in  einem  Exemplare  (cf  ad.)  in  Botne  (30./5.)  und 
Storm***)  giebt  dieselbe  Art  von  der  Umgegend  von  Trondhjem  an.  — 
Ph.  au  reo!  US  (Cl.)  ist  die  am  weitesten  verbreitete  und  gemeinste 
Philodromus-Art,  die,  ausgenommen  im  Hochgebirge^  nirgends  im 
Lande  fehlen  dOrfte.  Zu  den  zahlreichen  von  Collett  angegebenen 
Lokalitäten  kann  Ich  noch  hinzufügen:  Kongsberg,  Sande,  Botne,  Oede- 

*)  ttnai:  Blnige  Foodorte  für  Anmelden  im  sfidlichen  Nonragen. 
(„Verh.  d.  k.  k.  sooL-bot  Oes.  tu  Wien**.  1886). 
.**)  StnaA:  Anmeae  HalUngdaliee  („AichiT  for  aurth.  og  Bafearr.**  1898)* 
8Im:   JegttegelB«r  över  arachnider  i  TrondlUmis  omegn  (JDet  Kgi 
norake  Tidenak.  aelakaba  akriftei^  1886X 


Digitized  by  Google 


172 


mark,  Vetoi  und  HatQelddalen,  samt  Fredrikstad  (Wollebaek  leg.). 
Früher  hal>e  ich  sie  auch  aus  Lyng5r»  HalUngdal  und  Saltdalen^  ange- 
fahrt und  Storni  giebt  sie  als  hflufig  bei  Trondhjem  an.  Oberhalb  der 
Grenze  der  Fichte  und  Kiefer  kommt  sie  noch  an  vielen  Orten  zahlreich 

auf  Juniperus  vor,  wird  aber  selten  auf  Laubholz  getroffen.  Adulte 
Individuen,  die  selten  sind,  wurden  nur  in  Oedemark  und  Vefsen  ge- 
sammelt, während  an  allen  Lokalitäten  (also  vom  Frühjahr  bis  Spät- 
herbst) subadulte  Exemplare  angetroffen  wurden.  —  Ph.  auronitens 
Au  SS.  Über  das  Vorkommen  dieser  Art  im  Lande  Hegt  nur  eine  einzige 
sichere  Beobachtung  vor  (Namdalen,  Coli.)»  indem  meine  Angabe  aber 
ihr  Vorkommen  bei  Kristiania  sich  auf  die  Bestimmung  eines  dubiosen 
Exemplars  gründet,  weiches  ich  bei  spateren  Untersuchungen  nicht 
hieher  mit  Sicherheit  zu  ziehen  wage,  weshalb  es  bis  weiteres  das 
beste  ist,  diese  Angabe  überzusehen.  —  Ph.  elegans  El.  wird  von 
Cüllctt  als  bei  Kristiania  und  von  Storm  als  bei  Trondhjem  vor- 
kommend angegeben. 

Die  Gathing  Thanatus  Koch  vrird  von  den  zwei  Arten  Th. 
formicinus  (Cl.)  und  arenarius  Th.  vertreten.  Die  erste  ist  Ober 
das  ganze  Land  verbreitet,  ist  aber  nicht  häufig.  Als  neue  Fundorte 
kann  ich  Kongsberg  und  Oedemark  angeben;  ausserdem  habe  ich  sie 

be\  Kristiania,  Lyngftr  und  in  Hallingdal  gefunden,  und  Storm  fand 
sie  bei  Trondhjem.  Sie  findet  sich  bisweilen  ziemlich  hoch  im  Ge- 
birge. —  Die  zweite  Art,  Th.  arenarius  Th.,  deren  Artrechte 
übrigens  noch  nicht  ganz  sicher  festgestellt  sind,  hat  dieselbe  Ver- 
breitung wie  Tb.  formicinus  (Cl.)»  kommt  aber  noch  seltener  vor. 

Ti  bell  US  oblongus  (Walck.),  für  welchen  Collett  keine 
Fundorte  nördlich  vom  Trondhjemsfjord  kannte,  fand  ich  häufig  auf 
der  Insel  Donna,  in  Vefsen  und  Hatfjeiddalen  und  Sparre  Schneider 
hat  dieselbe  Art  in  Maalselvdalen  gefunden*),  so  dass  es  scheint,  dass 
die  Verbreitung  das  ganze  Land  umfasst  Bei  Trondhjem,  wo  schon 
Bohe'man**)  diese  Art  fand,  ist  sie  nach  Storm  häufig,  und  dasselbe 


*)  Stnii:  Fortegnelse  oTer  anchnider  Mmlede  «▼  br.  Spam  Schneider 
i  det  arktiske  Norge  („TromsS  mnaeume  uxelieltoT**,  1900). 
Wcitflig:  Araaeee  üveeioee. 
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ist  der  Fall,  überall  wo  Ich  gesammelt  habe.   Von  neuen  Fundorten 

kann  genannt  werden  (ausser  den  oben  angeführten):  Kongsberg, 
Sande  und  Lier  (Wollebaek).  Subadulte  Individuen  findet  man 
vom  Frühjahr  bis  Spätherbst,  adulte  sind  aber  sehr  selten.  Sie  halten 
sich  Uberall  auf:  auf  Nadel  und  LaubhoJz,  im  Grase  wie  ziemlich  hoch 
auf  den  Bäumen. 

MIsumena  vatia  (Cl.)  ist  nicht  setten  in  den  südlichsten  und 

östlichsten  Gegenden  des  Landes  und  kommt  nach  Storm  auch  bei 
Trondhjem  vor.  Als  neue  Fundorte  kann  ich  angeben:  Sande,  Botne, 
Kongsberg  und  Fredrikstad  (Wollebaek).  Bei  Kristiania,  woher  sie 
auch  Collett  angiebt,  haben  Sig.  Thor  und  ich  seibst  sie  häufig 
gesammelt 

Diaea  dorsata  (Fabr.).  Diese  wenig  verbreitete  Art,  die 
Collett  als  bei  Kristiania,  in  Aslcer  und  Telemaricen  voricommend  an- 

giebt,  sammelte  ich  in  mehreren  Exemplaren  in  Botne  und  Sande. 

Coriarachne  depressa  (C.  L.  Koch)  wurde  von  Collett  in 
einem  Exemplare  in  Aslcer  entdeclct  und  Storm  will  sie  bei  Trondhjem 
gefunden  haben.  Mir  ist  sie  noch  nie  vorgelcommen. 

Die  Gattung  Xysticus  C.L.Koch  hat  in  Col  1  et ts  Verzeichnis 
I      9  Vertreter.    Davon  gehören  aber  nach  neueren  Systematikern  die  zwei 
Arten  (t  r  u  x  B I.  und  p  r  a  t  i  c  o  1  a  G.  L.  K.)  in  die  Gattung  0  x  y  p  t  i  1  a 
Sim.,  die  ausserdem  einen  neuen  norwegischen  Vertreter  in  der  vorher 
'      erwähnten  O.  horticola  (C.  L.  K.)  gefunden  hat.    Oxyptila  trux 
;      (B  l)  giebt  C  o  i  1  e  1 1  nur  von  Kristiania  und  O.  p  r  a  t  i  coi  a  (Cl«  K.)  nur 
von  Jarlsbeig  an.  Die  erste  hat  aber  eine  sehr  weitere  Verbreitung,  in- 
dem ich  Exemplare  von  BygdO  (bei  Kristiania),  LyngOr,  HatQelddalen 
'     und  Sicarmodalen*),  Hiltesö  und  Fagerü**)  untersucht  habe.  DieExemplare 
aus  Nordland  unterscheiden  sich  von  typischen  Exemplaren  durch  den 
'      gänzlichen  Mangel  der  schwarzen  Lateralbinden  des  Cephalothorax ; 
'       bei  einigen  Stücken  finden  sich  jedoch  Spuren  davon  an  den  hintersten 
j      Seitenecken  desselben.    Für  diese  Abänderung,  die  einen  neuen  Namen 
verdienen  IconntCt  schlage  ich  hiermit  die  Benennung 

*)  Strand:    Arachnolopisches.   („Ngt.  mag.  f.  natonrid.",  1900). 
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vor.  Die  Extremitäten  derselben  Form  sind  sehr  deutlich  schwarz 
gezeichnet. 

Zu  dem  von  Collett  angegebenen  7  echten  Xysticus-Arta 
habe  ich  nach  den  Sammlungen  Sparre  Schneiders  eine  neue  Alt 
hinzufügen  können  und  zwar  X.  austerus  L  Koch,  die  Herr  Sp. 
Sehn,  hl  Iselvdalen,  bei  Maulcen  und  Bjericeng  gesammelt  hatte.  - 

X.  bifasciatus  C.  L.  K.  ist  über  das  ganze  Land  verbreitet  und  findet 
sich  stellenweise  sehr  zahlreich.  So  fand  ich  sie  bei  Rösvandet  massen- 
haft auf  Hecken  und  Sträuchern  auftretend;  ebenso  wurde  sie  an 
mehreren  Stellen  in  HatQeiddalen,  Vefsen»  bei  Kongsberg»  in  S»de 
und  Ringerike  (Wollebaek)  gesammelt  —  X.  ulmi  (Hahn)  iit 
weniger  weit  verbreitet  als  X.  bifasciatus,  findet  sich  aber  auch  hie 
und  da  sehr  zahlreich.  In  Hatfjelddalen  war  sie  auf  Sträuchern  ausser- 
ordentlich zatüreich  und  kam  merkwürdigerweise  in  der  von  Westring 
unter  dem  Namen  bivittatus  beschriebenen  Form  vor,  defco 
Cephalothorax  wie  bei  bifasciatus  C  L.  K.  gefiMit  ist  Die  so  ge- 
ffirbten  Individuen  waren  doch  sflmmtlich  subadulte,  wflhrend  ein  Paar 
adulte  Weibchen  so  dunkel  gefärbt  waren,  dass  sie  auf  den  ersten 
Blick  eine  ganz  andere  Art  vermuthen  liessen.  Mit  Ausnahme  der 
Rückenbinde  war  Cephalothorax  oben  wie  unten  dunkel  braunrot,  ebenso 
die  vier  ersten  Extremitäten.  Abdomen  em  wenig  heller,  graugefSrU; 
besonders  an  der  Unterseite.  Ausser  in  Hatfjelddalen  habe  ich  ifiese 
Art  in  Vefsen  und  Oedemark  gefunden.  —  X.  erraticus  (Bl.)  ist  eine 
sehr  seltene  Art,  die  Collett  von  Bergen  und  Storm  von  Trondhjein 
angiebt.  —  X.  luctuosus  (Bl.),  für  welche  Art  Collett  nur  zwei 
Fundorte  kannte  (Romsdalen  und  Namdalen),  scheint  weit  verbreitet 
zu  sein.  Ich  habe  sie  frOher  aus  Haliingdal  angegeben^  ebenso  wie 
aus  Fagerii**)  und  Simon  führt  sie  I.e. von  Vefeen  auf.  Ausserdem 
fand  ich  sie  bei  Klovimoen  und  an  mehreren  Orten  in  Halfjclddalen, 
aber  immer  nur  in  wenigen  Exemplaren,  und  von  Wollebaek  ist  sie 
bei  Fredrikstad  gefunden.  —  X.  obscurus  Coli,  ist  bisher  nur  in 
einem  einzigen  Exemplare  (aus  Valdres)  bekannt      X.  cristatss 

*)  Strand:    Araneao  otc. 
**)  Strand:  Fortegoeke  etc. 
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(Cl.)  ist  eine  der  am  häufigsten  und  zahlreichsten  vorkommenden  von 
allen  unseren  Spinnen  und  fehlt  an  keinen  der  untersuchten  Lokalitäten. 
Weniger  hflufig  ist  X.  pini  (Hahn),  der  doch  von  mhr  an  mehreren 
Orten  in  HaHJelddalen,  hi  Oedemark»  Botne  und  Lier  (Wollebaek)  ge- 
funden und  auch  Ober  das  ganze  Land  verbreitet  ist. 

>Vir  werden  demnächst  Beschreibungen,  drei  neuer  Xysticus- 
Arten  geben.*) 


Femina.  Cephalothorax  an  der  seitlichen  Abdachung  braunrot, 
biäunlichgeib  marmorirt,  mit  weissem,  oben  von  einer  schwarzen  Linie 
begrenzten  Seitenrandsaum,  hmten  jedeiseits  mit  einem  ovalen  weiss» 
liehen  Fleck,  der  oben  und  unten  von  einem  schwarzbraunen,  gleicfa- 
grossen  Fleck  begrenzt  ist;  efai  breites,  hell  brflunlicl^bes  ROcken^ 
band  zieht  vom  Hinterrande  bis  zu  den  Augen,  hi  demselben  auf  dem 
Kopfteile  ein  dunklerer,  hinten  spitz  auslaufender,  nicht  scharf  be- 
grenzter ,  breiter  Längsfleck.  Zwischen  den  vorderen  Seitenaugen 
zieht  ein  gelblicher,  schmaler  Streifen,  welcher  nach  hinten  unter  den 
Seitenaugen  als  eine  weissliche  Linie  geht.  Die  Mandibeln  bräunlich- 
rot mit  einem  helleren  Fleck  vorn  an  den  an  einander  zugekehrten 
Seiten.  Maxillen,  Lippe  und  Stemum  ungefähr  v/ie  die  Mandibeln  ge- 
färbt, Uppe  und  Maxillen  in  den  Spitzen  weissüch,  Stemum  mit 
dunkleren  und  helleren  klehien  Flecken).  Das  Abdomen  rotbrSunlich, 
oben  in  den  Seiten  dunkel  ockeigelblich  mit  kleinen,  dunkleren  Schrflg- 
streifto  und  Flecken.  Das  beinahe  efaifarbige  Rflckenfeld  ist  deutlich 
von  den  heller  gefärbten  Seiten  geschieden;  der  Seitenrand  desselben 
ist  gerade  ohne  Hervorragungen  oder  Ausbuchtungen  und  mit  unregel- 
mässigen schwarzen  Punkten  bezeichnet.  Hinten  im  Rückenfelde  ist 
Andeutung  zweier  hellerer  Querstriche,  sonst  ist  jede  Zeichnung  ver-. 
wischt  Die  Unterseite  beinahe  wie  das  Rückenleid  gefürbi^  mit  zahl- 
reichen dunkleren  und  helleren  Punkten  bezeichnet  Die  Beine  sind 
von  derselben  Farbe  wie  die  seitiiche  Abdachung  des  Cephalothorax; 
die  hhiteren  kaum  heller  wie  die  vorderen,  alle  mit  dunkleren  Punkten 

*)  VorlSnflg»  BeBchraibangeii  aind  hn  MZoolog.  Anseigei^  (tMO)  gifeb«ii. 
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und  oben  der  ganzen  Länge  nach  mit  einer  helleren  Linie  bezeichnet. 
Die  Hüften  ein  wenig  heller  mit  einer  dunkleren  Längslinie.  Die  Palpen 
bräunlichgelb  mit  einem  dunkleren  schmalen  Rhige  in  der  Spitze  des 
Schenkelteils. 

Cephalothorax  kaum  kürzer  als  Patdia  und  Tibia  eines  Beines 
des  ersten  Paares,  dbenso  breit  wie  lang,  hoch,  vom  Hinter- 
rande schräg  ansteigend,  mit  stark  geneigter  und  hoch  gewOllyler  Ober-. 

Seite,  in  den  Seiten  ziemlich  stark  gerundet,  vorn  über  den  Palpen  ab- 
gesetzt verschmälert,  an  der  seitlichen  Absenkung  gewölbt,  an  der 
hinteren  Abdachung  glatt  und  kahl,  sonst  glanzlos  und  mit  abstehenden 
kürzeren  und  längeren  Borsten  besetzt,  der  Brustteil  jedoch  nur  mit 
ein  Paar  kurzer,  vorwärts  gebogener  Borsten  in  den  Seiten;  die  längeren 
Borsten  shid  wie  gewöhnlich  in  Reihen  geordnet 

Die  vordere  Augenreihe  durch  Tieferstehen  der  Mittelaugen  ge- 
bogen, letztere  vom  Kopfrande  weniger  weit  als  von  den  hinteren 
AAittelaugen  entfernt,  mit  diesen  ein  Viereck  bildend,  das  kaum  oder 
sehr  wenig  breiter  als  lang  ist,  von  einander  weiter  als  von  den  Seiten- 
augen entfernt,  letztere  grösser,  mit  den  hinteren  Seitenaugen  an  einem 
gemeinschafthchen  schrägen  Wulste,  von  diesen  so  weit  als  die  vorderen 
Mittelaugen  entfernt  Die  hintere  Reihe  breiter,  wie  die  vordere  ge- 
bogen, die  Mittelaugen  ein  wenig  kleiner  und  stehen  einander  ein 
wenig  näher  als  die  Mittel-  und  Seitenaugen. 

Die  Mandibehi  kürzer  als  die  vordersten  Patellen,  doch  nicht  be- 
deutend, ein  wenig  nach  hinten  gedrückt,  konisch,  innen  an  einander 

schliessend,  mit  leicht  gewölbter  Vorderfläche,  fast  glanzlos,  mit  kurzen 
feinen  und  langen  steifen  Borsten  reichlich  besetzt. 

Die  Maxiilen  an  die  Lippe  schräg  angelehnt,  ziemlich  gleichbreit, 
vom  an  der  Aussenseite  gerundet,  gewölbt,  etwas  glänzend,  mit  steifen, 
vorwärts  gebogenen  Borsten  bewachsen.  Der  Innenrand  bis  zur  Lippe 
herab  ziemlich  gerade,  letztere  mehr  als  halb  so  lang  als  die  Maxiilen,  • 
gewölbt,  aus  breiter  Basis  verschmälert  zulaufend,  vom  gemndet;  wie 
die  Maxiilen  mit  vorwärts  gebogenen  Borsten  besetzt. 

Das  Sternum  ein  wenig  länger  als  breit,  sehr  schwach  gewölbt, 
glanzlos,  mit  kurzen  feinen  und  langen  steifen  Borsten  durchweg 
besetzt 


Digitized  by  Google 


m 


Das  Abdomen  oben  gewölbt,  vorn  die  hintere  Abdachung  des 
Cephalothorax  deckend,  nach  vorn  von  ein  wenig  hinter  der  Mitte  an 
verschmälert  zulaufend,  nach  hinten  breit  gerundet  oder  beinahe  abge- 
stutzt, an  der  seitlichen  Absenkung  gewölbt,  gegen  die  Spinnwarzen 
ein  wenig  schräg  nach  vom  abfallend,  glanzlos»  mit  kurzen,  wenig  ab- 
stehenden, hell  gefärbten  und  längeren,  schwarzen,  am  meisten  aufrecht 
stehenden  Borsten  besetzt 

An  den  Schenkeln  des  ersten  Paares  zwei  lange  Stacheln,  an 
denjenigen  des  zweiten  und  dritten  je  ein  Stachel.  An  den  Tibien  des 
ersten  Paares  keine  Lateralstacheln,  unten  zwei  Reihen  von  5  oder  4 
Stacheln,  wovon  diejenigen,  die  in  der  Mitte  stehen,  die  längsten  sind. 
An  den  Metatarsen  des  ersten  Bempaares  vom  1.  U  1,  unten  2. 2. 2. 2 
(2[?]),  hinten  1  Stachel. 


Die  Vulva  (Fig.  1)  besteht  aus  einer  runden,  tiefen  Grube  mit  hohen 
und  scharfen  Kanten,  die  hinten  in  der  Mitte  ein  wenig  niedergedrückt 
und  nach  hinten  verschollen  sind. 

Länge  des  Cephalothorax  3  mm,  des  AtMüomen  4  mm,  eines 

Beines  des  ersten  oder  zweiten  Paares  9  mm,  des  dritten  6  mm,  des 
vierten  7  mm. 

Die  Art  hat  mit  Xysticus  acerbus  Th.  und  den  dunkelsten 
Varietäten  von  X.  bifasciatusCL.  K.  viel  gemeinschaftliches;  von 
der  ersten  Art  unterscheidet  sie  sich  aber  u.  a.  leicht  durch  Lateral- 
borsten an  den  ersten  Metatarsen,  von  der  zweiten  Art  durch  fehlende 
Lateralborsten  an  den  vordersten  Tibien  etc. 

Ein  adultes  Weibchen  wurde  bei  Nybraaten  in  Skarmodalen 
9ten  Aug.  1899  entdeckt. 
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Femilla,  Cephalothorax  an  der  seitlichen  Abdachung  vorn  braun 
und  gdb  marmorirt,  mit  weisslicher,  aber  schwarz  begrenzter  Seiten- 
randlinie,  hinten  jederseits  mit  einem  ovalen*  weisslichen  Fleck,  der 
oben,  unten  und  hinten  von  schwarz  eingefasst  ist;  die  schwarze  Ein- 
fassung wenigstens  ebenso  breit  als  der  Pleclc  selbst;  ein  breites, 
hell  bräunlictigelbes  ROckenband  zieht  vom  Hinterrande  bis  zu  den 
Augen,  in  demselben  auf  dem  Kopfteil  Andeutung  eines  dunklen  Längs- 
fleckes, der  jedoch  hinten  ganz  verwischt  ist,  nur  die  hinterste  Spitze 
desselben  bleibt  als  ein  brauner  keilförmiger  Fleck  deutlich.  Die 
Mandibeln  bräunlicbgelb,  Maxillen,  Lippe  und  Sternum  ein  wenig  mehr 
graugelbUch,  letzteres  mit  kleinen  braunen  Punkten  besetzt  Das 
RQckenfdd  des  Abdomen  braunge^bt,  ein  wenig  ins  Grauliche  ziehend; 
hl  demselben  geht  eine  breite,  hellere  Ungsbfaide,  die  an  den  Seiten 
•  drei  oder  vier  spitze,  hinten  von  efaiem  braunen  Streifen  begrenzte 
Auszackungen  hat,  die  jedoch  nicht  mit  der  hellen  Farbe  der  Seiten 
verbunden  sind;  in  der  vorderen  Hälfte  der  Längsbinde  gehen  zwei 
dicht  an  einander  liegende  und  hinten  sich  verbindende  dunklere 
Längslinien.  Das  Rtickenfeld  an  den  Seiten  mit  breiten  Auszackungen, 
doch  gegen  die  helleren  Seiten  des  Abdomen  scharf  begrenzt;  vom 
ist  es  von  einem  rötlichen  Streifen  eingefasst  Die  Seiten  und  die 
Unterseite  des  Abdomen  braungelblich  mil  dunkleren  Punkten  ge- 
zeichnet Die  Behie  gelbbraunlich,  die  Schenkel,  besonders  diejenigen 
der  zwei  vorderen  Paare,  dicht  braun  besprenkelt,  die  Patellen,  Ubien 
und  beiden  Tarsen  derselben  Paare  mit  rötlichem  Anfluge.  Die  Beine 
der  zwei  letzten  Paare  mit  schwärzlichen  i  lecken  am  Ende  der  Schenkel 
und  am  Ende  und  an  der  Basis  der  Patellen  und  Tibien.  Die  Palpen 
bräunlich  mit  einem  dunkleren  schmalen  i^ge  in  der  Spitze  des 
Schenkelteils. 

Cephalothorax  so  lang  als  Patella  und  Tibia  eines  Beines  des 
ersten  Paare«,  um  0,5  mm  langer  als  breite  ziemlich  hoch,  vom  Hinter- 
rande schräg  ansteigend,  mit  geneigter  und  nicht  stark  gewölbter  Ober- 
seite, hl  den  Seiten  gerundet,  vom  aber  den  Palpen  abgesetzt 

verschmälert,  an  der  seitlichen  Absenkung  gewölbt,  an  der  hinteren 

Abdachung  glatt,  kahl,  sonst  glanzlos  und  mit  längeren  und  kürzeren 


Digitized  by  Google 


170 

stellen  fioisten  besetzt;  besonders  bemerkbar  sind  eine  Reihe  von  7 
gleidi  langen  Borsten  am  Kopfscliild  und  2  Borsten  zwisclien  den 

Mittelaugen. 

Die  vordere  Augenreihe  durch  Tieferstehen  der  Mittelaugen  ge- 
bogen, letztere  vom  Kopfrande  weniger  weit  als  von  den  hinteren 
Mittelaugen  entfernt,  mit  diesen  ein  Viereck  bildend,  das  ein  wenig 
breiter  als  lang  ist,  von  einander  beträchtlich  weiter  als  von  den  Seiten- 
augen entfernt,  letztere  grösser,  mit  den  liinteren  Seitenaugen  an  einem 
gemeinsdiaftlidien  staricen  Wulste^  von  diesen  ungefaiir  so  weit  a!s  die 
vorderen  Mittelaugen  von  einander  entfernt  Die  hintere  Reihe  breiter, 
wie  die  vordere  gebogen,  die  Augen  ungefähr  gleichweit  von  einander 
entfernt,  die  Seitenaugen  ein  wenig  grösser. 

Die  Mandibeln  ein  wenig  kürzer  als  die  vordersten  Patellen, 
etwas  vorwärts  gedrückt,  konisch,  innen  an  einander  schliessend,  mit 
leicht  gewölbter  Vorderfläche,  fast  glanzlos  mit  kurzen  feinen. und  langen 
steifen  Borsten  besetzt. 

Die  Maxillen  an  die  Lippe  schräg  angelehnt,  ziemlich  gjleichbreit, 
vom  an  der  Aussenseite  wenig  gerundet  gewOlbi,  ein  wenig  giflnzend, 
mit  steifen  Borsten  reichlich  bewachsen.  Der  Innenrand  bis  zur  Lippe 
herab  gerade,  letztere  mehr  als  halb  so  lang  als  die  Maxillen,  gewölbt, 
aus  breiter  Basis  verschmälert  zulaufend,  vorn  gerundet,  wie  die 
Maxillen  mit  Borsten  besetzt. 

Das  Sternum  länglich  herzförmig,  beinahe  flach,  glanzlos,  mit  kurzen 
feinen  und  langen  steifen  Borsten  durchweg  besetzt 

Das  Abdomen  oben  leicht  gewOlbt,  vom  die  hfaitere  Abdachung 
des  Cephalothorax  deckend,  nach  vom  von  der  JVUtte  an  verschmälert 

zulaufend,  nach  hinten  breit  gerundet  und  gegen  die  Spinnwarzen  spits 
verlaufend,  an  der  seitlichen  Absenkung  gewölbt,  gegen  die  Spinnwarzen 
senkrecht  abfallend,  glanzlos,  gieichmässig  und  ziemlich  dicht  mit 
kürzeren,  schwarzen,  steifen  Borsten  besetzt. 

An  den  Schenkeln  des  ersten  Paares  drei  lange  Stacheln,  des 
zweiten  Paares  zwei  und  an  denjenigen  der  zwei  hinteren  Paare  je  ein 
Uehier  Stachel.  An  den  Tibien  des  ersten  Paares  unten  zwei  Reihen 
von  Je  5  Stacheln,  keine  Lateralstachefai;  die  Metataisen  desselben 
Paares  haben  vom  1. 1. 1.,  unten  2. 2. 2. 2. 2.  und  hinten  1. 1.  StachefaL 
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Die  Vulva  (Fig.  2)  besteht  aus  einer  rundlichen  Grube,  die  von  einem 
Längskeile  geteilt  ist.  Sie  hat  viele  Ähnlichkeit  mit  derjenigen  von 
Xyst.  cristatus,  aber  der  Längskei!  ist  vorn  noch  stärker  erweitert, 
und  diese  Erweiterung  hat  hinten  jederseits  eine  kleine  zahnähnlicbe 
Ecke,  die  am  besten  zu  sehen  ist,  wenn  das  Tier  in  Fluidum  liegt 

Lflnge  des  Cephalothorax  3  mm,  des  Abdomen  %5  mm,  eines 
Beines  des  ersten  oder  zweiten  Paares  9,  des  dritten  6,  des  vierten 

6,5  mm  lang. 

Mas  unbeicannt 

Ein  adultes  Weibclien  wurde  in  Hatf  jelddalen  von  Nadeiliolz 
geklopft  (19. 7. 99.);  ein  zweites  Weibclien  wurde  in  Botn  e  gesammelt 


Xjrstleiui  sezaaipaUitwi  Htnmä» 

Femina.  Cephalothorax  rötlichbraun  mit  rein  weissem  Rücken- 
randsaum und  einem  ziemlich  breiten  Rückenbande  von  gelblicher 
Farbe,  welches  sich  auch  an  der  hinteren  Abdachung  herabzieht;  hier 
findet  sich  beiderseits  ein  kleiner  gelblicher  Fleck,  der  ganz  von  der 
braunen  Farbe  umgeben  ist;  dieselbe  ist  oberhalb  des  Fleckens  am 
dunkelsten.  Das  RUckenband  ist  auf  dem  Kopfteile  ganz  von  einem 
dunkleren,  hinten  nur  wenig  zugespitzten  und  wenig  scharf  begrenzten 
Ubigsfleck  durchzogen.  Das  Augenfeld  wie  der  Keilfleck  gelMt; 
die  Seiten  des  Cephalothorax  mit  einigen  helleren  Ideinen  Flecken. 
Die  Mandibcin  rötlichbraun,  Maxillen,  Lippe  und  Sternum  gcibbräunlich, 
letzteres  heller  und  mit  kleinen  braunen  Punkten  gezeichnet.  Das 
Rückenfeld  des  Abdomen  hell  braungefärbt,  in  der  Mitte  eine  breite, 
hellere  Längsbinde,  die  an  den  Seiten  vier  spitze  Auszackungen  hat; 
das  letzte  Paar  derselben  ist  von  dem  vorderen  Teile  der  Buide  durcb 
einen  schmalen,  tiraunen  Querstreifen  getrennt  Vom  geht  fai  der  JMitle 
der  Langsbinde  ein  heller  geerbter,  schmaler  Langsstreifen.  D» 
Rackenfeld  an  den  Seiten  mit  breiten  Auszackungen,  doch  mit  scharfer 
Grenze  gegen  die  helleren  Seiten  des  Abdomen.  Die  Selten  und  die 
Unterseite  viel  heller,  gelblich  mit  bräunlicher  Beimischung.  Die  Beine 
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rOtlichbraun  mit  starker,  tmumer  Bespnnkdung  an  der  Oberseite  der 
Schenkel,  die  Tarsen  mehr  einfarbig  dunkelbraun;  alle  Glieder  unten 
heller.  Die  Beine  der  zwei  letzten  Paare  mit  dunkleren  Ringen  an  dem 
Ende  jedes  Gliedes.  Die  zwei  inneren  Glieder  der  Palpen  hellbraun, 
die  äusseren  dunkelbraun. 

Der  Cephalothorax  ein  wenig  länger  als  Patella  und  Tibia  eines 

Beines  des  ersten  Paares,  an  seiner  breitesten  Stelle  ungefähr  so  breit 
als  lang,  in  den  Seiten  gerundet,  vorn  über  der  Insertion  der  Palpen 
abgestutzt  verschmälert,  vom  Hinterrande  in  leichter  Wölbung  ansteigend 
und  hier  von  der  vorderen  Partie  des  Abdomen  bedeckt,  mit  beinahe 
horizontaler,  leicht  gewölbter  Oberseite,  an  der  seitlichen  Abdachung 
gewölbt,  mattglänzend,  mit  steifen,  vorwärts  gerichteten,  ziemlich  nieder- 
gedrückten Borsten  spärlich  besetzt 

Die  vordere  Augenreihe  durch  Tieferstehen  der  Mittelaugen  ge- 
tM)gen ;  letztere  bilden  mit  den  hinteren  Mittelaugen  ein  Viereck,  das 
vom  und  hinten  genau  dieselbe  Breite  hat,  aber  ein  wenig  breiter  als 
lang  ist  Die  vorderen  Mittelaugen  sind  viel  weiter  von  den  hinteren 

Mittelaugen  als  vom  Vorderrande  entfernt;  vom  letzteren  sind  sie  un- 
gefähr so  weit  als  von  den  vorderen  Seitenaugen  gestellt;  diese  sitzen 
,  mit  den  hinteren  Seitenaugen  an  einem  gemeinschaftlichen,  schrägen 
Wulste  und  sind  grösser  als  die  Mittelaugen.  Die  hintere  Reihe  wie 
die  vordere  gebogen,  breiter,  die  Augen  ungefähr  gleich  gross  und 
gleich  weit  von  einander  entfernt 

Die  Mandibeln  sehr  wenig  nach  vorn  gerückt,  konisch,  kürzer 
als  die  vordersten  Patellen,  etwas  glänzend,  vom  gewölbt  und  mit 
längeren  und  kürzeren,  abstehenden,  steifen  Borsten  spärlich  be- 
wachsen. 

Die  Maxillen  gewölbt,  ziemlich  gleichbreit,  schräg  an  die  Lippe 
gelehnt,  vorn  schräg  abgestutzt  und  gerundet,  gewölbt,  mit  steifen 
abstehenden  und  vorwärts  gerichteten  Borsten  bekleidet  Die  Lippe 
mehr  als  halb  so  lang  als  die  Maxillen,  aus  breiter  Basis  verschmälert 
und  abgerandet  zulaufend,  gewölbt,  mit  steifen  Borsten  wie  die  Maxillen 
besetzt 
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Das  Sternum  herz-eiförmig,  sehr  schwach  gewölbt,  ohne  seitliche 
Impressionen,  glanzlos,  mit  längeren  und  kürzeren,  vor-  und  einwärts 
gerichteten  Borsten. 

Das  Abdomen  oben  nur  schwach  gewölbt,  in  der  Mitte,  wo 
die  Brette  der  Unge  beinahe  gleichlcommt,  am  breitesten,  in  den  Seiten 
und  hinten  gerundet,  glanzlos,  ziemlich  dicht  mtt  längeren  und  kOrzeren, 

•  zum  Teil  paarweise  und  in  Reihen  gestellten  Borsten. 

An  den  Schenkeln  des  ersten  Paares  drei,  an  denjenigen  der 
anderen  Paare  je  ein  Stachel;  die  Tibien  des  ersten  Paares  vom  mit 
1. 1.  (die  jedoch  bisweilen  fehlen)  und  unten  mit  zwei  Reihen,  die  aus 
4—6  Stacheln  bestehen.  Die  Metatarsen  des  vorderen  Paares  mtt 
Stacheln  sowohl  vom  und  unten  als  hinten. 

Die  Vulva  (Figur  3)  ist  eine  sechseckige,  braune  Area,  die  keine 
deutliche  Grube  hat,  aber  durch  eine  längsgehende,  erhöhte  Falte,  die 
von  dem  Vorderrand,  wo  sie  am  breitesten  ist,  nach  hinten  sich  all- 
mählich verliert,  ausgezeichnet  ist.  In  Fluidum  sieht  man  die  Form 
von  Vulva  am  deutlichsten;  die  LiUigsfalte  scheint  da  von  einer 
schwarzen  Linie  an  Jeder  Seite  ehigerahmt  zu  sein. 

Länge  des  Cephalothorax  2*4  mm,  des  Abdomen  3Vg  mm,  eines 
Beines  der  ersten  Paare  7,  derjenigen  der  hinteren  Paare  4 Ys  und 
5  mm  lang. 

Mas  unbelcannt 

Von  dieser  Art  entdeckte  ich  drei  subadulte  (die  ich  mit  ziem- 
licher Gewissheit  hierher  ziehe)  und  ein  adultes  Weibchen  in  Skarmodalen 
und  zwei  adulte  Weibchen  bei  Krutaa  (Rösvandet)  (1899).  Sonst  ist 
sie  nirgends  gefunden  worden. 
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nebst  einem 

Verzeichnis  der  bisher  daselbst  gefundenen  Mollusken 

von 

Otto  Wohlberedt,  Triebes. 


Um  das  Schneckeneldorado  Dalmatien  aus  eigener  Anschauung 
kennen  zu  lernen,  fuhr  ich  im  März  v.  Js.  (1899)  mit  dem  bekannten 
Schnellzuge  Ober  Gera-Eger  nach  Wien,  am  nächsten  Tage  mit  der 
Sadbahn  von  Wien  über  den  herrlichen  Semmring  nach  Fiume,  dem 
einzigen  ungarischen  Hafen  und  am  dritten  Tage  mit  dem  Eildampier 
«Pannonia*  der  ungarisch-kroatischen  Dampfschiffahrtsgesellschaftdurch 
das  Adriatische  Meer  in  26  Stunden  nach  Cattaro  in  Süddalmatien, 
dem  Veri<ehrshafen  für  Cettinje,  der  Hauptstadt  Montenegros. 

Leider  musste  ich  bald  die  Erfahrung  machen,  dass  ich  zu  frOh 
gekommen  war,  denn  die  Bora,  der  berflchtigte  kalte  Wind  der  Adria, 
hatte  in  diesem  Winter  ausnahmsweise  stark  und  lange  geweht;  die 
i     Laubbäume  waren  noch  ohne  jedes  OrQn  und  von  Blumen  'und 
sonstigen  Krautern  war  kaum  eine  Spur  zu  sehen.   Da  ausserdem  die 

Witterung  sehr  trocken  war,  war  auch  von  der  mich  interessierenden 

Ii  "  ' 

I      Tierwelt  wenig  zu  bemerken,  und  während  mehrtägigen  Sammeins  in 
j      der  Umgebung  der  Stadt,  wo  es  sonst  von  Schnecken  wimmelt,  war 
,     es  mir  nicht  möglich,  auch  nur  ein  einziges  Tier  dieser  Klasse  zu 
erbeuten. 

Trotzdem  nun  mein  eigentliches  Ziel  Dalmatien  war,  hatte  es  mir 
Dr.  Kobeit  doch  empfohlen,  wenn  irgend  möglich  einen  Abstecher  nach 
dem  weniger  bekannten  SOdabhang  von  Montenegro  zu  machen  und 
besonders  zu  versuchen,  den  Scutarisee  zu  erreichen. 
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Da  nun  also  in  Cattaro  nichts  zu  finden  war»  entschtoss  ich  mich 
icuiz,  meinen  Plan  zu  ändern,  und  meinen  Urlaub  zum  Sammeln  in 
Montenegro  anstatt  in  Dalmatien  zu  verwende. 

Cattaro  ist  eine  kleine,  sich  eng  an  die  Felsen  schmiegende,  und 
im  Hintergrunde  der  Bocche  di  Cattaro  gelegene,  strategisch  wichtige 
Festung  Österreichs.  Die  ganze  Bucht  (der  Eildampfer  fährt  Uber 
eine  Stunde  hindurch)  ist  mit  Forts  eingefasst,  und  man  hält  es  fOr 
ausgeschlossen,  dass  bei  den  bis  1700  m  hohen,  fast  steil  aus  dem 
Meere  steigenden,  mit  Festungswerken  gekrönten  Felsen,  jemals  ein 
Einfall  feindlicher  Truppen  erfolgen  könne.  Die  Bocche  hat  daher 
seit  der  letzten  (1898)  Besichtigung  durch  den  Erzherzog  Aussicht,  der 
erste  Kriegshafen  Oesterreichs  zu  werden. 

Nach  Cettinje  fährt  man  mit  Geschirr  an  steilen  Abhängen  des 
Lowcen  (1700  m,  Spitze  bereits  zu  Montenegro  gehörig)  in  riesigen 
Serpenthien  In  6—7  Stunden.  Ich  zog  den  durch  die  Eingeborenen 
benutzten  Fussw^  vor,  schnitt  die  Umwege  längst  der  direkt  gehenden 
Telegraphentinie  nach  Möglichkeit  ab  und  erreichte  in  derselben  Zelt 
die  Hauptstadt.  Eisenbahnen  existieren  nicht,  nur  hat  man  seit  einigen 
Jahren  begonnen,  die  grusscron  Orte  durch  Kunststrassen  zu  verbinden. 

Der  Charakter  des  Landes  und  der  Berge  bis  Cettinje  und  da- 
rüber hinaus  ist  fast  ganz  der  von  Dalmatien :  entweder  Oder  Karst 
oder  mit  Strauchwerk,  hauptsächlich  mit  Wachholder-  und  Buchen- 
gesträuch, bewachsene,  meist  steile  Kalkberge. 

Während  das  Klima  im  grösseren  Teil  von  Dalmatien  als  südlich 
zu  bezeichnen  ist,  und  stellenweis  Cypressen,  Orangen,  Citronen, 
Palmen,  Agaven,  Kakteen  vorkommen,  ist  das  Klima  von  Montenegro 
rauh,  im  Winter  strenge  Kälte  und  viel  Schnee,  und  im  Sommer 
unerträgliche  Hitze.  — 

Auf  iiieinem  Marsche  erreichte  ich  (von  Cattaro  aus)  zunächst 
den  Ort  Niegusch,  die  einstige  Residenz  des  Fürsten,  ein  Flecken  mit 
einigen  hundert  Einwohnern,  die  sich  iiauptsächlich  vom  Schmuggel 
(Kaffee,  Zucker,  Thee,  vor  allem  Tabak)  nach  Österreich  ernähren. 
Das  ehemalige  „Schloss",  an  dem  wir  vorbeigehen,  unterscheidet  sich 
von  einem  kleinen  Bauemhäuschen  mit  auffallend  kleinen  Fenstern  nur 
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durch  die  Auaftthning  aus  gefugten  Kalksteinen,  die  dem  Ganzen  ein 
etwas  vornelinieres  Gepräge  geben. 

Nach  weiterem  dreistttndigen  Marsch  auf  guter  Strasse  sind  wir 
in  Cettinje. 

Cettinje,  die  Hauptstadt  des  Landes  der  schwarzen  Berge»  hat 
ungefähr  3000  Emwohner,  darunter  600  Mann  Soldaten,  ist  Residenz 
des  Pürsten  und  des  Erbprinzen,  Sitz  der  ersten  Behörden  des  Landes 

und  besteht  aus  zwei  Reihen  gut  und  regelmässig  gebauter  ein-  und 
zweistöckiger  Häuser  nebst  einigen  wenigen  Nebenstrassen. 

Ein  hervorragend  schönes  Qebftude  besitzt  die  österreichische 
Gesandtschaft 

Die  beiden  Palaste  des  Fürsten  und  seines  ältesten  Sohnes  sind 

einfach,  einfacher,  als  ein  einigcrmassen  wohlhabender  Mann  bei  uns 
seine  Villa  bauen  würde.  Die  Kaserne  ähnelt  einem  grossen  langen 
Stall;  dahinter  ist  der  Exerzierplatz. 

Jeder  Mann  muss  4  Monate  dienen,  alsdann  wird  er  mit  den 
Waffen,  jedoch  ohne  Munition,  nach  Hause  entlassen,  und  hat  dann 
mit  seinen  Kameraden  zusammen,  ähnlich  unseren  Turnern  oder  unserer 
freiwilligen  Feuerwehr,  jeden  Sonntag  Vormittag  in  der  Gemeinde 

zu  üben. 

Man  unterscheidet  drei  Klassen  Militär:  1.  Klasse,  von  24 — 35 
Jahren,  ca.  35000  Mann  (russische  Gewehre);  2.  Klasse,  von  36—45 
Jahren,  ca.  3QCXX)  Mann;  3.  Klasse,  von  46 — 55  Jahren,  ca.  60000  Mann. 

Montenegro  ist  belcanntlich  sehr  arm,  denn  die  Arbeit  gilt  den 
JM&inem  fOr  unwOrdig.  Man  sieht  die  nur  zu  Kriegern  geborenen 

Männer,  meist  ohne  einen  Kreuzer  in  der  Tasche,  in  ihrem  National- 
kostüm, stolz  und  lierausfiudcrnd,  mit  geladenem  Revolver  im  Gürtel, 
und,  vielleicht  auch  noch  dem  Gewehr  über  der  Schulter,  den  ganzen 
Tag  im  Orte  auf  und  ablaufen,  jederzeit  bereit,  für  ihr  Vaterland 
einzutreten.  Dem  Fremden  ist  es  absolut  unerklärlich,  wovon  die 
Leute  leben,  sie  sflen  nicht,  sie  ernten  nicht  und  der  liebe  Gott  emflhrt 
sie  doch. 

Industrie  ist  etwas  gänzlich  Unbekanntes;  die  Kaufläden  gehören 
fast  ausschliesslich  Albaniem  (eingewanderten  christlichen  TOrlcen). 
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Der  Begriff  des  Grundbesitzes  in  unserem  Sinne  ist  den  Monte- 
negrinern fremd»  jeder  baut,  wo  es  ilim  gut  dQnlct»  sofern  nicM  durch 

das  Gesetz  etwas  bestimmtes  vorgeschrieben  ist  Trotzdem  kommen 
Reibereien  zwischen  Nachbarn  selten  vor. 

Das  Land  wird  hauptsächlich  von  Russiand  unterstützt,  von  dem 
es  belcanntiich  vor  einigen  Jahren  u.  A.  die  bereits  erwähnten  60000 
Gewehre  nebst  Munition  erhielt  Ab  und  zu  Iflsst  auch  der  Sultan 
von  sich  hören,  ebenso  auch  Prankreich.  Gerade  bei  meiner  An- 
wesenheit hatte  der  Sultan  einen  schonen  VergnQgungsdampfer  geschenkt 

Die  Haupteinnahmequeile  für  Cettinje  bilden  die  verschiedenen 
Konsulate  (Österreich,  Russland,  Frankreich,  England,  Italien,  Türkei). 
Wie  mir  der  österreichische  Minister  (Konsul)  erzählte»  bleiben  die 
Beamten  des  Landes  mit  ihren  Gehältern  oft  bis  zu  einem  halben  Jahre 
im  Rückstand»  bis  dann  bei  Gelegenheit  der  russische  Kaiser  seine 
Hand  wieder  aufthut 

Während  auf  dem  Lande  ein  idyllisches  Zusammenwohnen 
zwischen  Mensch  und  Tier  (zwei-,  vier-  und  sechsbeinig)  stattfindet, 
ist  es  in  der  Hauptstadt  sogar  verboten,  Federvieh  herumlaufen 
zu  lassen. 

Die  Hauptstadt  ist  Sitz  des  obersten  Gerichts  und  der  Post- 
Direktion. 

Oberster  Richter  ist  der  Fürst,  der  öffentlich  unter  einem  be- 
stimmten Baume  Recht  spricht  und  auch  in  besonderen  Angelegenheiten 
für  Jedermann  zu  sprechen  ist 

Da  die  Männer  nicht  arbeiten,  liegen  die  Creditverhältnisse  sehr 

im  Argen.  Eine  Zwangsvollstreckung  giebt  es  nicht,  nur  bei  grösseren 
Beträgen  kann  Eröffnung  des  Konkurses  beantragt  werden. 

Die  Sprache  ist  die  gleiche  wie  die  in  Serbien,  Dalmatien  und 
Kroatien.  Benutzt  werden  russische  Buchstaben,  während  man  in 
Kroatien  bekanntlich  mit  deutschen  Lettern  schreibt 

Gerechnet  wird  nach  russischer  Zeit. 

Der  Postverkehr  ist  gut  entwickelt  Fast  nach  dem  kleinsten 
Anwesen  geht  der  Telegraph,  der  fleissig  t>enutzt  wird,  da  das  Wort 
nur  etwas  Ober  einen  Pfennig  kostet. 
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Briefmarken  ^ebt  es  in  genügender  Auswahl,  vermuflich  um  durch 

die  Briefmarkensammler  Geld  ins  Land  zu  bringen.  Es  kursieren 
z.  Zt.  3  Sorten  Kartenbriefe  (3,  5  und  10  Kreuzer),  3  Sorten  Karten, 
sowie  Marken  zu  1,  2,  3,  5,  7,  10,  15,  20,  25,  30,  50  und  100 
Kreuzern. 

Sämmtliche  Beamte  tragen  die  Nationaltracht 

Im  Umlauf  Ist  fast  ausschliesslich  Österreichisches  Geld,  nur  nach 
Albanien  zu  findet  man  auch  20  Francsstflcke,  ja  sogar  englisches  Geld. 

Für  Unterhaltung  und  Bildung  sorgen  in  der  Residenz  ein  auf 
Staatskosten  erbautes  kleines  Theater,  in  dem  nie  gespielt  wird  und 
eine  in  schlechtem  Zustande  befindliche,  einer  Privatgesellschaft  gehörige 
Bibliothek. 

Im  Lesezimmer  der  letzteren  empfangt  uns  ein  nicht  gerade 
ordentlich  aussehender,  mit  Revolver  und  Zigarrette  bewaffneter  Wächter 

und  führt  uns  an  den  grossen,  mit  grtJnem  Tuch  überzogenen  Tisch, 

auf  dem  ausser  der  Neuen  freien  Presse  und  ein  paar  französischen 
und  italienischen  Zeitungen  und  Journalen  ca.  50  verschiedene  in  sla- 
vischer  Sprache  geschriebene  Zeitschriften  liegen.  An  den  Wänden 
hängen  die  Bilder  des  Fürsten,  des  Erbprinzen  Danilo  und  zweier 
preussischer  (I)  Könige. 

Ein  paar  JVIontenegriner  hatten  sich  trotz  des  fQrchterlichen 

Regens  eingefunden,  vielleicht  nur,  um  sich  an  dem  Ofen  zu  wärmen. 

In  der  Bibliothek  selbst  konnte  ich  von  deutschen  Werken  nur  eine 
alte  Auflage  von  Meyers  Lexikon  und  Darwins  gesammelte  Werke 
entdecken. 

An  der  Spitze  der  Stadtverwaltung  steht  ein  Bürgermeister  mit 
1000  Gulden  Gehalt  Ihm  untersteht  die  Polizei  in  Stärke  von  12  Mann. 

Ausser  einer  Volksschule  mit  4  Klassen  besteht  noch  ein  Gymnasium 
mit  6  Klassen  und  ein  Mädcheninstitut,  in  dem  in  hauswirtschaftlichen 
Fächern,  sowie  in  der  russischen  und  französischen  Sprache  unter- 
richtet wird. 

Der  Schulbesuch  ist  im  ganzen  Lande  obligatorisch. 

Wer  das  Gymnasium  (nicht  zu  verwechseln  mit  unseren  Gymnasien) 
absolviert  bat,  kann  sofort  einen  Lehrer-  oder  Priesterposten  tiekleiden. 
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Die  ersten  Priester,  die  obersten  Richter,  die  Apotheker  und  Arzte 
haben  in  Russland  studiert,  ebenso  ISsst  der  Fürst  auch  sehie  Kinder 
in  Russland  .ausbilden. 

Da  Montenegro  einen  Eingangszoll  in  unserem  Sinne  nicht  kennt, 
—  CS  werden  nur  auf  einige  Waaren  ein  paar  Prozent  Steuern  er- 
hoben —  ist  Kaffee,  Tabak,  Zucker  usw.  bedeutend  billiger  als  bei 
uns  und  in  Österreich,  trotzdem  z.  B.  Zucker  erst  von  Oesterreich 
importiert  wird.  Auch  der  selbstgebaute  Wein  ist  sehr  billig,  doch 
muss  man  sich  an  seinen  eigentümlich  herben  Geschmack  erst  ge- 
wöhnen; dann  aber  verzichtet  man  gern  auf  Bier,  das  von  Österreich 
importiert  wird  und  von  dem  die  Flasche  ca.  75  Pfg.  kostet  — 

Am  18.  März  früh  marschierte  ich  dann  in  Begleitung  eines  mir 
vom  österreichischen  Konsul  empfohlenen  Wieners  weiter.  Derselbe 
kannte  das  Land  und  die  Sprache  sehr  genau,  da  er  früher  als  Koch 
viele  Jahre  in  Diensten  des  Fürsten  gestanden  hatte  und  mit  diesem 
viel  herumgereist  war. 

Am  Vormittag  kamen  wir  in  I<|eka  an,  einem  kleinen  freundlichen 
Orte  mit  ca.  500  Einwohnern,  die  hauptsächlich  von  Fischfang  leben. 
Als  Mittagsessen  gab  es  Fischsuppe  mit  öl,  Paprika  und  Zwiebeln, 
Forelle,  die  wir  unterwegs  für  10  Kreuzer  gekauft  hatten  und  ein  paar 
gebackene  Karpfen,  die  ebenfalls  für  wenige  Kreuzer  zu  haben  waren. 
Nachmittags  fuhren  wir  auf  dem  Rjekabach,  der  in  den  Scutarisee 
fliesst  und  hier  stellenweis  eine  Breite  von  einigen  hundert  Metern  hat- 
Er  ist  jedoch  zumeist  flach  und  trocknet  im  Sommer  an  seinen  breiten 
Ufern  aus. 

Unterw^  kamen  wb*  an  einer  Kanone  vorbei,  die  zur  Zeit  der 
Tflrkenkriege  ins  Wasser  gefallen  war  und  nun  noch  als  Wahrzeichen 
mit  der  Mündung  heraussah.  Von  der  in  den  Reisebeschreibungen 

angegebenen  Oewehrfabrik  ist  man  sehr  enttäuscht;  In  einem  schuppen- 
artigen, niedrigen  Gebäude  werden  nur  kleine  Reparaturen  an  alten 
Waffen  vorgenommen. 

Am  Abend  gab  es  Reissuppe,  gebratenen  Fisch  und  I^ndfleisch. 
Eier  und  Kase  fehlen  ausserdem  selten  auf  dem  Tische. 

Am  Morgen  wurde  stete  früh  aufgestanden  und  einmal  wohnte 
ich  gerade  einer  Rehiigung  des  Gastzimmers  bei:  ein  Jung^  der  vor 
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einiger  Zeit  aus  der  Herzegowina  wegen  dummer  Streiche  geflüchtet 
war  und  hier  für  monatlich  einen  Gulden  Kellnerdienste  versah,  spuckte 
in  genügender  Menge  auf  die  Tische  und  wischte  dann  mit  seinem 
Taschentuche  nach.  Man  gewöhnt  sich  aber  bald  an  derartige  nationale 
Eigentflinlichkeiten. 

Nachdem  wir  einige  Tage  gesammelt  hatten,  insbesondere  die 
grOsste  europäische  Paludina  (mamillata  Kflster),  fuhren  wir  mit  einer 

Barke  nach  Zabliak,  an  den  Seiten  fortwährend  hohe  und  steile  Häuser, 
machten  unterwegs  bei  einem  elenden  Fischerdorfe,  das  einem  Hotten- 
tottenkraal ähnlicher  sah,  halt,  um  ein  paar  getrocknete  Fische  zu 
verzehren  und  Icamen  gegen  Mittag  bei  der  ehemaligen  ideinen  Tflrlcen- 
feste  an. 

Die  standige  Besatzung  betragt  6  Mann,  die  im  Kriege  entsprechend 
erhöht  wird. 

In  -der  Umgebung  ttllt  die  Unmenge  alter  zerMener  Qebaude, 

Ruinen,  Oräber,  Qrabdenlcmäler,  Kirchen  usw.  auf,  die  Zeugnis  davon 
ablegen,  in  welcher  Weise  hier  vor  vielen  Jahren  zwisclien  Türken 
und  Montenegrinern  Krieg  geführt  worden  ist.  Der  Ort  selbst,  dessen 
Häuser  am  Festungsberg  erbaut  sind,  macht  einen  sehr  ärmlichen  Ein- 
druck. In  den  Häusern  fehlt  jedes  Gerät,  nur  bei  ein  paar  besseren 
Leuten  sind  Tisch  und  Stuhl,  sowie  eventuell  auch  eme  Lade,  m  der 
etwas  wasche  liegt,  vorhanden. 

Schnecken  waren  zahlreich  vertreten,  besonders  die  Ruinen  be- 
herbergten massenhaft  Helie  pouzolzi  und  Zonites  albanicus.  An  den 
Felsen  sass  eine  grössere  Anzahl  Clausilia  Wohlberedti  v.  Möllend.,  an 
den  Mauern  dagegen  Gl.  muralis  mit  der  Varietät  montenegrina  K. 

Nachdem  ivir  am  Abend  miseren  Kaffee  getrunken,  sowie  etwas 
Schinken  und  mitgenommenes  Hühnerfleisch  verzehrt  hatten,  legten  wir 
uns  auf  unserem  primitiven  Schlaflager  nieder. 

Das  Oebaude  bestand  nur  aus  vier  Wanden  und  dem  Dach;  das 
Liebt  kam  am  Tage  zur  offenstehenden  Thür  herein,  wahrend  abends 
das  Holzfeuer  auf  der  Erde  brannte,  an  dem  wir  uns  gleichzeitig 
wirmten.  Nelien  diesem  Feuer  schlief  ich  auf  einem  Sh^ohsack,  neben- 
einander alsdann  unsere  Bootsleute,  die  erst  am  nächsten  Tage  zurück- 
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kehrten,  die  Wirtin,  der  Wirt  mit  seiner  Motze  auf  dem  Kopfe,  die 

ein  echter  Montenegriner  Tag  und  Nacht  nicht  abnimmt,  und  mein 
Führer.  Zuvor  mussten  wir  jedoch  noch  die  Schweine  hinausjagen, 
was  nicht  ohne  einige  Mühe  gelang,  auch  das  Rindvieh  schien  nicht 
abgeneigt  zu  sein,  die  Nacht  mit  uns  zusammen  zu  verbringen. 

Wegen  der  vielen  kleinen  „Saugetiere",  die  sicti  leider  nicht 
hinausjagen  .Hessen,  konnte  ich  jedoch  nicht  recht  schlafen.  Zwar 
hatte  mich  der  Osterreichische  Konsul  in  liebenswürdiger  Weise  auf 

die  angenehmen  Eigenschaften  des  hisektenpulvers  aufmeri<sam  gemacht, 
ich  hatte  mir  solches  auch  von  Hause  aus  mitgenommen,  leider  aber 
das  meiste  Gepäck,  darunter  auch  das  Pulver,  In  Cattaro  gelassen, 
was  ich  nun  lebhaft  bedauern  musste. 

Da  ich  sehr  viel  von  dem  Nationalinstrument,  der  Oussla,  einer 
Geige  mit  einer  Saite,  gehört  hatte,  beschaffte  mur  mehi  Führer  auf 
meinen  Wunsch  einen  des  Instruments  kundigen  älteren  Spieler.  Ich 
hat>e  es  sehr  bereutl  Ich  hörte  fortwährend  nur  3—4  verschiedeoe 
Töne  grässlichster  Art  und,  um  das  Unglück  noch  voll  zu  machen, 
sang  der  Künstler  auch  noch  in  ähnlicher  Weise  dazu,  d.  h.  es  war 
mehr  ein  schauderhaftes  Krächzen.  Eine  halbe  Stunde  musste  ich 
warten,  bis  der  Kriegsgesang,  ein  Loblied  auf  die  Burg,  zu  Ende  war, 
dann  hatte  ich  derartig  genug,  dass  ich  mich  seitwärts  in  die  Büsche 
schlug,  in  der  nicht  unberechtigten  Erwartung,  es  könne  nochmal  los 
gehen.  Die  Montenegriner  dagegen  waren  ganz  entzückt,  vielleicht 
mehr  von  dem  Inhalt,  den  ich  nicht  verstand,  und  spendeten  lauten 
BeifaU. 

Messer  und  Gabeln  sind  unbekannt,  dagegen  waren  Löffel  und 

Servietten,  letztere  sorgfältig  zusammen  gelegt,  vorhanden. 

Wascheinrichtungen  nach  unseren  Begriffen  giebt  es  nicht.  Man 
hält  beide  Hände  auf,  die  Frau  giesst  alsdann  dreimal  Wasser  darüber 
mit  einem  sogenannten  Fülllöffel,  und  damit  hat  man  genügend  Ge- 
l^enheit,  Hände  und  Gesicht  abzuspülen;  alles  Übrige  ist  Nebensache. 
Einmal  hatte  ich  das  Glück,  mich  vorher  nach  europäischen  Begriffen 
waschen  zu  können,  doch  traute  mir  meine  Wirtin  wohl  nicht  so  ganz, 
denn  nach  ihrer  Ansicht  war  ein  weiteres  dreimaliges  Obeigiessen 
meiner  Hände  noch  erforderlich. 


i 
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Die  RMhoung,  die  uns  bei  unserem  Abschiede  überreidit  wurde, 

war  mehr  als  gepfeffert,  und  als  ich  dann  eine  Zehnguldennote  gab, 
auf  die  ich  4  Gulden  herauszubekommen  hatte,  meinte  die  Frau,  es 
stimme  so,  sie  hätte  vergessen,  uns  den  eisernen  Topf  zu  berechnen, 
in  dem  ich  Schnecken  für  meine  Sammlung  abgetötet  hatte,  und  den 
Sie  nun  nicht  mehr  verwenden  könne.  Da  der  Mann  spurlos  ver- 
schwunden war,  und  unsere  angenommenen  Ruderer  zur  Abfahrt 
drängten,  blieb  mir  nichts  anderes  Obrig,  als  den  Reinfall  ftkr  die  Zu- 
Intnft  vorzumericen.  Später  merkte  ich  dann  noch,  dass  mhr  trotz  der 
historischen  Ehrlichkeit  der  Montenegriner  verschiedenes  entwendet 
worden  war,  darunter  auch  meine  Seife,  mit  der  die  Leute  aber 
sicherlich  nichts  anzufangen  wussten. 

Unsere  Ruderer  brachten  uns  in  einem  kleinen  Kahne  auf  einem 
der  vielen  natürlichen  Kanäle,  die  in  der  Umgebung  des  Scutarisees 
sind,  in  vier  Stunden  an  diesen  selbst,  vorbei  an  der  stark  befestigten 
Insel  Lessender,  die  den  Eingang  zum  See  absperrt,  und  dem  Landes- 
Zuchthaus  Czymocha,  nach  Vir  Bazaar,  einem  hübschen,  am  See  ge- 
legenen sauberen  Orte  mit  ungefähr  50  Häusern. 

Die  Einwohner  ernähren  sich  vom  Fischhandel  und  vom  Rudern. 
Wöchentlich  ist  einmal  Markt  (daher  sein  Name  Bazaar)  für  die  ganze 
Gegend,  zu  dem  namentlich  Tttrken  aus  Scutari  erscheinen. 

Unser  Quartier,  das  wir  sofort  bezogen,  mussten  wir  leider  im 
Laufe  des  Tages  wieder  räumen,  da  die  dreizehnjährige  Tochter  des 

Wirtes  plötzlich  schwer  krank  wurde.  Einen  Arzt  gab  es  nicht,  der 
nächste  wohnte  in  Antivari,  sieben  Stunden  entfernt,  und  da  ein  Kur- 
pfuscher nichts  ausrichten  konnte,  war  das  arme  Geschöpf  bereits  am 
nächsten  Tage  tot. 

Es  ist  Sitte,  dass  zu  solchen  Toten  jeder  Einwohner  hingeht  und 
Sehl  Beileid  in  der  Weise  zu  erkennen  giebl;  dass  er  den  Toten  auf 
Stirn  und  Hand  küssi 

Weinen  ist  den  Montenegrinern  unbekannt,  nur  die  Frauen  stimmen 
ein  monotones  Geheul  an  und  schlagen  sich  an  die  Brust. 

Das  Kossen  ist  im  ganzen  Lande  Üblich;  wer  sich  von  Bekannten 
und  Verwandten  ebi  paar  Tage  nicht  gesehen  hat,  kttsst  sich,  jedoch 
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nicht  in  unserer  Weise,  sondern  nur  auf  die  Wange ;  audi  Li^MSpaare 

sollen  davon  keine  Ausnahme  machen. 

Nachdem  wir  einige  Tage  die  Umgebung  abgestreift,  u.  A.  prächtige 
Exemplare  von  Pomatia  secemenda  (var.  montenegrina)  in  grosser 
Anzahl  gesammelt  hatten»  femer  die  fürchterlichen  Domen  genügend 
kennen  gelernt  uftd  ein  paar  primitive  Ansichtspostkarten  nach  Hause 
geschickt  hatten,  fuhren  wir  auf  directem  W^  mittelst  Dampfer  einer 
englischen  Gesellschaft,  die  den  Verkehr  fl1>er  den  40  km  langen  See 
zwischen  Albanien  und  Montenegro  zweimal  in  der  Woche  vermittelt, 
nach  Rjeka  zurück.  Das  Wetter  war  furchtbar  stürmisch,  kalt  und 
regnerisch.  Unterwegs  trafen  wir  eine  Barke  mit  14  Personen,  die  dem 
Leichenbegängnis  in  Vir  Bazaar  beiwohnen  wollte.  Wie  wir  aber  nach 
unserer  Ankunft  in  I^eka  hörten,  war  die  Barke  mit  der  ganzen  Be- 
satzung unterg^angen. 

Qem  hatte  ich  noch  einen  Abstecher  nach  tflrkisch  Albanien  ge* 

macht,  das  in  vieler  Beziehung  noch  terra  incognita  ist.  Mein  Ftihrer 
versicherte  mir  jedoch,  wenn  ich  selbst  dem  ärmsten  Montenegriner 
15  Gulden  pro  Tag  gäbe,  würde  er  es  nicht  wagen,  mich  dahin  zu 
begleiten.  Die  Albanier  (Arnauten)  dulden  keine  Fremden  unter  sich; 
Mord,  Plünderung  und  Todtschlag  sind  an  der  Tagesordnung  und  die 
ewigen  Reibereien  zwischen  Montenegrinern  und  Albaniem,  die  nicht 
auszurottende  Blutrache,  der  oft  Hunderte  zum  Opfer  fallen,  tragen 
nicht  dazu  bei,  den  Verkehr  zu  heben. 

Mit  dem  roten  Postwagen  fuhr  ich  dann  von  Rjeka  nach  Cattaro, 
wo  ich  sofort  von  einem  Heer  von  Steuerbeamten  in  Empfang  ge- 
nommen wurde. 


Über  die  Molluskenfauna  Montenegros  besitzen  wir  bis  jetzt 
folgende  Berichte: 

Oscar  Boettger,  Aufzählung  der  von  Herrn  Edm.  Reitter  ia 
Wien  im  Frühjahr  1880  in  dem  westlichen  Montenegro,  in  Sflddalmatien 
und  in  Sttdkroatien  gesammelten  Mollusken,  im  19.,  20.  und  21.  Bericht 
des  Offenbacher  Verehis  fOr  Naturkunde  1880,  pag.  100—115, 
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Derselbe,  Beitrag  zur  Schneckenfauna  von  ZentrHlbosnien,  so- 
wie des  südl.  Dalmatien  und  von  West-Montenegro,  Jahrbuch  der 
deutschen  malakozoologischen  Gesellschaft,  Band  Xil,  pag.  64 — 71. 

Derselbe,  systematisches  Verzeichnis  der  lebenden  Arten  der 
Landschneckengattung  Ctausilia,  17.  u.  18.  Beridit  des  Offenbacher 

Vereins  für  Naturkunde,  1878. 

H.  C.  Küster,  die  Binnenmollusken  Dalmatiens  mit  Zuziehung 
der  Faunen  von  Triest,  Istrien  und  Montenegro,  im  10.  Bericht  der 
naturf.  Gesellschaft  Bamberg,  1875 :  die  Gattung  Qausilia,  unvoUendst 

Derselbe,  die  Binnenmollusken  von  Triest,  Istrien  und  Monte- 
negro, ebd.  9.  Bericht,  1870,*  pag.  86—101. 

Dr.  W.  Kobelt,  Katalog  der  im  europäischen  Faunengebiet 
lebenden  Binnenkonchylien,  Kassel,  1881. 

S.  Cl  essin,  Die  I^iiiiiL'nmt»lluskeii  Montenegros, 

im  Naciirichtsblatt  der  deutschen  malakozoologischen  Gesellschaft, 
1885,  pag.  177. 

Rudolf  Graf  Walderdorff,  systematisches  Verzeichnis  der 
im  Kreise  Cattaro  mit  Ausnahme  der  Biela«Gora  und  in  einigen  an- 
grenzenden Teilen  von  Montenegro  und  türkisch  Albanien  vorkommen- 
den Land-  und  SOsswassermollusken,  in  Verhandlungen  der  k.  k. 
zooIog.-botan.  Gesellschaft  in  Wien,  Jahrg.  1864,  pag.  503—514. 

V.  Möllendorff,  Beiträge  zur  Fauna  Bosniens,  Görlitz  1873. 

D  r.  Carl  A  i;  a  r  d  h  W  e  s  t  e  r  1  ii  n  d  ,  Kataloi^j  und  Fauna  der 
in  der  paläarktischen  Region  lebenden  Binnencoiichylien,  Berlin,  1884 
—1890. 

D  r.  W.  Kobelt,  neue  Heiix-Arten  aus  Montenegro,  Nachrichts- 
blatt 1898,  pag.  161—164. 

H.  Rolle,  Verzeichnis  (schriftlich  und  mir  freundlichst  über- 
lassen) der  von  Dr.  Curt  Floericke  im  Frühjahr  1898  in  Montenegro 
gesammelten  Conchylien. 

Dr.  R.  Sturany,  zur  Molluskenfauna  Bosniens  und  der 
Herzegowina,  in  Annalen  des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums  Wien, 
1899,  pag.  56—59. 

Dr.  0.  V.  Möllendorff,  Ciansilieii  aus  Montenegro  (Floerickes 
Ausbeute)  im  Nachrichtsblatte  der  d.  mal.  Ges.  1899,  pag.  152—155. 
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Dr.  J.  F.  B  a b o r ,  Aber  Aspidoporus  Umax  Fitz  in  Annalen  des 
k.  1^  naturhistorischen  Hofmuseums  Wien,  1898,  Bd.  XIII,  Heft  1,  pag. 
33~~39. 

Dr.  O.  V.  M  ö  1 1  e  n  d  o  r  f  f ,  zwei  neue  Arten  aus  Montenegro 
(Hyalina  planorbis  u.  Clausilia  Wohlberedti)  im  Nachrichtsblatt  der  d. 
mal.  Ges.  1900,  pag.  169—170. 

Dr.  H.  Simroth,  Ober  einige Naddsclineclcen  von  Montenegro 
und  Korsiica,  im  Nadirichtsblatt  der  -6,  mal.  Ges.,  1900,  pag.  77  u.  ff. 

Zur  Zeit,  als  Walderdorff  seine  Abhandlung  veröffentlichte,  hatte 
Montenegro  bei  weitem  nicht  die  Ausdehnung  als  jetzt;  die  von  tUrkiscli 
Albanien  erwähnten  Fundorte  (Antivari  u.  s.  w.)  gehören  heute  zu 
Montenegro,  nachdem  vor  rund  20  Jahren  das  Land  um  das  doppelte 
sich  auf  Kosten  der  Türkei  vergrOssert  hatte. 

Einigerniasscn  bekannt  ist  bis  jetzt  nur  der  südliche,  bezw.  west- 
liche, an  Bosnien  und  das  Meer  grenzende  Theil  von  Montenegro. 
Über  das  Innere  des  Landes,  besonders  den  an  Albanien  grenzenden 
Teil,  wissen  wir  in  Bezug  auf  seine  W^chtiere  wenig  oder  gamichts. 
Da  der  Charalcter  des  Landes  im  Innern  ein  anderer  als  der  von  mir 
und  anderen  Sammlern  t>esuchte  ist,  dürfen  wir  bei  genauerer  Durch- 
forschung des  Landes  noch  auf  manche  neue  Art  rechnen.  Besonders 
wäre  uns  Klarheit  Ober  die  zahlreichen  Obergangsformen  der  Gattung 
Pomatia  erwünscht. 

Als  Reisewerlc  ist  zu  empfehlen: 

Montenegro,  Schilderungen  mehier  Reise  durch  das  Innere, 
nebst  Entwürfen  einer  Geographie  des  Landes,  von  Dr.  Beruh. 

Schwarz,  1883,  Leipzig. 

Femer  als  Karten: 

Osterreichische  und  russische  Generalstabskarte  und  Obersichts- 
Icarte  vom  Kriegsschauplatze  Herzegovrüia  u.  s.  w.,  Weimar,  Geograph. 

Institut. 

Die  beste  Zeit  zum  Sanimehi  sind  nach  Walderdorff  die  Monate 
April,  Mai  und  Olctober.  Der  Winter  ist,  wie  schon  erwähn^  in 
Montenegro  sehr  streng,  und  der  Sommer  sehr  heiss. 
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Meine  gesammte  Ausbeute,  deren  Bestimmung  ich  der  Uebens- 
wOrdigkeit  des  Herrn  Consul  Dr.  O.  v.  Möllendorff  in  Kowno  verdanke, 
ist  folgende: 

Umgegend  von  Rjeka. 

Umax  Wohiberedti  Simroth,  häufig. 

Agriolimax  agrestis  L.  desgl. 

Amalia  montenegrina  Simroth,  desgl,  alle  drei  unter  Steinen. 
Olandina  algira  Bnig»  desgl. 

Zonites  albanicus  Zgl,  desgl.    In  der  typischen  Form. 
Helix  secemenda  Rossm,  häufig. 

Ein  Paar  sehr  konische  Stttcke  kommen  nach  Kobelt  schon  nähe 
n  praestans  W.  u.  BI. 

Abgebleichte  Gehäuse,  darunter  auffallend  kleine  Exemplare  lagen 
lassenhaft  am  W^e  von  Njegus  nach  Cettinje. 
Helix  carthusiana  Mflll.  2  Expl. 
Clausilia  gastrolepta  Rm.,  häufig. 

„      Wohiberedti  v.  MOUend.  2  Expl 
Sucdnea  oblonga  Drap.  1  Expl. 
Lfmnaea  lagotis  Schrk.  5  Expl. 
An^lus  fluviatilis  MOll.  I<jekabach. 

Pomatias  auritus  Rm.  var.  meridionalis  Bttg.  An  Felsen  häufig. 

Paludina  mamillata  Küster,  häufig  in  einer  Bucht  der  Rjeka. 

Bitfaynia  mostarensis  v.  MöU.,  var.  montenegrina.  Von  der  I^eka 
angespQli  „Unterscheidet  sich  vom  Typ.  durch  eine  Windung 

mehr  und  etwas  spitzeres  Gewinde." 

Hydrobia  declinata  Frfld.  var.  nov.  Rjekabach  an  Steinen.  Grösse 
3,5:2  mm  und  die  Mündung  nicht  stark  nach  rechts,  (v.  NL) 

Neritina  fluviatilis  L.  var.  dalmatina  Wald. 

(=  Neritina  walderdorffi  Brus.).  Massenhaft  im  Rjekabach. 

Unio  brevirostris  Küster,  häufig  in  der  i^eka. 
Anodonta  piscinalis  Nils.  Rjekabach. 

18* 
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Umgegend  von  Zabllak. 

Agriolimax  at^rcstis  L.,  häufig. 

Amalia  montenegrina  Simroüi,  häufig. 

Glandina  algira  Brug.  An  Felsen  und  alten  Häusern. 

Hyalina  planorbts  v.  Möll.  2  Exemplare  von  der  Moraca  angespQlt 

Vitrea  Reitteri  Bttg.  5  desgl. 

Zonitoides  nitida  M.  2  desgl. 

Zenites  albanicus  Zgl.  An  alten  Hflusem.  In  der  typischen  Form. 

Helix  acuieata  M.  1  Expl.  an  der  Burg. 
„     costata  M.  5  Exemplare  angespült. 
„     corcyrensis  Partsch,  häufig  im  Genist  der  Moraca. 
„     carthusiana  Milll.  desgl. 
„     haueri  Kim.  var.  subangulata  v.  Möll.  6  Expl. 
„    austriaca  MUhlf.  Massenhaft  leere  GehSuse  auf  einem  alten 
Friedhof. 

„    acuta  Moll.  1  Expl.  im  Genist  der  Moraca. 
„  •  conoidea  Drap.  1  Expl.  desgl. 
„     pyramidata  Drp.  Häufig  im  Genist.  ^ 
„     vulgarissima  Schiäfli,  desgl. 

„     pouzolzi  Mich.  var.  montenegrina  Ziegler.   In  Menge  an 
alten  Häusern,  und  zwar  alle  Übergänge  von  braun  ins  grün- 
liche, mit  und  ohne  Bander.  Durchmesser  3^7  bis  4>2  cm. 
Helix  secemenda  Rm.  Häufig  auf  einem  Friedhof. 

Buliminus  reitteri  Bttg.  1  Expl.  im  Genist  der  Moraca. 
„        tridens  Müll.  Häufig  im  Genist  der  Moraca. 

Pupa  truncatella  Zgl.  4  Expl.  desgl. 
Clausilia  gastrolepta  Rm.  Häufig  im  Genist 

Wohlberedti  v.  MOll.  nebst  der  Varietät  sublablata  v.  M. 

sehr  häufig  an  Felsen  der  Burg. 

Clausilia  inuralis  Küst.  Häufig  an  einem  grossen  Gebäude, 
var.  montenegrina  Küst.  desgl. 

Clausilia  conspersa  Parr.  subspec  recedens  v.  MOll.  1  Expl.  im 
Genist  der  Mocaca. 
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Azeca  piipaefonnis  Cantr.  3  Expl.  desgl. 

Caeciiianella  acicula  Müll.  3  desgl. 

„        aciculoides  Jan.  (?)  3  desgl. 
Cionella  lubrtca  Müll.  Häufig  im  Genist. 

Succüiea  elegans  Risso.  var.  1  Expl.  desgl. 
Liinnaea  truncatula  MUli.  4  desgl. 
Cyclostoma  el^ans  MOlI.  Hflulig. 
Pomatias  auritus  Rm.  var.  meridionalis  v.  MOll.  Selten. 
Valvata  cristata  Müll,  5  Expl.  im  Genist  der  Moraca. 
Bithynia   mostarensis   v.  Müll.  var.  montenegrina.    Häufig  im 
Genist 

Paludina  mamillata  KQst.  Im  sog.  kleinen  Scutarisee  (^»kleines 

Plateau''),  darunter  riesige  Exemplare  6 : 4  cm. 
Unio  viridiflavus  KOst.  2  Schalen  im  kleinen  Plateau  angespült 

Unio  petrovichii  Küst.  Häufig  angespült. 

Dreissena  blanci  West,  desgl. 

Anodonta  subcircularis  Gl.  Häufig  im  kleinen  Plateau. 

Umgegend  von  Vir  Bazaar. 

Limas  Wohlberedti  Simroth,  Häufig. 
Agriolimax  agrestis  L.  Häufig. 

Amalia  montenegrina  Simroth,  Häufig.  Alle  drei  unter  Steinen. 
Glandina  algira  Brug.  Häufig. 
Hyalina  ceUaria  M.  Seltener. 
Vitrea  reitteri  Bt^.  Nicht  häufig. 
Helix  corcyrensis  Partsch.  Selten. 
^     carthusiana  M.  Häufig. 
^     trochoides  Poir.  Selten. 
^     pyramidata  Drap.  Häufig. 
^     vulgarissima  Schiäfli.   Vom  Scutarisee  angespült 
^     pouzolzi  Mich.  Häufig. 

Normalform,  4,5—5  cm  Durchm. 
forma  btfasciata  Bnis.   1  Exemplar. 
^     hoffmanni  Rm.  Häufig. 

secernenda  Rm.   var.  montenegrina  m.   Sehr  häufig. 
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Gehäuse  vollkommen  ungenabelt,  kugelig,  sehr  gross  und  bauchig, 
mit  mehr  oder  weniger  gedrücktem  Gewinde,  Apex  gröber  gestreift 
als  bei  secemenda,  Umgänge  mit  deutlichen  Spiralstreifen  (etwas 
weniger  als  bei  SchlflfU),  mit  5  dunlcelbraunen  Bftndem»  welche  nur 
an  jungen  Exemplaren  deutlich  zu  erkennen  sind,  bei  ausgewachsenen 
jedoch  regelmässig  zu  einem  breiten,  den  letzten  Umgang  fast  voll- 
ständig bedeckenden  Bande  zusammen  fliessen.  Umgänge  47,,  der 
letzte  sehr  gross,  und  gegen  die  Mündung  sehr,  manchmal  ganz  auf- 
fallend und  plump  erweitert,  Mündung  verschieden  gross  (30 : 37, 
30:34,  27:35,  28:36),  eirund,  innen  braun,  ins  bläuliche  schimmernd, 
Spindelrand  breit  und  dick  umgeschlagen,  O.  hoch  58 : 58,  55 : 62  usw. 

Die  Varietät  ist  vielleicht  eine  Obergangsform  von  secemenda  zu 
Schläfii.  Sie  fällt  insbesondere  durch  ihre  dunkle^  fast  schwarzbraune 
Färbung  auf.  (Meinen  Freunden  als  P.  vladica  mitgeteilt.) 

Buliminus  reitteri  Bttg.  Häufig. 

„       tridens  M.  var.  eximius  Rm.  Häufig. 
Clausilia  stigmatica  Zgl.  Häufig. 

,      muralis  Küst.,  var.  montenegrina  Küst.  Gemein. 

.      gastrolepta  Rm.  Häufig. 

,      Wohlberedti  v.  Moll.  Vom  Scutarisee  angesiiOlt. 
var.  sublabiata  v.  MOU.  desgl. 
Azeca  pupaefbrmis  Cantr.  1  Expl 
Succinea  elegans  Risse,  var.   1  Expl. 
Limnaea  ovata  Drap.    1  Expl. 

,      palustris  M.    1  Expl. 

„      truncatuia  M.  Häufig. 
Pomatias  auritus  Rm.  var.  meridionaiis  Bttg.  Häufig. 
Cyciostoma  elegans  M.  Häufig. 
Bithynia  mostarensis  v.  Möll.  var.  montenegrina.  Häufig. 
Valvata  piscinalis  M.  Im  Genist. 
Hydrobia  decünata  Frfld.  var.  nov.  desgl. 
Paludina  mamillata  KUst  Scutarisee. 
Neritina  fluviatilis  L.  var.  scutarensis  Wald.  Scutarisee. 
Mclaiiia  holandri  Per.  var.  laevigata  Rm.    üeiiist  des  Scutarisees. 
Melanopsis  acicularis  her.  desgl. 
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Unio  viridlflavus  Küst.  Scutarisee. 
Anodonta  subcircularis  Bl.  desgl. 
Drdssena  bland  West  desgl. 

Nachdem  ich  vorstehendes  geschrieben  habe,  erhalte  ich  durch 
einen  Sammler  noch  folgende  Kollektion  Schnecken  aus  dem  süd- 
östlichen Montenegro  und  dem  angrenzenden  Nordalbanien. 

Montenegro. 

Zonites  albanicus  Zgl.  Festung  Medun. 

Heüx  pouzolzi  Mich.  var.  montenegrina  Ziegler,  Valjc  Brdo. 
„    kolasinensls  Kob.  var.  Cemosko  polje,  1  Exemplar. 

V.  Mollendorff  schreibt  mir  darüber:  „Eine  sehr  merkwflrdige 
Form,  sie  erinnert  etwas  an  die  Gruppe  der  H.  obtusaUs,  die 
aber  von  der  Balkanhalbinsel  noch  nicht  bekannt  ist.  Wahr- 
scheinlich neu,  aber  auf  ein  Exemplar  nicht  zu  beschreiben." 
Kobelt  fügt  dem  hinzu:  „Das  Exemplar  stimmt  wohl  in  der 
Bänderung  ganz  mit  meiner  kolasinensis  überein,  doch  ist  sie 
in  der  Mundbildung  ziemlich  von  ihr  verschieden,  sie  führt 
noch  mehr  nach  obtusalis  hinüber." 

Clausilia  muralis  Kflst  Bei  Dukijir. 
Cyclostoma  elegans  M.  Velje  Brdo. 

Pomatias  albanicus  v.  MOII.  Garac. 

Paludina  mamillata  Küst.,  Komanski  lug. 
Unio  brevirostris  Küst.,  desgl. 

Nordalbanien. 

Glandina  algira  Brug.  Dinos. 

Helix  corcyrensis  Partsch,  var.  octogyrata  Mouss.,  Am  Djeldc 
.    carthusiana  MüU.  Am  Djelcic,  bei  Tuz. 
,    vulgarissima  Schläfli,  bei  Tuz. 
»    pyramidata  Drap:  Bei  Tuz,  Hum. 
»    pouzolzi  Mich.  Krcka  Thal. 
,    kolasinensls  Kob.  Cma  zemt]a.  3  Exempl. 

Kobelt  schreibt  mir  darüber:  „Das  fünfbändrige  Exemplar 
gehört  sicher  zu  meiner  kolasinensis,  die  zwei  vierbändrigen 
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würden  sich,  wenn  sie  nicht  von  demselben  Fundort  wären. 

als  neue  Lokalform  verantworten  lassen." 

Die  letztgenannten  zwei  Exemplare  ähneln  durch  ihre  Färbung 
und  dünne  Schaale  mehr  der  lutescens. 

HeHx  SchlflfU.  Kuti. 

Buliminus  tridens  M.  var.  eximius  Rm.  Zatrijebac  (Grenzgebirge) 
200  m. 
„        detritus  M.  desgl. 
Clausilia  muralis  Küst.,  Bei  Tiiz;  Oberer  Lauf  des  Zern. 
,      Sturmi  Küst.,  Zatrijebac  (Grenzgebirge). 
„  .     Wohl  beredt!  v.  MöU.  subspec.  tenuilabris  v.  MölL 
Zatrijebac. 
Cyclostoma  elegans  M.  Tuz;  Hum. 
Pomatias  albanicus  v.  MöU.  Höhlen  am  oberen  Zern-Lauf. 
Bythinia  mostarensis  v.  MöU.  var.  montenegrina  Humsko  blato. 
Paludina  vivipara  L.  var.?  Am  Kumac  bei  Tuz. 

„Vielleicht  neu,  jedoch  nach  einem  Exemplar  nicht  zu  be- 
schreiben" (V.  Möll.). 

Hydrobia  montenegrina  Frfld.  Cievna. 


Veraelelmls  der  Malier  Im  Uwtmm^grm  lM«baelitet«*ii 

H^llukea. 

1.  JJainIchdnlin  nifn  l^rdp. 

Westliches  Montenegro. 
Quelle  bei  St.  Peter  (Bttg.). 

Daudebardia  brevipes  Drap,  wurde  von  Walderdorff  bei  Cattaro 
gefunden,  wird  sich  demnach  wohl  auch  noch  in  Montenegro  finden. 

2.  Limax  maximm  L.  (nach  Simroth  fraglich). 

Südwestliches  Montenegro  (Bttg.). 

3.  —   WoliIhrrrdI i  Himrot/i 

Rjeka,  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

4.  Agriolimttx  agrestis  h. 

Cettinje  (GL);  Zabijak;  Rjeka;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 
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5.  himacopsts  coerulans  Bteh 

Südwestliches  Montenegro  (Bttg.). 

6.  Amalta  montenegrina  Simraik 

Zabljak ;  Rjeka ;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

7.  Aspidoporus  Umax  ßabar 

Njegus  (Babor). 

8.  Ghtndina  algtra  Brug 

Cettinje  (CI.);  Rjeka;  Zabljak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

9.  Vürina  dtapkmta  Drap, 

Montenegro  (v.  MOU.). 

10.  —  Rettteri  BUjr, 

Westmontenegro  Quelle  bei  St.  Peter  (Bttg.). 

11.  VUrea  Beüteri  Bttg, 

Zabljak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

12.  Zoniloi(hs  uiiida  MüU. 

Cettinje  (Stur.);  Zabljak  (Wohlb.). 

13.  Uyalina  cellaria  if* 

Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

14.  —  planorbis  r.  Möll, 

Zabljak  (Wohlb.). 

15.  Zonitea  cUbanieu»  Zgl. 

Zwischen  Cattaro  und  Njegus  (Cl.);  Rjeka;  Zabljak;  Festung 

Medun  (Wohlb.). 

16.  —  croaticua  Fartschj  var.  pudiosus  ZiegL 

Montenegro  (Kob,). 

17.  PahUa  mpestris  Drap. 

An  Felsen  der  Strasse  von  Cattaro  nach  Cettinje  (Wald.). 

18.  Vallonia  pulchella  Müll. 

Montenegro  (v.  MöU.). 

19.  cos/ata  Müll. 
Zabljak  (Wohlb.). 

20.  Acanihinnla  aoaUata  MuU, 

Zabljak  (Wohlb.). 
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21.  Oononiama  eoreyrermia  Parhßk. 

Zabljak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.) 

22.  Fruticicola  (Trichiaj  filicina  Pfr, 

Volujak  (Stur.). 

23.  —  iTrkkia)  hauen  Kim,  var.  subangulata  v.  Möll. 

Zabljak  (Wohlb.). 

24.  —  (Thehn)  cartusiana  MälL 

Westmontenegro  (Stur.);  Montenegro  (v.  MOll.). 
Zabljak;  Vir  Bazaar;  ^eka  (Wohlb.). 

25.  —  (Eaomphalia)  floerickm  Kob. 

Moracathal  (Kob.). 

/.  albida  Nolle 
Moracathal  (Rolle). 

26.  CampyloBa  pomt0lzi  Mich. 

Wesbnontencsro  (Stur.). 

Vir  Bazaar  (Wohlb.);  mit  und  ohne  Bänder»  in  allen  mög- 
lichen Parbenvariationen. 

var.  montvnegrina  Zgl. 

In  absoluter  Höhe  von  2000^  (Wald.);  Zabljak,  valje  Brdo, 
(Wohlb.),  wie  oben. 

0ar.  morac€naiB  Kob, 
Moracathal  (Kob.). 

Wer  selbst,  wie  ich,  H.  pouzolzi  in  so  grossen  Mengen  ge- 
sammelt hat,  wird  für  die  Bourguignat'schen  „Arten"  nur  ein 
Kopfschütteln  haben.  Man  findet  kaum  zwei  Exemplare,  die  sich 
völlig  gleich  sind,  dafttr  aber  sämtliche  Übergangsformen 
zwischen  zwei  von  einander  —  meist  in  der  Fart>e  —  ab- 
weichenden Exemplaren« 

27.  —  roschitzi  Kim.  (nicht  serbica  v.  Möll.  nach  dem  Autor). 

Spizza  Sutomore  (Bttg.). 

28.  —  hoffmanni  Mm, 

In  ganz  Montenegro  diesseits  der  Zeta  (Wald.). 
Vir  Bazaar  (Wohlb.). 
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29.  Euparypha  pisana  }fflll. 

An  Strandpflanzen  bei  Tschain  und  Antivari  (Wald.). 

30.  HeHamanes  variäbilU  Drp, 

Wie  vorige  (Wald.). 

31.  Herocampylaea  zelebori  Pfr.  var.  costulata  iircsk. 

Volujak  (Stur.). 

32.  Helicella  obria  Zgl. 

Montenegro  (v.  MOll.). 
Volujak  (Stur.); 

33.  vulgarisRima  Schläfli. 

Zabliak,  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

34.  —  nicifai  Cl. 

Cettinje  (Cl.). 

35.  Tarricnlo  froehoides  Poir, 

Vir  Bazaar  (Wolilb.). 

36.  —  pyramiddta  I)rp_ 

An  Strandpflanzen  der  Buchten  von  Tschain  und  Antivari 
(Wald.);  Vir  Bazaar;  Zabljak  (Wohlb.). 

37.  CnchnceUa  coitoidea  Drap, 

Zabljak  (Wohlb.). 

38.  —  acuta  Müll. 

Zabljak  (Wohlb.) 

39.  Tachea  oindobonensis  Fir, 

Monten^;ro  (v.  MOU.). 
Zabijalc  (Wohlb.). 

40.  Pomatia  kolasinennis  Kob. 

Kolaschin,  Queilgebiet  der  zur  Drin  fliessenden  Tura  (Kob.). 

var, 

Cemosko  polje  (Wohlb.). 

41.  —  aeeernenda  Sm. 

Montenegro  (v.  MOll.);  Westmontenegro  (Stur.). 

Zwischen  Cattaro  und  Cettinje  (Cl.  und  Wohlb.);  Zabljak; 
Rjeka  (Wohlb.). 
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V,  montenegrina  Wakib, 
Vir  Buaar  (Wohlb.). 

42.  Pomatid  dorniitoris  Kob. 

Dormitor  Kob. 

43.  —  vladika  Kob 

Moracathal  (Kob.). 

Das  Vorkommen  von  P.  lucorum  L.  hält  Brusina  für  unwahr- 
scheinlich. 

44.  Zebrinna  detrifm  Müll. 

Montenegro  (v.  Möll.). 
Bei  Zucz  (Waid.). 

45.  Napaeaa  reUteri  Bttff. 

Westl.  Montenegro  (Bttg.). 

Cettinje  (Gl.  und  Stur.);  Vir  Bazaar;  Zabljak  (Woiilb.). 

46.  —  cefalonicas  Mousb, 

Moraca  (Rolle). 

47.  Chondrulus  trideus  MälK 

Zabljak  (Wohlb.). 

var.  exinüus  lim. 
Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

48.  qainqnedentafns  Mnhlf. 

Montenegro  (v.  Möll.);  Westmontenegro  (^Stur.). 

49.  —  sednctaU  Zgl 

Westmontenegro  (Stur.). 
Cettinje  (Cl.);  Lovcen  (Rolle). 

50.  Oreula  schmidti  Küster 

Westmontenegro  (Bttg.). 
Cettinje  (Küster). 

51.  —  doliolum  Ii  rag. 

Montenegro  (Küst). 

52.  Coryna  trancatella  Zgh 

Zabljak  (Wohlb.). 
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53.  Pagodina  pagodnla  Dm  Jfiml. 

Westl.  Montenegro  (Bltg.). 

54.  Tarquiüa  mm/eldii  Kusier. 

Montenegro  (v.  MöU.);  Wesfl.  Montenegro  (Bttg.). 
Cetfinje  (CK). 

55.  —  Philippi  Cantr. 

Montenegro  (KUst.). 

56.  —  frumenium  Draf, 

Montenegro  (v.  MöU.).  • 

57.  Zva  iubrica  Mail. 

Zabljak  (Wohlb.). 

58.  JA  'p/iüp/iila  pupacfonnis  Cantr. 

Zabljak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

59.  CaecOümdh  acicHla  MüU. 

ZabQak  (Wohlb.). 

60.  —  actculoides  Jan.  (f), 

Zabljak  (Wohlb.). 

61.  TViloba  umdri  Küster, 

Montenegro  (Bttg.). 

62.  Clatmliastra  laminata  Moni* 

Korn  (RoUe). 

vor,  granaiina  Zi^l 
Korn  (Rolle). 

63.  —  commutata  Rm.  var.  ungulcUa  ZgL 

Montenegro  (Küst) 

64.  AUnda  eapleuria  r.  MiM. 

Kolasin  (Rolle). 

65.  HerUla  dadca  Friv, 

Dormitor  (Stur.). 

Dflrfte  nach  v.  MOUendorff  zum  Formenkreis  der  Cl.  ziegleri 
gehören. 


I 

t 
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66.  Herilla  Ziegleri  Käst, 

Kolasin,  Korn  (Rolle). 

subsp.  violascSns  v.  Möll. 
Savnik  (Rolle). 

67.  Herilla  illyrica  v.  Möll, 

Savnik  (Rolle). 

mut.  obscura  v.  Möll. 
Savnik  (Rolle). 

68.  Delima  umbilicata  Bttg. 

Antivari  (West.). 

69.  —  catiaroensis  Ziegl. 

Gluhido  (Wald.) 

70.  —  Wohlberedti  c.  Möll. 

Rjeka ;  Zabljak ;  Vir  Bazaar  (Wohlb.)  Antivari  (v.  Kiraakovii, 
nach  brieflicher  Mitteilung). 

var.  sublabiata  v.  Möll. 

Vir  Bazaar,  Zabljak  (Wohlb.). 

71.  Delima  subcristata  Käst. 

Montenegro  in  3000'  Höhe. 
Cettinje  (Rolle). 

72.  —  stigmatica  Ziegl. 

westl.  Montenegro  (Bttg.)  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

73.  —  conspersa  P/r. 

Montenegro  (Bttg.). 

sübsp.  recedens  v.  Möll. 

Polje  (Rolle);  Zabljak  (Wohlb.). 

74.  —  laevissima  Zgl.  subsp.  subpapillaris  v.  MölL 

Polje  (Rolle). 

75.  —  semilabiata  Kutsch,  var.  digamma  Bttg, 

Antivari  und  oberhalb  Budua  (Bttg.). 

76.  —  muralis  Käst. 

Zabljak;  bei  Dukljr  (Wohlb.). 


I 
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vor.  mmiimeffrina  EM, 

westt.  Montenegro  (Bttg.). 

Cettinje  (Bttg.);  Zabijak,  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

77.  Delima  aemim^ta  Zgl. 

Lovcen  (RoUe). 

78.  —  gastrolepta  Rm. 

Montenegro  (Bttg). 

Danilovgrod  (Rolle);  Vir  Bazaar;  i^eka;  Zabijak  (Woblb.). 

vor.  iaUda  Küst, 
Kolasin  (RoUe). 

var.  inermis  Bttg. 
Montenegro  (West.). 

79.  —  nodnlosa  r.  MölL 

Koni  (Rolle). 

/.  minor  Bolle 
Korn  (Rolle). 

80.  DUataria  saceineaia  Um. 

Dormitor  (Stur.). 

vor.  boamea  Brwk, 
Volujak  (Stur.). 

81.  Agathylla  Goldi  Wald. 

O.  Salari  (Wald.). 

82.  Saeeinea  elegam  Risso  (var.). 

Zabijak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

"83.  —  Pfeifferi  Em. 

Im  Cernicafhal  (Wald.). 

84.  —  oblong a  Drap. 

I^eka  (Wohlb.).       :  . 

85.  Limnaea  lagotis  Sehr, 

l<ieka  (Wohlb.). 

86.  ovata  Drap. 

Vir  Bazaar  (WoUb.) 
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87.  Limnaea  peregra  Müll. 

Westl,  Montenegro  (Bttg.). 
Dormitor  (Stur.). 

88.  —  palustris  Müll. 

Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

89.  —  glahra  Müll. 

Wassergräben  bei  Vir  Bazaar  (Wald.). 

90.  —  truncatula  Müll. 

Zabljak  (Wohlb.). 

91.  Planorbis  carinatus  Müll. 

Gräben  des  Cernicathales  (Wald.). 

92.  Ancylus  fluviatilis  MülL 

Rjekabach  (Wohlb.). 

93.  Cyclostoma  elegans  Müll. 

Zabljak;  Vir  Bazaar;  Velje  Brdo  (Wohlb.). 

94.  Pomatias  cinerascens  Rm. 

M.  Suttorman  (Wald.). 

95.  —  septemspiralis  Raz. 

Montenegro  (v.  Möll.). 

96.  —  olbaniriis  v.  Möll.  nor.  spec. 

Garac  (Wohlb.). 

97.  Pomatias  gravi  Iis  L.  Pfeiffer. 

Montenegro  (Wagner,  Mon.  d.  Gattg.  Pomatias). 

98.  —  auritus  Rm. 

Cettinje  (Cl.). 

L\  meridionalis  Bttg. 

Rjeka;  Zabljak;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

V.  montenegrina  Wagner. 

Cettinje  (Wagner,  Mon.  d.  Gattg.  Pomatias). 

99.  llijdrocaena  cattaroensis  Pfeiffer. 

Vegli  Occo  bei  Gluhido  (Wald.). 

100.  Paludina  vivipara  L. 

Wassergräben  des  Cernicathales  (Wald.). 
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101.  Ptiludina  mamiUata  KüM. 

Scutarisee  (Wald.);  Rjekabach;  Meiiies  Platean  b.  Zabijak; 
Komanski  lug  (Wohlb.). 

102.  Bythinia  tentücubda  L.  (vielkicht  mostarensis  v.  MöU.?). 

Gräben  d.  Cernicathales  (Wald.). 

103.  —  mqjewakffi  Frfid, 

Ausfluss  der  Quelle  VegU  Occo  bd  Gluhido  (Wald.). 
104w  —  mostarenmit  v.  MölL  vor.  montmegrina, 
Rjeka ;  Zabijak ;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

105.  Hydrobia  monteiuynna  Frjld.  (=Hydrobia  ventrosa  Mont.  bei 

Walderdorff). 
Quelle  Vegli  Occo  (Wald.)  Mali  Occo  (Frfld.). 

106.  Hydrobia  dtclinata  Frfld.  vor.  nov, 

Rjekabach;  Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

107.  Paeudammcala  earta  Küsi. 

Montenegro  (Kflst). 
106.  Mehnia  hokmdri  F/r,  vor,  numtenegrina  WM, 

In  den  Hassen  Cemice  und  Orahovka  (Wald.). 
vor.  laevigata  Rm. 

Vir  Bazaar  (Wohlb.). 
109.  Me/anf>/jsis  aficii/ftris  Frr. 

In  den  Flüssen  Cernice  und  Orahovka  (Waid.);  Vir  Bazaar 
(Wohlb.). 
UO^   Valvata  pUcincUis-  MüU, 
Vir  Bazaar  (Wohlb.). 

111.  —  eristota  Mm, 

Zabijak  (Wohlb.). 

112.  Neritina  flnviaiilis  L.  rar  dalrmÜta  Wald. 

In  den  Quellen  bei  Anlivari,  Lottonie,  Mali  Occo ;  bei  Gluhido 
(Wald.). 

Rjeka  (Wald,  und  Wohlb.). 
/.  expansa  Wald. 

Vegli  Occo  bei  Gluhido  (Wald.). 
/.  seutarensis  Wald. 

Scutarisee  (Wald,  und  Wohlb.). 


Digitized  by  Google 


210 


Westerlund  schreibt  in  seiner  paUUrkt  Fauna  irrtOmliclierweise 
Scutari  in  Kleinasien. 
f,fmem  WM. 

Quelle  bei  Umnoni  (Wald.). 

113.  ünio  haimua  Lam.  vor,  dtiruetiUB  Parr, 

Cernicaflus;  Scutarisee  (Wald.). 

114.  —  eameus  Käst. 

Montenegro  (Küst.).  , 

115.  —  luxurittnus  Küst. 

Montenegro  (Küst.). 

116.  —  brevirostris  Küst. 

Montenegro  (Küst.). 

Rjekabach;  Komanski  lug  (Wohlb.). 

117.  —  iunudas  Befz,  vor.  dedpiens  Parr, 

Scutarisee  (Wald.l. 

Gehört  wohl  zu  viridiflavus  oder  petrovichil  K. 

118.  —  pidomm  L. 

Scutarisee  (Wald.). 

119.  —  riridi/farus  Ki'isf. 

Moracaflus  (KUst),  kleines  Plateau  bei  Zabljak;  Scutarisee 
(Wohlb.). 

120.  Unio  p^ravichii  Küst. 

Montenegro  (KOst). 
Zabljak  (Wohlb.). 

121.  Anodonia  pitcmaUa  NtU. 

Scutarisee  (Waid.) ;  Rjekabach  (Wohlb.). 

122.  — cellensis  Gm. 

Montenegro  (v.  Möll.). 

123.  —  de  presset  Schm. 

Scutarisee  (Wald.). 

124.  —  snhcircularis  Cleaa, 

Scutarisee  (Qess.  und  Wohlb.);  kleines  Plateau  (Wohlb.). 
Variiert  ausserordentlich,  ist  aber  doch  eine  gute  Art 

125.  Dreissma  bland  West.  (=polymorpha  Fall,  bei  Walderdorff). 

Scutarisee  (Wald,  und  Wohlb.);  Zabljak  (Wohlb.). 
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Seit  dem  Jahre  1894  befindet  sich  in  den  Sammlungen  der  natur- 
lorschenden  Oesellschaft  eine  mit  dem  Namen 

Cmprm  »egtL^rnu  Om. 

bezeichnete  Wildziege.  Sie  wurde  von  einem  in  Kanea  auf  Kreta  an- 
sässigen Kaufmanne,  der  sie,  seiner  Versicherung  nach,  von  einem  Ein- 
geborenen tief  aus  dem  Innern  der  Insel  erhalten  hatte,  der  Gesellschaft 
zum  Geschenke  gemacht  Das  Fell  kam  in  stark  eingetrocknetem  Zu* 
Stande  hier  an,  .Bdnlcnochen  fehlten  gänzlich  und  vom  Schädel  war 
nur  das  Stimbefai  mit  den  HOmern  vorhanden. 

Bei  der  Unklarheit,  die  in  der  Kenntnis  der  Wildziegen  noch 
obwaltet  und  bei  dem  grossen  Mangel  an  geeignetem  Vergleichsmaterial, 
dürfte  es  angezeigt  sein,  zu  der  am  Schlüsse  dieses  Bandes  beigefügten 
photographischen  Abbildung  (Verhältnis  1 : 15,77)  eine  kurze  Beschreibung 
dieses  Exemplares  zu  geben. 

Das  Tier  dürfte  jedenfalls  noch  nicht  ausgewachsen  sein,  worauf 
seine  geringe  OrOsse  hindeutet.  Die  Länge  des  Rumpfes,  gemessen 
vom  Beginn  der  Schwanzwurzel  aber  den  Rücken  bis  zum  Beginne 
des  Halses  beträgt  76  cm ;  der  Hals  bis  zur  Verbindungslinie  der  Ohr- 
wurzeln gemessen  beträgt  24  cm ;  von  hier  bis  zur  Nasenspitze  30,5  cm  ; 
zusammen  130,5  cm.  Die  Höhe  am  Widerrist  67  cm;  Schvvanzlänge 
12  cm.  Die  Hörner  von  der  Wurzel  bis  zur  Spitze  über  den  oberen 
Rand  gemessen  75  cm;  grösste  Entfernung  der  Hörner,  etwas  hinter 
dcf  Mitte  liegend,  23,5  cm ;  Entfernung  der  Spitzen  von  einander  19  cm. 

Die  Oesammtfarbe  des  Thieres  ist  gelblichbraun ;  die  Haare  shid 
an  der  Wurzel  schwarzbraun,  an  der  Spitze  gelblichbraun,  in  der 

Mitte  weiss.  Der  weisse  Bauch  ist  durch  eine  nach  hinten  deutlicher 
hervortretende  schwärzliche  Linie  von  den  Seiten  abgegrenzt;  die 

*l  Hftnn  TallBl  I  am  SohliiM«  dm  BandM. 
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Aussenseite  der  Beine  gleicht  im  ganzen  der  Rflclcenfarbung»  während 
die  innere  sich  mehr  der  Farbe  des  Bauches  nflheri  Die  Vorderbeine 
haben  vom  Unterschenlcel  an  bis  zu  den  Hufen  einen  schwarzbraunen 
Streifen,  der  an  der  Handwurzel  durch  einen  weissen  Fleck  unter- 
brochen ist,  über  welchen  sich  ersterer  nach  innen  zu  etwas  verbreitert. 
Die  Hinterbeine  haben  einen  schwarzbraunen  Streifen  über  der  Knie- 
beuge und  einen  ebensolchen,  der  sich  vom  Fersenbein  quer  Über  die 
Fusswurzel  nach  vorn  hinzieht  und  bis  zu  den  Hufen  verläuft.  Zwischen 
den  Vorderbeinen  hebt  sich  aus  weissUchem  Grunde  ein  breiter  schwarz- 
brauner Streifen  ab.  Gesicht,  mit  Ausnahme  eines  heilen  Fleckes  über 
den  vorderen  Augenwinkeln,  Stirn  und  Hinterkopf  sind  fast  ganz 
schwarzbraun,  die  Kopfseiten  bis  in  die  Oberlippen  hell ;  der  Hals  ist 
vom  hell,  bis  auf  einen  undeutlichen,  schwarzmelierten  Streifen,  der 
sich,anderBrust  sich  verbreiternd,  halshandartig  bis  zum  Widerrist  hinzieht. 
Der  15  cm  lange  Bart  ist  schwarz.  Vom  Hinterkopf  zieht  sich  über 
den  Hals  und  Rücken  bis  fast  an  den  Schwanz  ein  schwarzer  Streifen, 
der  sich  am  Widerrist  zu  einem  rhombischen  Flecke  verbreitert  und  in 
seiner  ganzen  Länge  jederseits  von  einer  schmalen  helleren  Linie  be- 
grenzt wird.  Schwanz  schwarz. 

Der  andere  Teil  der  Tafel  (Verhältnis  1  : 9)  giebt  ein  Bild  von 

einem  kleinen  Teile  unsrer 

LaiiMitzer  ornitliologlfichon  Sammlann^. 
Bei  der  Auswahl  der  abzubildenden  (iegenstaiide  kamen  hauptsäch- 
lich die  Vögel  in  Betracht,  welche  durch  characteristischen  Nesterbau 
sich  auszeichnen;  auf  systematische  Anordnung  wurde,  um  eine  dniger- 
massen  künstlerische  Wirkung  bei  der  photographischen  Aufnahme  zu 
erzielen,  keinerlei  RQcksicht  genommen. 

Nach  der  im  Jahre  1898  von  William  Baer  verfassten  „Omis 
der  preussfschen  Oberlausitz*'  sind  in  diesem  Gebietsteile  258  Arten 
beobachtet  worden.  —  Unser  Museum  weist  245  Arten  in  594  Exem- 
plaren auf. 

£rklSraiig  der  Abbildung: 

No.  I.Nest  von  Acredula  caudata  L.  Weissköpfige  Schwanz- 
meise. Lippitsch  bei  Bautzen  25.  5.  99.  Geschenk  des  Primaner 
Heinr.  Pech.  Gelege  volMndig  9—12  Stflck. 
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No.   2.  Acredula  caudata  L    cT  u.  9    Görlitz»  October  1880. 
Geschenk  des  Herrn  Weese. 

3.  Oriolus  galbuia  L.  V  Pirol. 

4.  Nest  von  Oriolus  galbuia  L. 
Gelege  vollständig  4—5  Stflck. 

5.  Oriolus  galbuia  L. 
Geschenk  des  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher. 

6.  Garruliis  glandarius  L.  Eichelheher  '  Dittmannsdorf  bei 
Reichenbach  O.-L.  Geschenk  des  Fierrn  Rittergutsbesitzer  Miersch. 

7.  Nest  von  Garrulus  glandarius  L.  Lippitsch  bei  Bautzen. 
25.  5.  99.  Geschenk  des  Primaner  Heinr.  Pech.  Gelege  voll- 
ständig 5-9  Stock. 

8.  Parus  ater  L.  cT  Tannenmeise. 
Erlegt  von  Herrn  Dr.  Peck.  19.  10.  62. 

9.  Nest  von  Parus  ater  L,  in  ehemaliger  Spechthohle  In  ab- 
gestorbener Birke.  Niesky  8.  5.  97.  Geschenk  von  Herrn 
W.  Baer.  Gelege  vollständig  6—8  Stück. 

10.  Troglodytes  parvulus  Koch.  Zaunkönig. 
Görlitz.  27.  9.  73.  Geschenk  des  Herrn  Apotheker  C.  Struve  jun. 

11.  Nest  von  Troglodytes  pa  rv  u  I  us  Koch.  Görlitz,  in  einem 
Schilfdache  des  städtischen  Parkes.  Geschenk  des  Herrn  Garten- 
baudirektor  Sperling.  Gelege  vollständig  6—8  Sttlck. 

12.  Phylloscopus  trochilus  L.     juv.  Fitlslaubhdnger. 
Ober-Lausitz. 

13.  Nest  von  Phylloscop us  trochilus  L  von  einem  Graben- 
rande am  Waldesgrunde.  Niesky  O.-L.  30.  5. 97.  Geschenk  vob 

Herrn  W.  Baer.  Cjelege  vollständig  3—5  Stück. 

14.  Acrocephalus  arundinaceus  L.  s  u.  ^  Rohrdrossel. 
Horka  O.-L  8.  6.  97.  Geschenk  von  Herrn  W.  Baer. 

15.  Nest  von  Ac ro cep ha lus  arundinaceus  L.  Ober-Lausitz. 
Geschenk  des  Herrn  cand.  theol.  W.  Gross.  1896.  Gelege  voll- 
ständig 4—5  Stück. 
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Rubus  iseranuö  Barber  nv.  sp. 

Hienu  Tafel  n  «n  Sclilasse  des  Bandes. 


SchOssling  unterwärts  flachbogig,  grösstenteils  niedergestreckt, 
langhinicriechend,  z.  T.  flstig,  ziemlicli  Icrflftig,  unterwärts  stielrund,  ober- 
wärts  stumpfkantig,  an  sonnigem  Standort  an  der  Lichtseite  violett- 
braun, unterseits  violett-gclbgrünlich,  an  schattigem  Standort  oliven- 
grün, stets  mehr  oder  weniger  bereift,  zerstreut  sternhaarig,  an  sonnigem 
Standort  fast  kahl,  mit  starker  Bewehrung. 

Grössere  Stacheln  sehr  zahlreich,  ziemlich  gleichartig  und  gleich- 
mässig  Uber  den  ganzen  Umfang  des  SchOsslings  verteilt,  im  Intemodium 
etwa  20—24^  von  der  Länge  des  Querdurchmessers  des  ScbOsslings» 
aus  breitem,  zusammengedrückten  Grunde  rasch  verschmälert  und  | 
zurUckgebogen,  seltener  nur  zurQckgeneigt  oder  einzelne  sichelförmig, 
besonders  da,  wo  sie  in  Gruppen  zu  2  und  3  stehen;  am  breiten 
Grunde  mit  einzelnen  Haaren  und  Stachelborsten  oder  Stachelhöckern, 
im  getrockneten  Zustande  wie  die  Stacheln  der  Blattstiele  und  Haupt- 
nerven grünlich-  oder  strohgelb. 

Ausserdem  ist  die  Schösslingsoberfläche  von  vielen  kurzen  gelb- 
lichen Stachel-  und  Drüsenborsten  dichtbesetzt  und  gleichmässig  rauh. 
Drüsenborsten  von  verschiedener  Länge  zum  Teil  fast  sitzend,  zum  Teil 
doppelt  so  lang  als  die  Stemhaare,  durchschnittlich  den  Haaren  an 
Länge  gleich ;  an  schattigen  Standorten  mehr  Stachelborsten,  an  sonnigen 
mehr  Drttsenborsten.  Obergänge  von  Stachell)orsten  zu  starken  Stacheln 
zahlreich,  meist  in  Form  kurzer  aber  breiter  Stachelchen  von  doppelter 
Länge  der  Stachclborsten,  mittlere  Stacheln  seltener,  längere  Nadel- 
stacheln fehlen  so  gut  wie  ganz. 
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Blätter  meist  3zählig;  4-  und  5zählige  ausgesprochen  fussf()rmig, 
aber  nur  an  starken  Schösslingen  und  in  geringer  Anzahl,  die  Seiten- 
blättchen  der  3zähligen  Blätter  fast  stets  mit  einem  seitlichen  Ansatz 
zur  Fünfteilung  wie  bei  R.  apricus. 

Blattstiel  obendtig  mit  seichter,  aber  deatUcher  Rinne, '  doppelt 
so  lang  als  das  mittlere  Stielchen,  samt  diesem  Ähnlich  bewehrt  und 
bekleidet  wie  die  Schosslinge,  die  grosseren  Stacheln  at>er  sämtlich 
starkhakig  gebogen.  Seitenbiattchen  5—9  mm  lang  gestielt,  audi  die 
Fiederblättchen  3.  Ordnung  an  4-  und  Szähligen  langgestielt. 

Blättchen  derb,  oberseits  dunkelgrün,  zuweilen  etwas  glänzend, 
zerstreut  striegelhaarig,  unterseits  durch  auf  allen  Nervenverzweigungen 
sehr  dicht  stehende  Haarl)ekieidung  grflngrausammetig.  Hauptnerv  des 
Endblattchens  mit  wenigen  hellen  Sichelstachelchen,  die  der  Seiten- 
biattchen oft  ganz  unbewehrt 

Endbiattchen  3— 4ma|i  länger  als  sein  Stiel,  aus  herzförmigem 
Gründe  breitverfcehrteifttrmig  bis  herzförmig-rundlich,  ziemlich  rasch  fai 
eine  meist  etwas  schiefe  Spitze  verengt. 

Blattrand  grob  und  ungleich  gesägt,  alle  Zähne  mit  aufgesetztem 
Spitzchen. 

Blütenstand  verlängert,  nach  oben  kaum  verschmälert,  an  der 
Spitze  überhängend,  meist  hoch  und  reich  durchblättert,  die  Blättchen 
einfach  oder  undeutlich  dreiiappig,  tiefer  stehende  Blutenstände  nur  im 
unteren  Teile  beblättert,  mit  sehr  dOnnen  Achsen  und  BlOtenstielen  und 
langen  fast  fädenfOrmigen,  langhaarig-  und  drQsiggewimperten  einfachen 
Deckblattchen. 

BlOtenstandachse  mit  zerstreuten  feinen,  graden  oder  gebogenen, 
stark  zurückgeneigten,  am  Grunde  verbreiterten  Nadelstacheln  von 
doppelter  bis  dreifacher  Länge  des  Achsendurchmessers,  anliegend  weiss- 
graufilzicj  und  wie  die  Astchen  und  Blütenstiele  mit  zahlreichen  feinen 
Nadelstachelchen  von  der  Länge  des  Achsendurchmessers  und  ver- 
schieden langen,  den  Haarfilz  weit  überragenden  gelblichen  oder  biass- 
purpumen  DrOsenhaaren  und  -Borsten  dichtbesetzt. 

Die  unteren  blattwinkelstandlgen  Rispenaste  vielbltitig,  traubig- 
trugdoldig,  zuweilen  mit  1  bis  2  laubigen  Deckblattchen,  aufrecht 
abstehend  oder  ttbergebogen,  die  folgenden  5-,  4-,  zumeist  SblOtig,  oft 
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am  Orunde  mit  langgestietter  Beiblllle,  erst  von  der  Mitte  an  tnig- 

doldig  geteilt,  nur  die  obersten  Astchen  2-  oder  Ibltttig,  sparrig  ab- 
stehend, alle  Blüten  langgestielt. 

Kelchzipfel  aussen  graugrünfilzig,  mit  sehr  feinen  kurzen  gelb- 
lichen Borsten  und  kurzgestielten  gelblichen  oder  blasspurpurnen  Drüsen 
dicht  besetzt,  auf  der  Innenseite  fast  weissfilzig,  mit  langer,  teilweise 
blattartiger  Spitze,  IcCUrzer  als  die  besonderen  Blütenstiele,  zur  Blüte- 
zeit und  Icurz  nachher  zurilclcgeschlagen  oder  abstehend»  später  aufrecht, 
der  Frucht  angedrflckt 

Blumenblatter  oval,  aussen  behaart  und  gewimpert,  von  der  Lünge 
der  t>espitzten  Kelchzipfel,  wie  die  Staubfaden  schOn  rosa  gefflrbt, 
letztere  mehrreihig,  während  des  BIflhens  aufrecht,  dann  trichterig,  auch 
an  der  Frucht  wenig  verworren  und  lange  bleibend,  anfangs  höher  als 
die  grüngelblichen  Griffel.  Fruchtknoten  dichtfilzig  behaart,  Früchtchen 
klein,  vollausgebildet,  aber  selten  reifend. 

R.  iseranus  gehört  dem  Formenkreise  des  Rubus  rosaceus  an  und 
steht  ohne  Zweifel  dem  R.  pilocarpus  Orml.  (bayrische  Alpen,  Schweiz) 
sehr  nahe.  Er  vereinigt  in  sich  viele  Eigentümüchlceiten  des  R.  scaber 
und  R.  thyrsiflorus,  des  R.  rosaceus  und  R.  Hystrix,  des  R.  apricus, 
R.  insolatus  und  R.  Schleichen,  ohne  doch  mit  einer  der  genannten 
Arten  identisch  zu  sein.  Besonders  augenfällige  Merkmale  sind  die  reich- 
blütige,  schlaffe  Überhängende  Rispe,  der  eigenartig  bewehrte  rundliche 
Schössling  und  die  hellen  Stacheln. 

Verfasser  beobachtete  und  sammelte  den  fraglichen  Rubus  zum 
erstenmale  im  Sommer  1883  in  Grenzdorf  bei  Meffersdorf  am  Fuss  des 
Isergebirges,  wo  der  aus  dem  Mauerwerk  der  Dorfstrasse  hervor- 
wachsende  Strauch  noch  im  Jahre  1900  fröhlich,  wenn  auch  nicht 
mehr  so  uneingeschränkt  wie  ehemals  gedieh.  Durch  spätere  Exkursionen 
Hess  sich  das  mehrfache  Vorkommen  dieser  Brombeere  im  Grenzwald 
zwischen  Neustadtl  und  Bergstrass,  an  Waldrändern  und  Feldrainen 
bei  Strassberg  und  in  den  Waldbeständen  oberhalb  des  Kurhauses  in 
Flinsberg  feststellen,  sodass  anzunehmen  ist,  dass  die  Pflanze  eine  in 
den  Vorbergen  des  Isergebirges  ziemlich  verbreitete  Rubusart  darstellt. 

Ans  diesem  Orunde  wählte  der  Autor  den  obenstehenden  Namen. 

 _^  .E.  Barber, 
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*  ■ 

(Fortsetsnnir       Sohlnss  zu  den  AaMtzen  Im  XVDDL  n.  XIX,  Band  der 

AbbandiangeiL) 

Von 

Dr.  philos.  tL  von  Rabenau. 

V.  Das  Direktorat  des  Stadtkftmmerers  und  Hauptmanns 
Zinunermann  von  OsMm  1837' bis  Midiaells  184t. 

Wenige  Tage  nach  dem  Hinscheiden  des  Hauptmanns  L.  von 
Gersdorff  wurde  der  Ausschuss  zu  einer  Sitzung  einberufen.  Es 
handelte  sich  hauptsächlich .  darum,  den  Geschäftsbetrieb,  der  durch 
Gersdorffs  Tod  in$  Stocken  zu  gerathen  drohte,  baldmöglichst  wieder 
in  Gang  zu  bringen.  Da  von  Oeisdorff  die  Korrespondenz  meist 
allein  geführt  hatte,  auch  die  von  ihm  angeordnete  Cirkulation  der 
Acten  und  Abhandlungen  ausschliesslich  nach  sehien  Ideen  tiesorgt 
worden  war,  so  erschien  es  zunächst  schwer,  sich  ein  Bild  von  'der 
zu  erwartenden  Arbeitslast  zu  machen.  Der  zweite  Direktor  Zimmer- 
mann, dem  bis  zu  einer  Neuwahl  die  Leitung  der  Geschäfte  oblag, 
erklärte,  dass  er  selbst  „wegen  iiberliäufter  amtlicher  Funktionen  nicht 
in  der  Lage  sei,  in  die  Bresche  einzutreten,  sehr  gern  aber  dem  mit 
der  Führung  der  gesellschaftlichen  Angelegenheiten  beauftragten  Mit- 
gUede  zu  jeder  Zeit  beirätlich  zur  Hand  gehen  wolle".  Da  keiner 
der  Anwesenden  - sich  zur  Ohemahme*  dieser  Geschäfte  bereit  fand 
und  auch  der  hierzu  in  Vorschlag  gebrachte  Kandidat  Jancke  sich 
nur  willig  erklarte,  einen  Teil  der  Korrespondenz  zu  flbemehmen,  so 
blieb  nichts  andres  übrig,  als  den  vorliegenden  Gegenstand  abzubrechen 
und  in  die  Geschäftsordnung  der  Oster-Versammlung  aufzunehmen. 
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Diese  Ostersltzung  am  31.  März  1837  wurde  zunächst  mit  einem 
warm  empfundenen  Nachruf  auf  den  verewigten  Direktor  eröffnet,  ein 
Entwurf  für  eine  zweckmässige  Cirkulation  der  Akten  und  Vorträge 
vorgelegt  und  sodann  zur  Wahl  der  beiden  Direktoren  und  da  der 
bisherige  erste  Sekretär,  Gerichtskanzlei-Inspektor  Di tt rieh  wegen 
dringender  Abhaltungen  um  Entlassung  aus  diesem  Amte  bat,  auch 
der  beiden  Schriftfahrer  geschritten,  die  folgendes  Resultat  ergab: 

Erster  Direldor :  Stadtkflmmerer  u.  Hauptmann  Zimmermann. 
Zweiter  Direktor:  Landgerichtsrat  Heino. 

Erster  Sekretär:  Diakonus  Herges  eil. 

Zweiter  Sekretär:  Ratskalkulator  H  i  I  deb  ran  dt. 

Was  während  des  Sommerhalbjahres  bis  zur  Hauptversammlung 
im  September  1837  im  gesellschaftlichen  Leben  geschah,  lässt  sich  am 
besten  an  der  Hand  der  Jahresberichte  nachweisen.  Der  Geschäftsgang 
war  infolge  der  Mithülfe  des  ersten  Sekretärs  wieder  ein  geregelterer 
geworden ;  auch  die  Ordnung  der  Akten,  der  sich  der  Zuchthausdirektor 
Heinze  unterzog,  war  vorgeschritten,  so  dass  ihre  Cirkulation  nach 
und  nach  ein  neues  Leben  gewann;  freilich  mit  einem  Male  war  diese 
Arbeit  nicht  gethan  und  „wenn  es  auch  mitunter  scheinen  mochte,  als 
ob  die  Regsamkeit  der  Gesellschaft  nachzulassen  Miene  machte",  so 
war  doch  schon  nach  verhältnismässig  kurzer  Zeit  festzustellen,  dass 
nichts  weniger  als  ein  Stillstand  in  dem  Geschäftsgange  eingetreten 
und  Oberhaupt,  wie  manche  Schwarzseher  meinten,  die  in  jedem  Jähen 
Wechsel  der  Persönlichkeiten  einen  ROckgang  des  Bestehenden  vorher 
zu  berechnen  glaubten,  nichts  fOr  das  Fortbestehen  des  Verdns  zu 
befürchten  sei.  Wenn  man  auch  mit  den  Erfolgen  der  Altertums- 
und  ökonomischen  Sektion  nicht  ganz  zufrieden  war,  so  lag  das  eben 
in  den  augenblicklichen  Verhältnissen,  eine  Erscheinung,  die  in  jedem 
geselligen  Vereine  oder  einer  wissenschaftlichen  Gesellschaft  periodisch 
wiederkehren  wird.  Alljährlich,  ja  bis  zu  dieser  Stunde  haben  wir  in 
unserem  eigenen  Gesellschaftsleben  Gelegenheit,  diese  Erscheinung  zu 
.  beobachten.  Während  die  eine  Sektion,  nur  auf  wenige  Augen  gestützt, 
eüi  mehr  innerliches  Leben  führt  und  anregende  Themata  gleichsam 
familiär  zu  behandeln  für  gut  befindet,  dabei  aber  zu  wechselseitiger 
Anregung  rdchlichsten  Stoff  bietet  und  in  ihrer  stillen  und  fleissigen 


Digitized  by  Google 


219 

Arbeit  unbemerkt  sich  gedeihlich  fortentwiclcelt :  ersteht  plötzlich  eine 
mitgliederreiche  Sektion,  die  wie  ein  Icöstlicbes  Meteor  mit  strahlendem 
Glänze  am  Oesellscliaftsliimmel  emporsteigt,  um  dann  plOtxHdi  nach 
einem  Semester  zu  verpaffen.  Sehr  hflufig  ist  dieser  Rückgang  zurOck- 
zufahren  auf  das  augenblickliche  Pehlen  einer  packenden  Persönlichkeit, 
die  mit  machtigem  Schwünge  die  Massen  mit  sich  fortreisst  und  in 
ihren  Seelen  die  Flamme  der  Begeisterung  anzustecken  weiss;  oft  aber 
auch  liegen  die  Verhältnisse  ausserhalb  der  Persönlichkeiten.  Ich  kann 
den  Vorsitzenden  der  Altertumssektion  Landgerichtsrath  Heino  wohl 
verstehen,  wenn  er  die  Ursache  für  den  scheinbaren  Rückgang  des 
wissenschaftlichen  Lebens  seiner  Sektion  in  dem  Jahresberichte  1837 
mit  folgenden  Worten  zu  begründen  sucht  ^^Wenn  schon  bei  der 
Instttuierung  des  von  unserem  Qesammtverehie  abhängigen,  besonderen 
Zweiges  fOr  die  Altertumskunde  und  bei  der  spflteren  Ausbildung 
desselben  sich  die  Tendenz  vornehmlich  ausgesprochen,  unser  Forschen 
hinsichth'ch  der  vaterländischen  Geschichte  und  Altertumskunde  zunächst 
auf  unsere  Provinz,  der  Ober-Lausitz  (beider  Landesteile)  zu  beschränken 
und  rücksichtlich  der  übrigen  Provinzen  der  Monarchie,  welcher  wir 
angehören,  sowie  unsres  gemeinsamen  deutschen  Vaterlandes  unsren 
Gesichts-  und  Wirkungskreis  nur  insofern  zu  erweitern,  als  es  der  wissen- 
schaftliche Zweck  und  das  uns  zunächst '  vorgesteckte  Ziel  notwendig 
erheischen,  so  kamt  es  bei  den  trefflichen  und  gehaltreichen  Arbdteq, 
welche  hi  den  früheren  Jahren  von  vaterländischen  Qeschichts-  und 
Altertumsforschern  in  zahlreichen  einzelnen  und  in  periodischen  Samm- 
lungen aufgestellten  Schriften  bereits  geliefert  worden  sind  und  was 
bisher  für  diesen  Zweck  durch  den  Fleiss  mehrerer  Vereinsglieder  aus- 
gebeutet und  zusammengetragen  worden,  nicht  fehlen,  dass  von  Zeit 
zu  Zeit  der  Stoff  für  die  fernere  Bearbeitung  dieser  Gegenstände  aus- 
zugehen scheinet.  In  dieser  Periode  des  scheinbaren  Stillstandes  ge- 
nügt es,  die  zahlreichen  einzelnen  Schriften  zu  sammeln,  nach  den 
verschiedenen  Gegenstanden  zu  ordnen  und  zur  künftigen  wissenschaft- 
lichen Arbeit  zusammenzustellen,  um  dadurch  dem  Vereine  eine  möglichst 
vollständige  Obersicht  der  bereits  bearbeiteten  Gegenstände  zu  ver- 
schaffen.* 
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Trotz  dieser  scheinbar  ins  Stocleen  geratenen  Wirlcsamlceit  war 
aber  auch  manches  Erspriessliche  geschehen.  Das  Archiv  hatte  sich 

bedeutend  vermehrt,  das  Repertorium  war  angefertigt  worden,  so  dass 
reichhaltige  Materialien  zur  Verarbeitung  im  Sinne  der  Sektionsvorstande 
gewonnen  werden  konnten.  Auch  an  wertvollen  Abhandlungen  von 
M.  Pescheck  in  Zittau,  Janclce  und-  Pastor  Kretzschmar, 
die  für  Cirkulation  geeignet  waren,  oder  solchen,  die  für  das  in 
Vorbereitung  begriffene  zweite  Heft  des  2.  Bandes  von  Tobias, 
Burkhardt  und  Richter  in  Niesicy,  Schlüter  in  Halle  und 
andere  zur  Aufnahme  in  dasselbe  empföhlen  worden  waren,  fehlte 
es  nicht 

Auch  das  geringe  Interesse  an  den  Bestrebungen  der  ökonomischen 
Sektion  fand  nicht  seine  Erklärung  in  der  etwa  ungeeigneten  Persönlich- 
keit des  Vorsitzenden  derselben,  des  Herrn  Landrat  von  Oertzen; 
im  Gegenteil,  derselbe  wird  als  ein  unermüdlicher  und  für  das  beste 
seiner  Sektion  eifrig  besorgter  Herr  geschildert  Ein  Mangel  an 
Material  für  die  Beratung  und  Besprechung^  lag  nicht  vor,  da  der 
Sekretär  eine  so  grosse  Anzahl  von  Gegenständen  auf  die  jedesmalige 
Tagesordnung  stellte,  dass  Ihre  EHedigung  schwer  wurde:  man  glaubte 
hidessen  den  Grund  des  Fernbleibens  der  Landwirte  von  den  früher 
so  zahlreich  besuchten  Versammlungen  in  der  Wahl  des  zu  wenig 
Raum  bietenden  Besprechungslokales,  vielleicht  auch  in  den  unzweck- 
mässig gewählten  Versammiungstagen  zu  finden  und  hoffte  durch 
geeignete  Änderungen  für  die  Zukunft  vorteilhaftere  Resultate  zu 
erzielen. 

Die  Quartalsversammlungen  in  GOriitz,  besonders  aber  die  in 
Niesky,  dessen  naturwissenschaftliche  Vereinigung  unter  des  trefflichen 

Apotheker  Burkhardt's  Schriftleitung  gewissermassen  als  eine  Filiale 
der  Görlitzer  Gesellschaft  angesehen  wurde,  erfreuten  sich  der  regsten 
Teilnahme;  bei  weitem  wolil  die  besten  Arbeiten,  die  auf  eignen  Be- 
obachtungen beruhend,  die  naturwissenschaftliche  Erforschung  der 
Lausitz  erstrebten,  stammen  aus  der  Feder  der  Nieskyer  Naturfreunde. 
Der  Bibliothekbericht  meidet  eine  Vermehrung  der  Bücherei  um  60 
Nummern,  ebi  Zuwachs,  der,  verglichen  mit  demjenigen  der  beiden 
vorietzten  Jahre  minder  bedeutend  ist,  jedoch  das,  wie  der  Bericht 
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81^  „was  der  Qoantliat  abgeht^  dutdi  die  Qualittt  so  zfenüSch  entfzV 
Hervorgehoben  wird  hauptoachlicli  ein  Werk  des  Grafen  Franz  von 

Hohenwart:  Wegweiser  für  die  Wanderer  in  der  berühmten  Adels- 
berger  und  Kronprinz  Ferdinand -Grotte  hei  Adelsberg  in  Krain  mit  19 
Abbildungen.  1830.  —  Der  Druck  eines  Bücherl<atai()ges  wird  in  Atf- 
regung  gebracht;  der  Antrag  fand  Anldang,  da  aber  die  Kassen- 
verhältnisse einen  Extragriff  in  den  Gesellschaftssäckei,  die  zwar,  wie 
'  der  Kassierer  berictitete,  rectit  erfreulicti  sein  wUrden*),  wenn  die  Reste 
nicht  allznhoch  angesummt  wflren,  doch  nicht  gestatteten,  so  nahm 
man  za  der  beliebten  Methode  der  freiwilligen  Exta^abeitrflge  seine  Zuflucht 
und  schröpfte  die  Anwesenden  mit  etwas  mehr  als  12  Thalem:  hier- 
nach konnte  der  Druck  des  Bibliothekkataloges  angeordnet  werden. 

Der  Zuwachs  zu  den  Sammlungen,  Ober  deren  Vermehrung  die 
Kabinetsinspektoren  Kadersch  und  Hirte  berichteten  und  dabei 
manches  höchst  wertvollen  Geschenkes  freudig  Erwähnung  thun,  Hess  die 

• 

Unzulänglichkeit  der  Aufstellung  immer  fühlbarer  werden.  Der  Kabinets- 
bericht  vergleicht  den  Zustand  der  Sammlung  mit  einem  Chaos»  ehi 
Vergleich,  der  sich  nicht  nur  auf  die  Mannigfaltigkeit  der  hi  einem 
Zimmer  aufgestapelten  heterogensten  Gegenstände,  sondern  auch  auf 
den  Mangel  einer  systematischen  Anordnung  bezog*  —  Dadurch,  dass 
im  Vereinslokale  der  Krone,  neben  dem  Im  zweiten  Stockwerke  ge- 
legenen Bibliothekzimmer  eine  kleine  Stube  für  jährlich  13  Thaier  hinzu 
gemietet  wurde,  konnten  wenigstens  die  unteren  Sammlungsräunie 
entlastet  werden.  Sie  waren  ursprünglich  nur  für  die  Aufnahme  der 
naturwissenschaftlichen  Objekte  und  die  Altertümer  bestimmt,  allmählich 
aber  auch  mit  Aktenschränken,  Aktenrepositorien  und  Platz  erheischen- 
den physikalischen  Apparaten  gefallt  worden.  Der  in  jedem  natur- 
wissenschaftlichen Museum  oder  Kunstkabinet  periodisch  auftauchende 
Hilferuf  nach  Raum  ertönte  laut  genug,  als  dass  er  nicht  deutlich  ver- 
nommen werden  konnte  und  die  ersehnte  Hilfe  wurde  auch  in  der 
Hinzufügung  des  oben  erwähnten  Mietsraumes,  den  geringen  zur  Ver- 
fügung stehenden  Mittein  entsprechend,  bereitwilligst  gewährt. 

*)  Laut  RcchtiutiffHableg'ung'  vom  13.  Dezember  1837  betrug-  die  Einnahme 
592  Thlr.  25  Sgr.  4  Pf.,  die  Ausgabe  428  Thlr.  28  Sgr.  4  PL,  sudass  ein  Baar- 
behtaud  vun  163  Tblr.  27  Sgr.  und  einzuziehende  Reste  von  866  Tbr.  15  Sgr, 
TorhaBdeir  sind. 
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Der  Kabinetsbericht,  aus  der  Feder  meines  alten  Lehren  und 
zugleich  Uramtsvorgängers  Kadersch,  enthlUt  über  diese  Neuemingen- 
schaft  folgenden  informirenden  Passus:  »Inbetreff  der  omifhologischen 
Sammlung  Ist  in  jflngster  Zeit  viel  geschehen  und  wahrlich,  diese 
schone  Sammlung,  welcher  wohl  immer  noch  der  er^te  Rang  tai  unsrem 
Kabinet  gebührt,  verdiente  es  endlich  einmal,  berOckslchtigt  zu  werden, 
denn  die  Verhältnisse  gestatteten  es  früher  nicht  einmal,  sie  systematisch 
zu  ordnen,  obgleich  dieses  oft  genug  bezweckt  werden  sollte,  aber 
immer  nur  teilweise  geschehen  konnte.  Nun  ist  aber  auch  dieser 
sehnliche  Wunsch  in  Erfüllung  gegangen,  zwei  das  Kabinet  zierende 
Schränke  zählt  unser  Kabinet  mehr,  in  welchen  die  exotischen  Vögel 
aufbewahrt  sind  und  ihre  zwedcmassige  Einriditung,  indem  sie  frei 
stehen,  da  alle  vier  Selten  mit  Glas  versehen  shi<l^  machte  es  mOgUch, 
so  viel  2tt  fassen,  dass  die  VOgd  nicht  zu  dicht  stehen  dflrfen  und 
von  allen  Seiten  ges^en  werden  können.  —  Die  inlflndischen  oder 
die  Vögel  Deutschlands  befinden  sich  jetzt  systematisch  geordnet  ui 
acht  Schränken  und  nehmen  drei  Wände  des  Kabinets  ein." 

Jedenfalls  ist  hier  ein  löblicher  Fortschritt  in  der  Entwidcdung 
des  Nahiralien-Kabhiets  zu  verzeichnen.  Die  beiden  oben  erwähnten 
Olasschränke  erfUllen  auch  heute  noch  trotz  eines  62]flhrigen  Atters 
ihre  Pflicht  als  Aufbewahrungsschrefaie;  nur  haben  heute  darin  andre 
Gegenstände  Unterkunft  gefunden,  wie  sie  zweckmässigerer  Anordnung 
passend  erschienen.  Statt  der  buntfarbigen  Vögel  der  Tropen,  der 
Papageien  und  Kolibris,  der  Pfefferfresser  und  Paradiesvögel  finden 
sich  heute  dort  vereint  die  aikoholgefüllten  Standgläser  mit  Schlangen 
und  Eidechsen. 

Mit  dieser  Raumvermehrung  war  man  aber  Jedenfalls  zufrieden, 
denn  der  Vorschlag  des  Schuldirektors  Professor  Kaumann,  dahin 

wirken  zu  wollen,  dass  „durch  Einräumung  von  Lokalien  in  dem  neuen 
Bürgerschulgebäude*)  für  die  Sammlungen  auch  zugleich  die  Gestattung 
des  Gebrauches  derselben  bei  Vorträgen  in  den  Schulen  eingeschlossen 
sei",  wurde  mit  recht  bedenklichen  Mienen  aufgenommen;  Besprechungen 
mit    gegenseitigen  WohlwoUensäusserungen    und  Verbindlichkeits- 

*)  Ui»  heutige  Oemeindesohole,  Boke  Lengen-  und  Brelteitriie 
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erldaningeii  fanden  statt,  aber  die  gegenseitigen  KompUmente  ver- 
stummten, als  Zimmermann  das  bis  dahin  sub  sigillo  bewahrte  Amts- 
Schweigen  brechen  durfte  und  darlegte,  dass  die  Stadlcommune  die 

naturhistorischen  Sammlungen  des  verstorbenen  Regierungsrat  Nöldechen 
erworben  und  der  neu  begründeten  Bürgerschule  überwiesen  habe. 

Die  Mitgliederliste  enthielt  an  diesem  Michaelis  -  Stiftungstage 
395  Namen,  davon  waren  3  einheimische  Ehrenmitglieder,  222  aus- 
wärtige Ehrenmitglieder,  darunter  der  neugewählte  Oraf  Hohenwart 
zu  Laibach,  69  einheimische  wirkliche,  lOi  auswärtige  wirldiche  Mit- 
glieder. Für  ihre  fernere  Amtsperiode  wurden,  ausser  den  bereits  im 
Ostertermine  bestätigten  Beamten,  gewählt 

zum  1.  Sekretär  Diaconus  H  e  r  g  e  s  e  1 1 

2.      „      Ratskalkulator  Hildebrandt 

zum  Kassierer,  Ratsherr  u.  Schornsteinfegermeister  Keller. 

in  den  Ausschuss  wurden  gewählt: 

Kaufmann  P  ape 

Kreisphysflcus  Dr.  MassaÜen 

Ökonomie-Inspektor  L 1  p  p  m  a  n  n 

Zuchthausdirektor  H  e  1  n  z  e 

Steuerhispektor  von  QOssnitz 

Salzinspektor  W  o  1 1  k  o  f  f 

Hauptkassierer  Kretzschmar. 
Die  Hauptversammlung  wurde  in  zwei  Sitzungen  am  Vor-  und 
Nachmittage  in  dem  „gewöhnlichen  Lokale",  wie  es  heisst,  also  in  der 
Krone  abgehalten ;  Souper  und  Ball  in  der  Societät.  Wie  man  die  Feste 
zu  damaliger  Zeit  feierte,  ist  aus  dem  noch  vorhandenen  Zirkular  er- 
sichtlich, aus  dem  ich  einige  Charakteristica  hier  erwähnen  will  Da 
der  Raum  in  der  Sodetät*)  nur  beschränkt  war,  so  wurde  ausdrücklich 
bemerkt,  dass  nur  Qesellschaftsmitglleder,  deren  Qattbmen  und  unver- 
heiratete Tochter  an  dem  Souper  teilnehmen  kOnnen;  allen  Qbrigen, 
die  sich  aber  zum  Tanze  einfinden  durften,  war  der  Genuss  des  Mahles, 
das  aus  Bouillon-Suppe,  Saucischen  mit  Kohl  und  Sauerkraut,  Mehl- 
speise, Wildbraten  und  Torte  bestand,  versagt.  Der  Preis  des  Couverts, 

*)  Dmu  Saale  der  apoatoliaehei&  QwMind«,  BelM  Kahla  «nd  Firladileh- 
Wlllial  Ulli  I  aaan 
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15  Sgr.,  war  fttr  damalige  Zeit  ein  g;ahz  hübsches  Stückchen  Qeld,  da 
der  Wirt  sidi  so  gut  wie  gar  nicht  um  Ti8chwfl8Che  zu  kümmern 
brauchte,  denn  es  wird  in  dem  Zirkular  ganz  speziell  darauf  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  die  ehiheimischen  Mitglieder  die  erforderüche  An- 
zahl Bestecke  und  Servietten  selbst  zur  Stelle  bringen  lassen  mOditen, 
da  der  Herr  Wirt  bloss  die  Besorgung  der  Gläser  übernimmt.  Die 
Tafelmusik  wird  durch  eine  freiwillige  Auflage  gedeckt  und  ausserdem 
nur  eine  Sammlung  für  die  Armen  vorgenommen;  indessen  übernimmt 
die  Gesellschaftskasse  grossmütig  die  Kosten  für  den  Saal,  die  Be- 
leuchtung, die  Domestiken,  die  Trinkgelder  und  iM>gar  die  Tanzmusik. 

Das  folgende  Gesellschaftsjahr  1837  zu  38  verlief  in  ziemlicher 
Ruhe.  Die  laufenden  Qeschflfte  wickelten  sich  gleichmäss^  und  har- 
monisch ab.   Um  der  Oberbflrdung  des  ersten  Dhektors  In  seiner 

Amtstätigkeit  abzuhelfen,  die  dadurch  hervorgerufen  worden  war,  dass 
die  früheren  Präsidenten  Schneider  sowohl  wie  von  Gersdorff  eine 
grosse  Masse  der  Geschäfte,  zu  deren  Erledigung  in  erster  Linie  der 
erste  Sekretär  befugt  war,  ihrem  eigenen  Ressort  beigefügt  hatten,  wurde 
beschlossen,  die  Bestimmung  der  §§  4  und  5  des  Statuts  künftig  wieder 
wirksam  in  Kraft  treten  zu  lassen  und  dem  ersten  Gesellschaftssekretir 
die  Führung  der  Journale,  Correspondenz  und  dergleichen  zu  übertragen, 
demselben  für  diese  Bemühungen  aber  ein  Jährliches  Honorar  von 
25  Thalem  auszusetzen.  Die  Notwendigkeit  einer  solchen  Massregel  zu 
besserer  und  regchnässigerer  Beförderung  des  Geschäftsganges  leuchtete 
nur  zu  sehr  ein  und  fand  seitens  der  Anwesenden  keinen  Widerspruch, 
im  Gegenteil  wünschte  man,  das  Honorar,  falls  es  die  Kräfte  der  Kasse 
erlauben  sollten,  in  der  Folge  zu  erhöhen.  Dieses  Honorar  wurde  selbst 
in  den  Zeiten  der  schwierigsten  finanziellen  Krisen  getreulich  aus- 
gezahlt bis  Anfang  der  70iger  Jahre,  zu  welcher  Zeit  der  damalige 
erste  Sekretär  Apotheker  Carl  Struve  ]un.  zu  Gunsten  «der  Gesell- 
schaftskasse darauf  verzichtete. 

Die  königliche  Regierung  zu  Liegnitz  hatte,  wie  schon  in  früheren 
Jahren,  so  auch  in  diesem.  Aufforderungen  an  die  Gesellschaft  gerichtet, 
sich  gutachtlich  über  verschiedene  Gegenstände,  meist  landwirtschaft- 
liche Fragen  betreffend,  zu  äussern;  man  war  eifrig  bemüht,  nach 
Kräften  diese  Fragen  zu  beantworten  oder  wenigstens  doch  durch 
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Sammlung  von  Materiatlen  ihrer  Beantwortunf  naher  zu  kommen,  um 

so  melir,  als  man  in  allen  diesen  Verlautbarungen  der  Regierung  ein 
wohlwollendes  Interesse  derselben  an  den  Bestrebungen  der  Gesell- 
schaft zu  erkennen  vermeinte.  Man  war  in  diesem  Jahre  überhaupt 
freudiger  gestimint,  als  in  dem  vergangenen;  das  wissenschaftliche 
Leben  begann  sich  wieder  mehr  zu  regen.  Anfänglich  freilich  liefen 
noch  sahireiche  Klagen  ein  Ober  die  AIctenzirkuiation,  deren  Inhalt  seit 
Aufhebung  des  Abhandlungzwanges  immer  magrer  wurde,  wenn  es  auch 
gelagentiich  nicht  an  sehr  tr^ichen  Beobachtungen  fehlte.  Es  war  aber 
auch  fOr  das  Direktorium  schwierig,  in  diesem  Punkte  Erspriessliches 
zu  erzielen,  denn  ganze  StOsse  von  Akten,  die  vor  Jahren  ausgegeben 
worden  waren,  kamen,  sei  es  dass  die  verschollenen  durch  einen 
Todesfall  oder  einen  Umzug  plötzlich  wieder  auferstanden,  zurück  und 
meist,  wie  Zimmermann  bedauernd  erwähnt,  trotzdem  sie  durch  viele 
Hände  gegangen  wären,  ohne  irgend  welche  Bemerkung,  so  dass  die 
I  Zirkulation  zu  weiterer  Erörterung  der  angeregten  Gegenstände  h-ucht- 
'  los  gebliet>en  wäre.  Der  Zweck  war  also  in  vielen  Fällen  gänzlich  ver- 
{  fehlt  Allmählig  aber  war  doch  durch  die  gemeinsamen  Bemühungen 
und  durch  einen  kleinen  vom  Direktorium  ausgeübten  Druck  der  Wert 
der  Abhandlungen  und  Mitteilungen  gestiegen,  so  dass  13  Aufsätze, 
zu  deren  Verfassern  die  uns  noch  bekannteren  Mitglieder  Diakonus 
'<  Pesch  eck  in  Zittau,  Direktor  Kaumann,  Landschafts  -  Syndikus 
!  von  Stephany,  Apotheker  Struve  sen.  und  Kabinetsinspektor 
Tobias  gehörten,  ehrenvoll  hervorgehoben  werden  konnten.  Auch 
an  vielseitigen  Anregungen  aus  der  Mitte  der  Mitglieder  fehlte  es  nicht. 
Der  Gutsbesitzer  Leutnant  Ohle  auf  Moholz,  ein  ganz  hervorragender 
BienenzOchter,  sollte  veranlasst  werden,  seine  vielseitigen  Kenntnisse 
Ober  diesen  Gegenstand  zu  Nutz  und  Frommen  der  Vereinsgenossen  und 
I  der  Bienenfreunde  im  Allgemeinen,  bekannt  zu  geben ;  der  Musiklehrer 
Richter  in  Niesky,  der  durch  seine  Beobachtungen  über  Schlangen, 
seine  Mitteilungen  über  Viperngifte  und  ähnlicher  Gegenstände  sich 
schon  oft  des  Beifalls  der  Zuiiörer  zu  erfreuen  hatte,  beantragte,  mit 
den  in  Böhmen,  besonders  aber  in  den  benachbariiciicn  (legenden  von 
Sachsen  und  Schlesien  lebenden  Mitgliedern  in  Verbindung  zu  treten, 
um  sie  zu  Mitteilungen  ihrer  diesjährigen  Beobachtungen  im 
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Tierreiche  aufzufordern,  um  aus  diesem  Bericht  sodann  eine  Zu- 
sammenstclhmg  anfertigen  zu  lassen.  Herr  Landschaflssyndikus  von 
Stephany  empfahl  die  Anlegung  einer  geognostischen  Sammiung 
der  Oberlausitz»  für  die  man  durch  öffentliche  Bekanntmachung  und 
einen  Appell  an  die  Mitglieder  das  nötige  Material  heranzuschaffen 
hoffte.  Der  vom  Oberlehrer  Fechner  in  Form  eines  Antrages  ge- 
machte Vorschlag,  einen  naturwissenschaftlichen  Lesezirkel  zu  gründen, 
für  den  Werke,  wie  Wiegmanns  Archiv,  die  Linnaea,  das  Archiv  fQr 
Mineralogie  von  Karsten,  Annaien  des  Wiener  Museums  und  andre, 
angeschafft  werden  sollten,  fand  Anklang.  Die  Kasse  wurde  mit  einem 
Viertel  des  Kostenbetrages  dazu  herangezogen  und  dem  Bibliothekar 
die  Leitung  desselben  Ubertragen. 

Die  Beziehungen  zu  auswärtigen  wissenschaftlichen  Vereinen  durch 
Schriftenaustausch  dauerten  nach  wie  vor  fort,  oder  es  wurden  neue 
Verbindungen  angeknüpft;  als  ein  besonders  ehrendes  Zeugnis  wurde 
es  betrachtet,  dass  die  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und 
Ärzte  zu  Prag  im  Herbste  1837  der  Gesellschaft  nicht  nur  auf  das 
Beglückwünschungsschreiben  durch  den  zweiten  GeschMftsleiter,  Prof. 
Dr.  von  Krombholz,  ein  Erwiderungsschreiben  habe  zukommen 
lassen,  sondern  auch  noch  den  Bericht  über  jene  Versammlung,  das 
topographische  Taschenbuch  von  Prag  vom  Jahre  1837  und  eine 
bronzene  Denkmünze  auf  gedachte  Prager  Versammlung  geprägt,  als 
Geschenk  Obermacht  habe.*) 

Die  in  den  schmeichelhaftesten  Ausdrücken  fOr  die  Gesellschaft 
verfassten  Dankschreiben  der  Herren  Eugen  Ferdinand  von  Homeyer 
und  des  GrafeMi  von  Hohenwart  in  Laibach  zu  correspondieren- 
den  Ehrenmitgliedern  wurden  als  anerkennende  Beweise  freudig  in 
Empfang  genommen;  hatte  doch  jeder  der  Herren  dem  Schreiben  eine 
Beigabe  zugesellt  Ersterer  übersandte  für  die  Bibliothek  sein  Werk 
über  die  VOgel  Pommerns,  sowie  einige  Exemplare  seines  Doubletteib- 
Verzeichnisses  und  den  Prospekt  zu  einem  Werke  »Die  VOgel  Europas", 

*)  Dit'>()  Medaille  ist  ebenso,  wie  die  vom  Maprist  rate  der  f  jesellschaft 
Überwiesene  .silberue,  die  zur  KriniuTuag  an  den  Aufentiiali  des  König.s  Friedr. 
Wilh.  III.  in  Görlitz  am  25.  und  26.  Sept.  \8Hh  is^prligl  worden  war  (Band  XIX 
pag.  B3)  nicht  mehr  im  He'^itze  der  r;esel!^>chaft  und  wahrAcheinlicb  bei  Axdgßb» 
des  Milnzkabiuuts  mit  vorkaufl  wurden.  — 
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das  er  mit  noch  einigen  andern  ausgezeichneten  Ornithologen  Deutsch- 
lands herauszugeben  beabsichtigte;  letzterer  ein  Kistchen  mit  den  in 
Krain  so  behebten  sogenannten  Wachsäpfelo,  um  deren  pomologische 
Bestimmung  er  bat.  Sie  wurden  abgezeichnet,  zwei  Stück  davon  dem 
Obstbau-Verein  in  Zittau  abersandt  und  der  Rest  derselben  —  doch 
davon  schweigt  des  zweiten  protokollierenden  Sekretärs  Höflichkeit  — 
dOrfte  jedenfalls  zur  Prflfung  des  Geschmacks  ehier  Konmiission,  be- 
stehend aus  dem  Direktorium  und  den  Beamten,  fiberlassen  worden  sein. 

Über  den  im  Kahinet  aufbewahrten  Altertümern  und  den  natur- 
wissenschaftlichLMi  Gegenständen  waltete  in  diesem  Jahre  ein  wunder- 
sames Fatum.  —  Ohne  Bedenken  entäusserte  man  sich  des  Besitzes 
dreier  eiserner  Rüstungen,  die  für  100  Thaler  einem  Nürnberger  Antiquar 
Überlassen  wurden.  Das  Verständnis  für  den  Besitz  derartiger  Gegen- 
stände muss  zu  damaliger  Zeit  jedenfalls  in  SUddeutschland  hoher 
entwickelt  gewesen  sein,  als  bei  uns  in  den  Grenzen  der  Lausitz;  denn 
ich  glaube,  dass  wir  heute  glücklich  sein  wOrden,  derartige  drastische 
Zeugnisse  der  Görlitzer  Vorgeschichte  in  den  Hallen  des  einstigen 
Friedrichnuiseunis  aufstellen  zu  können. 

Ein  jäher  Schreck  mag  die  Mitglieder  befallen  haben,  als  es 
plötzlich  bekannt  wurde,  dass  die  Münzsammlung,  die,  wie  die  Akten 
besagen,  manches  interessante  Stück  aufzuweisen  hatte,  gestohlen 
worden  sei.  Ober  die  begleitenden  Umstände,  die  Verdachtsmomente 
und  dergl.  kann  ich  nichts  melden,  da  darüber  keine  näheren 
Angat>en  vorliegen;  indessen  muss  die  Wiedererlangung  doch  energisch 
behrieben  worden  sein,  denn  es  heisst  im  Weihnachtsprotokolle  1837, 
dass  auf  dem  hiesigen  Inquisftoriat  die  entwendete  i^Aflnzsammlung  von 
Bautzen  angekommen  sei  und  man  sich  der  Hoffnung  hingeben  dürfe, 
dieselbe  so  ziemlich  vollständig  wieder  zu  erlani^en.  Leider  aber  war 
die  Benutzung  der  Sammlung  auf  lange  Zeit  hinausgeschoben;  da 
unter  den  Mitgliedern  ein  wissenschaftlich  geschulter  Numismatiker 
sich  nicht  befand,  mussten  die  Mflnzen,  weil  die  Bestimmungszettel  bei 
dem  Raube  verloren  gegangen  waren,  ungeordnet  bleiben,  so  dass  an 
eine  zweckmässige  Aufstellung  nicht  gedacht  werden  konnte.  Auch 
von  eüier  anderen  Missethat  weiss  der  Kabhietst>ericht  zu  erzählen: 
die  Mineralien-Schränke  waren  erbrochen  worden;  ob  aber  Mineral!«! 
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hierbei  abhanden  gekommen  sind,  scheint  nicht  festgestellt  worden 
zu  sein. 

Die  Zuwendungen  zu  den  Sammlungen  waren  nicht  allzu  zahlreich. 
Die  ornithologische  erhielt  Zuwachs  von  acht,  wie  es  scheint,  in  der 
Lausitz  erlegten  Vögeln;  die  Quadrupeden  mussten  sich  die  Zugesellung 
von  zwei  Missgeburten  gefallen  lassen ;  die  Standgefässe  der  in  Alkohol 
aufbewahrten  Gegenstände,  also  zumeist  Schlangen  und  Reptilien, 
wurden  durch  Richter  -  Niesky  nachgefüllt ,  hermetisch  verschlossen, 
neu  etiquettiert  und  um  einige  Stücke  vermehrt.  Gesteinsarten  Ungarns 
wurden  durch  eine  zweite  Sendung  des  Professor  Zipser  in  Neusohl 
vervollständigt.  Verschiedenartige  Naturalien  aus  der  Südsee,  deren 
Bestimmung  bis  auf  Weiteres  hinausgeschoben  werden  musste,  schenkte 
ein  Herr  Kaufmann  Haase  aus  Batavia.  Es  ist  heute  nicht  mehr 
nachzuweisen,  welche  Gegenstände  dies  gewesen  sind,  nur  sicher 
jener  Schenkung  entstammend,  sind  anzusprechen:  Zwei  Bücher, 
die  die  zerstörende  Arbeit  der  Termiten,  der  weissen  Ameisen  der 
Tropen,  sehr  instruktiv  zur  Darstellung  bringen.  Vielleicht  ist  es  inter- 
essant, die  litterarische  Geschmacksrichtung  dieser  Insekten  kennen  zu 
lernen.  Es  sind  des  bekannten  Schicksalstragödiendichters  Müllners 
Werke,  und  darunter  selbstverständlich  seine  , .Schuld". 

Eine  alte  Einrichtung  wurde  in  diesem  Jahre  zu  Grabe  getragen. 
Es  hatte  sich  herausgestellt,  dass  die  Gesellschaft  an  einem  Überflüsse 
von  Versammlungen  litt.  Die  Folge  davon  war,  dass  wegen  Mangels 
an  geeigneten  Vortragsgegenständen  die  Zeit  nicht  genügend  ausgefüllt 
wurde,  was  wiederum  eine  Verminderung  des  Besuches  ergab;  es 
wurde  daher  auf  Zimmermanns  Antrag  beschlossen,  in  Zukunft  statt  der 
Quartalssitzungen  nur  noch  drei.  Im  Dezember,  März  und  September, 
wie  sie  jetzt  genannt  wurden,  Hauptversammlungen,  abzuhalten, 
ebenso  die  Sitzungen  der  ökonomischen,  der  Altertumssektion  und  die 
der  Nicskyer  Freunde  auf  zwei  im  Jahre  zu  beschränken. 

Die  Kassenverhältnisse  waren  auch  in  diesem  Etatsjahre  nicht 
ganz  unerfreuliche,  da  sich  ein  Überschuss  von  184  Thalern  ergab; 
allerdings  war  wieder  einmal  durch  Fortunas  Gunst  ein  Lotteriegewinn 
von  50  Thalern  der  Kasse  in  den  Schoos  gefallen.  Nur  die  Aussen- 
stände  der  auswärtigen  Mitglieder  wurden  immer  grösser,  die  bereits 
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die  Höhe  von  408  Thalern  8  Groschen  erreichten  und  darum  schien 
es  gerechtfertigt,  dass  man  alte  säumige  Schuldner  aufforderte,  das 
Diplom  zurackzuschicken,  um  sie  so  möglichst  zart  an  ihre  ein- 
gegangenen Verpflichtungen  zu  erinnern,  oder  ganz  altergraute  Kassen- 
sOnder  eüifach  als  ausgeschieden  betrachtete  und  aus  der  Mitglieder- 
tiste strich. 

Das  Stiftungsfest  1838  wurde  in  der  gebräuchlichen  Weise  gefeiert 
mit  zwei  Sitzungen  am  Vor-  und  Nachmittage  und  dem  Ballfeste  am 
Abende.  In  der  Wahl  der  Beamten  trat  kein  Wechsel  ein,  nur  an 
Stelle  der  Ausschussmitglieder  von  QOssnitz  und  WoUkoff  wurden  zwei 
neue,  der  Kanzleimspektor  Dittrich  und  der  Oberlehrer  an  der 
Realschule  Fechner  gewfihti  Die  Altertumssektion  vertraten,  wie 
früher  Heino  uiui  Jancke,  die  ökonomische  änderte  ihre  Beamten 
und  wählte  den  Ökonomie-Kommissarius  Thomaschke  zum  Vor- 
sitzenden und  den  Kendant  Schönborn  zum  Sekretär. 

wahrend  die  Vormittagssitzung  meist  den  geschäftlichen  Angel^en- 
heiten  gewidmet  war,  wurden  am  Nachmittage  noch  verschiedene 

kleinere  Vorträge  gehalten  und  naturwissenschaftliche  Fragen  zur  Dis- 
kussion gestellt,  besonders  regsam  zeichneten  sich  hierbei  die  Landwirte 
aus,  aber  auch  botanische,  zoologische  und  medizinische  Probleme 
kamen  zur  Erörterung. 

Von  Seiten  des  Bibliothekars,  der  einen  günstigen  Bericht  durch 
Zufügung  zur  BOcherei  um  79  Nummern  einliefern  konnte,  wurde  der 
ersehnte  gedruckte  Bibltothekkatalog  überwiesen  und  der  Herr  Sekretär 
konnte  als  „erfreulichen  Beweis  des  wissenschaftlichen  Strebens  der 
Gesellschaft  und  als  ein  neues  Zeugnis  des  Fleisses  derselben  die  ersten 
gedruckten  Exemplare  des  2.  Heftes  des  2.  Bandes  vorlegen.  Der 
bihalt  des  143  Seiten  starken,  mit  einer  Buntdrucktafel  versehend 
Heftes  ist  folgender:  Ot>er  Chilo  Zck.  von  C  Moritz;  Lausitzer 
Vögel,  Fortsetzung  vom  Hauptkassierer  Kretzschmar;  ornithologlsche 
Bemerkungen,  nebst  einer  Tabelle  über  den  Fnihlingszug  einiger  Vögel 
in  der  Oherlausitz ;  über  die  Begattung  der  Kiefern  -  Blatt -Wespe 
[Lophyrus  pini  L.)  nebst  deren  Beschreibung  von  Fr.  Schlüter;  über 
Hydrophobie  von  Husgen,  medic  Chirurg,  accouch.;  Geschichte  der 
Lamtokrone  vom  Privatgelehrten  Jancke;  Bericht  der  Alterhims- 
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Sektion  vom  Rektor  Hirche.  Das  Bändchen,  dessen  Preis  sich  auf 
12  Sgr.  6  Pfg.  stellt,  ist  gewidmet  dem  schon  von  froher  her  durch 
sein  der  Oesellschaft  bewiesenes  Wohlwollen*)  bekannten  Ehrenmitgliede, 

dem  Freiherrn  Stein  von  Altenstein,  Geh.  Staatsminister  ftlr 
die  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinalangelegenheiten,  Ritter  des 
schwarzen  Adlerordens.  Das  sehr  verspätete  Antwortschreiben  Sr. 
Excellenz  lautet  folgendermassen**) : 

„Dem  Direktorium  der  naturforschenden  Gesellschaft  danke  ich 
verbindlichst  für  die  mir  mittelst  Schreibens  vom  15.  Februar  d.  J. 
gefalligst  übersandten  beiden  Hefte  1  und  2  des  2.  Bandes  Ihrer  Ab- 
handlungen, deren  2.  das  Direktorium  mir  zu  widmen  die  Ollte  hatte. 
Wegen  ttberhflufter  Geschäfte  war  es  mir  nicht  möglich,  frQher  von 
dem  Inhalte  dieser  Verhandlungen  Kenntnis  zu  nehmen,  weshalb  ich 
die  Verspätung  des  gegenwärtigen  Antwortschreibens  zu  entschuldigen 
bitte. 

Dem  ernsten  Bestreben  der  Gesellschaft,  die  Naturgeschichte  und 
Altertümer  der  Lausitz  genauer  zu  erforschen  und  die  Ergebnisse  zur 
allgemeinen  Kenntnis  zu  bringen,  von  welchem  auch  die  vorliegenden 
Hefte  Zeugnis  geben,  wünsche  ich  das  beste  Gedeihen  und  verbinde 
hiermit  gern  die  erneute  Versicherung  meiner  vorzQglichsten  Hochachtui^. 

Berlin,  den  15.  November  1839.  gez.:  Altenstein. 

Wenn  ich  hier  den  kleinlich  erschehienden  Verhältnissen  unsrer 
Gesellschaft  während  dieser  beiden  Jahre  bei  Schilderung  ihres  Thuns 
und  Seins  in  gewisser  Art  eine  breitere  Basis  bot,  so  geschah  dies, 
um  ein  Spiegelbild  der  damaligen  Anschauungen,  die  ich  aus  den  sich 
oft  widerstreitenden  Ansichten  der  offiziellen  Darstellungen  in  den 
Akten  und  den  subjektiven  Meinungsäusserungen  in  der  Korrespondenz 
der  Mitglieder  schöpfte,  zu  geben.  Es  sollte  hier  ausser  den  ge- 
fundenen Daten  der  Entwicklung,  auch  zugleich  ein  Stimmungsbild 
eines  wissenschaftlichen  Vereins  der  damaligen  Zeit  geschaffen  werden, 
der  den  Keim  fOr  die  einer  späteren  Epoche  vorbehaltenen  Blate  hi 
sich  trug.  Gewiss  bewegte  sich  unser  Vereinsleben  in  ungezwungeneren 
und  durch  die  Schranken  der  Ltiquette  weniger  eng  gezogenen  Bahnen, 

*)  .Biind  XVUI.  Seite  286;  ZoUe  18  t.  o. 
**)  Band  m,  Heft  1,  Seite  106,  ZoUe  10  u. 
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als  solche  der  vornehmen  und  berühmten  SchwestergeseUschaft  in 
der  Neissstrasse,  die  in  wissenschaftlicher  Beziehung  zweifellos  die 
dominierende  Rolle  einnahm,  zu  wandeln  gestattet  war. 

Nachdem  ich  so  mit  einiger  Detailmalerei  die  Aufmerksamkeit 
vielleicht  allzusehr  in  Anspruch  genoniinin  habe,  kann  ich  jetzt  in 
breiteren  Pinseistrichen  das  gesellschaftliche  Leben  zur  Darstellung 
bringen. 

Die  beiden  folgenden  Gesellschaftsjahre  wurden  ver- 

hältnismässig in  einem  ruhigen  und  bequem  ausgetretenen  Geleise  ver- 
laufen sein,  wenn  nicht  allmählig  ein  störendes  und  immer  wieder- 
kehrendes Übel,  auf  das  ich  später  zurückkumnien  werde,  die  Freude 
an  dem  Gedeihen  stark  beeinträchtigt  hätte.  Dass  das  Direktorium 
von  dem  redlichsten  Bestreben  geleitet  war,  Alles  zur  Wohlfahrt  der 
Gesellschaft  mögliche  zu  thun,  ist  über  jeden  Zweifel  erhaben;  aber 
man  war,  so  viel  ich  aus  den  Aufzeichnungen  entnehmen  icann,  zu 
lange  auf  der  konservativen  Fatu^trasse  geblieben;  man  wagte  nicht, 
langweilig  gewordene  Oberlieferungen  Ober  Bord  zu  werfen  und 
Neuerungen  an  deren  Steile  zu  setzen.  Die  von  den  wirklichen  Mit- 
gliedern zu  erwartenden  wissenschaftlichen  Aufsatze  und  Aufzeichnungen, 
die  den  Hauptbestandteil  der  Diskussion  an  den  Freitagsabenden  zu 
liefein  hatten,  gingen  nur  sehr  vereinzelt  ein;  freilich  diese  einzelnen 
waren  auch  meist  die  wirklich  wertvollen,  die  das  Licht  der  Öffent- 
lichkeit nicht  zu  scheuen  brauchten.  Die  dann  aktenmässig  vereinigten 
Artikel  wurden  auswärtigen  Mitgliedern  in  der  Lausitz  zur  Cirkulation 
übergeben,  die  sie,  mit  Anmerkungen  und  Beurteilui^en  versehen,  dem 
Direktorium  wieder  zustellen  sollten ;  aber  es  vergingen  oft  viele  Monate 
und  Jahre,  ehe  sie  an  die  Adresse  des  Absenders  zurückgelai^en;  in 
vielen  Fallen  waren  sie  auch  fQr  immer  verloren  und  grosse  Freude 
erregte  es  jedesmal,  wenn  wieder  einmal  ein  verloren  geglaubtes  Gut, 
wie  beispielsweise  das  Aktenstück  über  die  Hutburg  auf  dem  Nostitz- 
schen  Gute  Steinbach,  anlässlich  des  Verkaufes  desselben,  oder  das 
über  Jacob  Böhme  fünf  Jahre  nach  Schneiders  Tode  noch  ganz  zufällig 
unter  seinen  hinterlassenen  Papieren  wieder  entdeckt  wurde.  Die 
Artikel  der  hiesigen  Mitglieder  beschäftigten  sich  zumeist  mit  land- 
wirtschaftlichen und  archäologischen  Fragen,  den  beschreibenden  Nahir- 
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Wissenschaften  wurde  nur  eine  stiefmfltterliche  Behandlung  zu  te9;  nur 
die  Niesicyer  Vereinigung,  diese  ausserordentlich  reichlich  mit  wisseii- 

schaftlichen  Männern  begabte  Tochtergesellschaft,  lieferte  BettrSge  flir 
die  Diskussionsabende,  „die  die  Anwesenden  durch  Gediegenheit  des 
Inhaltes  erfreuten  und  zu  weiteren  Mitteilungen  anregten."  Da  für  die 
Belebung  des  Meinungsaustausches  in  Göriitz  das  Material  ein  nur 
dürftiges  war,  war  es  nicht  zu  verwundem,  dass  der  Besuch  der 
Freitagsversammlungen  sich  merklich  verminderte  und  dankbar  naha 
man  den  Vorschlag  des  Oberlehrers  Till  ich  an,  der  allwöchentlidi  ia 
Vereinslokale  einen  populären  Vortrag  über  Astronomie  lialten  wollte. 
Diese  Vorträge  müssen  wohl  Anklang  gefunden  haben,  denn  der  Herr 
Oberlehrer  entbietet  sich,  im  nächsten  Jahre  wieder  einen  Vortragscydus 
zu  flbemehmen;  einen  Nachteil  aber  hatten  sie  doch,  denn  nach  Sdiluss 
der  interessanten  TilUch'schen  Vortrage  wurden  die  FreitagsversamiR- 
lungen  nun  womöglich  noch  schlechter  besucht. 

Trotz  aller  dieser  Kalamitäten  nahm  aber  der  Umfang  der 
Bibliothek  und  der  Sammlungen  erfreulich  zu.  —  Graf  Hohenwarts 
Schenkung  des  3.  und  4.  Heftes  seiner  Beiträge  zur  Naturgeschidite» 
Landwirtschaft  und  Topographie  des  Herzogtums  Krain  wird  ia 
Bibliothekberichte  ganz  besonders  hervorgehoben,  et>enso  auch  die 
Überreichung  der  bekannten  Holzschnitttafeln  der  Stadt  Görlitz  ini 
Jahre  1566  durch  den  Justizverweser  Herrn  Zehrfeld. 

Der  Kaufmann  Haase  in  Batavia  hatte  sich,  in  die  tropisdK 
Heimath  zurückgekehrt,  von  Neuem  der  Gesellschaft  erinnert,  durch 
Obersendung  von  6  Vogelbälgen,  unter  denen  sich  auch  der  so 
gehrte  Paradiesvogel  betaiid.  Aus  dem  von  seiner  ersten  Gabe 
stammenden  Samen  der  Indigopflanze  war  es  dem  Kaufmann 
gelungen,  blühende  Pflanzen  zu  erzielen,  die  gerechte  Aufmerksamkeit 
erregten.  Interessante  Stücke  der  Lausitzer  Avifauna  wurden  gern  von 
den  Besitzern  dem  Kabinet  ttt>erlassen,  besonders  wenn  e^enart«^ 
Färbungen  des  Gefieders,  z.  B.  die  albinistische  Form  der  Rauchscliwalbt 
die  Erwerbung  wünschenswert  machten.  Die  aus  dem  europäisch« 
Faunengebiete  noch  nicht  vertretenen  Vogel  suchte  man  möglichst  zu 
ergänzen,  wozu  des  Herrn  von  Homeyer  Anerbieten  willkommenen 
Anlass  bot,  wenngleich  es  auch  schwer  wurde,  die  Geseiisciuiftskasse 
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mit  einem  Aufwände  von  23  Thalem  ffir  9  Vogelbalge  zu  belasten. 
Der  Katalog  der  Sammlungen  weist  in  dem  Jahre  1840  576  Nummern 
in-  und  ausländischer  Vögel  auf.*) 

Dem  Herbarium  wird  durch  den  gebensfrohen  Grafen  Hohen- 
wart eine  Kollektion  Krainer,  resp.  süddeutscher  Pflanzen  in  Aussicht 
gestellt  und  der  Zuwachs  der  Mineraliensammlung  war  ehi  so  ge- 
stdgerter,  dass  der  ihr  angewiesene  Raum  zur  Aufstellung  anderer 
Ckgenstflnde  nicht  mehr  ausreichend  erschien.  Die  einen  Riesenballast 
darstellenden  Akten  mussten  weichen  und  fanden  im  Hause  des  Direktor 
Zimmermann  in  der  3.  Etage  eine  bequeme  Unterkunft  in  zwei  Stuben, 
die  für  einen  Mietspreis  von  26  Thalern  jährlich  zu  erlangen  waren. 

Auch  der  Bestand  an  Mitgliedern  war  nicht  ungünstig,  die  Zahl 
derselben  betrug  annähernd  400.  Die  neuernannten  wirklichen  Ehren- 
mitglieder Bürgermeister  Demiani,  Graf  Hohenwart,  Professor 
Reichenbach,  der  botanische  Freund  des  Königs  Friedrichs  August, 
Fürst  PUckler-JMuskau,  der  grösste  Gartenkflnstler  des  Contlnents 
seit  Le  Nöhe's  Zeiten  waren  eine  Zierde  für  die  Oesellschaff.  Aber  es 
war  auch  dadurch,  dass  man  wegen  der  geistigen  Unfruchtbarkeit  der 
meisten    einheimischen   Mitglieder   eine    intellektuelle  Anleihe  selbst 
ausserhalb  der  Lausitz  in  Sachsen  und  Böhmen,  ja  sogar  tief  bis 
Österreich  hinein  zu  machen  genötigt  war,  viel  Blendwerk  und  Schein 
eingezogen,  denn  von  den  400  Mitgliedern  waren  über  die  Hälfte  aus- 
wärtige oder  korrespondierende  Ehrenmitglieder,  die  von  einer  Beitrags- 
pflicht zur  Kasse  nichts  wussten.  Die  allerdings  nur  auf  Empfehlung 
von  Mitgliedern  vorgenommenen  Wahlen  zu  korrespondierenden  Ehren- 
mitgliedern brachten  zwar  hin  und  wieder  tüchtige  Mitarbeiter  für  die 
geistigen  Bestrebungen  der  Gesellschaft,  aber  es  suchten  auch  solche 
Individuen  Aulnahinc  zu  tiiiden,  denen  allein  an  einem  Diplom  gelegen 
war,  das  sie  als  üeleitbrief  für  wissenschaftliche  Conlrebande  aus- 
hängen zu  dürfen  glaubten;  wünschte  doch  sogar  ein  Huchdrucker- 
geselle  durch  Darreichung  einer  handvoll  Mineralien  die  Anwartschaft 
des  IBeitritts.  Dass  diese  weit  in  das  Ausland  hineinreichende  Ver- 

•)  Im  Jahre  183ü  wird  der  Bestand  der  ornitliulugi^ciit  ri  Saninilnii','  mit 
6S8  Arten  inliiiidiachen  und  mehreren  Hundert  exotischen  Vügolu  angegeben. 
Dieser  Mehrbestsnd  bezieht  fdoh  ma  auf  die  enropUecdieii  Arten. 
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mehning  des  Besitzstandes  der  Mitglieder  fOr  die  Kassenverhflttnisse 
vorteilhaft  gewesen  wäre,  lasst  sich  kaum  erwarten.  Wie  oft  mag  der 
seit  6  Jahren  mit  der  Führung  der  Kasse  betraute  Ratsherr  Keller 
die  Stirn  in  dOstre  Falten  gezogen  und  mit  dem  Kopfe  geschüttelt 

haben,  wenn  Soll  und  Haben  nicht  in  vernünftige  Harmonie  zu  bringen 
waren,  und  sicher  atmete  er  auf,  als  man  die  unerejuickliche  Bürde 
von  seinen  Schultern  nahm  und  dafür  diejenigen  des  Kalkulator 
Hildebrandt,  der  nun  den  Posten  des  2.  Sekretärs  und  Kassierers 
in  einer  Person  vereinigte,  würdevoll  belastete.  Die  Beiträge  zur  Kasse 
waren  von  den  meisten  Auslandern  schwer  zu  erhalten  oder  Uberhaupt 
nicht  einzutreiben.  Kein  Wunder  daher,  wenn  der  Etat  Schwankungen 
unterzogen  war,  die  nicht  gedeihlich  auf  den  pekuniären  Stand  ein- 
wirkten. —  Im  Jahre  1838  war  ein  Kassenabschluss  mit  einem  Plus 
von  67  Th.  6  Sgr.  erzielt  worden,  allerdings  wurde  hierzu  dn  eiserner 
Bestand  von  140  Thalern,  der  in  zwei  Seehandlungsscheinen  festgelegt 
wurden  war,  nicht  mitgerechnet.  Diese  Summe  aber  war  erübrigt 
worden  durch  den  Verkauf  der  eisernen  Rüstungen  für  100  Thaler 
und  durch  Zulegung  des  Restes  aus  der  Kasse.  Das  Jahr  1839  ergab 
einen  Barbestand  von  11  Thalern  26  Sgr.  2  Pfg.,  einem  Aussenstande 
von  442  Thalem  g^enflber;  das  Jahr  1840  ein  Defizit  von  19  Thalem 
10  Sgr.  5  Pfg.  1  —  Hier  sprechen  Zahlen  eine  nicht  misszuverstehende 
Sprache;  aber  es  sollte  noch  ganz  anders  kommen!  ~  Wunderbar 
genug  ist  es,  dass  trotz  aller  dieser  JMiseren  doch  immer  noch  Mut 
genug  vorhanden  war,  zum  Schluss  des  üesellschaftsjahres  1840  das 
Publikum  mit  einer  neuen  Geistesfrucht  zu  überraschen  in  Form  des 
1.  Heftes  des  III.  Bandes  der  Abhandlungen.  Ehrfurchtsvoll  gewidmet 
ist  das  106  Seiten  starke  üpusculum  den  hochverehrten  Mitgliedern, 
Sr.  Hochgeboren  Herrn  Franz  Graf  von  Hohenwart,  K.  K. 
Kämmerer«  Gubernialrat  und  gewesenen  Kreishauptmann  in  Adelsberg 
und  Sr.  Hochwohlgeboren  Herrn  Tilesius  von  Tilenau,  k.  russ. 
Hofrate  und  Ritter.*) 

Das  Heft  enthält  wertvolle  Aufsatze  von  Burkhardt  in  Niesky 
über  die  Vegetationserscheinungen  der  Jahre  1838/39;  von  Robert 


*)  XVIIL  Baad.  Seito  808. 
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Tobias,  einem  ausgezeichneten  Beobachter  der  Vogelwelt,  ornitho- 
iogische  Beok>achtungen  im  Jahre  1839;  von  Schlüter  in  Halle: 
Ovisugen  der  InsektenweU.  Artikel  Uber  Bienen  lieferte  Haupt  in 
Lodenau,  Ober  Vipemgift  Äusserte  sich  F.  W.  Richter  in  Niesky; 
Locusta  viridissima  beobachtete  Spröde  in  Gohlis,  technologische 
und  naturhistctrische  Beobachtungen  in  der  Umgebung  der  unteröster- 
reichischen Schneeberger  Alpen  gab  Reautz  in  Wien;  landwirtschaft- 
liche Fragen  erörterten  Lipp  mann,  Leschke  in  Girbigsdort  und 
Stephan  in  Ogrosen;  der  Sagenwelt  der  Lausitz,  den  sogenannten 
Koberprinzen  betreffend,  lieh  Sintenis,  der  Bibliothekar,  seine  Feder. 

Bei  der  Wahl  des  Vorstandes  und  der  Beamten  landen  wesent- 
liche Veränderungen  nicht  statt  Das  alte  Präsidium  wurde  wieder  ge- 
wählt; in  den  Ausschuss  traten  an  die  Stelle  zweier  ausscheidenden 
Mitglieder,  Justizrat  von  Stephany  und  der  nachmalige  Justizrat 
Satt  ig.  Die  Altertumssektion  vertrat  als  Vorsitzender  Heino,  als 
Sekretär  justizkommissarius  Zehrfeld;  die  ökonomische  Sattig  und 
Heferendarius  Geisler. 

Liefern  diese  beiden  eben  gesciiiiderten  Jahre  ein  im  allgemeinen 

wenig  erfreuliches  und  gewinnbringendes  Resultat,  si»  werden  wir  im 

Verlaufe  der  nächsten  zwei  Jahre  leider  einen  noch  ungünstigeren  Zeit- 
raum zu  behandein  hal>en. 

Die  alten  Klagen,  dass  Sektionen  und  Freitagsversammhnigen 
schlecht  besucht  werden,  kehren  immer  lamentabler  in  jedem  Vcr- 
sammlungsberichte  wieder.  Zimmermann  ruft  einmal  schmerzerfüllt  aus: 
„in  dieser  Beziehung  kann  ich  mich  mit  Ihnen  nur  darOber  beklagen, 
dass  die  sonst  so  rege  Teilnahme  an  den  gesellschaftlichen  Zwecken 
gewissermassen  sich  in  sehr  vermindertem  Orade  herausgestellt  hat." 
Was  den  Besuch  der  Versammlungen  betraf,  so  mochten  die  wieder 
infi^enommenen  T  i  1 1  ic  h'sclien  Vorträge  über  Imponderabilien  allerdings 
-ine  grosse  Anzahl  von  sonstigen  Besuchern  ablenken,  ja  sogar  für 
iie  gewöhnlichen  Unterhaltungen  entfremden,  um  so  mehr,  als  sie 
licht  mehr  im  Gesellschaftslokale,  sondern  in  dem  weit  geräumigeren 
Saale  der  oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  gehalten 
vurden  und  auch  die  daftlr  gewählten  Mittwoch-Abende  hemmend  ein- 


Digitized  by  Google 


236 


wirkten,  da  es  dem  Görlitzer  der  damaligen  Zeit  sicher  nicht  gelüstete, 
zweimal  in  der  Woche  aus  dem  Borne  der  Wissenschaftlichkeit  zu 
schöpfen. 

Die  landwirtschaftliche  Sektion  kam  auch  nicht  recht 
vom  Flecke  trotz  vielfältigem  Wechsel  der  Vorstandsmitglieder.  Der 
jetzige  Vorsitzende,  Justizrat  Satt  ig,  beginnt  seinen  Jahresbericht  mit 
ziemlich  hoffnungslosen  Worten :  „Die  hochgeehrte  Versammlung  wird 
gewiss  nicht  verlangen,  dass  ich  die  bittre  Klage  wiederholen  soll,  die 
in  den  meisten  früheren  Jahresberichten  über  den  Mangel  an  Teilnahme, 
besonders  unsrer  Landwirte  an  den  Verhandlungen  unsrer  Ökonomie- 
Sektion  ausgesprochen  worden  sind.  Dieser  Mangel  an  Teilnahme  ent- 
springt bei  ihnen  gewiss  zum  grossen  Teile  an  dem  regen  Interesse, 
das  sie  an  ihrer  Privat-Ökonomie  nehmen  und  sie  haben  dort  vielleicht 
ebenso  eifrig  auf  demselben  Felde  der  Thätigkeit  gearbeitet,  als  wir,  nur 
dass  uns  von  ihrer  Arbeit  nichts  zugekommen  ist.  Sie  hal-en  vielleicht 
reichere  Ernte  gehalten,  als  wir;  aber  auch  vielleicht  das  Feld  besser 
bestellt  und  besser  gesäet  und  hierin  muss  ich  mich,  den  von  Ihnen, 
meine  Herren,  bestellten  Sämann  anklagen,  dass  ich  selbst  ein  viel  zu 
junger  und  unerfahrener  Ökonom  es  nicht  verstanden  habe,  die  Feld- 
bestellung und  den  Samen  zu  finden,  der  auf  unserem  Acker  reiche 
Früchte  trüge."  In  dem  Berichte  von  1842,  also  ein  Jahr  später,  be- 
ginnt er  mit  ähnlichen  Lamentationen:  „Die  Landwirtschaft  hat  in 
diesem  Jahre  sehr  an  Trockenheit  zu  leiden  gehabt,  leider  auch  die 
Ökonomie-Sektion.  Aber  so  wie  der  Landwirt  immer  der  Hoffnung 
huldigt,  so  leben  auch  wir  der  Hoffnung,  das  neue  Gesellschaftsjahr 
werde  bei  der  Ökonomiesektion  ein  regsames,  lebendiges  sein,  es 
werde  —  wie  nach  einem  Brachjahre  —  um  so  reichlicher  und  üppiger 
seine  Früchte  spenden."  Mit  grossen  Erwartungen  sieht  der  Bericht- 
erstatter dem  Aufschwünge  der  Sektion  entgegen,  nachdem  von  Seiten 
der  Staatsverwaltung  ein  neuer  Impuls  gegeben  worden  sei  durch  die 
Stiftung  des  Landesökonomiekollegiums,  infolge  dessen  ja  schon  im 
Laufe  des  Frühjahres  der  Zusammentritt  sämtlicher  ökonomischer 
Gesellschaften  der  Provinz  zu  einem  Zentralvereine  in  Ausführung  ge- 
bracht worden  wäre. 
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Auch  die  Altertumssektion  führte  ein  vegetierendes  Dasein; 
der  Besuch  ist  matt  und  zu  bedauern  ist  es,  wie  der  Direi<t<)r  Zimmer- 
mann sagt:  „dass  die  Teilnahme  der  Sektionsmitglieder  den  thatigen 
und  fleissigen  Vorstand  nicht  mehr  unterstützt.''  Fehlte  es  doch  nicht 
an  angenehmen  Anfängen.  Das  Auffinden  der  lange  vermissten 
zweiten  Hflifte  des  im  1.  Hefte  des  2.  Bandes  der  Abhandlungen  durch 
Relctor  Hirche  in  Marldissa  beschriebenen  Runenstabes  im  Altertums- 
museum zu  Breslau  wurde  freudig  begrflsst  und  da  das  Curatorium 
zur  wissenschaftlichen  Bearbeitung  diese  Hälfte  leihweise  Qberlassen 
und  zugleich  einen  ähnlichen  Stab  zur  Vergleichung  beigefügt  hatte, 
war  interessantes  Material  für  wissenschaftliche  Äusserung  vorhanden.*) 
Nicht  minderes  Interesse  erregte  die  Auffindung  eines  im  hohen  Sand- 
ufer der  Weisse  in  der  Gegend  von  Nieder-Neundorf  in  einer  Tiefe 
von  9  Ellen  (vom  oberen  Ackerrande  gemessen),  aus  einem  Eichstamme 
roh  ausgezimmerten,  ehiem  Cano6  Ähnlichen  Nachens,  der  nach  der 
Ortslage  als  ein  froherer  Zeit  entstammendes  Stflck  erkiflrt  wurde.  ~ 
Auch  die  bei  Jahmen  in  einem  Umenhttgel  aufgefundenen  bronzenen 
Spangen,  Armbänder  und  Ringe,  die  mit  den  voigtländischen  flberein- 
stimmen  sollten,  waren  angenehme  Demonstrationsobjekte,  Mit  dem 
bedeutenden  Sammler  von  Altertümern  und  kunstgewerblichen  Gegen- 
ständen, Herrn  Regieruni^s-Assessor  von  Minutoli  in  Liegnitz,  wurde 
ein  gewinnbringender  Meinungsaustausch  eingeleitet,  der  dann  später 
zu  ebiem  Doublettenaustausch  führte.  Alle  diese  Anregungen  aber  ver- 
mochten nicht  eine  regere  Anteilnahme  an  den  gemeinschaftlichen  Be- 
strebungen zu  veranlassen. 

Nur  der  Schriftenaustausch  mit  auswärtigen  Gesellschaften  wurde, 
da  die  Abhandlungen  der  Gesellschaft  vorteilhaft  aufgefallen  waren, 
ein  regerer.  Es  erfolgten  Einladungen  zu  den  Versammhuigen  der 
italienischen  Naturforscher  in  Turin  und  zu  den  ungarischer  Gelehrter 
in  Ncusohl.  Von  persönlicher  Repräsentation  musste  natürlich  Abstand 
genommen  werden,  aber  an  schmeichelhaften  Dankschreiben  liess  man 
es  natürlich  nicht  fehlen.  Die  Eingänge  zur  Bibliothek  wuchsen,  be- 
sonders aber  vergrOsserten  sich  unausgesetzt  die  Sammlungen,  so  dass 
fast  in  jedem  Jahresberichte  die  Vermehrung  der  Schränke  und  des 


*)  Buid  IV  Ueft  1.  1844. 
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Raumes  überhaupt  laut  gefordert  wurde.  Der  tüchtige  Entomologe  Hirte 
liatte  sich  der  Ordiuing  der  Schmettdiiiigssammlung  unterzogen,  so 
dass  sie  sich  nun  sehen  lassen  konnte,  auch  die  Käfersammlung  hatte 
er  in  Angriff  genommen,  so  dass  zu  erwarten  war,  dass  auch  diese 
Abteilungen  den  übrigen  würdig  an  der  Seite  ständen.  Eines  gütiges 
Gebers,  eines  geborenen  Reiclienbachers,  des  evang.  Predigers  Noliaa 
in  St  Louis  County,  Nordamerika,  wird  besonders  Erwähnung  gettian, 
der  Tierbälge,  JMineralien  und  Fruchtsamen  seiner  neuen  Heimat  dar- 
bot Man  machte  auch  von  seinem  Anerbieten,  für  22  Thaler  15  Sgr. 
45  amerikanische  Vogelbälge  der  Oesellschaft  Dberlassen  zu  wollen, 
Gebrauch  ;  doch  wurdo  diese  Summe  durch  Subscription  bei  den  Mit- 
gliedern aufgebracht,  denn  die  Kasse,  die  arme  gequälte  Gesellschafts- 
kasse war  ja  leer. 

Sie  hatte  schon  zu  Michaelis  1841  ein  Defizit  von  70  Thalem 
aiifzuweisen  gehabt;  aber  die  Ode  des  Beutels  war  jetzt  nicht  nur 
beunruhigend,  sie  war  geradezu  fDrchterlich!  —  Der  Grund  des  Rück- 
ganges der  Einnahmen  war  im  Abgange  vieler  alter  i^Utgtieder  und  der 
verminderten  Anmeldung  neuer  zu  suchen.  Von  den  aussenstehenden 
Forderungen  von  182  Thaiern  12  Sgr.  6  Pfg.  waren  nur  im  ganzen 
20  Thaler  25  Sgr.  leicht  einzutreiben.  Die  Zahlungsmandate,  die  in  die 
Welt  hinausgeschickt  wurden,  waren  in  den  meisten  Fällen  fruchtlos ; 
es  wurde  immer  von  Neuem  gemahnt  und  mit  Exclusion  gedroht,  aber 
die  erhofften  Subsidien  blieben  aus;  die  Exciusionsmaschine  art>eitete 
mit  ähnlicher  Akkuratesse,  wie  die  Guillotine  in  der  französischen 
'  Revolution.  Es  war  mit  den  Finanzen  so  weit  gekommen,  dass  nicht 
einmal  der  Buchhändler,  der  das  letzte  Heft  in  Kommission  genommen 
hatte,  selbst  nicht  einmal  mehr  die  Miete  fflr  die  von  der  Gesellschaft 
benutzten  Räume  bezahlt  werden  konnte.  Die  Seehandlungsprämien- 
scheine  wollte  man  nicht  veräussern,  da  einerseits  durch  solchen  Ver- 
kauf der  Gesellschaft  die  Aussicht,  einen  namhaften  Gewinn  davon  zu 
erzielen,  entgehe  und  andrerseits  die  Gelder,  für  welche  jene  Scheine 
angekauft  worden  waren,  nicht  aus  ersparten  Beiträgen  erworben  sind, 
sondern  durch  ErlOs  von  Stücken  aus  dem  Kabinet  herrühren,  mithin  der 
Gesellschaft  doch  so  lange  als  möglich  erhalten  sein  mflssten. 

Der  Vorschlag,  dass  zur  Deckung  der  notwendigen  Ausgaben  ein 
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Darlehen  aufgenommen  und  die  Prämienscheine  als  Unterpfand  dafür 
deponiert  werden  mögen,  brach  sich  endlicii  Bahn  und  da  der  Koni- 
missarius  Lind  mar  einen  augenblicklichen  Vorschuss  von  49  Thalern 
zinslos  gegen  Verpfändung  eines  Scheines  darbot,  kam  man  über  ein 
halbes  Jahr  der  Angst  hinweg.  —  Nun  aber  mussten,  um  sparsam 
wirtschaften  zu  können,  Einschränkungen  vorgenommen  werden,  die 
wiederum  lähmend  auf  den  GeseHschaftsorganismus  wirkten.  Der  alte 
eiserne  Bestand  war  verpfändet:  ein  Zehren  am  Hungertuche  begann. 

Zunächst  galt  es,  den  Buchhändler  zu  befriedigen  und  um  zu- 
gleich den  Mitgliedern  ein  Bild  der  Tätigkeit  der  Gesellschaft  zu  geben 
und  eine  Einnahme  zur  Kasse  zu  haben,  wurde  energisch  die  Ver- 
sendung des  letzten  Heftes,  das  jedem  Mitgliede  für  den  festgesetzten 
Preis  eingehändigt  werden  sollte,  l>etrieben.  Die  Kosten  für  den  Lese- 
zirkel sollten  die  Leser  allein,  ohne  Hülfe  der  Kasse  in  Zukunft  tragen, 
trotzdem  aber  sollen  die  wissenschaftlichen  Journale  der  Bibliothek 
verbleiben,  selbst  der  Botenlohn  für  das  Auffaragen  derselben  soll  von 
12  auf  6  Thaler  herabgemindert  werden,  wodurch  allerdifigs  statt  des 
wöchentlichen  nur  ein  14tägiger  Wechsel  ermöglicht  wird;  das  Spielen 
eines  Looses  soll  fortfallen,  und  die  für  die  Vermehrung  der  Bibliothek 
und  der  Sammlungen  festgestellte  Summe  darf  die  Höhe  von  je 
10  Tbalern  nicht  überschreiten. 

So  weit  war  man  also  im  pekuniären  Niedergange  begriffen  I  Zu 
allen  diesen  Kalamitäten,  und  der  bangen  Sorge  fUr  den  Fortbestand  der 
Oesellschaft,  kam  noch  eine  erschreckende  Nachricht,  dass  Zimmermann 

sein  Amt  als  Direktor  niederzulegen  beabsichtigte.  Er  wurde  zwar 
von  allen  Seiten  bestürmt,  in  diesen  Zeiten  der  Bedrängnis  die  Gesell- 
schaft nicht  zu  verlassen,  aber  er  blieb  unerschütterlich  in  seinem 
Entschlüsse,  den  er  mit  folgenden  Worten  begleitete:  „Sie  sind  zu 
ausserordentlich  gütig,  meine  Herren,  meinen  nur  geringen  Leistungen 
einen  ailzugrossen  Wert  beizulegen,  die  sie  nie  erreicht  haben.  Dessen 
ungeachtet  aber  ist  der  Entschluss  des  Zurttcktrittes  so  fest  in  mir 
gefesst,  dass  ich  auf  das  allerdringendste  Sie  bitten  muss,  mich  meines 
Amtes  zu  entlassen.  Ich  gebe  zu,  dass  mir  seither  schon  durch  Ihre 
grosse  Nachsicht  und  durch  redlichen  Beistand  meines  würdigen  fAit- 
direktors,  wie  auch  aller  Beamten  mein  Amt  erleichtert  worden  ist, 
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und  ich  bin  Uberzeugt,  dass  auch  fernerhin  Sie  sämtUch  dazu  bereit 
sein  würden;  aber  dennoch  reifte  mein  Entschluss  zum  unabander- 
lichen  und  ich  bin  es  fest  ttberzeugt,  dass  mein  Platz  bei  weitem  besser 
ausgefällt  werden  wird.  Sollten  die  Umstände  sich  anders  gestaHn, 
so  werde  ich  mit  Freuden  auch  in  meiner  IcOnftigen  Stellung  zur 
Gesellschaft,  mit  Rat  und  Tliat  derselben  förderlich  zu  sein  micb 
bestreben."  — 

Er  legte  sein  Amt  nieder,  vergass  aber  nicht  der  Gesellschaft  eil 
Andenken  zu  hinterlassen,  das  charakteristisch  genug  ist:  eine  gro» 
metallene  Sparbüchse  in  Gestalt  eines  Bienenkorbes.  — 

Sein  Nachfolger  wurde  der  Diakonus  an  der  Peter  und  Pauls- 
ICirche:  Hergesell. 

Über  Zimmermanns  l^bensverhältnisse  habe  ich  keinerlei  Nach- 
richten erhalten  können ;  er  wurde  Ehrenmitglied  unsrer  Gesellschaft  im 
Jahre  1860  am  20.  April  und  starb  hier  zu  Görlitz  am  2&  Dezember  IBßl 
im  Alter  von  78  Jahren. 


Vi.  Das  Direktorat  des  Diakenus  Hergesell  von 
AUchaelis  1842  bis  Michaelis  1848. 

So  glatt,  wie  man  wohl  hatte  annehmen  k($nnen,  ging  die  Wahl 

doch  nicht  ab.  Derjenige,  der  naUirgemäss  in  die  Funktionen  des  ersten 
Direktors  lulttc  eintreten  müssen,  der  Stellvertreter  desselben,  Land- 
und  Stadtgerichtsrat  Heino,  lehnte  bestimmtest  ab  und  bat,  falls  eine 
Wahl  auf  ihn  fallen  sollte,  in  seiner  bisher  innegehabten  Stellung  als 
zweiter  Direktor  verbleiben  zu  dOrfen.  Nach  mehrfachen  Ablehnung!« 
der  verschiedenen  Gewählten  erklärte  endlich  der  Diakonus  Her  gesell, 
„zur  Freude  aller",  dass  er  das  Amt  zunächst  auf  zwei  Jahre  annehmen 
wolle,  „Lauter  Beifall",  so  sagt  der  Bericht,  „erfolgte  hierauf  von  der 
versammelten  Menge",  die,  wie  aus  der  Präsenzliste  vom  30.  September 
1842  hervorgeht,  aus  20  Köpfen  bestand.  Immerhin  lässt  sich  diese  An- 
zahl schon  mit  dem  Begriffe  „Menge*  belegen,  wenn  wir  damit  das 
halbe  Dutzend  Mitglieder  in  Vergleich  bringen,  die,  Präsidium  und 
Beamte  eingeschlossen,  unsre  jetzigen  Hauptversammlungen  mit  ilncr 
Gegenwart  beehren,  in  dieser  Sitzung,  die  von  10  Uhr  bis  zur  Mittags- 
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stunde  und  von  3*/«  bis  674  Uhr  des  Nachmittags  dauerte,  wufdea 
Riebt  weniger  als  46  Punicte  der  Ti^esordnung  erledigt,  die  aber,  bis 
auf  einige  wenige,  derer  ich  spSter  Erwähnung  thun  will,  nicht  be- 
sonders interessante  Verhandlungsobjekte  boten.  Um  7  Uhr  vereinigten 
sich,  wie  es  bei  den  Stiftungsfesten  gebräuchlich,  die  Mitglieder  zu 
einem  fröhlichen  Abendessen,  an  dem  auch  Damen  teilnahmen  und 
wobei  dem  ausscheidenden  ersten  Herrn  Direktor  Zimmermann  ein 
sUbemer  Polcal  als  ,,Andenken  und  schwaches  Zeichen  der  Erlcenntlich- 
kdt  far  seine  steten  Sorgen  um  das  Wohl  und  Aufblühen  d^r  Oeiell- 
Schaft  flberrelcht  wurde,  den  derselbe,  wie  unverkennbar,  freundlich 
und  dankbar  annahm.  Gemütliche  Lieder  und  sinnreiche  Toaste  er- 
heiterten die  Tischgesellschaft  und  als  die  Tafel  nach  10  Uhr  auf- 
gehoben wurde,  ward  noch  ein  solides  Tänzchen  veranstaltet." 

Der  durch  die  Wahl  hervorgegangene  Beamtenstab,  mit  dem  sich 
der  neue  Direktor  Hergesell  umgeben  sah,  war  folgender: 

2.  Direktor  (wie  schon  erwähnt):  Rat  Heino, 
Sekretär:  Strafanstaltsdirektor  Heinze, 
Kassierer:  Kalkulator  Hildebrandt 
Kabinetsinspektoren  verblieben  Kadersch,  Hirte  und  R.  Tobias. 

In  den  Ausschuss  wurden  fUr  das  neue  Jahr  gewählt: 

Kreisphysikus  Dr.  Massalien, 
Kaufmann  Pape, 

Kämmerer  und  Hauptmann  Zimmermann, 

Oberlehrer  Fechner, 

Kanzlddirektor  Dittrich, 

Apotheker  und  Ratsherr  Struve, 

Justl2rat  Sattig. 
Die  Ökonomie-Sektion  vertraten  (an  Stelle  des  Justizrat 
Sattig)  als  Vorsitzender:  der  Oberstleutnant  von  L'Estocq,  als 
Stellvertreter:  Kommissions-Amtmann  Lindmar  (an  Stelle  des 
erkrankten  Referendarius  Geissler),  die  Altertumssektion  wie  bis- 
her Rat  Heino  und  Justizverweser  Zehrfeld. 

Das  Sammeln  von  AltertQmem  muss  zu  damaliger  Zeit  mit  einem 
ganz  besonderen  Eifer  betrieben  worden  sein,  da  die  Protokolle  häufiger 
von  reichlicheren  Zuwendungen   für  diese  Abteilung  des^Kabinets 
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sprechen,  alt  für  die  naturwissenschaMlcheii  Sammlimgen.  Viettach  sind 
es  MOnzen  rOmisclien  Ursprungs  oder  silberne  Qrosclien  alter  deutscher 
Sttdte,,  auch  solche»  die  in  Girbigsdorf  oder  Leschwitz  bei  Neubauten 

gefunden  wurden;  auch  alte  eiserne  Sporne,  Bronzeschlösser,  ein 
thönernes  Muttergottesbild  zählen  zu  den  Zuwendungen,  oft  aber  sind 
es  ganz  kuriose  Dinge,  die  man  für  aufnehmenswert  hielt  und  dafür 
den  Geschenkgebern  heissesten  Dank  zollte.  Eine  Rose  von  Jericho, 
die  ja  für  die  botanisclien,  oder  ein  Stückchen  versteinertes  Holz  aus 
dem  steinernen  Walde  von  Mokattam  bei  Kairo,  das  für  die  geologischen 
Sammlungen  Wert  haben  konnte,  waren  gleichsam  weisse  Sperlinge  im 
Verhältnisse  zu  dem  Raritfltenkrame,  den  der  Sorauer  Kaufmann  Apelt 
als  Ausbeute  seiner  Reisen  mit  heim  gebracht  und  zum  Teil  hierher 
geschenkt  hatte.  Wo  mögen  sie  hingekommen  sein,  diese  als  »wert- 
volle Seltenheiten"  angestaunten  Gegenstände?  Wo  der  Ölzweig  und 
die  Rinde  des  Ölbauines  vom  ölberge  in  Jerusalem,  der  aus  Mekka 
stammende  Rosenkranz  aus  wohlriechendem  Holze,  alles  dreies  ein- 
geweiht auf  dem  Grabe  Christi,  das  Steinchen  von  der  Tomba  der 
inneren  Pyramide  von  Gizeh,  wo  das  Fragment  einer  Mumie  und  die 
in  einer  zuckerhutähnlichen  Thonform  aufbewahrten  Knochenreste  und 
Asche  des  Vogels  Ibis  aus  den  Katakomben  zu  Sakkara,  wo  schliesslich 
das  rote  vergoldete  Scherbchen  eines  zerbrochenen  Oefässes  und  das 
Stückchen  mosaischen  Fussbodens  aus  Pompeji ?  Alle  diese  alten 
Herrlichkeiten,  wohin  sind  sie  verschwunden?  Der  mosaische  Puss- 
boden ist  sicherlich  unersetzlich !  Sic  werden  ohne  Zweifel  wohl  den- 
selben Weg  genommen  haben  wie  die  Altertümer  und  Münzen,  die 
Kunstblätter  und  Kupferstiche,  zu  deren  Vervollständigung  der  neu- 
gewählte Vorsitzende  der  Ökonomie-Sektion  von  L'Estocq  noch  fünf 
Stück  hinzufügte,  von  denen  zwei  als  Dürer'sche  erkannt  wurden.  Sie 
wurden  verkauft  und  verschenkt,  nur  noch  wenige  Reste  der  einst  ganz 
stattlichen  Kollektion  haben  in  Görlitz  eine  bleibende  Statte  gefunden, 
im  städtischen  Altertumsmuseum  auf  dem  Jüdenringe. 

Die  schauderhafte  Finanzwirtschaft  der  früheren  Jahre,  die  die 
Gesellschaft  nahe  an  den  Rand  des  Verderbens  gebracht  hatte,  war 
durch  einige  allerdings  harte,  aber  notwendige  Einscluränkungen  in  den 
Ausgaben  ein  klein  wenig  besser  geworden;  um  nicht  immer  mit 
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bedeutenden  Beitragsresten  zu  thun  zu  haben,  die  sich  von  Jahr  zu 
Jabr  in  den  Kalkulationen  wie  eine  ewige  KraniOieit  forterbten,  strich 
man  einfach  die  Namen  derfenigen  Mitglieder,  die  man  ab  unsichere 
Kantonisten  grflndlich  Icennen  gelernt  hatte,  wflhrend  man  gegen 

die  Säumigen,  welchen  man  noch  eine  Spur  von  Pflichtgefühl 
gegen  die  Gesellschaft  zutraute,  unglaublich  milde  und  nachsichtig  ver- 
fuhr und  ihnen  immer  von  Neuem  Stundung  gewährte.  Allerdings 
wurde  nun  ein  Zusatzparagraph  zum  Statut  vom  zweiten  Direlctof 
Heino  entworfen  und  empfohlen,  der  das  Rechtsverfahren  gegen  die 
säumigen  Schuldner  regeln  sollte.  Trotz  aller  dieser  Geldschwierigiceiten 
gelang  es  doch,  das  langvorbereitete  2.  Heft  des  3.  Bandes  der  Abhand- 
lungen den  Mitgliedern  der  Gesellschaft  auf  den  Weihnachtstisch  des 
Jahres  1842  zu  legen.  Der  pekuniäre  Entgelt  für  diese  Gabe,  zu  deren 
Anschaffung  die  Mitglieder  nach  einem  früheren  Protokollbeschlusse 
verpflichtet  waren,  wurde  zunächst  nur  von  8  Mitgliedern  geleistet 
Die  Bummelei  in  dieser  Beziehung  war  so  gross,  dass  in  der  Sitzung 
am  7.  April  1843  der  Kassierer  ein  Verzeichnis  von  38  Mitgliedern  vor- 
legen konnte,  die  das  im  Jahre  1840  erschienene  1.  Heft  des  3.  Bandes 
noch  nicht  einmal  bezahlt  hatten.  Auch  in  diesem  neuen  Hefte  finden 
sich  wieder  einige  recht  gute  Arbeiten  und  Aufsätze  vor.  Burkhardt 
schreibt  Vegetationsberichfe  für  die  Jahre  1840/41  und  berichtet  Ober 
einige  Verhältnisse  des  Pflanzenlebens  und  den  Krupp  (Croub)  in  den 
Kohlgewächsen.  Kolbing  giebt  einen  Nachtrag  zu  F.W.  Kolbings 
Flora  der  Oberlausitz  und  einige  naturgeschichtliche  Bemerkungen  über 

die  14ohe  Tatra  oder  die  ungarischen  Central-Karpathen;  der  Arzt 
Husgen  m  Kuhna  liefert  einen  zweiten  Aufsatz  als  Anhang  zu  seiner 
AUiandlung  aber  Hydrophobie  im  2.  Hefte  des  2.  Bandes  und  eine  Ab- 
handlung Ober  die  Heilquelien  bei  SchOnberg  in  der  kOnigl.  preussischen 
Oberlausitz;  Kreisphysikus  Dr.  Massalien  beschreibt  eine  merk- 
würdige Missgeburt;  Mag.  Pescheck  in  Zittau  stellt  in  höchst 
dankenswerter  Weise  die  Litteratur  der  Naturforschung  in  der  Ober- 
lausitz zusanmien.  Der  beobachtungsfreudige  Robert  Tobias  giebt 
Beitrage  zur  Naturgeschichte  der  Hummel  (Bombus),  schildert  sehie 
omithologischen  Wahrnehmungen  im  Sumpfe  Obeda  bei  Kubinova  im 
sirmischen  Militärgrenzlande,  anlässlich  eines  Jagdausfluges,  den  er  im 
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Jahre  1840  in  Begleitung  des  Baron  von  Löbenstein  auf  Lohsa  unter- 
nonimen  hatte  und  setzt  die  ornithologischen  Beobachtungen  im  Jahre 
1840/41  fort,  die  in  der  Umgegend  von  Görlitz  von  ihm  ang^stdk 
worden  waren.  Ein  wie  tflchtiger  Beobachter  Robert  Tobias  wm 
und  wie  sehr  seine  Beobachtungen  geschätzt  wurden,  geht  diraas 
hervor,  dass  sein  Name,  noch  ehe  an  seine  ehrenvolle  Berufung  als 
Konservator  und  Inspektor  des  Universitätsmuseums  nach  Leipzig  1848 
zu  denken  war*),  in  gelehrten  und  fachwissenschaftlichen  Kreisen  de$ 
In-  und  Auslandes  wohl  bekannt  war.  Professor  Tienemann  ifl 
Dresden,  ein  Ehrenmitglied  unsres  Vereines,  hatte  bei  seiner  Anwcsoh 
beit  in  Görlitz  sich  dahin  geäussert,  dasa  es  doch  ausserordenffidi 
wQnschenswert  wäre,  wenn  der  Kabinetsinspektor  Tobias  durch  Vcr- 
mittelung  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  den  Stand  gesetzt  würde, 
an  der  im  Jahre  1843  stattfindenden  naturwissenschaftlichen  Welt- 
umsegelungsreise  eines  dänischen  Schifies  „König  von  Dänemark*  teti- 
nehmen  zu  können.  Herr  Tienemann  war  der  Ansicht,  dass  sich  wcnfp 
Leute  als  Sammler  naturwissenschaftlicher  Gegenstände  besser  dazu 
eignen  dfirften  als  er  und  dass  die  AusfOhrung  Rieses  Projektes  duidi 
Vermittelung  der  Gesellschaft  ihm  nicht  unmöglich  schiene,  da  sokhes 
durch  Ausgabe  von  jahrÜLli  10  Aktien  ä  50  Thaler,  von  denen  er  selbst 
5  Aktien  in  Dresden  unterbringen  wolle,  geschehen  könne.  Die  Idet 
fand  allgemeinen  Anklang,  auch  Tobias  erklärte,  dass  er  bereit  sei, 
die  Seereise  mit  zu  unternehmen,  nur  stiess  sich  der  feste  EatscUnss 
hauptsächlich  an  der  Schwierigkeit  in  Herbeischaffung  der  Geldmittel, 
wenn  man  auch  der  Meinung  war,  dass  die  Staatsregierung  einen  Bei- 
trat^  zu  den  Reisekosten  nicht  versagen  würde.  Nach  eingezogenen 
Nachrichten  über  die  nähere  Ausrüstung  zur  Reise  stellten  sich  die 
Kosten  fUr  die  einzelnen  Teilnehmer  doch  auf  4500  Thaler,  ein  Beitrag, 

*)  Im  Band  XXII  der  AbhMidL  $  996  giebt  in  der  Anmerkung  1  WlOiw 

Uiier  1849  als  das  fragliche  an.  Dem  entg'pfff'n  steht  der  Wortlaut  <lea  Pie*i»' 
kolirs  der  1  laupl \  »  r  sammlung  vom  28.  April  1S4S.  unter  3:  Zu  bodauem  irsr 
«ler  Abpatig  drt  ii  r  Mitg^lifHlt  r.  Horr  H.  Tobias,  dor  als  Kon.servator  und  tleissiir^r 
Naturb»'obacht»'r  sich  seit  vieh'n  .Jahren  um  die  (iosellsohaft  verdient  gemach: 
hat.  g^ab  das  Diplom  j^urück,  weil  er  als  laspektor  des  zvologischeu  Museuoi'^ 
nach  Leipzig  bernfen  worden  wir.  Die  Geeellsehaft  bencblo«,  ihn  in  die  fidk« 
der  korrespondierenden  EhrenmltgUeder  tu  vereetoen. 
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den,  wenn  man  auch  die  in  Dresden  in  Aussicht  gestellten  5  AIctien- 
anteile  in  Höhe  von  250  Thalern  in  Abzug  brachte,  man  weder  der 
Geseilschaftskasse  noch  der  Privathfllfe  auferlegen  konnte,  um  so 

weniger,  als  das  an  den  Minister  v.  Eichhorn  gerichtete  Gesuch,  „die 
Geldmittel  von  des  Königs  Majestät  auswirken  zu  helfen",  zurück- 
gewiesen worden  war. 

Die  immer  wahrenden  Klagen  über  die  völlig  zerfahrene  Finanz- 

Wirtschaft  nahmen  kein  Ende.  In  der  Sitzung  vom  7.  April  1843  wird 
diese  Angelee^enheit  recht  inhaltsschwer  wieder  beleuchtet.  Das  Referat 
des  Herrn  i\assierers  über  den  Kassenbestand  ist  wenig  erfreulich,  denn 
das  Defizit  beträgt  54  Th.  5  Sgr.  6  Pf.  Auch  der  auf  des  Oberlehrers 
Fechner  Veranlassung  1838  begründete  Lesezirkel  befand  sich  in 
einer  traurigen  Geldklemme.  UrsprOnglich  hatte  die  Gesellschaft  ein 
Viertel  zu  den  Beiträgen  fOr  die  anzuschaffenden  Bücher  und  Zeit- 
schriften bewilligt,  dafür  aber  die  Bedingung  gestellt,  dass  dieselben 
dann  Eigentum  der  Bibliothek  würden.  Seit  dem  Beschlüsse  der  letzten 
Hauptversammlung  aber  hatte  man,  um  jegliche  Art  der  Ersparnis 
eintreten  zu  lassen,  die  Beihttlfe  der  Kasse  abgelehnt  und  so  kam  es, 
dass  auch  der  Lesezirkel  —  nach  berühmtem  Muster  —  in  ein  derartiges 
Defizit  geraten  war,  dass  nicht  allein  ö'/^  Thaler  nOtIg  waren,  um  den 
Buchhändler  für  die  laufenden  Quartalslieferungen  zu  entschädigen, 
Sündern  auch  diejenigen  32  Thaler,  welche  in  der  letzten  Haupt- 
versammlung als  Vorschuss  an  die  Journal-Kasse  verwilligt  worden 
waren,  nicht  zurückbezahlt  werden  konnten.  Die  Versammlung,  welche 
nur  teih¥eise  bei  dem  JoumaULeseverein  interessiert  war,  entschloss 
sich  zwar  endlich  dazu,  «obige  6'/ii  Thaler  noch  zu  bezahlen  und  die 
32  Thaler  Vorschuss  niederzuschlagen,  jedoch  mit  der  ausdrücklichen 
Erklärung,  dass  die  Kasse  solche  Opfer  dem  Lesevereine  in  Zukunft 
nicht  mehr  bringen  dürfe  und  der  Leseverein  seine  Journale  selbst  zu 
bezaiilen  habe,  zumal  er  dieselben,  wie  der  Direktor  auseinander  setzte, 
von  dem  Budiiiändler  nicht  entnähme,  der  dem  Direktorio  billigere 
Preise  gestellt  habe.  Dieser  Lesezirkel  scheint  im  Laufe  der  nächsten 
Jahre  In  dieser  Form  selig  entschlummert  zu  sein,  wahrschehilich  wohl 
auch  an  mangelndem  pekuniären  Rückhalt.  An  seine  Stelle  trat  im 
Jahre  1946  ein  neuer  naturhistorischer  Leseverein  unter  Leitung  des 
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Dr.  med.  V  i  e  t  s  c  h,  in's  Leben,  dein  als  Pathengeschen k  sofort  10  bis 
12  Thaler  au«  der  Kasse  gespendet  werden  konnten,  ein  Beweis,  dass 
bis  zu  diesem  Jahre  die  grosse  und  schwere  Fhianzkrisis  siegreidi 
tiberstanden  war. 

Zur  Zeit  aber  herrschte  sie  noch:  Es  war  für  nichts  mehr  Geld 
da.  Das  vielt>egehrte  Werlc  Schieidens  „Grundzüge  der  wissenschaft- 
lichen Botanik*  konnte  fOr  den  Preis  von  4  Thalem  grade  noch  an- 
geschafft werden,   dagegen  musste  man  von  der  Erwertmng  da 

Harzer'schen  Werkes  „Naturgetreue  Abbildungen  der  vorzüglichsl«ii 
Pilze"  Abstand  nehmen,  trotzdem  man  hoffte,  dass  der  Verfasser,  der 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  war,  den  Preis  von  24  Thalern  um  ein 
erhebliches  herabsetzen  wttrde;  ebenso  musste  auch  der  Wunsch  der 
Nieskyer  Freunde,  das  von  dem  verstorbenen  Mitgliede  der  GeseUsdiah 
Kleffd  daselbst,  eigenhändig  gesammelte  und  gezeichnete  omithologisdie 
(nachgelassene)  Werk  anzukaufen,  wegen  Bedrängnis  der  Kasse  ab- 
gelehnt werden:  waren  doch,  wie  wir  wissen,  nur  10  Thaler  jährlich 
in  den  BibUotheksetat  eingestellt.  Die  Notwendigkeit,  die  Sammlungen 
und  die  Bibliothek  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern,  machte  sich  immer 
mehr  und  mehr  geltend  und  so  beschloss  man  denn,  die  Höhe  der  a 
versichernden  Wertsumme  vorläufig^  auf  2000  Thaler  festzusetzen. 
Solche  kleine  unverhoffte  Anzapfungen  an  die  Gesellschaftskasse  kanco 
gar  häufig  vor;  sie  waren  unbequem,  aber  notwendig!  Wenig  erfreufich 
war  auch  die  Wahrnehmung,  dass  der  Gesellschaftsbote  Lehmann 
durch  unberechtigtes  Einziehen  von  Kassenbeträgen  Defekte  gemacht 
habe.  Man  liess  dem  Delinquenten  zwar  noch  einmal  Gnade  vor  Redit 
angedeihen,  betraute  mit  der  verantwortlichen  Stellung  eines  Kassen- 
boten  ehien  anderen,  zuverlässigeren  Mann  und  beschloss»  ihm  monatüdie 
At>z0ge  von  seinem  Gehalte  zu  machen,  bis  die  unterschlagene  Summe, 
zu  deren  Tilgung  zunächst  die  schon  so  arg  gequälte  Kasse  wieder 
angezapft  wurde,  zurückerstattet  war.  Aber  schon  nach  einigen 
Monaten  nahm  man  den  gestrengen  Ukas  der  Geiialtsperre  zurfidt 
und  nachdem  ihm  im  Ganzen  S  Thaier  abgezogen  worden  waren, 
wurde  ihm  der  Rest  von  12  Thalem  erlassen.  Diese  Milde  aber  hug 
auf  lange  hinaus  keine  moralischen  Früchte,  denn  die  IQagcn  über 
bedeutende  Nachlässigkeiten  mehrten  sich;  er  hatte  der  Gesellscbaft 
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gehörige  Bacher  wie  sein  Eigentum  betrachtet  und  fttr  Branntwein- 
schulden  versetzt,  so  dass  man  es  für  nötig  befand,  ihn  mit  Begfain  des 
Jahres  1847  seines  Dienstes  zu  entlassen.  An  seiner  Stelle  wurde  unter 

vier  in  Vorschlag  gebrachten  Individuen  der  Bote  Fischer  gewählt, 
dessen  Bild  im  Vorzimmer  zum  Sitzungssaale  aufbewahrt  wird.  Ein 
freudiges  Ereigniss  aber  war  für  die  Gesellschaft  doch  im  Laufe  des 
Sommers.  1843  eingetreten.  Das  Direktorium  konnte  in  der  Haupt- 
versammlung am  27.  September  die  angenehme  Mitteilung  machen, 
dass  durch  die  Vermittelung  der  Regierung  zu  Liegnitz  und  des 
Ministeriums  des  Kultus  und  der  Finanzen,  Sr.  Excellenz  der  geheime 
Staats  minister  und  General-Postmeister  von  Nagler  der  Gesellschaft 
ausser  der  bereits  am  15.  Juli  1838  bewilligten  Portoermässigung  bis 
zur  Hälfte  des  Betrages  von  den  eingehenden  portopflichtigen  Briefen, 
die  beantragte  Portofreiheit  t>ewilligt  habe,  doch  nur  in  der  Art,  wie 
solche  Ähnlichen  Vereinen  zu  teil  geworden  ist  Danach  sollen  mit 
Vorbehalt  des  Widerrufs  die  von  der  Gesellschaft  abzusendenden 
oder  an  dieselbe  eingehenden  Briefe  in  ihren  allgemeinen  Angelegen- 
heiten unter  der  Bedingung,  dass  tlie  Briefe  otien  oder  unter  Kreuzband 
versendet  und  mit  der  Rubrik  verzeichnet  werden  „Angelegenheit  der 
naturf.  Gesellschaft  zu  Görlitz"  portofrei  befördert  werden.  Eine  Aus- 
dehnung dieser  Portofreiheit  auf  Packetsendungen  ist  aber  für  bedenklich 
gehalten  worden,  da  solche  ohne  Zweifel  zu  nachteiligen  Berufungen 
Anlass  geben  würde.  Welter  konnte  das  Direktorium  taut  einem 
Anschreiben  des  Präsidenten  des  landwirtschaftlichen  Centrai-Vereins 
für  Schlesien  unter  dem  8.  Juni  1843  mitteilen,  dass  Sr.  Majestät  der 
König  allergnädigst  geruht  haben,  die  von  dem  Central-Kollegio  des 
landwirtschaftlichen  Centrai-Vereins  für  die  Korrespondenz  desselben 
erbetene  Portofreiheit  mittelst  allerhöchster  Kabinetsorder  vom  2.  Mai 
dieses  Jahres  nicht  nur  dem  Central-Vereln  selbst,  sondern  zugleich  ' 
auch  den  Kreis-  und  Lokal-Vereinen  desselben  huldreichst  zu  bewilligen. 
Diese  Vergünstigung  kam  zunächst  der  Ökonomie-Sektion  zu  gute  und 
zur  Vereinfachung  dieser  Einrichtung  Hess  man  Zettel  für  dergleichen 
Kreuzcouverts  drucken,  die  an  die  auswärtigen  Korrespondenten 
versandt  wurden. 

Diese  und  die  vorerwähnten  Vorkommnisse  beschäftigen  in  nicht 
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geringem  Maasse  die  zu  den  Sitzungen  meist  zalilreich  herbeigeeilten 
Mitglieder.  Die  meisten  Punkte  der  Tagesordnung  umfasste  aber 
jedenfalls  die  Michaelis-Hauptvefsammlung  1843,  die  der  Direktor 
Herges  eil  mit  einer  Rede  eröffnete»  die  den  Titel  fahrte:  «Episode 

aus  der  höheren  Naturgeschichte  oder  Betrachtung  über  den  Associations- 
geist  im  Allgemeinen  und  unsre  Gesellschaft  als  daraus  hervorgegangen, 
im  Besonderen".  Hergesell  liebte  es,  die  Haupt-Versammlungen  am 
Midwelistermine  mit  derartigen  Ausführungen  einzuleiten,  und  es  ist 
nicht  tu  leugnen,  dass  dieselben  von  hoher  Begeisterung  für  die  Natur- 
wissenschaften getragen  shid,  einer  Begeisterung,  die  oft  in  hellei 
Flammen  lodernd  hervorbrach.  Er  betrachtete  die  Naturwissenschaften 
als  das  Mittel,  klärend  und  reinigend  auf  die  theologische  Wissenschaft 
einzuwirken  und  durch  sie  den  Weg  zur  Wahrheit  zu  finden.  Um 
seine  Anschauungen  Icennen  zu  lernen,  erlaube  ich  mir  im  nach- 
stehenden einen  Passus  aus  der  Eröffnungsrede  zu  Michaelis  1844  mit- 
zuteilen, der  geeignet  sein  dürfte,  mehie  Behauptung  zu  unterstfHun. 
Nachdem  er  den  wohlthuenden  Einfluss  der  Naturwissenschaften  auf 
Agrikultur  und  Industrie  geschildert,  den  hohen  Wert  derselben  auf 
die  darstellenden  Künste  und  die  Poesie  gepriesen  hat,  kommt  er  auf 
die  Betrachtung  der  Kunst  zu  sprechen,  deren  Jünger  den  schönen 
Beruf  haben,  der  leidenden  Menschheit  zu  dienen,  die  gestörte 
Gesundheit  des  Leibes  und  Geistes  wieder  herzustellen  und  schadüctae 
Einwirkungen  auf  den  menschlichen  Organismus  abzuwehren.  Er  sagt*): 
„Von  der  Medizin  ist  nur  ein  Schritt  zur  Wissenschaft  des  Göttlichen, 
das  im  Menschen  geboren  werden  soll,  zur  Theologie,  dieser  Medizin 
der  geistigen  Welt.  Auch  sie  die  Wissenschaft  des  Geistes,  hat  den 
Einfluss  der  Naturwissenschaften  erfahren.  Die  heiligen  Urkunden, 
auf  welche  sich  die  christliche  Theologie  stützet,  sind  in  vielen  ihrer 
Teile  durch  das  Licht  der  Naturwissenschaft  beleuchtet  und  zu  bessefcn 
Verständnis  gekommen.  Ihre  Untersuchungen  haben  Ober  die 
Entstehung  der  Erde,  über  die  Perioden  ihrer  Entwickelung  Aufschlüsse 
gegeben,  die  nicht  länger  gestatten,  die  mosaische  Darstellung  der 
Schöpfung  als  eine  Geschichte,  sondern  nur  als  tiefgedachte  Einkleidung 

*)  Akten  ih  r  naturf.  GcselLsi-haft  zu  GürliUi  belreffeQcl  Haupt versdiuialtiafMl 
Vol.  in.    Vom  Jahre  1841—1849,  Seite  löl, 
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des  Gedankens  zu  fassen,  dass  die  Welt  mit  ihrem  Dasein  in  Gott 

wurzle  und  von  ihm  dasselbe  empfangen,  dass  die  ewige  Weisheit 
die  Ordnung  derselben  bestimmt  habe.  Ihre  Untersuchungen  haben 
viele  Verhältnisse  aufgeklärt,  die  sich  in  den  heiligen  Urkunden  wieder- 
spiegeln und  ohne  sie  dunkel  bleiben  würden.  Ihre  Ergebnisse  haben 
namentlich  den  Unglauben  früherer  Jahrhunderte,  der  auch  in  die 
Theologie  eingedrungen  war,  ja  von  ihr  zum  Teil  unterhalten  wurde, 
zerstört  und  die  Geister  aus  der  Nacht  in  das  helle  Licht  des  Tages 
geführt.  Ihre  Resultate  haben  das  Verständnis  der  menschlichen  Natur 
erleichtert  und  die  Psychologie  in  ihren  fOr  die  Theologie  hochwichtigen 
Forschungen  unterstotzt.  Und  hat  nicht  Oberdies  die  vertraute 
Bekanntschaft  mit  der  Natur  zur  tieferen  Ahnung  des  Göttlichen  den 
Weg  gebahnt  und  der  Offenbarung  in  den  heiligen  Urkunden  den 
Eingang  erleichtert.  Wie  die  Natur  selbst,  so  noch  mehr  die  Wissen- 
schaft von  ihr,  spiegelt  die  Gottheit  wieder  und  nähret  religiöses  Leben 
in  den  Herzen,  dem  letzten  und  höchsten  Zweck  der  Theologie  selbst 
Wer  aber  konnte  endlich,  bei  einiger  Vertrautheit  mit  der 
Geschichte  der  Philosophie  den  Elnfluss  verkennen,  den  die  Natur- 
vrissenschaft  auf  sie  von  jeher  ausgeübt  hat  und  fort  und  fort  ausübt. 
Sie  ist  der  Boden,  auf  welchem  die  Systeme  derselben  aufgebaut  wenden 
sind  und  um  so  grössere  Geltung  und  Bedeutung  gewonnen  haben,  je 
mehr  dieselben  von  den  einfachen  Resultaten  der  Naturforschung  aus- 
ging und  an  ihnen  festhielten.  Wie  oft  auch  ihre  Systeme  wechselten, 
die  Wahrheiten  derselben,  welche  mit  der  Natur  im  vollen  Einklänge 
stehen,  sind  geblieben  und  werden  bleiben,  werden  wenigstens  immer 
von  Neuem  sich  geltend  machen,  wenn  sie  atich  eine  Zeit  lang  verkannt 
worden  waren. 

Der  Wissenschaft  nun,  die  einen  so  uiiet  messlichen  Rinfluss  auf 
allen  Gebieten  des  Lebens  übet,  dienen  wir,  verehrte  Genossen  unsres 
Vereines,  und  dürfen  daher  uns  unsres  Strebens  nicht  schämen.  Wir 
kehren  in  die  Tempel  ein,  die  ihre  Priester  geweihet  haben  und 
belehren  uns  durch  ihren  Unterricht  Wir  folgen  selbst,  wenigstens 
viele  von  uns,  der  Natur  in  ihre  geheimen  Werkstätten  und  lauschen 
ihr  in  sorgfaltiger  Beobachtung  und  es  ist  einzelnen  gelungen,  neue 
Seiten  ihres  Lebens  zu  erforschen.    Unsre  Aufgabe  ist  eine  des 
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menschlichen  Geistes  würdige,  fassen  wir  sie  mit  neuer  Uebe  auf  und 
werden  nicht  mflde,  unsre  Thätigkeit  dem  Verdne  zu  weihen,  den  ich 
von  ganzem  Herzen  begrOsse." 

Die  Eröffnungsrede  zur  Sitzung  am  3.  Oktober  1845,  „Wie  grade 

unsre  Zeit  uns  dringend  zum  Studium  der  Naturwissenschaften  ein- 
ladet", ist  im  Band  IV  Heft  2  der  Abhandlungen  zum  Abdruck  gelangt 
und  ist,  von  ähnlichen  Ansichten  wie  der  obige  Passus  erfüllt,  des 
Lesens  wert. 

Nach  diesen  kleinen  Abschweifungen  kehre  ich  zu  unserem  Stiftungs- 
feste im  Jahre  1843  zurück.  Die  Wahl  ergab: 
2.  Direktor:  Rath  Heino, 

I.  Sekretär:  Oberlehrer  Pechner,  statt  des  bisherigen  Straf- 
anstattsdirektors  Heinze,  der  nach  Samter  versetzt  worden  war, 

Kassierer:  Kalkulator  Hildebrandt,  • 

Ausschussmitglieder:  Kanzleidirektor  Dittrich,  Kreisphysikus 
Dr.  Massalien,  Justizrat  Satt  ig,  Apotheker  Struve,  Kämmerer 
Zimmermann,  Kaufmann  Bauernstein,  Oberlehrer  Kögel. 

Für  die  Ökonomie- Sektion:  Vorsitzender:  Landrat  von 
Oertzen,  an  von  L'Estocqs  Stelle;  Sekretär:  Kommissions-Amtmann 
Lindmar. 

Für  die  Altertumssektion  wurden  wiedergewählt  Hein o  und 
Zehrfeld. 

Mancherlei  Erfreuliches  weiss  der  Jahresbericht  zu  melden.  Der 
Schriftenaustausch  mit  anderen  gelehrten  Gesellschaften  hat  sich  um 
einige  vermehrt;  einer  Einladung  zur  Teilnahme  an  der  5.  Jahresver- 
sammlung italienischer  Gelehrter  in  Lucca  am  10.  Septemt>er  wird  ge- 
bührend Erwähnung  gethan  und  das  Bedauern  ausgesprochen,  dass 
kein  Mitglied  zur  Repräsentation  der  Gesellschaft  hätte  zugegen  sein 
können ;  der  Bibliothek  ist  ein  Zuwachs  von  159  Nummern  zu  teil  g^ 
worden;  das  Mttnzkabinet  ist  durch  Heino's  Bemühungen  geordnet 
worden  und  enthält  2000  bestimmte  Nummern ;  der  Zuwachs  für  die 
naturwissenschaftlichen  Sammlungen  aber  ist  gering;  mit  10  Thalern 
pro  Jahr  war  nicht  viel  zu  erwerben  und  die  Lust  am  Schenken  lässt 
in  manchem  Jahre  etwas  nach.  Aus  jener  Zeit  stammt  noch  eine  in 
unsrer  lausitzer  Abteilung  befindliche  albinistische  Varietät  der  Feld- 
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lerche,  die,  auf  Diehsaer  Flur  geschossen,  vom  Inspektor  L  u  d  e  w  i  g 
dem  Kabinet  überlassen  wurde.  Die  Thätigkeit  der  beiden  Sektionen 
aber  war  auch  in  dem  vergangenen  Jahre  eine  sehr  geringe  ;  der  sonst 
so  rüstige  Landrat  von  Oertzen  war  durch  Kränkhchkeit  gar  zu  oft 
verhindert,  die  leitenden  Zügel  strammer  zu  fassen,  wenn  er  aucli 
seinen  Namen  gern  allen  Vorschlugen  lieh  und  sie  mit  diesem  Geleit- 
schein versah.  Eine  Viehausstellung  war  angeregt  worden;  aber  wie  es 
scheint,  war  es  nur  bei  der  Anr^ng  geblieben,  wenn  auch  ausser 
von  Oertzen,  einflussreiche  Leute  wie  Demi  an  i  und  die  Landräte  von 
G  o  e  t  z ,  von  Ohnesorge,  vonUechtritz  und  von  Eckarts- 
b  e  r  g  für  dieses  Projekt  gewonnen  worden  waren.  Unter  den  Proto- 
kollen bis  zum  Jahre  1848  habe  ich  keinen  Vermerk  gefunden,  der 
auf  eine  Ausführung  dieser  Idee  hätte  hinweisen  können;  es  mag  also 
diesem  Plane  wohl  ebenso  gegangen  sein,  wie  einem  anderen  von  der  • 
Ökonomischen  Sektion  angeregten,  die  Herausgabe  einer  ökonomischen 
Zeitschrift  für  den  Landmann  in  der  Ober-Lausitz  zu  veranlassen. 
Nachdem  die  ersten  einleitenden  Schritte  gethan  waren,  stellte  es  sich 
heraus,  dass  kein  geeigneter  Redakteur  zu  finden  sei  und  dass  der 
mit  den  vorbereitenden  Arbeiten  betraute  Sekretär  der  Ökonomie- 
Sektion  Lindmar,  nachdem  ein  halbes  Jahr  vergangen  war,  den  ver- 
sprochenen Entwurf  einzureichen  vergessen  habe.  An  ähnlicher  Indolenz 
scheiterte  auch  das  Projekt  eines  Grundstückerwerbes,  eines  Projektes, 
das  schon  im  Jahre  1825  noch  zu  Schneiders  Zeiten  aufgetaucht  war. 
Damals  waren  die  Schwierigkeiten  aber  zu  gross,  so  dass  selbst  der 
zShe  und  unbeugsame  Schneider  vor  denselben  zurückweichen  musste, 
diesmal  wäre  es  ausführbar  gewesen,  wie  die  Entwürfe  und  Anschläge 
ersehen  lassen.  Eine  Kommission  zur  Ermittelung  der  Möglichkeit  und 
der  Mittel  und  Wege  war  zwar  eingesetzt,  aber  da  der  Vorsitzende 
derselben,  Herr  Justizrat  S  a  1 1  i  g,  wegen  eingetretener  Hindernisse  ver- 
gessen hatte,  dieselbe  zusammen  zu  rufen,  so  nahm  man  von  dem 
Projekte  ganz  Abstand.  Durch  den  Verkauf  des  Hauses  des  Herrn 
Zimmermann,  der  seiner  Zeit  der  Oesellschaft  für  26  Thaler  jährlich 
ein  Lokal  für  die  Registratur  vermietet  hatte,  war  man  in  eine  nicht 
angenehme  Lage  gebracht  worden  und  darum  dem  Grundstttckserwerbe 
nahe  getreten.  Die  ganze  Frage  aber  iOste  sich  in  Wohlgefallen  aufi 


Digitized  by  Google 


252 


da  der  Direktor  Diakonus  Hergesell  in  seiner  Amtswohnung  ein  Zimmer 
unentgeltlich  herzugeben  versprach  und  so  dem  Raummangel  zunächst 
auf  einige  Jahre  abgeholfen  werden  konnte. 

Das  Stiftungsfest  wurde  mit  dem  üblichen  Abendbrot  und  Ball 
abgehalten,  zu  welchem,  da  wohl  die  epidemische  Tänzernot  schon  zu 
jener  Zeit  herrschte,  diesmal  Gymnasiasten  und  Realschüler  der  oberen 
Klassen  Einladungen  erhielten.  Was  das  Essen  betrifft,  so  konnte  der 
Wunsch  nicht  zurückgehalten  werden,  dass  die  Speisen,  die  der  Kronen- 
wirt gab,  besser  als  im  verflossenen  Jahre  sein  mochten.  Ehren- 
einladungen wurden  zu  diesem  Feste  zu  teil  den  Witwen  der  beiden 
verewigten  frOheren  Direktoren  Schneider  und  von  Oersdorff 
und  dem  Senior  der  Gesellschaft,  dem  alten  82jährigen  Heydrich, 
dem  man,  falls  er  am  Erscheinen  verhindert  sein  sollte,  sein  Couvert 
und  eine  Flasche  Wein  nach  Hause  zu  schicken  beschloss. 

Die  schriftlichen  Überlieferungen  aus  dem  Gesellschaftsjahre 
1843/44  bieten  im  Grossen  und  Ganzen  keine  an  interessanten  Vor- 
kommnissen allzureiche  Einzelheiten.  Die  Freitagsversammlungen  sind 
meist  recht  gut  besucht,  da  interessante  Themata  aus  dem  Gebiete  der 
Geographie  und  Berichte  Ober  die  Höhenmessungen  von  345  Punkten 
der  Lausitz  durch  den  Kandidaten  ROsler,  dem  der  Chemie  durch 
den  Oberlehrer  Rechner,  der  Physik  durch  den  Oberlehrer  Dr.  T  i  1 1  i  c  h 
und  der  Ornithologie  durch  R  o  b.  T  o  b  i  a  s  dabei  zu-n  Vortrage  kamen. 
Der  Zuwachs  zu  den  Sammlungen  ist  im  Verhältnisse  gering.  Einen 
Falco  lagopus  schenkte  Hergesell,  eine  weibliche  Ringeltaube 
Zimmermann;  Männchen,  Weibchen  und  Junges  des  Sägetauchers 
(Mergus  merganser)  der  Oberförster  W  a  c  k  e  in  Saarbor,  weiche  dort 
genistet  haben,  was  als  der  erste  nachweisliche  Fall  in  Schlesien  fest- 
gesetzt wurde.  Eine  kleine  Sammlung  von  KSfem,  die  im  Jahre  1840 
um  Mehadia  gefangen  worden  waren,  überwies  Herr  von  Löben- 
stein,  ein  Doppellamm  ein  Herr  Kirchner  aus  Sorau  und  Herr 
Leutn.int  Ohle,  der  sich  später  durch  die  Stiftung  eines  Kapitals  sehr 
verdienstlich  um  die  Oesellschaft  gemacht  hat,  einen  sehr  grossen 
Seekrebs.  Im  Kabinetsberichte  findet  sich  bei  diesem  letzteren  Ge- 
schenke noch  folgende  Bemerkung:  „Er  wurde  noch  mit  dem  Fleische 
eingeliefert,  selbiges  hatte  zwar  durch  Fäulnis  gelitten  und  wzr  von 
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sehr  unangenehmen  Gerüche,  aber  der  Geschmack  war  noch  besser 
als  derjenige  eines  sehr  schlechten  Herings.**  Der  für  die  Erforschung 
der  Lausitzer  Flora  immer  rüstige  und  schenkensfreudige  B  u  r  k  h  a  r  d  t 
in  Niesky  trägt  zur  Vervollständigung  der  Lausitzer  Herbariums  derart 
bei,  dass  nach  den  Angaben  der  floristischen  Autoritäten  und  dem 
Stande  der  damaligen  Standortskenntnis  nur  noch  130  Arten  fehlen. 
Das  Vorkommen  eines  fOr  die  Lausitz  neuen  Minerals,  des  Kalait  oder 
Türkises  auf  dem  Kieselschiefer  von  Horscha  wird  gebOhrend  hervor- 
gehoben und  dem. Einsender  Herrn  Gutsbesitzer  Lehmann  daselbst 
und  dem  Professor  G I  o  c  k  e  r ,  der  sich  der  Bestimmung  des  Minerals 
unterzog,  pflichtschuldigst  gedankt  Der  langbegehrte  neue  Katalog  der 
Vögelsammluiig  war  auch  beinahe  vollendet,  so  dass  Aussicht  vor- 
handen war,  dem  langgefühlten  Bedürfnisse  einer  Neuetiquettirung  des 
vorhandenen  Bestandes  abzuhelfen.  Damit  aber  hatte  es  sein  Bewenden, 
^enn  im  Kabinetsberichte  des  nächsten  Jahres  heisst  es:  „Da  eine 
wflnschenswerte  Logisverflndening  mehrmals  nahe  in  Aussicht  gestellt 
wurde,  so  unterblieb  die  neue  Etiquettierung  der  omithologischen 
Sammlung  abermals.  Und  noch  ein  Obelstand  findet  sich,  nflmlich  der: 
wir  haben  in  unsrer  Gesellschaftsbibliothek  zu  wenig  literarische  Hfilfs- 
mittel.  Die  Werke  sind  entweder  zu  alt,  oder  die  neueren  Natur- 
geschichten umfassen  nur  das  Allgemeine."  Hier  also  lag  der  Hund 
begraben! 

Schlimm  stand  es  auch  mit  der  immerhin  wertvollen  Insekten- 
sammlung, deren  gänzliche  Zerstörung  durch  Moder  und  Schimmel, 
veranlasst  durch  den  nasskalten  Sommer,  zu  befQrchten  war.  H  e  r  g  e  s  e  1 1 
stellte  den  noch  freien  und  trockenen  Raum  in  seinem  Hause,  in  dem 
das  Archiv  Platz  gefunden  hatte,  zur  Verfügung  und  so  hoffte  man, 
wenn  kundige  Leute  wie  Hirte  mit  der  Säuberung  betraut  warden, 
noch  zu  retten,  was  zu  retten  war. 

Der  Bibiiothekbericht  des  Magister  Si  nten  is  ist  nicht  ungünstig, 
da  besonders  zwei  sehr  schätzbare  Geschenke  für  die  Buchersammlung 
ehigegangen  sind,  welche  derselben  zur  Zierde  und  zur  Erhöhung 
ihres  bleibenden  Wertes  gereichen.  Das  eine  ist  ein  Exemplar  der 
Sr.  Majestät  dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  bei  seiner  Anwesenheit 
in  Görlitz  aberreichten  und  von  Höchstdemselben  huldvollst  an- 
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genommenen  Kthographischen  Abbildung  der  St  Peter-  und  Paulskirclie 
in  mehreren  Blattern,  flberreicht  vom  Magistrat;  das  andere  ist  ein 

Geschenk  desDr.  Tilesius  von  Tilenau:  „japanische  Fische  nach 
der  Natur  von  ihm  selbst  1835  in  japanischen  Häfen  gezeichnet,  ein 
noch  zum  teil  unedirtes  Originalwerk,  um  in  unsren  herauszugebenden 
gesellschaftlichen  Abhandlungen  nach  und  nach  mit  aufgenommen  zu 
werden".  Dieses  Manuskript  mit  kolorierten  Abbildungen  befindet  sidi 
nocii  in  unsrer  Bttcherei,  docli  ist  die  VerOffentlicliung  desselben  aus 
mir  nicht  bekannten  Gründen  unterblieben.  Die  Finanzen  wiesen  in 
diesem  Jahre»  Dank  der  angstlichen  Sparsamkeit  der  Kassenverwaltung 
kein  Defizit  auf,  es  wurde  sogar  der  Hoffnung  fOr  die  Zukunft  Raum 
gegeben,  dass  diese  trfiben  Tage  ein  für  allemal  vorüber  seien.  Nur 
die  Ökonomie-Sektion  wollte  nicht  recht  lebenskräftig  sich  entfalten, 
seit  einem  Jahre  fehlte  ihr  der  geeignete  Vorsitzende.  Der  Landrat 
von  Oertzen  lehnte  zunächst  wegen  Kränklichkeit  und  dann  nach  seiner 
Wiedergenesung,  Überlastung  von  Amtsgeschalten  vorschützend,  ab,  so 
dass  zu  einer  Neuwahl  geschritten  werden  musste^  die  zu  Gunsten  des 
Commissionsrates  Thomaschke  ausfiel.  Von  der  Altertumssektion 
hörte  man  gar  nichts  mehr. 

Auch  das  Oesellschaftsjahr  1844/45  war  nicht  allzureich  an 
hervorragenden  Ereij^iiissen,  wenn  wir  nicht  das  Erscheinen  des  1.  Heftes 
des  IV.  Bandes  der  Abhandlungen  als  ein  solches  betrachten  wollen. 
Es  finden  sich  darin  6  Aufsätze  von  R ob.  Tobias:  Ornithologische 
Betrachtungen  im  Jahre  1842  angestellt  zu  Görlitz;  Beiträge  zur  Natur- 
geschichte einiger  Vögel;  eine  neue  Drosselart  Turdus  iiluminus  von 
Löbenst.;*)  zur  Naturgeschichte  des  Kuckucks;  ornithologische  Notizen 
und  kritische  Bemerkungen  zu  Dr.  Ant  Lindemeyers  Aufsatz  ,,die  Vögel 
Griechenlands*.  4  Aufsatze  von  F  e  c  h  n  e  r :  Beitrage  zur  Naturgeschicfate 
des  Jahres  1843;  zur  Naturgeschichte  des  Maulwurfs  und  Igels; 
Thermometerbeobachtungen  und  Kalait  in  der  Ober-Lausitz;  drei 
von  Burkhardt:  Vegetationsberichte  der  Jahre  1842  und  1843  und 
über  einige  Unterschiede  in  der  Fortpflanzung  der  Gewächse  und  ihrer 
Vermehrung  durch  Samen ;  vom  Ehrenmitgiiede  TilesiusvonTilenau: 

*)  Vergl.:  Baer:  Zur  Orntii  der  preuaniachen  OberUttcite.  Rand  XXII  dtr 
AbhandluDgen.  Seite  244  sab  12.  AbMU. 
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Oniscus  suffocator,  eine  neue  Spezies  aus  Japan;  zwei  Aufsätze 
archaeologischen  Inhaltes  von  Jancke;  die  Höhenmessungen  in  der 
Lausitz  und  dem  Lausitzer  Gebirge  von  ROsler;  von  Pastor  Hirche 
fn  Markiissa:  die  zweite  Hflifte  des  Runenstabes*);  eine  Abhandlung 

vom  Pastor  Kretzschmar  in  Rothwasser:  Über  Georginen  und 
deren  Vermehrung,  worin  er  mitteilt,  dass  er  eine  schöne  dichtgefüllte, 
in  Kugelform,  glänzend  schariachblühende  Gartenspezies  Zimmermann 
und  eine  andre  dunkelrote  gut  gebaute  und  diclitgefttilte  Heino 
genannt  habe,  zu  Ehren  der  beiden  Herren  Direktoren  der  natur- 
forschenden Oesellschaft.  Andre  kleine  Aufsütee  von  Struve,  Ringk, 
Dr.  Tillich,  Dr.  Vietsch,  Dr.  Massalien  und  Hoffmann  in  Wien  sind 
kritischer  oder  polemisierender  Natur  oder  behandeln  tierarzneiliche, 
landwirtschaftliche  oder  gärtnerische  Fragen,  auf  die  hier  nicht  näher 
einzugehen  ist 

Wie  schon  oben  angedeutet,  verlief  das  Gesellschaftsjahr  1844/45 
in  einem  ruhigen  Tempo,  so  dass  sich  bei  der  Ziehung  des  Facits  der 
vergangenen  zwOlf  Monate  ein  ziemlich  befriedigendes  Resultat  heraus- 
stellte. Die  Freitagsversammlungen  haben  sich  reichlichen  Zuspruches 
zu  erfreuen  gehabt,  da  meist  immer  interessante  Themata  durch  die 
Herren  von  Sydow,  Struve,  Tobias,  Fechner  und  TU  lieh 
zum  Vortrage  kamen.    Letzterer  interessierte  sich  besonders  lebhaft  für 
die  vom  Rechnungsrat  Schneider  in  Berlin  aufgestellten  astrometeoro- 
logischen   Kalender,   in   welchen   durch   genaue  Beobachtung  der 
Constellationen  der  Planeten  bestimmte  R^eln  und  Sätze  für  die 
Meteorologie  aufgestellt  worden  waren.  Herr  Schneider  ersuchte  durch 
Tillichs  Mund   die  Oesellschaft  sich   dafür  zu  verwenden,  dass 
Beobachtungen  zu  seinen  Zwecken  in  Posen,  Breslau,  Hannover  und 
Kassel  angestellt  würden.    Der  Vorsitzende   Diakonus  Her  gesell 
befürwortete  dies  und  trug  zugleich  darauf  an,  dass  für  die  Beobachtungen 
in  Görlitz  ein  gutes  Barometer  angelcauft  werde.    Die  Gesellschaft 
t>ewilligte»  wenn  auch  einige  Mitglieder  sich  Uber  des  Herren  Rechnungs- 
rat Schneider  Theorien  etwas  skeptisch  Äusserten,  sowohl  den  Ankauf 
des   Barometers,    als  auch   die  Einleitung  zu   den  anzustellenden 


Vergl.:  1.  Heft  deä  2.  tiauduti  der  Abhaudluagen,  Seite  lOö— 118. 
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Beobachtungen  nicht  allein  an  den  oben  genannten  Orten,  sondern  auch 
in  Ungarn  und  Italien.  Im  Laufe  des  Jahres  1945  gingen  die  erbetenes 
Resultate  der  meteorologischen  Beotiachtungen  efai,  so  von  Eger,  Raab^ 
Dresden,  Hannover,  Gotha,  Waltershausen,  Insbnick  und  Wien,  sogar 
noch  später  im  Jahre  1846  kamen  Mitteilungen  von  drei  ungarischen 
Stationen,  die  anlässlich  der  Versammlung  ungarischer  Ärzte  und 
Naturforscher  in  Fünfkirchen  von  einem  auswärtigen  Mitgliede  in  Pest 
für  solchen  Beobachtungen  angeregt  worden  waren.  Es  ging  wieder 
ein  Jahr  dahin,  ohne  dass  man  von  Schneider,  trotz  der  nicht  na- 
bedeutenden  statistischen  Beitrige,  die  man  ihm  geliefert  hatte,  da  bis 
zum  Herbste  1846  die  Beobachtungen  von  20  Orten  vorlagen,  etwai 
über  seine  Vorausberechnungen  erfahren  hätte  und  man  fand  es  für 
gut,  obwohl  das  Interesse  für  diese  Angelegenheit  ziemlich  in  den 
Hintergrund  getreten  war,  doch  Herrn  Schneider  darauf  hin  zu  inter- 
petlleren  und  den  Herrn  Oberlehrer  Dr.  Tillich  um  Auslieferung  der 
Akten  zum  Archiv  zu  ersuchen. 

Die  gepriesene  Lebensfähigkeit  der  Freitagsversammlungen  während 
des  Winterhalbjahres  gab  Veranlassung,  dieselben  auch  in  das  Sommer- 
semester hinüberzuspielen,  indessen  missglückte  diese  Maassregel,  d3 
die  Versammlungen  entweder  sehr  wenig  besucht  waren,  oder  aus 
Mangel  an  Beteiligung  ausfielen,  indessen  wurden  grossere  oder 
kleinere  Aufsätze  und  Abhandlungen  eingereicht,  die  eine  grossere 
Regsamkeit  fDr  wissenschaftliche  Aufgaben  bekundeten  und  die  andi 
für  zukünftige  Veröffentlichungen  seitens  der  Gesellschaft  geeignet 
erschienen.  Besonders  hervorgehoben  wurden  auch  mehrere  höchst 
schätzbare  und  zum  grössten  Teile  denkwürdige  Arbeiten,  die  bei  der 
Ökonomie-Sektion  eingingen,  welche  Abteilung  durch  Thomaschke's 
Umsicht  sich  wieder  in  einer  seit  Jahren  unbekannten  Weise  hob. 
Es  war  aber  auch  notwendig,  dass  hier  Wandel  geschah,  denn  der 
Sektion  konnte  unter  Umständen  ein  heftiger  Konkurrent  erwachsen  iB 
dem  neu  begründeten  landwirtschaftlichen  Verein  für  die  Ober-Lausitz, 
der  sich  der  Protektion  des  Landesältesten  Grafen  von  Loebeo  zu 
erfreuen  hatte. 

Die  Kasse  befindet  sich  nach  dem  Berichte  des  GeseUschafls- 
sekrdärs  —  man  hatte  fOr  solche  Laute  schon  seit  Jahren  das  GekOr 
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vierloreh  ^  im  besten  Zostahde/  die  Bibliötliek  konitie  um  48 
Nummern  (hauptsflchHch  Schriftenaustausch)  vermehrt  werden;  das 
Kabinet  erhielt  einigen  Zuwachs  durch  Ankauf  und  durch  Geschenke, 
worunter  drei  Seevögel  von  der  Insel  Sylt  vom  Regierungspräsidenten 
Freiherr  von  Seckendorff,  der  sich  auch  in  Zukunft  als  ein 
sehr  verdienstvolles  Mitglied  erwies,  so  dass  man  seinem  Bilde 
-gern  eine  bleibende  Stätte  im  Sitzungssaale  anwies.  r3as  Direktorial- 
journal weist  125  Nummern  auf;  die  Gesammtzahl  der  Mitglieder  beträgt 
414,  wovon  272  Ehrenmitglieder  und  142  wirkliche  Mitglieder  sind. 
Bei  den  wahrend  des  Jahres  abgehaltenen  grosseren  naturwissenschaft- 
lieben  und  landwirtschaftlichen  Versammlungen  wurde  die  Oesellschaft 
vertreten  zu  Fünfkirchen  bei  dem  Kongress  ungarischer  Arzte  und 
Naturforscher  durch  Professor  Zipser  hi  Neusohl;  bei  derVemamm- 
lung  deutscher  Land-  und  Forstwirte  in  Breslau  durch  Herrn  Rendant 
Ludewig  und  bei  der  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und 
Ärzte  durch  Herrn  Amtmann  Lindmar. 

Bei  der  Neuwahl  Michaelis  1845  traten  Änderungen  im  Direktorium 
und  bei  den  Beamten  nicht  ein,  nur  einige  Ausschussmitglieder  wurden 
durch  neue  ersetzt.  So  konnte  mit  der  Jahresbotscbaft  des  Sekretärs 

nach  langer  Zeit  wieder  einmal  Erfreuliches  gemeldet  werden  und  man 
kann  gar  wohl  die  Schlussworte  seines  Berichtes  verstehen,  wenn  er 
sagt:  „Möchte  dieser  kurze  Bericht  über  den  Zustand  der  Gesellschaft 
im  abgelaufenen  Jahre  geeignet  sein,  nicht  Befriedigung  in  dem  Ge- 
thanen  zu  finden,  sondern  vielmehr  das  Streben  her\'orzu rufen,  die 
Gesellschaft  durch  Aufwendung  von  Zeit  und  Kraft  durch  That  und 
Wort  zu  einer  schöneren  BlOte  zu  bringen,  dass  sie  wOrdig  dastehen 
mOge  in  der  Reihe  ihrer  Schwestern  in  Deutschland.* 

Der  Stiftungsball  fand  diesmal  in  der  Ressource  statt;  der  Kruiien- 
wirt  mochte  also  wohl  wieder  nicht  zur  Zufriedenheit  gekocht  liaben. 

So  kam  das  Geschäftsjahr  1845/46  heran.  —  Bald  nach  Neujahr 

tönten  die  Glocken  der  Peterskirche  zu  einem  wehmütigen  Trauer- 
akkorde zusammen,  die  ehernen  Klänge  nachsendend  einem  Erdenpilger, 
der  seinen  letzten  Weg  zur  ewigen  Ruhe  antrat.  Der  seit  dem  Jahre 
1828  eng  mit  den  Verhältnissen  der  Gesellschaft  verbundene  Archi» 
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diakonus  Dr.  Si  n  te n  i  s,  der  langjährige  Bibliothekar,  war  verschieden*). 
Mit  grosser  Aufopferung  von  Zeit  und  Kraft  hatte  er  liebevoll  seines 
Amtes  gewaltet  und  sein  Interesse  an  demselben  dadurch  bethätigt,  dass 
er  aus  eignen  Mitteln  den  Bücherschatz  durch,  nicht  unbedeutende  Ge- 
schenke bereichert  hatte.  Mit  der  interimistischen  Verwaltung  der 
Bibliothek  wurde  der  Privatgelehrte  Jancke  behraut,  der  sich  durch 
eine  durchgreifende  Revision  und  durch  Anfertigung  eines  alphabetischoh 
Kataloges  in  der  kurzen  Zeit  seines  amtlichen  Wirkens  so  grosse 
Verdienste  um  die  Bibliothek  erworben  hatte,  dass  ebie  endgültige 
Wahl  nur  auf  ihn  fallen  konnte. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  die  gewohnten  Freitagsversammlungen 
regelmässig  abgehalten,  wobei  Vorträge  odei  zur  Diskussion  gestellte 
Fragen  jedweder  Art  angenehme  Anregung  gewährten.  Für  die  Ver- 
sammlungen des  Nieskyer  Vereins  scheint  aber  das  Interesse  der  GOr- 
litzer  aUmSlig  his  Verlöschen  geraten  zu  sein;  die  sonst  überschwing- 
lichen  Lobpreisungen  der  Thfitigkelt  der  dortigen  Vereinsgenossen  tOnen 
seltener  in  den  Akten  wieder  und  um  wenigstens  den  dortigen  Ver- 
sammlungen ZuhOrer  zuzuführen,  wurde  beschlossen,  den  meist  bisher 
nur  von  Beamten  der  Gesellschaft  gemieteten  Wagen  in  Zukunft  aus 
der  Geseilscliaftsi<asse  zu  bezahlen,  die  fortan  zu  diesem  Zwecke  mit 
3  Thalern  belastet  werden  soll.  Aber  auch  dieser  Hebel  versagte,  denn 
im  nächsten  Jahre  fand  in  Niesky  überhaupt  keine  Versammlung  statt, 
—  gänzlich  gelöst  aber  wurde  erst  der  Verkehr  des  Muttervereines  zum 
Zweigverbande  im  Jahre  1854,  als  der  immer  geschäftige  und  fOr 
Forschung  begeisterte  Burkhardt  sein  Leben  beschloss. 

Die  Kassenverhflltnisse  haben  sich  auch  in  diesem  Jahre  zufrieden- 
stellend gekräftigt,  da  man  damit  begonnen  hatte,  den  seit  einem  Jahre 
gefassten  Beschluss,  die  Einziehung  resp.  Einklagung  der  noch  nicht 
bezahlten  Beitrüge  energisch  zu  veranlassen,  durch  Beihülfe  des  Justiz- 
komniissarius  Herrniann  auszuführen.  Die  Zunahme  des  BibJiothek- 
materials  geschieht  hauptsächlich  durch  den  immer  mehr  anwachsen- 
den Schriftenaustausch  mit  auswärtigen  Gesellschaften;  unter  den 
Geschenken  sind  eigentlich  nur  die  des  bekannten  Altertumsfoischer 

*)  Sein  Nekrolog  befindet  sich  im  2S.  Band  des  neuen  Jausitzischen 
Magazin.  Anhang  Seile  214. 
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Mag.  Pescheck  in  Zittau ,  dem  in  diesem  Jahre  fflr  seine  hervorragen- 
den Verdienste  um  die  von  ihm  gepflegte  Wissenschaft  der  Orad  eines 
Ehrendoktors  der  theologischen  Fakultät  der  Unhrersitat  Leipzig  ver- 
liehen wurde»  zu  erwähnen.  Verhältnismässig  reich  waren  die  Spenden 

fürs  Kabinet.  Selbstverständlich  waren  es  wieder  einige  Missgeburten, 
so  von  Lamm  und  Schwein,  die  bereitwillig  Aufnahme  fanden,  einem 
ganz  eigenartigen  Zuge  des  Sammeins  der  damaligen  Zeit  entsprechend, 
von  dem  alle  Museen  noch  bedeutendere  oder  geringere  Proben  liefern 
konnten,  wenn  nicht  ein  passenderer  Aufenthaltsort  fOr  derartige 
Monstrositäten  in  den  Alkoholbehältnissen  der  Tierarzneischulen  ge- 
funden worden  wäre.  Auch  seltenere,  noch  ffehlftde  VOgel  gingen  als  . 
Geschenk  ein,  die  kleinen  Säugetiere  konnten  ergänzt  werden  und  selbst 
grössere  Gegenstände,  denen  man  sonst  wegen  Platzmangels  nur  mit 
bedenklichen  Mienen  Aufnahme  gewährte,  wurden  ausnahmsweise  gern 
in  Empfang  genommen,  so  die  alte  Harzer  Wildkatze,  die  der  da- 
malige justizverweser  von  Rabenau  den  Sammlungen  überwies. 
Durch  Mineralien  verschiedenster  Art  aus  dem  Harze  wurde  die 
Hauptsammlung  t>erelchert ;  besondere  Aufmerksamkeit  aber  erregte  ein 
Stock  VIvianit  in  einem  KnochenstQckchen  eines  vor  300  Jahren  ver- 
schotteten, jetzt  wieder  aufgedeckten  Bergmannes  aus  der  Scharley- 
grube  bei  Beuthen  O.-Schl.,  das  der  Apotheker  Oswald  in  Öls  als 
Geschenk  überreichte.  Auch  zwei  alte  Globen,  mit  denen  der  Posainen- 
tier  Wauer  die  Abteilung  der  Altertümer  bereicherte,  sind  hochwill- 
kommene Gabe,  da  der  eine  vom  Jahre  1497  schon  Amerika  enthielt 
und  der  andere  von  1592  nach  Tycho  de  Brahe's  Angaben  gefertigt 
worden  war.  —  Wie  weit  man  die  Grenzen  des  Lausitzer  Forschungs- 
gelnetes  nach  Sttden  hin  bei  Auffindung  neuer  Arten  schob,  geht  aus 
der  i^ttdlung  des  Sekretärs  hervor,  der  einen  auf  dem  Turme  des 
BOsig  hl  Böhmen  mit  dem  stark  wehenden  SOdwinde  herangetriebenen, 
den  Alpen  angehörigen  wunderbar  schönen  Bockkäfer  (Rosalia  alpina  L.) 
noch  für  die  Lausitz  er  Coleopteren-Fauna  beansprucht.  Wenn  wir 
heute  auch  nicht  mehr  so  engherzii^  sind,  wie  es  noch  vor  ein  paar 
Decennien  beliebt  war,  die  zoologischen  und  botanischen  Funde  unsrer 
engeren  Heimat,  der  Lausitz,  ängstlich  mit  den  politischen  Markierungen 
abzuschliessen,  wir  im  Gegenteile  jetzt  die  bydro-  und  orographischea 
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Eigenheiten  des  bOhmisch-Iausitzischen  Qrenzgebirges  in  seinem  ganzen 
Zuge  als  unsre  Forschungsdomäne  mitbetracliten,  so  ist  doch,  da  der 
BOsig  in  der  Luftlinie  von  der  böhmischen  Grenze  immerhin  60  Kilo- 
meter entfernt  liegt,  selbst  für  wissenschaftliche  Bestrebungen  diese 

Gebietbeanspruchiing  eine  etwas  gar  zu  riskierte  Annektierung  einer 
kostbaren  Landschaft  im  Königreich  Böhmen. 

Bei  der  Michaeiishauptversammlung  1846  fanden  einige  Änderungen, 
die  dem  Chronisten  doch  erwähnenswert  erscheinen,  statt.  Der  lang- 
jährige zweite  Direktor  Heine,  der  schon  viele  Jahre  hindurch  dieses 
Amtes  gewaltet  hatte, lehnte  (bestimmtest  eine  Wiederwahl  ab.  Als  Ersatz 
für  ihn  ging  der  BataiUonsarzt  Dr.  Mass  allen  aus  der  Ballotage 
hervor.  Die  Altertumssektion  wählte  fOr  Heino»  der  auch  dieses 
Sorgenkind  nicht  länger  pflegen  wollte,  den  Privatgelehrten  Jancke; 
die  Ökonomiesektion  als  Vorsitzenden  auf  Bitten  des  ausscheidenden 
Thomaschke  den  früheren  Direktor  Zimmermann  und  als  dessen 
Stellvertreter  Herrn  Justizverweser  von  Rabenau.  Ob  dieser  die 
Wahl  angenommen  hat,  ist  aus  dem  Jahresbericht  nicht  ersichtlich. 

Aus  dem  folgenden  Geseilschaftsjahre  1846  47  sind  nur  wenige 
Vorkommnisse,  die  sich  von  dem  gewöhnlichen  Verlaufe  abheben,  be- 
merkenswert. Die  UnZweckmässigkeit  der  Aufstellung  und  sogar  die 
für  die  Erhaltung  der  Sammlungen  Gefahr  drohenden  Räumlich- 
keiten in  der  Krone  waren  doch  so  augenscheinlich  geworden,  dass 
man  an  einen  Lokalwechsel  fflglich  denken  musste.  Der  Bau  emes 
eignen  Heims  war  ad  calendas  graecas  vertagt  worden;  es  musste 
also  durch  Mietung  zweckentsprechender  Räumlichkeiten  Abhälfe  ge- 
schehen. Im  Hause  des  Kaufmann  Söllig  in  der  Peterstrasse  No.  277 
wurden  von  Joiiaiinis  1847  ab  drei  geräumigere  und  zugcinglichere 
Zimmer  als  in  der  alten  Krone  gemietet,  zunächst  auf  4  Jahre. 

Leider  konnte  die  zum  Verkaufe  angebotene  bedeutende 
Naturaliensaiiiiiilung  in  Herrnhut.  auf  die  mein  Vater  die  Gesellschaft 
aufmerksam  machte,  wegen  mangelnder  Fonds  nicht  erworben  werden; 
es  wäre  vielleicht  jetzt  Raum  für  dieselbe  vorhanden  gewesen,  da  kleine 
interessante  Sächeichen  sich  doch  ab  und  zu  aus  der  Schatzkammer 
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der  Gesellschaft  abbröckelten,  so  zwei  kleine  Statuetten  des  Gottes 
Flins,  ein  Pulverhorn  aus  einem  Stück  Hirschgeweih  mit  eingeschnitzter 
Figur,  ein  ciselierter  Scbildpattbecher  und  ein  Stoctcknöpf,  die  wohl, 
wie  man  meinte,  beim  Umzüge  verloren  gegangen  sein  mochten;  — 
von  einem  ehrlichen  Finder  aber  hat  man,  trotzdem  im  GOrlitzer 
Anzeiger  nach  dem  Verbleib  angefragt  werden  soll,  nie  etwas  gehört 

Die  beiden  alt  begründeten  Sektionen  der  Altertumswissenschaft 
and  der  Ökonomie,  die  schon  immer  kränkelten,  besonders  die  erstere, 
wollten  sich  gar  nicht  mehr  recht  erholen.  Die  Altertumssektion 
ging  im  nächsten  Jahre  überhaupt  ein  und  die  ökonomische  bekam 
erst  wieder  rechte,  frische  Kraft,  als  der  Ökonomie -Kommissarius 
von  Möllen  dorff  im  folgenden  Jahre  Mitglied  wurde  und  die  Leitung 
derselben  bald  darauf  übernahm.  Man  hatte  zwar  dailiirch,  dass  man 
bäuerlich  landwirtschaftliche  Zweigvereine  in  den  benachbarten  Dörfern 
ins  Leben  rief,  Anregungen  ausgehen  lassen  und  dadurch  das  Interesse 
an  den  Bestrebungen  der  Sektion  zu  heben  versucht,  aber  die  Erfolge 
waren  gering.  In  dem  benachbarten  Moys  war  ein  solcher  Verein  durch 
die  Thätigkeit  des  dortigen  Lehrers  Valentin  gegründet  worden. 
Allerdings  waren  von  den  dortigen  60  Grundbesitzern  nur  14  der  Auf- 
forderung nachgekommen,  doch  hatten  grade  diese  wenigen,  die  zwei- 
mal im  Monate  stattfindenden  Versammlungen  mit  grossem  Interesse 
besucht,  die  Vorträge  mit  grosser  Aufmerksamkeit  angehört,  dabei  ihre 
Erfahrungen  und  Meinungen  ausgetauscht  und  das  Gelesene  und  Er- 
lernte zum  teil  schon  in  Anwendung  gebracht*).  Die  17  Aufforderungen 
aber  waren  mit  Ausnahme  dieses  Moysers  auf  wenig  fruchtbaren  Boden 
gefallen.  Kantor  Biewaid  in  Markersdorf  hatte  zwar  geschrieben,  dass 
er  hoffe,  im  nächsten  Jahre  einen  solchen  Verein  zu  stände  zu  bringen. 
Herr  Neumeister  in  Deutsch-Ossig  meldet,  dass  seine  Oemehide  keinen 
Sinn  dafür  habe,  ebenso  der  Kantor  in  Hermsdorf,  welcher  aber  für 
seine  Person  dem  Moyser  sich  anzuschliessen  willens  ist  Die  für  Fort- 

Allerliebst  ist  die  If  aiginalbemerkang  des  Direktors  über  diesen  Gegen- 
stand in  den  Akten;  sie  lautet:  «ad  10:  Von  dem  Berichte  des  Valenün  ist  nur 
das  zu  veröffentlichen,  was  der  Glsnieinde  Mojs  >uni  T.obe  gereicht,  der  Name  V. 
ist  nicht  zu  nennen,  da  er  darum  gebeten  hat  —  Ad  11:  Dankschreiben  ist  an 
Y«  zu  erlassen," 
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bildung  Sinn  habenden  Mitglieder  der  Gemeinde  Langenau  gehören 
schon  dem  SchUtzenhainer  Vereine  an.  Der  Kantor  Apelt  in  Leschwitz 
bat  um  Schriften  Ökonomischen  Inhaltes  fOr  seine  Gemeinde,  wie  sie 
dem  Markersdorfer  Kollegen  zur  Verfügung  gestellt  worden  waro.' 
Bei  Besprechung  dieses  Gegenstandes  bemerkte  der  mit  der  Versendmg 
der  Schrlftstücl<e  beauftragte  Bibliothekar,  dass  die  in  Markersdorf  ge- 
lesenen Journale  in  einem  beklagenswerten  Zustande  zurückgekonimen 
seien.  Man  war  aber  der  Ansicht,  dass  bei  dem  grossen  Nutzen  dieser 
Leservereine  ein  so  kleiner  Schaden  nicht  in  Anschlag  zu  bringen  sd 
und  Herr  Kantor  Lehfeld  sich  vielleicht  auch  bestimmen  lassen  wfinl^ 
künftig  die  Schriften  vorzulesen,  wobei  die  Interessenten  noch  da 
Vorteil  hätten,  sich  über  schwierige  oder  unverständliche  Punkte  Er- 
klärung erbitten  zu  können.  —  Unter  den  im  Laufe  des  Jahres  aui- 
genommenen  Mitgliedern  war  besonders  auffallend  die  grosse  Anzahl 
von  Ärzten.  Dass  sie  durch  ihre  Studien  zunächst  berechtigt  waren, 
die  geistige  Kraft  der  Gesellschaft  zu  heben,  ist  wohl  unzweifefliaft 
und  so  begrOsste  man  mit  Freuden  den  Entschluss  des  arztlicbeo 
Vereines,  sich  als  Sektion  der  Gesellschaft  anzugliedern;  konnte 
man  doch  so  erwarten,  dass  derselben  durch  diese  Erweiterung  ihrer 
Mitgliederzahl  und  durch  die  Bearbeitung  der  Naturwissenschaft,  dieser 
Grundlage  der  Arzneiwissenschaft,  nicht  geringer  Gewinn  erwachsen 
werde.  Vorsitzender  dieser  neuen  Sektion  wurde  der  Hofrat  Dr. 
Vogel  sang,  Sekretär  zunächst  Bataillonsarzt  Dr.  Massalien, 
den  im  folgenden  Jahre  in  diesem  Amte  Dr.  Schnieber  ablöste. 

Eine  seit  längerer  Zeit  für  nötig  befundene  Revision  der  Statuten 
wurde  endlich  einmal  in  Fluss  gebracht.  Seit  dem  letzten  Entwürfe 
vom  Jahre  1825  waren  durch  notwendig  gewordene  Zusätze  und  Ab- 
Snderungen  dieselben  teilweise  undeutlich  geworden,  so  dass  eine 
knapiKic  und  bestimmtere  Fassung  derselben  recht  notwendig  erschien. 
Zu  diesem  Behufe  wurde  eine  Kommission  eingesetzt,  aus  den  Herren 
Dr.  Massalien  jun.,  Hauptmann  Zimmermann,  Justizverweser  Zehrfeld, 
Privatgelehrter  Jancke  und  Hauptrendant  Hildebrandt  bestehend,  weicbe 
die  Resultate  ihrer  Arbeiten  dem  Ausschusse  noch  vor  dem  Stiftmig^ 
vorlegen  soll.  Die  Leitung  der  Oescbfifte  flbemahm  der  zweite  Direktor. 
I^ataillonsarzt  Dr.  Massalien.  Diese  neuen  Statuten  U^en  auch  wifldkft 
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zur  Hauptversammlung  1847,  nachdem  dieselben  in  drei  Ausschuss- 
Sitzungen  und  dner  Cxtraveraammlung  durchberaten  worden  waren, 
zur  Genehmigung  vor.  Sie  zeigten  auch  ganz  merldiche  Änderungen, 
besonders  was  das  Verhältnis  der  Ehrenmitglieder  zu  den  Icorre- 
spondierenden  Ehrenmi^liedem  betraf,  das  stets  einer  Schwanlning 
der  Auffassung  unterlag.  Es  wurde  jetzt  geregelt  und  man  durfte 
hoffen,  dass  „durch  die  geschaffene  Einrichtung  sicii  die  Gesellschaft 
mehr  und  mehr  heben,  sich  immer  gemeinnütziger  machen  und  sich 
die  öffentliche  Anerkennung  immer  mehr  gewinnen  werde."  Die 
landesherrliche  Bestätigung  erhielten  die  neuen  Statuten  erst  am 
6.  März  184& 

Das  Stiftungsfest  am  8.  Oktober  1847  wurde  wieder  mit  Souper 
und  Bali,  wie  gebräuchlich,  in  der  Societät  abgehalten. 

Vor  der  Nachmittagssitzung  fand  eine  Besichtigung  der  im  neuen 
Lokal  aufgestellten  Sammlungen  statt,  die  immerhin  befriedigte,  da  dem 
dringendsten  Platzmangel  abgeholfen  war  und  einige  hObsche  Geschenke 
und  Ankäufe»  wie  Polarfuchs,  Kakadu,  Siebenschläfer,  junger  Strauss, 
Venusmuschel,  ehi  Stock  Bernstein  aus  dem  v.  Prosch'en  Garten  (dem 
jetzigen  Tivoli  gegenüber)  am  Obermühlberge  und  andre  Gegenstände 
die  Aufmerksamkeit  erregten. 

Vorstand  und  Ausschuss  verblieben  mit  geringer  Abänderung  die- 
selben, da  Hergesell  zu  aller  Freude  eine  Wiederwahl  nicht  abgelehnt 
hatte.  Noch  ehe  das  Jahr  1847  zu  Ende  ging,  lag  bereits  wieder  ein 
neues  Heft  der  Abhandlungen  (Heft  2,  Band  4)  zur  Versendung  bereit. 
Tobias  und  Burkhardt  lieferten  weitaus  das  beste  Material  für 
dieses  noch  nicht  140  Seiten  umfassende  Werkchen,  dem  sich  noch 
Arbeiten  von  Kolbing  in  Gnadenthal  am  Cap  der  guten  Hoffnung, 
Hergesell,  Dr.  Ma ssatien,  Dr.  Schmiege,  Herbig,  Pescheck 
und  J  a  n  c  k  e  anreihen. 

Das  Gesellschaftsjahr  1847  48  gab  zu  besten  Hoffnungen  Anlass. 

Die  Vorträge  waren,  da  die  neuen  Entdeckungen  auf  dem  Gebiete  der 
Physik  und  Chemie  hochwillkommene  Belehrungsobjekte  darboten,  sehr 
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besucht.  So  lag  es  gewissermassen  in  der  Luft,  dass  am  12.  No- 
vember 1847  eine  technologische  Sektion  sich  zu  einem  be- 
rechtigten Dasein  aufsciiwang.  Zum  Gegenstande  der  Verhandhing 
beabsichtigte  man,  alle  technologischen  Erscheinungen  zu  machen, 
welche  in  irgend  einer  Beziehung  zur  Naturkunde,  zur  genaueren 
Kenntnis  der  Kräfte  der  Natur  gehören,  neue  Erfindungen  zur  Kenntnis 
der  Gesellschaft  zu  bringen,  ohne  selbst  sich  bis  zur  Einwirkung  auf 
die  Gewerbe  zu  versteigen,  welche  den  Gewerbevereinen  verbleiben 
solle.  Zur  Losung  dieser  Aufgabe  wünscht  die  Sektion  eine  Sammlung 
von  Rohwaren,  welche  technische  Verwendung  finden,  zu  begründen, 
wozu  der  Apotheker  Struve  als  Anfang  eine  Sammlung  pharma- 
ceutischer  Droguen  anbietet.  Um  aber  die  neuesten  technischen  Er- 
findungen der  Gesellschaft  rechtzeitig  zur  Kenntnis  bringen  zu  können, 
wird  in  Vorschlag  gebracht,  da  verschiedene  deutsche  technologische 
Zentralblätter  vom  hiesigen  Gewerbeverein  gehalten  werden,  die  einzelnen 
Mitgliedern,  da  sie  selbst  Mitglieder  des  Gewerbevereines,  zugänglich 
sind,  ein  auswärtiges  Journal,  insbesondere  die  in  Paris  erscheinenden 
«comptes  rendus*  zur  Anschaffung  seitens  der  Gesellschaft  zu  ver- 
anlassen. Vorsitzender  dieser  neuen  Sektion  wurde  Apotheker  Struve 
und  Sekretär  der  Kaufmann  Gustav  Schmidt. 


Hiermit  kann  ich  meine  Berichterstattung  Uber  die  Entwickeiungs- 
geschichte  der  naturforschenden  Gesellschaft,  die  bis  zu  diesem  Zeit- 
punkte sich  blos  aus  Aktenmaterial  zusammentragen  Hess,  als  beendet 
betrachten,  da  mit  der  Hauptversammlung  am  29.  September  1848  die 
gedruckten  Gesellschaftspiotokolle  den  Abhandlungen  beigefügt  sind  und 
es  Jedem,  der  sich  ein  Bild  der  ferneren  Entwickelung  und  des  Gedeihens 
unseres  naturwissenschaftlichen  Vereines  machen  will,  ein  Leichtes  wäre, 
diese  Fussspuren  weiter  zu  verfolgen.  Ich  will  nur  noch  kurz  erwähnen, 
dass  in  der  oben  angefahrten  Michaelisversammlung  1848,  bei  der 
zugleich  das  25jahrige  Jubilflum  der  Gesellschaft  ge- 
feiert wurde,  der  Diakonus  Hergesell,  mit  Rücksicht  darauf,  dass 
er  sechs  Jahre  lang  der  Gesellschaft  (und  wie  wir  gesehen  haben  nicht 
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ohne  Erfolg,  wozu  ich  besonders  die  Beseitigung  des  finanziellen  Ruines 
rechnen  mochte)  vorgestanden  hat>e,  bat,  eine  etwaige  WaJü  nicht 
auf  ihn  zu  lenken,  da  er  die  fernere  Übernahme  eines  Oesellschafts- 
amtes entschieden  ablehnen  mOsse.*) 

An  seine  Stelle  trat  der  Bataillonsarzt  Dr.  Massalien  als  fünfter 
Präsident  der  Gesellschaft 

*)  Sein  Nekrolog  befindet  aich  im  66.  Bande  des  neuen  LauBitzinchen 
[  Magaains. 

Joh.  Oarl  Ehrentried  Hergeaell  vard  geboren  am  16.  Februar  1806  an 

Gerlachshoim,  Krois  Lauban;  bfsuchto  das  Gymnasium  zu  Görlitz  und  die  üni' 
vprsiläten  Leipzig,  Halle  und  Fin^slau.  1831  A rchidiakonuB  in  Marklissa;  ver- 
mählte «ich  in  demselben  Jahn»  mit  der  ält«'ston  Tochter  des  Arrhiiliakonus 
Sintenis,  welcher  Ehe  zehn  Kinder  entsprossen.  1835  Diakuuus  an  der  Peter* 
kirche  za  Görlitz.  jEün  Jahr  nach  dem  Tode  seiner  Frau  ging  er  1870  eine  neue 
Ehe  mit  Frinlein  Bmnaig,  Edle  von  Bran,  ein.  Er  atarb  am  84.  April  1880 
als  Arehidiakonus  an  Görlits.  —  Unsrer  Gesellaehaft  gehflrte  er  aeit  dem 
I       21.  September  1886  ala  MitgUed,  aeit  88.  AprU  1880  ala  Ehxramitglied  an. 

» 

I 
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Präsidenten 

der  Oesellschaft  waren  folgende  Herren: 
A.  der  alten  ornithologischen  Gesellschaft 

(g^egründet  &m  10.  Aprü  1811). 

1.  Postsekretär  P  r  i  e  b  e  r 

von  Ostern  1811  bis  Ende  1811. 

2.  Kaufmann  Kretzschmar 

von  Ende  1811  bis  Ende  1812. 

3.  Buchhändler  Anton 

Ende  1812  —  . 

4.  Polizeisekretär  Schneider 

von  Michaelis  1816  bis  Dezember  1819. 

5.  Ritter  von  Fehrenteil  und  Oruppenberg 

Verweser  des  weltadligen  Fräuleinstiftes  Joachimstein 
von  Dezember  1819  bis  Februar  1822.  . 

6.  Polizeisekretflr  Schneider 

von  Februar  1822. 

B.  der  naturforscheniieii  Qeaeltochaft 

(gegrOndet  am  0.  Aprü  1828). 

(1.)  Bis  zu  seinem  Tode  am  17.  November  1835. 

7.  (2.)  Hauptmann  a.D.  Louis  von  Oersdorff 

von  Februar  1836  bis  Februar  1837. 

8.  (3.)  Stadtkämmerer  und  Hauptmann  Zimmermann 

von  Ostern  1837  bis  Michaelis  1842. 

9.  (4.)  Diakonus  H  c  r  g  e  s  e  1 1 

von  Michaelis  1842  bis  Michaelis  1848. 

10.  (5.)  Bataillonsarzt  Dr.  M  a  s  s  a  1  i  c  n 

von  Michaelis  1848  bis  iWichaelis  1849. 

11.  (6.)  Geheimer  Ober-Justizrat  Starke 

von  Michaelis  1849  bis  Michaelis  1855. 
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12.  (7.)  Okonomte-Kommissionsrat  von  Möllen dor ff 

von  Michaelis  1855  bis  zu  seinem  Tode  am  22.  Sept.  1861. 

13.  (8.)  Oberstleutnant  a.D.  von  Zittwitz 

von  Michaelis  1861  bis  Michaelis  1867. 

14.  (9.)  Generalmajor  a.  D.  S  c  h  u  b  a  r  t  h 

von  Michaelis  1867  bis  Michaelis  1869. 

15.  (10.)  Oberst  a.  D.  von  Zittwitz 

von  Michaelis  1869  bis  zu  seinem  Tode  25.  Dezember  1873. 

16.  (11.)  (jewerbeschul-Direktor  a.D.  Romberg 

von  Michaelis  1874  bis  zu  seinem  Tode  26.  Mflrz  1882. 

17.  (12.)  Sanitätsrat  Dr.  K  1  e  e  f  e  1  d 

von  Michaelis  1882  bis  8.  November  1889. 

18.  (13.)  Bergwerksdirektor  a.  D.  Schnackenberg 

von  November  1889  bis  Michaelis  1892. 

19.  (14.)  Oberstleutnant  a.  D.  U  h  1 

von  Michaelis  1892  bis  Michaelis  1896. 

20.  (15.)  Generalmajor  a.  D.  von  Seeger 

von  Michaelis  1896  bis  Michaelis  1900. 

21.  (16.)  Dr.  med.  Preise 

seit  Michaelis  1900. 
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Gesellsohafts  -  Naohriohten. 


Protokoll 

il«r  Hauptvtrtainiiilung  vom  14^  Januar  1898. 

Der  Präsident,  Herr  General  Seeger,  eröffnet  die  Sitzung,  indem 
er  der  seit  der  letzten  Versammlung  verstort>enen  Mitglieder,  Herren 
Dietzel,  Jungfer  und  Schflfer  gedenkt,  zu  deren  Ehren  sich  die 
Anwesenden  von  den  Sitzen  erbeben.  Ausserdem  sind  4  Mitglieder 
ausgeschieden. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeidet  die  Herren  von  Garsse n, 
Kämpfte r,  Wentzel,  Grun,  Hinzmann,  Raaz,  Finster, 
Graf  Zicby  und  Frau  Roscher,  welche  sämtlich  aufgenommen 
werden. 

Zum  Ehrenmitgliede  wird  Herr  Pastor  Hirche,  zum  korrespon- 
dierenden Mitgliede  Herr  William  Baer  in  Niesky  ernannt 

Dem  aus  dem  Amte  scheidenden  Hausverwalter  Herrn  Jflkel 
wird  der  Dank  der  Gesellschaft  ausgesprochen  und  an  seine  Stelle 
Herr  Baumeister  Kämpffer  gewählt 

Versammlung  beschtiesst: 

Wissenschaftlich  gebildete  junge  Männer,  weiche  noch  i<eine 
seibstdiidige  Stellung  haben  und  sich  nur  vortibergehend  in  Görlitz 
aufhalten,  können  gegen  Zahlung  von  jährlich  3  Mark  den  Sitzungen 
einer  Sektion  und  den  öffentlichen  Vorträgen  beiwohnen.  Die 
Vorsitzenden  der  Sektionen  entscheiden  über  die  Aufnahmie  und  legen 
alljährlich  Rechnung  Uber  die  ehigenommenen  Befaage. 

Nachdem  Herr  Rendant  Ebert  Ober  ein  inzwischen  erledigtes 
Monitum  in  der  Rechnung  berichtet,  wird  die  Entlastung  derselben  erteilt 
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Hierauf  berichtet  der  Präsident  Uber  einige  Bestimmungen  in  dem 
mit  Herrn  Dr.  von  Rabenau  gesclilossenen  Vertrage.  t 

Der  Scliriftenaustausch  mit  der  «Genossenschaft  Flora*,  Oesellschaft 
fOr  Botanik  und  Gartenbau  zu  Dresden»  wird  genehmigt  i 

Danach  berichtet  Herr  Dr.  von  Rabenau  fit>er  die  Vermehrung 
der  Sammlungen :  Geschenice  sandten  die  Herren :  Professor  Dr.  B  0 1 1  g  e  r 
in  Frankfurt  a.  M.,  Konsul  Anton  in  Kairo,  Konsul  Dr.  von  Möllen  du  rff 
in  Kowno,  Professor  Dr.  Schneider  in  Blasewitz-Dresden,  Clemens 
Müller  in  Dresden,  Lehrer  Mühle,  Sanitätsrat  Dr.  Kahl  bäum, 
Böttchermeister  Jannasch,  Privatier  Oeissler,  Sanitätsrat  Dr. 
Böttcher,  Dr.  Zernik,  Rentier  jochmann,  Kaufmann  Berendt, 
Dr.  Preise,  Lehrer  Barber  und  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld. 

Leihweise  erhielt  die  Gesellschaft  eine  in  KOnig^hain  im  Jahre 
1814  erlegte  Wildkatze. 

V.      g.  u. 

Seeger.     Dr.  Knauer.     Dr.  Böttcher.     Metzdorf.  Reiche. 

g.      w.  o. 
Dr.  Preise. 


Protokoll 

der  Hauptvertammlung  vom  25.  Hirz  1898. 

Die  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten,  Herrn  General 
Seeger,  eröffnet. 

Seit  der  letzten  Hauptversammlung  verstarb  Herr  Bankier  Oskar 
Schubert  Die  Versammlung  erhebt  sich  zu  seinem  Andenken  von 
den  Sitzen. 

Ausserdem  schieden  aus  die  Herren  Ingenieur  Oerstenberg, 
Kaufmann  Richard  Hoff  mann  und  Generalleutnant  von  Gallwitz. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren  Generaldfiddor 
a.  D.  Kleiner,  Assistenzarzt  Schulz,  Dr.  med.  Skaller  und  Zahnarzt 

Dr.  pliil.  Bettinghaus,  welche  sämtlich  zu  Mitgliedern  gewählt  werden. 

Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  ernennt  die  Versammlung  die 
Herren:  Fabrikbesitzer  Clemens  MüUer  in  Dresden  und  Dr.  phil. 
Monke  in  Berlin. 
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Hierauf  berichtet  der  Custos  der  Sammlungen,  Herr  Dr. 
von  Rabenau,  Ober  die  Vermehrung  der  Sammlungen.  Geschenke 
sandten :  Der  hiesige  Magistrat,  die  Herren  Konsul  vo  n  M  0 1 1  e  n  d  o  rf  f 
in  Kowno,  Oberstleutnant  U  h  1,  Rittergutsbesitzer  und  Regierungsassessor 
a.  D.  Schulz  ein  Bernsdorf  O.-L.,  Oberlehrer  a.D.  Sommer,  Dr.  Heller 
in  Dresden,  Sanitätsrai  Dr.  Böttcher,  Sanitütsrat  Dr.  Kali  1  ba  ii  in, 
Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld,  Dr.  Hansel,  Fräulein  Marie  Jochmann 
in  Liegnitz  und  Adele  Mund. 

V.       g.  tt. 

Seeger.     Dr.  Knauer.     Nobiling.     Dr.  Mund. 

g.         W.  0. 

Dr.  Preise. 


Protokoll 

der  Hauptversammlung  vom  21.  Olitober  1898. 

Der  erste  Präsident  Herr  General  Seeg  er  eröffnet  die  Sitzung 
mit  der  Mitteilung  der  Verluste,  die  die  Oesellschaft  seit  der  letzten 
Hauptversammlung  durch  den  Tod  erlitten  hat  Es  starben  die  Ehren- 
mitglieder Geh.  R.  Professor  Cohn  in  Breslau  und  Pastor  emer.  Hirche 
in  Görlitz,  die  korrespondierenden  Mitglieder:  Kais.  Generalpostkassen- 
Buchhalter  H  ö  p  p  e  in  Berlin,  Apotheker  Kinne  in  Herrnhut,  Schul- 
rat L  0  0  f  in  Langensalza,  Arzt  Dr.  N  i  t  s  c  h  e  in  Nixdorf  und  Dr.  med. 
Rahn  in  Alexisbad,  sowie  die  whrklichen  Mitglieder:  Kaufmann 
Bormann,  Fabrikbesitzer  Kauf  mann  und  Gewerbeschuldirelctor  a.  D. 
Z  e  h  m  e.  Zu  ihren  Ehren  erhebt  sich  die  Versammlung  von  den  Sitzen. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  eine  Dame  und  62  Herren  gemeldet, 
welche  sämtlich  die  Sthnmen  der  Versammlung  erhalten.  Es  sind 
dies:  Frau  Emilie  R  ö  g  n  e  r,  vcrw.  Rentiere,  sowie  die  Herren :  Tierarzt 
Eugen  Ha  SS,  Kaufmann  H.  B  r  ä  u  t  i  ga  in,  Ziegeleibesitzer  D  a  n  n  e  n  b  e  rg, 
Oberlehrer  Dettloff,  Chemiker  Dr.  phil.  Paul  D  r  a  w  e,  Bankier 
Ernst  D  r  a  w  e,  Maurermeister  P.  D  u  d  e  I,  Lehrer  Robert  Eiserbeck, 
Oerichtsassessor  Fi  e  m  m  i  n  g,  Photograph  Max  O  a  n  z  e  1,  Kaufmann 
Leopold   Oille,  pralct  Arzt  Dr.  R.  Hartmann,  PostsekretAr 

18 


Digitized  by  Google 


274 


Harzmann,  Zahnarzt  Dr.  phil.  H  e  i  d  e  c  k  e,  Gymnasiallehrer  a.  D. 
Hermann  Hein,  Kaufmann  Emil  H  e  i  n  z  e,  Assistenzarzt  Dr.  K  a  h  1  - 
bäum  j  u  n.,  Major  a.  D.  L.  v  o  n  K  a  m  e  i<  e,  Bezirksoffizier  Hauptmann 
z.  D,  von  Koschitzky,  Oberlehrer  C.  A.  L  i  e  w  a  1  d,  Oberpostrat 
a.  D. Maren,  Kaufmann  W.  Mattke,  Kaufmann  Hermann Meirowsky, 
Kanfmann  Albert  Meisa»  Fabrikbesitzer  J.  Mencbeo,  Oeheimrat 
Maync,  Kaufmann  Max  Mo  rtell,  Bankler  Otto  M  All  er,  Kaufmann 
Hermann  Neubauer,  Gymnasialoberlehrer  Peper,  LandesSltester 
a.  D.  R  e  i  n  i  s  c  h»  Apotheker  Renner,  Zimmermeister  F.  R  i  e  d  e  1, 
Architekt  Paul  Rudolph,  prakt.  Arzt  Dr.  J.Schäfer,  Kaufmann 
Julius  Schmelz,  Privatier  M.  Schröder,  Betriebsingenieur 
J.  S  c  h  u  1  z,  Kaufmann  Arndt  S  c  h  u  r  i  g,  Bankkassierer  E.  S  e  i  p  k  e, 
Maurermeister  Siebenhaar,  Direktor  Oskar  Starke,  Assistenzarzt 
Dr.  S  t  a  r  k  e,  Hauptmann  a.  D.  S  t  e  f  f  e  n,  Rentier  Hugo  Stiller, 
Kaufmann  Hermann  S  y  d  o  w,  Regierungsbauführer  Victor  T  a  u  b  n  e  r, 
Ober-Rossarzt  W.  Uhde,  Assistenzarzt  Dr.  Ulrichs,  iCaufmann 
Paul  Vohland,  Kaufmann  W.  Vonneliich,  Hotelier  Richard 
Wagner,  Steuerinspektor  Wilhelm,  Dr.  phil.  Kurt  vonWissel, 
Oberpostsekretar  Z  e  i  s  k  e,  Zahnarzt  Bruno  Ziegel,  —  sämUfch 
in  Görlitz  —  Rittergutsbesitzer  von  Bose  auf  Ober-Rudelsdorf, 
prakt.  Arzt  Dr.  C  o  h  n  r  e  i  c  h  in  Moys,  Rittergutsbesitzer  F  ö  1  s  c  h 
auf  Moholz,  Kaufmann  L.  N  e  u  m  a  n  n  in  Lauban,  Tuchfabrikant 
R.  N  o  s  s  k  e  in  ICamenz  und  Rittergutsbesitzer  0.  Schulze  auf 
Bemsdorf. 

Diejenigen  Mitglieder  des  Präsidiums  und  Ausschusses,  sowie 
diejenigen  Beamten  der  Oesellschaft,  deren  Amtsperiode  abgelaufen  ist, 

werden  einstimmig  wiedergewählt  Es  sind  dies  die  Herren:  Oeneral- 

major  S  e  e  g  e  r,  1.  Präsident;  Dr.  med.  K  n  a  u  e  r,  2.  Präsident ;  Dr. 
med.  Mund,  stellvertretender  Sekretär ;  Reneiant  E  b  e  r  t,  Kassierer; 
Baumeister  K  ä  m  p  f  f  e  r,  Hausverwalter,  sowie  die  Ausschussmitglieder: 
Sanitfltsrat  Dr.  B  ö  1 1  c  h  e  r,  L^ndgerichtsrat  D  a  n  n  e  i  1,  Rentier 
Körner,  Buchhändler  S  a  1 1  i  g  und  Bergwerksdirektor  Schnacken- 
berg. 

Der  Herr  President  giebt  Kenntnis  von  einer  Zuwendung  in 
Höhe  von  5000  JMark,  die  ein  Ungenannter  der  Gesellschafl  gemacbl 
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hat,  mit  der  einzigen  Einschränkung,  dass  Herr  Sanitätsrat  Kleefeld 
die  Verwendung  des  Geldes  beaufsichtige.  Die  Versammlung  erhebt 
sich  zum  Zeichen  des  Dankes  von  den  Sitzen. 

Zu  korrespondierenden  Mitgliedem  werden  ernannt  die  Herren 
Lehrer  Sommer  hi  Meissen,  Chemiker  Schröter  in  Berlin  und 

Dr.  Eckert  in  Leipzig. 

Der  Magistrat  von  Görlitz  hat  der  Gesellschaft  anstatt  des  bis- 
herigen auf  3  Jahre  gewährten  Zuschusses  von  jährlich  100  Mark 
einen  dauernden  Beitrag  von  jährlich  500  Mark  bewilligt.  Auch  hier 
erhebt  sich  die  Gesellschaft  zum  Zeichen  des  Dankes  Von  den  Sitzen. 

Dem  Bibliothekar  und  Kustos  der  Sammlungen  Herrn  Dr. 
von  Rabenau  bewilligt  die  Versammlung  die  Erhöhung  des  Qdialtes 
von  2500  Mark  auf  2700  Mark. 

Die  ,Qesellschalt  der  Freunde  iBr  Astronomie  und  kosmische 
Physik*  in  Berlin  hat  ihre  diesjährige  Wanderversammlung  in  Göriitz 
gehalten,  wobei  sie  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  hier  unter- 
stützt wurde;  die  Naturforschende  Gesellschaft  wird  die  Mitgliedschaft 
jener  Vereinigung  erwerben. 

Der  Herr  Rendant  trägt  die  Rechnung  des  vergangenen  Jahres 
vor»  die  in  der  Einnahme  mit  16371,67  Mark,  in  der  Ausgabe  mit 
1634065  Mark  abschliesst»  sowie  den  EUt  fOr  1808/99,  wekher  mit 
10466^  Mark  balanciert  Die  Rechnung  wird  geprüft  werden;  die 
Versammlung  genehmigt  den  vorgehragenen  Etat 

Hierauf  berichtet  der  2.  Präsident,  Herr  Dr.  K  n  a  u  e  r,  Uber  das 
bevorstehende  Stiftungsfest,  welches  nicht,  wie  irrtümlich  angenommen, 
das  87.,  sondern  das  75.  sein  wird. 

Die  Gesellschaft  „Neumark"  in  Landsberg  a.  W.  und  die  „Society 
of  Natural  Science"  in  Buffalo  haben  um  Schriftenaustausch  gebeten, 
welcher  genehmigt  wird. 

Es  folgen  die  Jahresberichte  des  Sekretärs,  des  Kustos  der 
Sammlungen  und  der  Sektions-Vorstflnde  der  ökonomischen,  geo- 
graphischen, zoologischen,  mineralogisch  -  geologischen,  chemisch- 
physikalischen  und  botanischen  Sektion.  Geschenkgeber  für  die 
Sammlungen  waren  die  Herren :  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Rentier 
S  c  h  i  e  d  t,  Konservator  A  u  1  i  c  h,  Kandidat  des  Predigtamtes  W.  G  r  o  s  s, 
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Landgerichtsrat  Baum,  Weinhändlcr  Frey  tag,  Rentier  Max  Geissler, 
Rentier  Jochmann,  Baumeister  Kämpffer,  Hofjuwelier  Bergmann, 
Landgerichtsrat  a.  D.  D  a  n  n  e  11,  Professor  M  e  t  z  d  o  r  f,  Major 
von  Treskow,  Sanitttsrat  Dr.  Kahibauni,  Realprimaner  Heinrich 
Pecii,  Gymnasiatprimaner  Fritz  Schifer,  C^nasialobertertianer 
Hans  Schäfer,  Inspektor  und  Leutnant  d.R.  Paul  Böttcher  in 
Halte,  Gutsbesitzer  von  Prosch  in Ober-Sohland,  pilnziicher  Forst- 
verwalter K  n  i  p  p  e  1  in  Jänkendorf,  Konsul  0.  A  n  t  o  n  in  Kairo, 
Kaufmann  Franz  Wilberg  in  Rio  de  Janeiro,  Kaufmann  Arnold 
in  Rio,  Rittergutsbesitzer  F  ü  n  f  s  t  ü  c  k  in  Kunnerwitz,  Konsul  Dr. 
von  Möllendorff  in  Kowno,  Zahnarzt  Richter  in  Graz,  Häusler 
Meissner  in  Ludwigsdorf  und  Frau  Stadtrat  Dietzel  in  Görlitz. 

Ffir  die  Bibliothek  spendeten:  der  Aiagistrat,  der  medizinische 
Leseverdn,  die  Ortsgruppe  des  R-G.-V.,  die  Herren:  SaniUMsrat  Dr. 
Kahlbaum,  SanHStsrat  Dr.  Böttcher,  Dr.  med.  Zern ik,  Lehrer 
Mtthle,  Rentier  J Ochmann,  Dr.  von  Rabenau  ^  simmtHch  in 
Görlitz—,  Konsul  Dr.  von  Mölfendorff  in  Kowno,  Dr.  j.  Pickel 
in  Dresden,  Baugcwcrksciuillehrer  Rogel  in  Barmen,  Professor  Dr. 
K  0  n  w  e  n  t  z  in  Danzig,  Dr.  H  e  1 1  e  r  in  Dresden,  Direktor  Krieg  in 
Eichberg,  Th.  Schübe  in  Breslau,  R.  Tempi  e  in  l'udapest,  Vor- 
steher der  meteorologischen  Station  Polls  in  Aachen,  Professor  Dr. 
Friedrich  in  Zittau,  Oberlehrer  a.  D.  Sommer  in  Meissen,  Dr. 
Herrmann  in  Chemnitz,  Professor  Dr.  Schneider  in  Blasewitz, 
Bergmeister  a.  D.  K  o  s  s  m  a  n  n  in  Chariottenburg  und  Oberlehrer  Dr. 
Köhler  in  Schneeberg. 

V.       g.  u. 

Dr.  M  u  n  d.      S  e  e  g  e  r.      Dr.  K  n  a  u  e  r.      Dr.  Wilh.  B  o  1  d  t 

g.     w.  o. 
Dr.  Preise. 


Jahres -Bericlit 
ilM  Sskretirs  «ber  das  6eselltehafts|fthr  1897/9a 

M.  H.!  Vor  Jahresfrist  ruhten  unsere  Augen  auf  dem  Ergebnisse 
der  Arbeit  zweier  für  unsere  Gesellschaft  rastlos  thäliger  Männer,  der 
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Herren  Dr.  von  MOllendorff  und  Dr.  von  Rabenau.  Beide 
Herren  hatten  in  emsiger  Winterart)eit  die  Sammlungen  .unserer  Oeaett- 
scliaft  gereinigt,  ergänzt,  neu  geordnet  und  au^ceatellt,  so  daaa.  unser 
naturwissenschaftliches  Museum  den  Vergleich  auch  mit  grosseren 

Sammlungen  dieser  Art  wohl  aushalten  kann.    Heute  liegt  Ihnen  eine 
andere  Arbeit  vor,  als  das  Ergebnis  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit 
einer  ganzen  Reihe  von  Naturforschern  und  Freunden  der  Natur;  ich 
meine  den  22.  Band  unserer  Abhandlungen.    5ie  fincien  neben  den 
Namen  von  alten  und  bewährten  Mitgliedern  unserer  Qeseilschait» 
neben  dem  schon  oben  genannten  Dr.  von  MOllendorff,  neben 
Dr.  Sommer,  Barbar  und  Httttig,  deren  Arbeit  schon  mehr- 
mals unsre  Abhandlung^  zierten,  die  Namen  William  Baer  und  Dr., 
Max  Eckert.  Ersterer  Herr,  ein  Nachbar  unserer  heimischen  Fluren, 
der  seine  Arbeitsstätte  in  dem  nahen  Niesky  errichtet  hat,  bearbeitet 
besonders  Oberlausitzer  naturwissenschaftliche  Fragen;  sein  Lieblings- 
studium und  Hauptarbeitsgebict  ist  die  Vogelkunde;  Herr  Dr.  Eckert, 
der  in  Leipzig  als  Privatdozent  lebt,  hat  die  Geologie  und  Geognosie 
zum  Arbcitsfelde  erkoren  und  uns  einen  Beitrag  aus  dem  allgemeinen 
Teile  dieser  Wissenschaft  zur  Veröffentlichung  gegeben.  Beiden  Herren, 
Herrn  Baer  auch  ftkr' schöne,  eigenartig  gearbeitete  SchaustOcke  als 
Beitrage  zu  den  Sammlungen,  ist  die  Oesellschaft  zu  Dank  verpflichtet; 
nicht  minder  den  Obrigen  Herren,  deren  Arbeiten  der  vorliegende  Band 
unserer  Abhandlungen  enthalt.  Diesem  Bande  ist  ein  Lageplan  unseres 
Museums  beigegeben,  der  jedem  Mitgliede  unserer  Gesellschaft  eine 
schnelle  und  leichte  Orientierung  in  den  Saninilungsriiumen  gestattet, 
so  dass  die  Besichtigung  unserer  wissenschaftlichen  Schätze  in  der 
angenehmsten,  mühelosen  Weise  erfolgen  kann.    Leider  war  es  nicht 
möglich,  den  Plan  der  Bearbeitung  und  Herausgabe  einer  geologischen 
Karte  der  Preussischen  Oberlausitz  zur  Ausfahrung  zu  bringen,  da  der 
fQr  diese  Arbeit  gewonnene  Oeologe  es  vorzog,  in  den  Dienst  der  kgL 
Provinzialbehörde  überzuh-eten  und  den  Vertrag  mit  unserer  Oesellschaft 
zu  losen. 

In  der  Besetzung  der  Stellen  der  Beamten  unserer  Gesellschaft 
ist  nur  insofern  ein  Wechsel  eingetreten,  als  an  Stelle  des  Herrn 
Feierabend  Herr  Dr.  med.  Knauer  zum  zweiten  Präsidenten,  nnd 
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an  Stelle  des  Herrn  Zimmermeisters  J  A  k  e  1  Herr  Architekt  Kämpffer 
zmn  Hausverwalter  gewählt  wurde. 

Die  MitKliederzahl  ist  gegen  das  Vorjahr  ein  wenig  zurOckg^ 
gangen.  Es  wurden  gezahlt  am  1.  Oktober  1897: 17  Ehren-,  82  korrespon- 
dierende und  304  wirldiche  Mitglieder;  heute  dagegen: 

16  Ehren-,  78  korrespondierende  und  301  wirkliche  Mitglieder; 
Im  ganzen  395  gegen  403  Mitglieder  im  Vorjahre.  Durch  den  Tod 
verloren  wir  15  Mitglieder,  nämlich  2  Ehrenmitglieder,  die  Herren  Geh. 
Regierungsrat  Professor  Dr.  Cohn  in  Breslau  und  Pastor  em.  Gotthard 
Hirche,  hier,  ferner  6  korrespondierende  und  7  wirkliche  Mitglieder, 
die  Herren  Kaiser!.  Qeneralpostkassen-Buchhalter  •  H  0  p  p  e  in  Berlin, 
Apotheker  Kinne  In  Hermhut;  Schulrat  Loof  in  Langensalza,  Arzt 
Dr.  N  i  t  s  c  h  e  in  Nfacdorf,  Dr.  med.  R  a  h  n  in  Alexisbad,  Eisenbahn- 
betriebsdirektor Buchholtz  in  Wesel,  sowie  aus  QOrlitz  Kaufmann 
Bormann,  Stadtrat  D  i  e  t  z  e  1 ,  Stadtrat  Ju  n  g  f  e  r,  Fabrikbesitzer 
Kaufmann,  Arzt  Fritz  Schäfer,  Bankier  Oskar  Schubert  und 
Gewerbeschuldirektor  a.  D.  Dr.  Z  e  h  m  e. 

Durch  Wegzug  von  Görlitz  schieden  7,  aus  anderen  Gründen 
ebenfalls  7  Mitglieder  aus.  Zum  Ehrenmitgliede  wurde  Herr  Pastor 
em.  Gotthard  Hirche  ernannt,  der  unserer  Qesellschaft  aber,  wie  ich 
ot>en  erwähnte,  t>ereits  bald  darauf  durch  den  Tod  wieder  entrissen 
wurde.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  wurden  die  Herren  William 
Baer  in  Niesky,  Baugewerkschullehrer  Dr.  Br eftfei d  in  Bannen, 
Mineraloge  Dr.  M  o  n  k  e  in  Berlin  und  Fabrikbesitzer  Clemens  Müller 
in  Dresden  ernannt.  Alle  vier  Herren  haben  die  Gesellschaft  teils  durch 
Geschenke,  teils  durch  eigene  Arbeiten  wesentlich  bereichert,  so  dass 
die  Oesellschaft  durch  diese  Ehre  lediglich  ihrem  schuldigen  Danke 
Ausdruck  giebt. 

Das  Stifhingsfest  mit  Ball  wurde  unter  zahlreicher  Beteiligung 
unserer  Herren  Mitglieder  und  ihrer  Damen  am  6.  November  v.  J.  im 
Saale  des  Wilhelmtheaters  in  gewohnter  Weise  gefeiert 

Noch  gt'bührt  der  Dank  der  Gesellschaft  den  Herren,  welche  die 
Aufsicht  in  den  Sammlungen  in  gewohnter  selbstloser  Weise  geführt 
haben,  den  Herren  Lehrern  Barber,  Eiserbeck,  Koch  und 
Schmidt,  sowie  denjenigen  Herren,  welche  durch  ötientliche  Vortrage 
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im  vergangenen  Winter  das  wissenschaftlicbe  Streben  der  Gesellschaft 
bethätigt  haben.  Es  sprachen: 

am  29.  Oktober  1897  Herr  Dr.  Edmund  P  r  i  e  d  r  i  c  h  aus  Dresden,  vor 

Damen  und  Herren:  „Über  vulkanische  Schlacken  als  Treib- 
produkte der  Nordsee". 

am  12.  November  Herr  Professor  Dr.  Oskar  Schneider  aus  Dresden, 
vor  Damen  und  Herren:  »Über  die  Nordseeinsel  Borkum 
und  ihre  Tierwelt". 

am  19.  November  Herr  Dr.  med.  H  ä  n  s  e  1 ,  vor  Damen  und  Herren : 
„Ober  „Petropolis",  die  ehemalige  Sommerresidenz  des 
Kaisers  Pedro  von  Brasilien". 

am  26.  November  Herr  Professor  Dr.  v.  d.  V  e  I  d  e ,  vor  Damen  und 
Herren:  „Über  die  beiden  Sonnenwendfeste". 

am  3.  Dezember  Herr  Dr.  vonRabenau,  vor  Damen  und  Herren: 
„Über  Staten-Island,  die  Perle  im  Hafen  von  New-York". 

am  10.  Dezember  Herr  Oberlehrer  Feyerabend,  vor  Damen  und 
Herren:  „Beziehungen  der  Lausitz  und  ihrer  Qrenzländer  zu 
den  Kuiturstaaten  des  klassischen  Altertums  vom  6.  vorchrist- 
lichen bis  zum  10.  nachchristlichen  Jahrhundert"  unter  Vor- 
legung zahlreicher  wertvoller  Punde. 

am  21.  Januar  1896  Herr  Dr.  iM  o  n  k  e  vor  Herren :  „Ober  die  geologische 
Erforschung  der  Oberlausitz". 

am  28.  Januar  Herr  Apotheker  Renner,  vor  Damen  und  Herren:  „Über 
die  Photographie  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
neuesten  Errunt^enschaften  auf  diesem  Gebiet". 

am  4.  Februar  Herr  Generalmajor  Seeger,  vor  Damen  und  Herren: 
„Ober  Kepler  und  seine  Zeit''. 

am  U.  Februar  Herr  Lehrer  Harber,  vor  Damen  und  Herren: 
„Lebensgemeinschaften  im  Pflanzenreich". 

am  25.  Pebruar  Herr  Lehrer  Oswald  Schmidt,  vor  Damen  und 
Herren:  „In  Marokko  und  Tunis". 

am  4.  März  Herr  Oberstleutnant  U  h  1 ,  vor  Damen  und  Herren :  „Eine 
Reise  nach  Schweden  und  Norwegen". 

am  11.  März  Herr  Dr.  med.  Preise,  vor  Damen  und  Herren:  „Über 
das  Thema  „Luft  und  Wasser" 
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am  18.  März  Herr  Dr.  med.  Hansel,  vor  Damen  und  Herren:  „Wo 

wellt  Andree?" 

Über  den  Zuwachs  der  Sammlungen  und  der  Bibliothek  wird 
Ihnen  der  Bericht  des  Herren  Kustos  der  Sammlungen  und  BibUo- 
thekars  das  Nähere  mitteilen;  ebenso  werden  Ihnen  die  Jahresberichte 
der  Henen  Sektionsvorstände  ein  Bild  von  der  wissenschaftlichen  Arbeit 
gebei^  welche  in  den  Sitzungen  des  verflossenen  Winters  auf  den 
verschiedenen  Gebieten  der  Naturwissenschaft  in  unserer  Oesellschaft 
geleistet  worden  ist.  Darf  ich  zum  Schlüsse*  noch  euien  Wunsch  aus- 
sprechen, so  ist  es  der,  dass  es  recht  bald  kein  Mitglied  der  Natur- 
forschenden  Gesellschaft  in  Görlitz  mehr  geben  möge,  das  nicht  die 
Sammlungen  der  Gesellschaft  in  Augenschein  genommen  hat.  Mit  Stolz 
können  wir  sagen,  dass  die  Sammlungen  der  Betrachtung  wert  sind. 
Möchte  ein  jedes  unserer  Mitglieder  dessen  eingedenk  sein,  dass  es 
durch  den  Besuch  der  Sammlungen  den  Männern,  die  ihren  Fleiss  und 
ihre  Arbeit  daran  gewendet  haben,  einen  Ideinen  Zoll  der  Anerkennung 
und  Dankbarkeit  darbringt;  mochte  ein  jedes  unserer  Mitglieder  durch 
Einfdhrung  seiner  Bekannten  in  unsere  Museumsrflume  dazu  t>eitragen, 
dass  unsere  Gesellschaft,  ihre  Ziele  und  ihre  Errungenschaften  in  weiteren 
Kreisen  bekannt  werden.  Möchten  auch  diejenigen  unserer  Mitglieder, 
denen  es  ihre  wissenschaftliche  Befähigung  gestattet,  gern  bereit  sein, 
durch  Vortrage  oder  durch  schriftliche  Arbeiten,  die  in  den  Abhandlungen 
ihren  Platz  finden,  mitzuwirken  in  der  wissenschaftlichen  Tbätigkeit 
unserer  Gesellschaft 

Görlitz,  den  21.  Oktober  1806. 

Dr.  Preise,  Sekretär. 


Bericht 

Qher  die  Thätigkeit  der  zoologischen  Sektion  im  Wintersemester  1897/98. 

Die  zook)gische  Sektion  hat  in  diesem  Wintersemester  vier 
Sitzungen  abgehalten. 

In  der  ersten  Sitzung  am  25.  November  1897  wurde  Herr  Gym- 
nasiallehrer a.  D.  Sommer  zum  VorsUzendea  und  der  Unterzeichnete 
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zum  Schriftfahrar  gewählt.  Hierauf  sprach  Herr  Dr.  von  Rabenau 
Ober  die  Steppenweihe  und  zeigte  eine  Anzahl  neuer  Spirituspräparate  vor. 

In  der  zweiten  und  dritten  Sitamg  am  20.  Januar  und  la  Februar 
1896  sprach  der  Herr  Vorsitzende  Ober  leuchtende  Organismen,  und 
in  der  vierten  Sitzung  am  la  Marz  laOB  Aber  Höhlen  bewohnende 
Insekten. 

Herr  Konservator  A  u  I  i  c  h  legte  einige  Abnormitäten  vor,  z.  B. 
ein  im  Freien  erlegtes  Eichhorn,  dessen  unterer  Schneidezahn  durch 
die  Unterlippe  hindurch  bis  fast  in  das  Auge  weiter  gewachsen  war, 
und  einen  von  Herrn  Oberstleutnant  U  h  1  im  Dezember  1896  bei 
Rengersdorf  eriegten  Hasen  mit  zwei  Schwänzen.  Herr  Major  von 
T  r  e  8  Ic  o  w  verias  in  der  dritten  Sitzung  einen  Artikel  Ober  die  St  Jo66- 
Scfaildlaus.  Herr  Dr.  vonRabenau  legte  in  den  einzelnen  Sitzungen 
die  neuen  Eingänge  zu  den  Sammlungen  vor,  unter  diesen  eine  grossere 
Anzahl  exotischer  Käfer,  Geschenk  des  Herrn  Clemens  Mfilter  in  Dresden. 

E.  Mühle. 


Bericht 
der  Manitehm  Sekthm  pro  1897/98. 

Vorsitzender:  SanitSfsratDr.  Kahl  bäum,  Schriftfahrer:  Lehrer  Barb  er. 

Die  botanische  Sektion  hielt  im  Winterhalbjahr  5  Sitzungen  ab 
und  zwar  am  18.  November,  16.  Dezember  1897,  13.  Januar,  24.  Februar  , 
und  24.  März  1898. 

In  der  ersten  Sitzung  berichtete  der  Schriftführer  über  seine  Ex- 
kursionserfolge im  Sommer  1897.  Eine  Durchsuchung  des  Kaltwasser- 
bruchs lieferte  einen  neuen  Beweis  fflr  das  häufige  Voricommen  von 
Utricularia  negleda  hn  Gebiet  der  Lausite.  Eine  dreitägige  Exkursion 
im  Ruhlflnder  und  Hoyerswerdaer  Gebiet  ergab  drei  neue  Bürger  fOr 
die  Gberlausite  und  Schlesien,  nämlich  Scirpus  fluitans  Rubus. 
Muenteri  und  R.  Ltndleyanus,  femer  wurde  das  häufige  Vorkommen 
von  Rubus  sulcatus  und  Aira  uiiginosa  festgestellt.  An  der  letzteren 
Exkursion  beteiligten  sich  eine  Anzahl  älterer  und  jüngerer  Botaniker, 
unter  ihnen  Professor  P.  Ascherson  aus  Berlin  und  Major  von 
Treskow.  ^  Der  Versammlung  werden  die  ersten  Lieferungen  von 
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Aschersons  Synopsis  der  mlttelenropflischen  Flora  vorgelegt  «od 
das  Abonnement  auf  das  vortreffliche  Werk  beschlossen.  Herr  Dr.  ? oi 

Rabenau  legt  die  für  die  Abhandlungen  bestimmte  Arbeit  „Ober  die 
Erosion  der  Pflanzen  in  den  Kalkgebirgen"  von  Dr.  Max  E  c  k  e  r  t  vor, 
ferner  Prachtexemplare  von  Hülsen  der  Afzelia  africana  Sm.,  desgleichen 
Herr  Sanitätsrat  Dr.  K  a  h  1  b  a  u  m  von  ihm  gesammelte  Pflanzen  aus 
NordbOhmen  und  Wiesbaden. 

In  der  zweiten  Sitzung  gelangen  Pflanzen  aus  Manila  zur  Voriigi^ 
gesammelt  von  den  Söhnen  des  Konsuls  von  Möllendorff,  unter 

ihnen  prächtige,  noch  unbestimmte  Cyperusarten,  ferner  Pflanzen  des 
Samlands,  gesammelt  von  Herrn  Dr.  von  Rabenau  und  ein  Zweig 
von  Olea  europaea  vom  Gardasee,  ein  Geschenk  des  Herrn  von 
Puttkammer.  Weiter  nimmt  Versammlung  Kenntnis  von  dner 
Schenkung  des  Herrn  Rentier  R  i  e  s  e  aus  Spremberg,  welche  wiedenm 
ein  reges  Zeugnis  fQr  den  unermüdlichen  Elfer  ablegt,  mit  welchen  ge> 
nannter  Herr  die  helmische  Flora  durchforscht  Es  waren  meist  dwdi 
Wolle  eingeführte,  bei  Spremberg  angesiedelte  Pflanzen  aus  Nord-  und  | 
Mittelamerika,  aus  Dänemark  und  dem  südlichen  Europa.  Eine  grössere  , 
Zahl  von  Pflanzen,  dem  botanischen  Garten  entstammend,  wurden 
seitens  des  Schriftführers  vorgelegt  und  dem  Oesellschaftsherb^fiua 
aberwiesen. 

V  Der  dritte  Sitzungsabend  wurde  ausgefüllt  durch  einen  Vortrag 
des  Herrn  Majors  vonTreskow,  welcher  an  der  Hand  Instniktiw 
Zeichnungen  die  hiteressante  Loperia  coronata,  eine  Onagraoee  aas 
Central-Amerlka  in  fesselnder  Weise  vorführte  und  besonders  die  sehr 

eigenartigen  Blütenverhältnisse,  welche  der  Befruchtung  durch  Insekten 
angepasst  sind,  klarlegte.  Ferner  wurden  der  Versammlung  Samen 
von  Sebastiana  Pavonianae,  der  sogenannten  mexikanischen  Spriog- 
bohne,  mit  der  Larve  von  Carpocapsa  saltitans  durch  Herrn  Dr.  voo 
Rabenau  vorgelegt,  und  die  springenden  Bewegungen  nach  Aa- 
hauchung  der  Samen  beobachtet  Versammlung  nhnmt  Kenntnis  voi 
den  eingegangenen  Schriften  der  „Flora",  Gesellschaft  für  Botanik  und 
Gartenbau  in  Dresden,  und  beschliesst  den  Schriftenaustausch  mii 
derselben. 
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In  der  vferten  Sitzung  berichtet-Herr  Dr.  von  Rabenau  Ober 

Eingänge  botanischer  Schriften,  welche  Herrn  Konsul  von  MOllen- 
dorff  zum  Spender  haben,  z.  B. : 

1.  Flora  von  Kaiser -Wilhelmsland  von  Schumann  und 
H  0 1 1  r  u  n  g. 

2.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Siphonogamenflora  von  Argentinien 
und  der  angrenzenden  Länder  von  O.  Hieronymus. 

3.  Verschiedene  Schriften  von  H  a  n  c  e ,  die  chinesische  Flora 

betreffend. 

4.  Indische  Heil-  und  Nutzpflanzen  und  deren  Kultur  von 
Professor  Alexander  Tschircb  in  Bern. 

Ferner  ist  der  Qeselischaft  das  Moosherbarium  des  Apotheicers 
ligner  als  Oeschenic  zugegangen.  Es  entblH  eine  Anzahl  Moose  aus 

der  Umgegend  von  Hirschberg. 

Sodann  referierte  der  Schriftführer  über  Lebensgemeinschaften  in 
der  Pflanzenwelt  an  der  Hand  des  Warmingschen  Werkes:  Handbuch 
der  ökologischen  Pflanzeng^ographie. 

Zum  Schlnss  legt  Herr  Dr.  von  Rabenau  mehrere  Mappen 
der  Brautelsclien  Farne  zur  Durchsicht  vor. 

Die  fünfte  Sitzung  wurde  ausgefüllt  durch  ein  Referat  des  Schrift- 
führers über  das  Plankton.  Zugleich  wurde  für  den  Sommer  1898  eine 
Exkursion  nach  der  botanisch  interessanten  Wehrauer  Heide  verabredet 

Diese  Exkursion  fand  am  Nachmittag  des  8.  Juli  statt  Leider 
war  die  Teilnahme  an  derselben  von  Seiten  der  Gesellschaft  eine  sehr  ' 
sdiwacbe,  da  mehrere  der  interessierten  Herren  verreist  und  die  Wetter- 
aussichten ungünstige  waren.  Doch  waren  trotz  mehrfacher  Regengüsse 
die  Ergebnisse  recht  erfreuliche.  Unter  der  liebenswürdigen  Führung 
des  Herrn  Rittmeisters  B  r  u  n  z  1  o  w  wurden  die  ihm  gehörigen  Brüche 
der  Tschirnewiesen  nOrdüch  Station  Waldau  durchsucht  und  dabei  das 
häufige  Vorkommen  der  sonst  seltenen  Utricularia  macroptera  konstatiert. 
In  den  angrenzenden  Teilen  der  Wehrauer  Heide  fand  sich  an  einer 
humosen  Waldstclle  Listera  cordata  in  grosser  Menge ;  auf  der  Garten- 
furt-Linie die  soweit  östlich  noch  nicht  beobachtete  Thrincia  hirta. 
Nach  kurzem  Aufenthalt  im  gastlichen  Forsthaus  Gartenfurth  führte 
Herr  Förster  Andersch  den  sehr  zusammengesctunolzenen  Teil  der 


Digitized  by  Google 


2Ö4 


Exkursierenden  durch  die  wundervollen  Waldpartieeo  des  Iwalds,  wo 
ebenfalls  Listera  cordata  und  interessante  Formen  von  Carex  ranota 
gefunden  wurden. 

Ober  weitere  Exkursionen  des  Sdirifftfülirers  im  isetgebirge,  in  der 

Umgebung  von  Kreba,  Weisswasser  und  Schleife,  im  Gebiet  des  Königs- 
hainer  Gebirges  wird  in  den  Sektionssitzungen  Bericht  erstattet  werden. 

E.Barber. 


Bericht 

Ober  iHs  Tliätieicelt  der  mineralogisch-gsolooischen  Sektion  §■ 

Winterlialbjahr  1897/98. 

Die  mineraiogiadi-geologisdie  Sektion  liielt  wilirend  des  Wioler- 
lialbjalires  1897/98  4  Sitzungen  ab. 

In  der  1.  Sitzung  am  4.  Dezember  1897  wurden  die  Hemo 

Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld  zum  Vorsitzenden  und  Lehrer  Schmidt 
zum  Schriftführer  gewählt.  Der  Vorsitzende  berichtete  über  das  Vor- 
kommen von  Geibeisenstein  beim  Bau  der  neuen  Strasse  nach  der 
Landeskrone  und  liielt  liierauf  einen  Vortrag  über  ,,Porphyr*,  mr 
Sonderheit  über  den  dunkelroten»  weldier  bei  itHnischen  Bauten  ans- 
gedelinte  Verwendung  fand.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Zeitz  sehet 
besprach  die  Ausgrabungen  des  Professor  Nüsch  am  SchweizerbiWe 
bei  Schaffhausen. 

In  der  2.  Sitzung  am  28.  Januar  1898  legte  Herr  Major  v.  Treskow 
ein  Stück  durch  Gebirgsdnick  veränderten  Granit  aus  der  Gegend  von 
Roscnthal  -Hirschfelde  vor.  Hierauf  hielt  Herr  Sanitätsrat  Dr.  Kl  eef  eld 
euien  Vortrag  aber  das  Thema:  „Geologisches  von  der  BiesBÜier 
Strasse. Insbesondere  besprach  er  die  Verwitterungsformen  d« 
Granits  und  das  Vorkommen  von  Diabas-  und  Porphyrgängen  im 
Granit.  Herr  Dr.  med.  Hansel  legte  eine  Menge  von  ihm  auf  Spitz- 
bergen gesammelter  Gestehie  vor,  die  er  dem  Museum  überwies. 

In  der  3.  Sitzung  am  17.  Februar  hielt  Herr  Dr.  Zeitz  scbel 
einen  Vortrag  über  .Isomorphismus  und  Dhnorphismus*. 

bi  der  4.  Sitzung  am  18.  Mirz  zeigte  Herr  SanitMsnit  Dr. 
Kleefeld  eine  Goidstufe  mit  Goldkrystallen  aus  Vöres-Patak.  Hen 
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Oberlehrer  Dr.  Zeit z sehet  hielt  hierauf  einen  Vortrag  aber  «Säkulare 
Hebung  und  Senkung  der  Kontinente." 

In  der  3.  und  4.  Sitzung  legte  Herr  Dr.  von  Rabenau  die 
neuesten  Eingänge  tut  Bibliothek  an  mineralogischen  und  geologischen 
Werken  und  Karten  vor  und  ausserdem  eine  Menge  schöner  und 
seMener  Mtneratien,  die  von  Mitgliedem  der  OesellschafI  aus  der  Dr. 
Monkeschen  Sammlung  für  das  Museum  erworben  worden  waren. 
•  Die  Sitzungen  waren  verhältnismässig  zahlreich  besucht. 

Schmidt. 


Jahres -Bericht 
dif  dlMBliob-pilyiiknlliQlMin  Ssktfon  fice  f697/96* 

Die  cliemisch-physikalische  Sektion  hielt  im  vergangenen  Jahre 
5  Sitzungen  ab  und  unternahm  einen  Ausflug.  Die  Teilnehmerzahl 
war  hierbei:  15  —  32  —  25  —  16  und  in  der  letzten  Sitzung  weit  über  100. 

Die  1.  Sitzung  am  2.  Dezember  1897  eröffnete  Herr  Dr.  Weil 
mit  der  Vorstandswahl,  aus  der  Herr  Chemiker  Dr.  Alexander-Katz 
als  Vorsitzender  und  Apotheker  Mau  als  SchriftfQhrer  hervorgingen. 
Als  Ver$ammlungsat>ende  wurden  die  ersten  Donnerstage  jeden  iV^onats 
festgesetzt  und  dann  auf  Antrag  des  Herrn  Dr.  Weil  beschlossen,  an 
das  Präsidium  der  Gesellschaft  das  Gesuch  zu  richten:  „Fachgenossen, 
die  nicht  Mitglieder  der  Gesellschaft  sind,  als  Sektionsmitglieder  auf- 
nehmen zu  dürfen." 

Diesem  Gesuche  wurde  in  der  Weise  entsprochen,  dass  Fach- 
genossen gegen  einen  Jahresbeitrag  von  3  Mark  Mitglieder  der 
chemisch-physikalischen  Sektion  werden  und  an  den  Freitagsvortrflgen 
der  Oesellschaft  im  Oewerbehause  teilnehmen  können. 

Hiervon  machten  4  Herren  Gebrauch. 

In  der  1.  Sitzung  trug  Herr  Dr.  Alexander-Katz  Ober  die  Unter- 
suchung des  Harns  auf  Eiweiss,  Zucker,  Gallenfarbsloffe,  Harnsäure 
U.  S.  w.  vor. 

Der  für  die  2.  Sitzung  vom  6.  Januar  1898  angesetzte  Vortrag 
über  Acetylen-Gas  musste  leider  ausfallen,  wofür  uns  der  Herr 
Vorsitzende  mit  einem  Vortrage:  «Über  Hausschwamm  und  die  A/Uttel 
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zu  seiner  Bekämpfung"  sowie  mit  der  bildlichen  Vorführung  des 
Apparates  vom  Regierungsbaumeister  ßeemann  zur  BelUUnpfuQg  des 
Hausschwammes  entschädigte.  Ober  dieses  Thema  entspann  M 
dann  noch  eine  ISngere  sehr  anregende  DiskusskNi. 

An  der  Besichtigung  der  städtischen  Elektrizitätswerke  an 
29.  Januar  ds.  J.  beteiligten  sich  auf  Einladung  des  Herrn  Stadtbaurat 
Kubale  eine  grössere  Zahl  unserer  Mitglieder. 

In  der  3.  Sitning  am  a  Fehniar  ds.  J.  hieU  Herr  Chenilier 
Schröter  einen  Vortrag  Ober  die  Bedeutung  der  Chemie  und  Phidk 
bei  der  Zusammensetzung  und  Entwicldung  der  photograpMsdiai 
Platten.  Er  besprach  dabei  die  sauren  und  alkalischen  Entwickler, 
den  Einfluss  der  Dauer  der  Belichtung,  Abschwächung  und  Verstärkung 
der  Platten  u.  A.  m.  Die  sehr  lebhafte  Diskussion  gab  ein  interessantes 
Bild  Ober  die  Benützung  des  Stereoskopes  zur  Untersuchung  t« 
gemischten  Wechseln  und  Unterschriften  mit  Hfllfe  von  FarbenflOteni 

In  der  4.  Sitzung  am  3.  März  trug  Herr  Chemiker  Dr.  Frost 
über  die  Technik  der  Sprengstoffindustrie  vor,  wobei  er  von  der 
geschichtlichün  Entwicklung  der  Entdeckung  der  Sprengstoffe  ausging, 
uns  deren  Zusammensetzung  und  Wirkungskraft  wissenschaftlich  er- 
läuterte und  praktisch  demonstrierte. 

In  der  5.  Sitzung  sprach  Herr  Direktor  Trendel  aus  BerUn  Uber 
„Acetylen  und  seine  Bedeutung  für  die  Praxis*.  Zu  dieser  Sitzung, 
deren  Thema  von  weitgehendem  allgemeinstem  Interesse  war,  waren 
zahlreiche  Einladungen  an  königliche  und  städtische  Behörden,  sowie 
Industrielle  ergangen.  Der  grossen  Zahl  der  Besucher  wegen  fand 
diese  Sitzung  im  Saale  des  Qewerbevereinshauses  statt. 

Herr  Trendel  besprach,  nach  kurzer  geschichtlicher  Entwicfchng 
der  Entdeckung  des  Acetylens  durch  Wohle r  und  Davy,  die 
Herstellung  des  Calciumcarblds  und  der  Gewinnung  des  Acetylens 
hieraus.  Er  machte  uns  mit  der  Leuchtkraft  dieses  Gases  an  der 
Hand  eines  Entwicklungs-Apparates  bekannt,  mit  der  Verdopplung  der 
Leuchtkraft  durch  Vereinigung  von  Fettgas  mit  Acetylen,  mit  seiaer 
Gefährlichkeit,  seiner  Reinigung  und  Heizkraft 

Im  Mai  schloss  sich  an  unsere  Whitersitzungen  noch  efai  Avattag 
nach  Siegersdorf  zur  Besichtigung  der  dortigen  Thonwerke,  wozu  m 
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Herr  Baitrat  Hoffmann  gern  eeine  Eriauboia  umi  Fflhmiig  zuaagta 
Herr  Baurat  machte  uns  erst  mit  dem  Erbauungsplan,  der  Einrichtung 
und  dem  Betrieb  der  von  ihm  gegründeten  grossen  Werke  bekannt 

und  führte  uns  dann  durch  sämmtliche  Anlagen  derselben. 

Dankbar  für  das  Gesehene  und  die  uns  erwiesene  Gastfreundschaft 
schieden  wir  von  dieser  Stätte,  die  grossartig  in  ihrer  Anlage  und 
ihrem  Betriebe,  mit  Zeugnis  ablegt  für  die  hervorragende  Bedeutung 
der  chemischen  Technik  für  unsere  Zeit 

So  gehört  unsere  Sektion  der  Zahl  nach  zu  den  bestbesuchtesten, 
ein  Zeichen  daffir,  dass  es  uns  gelungen  ist,  die  Sektion  durch  unter- 
haltende, lehrreiche  und  angenehme  Vorträge  und  Referate  zusammen- 
zuhalten. 

Carl  Mau,  Scbrimuhrer. 


Jahres -Bericht 

der  oeographischen  Abteilung  für  das  Gesellschaftsjahr  1897/98. 

Mehrfache  Erkrankungen  und  eine  Verkettung  anderer  Umstände 
wirkten  so  lahmend  au!  die  Thfltigkeit  der  Abteilung,  dass  in  dem 
verflossenen  Oesellschafisjahfe  Oberhaupt  nur  6  Sttzmigen  stattfinden 

iconnten. 

In  der  am  9.  November  1897  abgehaltenen  ersten  Sitzung  gedachte 
der  Vorsitzende  in  ehrenden  Worten  des  am  8.  Oktober  1897  verstorbenen 
Herrn  Major  Kosch»  teilte  mit,  dass  der  bisherige  Sekretär  Herr  Rentier 
Weber  bifolge  bedauerlicher  Verschlimmerung  seines  Augenleidens 
das  Amt  nicht  wieder  fltiemehmen  kOnne  und  gab  einen  gedrängten 
Oberblick  über  die  Tliatigkeit  der  Abteilung  während  des  letzten  Jahres. 

Zum  Vorsitzenden  wird  alsdann  Oberst  Blumensath  gewählt, 
zum  Schriftführer  Herr  Forstmeister  Heuseier. 

Darauf  skizziert  der  Vorsitzende  den  Plan  für  die  sehr  sorgfältig 
vorbereitete  belgische  Sfldpotarexpedition,  welche  am  16.  August  1897 
auf  dem  Schiffe  Belgica  unter  Kapitän  de  Gerlache  ihre  Forschungs- 
reise Ober  Rio  de  Janeiro,  Punta  Arenas,  Grahamland  nach  Victorialand 
angetreten  habe.   Dort  gedächte  de  Geriache  im  März  d.  j.  einzu- 
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treffen  und  dne  Art  Winterstation  tu  eitichten,  von  der  aas  er  tri  | 
Schlitten  resp.  Sclmeesclralien  polwärts  vordringen  wolle. 

Am  21.  Dezember  1897  eröffnet  der  Vorsitzende  die  Sitzung  mit  I 
Verlesung  eines  Schreibens  des  Herrn  Forstmeister  Heuseier,  wonach  ^ 
derselbe  durch  schwere  Erkranlcung  ausser  Stande  sei,  die  Geschäfte 
des  Selcretärs  weiterzufahren.  Eine  Neuwahl  findet  nicht  statt  Hientii 
halt  fferr  Ot>erstleutnant  Reiche  einen  Vortrag  aber  die  Reise  da 
Geologen  Linder  von  der  JMbampabai  am  Nyassasee  nach  Kismie 
am  indischen  Ozean.   Die  Expedition  brach  am  10.  Februar  1894  m 
der  Stärke  von  30  Mann  auf  und  legte  die  800  km  lange  Strecke  in 
38  Tagen  zurück,  am  20.  März  in  Kisswere  eintreffend.  Unter  Anführung 
der  täglich   zurückgelegten   Wege   bespricht   der  Vortragende  die  | 
geologischen  Verhältnisse  der  t>etreffenden  Landstriche,  die  Sitten  uid 
Gewohnheiten  der  ziemlich  spärlichen  Bevölkerung  und  schildert,  wie 
der  grOsste  Teil  des  durchreisten  Landes  durch  die  räuberischen  Ei^ 
fälle  der  Wagoni  verwüstet  sei. 

Am  15.  Februar  1898  schildert  der  Vorsitzende  an  der  Hand  einei  j 
von  Herrn  Oberstleutnant  Reiche  gefertigten  Karte  von  Sibirien  die 
Trace  der  im  Bau  begriffienen  transsibirischen  Etoenbahn  mit  den  «rf 
Orund   des  chinesisch-russischen   Obereinkommens  geplanten  Ab- 
änderungen :  der  Durchschneidung  der  Mandschurei  und  der  Fortführung 
der  Bahn  nach  Port  Arthur  resp.  Peking,  deutet  die  aus  den  topo-  ' 
graphischen,  klimatischen  und  Kultur-Verhältnissen  des  Landes  sich  , 
eifebenden  Schwierigkeiten  an  und  behandelt  schliesslich  die  volks- 
wirtschaftliche Bedeutung  dieses  Riesenwerkes. 

Am  1.  Marz  1896  ^sprach   Herr  General  Seeg  er  über  die 

Geographie  von  China;  hervorhebend  das  wasserlose  riesige  Hoch- 
plateau von  Tibet,  mit  der  Buddhisten-Hauptstadt  Lhassa;  das  öde 
Turkestan  mit  dem  Tarinsfluss,  dem  Lop-nor,  der  Hauptstadt  Kaschgar 
und  die  mongolische  Wüste,  deren  Bild  durch  Episoden  aus  der  Reise 
des  Grafen  Sz e c h e n  i  illustriert  wird.  An  die  Schilderung  der  ranbeo 
Mandschurei,  aus  der  die  jetzige  Dynastie  der  Herrscher  Chinas  hervor- 
gegangen, reihte  sich  die  Besprechung  des  reichgesegneten  Tiefland? 
von  China,  durchströmt  von  dem  Hoang-ho  und  Jantse-Kiang,  mit 
seinen  grossartigen  Kanalanlagen  und  volkreichen  Städten,  sowie  seines 
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Produkten  an  Reis,  Baumwolle,  Thee,  Sadfrttchten  und  Seide.  Nach 
Schilderung  der  Reise  des  Orafen  Szecheni  nach  dem  Norden  Qber 

Schanghai,  den  Hongkong  nach  Sutschou  und  derjenigen  des  kühnen 
Missionars  H  u  c,  von  Tibet  nach  Canton  wurde  eine  Küstenfahrt  über 
Hoü'^kong,  Schanghai  nach  Kiautschau  unternoninien  und  die  Bedeutung 
unsrer  Kolonie  für  die  Handelsbeziehungen  mit  China  nachgewiesen. 

Am  15.  März  1806  verlas  der  Vorsitzende  einen  Aufeate  Aber  die 
Insel  Kreta  aus  der  ZeHschrift  „Aus  allen  Weltteilen*  und  machte  noch 
einige  Mitteilungen  über  den  auf  der  Schiffswerft  Jonssen  und  Schmilinsky 
in  Hamburg  im  Bau  begriffenen,  fflr  den  Tanganjika-See  bestimmten 
zerlegbaren  Dampfer  „Hedwig  v.  Wissmann". 

Den  Schhiss  bildete  am  29.  März  1898  ein  Vortrag  des  Herrn 
Oberstleutnant  Reiche  über  die  Deutschen  Schutzgebiete  Togo, 
Kamerun  und  Oeutsch-Ostafrilca  in  ihrer  Entwicicelung  vom  1.  Juli  1896 
bis  30.  Juni  1897.  Auf  Grund  der  an  den  Reichstag  gemachten 
amtlichen  Mitteilungen  fahrt  Redner  in  eingehender  Weise  von  jedem 
dieser  Gebiete  die  erfreulichen  Fortschritte  vor,  ausfOhrlich  berührend 
die  Bevölkerung  und  deren  Wohnplatze,  das  Klima  und  die  Qesundheits- 
Verhältnisse,  die  Urproduktion  und  den  Plantagenbau,  die  Viehzucht, 
Handel  und  Schiffahrt,  die  Verwaltung,  das  Verkehrs-  und  Telegraphen- 
wesen und  spezieil  der  Thätigkeit  jeder  Mission  und  jeder  einzelnen 
Station  gedenkend. 

A.  Blumensath. 


Bericht 
der  flkommiie-Sektion  pro  1897/98. 

Die  Ökunoniie-Sektion  begann  ihre  Sitzungen  am  23.  November  1897 
mit  der  Rechnungslegung,  welche  bei  einer  Einnahme  von  506  Mk. 
51  Ffg.  und  einer  Ausgabe  von  153  Mk.  90  Pfg.  mit  einem  Kassen- 
bestande  von  352  Mk.  61  Pfg.  abschloss,  und  der  einstimmigen  Wieder- 
wahl des  bisherigen  Vorstandes,  der  Herren  Rittergutsbesitzer  Lucius 
und  E  c  k  o  1  d  t  als  Vorsitzenden  und  des  Unterzeichneten  als  Sekretär. 
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Hieran  schloss  sich  ein  Vortrag  des  Herrn  Reclinungsrat  Nickaa 
Uber  das  Verfahren  bei  der  Einschätzung  des  Mndlichen  Grundbesitzes 

zur  Ergflnzungssteuer. 

'  In  den  ferneren,  am  21.  Dezember  1897,  18.  Januar,  22.  Februar 
und  22.  März  d.  J.  abgehaltenen  Sitzungen  berichtete  zunächst  Herr 
Dr.  Meyer  im  Anschluss  an  die  Berichte  verschiedener  Mitglieder  über 
die  von  denselben  angestellten  Nitragindüngungen  über  ^Nitragin  und 
Alinit  nach  den  neuesten  Forschungen";  wenn  die  hier  angestellten 
Nitraginversuche  nur  ein  negatives  Resultat  ergeben  haben  im  Gegen- 
satze zu  der  auf  der  diesjährigen  Ausstellung  der  Deutschen  Land- 
wirtschafts-Gesellschaft  in  Dresden  gezeigten  wissenschaftlich  durch* 
geführten  Topfversuchen,  so  scheint  dies  doch  nur  zu  beweisen,  dass 
die  guten  Boden-  und  reichen  und  vorzüglichen  Kultur-  und  Düngungs- 
verhältnisse gerade  der  Versuchsansteller  dieses  Hilfsmittels  nicht  be- 
dürfen. 

Weiter  hatten  sich  dankenswerter  Weise  zu  Vorfarflgen  bereit  finden 
lassen: 

Herr  Rechtsanwalt  Weiss  aus  Lauban  üt>er: 

„Die  Getreidepolitik  des  alten  Griechenlands  und  Roms  und 

Frankreichs  und  Deutschlands  im  Mittelalter  bis  Ausgang 
des  18.  Jahrhunderts" 
und  Herr  Oberlehrer  Dr.  J  e  c  h  t ,  als  Fortsetzung  eines  bereits 
im  voraufgegangenen  Jahre  gehaltenen  Vortrages  über: 

.Geschichtliche  Betrachtungen  über  den  ländlichen  Grundt>esitz 
der  Oberlausitz.** 
Die  Sitzungen  wurden  am  22.  März  geschlossen  mit  einem 
Vortrage  des  Herrn  Dr.  Meyer:  ^»Historische  Dangerbetrachtungen.' 

Wenn  so  die  Hauptvortrflge  der  Ökonomie-Sektion  im  vergangenen 
Jahre  mehr  einen  retrospektiven  Charakter  angenommen  haben,  so  sind 
doch  auch  Fragen,  welche  den  praktischen  landwirtschaftlichen  Betrieb 
oder  Mittel  zur  allgemeinen  Hebung  und  Wohlfahrt  der  hiesigen  Land- 
wirtschaft berührten,  nicht  vernachlässigt  worden.  So  wurde  verhandelt 
über  die  Stallmistfrage  nach  Soxietli,  über  Ammoniak  und  Chilisalpeter 
resp.  Uber  das  in  letzterem  enthaltene  als  Pflanzengift  wirkende  Per- 
chlorat, Aber  ein  von  der  schlesischen  i^ndwirtschaftskammer  an- 
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zulegendes  Handbuch  für  Reinzuchten,  über  die  neubegründete  Ober- 
lausitzer  Pferdezuchtgenossenschaft  behufs  Züchtung  eines  schweren, 
frühreifen  Arbeitspferdes  in  Richtung  des  Shire-Horse,  über  die  Ver- 
schleppung von  Viehseuchen  durch  umziehendes  Gesinde,  Uber  Hausier- 
handel mit  Schweinen,  über  die  durch  die  Kommunalsftflnde  der  preu- 
ssischen  Oberlausitz  flbemommene  Haltpflichtversicherung  sämtlicher 
landwirtschaftlichen  Betriebe  der  Oberlausitz  und  anderes  mehr. 

Die  Versamniiungen  selbst  waren  stets  gut  besucht,  auch  hatten 
von  der  Befugnis,  die  ausserordentliche  jMitgliedschaft  zu  erwerben, 
13  auswärtige  und  hiesige  Herren  Gebrauch  gemacht,  von  denen  39  Mk. 
an  die  Haupticasse  der  Gesellschaft  abgeführt  worden  sind. 

Kapler,  Schriftführer. 


der  medizinischen  Sektion  pro  1897/98. 

Zum  Vorsitzenden  wurde  Herr  Preise,  zum  Schriftführer  Herr 
Michaelsen  gewählt  Während  des  Wintersemesters  fanden  10 
Sitzungen  statt,  in  deren  letzter  der  Beschluss  gefasst  wurde,  versuchs- 
weise auch  während  des  Sommers  einmal  im  Monat  zusammenzutreten. 
Infolgedessen  wurde  auch  im  Mai  und  Juni  je  eine  Sitzung  abgehalten, 
der  Versuch  aber  dann  als  unpraktisch  wieder  aufgegeben. 

Vorträge  und  Demonstrationen: 

1.  Herr  B  o  e  t  e  r  s :  Vorstellung  zweier  Kranker,  denen  je  eine 
ganze  Hälfte  des  Schultergflrtels  wegen  Sarcom  entfernt 
wurde. 

2.  Derselbe:  Ein  Fall  von  Resection  des  Magens  wegen  Ulcus 
ventriculi  mit  Demonstration  des  Präparates. 

3.  Derselbe:  Demonstration  seiner  neuen  zu  medizinischen 
Zwecken  eingerichteten  elektrischen  Stark -Strom -Anlage 
sowie  seines  Kabinets  für  passive  Bewegungstherapie. 

NR.  Die  bisher  genannten  Vortrige  fanden  in  der  Piivatanstalt  des 
Herrn  Böters  slait 


4.  Herr  Stein:    Ein   Fall   von  Lues  maligna  nebst  Be- 
merkungen über  die  theoretische  Auffassung  dieses  Leidens. 

5.  Herr  Lehmann:  Referat  Uber  das  Werk  von  Ewald: 
Die  Krankheiten  der  Schilddrüse. 

6.  Herr  Haupt:  Ot>er  SchOtteUflhmung. 

7.  Derselbe:  Voistellung  von  drei  Paranoiakranken. 

8.  Herr  Härtung:  Demonstration  eines  Blasensteins  von 
ungewöhnlicher  Grösse. 

9.  Herr  Stein:  Über  squamöse  Dermatosen. 

10.  Herr  F  r  e  i  s  e  :    Über  den   gegenwärtigen  Stand  der 
Görlitzer  Krankenhausfrage. 

11.  Herr  Boeters:  Ein  Fall  von  Fradur  der  Patella. 

12.  Derselbe:  Eni  Fall  von  Stimverletzung  bei  Cretinismus 
(Trepanation). 

13.  Herr  Ziegel  jun. :  Ober  Qaumendefekte  und  deren  Ersatz. 

14.  Herr  Boeters:  Über  den  Catheterisimis  posterior. 

15.  Derselbe:    Demonstration  des  Bottinischen  Messers  zur 
Durchschneidung  der  Prostata. 

16.  Herr  Stein:  Ein  Fall  von  Liehen  ruber  acuminatus. 

17.  Herr  Reichert:    Über  Radicaloperation  bei  Ohren- 
eiterungen. 

18.  Herr  Mund:  Ein  Fall  von  traumatischer Uhiaris-ÜUiniung. 

19.  Herr  J  fl  n  i  c  k  e :  Demonstration  einiger  FAlle  nach  Radi- 
caloperation bei  Ohreiterung. 

20.  Herr  Skalier:  Über  Magen-Durchleuchtung  mit  Demon- 
stration. 

21.  Herr  Mund:   Ein  Fall  von  Muskelatrophie  nebst  Be- 
merkungen über  myotonische  Zustände. 

22.  Herr  Preise:  Demonstration  neuer  medizinischer  Bücher. 

23.  Herr  COrner:  Ober  vaginale  Total -Exstirpation  des 
Uterus. 

24.  Herr  Ologowsky:  Ober  Verblutung  aus  der  unter- 
bundenen Nabelschnur. 

25.  Herr  Michaelsen:  Zwei  ['älle  von  Neuritis  optica. 

26.  Herr  Reichert:  Über  Lumbalpunction. 
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27.  Herr  L  e  b  m  a  n  n :  Demonstration  einer  ROntgenaufnalime. 

28.  Herr  Malier:  Bericht  Ober  die  letzte  Versammlung  der 
Ärzte  Schlesiens  und  der  Lausitz. 

29.  Herr  Preise:  Bericht  über  die  Krankenlcassen-Enquete- 

Kommission  in  Breslau. 

Dr.  Michaelsen,  Schriftführer. 
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Sod^6  botanique:  Rteueil  des  m^oires  et  des  traveaux  No.  XIII, 
1890 — 96.  —  Mailand:   Societa  Italiaiia  di  Scienze  Naturali:  Atti, 
Vol.  XXXX'II,  fasc.  2.  3  —  Manchester:  Literary  and  Philosophical 
Society:  Memoirs  and  proceedings  1097/98.   VoL  42.  parts  1 — 5,  — 
Marburg:  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Naturwissen- 
schaften: Band  XIII   Abteilung  2.    Sitzungsberichte  1897.  -  Mar- 
seille: Faculti  des  Sciences:  Annales:   tome  VIII  fasc.  5— 10. — 
M  assa  c  hu  s  e  t  s,  Tufts  College :  Studies  No.  tS5.  -  Mexiko:  Institute 
geologicü  de  Mexiko:    Boletin  No.   10.   —  Montevideo:  Museo 
Nacional:   Anales:   Tome  II  fasc.  Vlll.  IX.  —  Montreal:  Royal 
Society  of  Canada:  Proceedings  and  transactions:       series,  Vol.  II, 
1896.  —  Moskau:  Sodit^  Imperiale  des  Naturalistes:  Bulletin,  Annte 
1B97  No.  1—4.  —  München:   König!.  Bayerische  Akademie  der 
Wissenschaften:    Sitzungsberichte  der  niathein. -physikalischen  Klasse, 
i897   lieft  2.  3;  189^  Heft  1.  —  München:  Bayerische  Botanische 
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Qesellscliaft:  Berichte  zur  Erforschung  der  heimischen  Flora,  BandV, 
1897.  —  Manster:  Westfälischer  ProvinzialverdnfQr  Wissenschaft  und 
Kanst:  25.  Jahresbericht  1896/97.  ^  Nancy:  Soci^ö  des  scienccs 

naturelles:  Bulletin:  Serie  II;  tome  XIV  fascic.  XXX,  28«'"*  annfe 
1895;  fasc.  XXXI,  29-''«=  ann^e  IH96.  —  New -York:  American  Ge- 
ographica! Society:  BulieUn:  Vol.  XXIX.  XXX  No.  I.  2.  3.  ~  New- 
York:  American  Museum  of  natural  histoiy.  Centralpark:  Anonal 
report  for  the  year  1896.  —  Bulletin  VoL  I?C,  1897.  —  NQrnberg: 
Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen,  X.  Band  5.  Heft.  XD. 
Jahresb.  für  das  Jahr  1897.  —  Passau:  Naturhistorischer  Verein; 
Jahresbericht  für  1890.  -  Osnabrück:  Naturwissenschaftlicher  Verein: 
17.  Bericht  1896/97.  -  Philadelphia:  Wagner  Free  Institute  of  scienccs: 
Transactions,  Vol.  V.  —  Philadelphia:  Academy  of  Natural  Sciences: 
Proceedings:  Part.  in.  1896;  Part  I,  II,  III  1897;  Part.  1. 1898.  —  Pisa: 
Societä  Toscana  de  Sclenca  NaturaU:  Processi  verbaK  Vol.  XI,  Memorie 
Vol.  XV.  —  Posen  :  Naturwissenschaftlicher  Verein  der  Provinz  Posen: 
Zeitschrift  der  botanischen  Abteilung:  IV.  Jahrg.  Heft  2—3;  V.  Jahrg. 
Heft  1.  —  Portland  (Maine),  Society  of  Natural  History:  Procee- 
dings, Vol.  II,  1897,  part  4.—  Prag,  Lesehalle  der  deutschen  Stu- 
denten: Bericht  Ober  das  Jahr  1897.  —  Prag,  Naturhistoriscbcr 
Verein  „Lotes«:  Jahrgang  1896,  Neue  Folge  XVI.  (44)  Band;  Jahrg. 
1897,  Neue  Fol^i^e  XVII.  (45)  Band.  -  Prag,  Königl.  Böhmische  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften:  Jahresbericht  für  Jdas  ahr  1*^07. 
Sitzungsberichte  (math.  —  naturwiss.  Classe)  1897,  I.  II.  —  Press- 
burg, Verein  fflr  Natur-  und  Heilkunde:  Verhandlungen:  Jahig. 
1894—96,  Neue  Folge,  9.  Heft.  -  Reich enberg  in  Böhmen,  Verni 
der  Naturfreunde:  Mitteilungen:  29.  Jahrg.  —  Riga,  Naturforscher- 
X'erein:  Korrespondenzbiatt  XL,  1898.  —  Rio  de  Janeiro,  Museum 
Nacional:  Rcvista  Vol.  1.  —  Salem,  American  Association  for  the 
Advancement  of  Sciences:  Proceedings  for  the  45*"  meeting  held  at 
Buffalo,  Aug.  1896.  —  Salem, Essex Instihite:  Bulletin:  VoL XXVL 4^ 
XXn.  1-4,  XXVIIL  1-^4,  XXIX.  1-4.  —  Sanct  Gallen,  Natur- 
wissenschaftliche Gesellschaft:  Bericht  Ober  die  Thfltigkeit  wahrend 
des  Vereinsjahres  IHDf)  9G.  S  i  o  n,  Valais,  Soci^t^  Murithienne: 
Bulletin  des  traveaux:  ann^e  1897  Fasc,  XXVL  —  Stavanger, 
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Stavanger  Musetim:  Aarsberetning  For.  1896.  —  Stettin,  Gesell- 
schaft für  Pommenche  Geschichte  und  Alterthumskunde:  Baltische 
Studien,  Neue  Folgen  Band  L  —  Stoclcholm, Soci6tö Entomologique : 
Entomologislc  tidskrift  Arg.  17  u.  18.  —  St.  L  o  u  i  s  (Mo.)  Academy 
of  Sciences:  Transacfions :  Vol.  VII  No.  4 — 16.  —  St  Louis: 
Missouri  botanical  garden:  Annual  report  8"'-  1897,  9**'-  1898.  — 
St.  Petersburg,  Academie  Imperiale  des  Sciences:  Bulletin: 
V.  s^rie,  Tome  V,  No.  3— 5;V.  serie,  tome  VI,  No.  4 — 5;V.  s6rie,  tome 
VII,  Nö.  1—5;  V.  Serie,  tome  Vill,  No.  1-4.  —  Stuttgart,  Verein 
für  Vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg :  Jahreshefte :  54.  Jahrg. 
(1898).  —  Sydney,  Royal  Society  of  New  South  Wales:  Abstracts 
of  proceedings  from  5/5- 1/12  1897;  Journal  and  proceedings  1898.  — 
Topeka,  Kansas:  sodety  of  Sciences:  Transactions  Vol.  XV,  — 
T ri es t,  Societd  Adriatica  de  Scienze  Naturali:  Bollettino  Vol. 
XVI— XVIII.  -  Tromso.  Tronis5  Museum:  Aarshefter  Vol.  XVIII, 

1895.  --  Aarsberetning  for  1894.  —  Ulm,  Verein  für  Mathematik 
und  Naturwissenschaft:  Jahreshefte:  8.  Jahrgang.  Upsala,  Geo- 
logical  Institution  of  the  University:  Bulletin:  Vol.  III,  Part  1  No.  5, 
Part  2  No.  1.  ^  Upsala,  Universitets  Biblioteket:  Fries,  Th.  m: 
Bidrag  tin  en  lefnadateckning öfver Carl  vonUnn^  VI.  —  Washing- 
ton, Smithsonian-Institution :  Annual  report  of  the  boaid  of  regents 
for  the  years  1894/95. — Smithsonian  miscellaneous  coUedions  No.  1085, 
1088—89, 1071 -7a,  1075,  1077,  1084,  1087  ( 1 896/97).  —  Smithsonian 
contributions  to  Knowledge  No.  1034.  The  History  of  the  Smith- 
sonian Institution  of  its  first  half  Century  1846 — ISIHI,  by  Brown 
Goode.  —  Washington,  Departement  of  Agriculture  U.  S.  of 
America:  Vearbook  1H!M)  u.  07.  —  North  american  Fauna  No.  13. 
Revision  of  the  northamerican  bads  of  the  family  Vespertibionidae 
by  Gerrit  S.  Miller.  Washington  1897.  Bulletin  No.  5a  —  Wash  i  ngton, 
Office  U.  S.  GeologicalSurvey:  17"**  annual  report  1895— 96,  part  1^2. 
Washington,  Bureau  of  Ethnology :  Washington,  U.  S.  Natlonal- 
museum:  Proceedings:  Vol.  XIX.  Bulletin  No.  47:  The  fishes  of  north  and 
middle  America  by  Jordan  and  Everman,  Part  I.  1896.  —  Annual  report 

1896.  —  Washington,  National  academy  1897:  Memoir  of  Geo. 
Brown  Ooode  lö"»  1—1896.  -  Wien, K.K.  Centraianstalt  für  Meteoro- 
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logie  und  Erdmagnetismus:  Jahrbflcher,  Jabrg.  1804,  Neue  Folge, 
XXXI.  Band.  Jahi«.  1897,  Neue  Folge  XXXIV.  Band,  I.  TdL  - 
Wien.  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse: 

Band  XXXVIII,  lH97/<)8.  -  Wien.  K.K.  Naturhistorisches  Hofmu- 
seum: Annalen,  Sep.-Abdr.  aus  Band  XII,  Heft  1.  —  Jahresbericht 
1896.  —  Wien,  K.  K.  Geologische  Reichsanstalt:  Verhandlungen, 
Jahrg.  1897/1898,  No.  1—12.  Jahrbuch,  Jahiigang  1897,  XLViL  Baad, 
Heft  2—4;  Jahrg.  1898,  XLVIIL  Band,  Heft  1.  —  Wien,  K.  K.  Zoo- 
logisch-botanische Oesellschaft:  Verhandlungen:  XLVÜ.  Band, 
Heft  1-^10.  —  Wien,  K.  K  Academie  der  Wissenschaften.  Math. 
Naturw.  Classe,  Band  106,  Abth.  1,  Heft  1-7;  II  a,  Heft  1-10;  II  b, 
Heft  l  K»;  III.  Heft  1—10;  Band  107,  Abth.  I,  Heft  1—5;  11  a,  Heft 
1—2;  II  b,  Heft  1—8;  Register  zu  Band  101—105.  Würzbarg: 
Physikalisch» medizinische  Gesellschaft:  Verhandlungen:  Neue  Folp^ 
XXXI.  Band,  1897;  Sitzungsberichte,  Jahrg.  1897. 

B.  Dnreh  ^ciienkung. 

1)  Der  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  180—191.  (Oeschenkder 
Ortsgruppe  OOrlltz  des  R.-Q.-V.)    2)  Der  kOnigl.  botanische  Oarln 

und  das  botanische  Museum  zu  Berlin  im  Etatsjahre  1896/97.  (Geschenk 
des  Herrn  Dr.  von  Rabenau.)  3)  Dr.  E.  Herrinann:  Über  die 
allgemeinen  atmosphärischen  Vorgänge  vor  und  während  der  diesjährigen 
Überfiutui^^  in  Schlesien,  Sachsen  und  Nordböhmen;  Hamburg  1897. 
(Oeschenk  des  Herrn  Verfassers.)  4)  J.  F.  Brandt:  Neue  Unter- 
suchungen Ober  die  systematische  Stellung  und  die  Verwandschaft  des 
Dodo  (Didus  ineptus).  Sep.-Abdr.  der  Petersburger  Akademie 
11/23.  April  1867.  5)  Dr.  O.  Bftttger:  Systemat.  Verzeichnis  der 
lebenden  Arten  der  Landschneckengattung  Clausilia.  Offenbach  a.  M.  1878. 
6)  Dr.  C.  A.  Westerland :  Fauna  der  in  der  palaearktischen  Region 
lebenden  Binnenconchylien  iV  Oen.  Balea  Pried.  und  Clausiii«  Dr. 
Karlskrona  1884.  7)  Dr.  W.  Stimpson:  Researches  upon  Ihr 
Hydrobiinae  and  allied  forma.  Smithsonian  miscdl.  coliections  20t. 
Washington  August  1865.  8)  Dr.  W.  D.Hartman:  Observations 
on  the  species  of  the  genus  Partula  Per.  Bullet,  of  the  Museum  of 
comp,  zoology  at  Harvard  College  Vol.  IX.  No.  5.   Cambridge  1881. 


Digitized  by  Google 


9)  Dr.  K.  W.  von  Dalla  Torre:  Die  Fauna  von  Helgoland.  Jena  1889. 

10)  Fr.  Sav.  Monticelly:  Studi!  8ui  Trematodi  endoparassiti. 
Jena  180a  11)  H.  Falconer:  Fauna  antiqua  aivalensis.  Pataeontical 
memotrs,  London  1868.   12)  W.  H.  DatI:  Report  on  the  currenfs  and 

temperatures  of  Bering-Sea  and  the  adjäcent  waters.  United  States 
coast  and  geodetic  survey,  appendix  No.  16.  Report  for  1880. 
Washington  1882.  13)  W.  Peters:  Über  die  ChiropterengattungMormops 
und  Phyllostoma.  Aus  den  Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin.  1856.  14)  Dr.  K.  J  o  r  d  a  n :  Die  Schmetterlings« 
latina  Nordwest-Deutschlands,  insbesondere  die  lepidopterologischen 
Verhaltnisse  der  Umgebungvon  OOtthigen.  Jena  1886. 1^  Dr.H.  F.  H  an  c  e: 
Florae  hongkongensts  nf02%HKH\  exhracted  from  the  Linnean  society's 
journal.  Botany,  Vol.  XIII.  (No.  4 — 15.  Geschenk  des  Herrn  Konsul 
Dr.  von  Möllendorff  in  Kowno.)  16)  Dr.  Jo  h.  Fic  kel :  Die 
Litteratiir  über  die  Tierwelt  des  Königreichs  Sachsen.  Sonder-Abdr. 
aus  dem  Programm  des  Wettiner  Gymnasiums  zu  Dresden.  1893. 
(Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  17)  FranzRogel:  Entwickelungen 
einiger  zahlentheoretischer  Funktionen  in  unendliche  Reihen.  Sep.-Abdr. 
aus  Sitzungsberichten  der  königl.  böhmischen  Oesdischaft  der  Wissen- 
schaften. Prag  1897.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  18)  Dr. 
H.  Conwentz:  Die  Eibe  in  der  Vorzeit  der  skandinavischen  Lander. 
Sep.-Abdr.  aus  No.  29934  der  Danziger  Zeitung  1898.  (Geschenk  des 
Herrn  Verfassers.)  19)  Dr.  Rieh.  Kleb  s:  Auf  Stellung  und  Katalog 
des  Bernstein-Museums  von  Stantien  &  Becker  in  Königsberg  i.  P., 
nebst  einer  kurzen  Geschichte  des  Bernsteins.  Königsberg  1889. 
(Geschenk  des  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Kahlbaum.)  20)  K.Sommer: 
Beitrag  zur  Naturgeschichte  von  Anaitis  paludata  Thuns,  und  Nachtrag; 
Sdaphila  osseana  Sc.  var:  niveosana  Pack.  (Sep.-Ab(}r.  aus  Iris. 
1887/98.)  21)  Naumann:  Naturgeschichte  der  Vögel  Mitteleuropas. 
Band  U  und  VI.  Oera-Untermhaus.  ^Na  20  und  21.  Geschenke  des 
Herrn  Oberiehrer  a.  D.  K.  Sommer.)  22)  Dr.  M.  K.  Heller:  29  Sep.- 
Abdr.  meist  coleopterologischen  Inhaltes.  (Geschenkdes  Herrn  Verfassers.) 
23)  Rara  magnetica  1269—1599.  24)  Über  Luftelektrizität  1746—1753. 
(23  und  24  aus:  Neudrucke  von  Schriften  und  Karten  über  Meteorologie 
und  Erdmagnetismus,  herausgegeben  von  Professor  Dr.  Hellmann 
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Berlin  1898.  Geschenke  des  Heim  Direktor  Krieg  in  Eichbeif  bei 

Schildau.)  25)  T  h  eod .  S  c  h  ii  b e :  Die  Verbreitung  der  Gefässpflanzen 
in  Schlesien  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  unsrer  Kenntnisse. 
Breslau  1898.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  26)  P.  Po  Iis: 
Ergebnis  der  meteorologisclien  Beobachtungen  der  meteorologisdNi 
Station  1.  Ordnung  in  Aachen.  Jahrg.  1  und  2  1896/96.  Heraosgegebai 
im  Auftrage  der  Stadtverwaltung.  27)I>erselbe:  Die  Niedersdilags- 
verhältnisse  der  nördlichen  Eifel.  Sitzungsbericht.  (No.  26  und  27. 
Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  28)  Riid.  Tempi  e:  Tierschutz- 
freundliche Besprechungen.  Budapest  1897.  (Geschenk  des  Herrn 
Verfassers.)  29)  Dr.K.Fricicer:  Antarctis.  Aus  Bibliothek  der  Uader- 
künde.  Berlin  1896.  (Geschenk  des  Herrn  Sanitltsrat  Dr.  BMtdKr.) 

30)  Schiller-Tietz:  Neue  Wege  der  Oihrkunde  und  die  MaNoo* 
weine.   (Geschenk  der  deutschen  Malton-Gesellschaft  in  Wandsbeck.) 

31)  Dr.  O.  F  r  i  ed  ri  ch :  Die  geologischen  Verliäitnisse  der  Umgebuisg 
von  Zittau.  Schulprogramm  Zittau  1898.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassas) 

32)  Dr.  O.  Herrmann:  Der  Steinbruchbetrieb  und  das  Schottenirak 
auf  dem  Koschenberge  bei  Senftenberg.  Sep.-Abdr.  aus  der  ZeitscM 
fflr  Architekhir  und  Ingenieurwesen  189a    Heft  2.  (Geschenk  des 
Herrn  Verfassers.)   33)  E.  Barber:  Flora  der  Oberlausitz.    1.  Teil: 
Die  Gefässkryptogamen.    Sep.-Abdr.  aus  Band  XXII  der  Abhandlunucr 
der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz.   (Geschenk  des  Herrn 
Verfassers.)   34)  Dr.  0.  Schneider:  Die  Tierwelt  der  Nordsee-bisd 
Borkum.  Sonder-Abdr.  aus  Band  XVI  Heft  1  des  naturw.  Vereins  a  | 
Bremen  1898.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  35)  Pflckler-Muska«. 
Fürst  zu:  Aus  Mehemed  Ali's Reich.  3 Teile.  Stuttgart  1844.  (Geschenk  , 
des  Herrn  Rentier  J  Ochmann.^    36)  Dr.  E.  Ko  sm  a  n  n :  Die  Thon-  [ 
eisenstein-  (Sphaerosiderit-j  Lager  in  der  Bentheim-Ochtruper  Mulde.  ' 
Sonder-Abdr.  aus  »Stahl  und  Eisen«  1898^  No.  8  und  13.  ((jescbealc 
des  Herrn  Verfassers.)    37)  Dr.  J.  A.  E.  Köhler:  Die  Pflan» 
geographischen  Verhältnisse  des  Erzgebirges.  Aus  5.  Bericht  Ober  ä» 
kftnigl.  Scluillchrer-Seminar  zu  Schneeberg  1887/88.    3S)  Derselbe: 
Traugütt  von  Gersdorffs  Reise  durch  das  Erzgebirge  im  Jahre  1765. 
Schneeberg  1896.   39)  Derselbe:  Quellen  und  Brunnen  in  der  Sagt 
Vortrag.  (No.37— 39.  Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  40)  Deutsches 
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Archiv  fflr  klinische  Medizin.  Band58und59.  41)  Schmidfs 
Jahrbücher  der  gesamten  in-und  auslandischen  Medizin.  Band  253—256. 

42)  Berliner  Iclinische  Wochenschrift.    Jahrg.  1897. 

43)  Deut8che  medizinische  Wochenschrift.  Jahrg.  1897. 

44)  Münchener  medizinische  Wochenschrift.   Jahrg.  1897. 

45)  Wiener  klinische  Wochenschrift.     Jahrgang  1 897. 

46)  Ärztliche  Sachverständigen-Zeitung.    Jahrg.  1H97. 

47)  Zeitschrift  flir  praictische  Ärzte.    Jahrgang  1897. 

48)  Deutsche  Medizinal-Zeitung.  Jahrg.  Iö97.  (No.40— 48. 
Geschenlce  des  ärztlichen  Lesevereins  zu  Görlitz.) 

Die  Fortsetzungen  von:  1)  Wiedemann,  Annalen  der  Physilc 
und  Chemie  bis  Band  64,  Heft  9,  nebst  Beiblättern  1896/97.  2)  Dr. 
Haun  und  Hell  mann:  Meteorologische  Zeitschrift  bis  Jahrg.  1898, 
Heft  9.  3)  Dr.  Assmann:  Das  Wetter  bis  Band  XV»  Heft  9. 
4)  Engl  er  und  Prantl:  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien,  Lieferung 
16t— 179.  5)  Ascherson  und  Grflbner:  Flora  des  norddeutschen 
Flachlandes,  Lieferung  1—3.  6)  Wittmaclc:  Gartenflora  bis  Jahrg.  46, 
Heft  24.  7)  Ascherson:  Synopsis  der  mitteleuropiischen  Flora, 
Lieferung  1-6.  S)  G.  Le  i  in ba  ch :  Deutsche  botanische  Monatsschrift, 
bis  Jahrg.  XVI,  Heft  9.  9)  Dr.  H.  G.  B  r  o  n  n  :  Klassen  und  Ordnungen 
des  Tierreichs.  2.  Band,  2.  Abteilung,  Lieferung  15—17;  3.  Band, 
Suppl.  Lieferung  6—20 ;  4.  Band  Lieferung  53—55;  Suppl.  Lieferung  5—9; 
5.  Band,  2.  Abteilung,  Lieferung  47-49;  6.  Band,  5.  Abteilung, 
Lieferung  47—53.  10)  Victor  Carus:  Zoologischer  Anzeiger,  bis 
XX.  Band  No.  569.  1 1)  Das  Tierreich;  herausgegeben  von  der  deutschen 
zoologischen  Gesellschaft,  Lieferung  2— 4.  12)  Prof.  Reich enow: 
Journal  fflr  Ornithologie  bis  46.  Jahrg.,  Heft  3,  5.  Folge,  5.  Band ;  und 
ornithologische  Monatsberichte  bis  6.  Jahrgang  No.  10. 

13)  Monatsschrift  des  deutschen  Vereins  zum  Schutze  der 
Vogelweit  bis  23.  Jahrg.  No.  10  und  Mitglieder-Verzeichnis  für  1S97. 

14)  Nachrichtsblatt  der  deutschen  nialakozoologischen  Gesellschaft 
bis  Jahrg.  30  No.  10.  15)Erichson:  Naturgeschichte  der  Insekten 
Deutschlands,  fortgesetzt  von  Seidlitz,  bis  5.  Band,  2.  Hälfte,  2.  Lief. 
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Bogen  20  -  43.  16)Karsch:  Entomologische  Nachrichten  bis  Jahrg.  24, 
Heft  hS.  17)  Stettiner  entomologische  Zeitung  bis  5S.  Jahrg.  No.  6. 
18)  Taschenberg:  Bibliotheca  zoologica,  Lieferung  14.  19)  Bauer, 
Dam  es  und  Liebisch:  Neues  Jahrbuch  fttr  Mineralogie  Geologie 
und  Palaeontologie  bis  Jahrg.  1898,  1.  Band,  Heft  3.  20)  Lin  d  emann, 
Deutsche  geographische  Blfitter  bis  XXL  Band,  Heft  2.  21)  Dr. 
A.  Petermann:  Mitteilungen  aus  J.Perthes  geographischer  Anstalt 
bis  44.  Band,  Heft  9  und  Erg^inzungshefte  bis  No.  125.  22)  Dcu  t  sches 
Ko  Ion  iai  b  latt,  VIII.  Jahrgang  No.  19-24,  Inhaltsverzeichnis: 
IX.  Jahrgang  No.  1  —  19  und  Beilage:  Kolonial-Handelsadressbuch  und 
Jahresbericht  aber  die  Entwickelung  der  deutschen  Schutzgebiete 
1896/97.  —  23)  Freiherr  von  Dankelmann:  Mitteilungen  vot 
Forschungsreisenden  und  Gelehrten  bis  Band  XI,  Heft  3  u.  Inhalts- 
verzeichnis III.  Band  I— X.  24)  Aus  allen  Weltteilen,  Verlag 
von  Paetel,  Berlin,  bis  Jahrgang  XXVIII.  Heft  24.  —  25)  Wiegmanns 
Archiv  für  Naturgeschichte,  herausgegeben  von  Prof.  Hilgen  dort 
Jahrg.  dd,  11.  Band,  3.  Heft;  Jahrgang  63,  L  Band,  1.— a  Heft; 
Jahrg.  64,  L  Band,  Heft  1—2.  26)  Potonle:  Nahirwtssenschaftlidie 
Wochenschrift  bis  Band  XIU,  No.  40.  27)  Prometheus:  lllii- 
strierte  Wochenschrift:  Jahrg.  IX,  No.  I— 52.  —  28)  Vircho  w's  Archiv 
für  pathologische  Anatomie  und  Physiologie  und  für  klinische  Medicin. 
Band  147  —  100  u.. Inhaltsverzeichnis.  — 

N eu  -  A  ns  c h  a f  f  u  n  g  e  n :  Dr.  K.  Hintze:  Handbuch  der  Minera- 
logie, II.  Band:  Silicate  und  Titanate,  Leipzig  1897.  —  Reichenow: 
Systematisches  Verzeichnis  der  Vögel  Deutschlands,  Berlin  1889.  — 
Dr.  Fr.  Klug's  gesammelte  Aufsätze  über  Blattwespen,  herausg^eben 
von  Dr.  Jos.  Kriechbaumer,  Berlin  1884.  —  Aug.  Sch letterer: 
Die  Hymenopteren-Gattung  Cerceris  Latr.  Mit  vorzugsweiser  Berück- 
sichtigung der  palflarktischen  Arten.  Sep.-Abd.  — >  Nachtrag  I:  Nach- 
trägliches Über  die  Hymenopteren-Gattung  Cerceris.  Sep.  Abd.  — 
Nachtrag  II:  ik'itrag  zur  Kenntnis  der  Hymenopteren-üattnng  Cer- 
ceris Latr.  -  Derselbe:  Die  Bienengattung  Dasypoda  Lat.  Sep. 
Abdr.  der  Berliner  entom.  Zeitschrift  Band  XXXV,  1890.  — 
Fr.  W.  Konow:  Tenthredinidae  Europae.  Sep.  Abdr.  aus:  Deutsche 
entomolog.  Zeitschrift  1890,  Heft  11.  —  Credner:    Elemente  der 
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Geologie,  Leipzig  1R97.  —  Groth:  Tabellarische  Übersicht  der 
Mineralien,  iV.  Aufig.,  Braunschweig  1898.  —  Die  San-Jose-Schildlaus 
(Aspidiotus  perniciosus);  herausgegeben  vom  kais.  Gesundheitsamt, 
Berlin  1898.  —  Dr.  A.B.  Frank:  Lehrbuch  der  Botanik,  2  Bände, 
BerKn  1892/03.  —  Dr.  R.  Tümpel:  Die  Qradfiagler  Mittel-Europas. 
—  Dr.  A.  Eng  1er:  Syllabus  der  Pflanzenfamilien,  Beilhi  1898.  — 
Oeneral-Register  der  Jahibflcher  der  in-  und  ausländischen  gesammten 
Medicin,  No.  XII.  Ober  Band  221-240. 

Dr.  von  Rabenau,  Bibliothekar. 


Verzeichnis 

der  in  dem  Geseiischaftsjahre  1897/98  fQr  die  Sammlungen 

eingegangenen  Gegenstände 
Ffir  die  soolofl^sehen  Naiiimlunji^en  gingen  ein: 

A.  Als  Geschenke: 
Von  Herrn  Ernenn  el  Katz:  Ursus  arctos  L.,  2 jährig.  —  Vom 
Magistrate  der  Stadt  Görlitz:  Cervus  elaphus  L.  —  Von  Herrn 
Consul  Dr.  von  Mellendorf f:  Phloeomys  palltdus  Nehr.  nebst 
Skelet,  Tupaja  Moellendorffi  Mtsch.;  Sciurus  Moellendorffi  Mtsch.  und 
Sciurus  albicanda  Mtsch.  Crinlger  chloris  Finsch.  cf  u.  9,  Carpophaga 
rufiventris  Salv.  Gecko  verticlllatus  Laur.,  eine  unbestimmte  Eidechse 
von  Samar  (Philippinen),  je  2  Sygnathus-  und  Hippocampusarten 
(Philippinen),  5  Seesterne  und  4  Seeigel  (Philippinen).  —  Von  Herrn 
Oberstleutnant  Uh  1 :  Lepus  timidus  L.,  Abnormität  mit  lioppelter  Blume. 
—  Von  Herrn  Landeshauptmann  von  Wiedebach-Nostitz  zur 
Aufstellung  in  den  Sammlungen  überlassen:  Felis  catus  L.,  erlegt  auf 
den  Königshainer  Bergen  im  Jahre  1S14.  —  Vom  Primaner  der  Real- 
schule Heinr.  Pech:  Sciurus  vulgaris  L.  mit  eigenartiger  Färbung  des 
Pelzes;  Strigiceps  pallidus  Bp.  9.  —  Von  Herrn  Leutnant  Paul 
Böttcher:  Tetrao  tetrix  L.,  Clrcus  aeruginosus  L.,  Charadrius 
pluvialis  L,  Accipiter  nisus  L.,  Clivicola  rlparla  L.  —  Von  Herrn  Con- 
servator  Aul  ich:  3  Nestjunge  des  Astur  palumbarius  L.  —  Von  Herrn 
cand.  d.  höh.  Predigtamtes  Gross;  Poeophila  Gouldiac  üould.  und 
Eier  von  Spermestes  acuticauda  Gould.  —  Von  Fräulein  Adele  Mund: 
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Agapornis  caaa  Om.  —  Von  Herrn  Sanltitsmt  Dr.  Kahl  bau  m:  Nest 

von  Corvus  comix  L.  —  Von  Herrn  von  Prosch'in  Sohland:  Eier 

des  Bolburhynchus  monachus  Finsch.  —  Von  Herrn  Rittergutsbesitzer 
Schulze  eine  colorierte  Photographie  des  Phalaropus  fulicarius  L., 
der  auf  Revier  Wiednitz,  Kreis  Hoyerswerda,  am  14.  7.  97  erlegt  wurde. 
—  Von  Herrn  Consul  Anton  in  Cairo:  Scincus  officinalis  Laur.  — 
Von  Herrn  Knippel  in  Jänkendorf  eine  in  einem  Zuflüsse  zum  Schöps 
gefangene  Emys  orbicularis  U  —  Von  Herrn  Professor  O.  Böttger 
in  Franlcfurt  a.  M.:  Chamaeleon  cristatus  Struchb.  I^mplialeon  spectrum 
Buchh.  —  Von  Herrn  Rentier  Geis  1er:  Slcelet  der  Tropidonotiis  natrix 
Boie  und  Molge  nisconü  Geni.  —  Von  Herrn  Weinhändler  Frey  tag: 
Pytlion  Sebae  Kulil.  und  drei  Scorpione  aus  SOd-Tyrol. 

Von  Herrn  Kaufniann  Arnold  aus  Brasilien  die  Haut  der  Anaconda 
Eunectes  marinus  Wagl.  —  Von  Herrn  Landgerichtsrat  Baum:  Sygnathus 
acus  L.  aus  der  Nordsee.  —  Von  Herrn  Lehrer  Mühle:  Zahlreiclie 
Exemplare  von  Ilelix  nemoralis  L.  und  Helix  hortensis  MülL  mit  mannig- 
falligsten  Bänderungen.  —  Von  den  Gymnasiasten  Fritz  und  Hans 
Schäfer  1500  Lausitzer  Käfer.  Von  Herrn  Oberlehrer  Sommer: 
56  Arten  Lausitzer  Käfer  in  122  Exemplaren;  84  exotische  Schmetter- 
linge und  Fulgora  latemaria  L.  —  Von  Herrn  Dr.  Heller  in 
Dresden  S6  exotische  Käferarten  in  156  Exemplaren.  —  Von  Herrn 
Clemens  Müller  in  Dresden:  ISO  Arten  exotische  Käfer  in 
300  Exemplaren.  —  Von  Herrn  Professor  Dr.  Schneider  in  Blasewitz- 
Dresden  31  Arten  Käfer  in  61  Exemplaren  von  Turkestan  und  der 
Insel  Tschelekin.  —  Von  Herrn  Kaufmann  Franz  Wilberg  in  Rio 
de  Janeiro  14  Arten  exotischer  Käfer  in  33  Exemplaren.  — Von  Herrn 
BOttchermeister  Jannasch  das  Nest  einer  Vespa  crabro  L.  —  Von 
Frau  Stadtrat  Dietzel:  Seesteme  von  Califomien.  —  Von  Herrn 
Rentier  Jochmann:  Hyalonema  Sieboldii  Gray. 

B.  Durch  A^nkauf. 

Vespertilio  Nattereri  Kühl.,  V.  mystacinus  Leisl.  Vesperugo  discolor 
Keys.  u.  Blas.,  V.  serotinus  Keys.  u.  Blas.,  V.  pipistreilus  Keys.  u.  BlaSb 
Synotus  barbastellus  Keys.  u.  Blas.  Crocidura  aranea  Wagn.  Cros- 
sopus  fodiens  Wagn.  Mus  silvaticus  L.  mit  partiellem  Leudsmus. 
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Regulus  cristatus  Vieill.  Pyrrhula  rubidUa  Pall.  Parus  coeruleus  L. 
Antlius  trivialisL.  Acredula  caudata  L.  X  rosea  Blyth.  —  Die  Nester  von 
Turdus  musicus  L.,  Parus  cristatus  L.,  PhyUoscopus  trochilus  U 
Gelege  von  Picus  viridis  L.,  Dendrocopus  minor  L,  Caprimulgus 
europaeus  L,  Parus  ater  L,  Pica  rustica  Scop.,  F.  Cottbus  priseigena 
Bodd.  Eritliacus  rubeculus  L,  E.  titis,  JMotacilla  alba  L.,  die  drei 
letzteren  auch  mit  je  einem  Ei  von  Cuculus  canorus  L.  —  Qobio 
fiuviatilis  Flem.,  Scardinius  erythrophthaimus  L.,  Squalius  cephalus  L., 
Cobitis  barbulata  L. 

FAr  die  betanisclieii  Sammlangen  gingen  miu 

fteeeheiike  ein: 

Von  Herrn  Lehrer  JMflhle:  Querscbnitt  eines  Palmenstammes. 
Von  Herrn  Lehrer  Barber:  32  Arten  Lausitzer  Pflanzen  und  50 
Pflanzen  aus  dem  hiesigen  botanischen  Garten.  Von  FrSuiein  Marie 

Joch  mann  in  Liegnitz  Laubmoose  aus  dem  I lirschberger  Thale, 
gesammelt  vom  Apothekir  Uigner.  —  Von  Herrn  Zahnarzt  E.Richter 
in  Gratz  49  Pflanzen  aus  Siebenbürgen.  Von  Frau  Stadtrat  Dietzel: 
Früchte  von  Eichen,  Gallen,  Coniferenzapfen  aus  Nordamerika,  die 
Photographie  einer  Sequoia  gigantea  Endl.  aus  Califomien.  —  Von 
Herrn  William  Baer:  Schwämme  aus  dnem  Torfmoore  in  Mittel» 
Horka  0/L 

Fttv  die  ■rfMendieflMheB  taasMlnngen  glngea  al« 

desehenke  ete: 

Von  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher:  Selenwismuthglanz  von 
Falun,  Wurtzit  von  Albergeria  velha,  Manganblende  von  Adervielle, 
Hauerit  v.  Raddusa,  Gersdorffit  v.  Wolfsberg,  Herrengrundit  v.  Herren- 
grund., Szajbelyitv.  Rezbanya,  Krokydolith  v.  Orange  River,  Aquama- 
rin V.  Ceylon,  Homillt  v.  Brevlg  in  Norwegen,  Chrysotil  v.  Schmiede- 
t>erg,  Walaii  v.  Radotin  hi  Mähren,  Barcenit  v.  Mexiko,  Ekdemit  v. 
Langbansl^ttan,  Qalbbleierz  v.  d.  Insel  Tschelekin,  Urasit  ebendaher, 
Osteolith  V.  Hanau,  Tapiolith  v.  Coosa  Co.,  Alabama,  Anneroedit  v. 
Kure  in  Norwegen,  Triploidit  und  Dickinsonit  v.  Braiichville,  Delessit 
V.  Radotin  in  Mähren,  Bendantit  v.  Montabaur,  Eudyaiit  v.  Kangerd- 
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luarsuk  in  Grönland,  :Aiigit  V.  Paschkapole  bei  TeplitE,  EtordeakA  f. 
OHagne  in  Chile,  Epklot  v.  Kaltensteln  in  Oest-Schlesien,  SvanbaxK  i 
und  PyrophylHttv.HorrsjOberg  in  Schweden,  Orthoklas  v.  Arendal. - 

Von  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld:   Pseudokotunit  v.  Vesuv,  Bracke- 
buschit  V.   Venus  Mine,   Xenotin   v.  Ratle,  Pholerit  v.  Kohlendorf, 
Esniarkit  v.  Bräkke,  Razonmoffskin  v.  Lading,  Diabas  aus  einem 
Gange  im  Granit  der  Biesnitzer  Strasse  in  Görlitz.  —  Von  Herrn  Or. 
med.  Preise:    Selenquecksilber  v.  Klausthal,    GalenobismutMt  i 
Nordmarken,  Bjelkit  v.  ebendaher,  Boumonlt  v.  Altenberg,  Epibonlii-  | 
gerit  V.  ebendaher,  Motybdanocker  v.  Lindas,  Saphir  in  BasaK  v. 
Siebengebirge,  Bauxit  v.  Preg,  Astrakanit  v.  Stassfurt,  Colemanit  v.  S. 
Bemardiao   Co.,  Laven dulan   v.  Joachimsthal,  Messel it  v.    Messel.  | 
Vesttvian  v.  Canzocoli,  Asperoiith  v.  Nischne-Tagilsk,   Eostatü  v. 
IQorrestad,  Orthoklas  von  Fredriksvam,  ChabasH  von  den  Farto;  i 
Pttfflerit  von  der  Seiseralp,  Skeroklas  vom  Biilnenthale.   —  Y« 
Herrn    Rentier  Qeissler:     Stibiconit  v.   Mono  Co.,  Pyrochwl 
V.   Nordamerika,  Messingblüthe  v.  Saiitander,  Serpierit  v.  Camares^, 
Hohmannit  v.  Siera  üarda,  Chlorotil  v.  Schneeberg,  Tirolit  v.  Brixlegg, 
Cyanit  v.  Monte  Campione,  Schuchardtit  v.  Frankenstein,  Kyiindrit  v. 
Poopo,  Thorogummit  v.:Llano  Co.  —  Von  Herrn  Rentier  Joch  mann: 
Jodsilber  v.  Vita  nigra;  .Pandermit  v.  Balykesso^  Hjelmit  v.  Kirarhct,  ' 
Salit  V.  Alt-Chemnitz,  Pinitold  v.  Strahlenberg.      Von  Herrn  Dr.  med.  ' 
Zernik:    Bismutit  v.  Schlaggciiwald,  Connelit  v.  Camborne,  Pisanit 
V.  Massa  marittima,  Misy  v.  Goslar,  Lethsomit  v.  Cap  de  la  Garonne, 
Woodwardit  v.  Cornwall,  Kryptomorphit  v.  Windsor,  Gilbertit  v.  Valee 
du  Lys,  Zygadit  v.  Andreasberg.  —  Von  Herrn  Kaufmann  Berendt: 
Veszelit  v.  Dognicska,  Walpurgin  v.  Schneeberg,  Buratit  v.  Can- 
piglia,  Cleveit  v.  Rade,   Danburit  v.  Rüssel,  Aphrosiderit  v.  Weil- 
burg.  —  Von  Herrn  Saiiitätsrat  Dr.   Kali  Iba  um:     Farölith   v.  d. 
Faröer,  Gadolinit  v.  Kärarfvet  in  Schweden,  Cordierit   u.  Aspasiolilh 
v.  Krageroe,  Elaeolith»  Langesundfjord,  Staurolith  .v.  Mospte  CampioiK. 
Datolith  V.  d.  Seiser  Alp,  Danburit  v.  Pitz  Valatscba,  Muscovit  mit  | 
Eisenglanz  v.  Pensylvanien,  Speckstein  nach  Quarz  und  Spedcsteii 
nach  Granit  v.  Göpfersgrün,  Chabasit  v.  Schubkau,  Vesbin  v,  Vesuv, 
Kupferkies  v.  Aitenberg,  Fahlerz  V.  ebendaher,  Tripliylin  v.  Borlenmais. 
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Apatelit  v.  Auteuil,  Mixit  u.  Wismuthocker  v.  Joachimithal,  Turnerit 
u.  Anatas  v.  Pardatsch  i.  d.  Schweiz,  fossiles  Holz  aus  dem  National- 
park der  Vereinigten  Staaten,  Scaphites  nodosus  v.  Bad  Lands,  ein 
IV4  m  liolies  StammstOclc  tiner  Sigillaria  aus  der  Waldenburger 
Kohlenförmation.  —  Von  Herrn  Professor  Metzdorff:  Bergkrystall 
mit  eingeschlossenen  RutHnadeln  v.  Prov.  Ooyaz  in  Brasilien.  —  Von 
Herrn  Baumeister  Kämpft  er:  Quarzkrystalle  im  Granit  der  Goethe- 
strasse, feinkörniger  Granit  v.  d.  Biesnitzer  Strasse,  rother  Granit  von 
Meissen.  Von  Herrn  Meissner  in  Ludwigsdorf  O  L.:  Kalkspath  v. 
Ludwigsdorf  0/L.  —  Von  Herrn  Fiedler  in  Löwenberg:  Gypsspath 
von  Neuland,  Kalkspath  aus  dem  Muschelkalke  von  Hartmannsdorf  bei 
Löwenberg.  —  Von  Herrn  Hofjuwelier  Bergmann:  Zinnober  von 
Seitenbefg  bei  Jannowltz  in  Schlesien.  —  Von  Herrn  Qericbtsrat 
Danneil:  Granaten  aus  dem  Zemthale  in  Tirol.  —  Von  Herrn 
Major  von  Treskow:  56. Gesteine  des  Thttruiger  Landes..  Von 
Herrn  Dr.Hänsel:  StrandgerOlle  von  dHr  Sfldwestspitze  von  Spitz- 
t>ergen.  Dr.  von  Rabenau,  Kustos. 


Protokoll 

der  Hauptvorsannlung  vom  13.  Januar  1899. 

Herr  Präsident  Seeger   eröffnet   die   Sitzung   mit  Worten 

ehrender  Anerkennung  für  das  seit  der  letzten  Generalversammlung 
verstorbene  Ehrenmitglied,  Se.  Excellenz  Herrn  Obcrprasident  a.  D. 
Dr.  von  Seydewitz  und  das  wirkliche  Mitglied  Herrn  Kaufmann 
M  o  m  m.  Die  Versammlung  erhebt  sich  zum  Andenken  an  die  Ent- 
schlafenen. 

Es  schieden  femer  aus  die  Herren :  Oberamtmann  B  a  u  d  o  u  i  n, 
Major  a.  D.  Bublitz,  Apotheker  Nahmmacher,  Kaufmann 
S  c  h  m  o  c  k  und  Reichsbankbuchhalter  Seidel. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Kaufmaiin 
B  a  r  g  o  u,  Oberlandmesser  G  o  e  b  1  e  r,  Budidruckereibesitzer  Hoff- 
mann, Stadtrat  Dr.  Kux,  Lehrer  an  der  höheren  Töchterschule 
A.  M  u  1 1  e  r,  Lehrer  an  der  Königl.  Maschinenbaüschule  R  0  e  g  n  e  r, 
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Kaufmann  R  u  s  c  h  k  e,  Direktor  der  Königl.  Maschinenbauschule 
Schauer,  Rittergutsbesitzer  Kutter,  Lehrer  Rakete,  Kaufmann 
Wolf  und  Hotelier  Langner.  Sämtliche  Herren  werden  auf- 
genommen. 

Die  Versammlung  erklärt  sich  damit  einverstanden,  die  Schenkung 
eines  Ungenannten  in  Hohe  von  POnftansend  Mark  zu  Zwecken  des 
UmlMues  des  Museums  anzunehmen. 

Die  Rechnung  pro  1897/98  ist  von  Herrn  Stadtrat  Nobiling 
geprüft  und  richtig  befunden  worden.  Die  Versammlung  erteilt  dem 
Herrn  Kassierer  Entlastung. 

Zum  Schlüsse  berichtet  der  Custos  Herr  Dr.  von  Rabenau 
über  die  Vermehrung  der  Sammlungen.  Geschenke  spendeten:  der 
Magistrat  der  Stadt  Görlitz  und  die  Herren:  Sanitätsrat  Dr.  Kahl- 
baum, Major  von  Kameke,  Sanitiltsrat  Dr.  K le ef e  1  d,  Haupt- 
mann vonKoschitzky,MarinehigenieurSaberski,Dr.Zernik, 
Dr.  Preise,  R i b b e  in  Ober-LOssnitz  und  Neumann  in  Lauban. 

V.     g.  u. 
Seeger.      Dr.  Knauer.      Reiche.  Ebert. 
Dr.  Mund.      Dr.  von  Rabe  na  u. 

g.      w.  o. 
Dr.  Preise. 


Protokoll 

der  Hauptvereammlung  vom  24.  Illrt1809. 

Der  erste  President  Herr  General  S  e  e  tj;  e  r  eröffnet  die  Sitzung. 
Gestorben  sind  das  Ehrenmitglied  Herr  Landeshauptmann  Dr.  von 
S e y d  e w i t z,  sowie  die  Herren  Justizrat  Adamczyk  und  Kauf- 
mann V  o  h  1  a  n  d.  Die  Versammlung  erhebt  sich  zum  ehrenden  An- 
denken. Ausgeschieden  ist  Frau  Oeheimcalculator  N  i  e  m  e  t  z. 

Neu  aufgenommen  werden  die  Herren :  Rittergutsbesitzer  Alfred 
Robrecht  auf  Meffersdorf,  Stadtrat  Wilhelm  Schmidt, 
Decorationsmaler  W.  Blankenburg,  von  Rappard  in  Klcin- 
Biesnitz,  Marine-Maschinen-Ingenieur  a.  D.  SabeTsky,  Kaufmann 
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G.  Laurisch,  Buchhändler  Victor  Unger,  Marine-Oberingenieur 
a.  D.  Oansch  und  Kaufmann  Rudolph  Schmidt 

Es  wird  einstimmig  beschlossen,  dieSchwarz'sche  Käfersamm- 
lung anzulcaufen. 

Am  22.  April  soll  ehi  Herrenabend  abgehalten  werden. 

Zum  50jährigen  Doktorjubiläum  wurde  dem  Ehrenmitgliede 
Herrn  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld  ein  Glückwunschschreiben  des  Prä- 
sidiums und  Ausschusses  überreicht. 

Hierauf  berichtet  der  Kustos  der  Sammlungen  Herr  Dr.  von 
Rabenau  über  die  Vermehrung  der  Sammlungen. 

Geschenke  sandten  die  Herren:  Konsul  Anton  in  Kairo, 
Lehrer  B arber,  Sanitfltsrat  Dr.  Kleefeld,  Professor  Metzdorf, 
Primaner  Pech,  Gymnasiasten  Fritz  und  Hans  Schäfer,  Erben 
des  Herrn  Kaufmann  Mo  mm  sowie  Frau  Rechnungsrat  Jaekel  und 
Fräulein  Adele  Mund. 

V.      g.  u. 

Seeger.      Dr.  Knauer.      Reiche.      Dr.  von  Rabenau. 

Nobiling.      B.  Jochmann. 

g.      w.  0. 

Dr.  Preise. 


Protokoll 

der  Hauptversammlung  vom  20.  Oktober  189  9. 

Der  erste  Präsident  Herr  General  Seege  r  eröffnet  die  Versamm- 
lung und  gedenlct  zunächst  der  schweren  Verluste,  die  die  Gesell- 
schaft durch  den  Tod  erlitten  hat.  Es  starben  die  Herren:  Sanitäts- 
rat Dr.  Kahlbaum,  Oberstleutnant  Reiche,  Se.  Exc.  General- 
leutnant von  Arent,  Prof.  Dr.  Blau,  Rechnungsrat  Pfitzner, 
Droguist  Oude,  Rechnungsrat  Jäkel,  Hauptmann  a.  D.  Koppe, 
Geh.  Reg.-Rat  Niedner,  Rittergutsbesitzer  Ro brecht,  Rentier  Rose- 
mann, Oberrossarzt  Uhde,  Sanitätsrat  Dr.  Weisse nberg  und  der 
Entomologe  Herr  Wiesenhütte r. 
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Zur  Ehrung  ihres  Andenkens  erhebt  sich  die  Versammlung  von 
den  Sitzen. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren  :  Lehrer  B  a  r  t  h  e I, 
Direktor  Emil  Glauber,  Lehrer  C.  Hennig,  Kaufmann  Oskar 
Höer,  Apotheker  Paul  John,  Fabrikbesitzer  Fritz  Iwand,  Kauf- 
mann Felix  Kiewel,  Landgerichtsrat  Ko  lisch,  Fabrikbesitzer 
RudolphKrause,  Baugewerk-Schuldirektor  Kunz, Lehrer  L e u t i g e r, 
Hauptmann  a.  D.  von  Mikusch-Buchberg,  Bankier  Paul 
Maller,  Lehrer  Emil  Opitz,  Kaufmann  Georg  Otto,  Dr.  med. 
ROstel,  Rechtsanwalt  Sadler,  Kaufmann  Hugo  Siegert,  Dr.  med. 
HansHelbing,  ApothekerE.  Kann enberg und  Frau  Pabrikbesitzerin 
Bertha  Mauksch,  welche  sflmtlich  eüistimmig  gewählt  werden 

Zu  Ehrenmitgliedern  ernennt  die  Gesellschaft  die  Herren:  Ober- 
bürgermeister B  ü  c  h  t  e  ni  a  n  II,  Landeshauptmann  von  Wiedebach- 
Nostitz  und  Prof.  F ritsch  in  Prag;  zu  korrespondierenden  Mit- 
gliedern die  Herren:  Fabrikdirektor  Wohiberedt  in  Triebes  i. 
Thüringen  und  Dr.  GUrke  in  Berlin. 

Es  folgen  nun  die  Wahlen  für  Präsidium  und  Ausschuss,  Als 
Ausschussdirektor  wird  Herr  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld  einstimmig  ge- 
wählt, desgleichen  als  2.  President  der  bisherige  Sekretär  Herr  Dr. 
Preise,  endlich  zum  Sekretär  der  bisherige  Stellvertreter  desselben 
Herr  Dr.  Mund.  Sämtliche  Herren  sind  zur  Annahme  bereit. 

Als  Stellvertreter  des  Sekretars  ist  Herr  Apotheker  Wentzel  vor- 
geschlagen, welcher  Herr  ebenfalls  einstimmig  gewählt  wird. 

Gegen  die  Wiederwahl  der  Herren  Rendaiit  Ebert  und  Bau- 
meister Kämpft  er  erhebt  sich  kein  Widerspruch. 

Die  statutenmässig  ausscheidenden  Ausschussmitglieder  erklären 
sich  bereit,  ihr  Amt  zu  behalten.  An  Stelle  des  verstorbenen  Herrn 
Oberstleutnant  Reiche  ist  Herr  Dr.  von  Wissel  vorgeschlagen, 
welcher  ebenfalls  einstimmig  gewählt  wird. 

Es  folgt  nun  die  Besclilussfassung  über  die  der  Uesellschaft  von 
dem  verstorbenen  Herrn  Sanitätsrat  Dr  Weissenberg  letztwillig 
vermachten  2000  Mark.  Die  üesellschaft  acceptiert  dieses  Vermächtnis 
und  erhebt  sich  zum  Ausdrucke  ihres  Dankes  von  den  Plätzen. 

Hierauf  berichtet  der  Herr  Rendant  Uber  die  Rechnung  des  letzten 
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Gesellschaftsjahres.  Die  Gesamteinnahmen  betrugen  17  342  Mark 
80  Pfg.,  die  Gesamtausgaben  17175  Mark  91  Pfg.,  sodass  ein  Betrag 
von  166^9  Mk.  für  das  neue  Gesellschaftsjahr  verfügbar  bleibt. 

Der  Etat  pro  1899/1900  balanciert  mit  12888  Mark  89  Pfg. 
.  Derselbe  ciictiliert  behtife  Kenntnisnahme  unter  den  Mi4;liedem 
und  wird  genehmigt. 

Der  Schriftenaustausch  mit  dem  »Ornithologischen  Vereine*  in 
München  und  dem  „Klub  für  Naturkunde"  in  BrOnn  wird  gendimigt. 

Das  Stiftungsfest  soll  am  4.  November  im  Wilhelmtheater  und 
im  Frühjahr  wieder  ein  Herrenabend  abgehalten  werden. 

Es  folgen  nun  die  Jahresberichte  des  Sekretärs  über  das  letzte 
Gesellschaftsjahr,  sowie  der  des  Kustos  Uber  die  Vermehrung  der 
Sammlungen  und  der  Bibliothek. 

Geschenke,  zum  Teil  kostbarster  Art,  gingen  ein: 

A.  fOr  die  Sammlungen:  von  Herrn  Konservator  Aulich, 
Sanitfltsrat  Dr.  Böttcher,  Frau  Postsekretär  Bothe,  Herren  Fabrik- 
besitzer Fellgiebel,  Hermann  Fuess  in  Kupferberg,  Buchbinder- 
meister Geschwinde,  Rentier  Geissl er,  Leutnant  von  Hauen- 
schild, Realschüler  Hadrian,  Gymnasiast  Haas,  Sanitätsrat  Dr. 
Kleefeld,  Rentier  Körner,  Oberlehrer  Dr.  Liese,  Konsul  Dr. 
von  Möllendorff,  Hauptmann  von  Mikusch -  Buchberg, 
Professor  Metzdorf,  Vogelhändler  N e u m a n n,  stud.  math.  Neu- 
mann, Oberförster  Pech  in  Lippitsch  bei  Bautzen,  Forstakademiker 
Pech  in  Tharandt,  Rechtsanwalt  Sa  dl  er,  Kaufmann  Schmidt, 
Akadem.  Maler  Schurig,  Frau  Gräfin  von  Wartensleben  in 
Schreiberhau,  Herrn  Fabrikdirektor  Wohlberedt  hi  Triebes  1.  Th., 
Rentier  Rudolph  W  e  b  e  1  u.  Dr.  von  Wissel. 

B.  für  die  B  i  b  1  i  0  t  h  e  k  :  von  Herren  W  i  11  i  a  m  B  ä  r  in  Tharandt, 
Sanitäisrat  Dr.  Böttcher,  Prof.  Dr.  Friedrich  in  Zittau,  Prof. 
F ritsch  in  Prag,  Dr.  GUrke  in  Berlin,.  Direktor  Krieg  in  Eich- 
berg K.  Hirschberg,  Dr.  K ö h  1  e r  in  Schneeberg,  Dr.  Kossmann 
in  Kupferberg,  Konsul  Dr.  von  Möllendorff  in  Kowno,  Kustos  am 
KgL  2Soolog.  Museum  Matschiein  Berlin,  Naturalienh8ndler  R  i  b  b  e  in 
Dresden,  Hauptmann  a.  D.  von  Rohrscheidt,  Bergrath  a.  D. 
Schmidt-Reder,  Oberlehrer  Sommer  in  Meissen,  Prof.  Dr. 


314 


S  t  e  n  z  e  I  in  Breslau,  Sanitätsrat  Dr.  W  e  i  s  s  e  n  b  e  r  g,  Fabrikdirektor 
Wohlberedt  in  Triebes,  Dr.  von  Wissel,  Max  Zeiske  in 
Ziegenhain,  sowie  vom  „Arztlichen  Leseverein"  in  Görlitz  und  vom 
Verein  fttr  schlestsche  Insektenkunde"  in  Breslau. 

Den  Schluss  bildete  die  Verlesung  der  Berichte  von  der  ökono- 
mischen, geographischen,  zoologischen,  mineralogisch-geolögischeii, 
botanischen  und  chemisch-physikalischen  Sektion  durch  die  betreffen- 
den Herrai  Schriftf&hrer,  bezw.  deren  Stellvertreter. 

V.      g.  u. 

Seeger.     Dr.  Knauer.     Wendriner.  Nobiling. 
Wentzel      Steffen.     Dr.  Stein, 
g.      w.  0. 
Dr.  Mund. 


Jahres -Bericht 
des  Sekretärs  über  das  Gesellschaftsjahr  1898/99. 


M.  H.  In  Vertretung  des  ersten  Sekretärs  habe  ich  heute  die 
Ehre,  Ihnen  den  Bericht  Ober  das  letzte  Gesellschaftsjahr  zu  erstatten. 

Bei  Beginn  desselben  zählte  unsere  Gesellschaft  16  Ehren-,  78 
korrespondierende  und  301  wirkliche  Mit^^lieder,  zusammen  395,  während 
wir  am  Schlüsse  14  Ehren-,  80  korrespondierende  und  358  wirkliche, 
zusammen  also  452  Mitglieder  zu  verzeichnen  haben. 

Aber  die  Freude  über  diesen  stattlichen  Zuwachs  wird  erheblich 
gedämpft  durch  grosse  und  schwere  Verluste,  welche  unsere  Gesell- 
schaft, und  zwar  in  erster  Linie  durch  den  Tod  erlitten  hat: 

Am  14.  November  v.  J.  starb  Se.  Excellenz  der  ehemalige  Ober- 
prSsident  unserer  Provinz,  Herr  von  Seydewitz,  und  wenige 
Monate  spater  folgte  ihm  sein  Sohn,  unser  allverehrter  Herr  Landes- 
hauptmann, plötzlich  und  unerwartet  in  die  Ewigkeit  nach.  Lange 
Jahre  hindurch  an  der  Spitze  unserer  engeren  Heimat  stehend,  haben 
sie  stets  in  eifrigster  Weise  unsere  Interessen  gefördert,  und  nur  mit 
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tiefstem  Schmerze  löschen  wir  ihre  Namen  in  der  Liste  unserer  Ehren- 
mitglieder. 

Den  schmcrzHchsten  Verlust  aber  erlitten  wir  durch  das  am 
15.  April  d.  J.  erfolgte  Ableben  unseres  Ausschnssdirektors,  des  Herrn 
Sanititirates  Dr.  Kahlbaam.  Mit  ihm  ist  eine  wissenschaftliche 
Capacitflt  allerersten  Ranges,  nicht  nur  In  seinem  spedellen  Fache, 

sondern  auf  dem  ganzen,  weiten  Gebiete  naturwissenschaftlicher  Er- 
kenntnis, ein  Universalgenie  in  des  Wortes  bester  Bedeutung,  von 
uns  genommen  worden.  Was  er  unserer  Gesellschaft  gewesen,  welch* 
regen  Anteil  er  an  ihrem  wissenschaftlichen  Leben  genommen,  das 
bezeugt  so  manches  wertvolle  Stück  unserer  Sammlungen,  das  be- 
weisen die  Berichte  unserer  Sektionen  und  findet  seinen  Ausdruck  in 
den  vielen  Ehrenämtern,  die  er  in  den  langen  Jahren  innerhalb 
unserer  OeseHschaft  bekleidet  hat. 

Wir  beklagen  ferner  den  Tod  noch  eines  ausserordentlich  ver- 
dienstvollen Ausschussmitgliedes,  des  Herrn  Oberstleutnants  Reiche, 
welcher  besonders  auf  geographischem  Gebiete  eine  führende  Stellung 
innerhalb  unserer  Gesellschaft  einnahm.  Seine  persönliche  Liebens- 
würdigkeit und  seine  stete  Bereitschaft,  in  vorhandene  Lücken  einzu- 
springen, sichern  ihm  auch  über  das  Grab  hinaus  ein  dankbares 
Gedenken. 

Mit  besonderem  Schmerze  gedenke  ich  noch  des  am  22.  April 
d.  J.  nach  jahrelangen  schweren  Leiden  durch  den  Tod  erlösten  Sani- 
tatsrates Herrn  Dr.  W  e  I  s  s  e  n  b  e  r  g.   Als  langjähriger  Vorsitzender 

der  medizinischen  Sektion  hat  er  vermöge  des  hohen  Ansehens,  das 
er  als  Arzt  wie  als  Mensch  bei  allen  seinen  Kollegen  in  unbeschränktem 
Grade  genoss,  die  Sektion  zu  einem  bedeutsamen  Mittelpunkte  für  die 
Görlitzer  Arzte  nicht  nur  in  wissenschaftlicher,  sondern  auch  in  kol- 
legialer Hinsicht  gestaltet  und  durch  ein  erhebliches  letztwilliges  Ver- 
mächtnis unsere  Gesellschaft  zu  besonderem  Danke  verpflichtet 

Es  starben  femer  die  Herren:  Justizrat  Adamczyck,  General- 
leutnant Excellenz  von  Arent,  Professor  Dr.  Blau,  Rechnungsrat 
Fitzner,  Droguist  Gude,  Rechnungsrat  Jäk el.  Hauptmann  a.  D. 
Koppe,  Kaufmann  Mo  mm,  Geheimer  Reegierungsrat  Niedner, 
Rittergutsbesitzer    Robrecht,  Rentier  Rose  mann,  Oberrossarzt 
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U  h  d  e,  Kaufmann  Hermann  Yohland  und  Entomologe  Herr 
WiesenhUtter,  sodass  wir  insgesamt  2  Ehrenmitglieder,  1  korre- 
spondierendes und  16  wirkUche  Mitglieder  durch  den  Tod  verloren 
haben.  Ehre  sei  ihrem  Andenkenl 

Ausserdem  schieden  noch  1 1  Mitglieder  aus»  6  wegen  Wegzuges 
von  Görlitz  und  5  aus  anderen  Ortinden. 

Aufgenommen  wurden  84  wirkliche  und  3  korrespondierende  Mit- 
glieder, nämlich  die  Herren :  Dr.  Eckert  in  Leipzig,  Chemiker 
Schröter  in  Berlin  und  Oherlelirer  Sommer  in  Meissen. 

Das  Stiftungsfest  wurde  am  29.  Oktober  v.  J.  in  der  herkömm- 
lichen Weise  durch  Ball  und  Abendessen,  und  zwar  diesmal  im  Ober- 
lausitzer  Gesellschaltshause,  gefeiert  Dasselbe  erfreute  sich,  ebenso 
wie  der  nach  ISjahriger  Pause  am  22.  April  in  Stadt  Dresden  abge- 
haltene Herrenabend,  sehr  reger  Teilnahme.  Der  letztere  gab  ausser- 
dem noch  Gelegenheit,  Herrn  SanltStsrat  Dr.  Kleefeld  aniflsslich 
seines  50jährigen  Doktorjubiläums  eine  kleine  nachträgliche  Ovation 
zu  bereiten,  nachdem  ihm  einige  Wochen  vorher  i>ereits  in  offizieller 
Weise  durch  das  Präsidium  die  Glückwünsche  unserer  Gesellschaft 
überbracht  worden  waren. 

Dank  der  weisen  Fürsorge  unseres  Herrn  Rendanten  ist  unsere 
finanzielle  Position  eine  so  günstige  geworden,  dass  wir  dem  durch 
das  stete  Anwachsen  unserer  Sammlungen  gebieterisch  geforderten  Er- 
weiterungsbau unseres  Museums  hinsichtlich  der  Kostenfrage  mit  Ruhe 
entgegensehen  können. 

In  ganz  eminentem  Grade  kommt  uns  dabei  ein  Kapital  von 
5000  Mark  zu  statten,  welches  ein  ungenannt  sein  wollender  Gönner 
in  hochherziger  Weise  gestiftet  hat.  Von  innigem  Danke  erfüllt,  wird 
die  Naturforschende  Gesellschaft  allezeit  dieses  edlen  Gebers  gedenken. 

Zu  sehr  grossem  Danke  verpflichtet  sind  wir  femer  unserem 
verehrlichen  Magistrate,  welcher  den  bisher  gewährten  Zuschuss  von 
100  Mark  pro  Jahr  in  einem  regdmässigen  Jahresbeitrag  von  500 
Mark  umzuwandeln  beschlossen  und  hierdurch  aufs  Neue  sein  Wohl- 
wollen für  unsere  Gesellschaft  in  hochherzigster  Weise  bekundet  hat 

Was  nun  die  wissenschaftliche  Thätigkeit  während  des  letzten 
Geseilschaftsjahres  anbelangt,  so  sei  zunächst  unserer  Freitagsvorträge 
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gedacht,  welche  wiederum  eine  Reihe  von^  Herren  in  dankenswertester 
Weise  übernommen  hatten.  Alle  Vortrage,  sflnuntlich  vor  Damen  und 
üerren  gehalten,  erfreuten  sich  eines  zahlreichen  Besuches.  Es  sprachen : 

am  4.  November  Naturforscher  Herr  Ribbe:   „Eine  Segelfahrt  durch 

die  Salomonen-Inseln  der  deutschen  Südsec-Kolonie." 
am  11.  November  Herr  Professor  O.  Schneider,  Biasewitz-Dresden : 

„Über  die  egyptischen  Pyramiden." 
am  18.  November  Herr  Dr.  Otto  Meyer:  j,Über  die  Physiologie  der 

Stimme  und  Sprache.« 
am  25.  November  Herr  Dr.  med.  Hansel:  «Hammertest  und  seine  Um- 

gebungen.** 

am  2.  Dezember  Herr  Apotheker  Renner:    «Bilder  aus  der  Ent- 

Mrickelungsgeschichte  der  Chemie." 
am  20.  Jariuar  Herr  Dr.  med.  Knau  er:   «Räthsel  im  Nervenleben  bei 

Menschen  und  Tieren." 
am  3.  Februar  Herr  Rechnungsrat  Nick  au:    „Das  Goldland  Ophir 

und  die  älteste  Umschiffung  Afrikas." 
am  10.  Februar  Herr  Prof.  van  der  Velde:    »Eine  Plauderei  ttber 

das  Gedächtnis." 

am  18.  Februar  Herren  Physiker  Clausen  und  von  Bronk:  «Ober 
Wirkung  elekfarischer  Ströme,  Tel^graphie  ohne  Draht, 
Wethes  Verfahren  der  Parbenphotographie,  Tesla's  Licht 
etc."  mit  Demonstrationen. 

am  24.  Februar  Herr  General  Seeg  er:  „Darwin." 
am  3.  März  Herr  Dr.  med.  Preise:    „Die  letzten  Pestfälle  in  Wien." 
am  10.  März  Herr  General  Seeger:    „Die  Erforschung  des  Südpoles 
und  die  geplante  deutsche  Südpolarexpedition.'' 

Wie  fleissig  innerhalb  unserer  Sektionen  gearbeitet  worden  ist, 
darüber  werden  die  betreffenden  Herren  Sekretflre,  Über  die  Ver- 
mehrung der  Bibliothek  und  der  Sammlungen  aber  unser  verehrter 

Herr  Kustos  Ihnen  Bericht  erstatten.  Gerade  der  Letztere  dürfte  Sie 

mit  besonderer  Freude  erfüllen. 

Der  Zuwachs,  den  unsere  Sammlungen  im  letzten  Jahre  erfahren 
haben,  ist  ein  ganz  ausserordentlich  grosser.  Zahllose,  zum  Teil 
geradezu  kostbare  Geschenke. sind  wiederem  in  unseren  Besitz  gelangt 
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und  durch  Ankauf  der  fast  samtliclie  Käferarten  von  Mitteleuropa 
in  tadelloser  Vollkommenheit  enthaltenden  Schwarze'schen  Sammlung 
unserem  Museum  ein  Objekt  von  hervonagender  Anziehungskraft  ge- 
wonnen worden. 

Unsere  Lausitzer  Sammlung,  durch  zahlreiche  Beitrige  berelcheri, 
liefert  uns  schon  jetzt  ein  ziemlich  getreues  Bild  unserer  heimatlichcB 
Fauna. 

Dem  Wunsche,  die  Tierwelt  nicht  nur  bezüghch  ihrer  äusseren 
Erscheinungsform,  sondern  auch  in  ihren  Lebensgewohnheiten  bezw. 
in  ihrer  Entwickelung  kennen  zu  lernen,  entsprechen  die  immer  weitere 
X'ermehrung  der  Nester-  und  Eiersammlung,  sowie  eine  Reihe  höchst 
instruktiver  biologischer  Präparate. 

Was  aber  als  besonders  erfreulich  bei  unseren  Sammlungen  her- 
vorgehoben zu  werden  verdient,  das  ist  die  ganz  gewaltige  Zunahme 
ihrer  Besucher.  Der  in  diesem  Sommerhalbjahre  zum  erstni  Male  ver- 
wh>kllchte  Oedanke  unseres  Herrn  Kustos,  die  Sammlungen  auch  an 
den  Sonntagen  einige  Zeit  offen  zu  halten,  hat  sich  als  ein  äusserst 
glücklicher  erwiesen. 

Allerdings  war  die  Durchführung  desselben  nur  möglich  durch 
die  opferfreudige  BereitwiHigkeit  der  Herren  Lehrer  Ba  rber,  Barthel, 
Eiserbeck,  Hennig,  Koch,  Leutiger,  Opitz  und  Schmidt, 
welche  es  sich  nicht  verdriessen  liessen,  an  den  Sonntagen  ebenfalls 
die  Aufsicht  in  den  Sammlungen  zu  ttbemehmen,  und  denen  daher 
unsere  Oesellschaft  zu  ausserorjlentiich  grossem  Danke  verpflichtet  ist 

Was  endlich  unseren  Schriftenaustausch  betrifft,  so  ist  auch  hier 
ein  Zuwachs  von  2  auswärtigen  Gesellschaften  zu  verzeichnen. 

So  bin  ich  denn  am  Schlüsse  meines  Berichtes  angelangt.  Ausser 
den  Eingangs  erwähnten  schweren  Verlusten  habe  ich  Ihnen  nur  Er- 
freuliches berichtet.  Überall  fanden  wir  ernste  und  erspriessliche 
Arbeit,  überall  stetiges  und  gedeihliches  Fortschreiten.  Ein  freundlicher 
Stern  leuchtet  heute  Uber  den  wissenschaftlichen  Bestrebungen  unserer 
Oesellschaft  MOge  er  giackverheissend  sie  hinObergdeiten  in  das 
kommende  Jahrhundert! 

Görlitz,  den  20.  Oktober  1899. 

Dr.  M  u  n  d,  stellvertr.  Sekretär. 
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Bericht 

Aber  die  TMttioktlt  dir  mIoiMmii  Sektioii  tat  WiMtor  1898/119. 

Die  zoologische  Sektion  hielt  in  diesem  Winter  5  Sitzungen  ab: 

In  der  ersten  Sitzung,  am  17.  November  1898,  wurde  der  bis- 
herige Vorstand,  bestehend  aus  den  Herren  Dr.  v.  Rabenau  und 
Mühle,  wiedergewählt  Sodann  legte  der  Vorsitzende  die  neuen 
zoologischen  Eingänge  zu  der  Bibliothek  und  den  Sammlungen  vor 
und  verlas  einen  Aufsatz  des  Herrn  cand.  theol.  Gross  Ober  die  in 
Sohland  am  Rothstein  von  Herrn  Rittergutsbesitzer  v.  Pro  sc  h  im 
Freien  gezüchteten  Papageien. 

In  der  2.  Sitzung,  am  15.  Dezember  1898,  sprach  Herr  Major 
a.  D.  V.  Kameice  Uber  seine  Jagderlebnisse  während  eines  mehr- 
wöchcntiichen  Aufenthaltes  an  der  Ostküste  Spitzbergens. 

Die  3.  Sitzung,  am  19.  Januar  1899,  wurde  zum  grössten  Teil 
ausgefüllt  durch  ein  Referat  des  Herrn  Major  a.  D.  v.  Treskow 
über  ein  neues  Werk:  „Farbenpracht  der  Insekten  von  Brunner  u. 
Watte mogl."  Der  Schriftführer  legte  mehrere  Spiritusprdparate  vor 
und  sprach  Ober  die  Entwickelung  von  Sirex  juvencus. 

In  der  4.  und  5.  Sitzung,  am  16.  Petnuar  und  16.  Marz,  sprach 
Herr  Dr.  v.  Wissel  über  Protozoen. 

&  Mühle,  Schriftführer. 


Bericht 

der  botanischen  Sektion  für  das  Winterhalbjahr  1898/99. 

Die  botanische  Sektion  hielt  im  Verlauf  des  Winters  5  Sitzungen 
ab  und  zwar  am  15.  November,  8.  Dezember,  12.  Januar,  9.  Februar 
und  9.  März. 

In  der  ersten  Sitzung  wurde  der  bisherige  Vorstand  (H.  Sanitats- 
rat Dr.  Kahl  bäum  als  Vorsitzender,  H.  Lehrer  Barber  als  Schrift- 
führer) wiedergewählt.  An  der  Hand  des  ROmer'schen  Werkes: 
„Vegetation  des  Burzenlandes*  referierte  Herr  Dr.  von  Rabenau 

über  die  interessante  Flora  von  Siebenbürgen  unter  gleichzeitiger  Vor- 
legung von  über  100  Pflanzen  jener  Gegend  in  gut  getrockneten 
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Herbarexemplaren,  weiche  die  Oesellschaft  dem  Zahnarzt  Herrn 
Richter  in  Graz  verdanirt.  Genannter  Herr  hat  dieselben  wShrend 
seines  ca.  1  Jahr  dauernden  Aufenthalts  in  Kronstadt  gesammelt. 

Die  2.  Sitzung  wurde  durch  einen  Vortrag  des  Primaners  Herrn 
Fritz  Schäfer  über  eine  Reise  durcii  das  Gebiet  der  nordböhmischen 
Kegelberge  ausgefüllt.  Der  Vortrai^ende  hatte  der  Flora  des  durch- 
wanderten Gebietes  eingehende  Aufmerksamkeit  geschenkt  und  legte 
die  gesammelten  Seltenheiten  in  getrockneten  Exemplaren  vor.  Be- 
sonderes Interesse  boten  die  Angaben  über  die  Vegetation  des  Roll, 
des  Bösigs,  des  Geltsch,  des  Radobyl  und  des  Schreckensteins  bei 
Aussig. 

In  der  3.  Sitzung  berichtete  H.  Barber  tiber  die  Ergebnisse 
seiner  Exkursionen  im  Sommer  1898.    Dieselben  erstreckten  sich  auf 

die  Wehrauer  Haide,  den  Haindorfer  Kamm,  das  Haidegebiet  um 
Mücka  und  Creba  und  die  Umgebung  von  Weisswasser  und  Schleife. 
Die  Wehrauer  Haide  bot  neue  Standorte  für  Listera  cordata  und 
Thrincia  hirta,  im  Isergebirge  konnte  das  massenhafte  Vorkommen  von 
Picea  excelsa  var. -^alpestris  Brügger,  der  Voralpen-Fichte,  festgestellt 
werden,  im  Crebaa  Hammerteich  und  zwar  auf  den  Inseln  desselben 
wurde  der  Bastard  Aspidium  spinulosum  X  cristatum  in  JMenge  vor- 
gefunden und  Aü-a  discolor  auch  fflr  die  Gegend  von  Schleife  con- 
statiert.  Femer  wurden  Pflanzenteile  aus  Transvaal  und  Samenkerne 
von  Cucurbita  maxima,  welche  in  der  Frucht  gekeimt  hatten,  vorgelegt. 

Über  weitere  botanische  Exkursionen  und  deren  Ergebnisse  aus 
der  näheren  Umgebung  von  Görlitz  wurde  in  der  4.  Sitzung  vom 
Schriftführer  Bericht  erstattet.  Von  den  vorgelegten  Pflanzen  interes- 
sierten besonders  Galium  saxatile  von  den  Kftmpfenbeigen,  Rubus 
scaber  von  den  KOnigshainer  Bergen  und  eine  fflr  die  Lausitz  neue 
Rubusform  vom  Scheffelstein,  welche  vielleicht  Rubus  humifusus  sein 
dürfte.  Es  kommen  sodann  f*f!anzcn  zur  Vorlegung,  welche  die  Gebr. 
Fritz  und  Hans  Schäfer  bei  Görlitz,  Jauernick,  im  Neissthal,  bei 
Liegnitz  und  im  Riesengebirge  sammelten,  unter  letzteren  befand  sich 
auch  Pctasites  Kablikianus. 

Die  5.  Sitzung  wurde  durch  einen  höchst  interessanten  Vortrag 
des  Herrn  Dr.  von  Rabenau  Uber  die  arktische  Flora  Grönlands 
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und  Lapplands  ausgefflUt  An  der  Hand  einer  Kartenskizze  gab  der 
Vortragende  zunächst  ^einen  kurzen  Überblick  Ober  die  klimatischen 
Verhaltnisse  der  in  Frage  stehenden  Gebiete,  verbreitete  sich  dann 
des  weiteren  aber  die  arme  Flora  des  waldlosen  Grönlands  und 
die  reichere  des  bewaldeten  Labrador,  Ober  Misserfolge  im  Gemüse- 
bau in  Grönland  und  essbarc  Pflanzen  oder  Früchte  jener  Gegenden. 
Interessant  ist  die  vielfache  Übereinstimmung  zwischen  der  Flora  La- 
bradors und  der  des  Riesengebirges.  Unser  Herbar  enthält  zahlreiche 
Vertreter  der  arktischen  Flora,  welche  hauptsächlich  den  Sammlungen 
des  Pastor  Wenck  entstammen  und  der  Versammlung  vorgelegt  wurden. 

Am  Schlüsse  meines  Berichts  kann  ich  nicht  umhin,  auf  den 
schweren  Verlust  hinzuweisen,  welchen  die  Sektion  durch  den  am 
1 5.  April  d.Js.  erfolgten  Tod  des  Herrn  Sanitatsrats  Dr.  K ah  1  bäum  er- 
litten hat  Nachdem  die  Gesellschaft  am  22.  November  1899  Herrn 
General  Schubarth  durch  den  Tod  verloren  hatte,  ist  Herr  Dr. 
Kahibaum  ohne  Unterbrechung  Vorsitzender  der  Sektion  gewesen 
und  hat  der  Botanik  jederzeit  das  regste  Interesse  entgegengebracht, 
der  Sektion  aber  durch  Vorträge  und  Zuwendungen  vielseitige  An- 
regung und  Förderung  geboten  und  wird  sein  Andenken  wie  über- 
haupt in  der  Gesellschaft  so  auch  in  unserer  Sektion  allezeit  in  Ehren 
gehalten  werden. 

E.  B arber. 


Bericht 

Aber  die  Thätigkeit  der  mineralogiscli- geologischen  Sektion  fflr  das 

Winterhalbjahr  1898/99. 

  • 

Die  mineralogisch-geologische  Sektion  hielt  wahrend  des  Winter- 
halbjahres 1898/99  vier  Sitzungen  ab. 

In  der  ersten  Sitzung  am  24.  November  1898  wurde  der  bisherige 
Vorstand,  bestehend  aus  den  Herren  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld,  Vor- 
sitzender, und  Lehrer  Schmidt,  Schriftführer,  wiedergewählt.  Hierauf 
hielt  der  Vorsitzende  einen  Vortrag  Uber  das  Thema:  »QrUner 
mexikanischer  Onyx." 

In  der  Sitzung  am  22.  Dezember  1898  sprach  Herr  Sanitätsrat 

ti 
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Dr.  Kahl  bäum  Ober  das  »Vorkommen  der  Braunkohle  in  der 

Gegend  von  Senftenberg."  ♦ 

In  der  Sitzung  am  25.  Januar  1899  hielt  Herr  Professor  Dr. 
Zeitz  sc  hol  einen  Vortrag  über  „Erdbebengebiete.* 

In  der  Sitzung  vom  23.  März  1899  besprach  Herr  Major  von 
Treskov^  „die  Gletschermühlen  auf  Maloja  im  Ober-Engadin.*'  Herr 
Dr.  von  Rabenau  legte  mehrere  neuerworbene  Mineralien  aus 
KOnfgshain  vor. 

Die  Sitzungen  waren  verhältnismässig  zahlreich  besucht 

Schmidt,  Schriftführer. 


Jahres -Bericht 
der  Ghemisch-physikalisphen  Sektion  pro  1898/99. 

Die  chemisch-physikalische  Sektion  hielt  im  Winterhalbjahr 
1898  99  fünf  Sitzungen  ab,  die  sich,  ebenso  wie  der  sich  daran- 

schliessende  Besuch  der  Görlitzer  Aktien-Brauerei  reger  Teilnahme  zu 
erfreuen  hatten.  In  der  ersten  Sitzung  der  Sektion  wurde  Herr  Dr. 
B.  Alexander-Katz  zum  Vorsitzenden  und  Herr  Apotlieker  Mau 
zum  Schriftführer  wiedergewählt  durch  Akklamation. 

Von  den  Vorträgen  des  Jahres  ist  zu  erwähnen  der  des  Herrn 
Dr.  Katz  über  „Rhus-Lack",  eines  Rostschutzmittels,  dem  fOr  die  Zu- 
kunft die  grOsste  Bedeutung  bevorsteht,  da  er  Holzschalen,  Weissblecfa 
und  Eisenplatten  gegen  kochendes  Wasser,  conc.  Schwefel-,  Salpeter- 
und  Salzsäure  unempfindlich  macht,  wie  auch  gegen  Ätzalkalien. 

Im  Januar  hatte  die  Sektion  Gelegenheit,  dem  höchst  interessanten 
Vortrage  des  \  orsitzenden  über  Röntgenstrahlen  beizuwohnen,  dem 
sich  Demonstrationen  in  grösserem  Utnfange  anschlössen. 

Leider  mussten  die  angesagten  Vorträge  zweier  Herren  über 
„Tesla- Licht"  und  »Festen  Spiritus'*  wegen  Verhinderungen  der  Herren 
ausfallen. 

Herr  Professor  Metzdorf  erfreute  die  Sektion  mit  einem 
Vortrage  Uber  »Totale  Reflexion*.  Er  berührte  kurz  die  wichtigsten 
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Gesetze  der  einfachen  Reflexion  und  Lichibrediiing  und  demonstrierte 

dann  einige  praktische  Anwendungen  der  totalen  Reflexion  beim  Feld- 
messer-Prisma, beim  Prismen-Kreuz,  am  Fernrohr,  am  Scioptikon  und 
am  Mikroskop. 

Dem  Ausfluge  in  die  Räumlichkeiten  der  Görlitzer  Aktien-Brauerei 
brauche  ich  wohl  nichts  hinzuzufügen,  da  die  wissbegierigen  Teil- 
nehmer den  grossartigen  Maschinen  und  Anlagen  zur  Erzeugung  des 
edlen  Gerstensaftes  wie  auch  dem  daselbst  gespendeten  Tropfen  ein 
dankbares,  dauerndes  und  lebhaftes  Andenken  bewahren  werden. 

C  Mau,  Apotheker. 


Jahres -Bericht 
der  |8ogra|riiischeii  Saktion  pro  1898/99. 

Am  25.  Oktober  1888  eröffnete  die  geographische  Sektton  ihre 
Thflt^keit  fOr  das  Qe8ellschafls}ahr  1898/98  mit  der  Vorstandswahl  und 

Aufstellung  des  Programms  für  die  Vortragsabende.  Zum  Vorsitzenden 
wurde  gewählt  Oberst  B  I  u  m  e  n  s  a  t  h  ,  zum  Schriftführer  Hauptmann 
Steffen.  Beide  nahmen  die  Wahl  an.  Für  das  Winterhalbjahr 
wurden  monatlich  je  zwei  Sitzungen  in  Aussicht  genommen. 

Nach  einem  Rückblick  auf  die  Thätigkeit  der  Abteilung  im  ver- 
flossenen Jahr,  besonders  auch  auf  den  höchst  erfreulichen  Aufschwung 
der  Gesellschaft,  welcher  sich  in  der  Aufnahme  von  einigen  60  neuen 
MMgliedem  beweise,  t>erichtete  der  Vorsitzende  —  an  der  Hand  eines 
Aufsatzes  von  Dr.  Oppel -Bremen,  —  ttl>er  die  wirtschaftlichen  Ver- 
hältnisse auf  den  Philippinen,  insbesondere  Ober  den  Einfluss  der 
Fremden-Einwanderung  (Araber,  Chinesen,  Spanier). 

Die  mannigfachen,  in  neuerer  Zeit  auftauchenden  Bestrebungen 
für  Erforschung  der  Antarktis  gaben  dem  General  Seeg  er  Veran- 
lassung zu  einem  höchst  fesselnden  Vortrag  am  25.  November, 
in  welchem  er  das  auf  diesem  Gebiet  bisher  Erreichte 
lebendig  vor  Augen  führte.  Mit  besonderem  Nachdruck  hob  er 
hervor,  wie  sich  dem  Sttdpolarforscher  wesentlich  andere  und 
nicht  geringere  Schwierigkeiten  entgegenstellen  werden  als  d  m  des 
Nordpols.  Undurchdringliche  Nebel,  eisige  Stttrme,  ungeheure  Ver- 
gletscherungen sowie  gänzlicher  Mangel  tierischen  wie  v^etabilischen 
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Lebens  werden  dem  kOhnen  Reisenden  schwer  zu  bekflmpfende  Hinder- 
nisse bereiten. 

Der  27.  Dezember  brachte  uns  einen  Vortrag  des  Oberstleutnant 
Reiche  über  die  Entwicicelung  unserer  Kolonie  Kamerun  im  letzten 
Jahre.  Den  Aufschwung  unserer  afrikanischen  Besitzungen  zu  ver- 
folgen war  eine  Lieblingsbeschäftigung  des  genannten  Herrn.  So  hatte 
er  sch^n  mehrere  Jahre  hintereinander  eingehend  über  die  Ereignisse 
in  Kai  erun  berichtet.  Wohl  Niemand  hatte  geahnt,  dass  seine  dies- 
jährige Berichterstattung  sefaie  letzte  sein  sollte. 

Selbstgesehenes  und  Selbsterlebtes  war  es,  was  uns  am  17.  Jan. 
1899  der  Major  von  Kameke  in  Bild  und  Wort  aus  dem  Reiche  des 
ewigen  Eises  vor  Aupjen  führte.  Mit  beredten  Worten,  unterstützt  durch 
Vorlegung  selbstgefertigter  Handzeichnungen  und  sonstigen  Materials, 
wusste  Redner  uns  wohl  glaubhaft  zu  machen,  dass  das  von  ihm  be- 
suchte, vielfach  noch  für  gänzlich  unwirtlich  gehaltene  Spitzbergen  eine 
Qudle  hohen  Genusses  fOr  den  Jäger,  Naturforscher  und  Naturfreund 
zu  adn  vermag^ 

Am  31.  Januar  sprach  General  Seeger  Ober  Charles  Darwin, 
den  Begrtlnder  der  modernen  Naturforschung,  und  fOhrte  im  besonderen 

aus,  in  welcher  Weise  dieser  Gelehrte  auf  seiner  Reise  um  die  Welt 
das  Material  für  seine  späteren  bahnbrcdicndcn  Theorieen  sammelte. 

Am  nächsten  Sitzungsabend,  dem  28.  Februar,  hielt  der  Rechnungs- 
rat Nick  au  einen  Vortrag  ttber  die  vermutliche  Lage  des  im  alten 
Testament  mehrfach  genannten  sagenhaften  Goldlandes  Ophir.  Mit 
aberzeugender  BeweisfOhrung  gelangte  er  zu  dem  Resultat,  dass  Ophir 
in  Sadost-Afrika  (nahe  dem  heutigen  Sofola)  zu  suchen  sei ;  dass  femer 
auf  dem  Wege  dorthin  —  über  das  alte  Tarsis,  an  der  MOndung  des 
Guadalquivir,  —  notwendig  eine  Umschiffung  der  SQdspitze  Afrika's 
stattgefunden  haben  müsse. 

In  der  Sclilusssitzung  —  am  27.  März  —  berichtete  der  General 
Seeg  er  in  seinem  3.  X'ortrage  des  Winterhalbjahres  über  „die  Ent- 
wickelung  unserer  afrikanischen  Kolonien  im  letzten  Jahr."  Er 
schilderte  für  jeden  einzelnen  Bezirk  zunächst  das  augenblicklich 
Erreichte,  danach  die  Aussichten  für  die  Zukunft.  In  Togoland 
lässt  die  Wegsamkeit  noch  sehr  zu  wtlnschen  übrig.  Da«  Kamerun- 
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QeMet  ist  noch  zu  unruhig  und  bedarf  bei  seiner  gewaltigen  Aus- 
dehnung einer  bedeutenden  Verstfirlcung  der  Schutzhruppe.  SQd-West- 
Afirilca  leidet  noch  sehr  unter  Wassermangel,  trotzdem  durch  Anlage 

von  Staudämmen  u.  A.  schon  viel  zur  Bekämpfung  desselben  ge- 
schehen ist.  Am  glänzendsten  gestalten  sich  augenblicklich  die  Aus- 
sichten für  Südost-Afrika. 

Nach  Beendigung  dieses  V  ortrages  wurde  auf  Anregung  des 
General  Seeger  eine  mit  den  Namen  sämtlicher  Anwesenden  ver- 
sehene Adresse  an  den  schon  mehrere  Wochen  schwer  ericrankten 
Vorsitzenden  der  Sektion  —  Oberst  Blumensa th  —  ausgefertigt, 
in  welcher  ihm  herzliche  GrOsse  sowie  aufrichtige  Wünsche  fOr  eine 
recht  baldige  Genesung  ausgesprochen  wurden. 

Mit  dem  Dank  für  den  regen  Besuch  der  Vortragsabende  und 
dem  Wunsche  auf  ein  gesundes  zahlreiches  Wiedersehen  im  nächsten 
Winter  wurde  die  Reihe  der  Sektionssitzungen  durch  den  General 
Seegergeschlossen.  Dieser  Wunsch  hat  leider  nicht  in  Erfüllung 
gehen  sollen ;  der  unerbittliche  Tod  hat  im  Laufe  des  Sommers 
schmerzliche  Lücken  in  den  Bestand  der  Veteranen  der  naturforschenden 
Oesellschaft,  und  besonders  ^  der  geographischen  Sektion,  gerissen. 
Se.  Excellenz  der  Oeneralleutnant  von  Arent  und  der  Oberstleutnant 
Reiche  waren  nicht  nur  regelmässige  Besucher  unserer  Sitzungs- 
alwnde,  sondern  auch  thätige  Mitarbeiter,  stets  bereit,  mit  Wort  und 
That  zu  helfen  und  zu  fördern.  Ihr  Andenken  wird  uns  unvergesslich 
bleiben. 

Steffen,  Schriftführer. 


Bericht 
dar  flkommila-SaMkm  pro  1898/99. 

In  der  am  20.  Oktober  stattgefundenen  ersten  Sitzung  konstituierte  sich 
die  Sektion  nach  vorangegangener  Richtit^sprechung  der  Jahresrechnung, 
welche  mit  einem  Kassenbestand  von  390  Mk.  8  Pfg.  abschloss,  unter 
dem  bisherigen  Vorstande,  in  der  zweiten  Sitzung  vom  15.  November  sprach 
Herr  Dr.  O  r  o  ss  -  Dresden  Ober  die  Ursachen  ,,der  hAufigen  Notstände  im 
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Osten  des  europäischen  Russlands*  und  in  den  Sitzungen  am  24.  De- 
zember und  20.  Januar  Herr  Dr.  W.  Meyer-Ooriitz  Über  «Variationen 

und  Zuchtwahl  im  Tier-  und  Pflanzenreiche*. 

In  allen  Sitzungen  kamen  ausserdem  zahlreiche  Eingänge  und 
Vorlagen  der  Landwirtschaftskammer  und  anderer  Behörden  zum  \  or- 
trage  und  zur  Besprechung. 

Die  letzte,  am  28.  März  abzuhaltende  Sitzung,  ftlr  welche  Herr  Rechts- 
anwalt Dr.  D  r  e  y  er  einen  Vortrag  Uber  »das  neue  Bürgerliche  Gesetzbuch 
in  seinen  Beziehungen  zur  Landwirtschaft"  freundlichst  zugesagt  hatte, 
wurde  leider  durch  die  plötzliche  schwere  Erkrankung  des  Vorsitzenden 
jflh  al)gebrochen. 

Kapler,  Sekretär. 


Bericht 

der  medizinischen  Sel(tion  pro  1898/99. 

Die  medizinische  Sektion  hat  wahrend  des  Winterhalbjahres 
10  Sitzungen  gehalten,  welche  durchschnittlich  von  13  Herren  besucht 
vrurden. 

In  der  ersten  Sitzung  wurde  Herr  Dr.  Preise  zum  Vorsitzenden, 

Dr.  Micha  eisen  zum  Schriftfülircr  gewählt.  Der  in  dieser  Sitzung 
angeregte  Gedanke,  über  wichtige  medizinische  Zeit-  und  Streitfragen 
Referate  zu  veranstalten,  ist  mehrfach  zur  Ausführung  gekommen.  So 
wurde  von  Herrn  Dr.  Müller  ein  ausführliches  Referat  über  die 
Gallensteinkrankheit,  von  Herrn  Dr.  Preise  ein  Referat  Uber  die  Pest 
erstattet  Femer  hielten  Vorträge  und  Demonstrationen : 

Herr  Dr.  Lesshafft:  Zur  Therapie  des  Ulcus  serpens  corneae. 

^    „  Stein:   Demonstration  luetischer  Kranker. 

„    ,  }•  reise:    Demonstration  eines  Falles  von  Radius-Fractur. 

,  Reichert:    Demonstration  eines  Falles  von  Empyem  der 

Highmorshöhle. 

»   »       Skaller:    Über  den  heutigen  Stand  der  Therapie  der 

Blinddarmentzündung. 
,  ,        Preise:  Demonstration  eines  Thermophors. 
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Herr  Dr.  Boters:  Ober  einen  geheilten  Fall  von  Schadelver- 
letzung, compliziert  durch  eine  intercurrente 
fieberhafte  Erl<ranl<ung. 

u    »         Starke:    Über  einen  Fall  von  Nitrobenzol- Vergiftung. 

,   »         Böters:   Über  eigene  Erfahrungen  bei  Appeudicitis 

resp.  Perityphlitis. 

»  »  Härtung:  Ober  die  von  Meckelschen  Divertikeln  aus- 
gehenden Erkrankungen  net>st  Demonstration 
eines  Präparats. 

„    „       ja  nicke:   Ober  adenoide  Wucherungen. 

„    „         Böters:    Demonstration  zweier  nacli  dem   Loren  z'- 

schen  Verfahren  behandelter  Fälle  von  con- 
genitaler HUftgelenksluxation. 

n    »    Lesshafft:   Über  Fremdkörper  im   Augen-lnnern  nebst 

'  Demonstration  des  Sideroscop  von  Dr. 
Assmus. 

,   »         Stein:  Ober  CompÜcationen  der  Gonorrhoe. 
»   ,   Lesshafft:  Ein  Fall  von  TSttowierung  der  Hornhaut  nebst 

Bemerkungen  Aber  dieses  Verfahren. 

„    „         Haupt:    Über  Dementia  paralytica. 

An  alle  Vorträge  schloss  sich  in  der  Regel  eine  mehr  oder 
weniger  eingehende  Diskussion. 

Dr.  Michaelsen,  Sekretflr. 
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biblioteket:  Fries:  Bidrag  tin  en  lefnadsteckning  Ofver  Carl  von  Unn&  VII. 

—  Upsala:  Geological  Institution  of  the  University:  Bulletin,  Vol.  IV, 
Part  1  No. 7.  —  Utrecht:  Nederlandsch  meteorol.  Jaarboek  voor  1896. 

—  Washington:  Smithsonian-Institution:  Annual  report  1897.  Annual 
report  of  the  board  of  regents  for  the  year  189Ö  96.  —  Sm. 
miscellaneous  collections:  109B,  1125,  1126,  1170.  Report  of  the  U.  S. 
Nationalmuseum,  189H.  Proceedings,  Vol.  XVIll,  1S95;  Vol.  XX,  1898. 
Bulletin  No.  47,  part  2  und  3.  The  fishes  of  north  and  middle- 
America.  —  Washington:  Departement  of  Agriculture  U.  S.  of 
America:  Report  of  fhe  secretary  1898.  Division  of  btological  survey, 
Bulletin  No.  9—11.  North  American  fauna  No.  14,  15.  Yearbook  1898. 

—  Washington:  Office  U.S.  Oeological  Survey:  18**>  annual  report, 
part  1— IV,  1896/97;  19»»»  annual  report,  parts  I,  IV,  VI,  1897 '98. 
Wien:  K.  K.  Centralaustalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus: 
Jahrbticher:  Jahrgang  1895,  neue  Folge,  Band  XXXII;  189(1,  neue 
Folge,  Band  XXXIII;  189s,  neue  Folge,  Band  XXXV.  —  Wien: 
Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse:  Schriften, 
ö9.  Band.  —  Wien:  Cntomologischer  Verein:  Vlil.  und  IX.  Jahres- 
bericht 1897  und  1898.  —  Wien:  K.  K.  Naturhistorisches  Hofmuseum: 
Annalen;  Sep.-Abdr.  aus  Heft  13,  Band  I.  -  Jahresbericht  1897.  — 
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Wien:  K.  K.  Qeologischt  Rdchsanstalt:  Verhandlungen,  Jahrg.  1898, 
No.  13-18;  1899,  No.  1—8.  Jahrbuch  1898,  XLVIII.  Band  Heft  2-4; 
Jahrbuch  1899,  XLIX.  Band  Heft  1.  —  Wien:  K.  K.  Zoologisch- 
botanische Gesellschaft:  Verhandlungen,  Jahrg.  1898,  XLVIII.  Band. 
—  Wiesbaden:  Nassauischer  \'erein  für  Xaturkunde:  Jahrbücher, 
Jahrg.  51.  —  Würzburg:  Physikalisch  -  medizinische  Gesellschaft: 
Sitzungsberichte,  Jahrg.  1898  No.  1—7.  Zerbst:  Naturwissenschaft- 
licher Verein:  Bericht  1892—1898.  —  Zwiclcau:  Verein  fOr  Natur- 
icunde:  Jahresbericht  1897. 

B.  Darch  Sehenkanif. 

1)  Der  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  192 — 203 
(Geschenlc  der  Ortsgruppe  Görlitz  des  R.  G.  V.).  2)  Ribbe: 
Einige  noch  nicht  beicannte  Raupen  und  Puppen  Yon  Schmetteriingen 
aus  dem  deutschen  Schutzgebiete  in  der  Sfldsee.  Sep.-Abdr.  Iris 
Dresden,  Band  VIII.  3)  Sommer  C:  Beitrage  zur  Lepidopteren- 
Pauna  der  preussischen  Otierlausitz  und  Niederschlesiens.  Sep.-Abdr. 
aus  Zeitschrift  ffir  Entomologie  XXIII,  1898.  4)  Hirt:  Systematisches 
(handschriftliches)  Verzeichnis  der  in  der  Umgegend  von  Görlitz  ge- 
fundenen Käfer.  5)  Berichte  der  Thätigkeit  der  entomol.  Sektion  der 
schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur  in  den  Jahren 
1878/79,  81—87.  6)  Die  entomol.  Sektion  der  schles.  Gesellsch. 
f.  vaterl.  Kultur  in  ihrem  50jährigen  Bestehen  1858.  7)  Sep.-Abdr.  aus 
Iris  Jahrg.  1891,  Band  IV,  Heft  1  und  1896,  Band  II.  Calberia: 
Verz.  der  von  Dr.  StObel  in  Palästina  und  Syrien  gesammelten  Arten, 
u.  Calberia:  Ober  Erebia  glaeialis  und  Eubolia  spasaria  in  Ober* 
Italien  aufgenommen.  (No.  3—6  Geschenke  des  Herrn  Oberlehrer 
Sommer  in  Meissen.)  8)  Dr.  C.  Semper:  Reisen  im  Archipel 
der  Philippinen:  Wissenschaftliche  Resultate  Band  XIll.  Landmollusken, 
Ergänzungen  und  Berichtigungen  von  Dr.  ü.  von  Möllendorff. 
(Geschenk  des  Herrn  Konsul  von  Möl  1  endorf f.)  9)  Ribbe  C: 
Ein  Aufenthalt  auf  Gross-Ceram.  Vortrag.  10)  Derselbe:  Beitrage 
zur  Lepidopteren-Fauna  des  malayischen  Archipels  Rhopalocera  der 
Insel  Gross-Ceram.  Sep.-Abdr.  Iris;  Dresden  1890.  11)  Derselbe: 
Beiträge  zur  Lepidopteren-Fauna  des  Bismarck- und  Salomonsarchipels 
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in  der  Südsee.  Sep.-Abd.  Iris  Dresden  1898.  (No.  8— 10  Geschenke  des 
Herrn  Verfassers.)  12)  Axel  Gadolin:  Abhandl.  über  die  Her- 
leitung aller  krystallographischen  Systeme  aus  einem  einzigen  Prinzipe. 
Leipzig  1896.  (Geschenk  des  Herrn  Bergrat  a.  D.  Schmi  dt- Re  der.) 
13)  Nehring:  Über  Tundren  und  Steppen  der  Jetzt-  und  Vorzeit, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  iiirer  Fauna.  Berlin  1890.  (Geschenk 
des  Herrn  Sanitfltsrat  Dr.  B  ö  1 1  c  h  e  r.)  14)  Embr.  Strand:  Enumeratio 
hymenopterorum  norvegicorum.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.) 

15)  W.  Bär  und  O.  UttendOrffer:  Beiträge  zur  Beurteilung  der 
Technik  und  Bedeutung  unsrer  Spechte.  Sep.-Abdr.  aus  ornith. 
Monatsschrift  XXIII.  Nr.  6—7.    (Geschenk  der  Herren  Verfasser.) 

16)  Letzner:  Verzeichnis  der  Käfer  Schlesiens,  2.  Auflage,  bearbeitet 
von  Gerhardt.    (Geschenk  des  V  e  r  e  i  n  s  für  schlesische  Insektenkunde.) 

17)  Matschie:  Säugetiere  von  den  Philippinen.  Sep.-Abdr.  a.  d. 
Sitzungsberichte  naturf.  Freunde  in  Berlin;  Jahrg.  1898,  No.  5. 
(Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  18)  Friedrich  O.:  Die  ehe- 
malige Entwässerung  Böhmens  durch  die  SQdlausitz.  Programm 
Zittau  1898.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  19)  Köhler  Dr. 
J.  A.  E.:  Zur  Geschichte  des  ehemaligen  Arznei-Laborantenwesens 
im  westlichen  Erzgebirge.  Schneeberg  1898.  (Geschenk  des  Herrn 
\' er  fassers.)  20)  von  Wissel  Dr.  Carl.:  Beiträge  zur  Anatomie 
der  Gattung  Oncidiclla.  Abd  a.  d.  zool.  Jahrb.  Suppl.  IV  und 
3.  Heft  1898.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  21)  Dr.  Kos- 
mann: Bericht  über  die  Arbeiten  der  Kommission  zur  Feststellung 
der  Normen  für  Brennkalk  im  Jahre  1892.  (Geschenk  des  Herrn  Ver- 
fassers.) 22)  Neudrucke  von  Schriften  und  Karten  aber 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus,  No.  12:  Wetterprognosen  und  Wetter- 
berichte des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts.  Berlin  1899.  (Geschenk  des 
Herrn  Direktor  Krieg  in  Eichberg  bei  Schildau.)  23)  M.  Zeiske:  Ober 
die  Gliederung  der  Flora  von  I  lessen  -  Nassau ;  die  Trift-  und  Fels- 
formation des  Ringgaues  und  Flora  des  Riiiggaues.  (Geschenk  des 
Herrn  Verfassers.)  24)  Vorwerg  0.:  Beiträge  zur  Diluvial- 
forschung im  Riesengebirge.  (Geschenk  des  Herrn  \' e  rfass  e  r  s.) 
25)  A.  Fritsch:  Fauna  der  Gaskohle  und  Kalksteine  der  Permformation 
Böhmens.  IV.  1.  (Arthropoda).  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.) 
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26)  Rostock:  Die  Netzflügler  Deutschlands.  27)  Schmidt  Rieh.: 
Der  Venusdurchgang.  28)  Diesterwe^s  populäre  Himmelskunde 
und  niathem.  Geographie  bearbeitet  von  W.  Meyer  und  Dr.  Schwalbe. 
11.  Aufl.  29)  Richter  und  Qflrke:  Plantae  Europaeae  tom  I.  iL, 
1.  2.  30)Virchow:  Die  Lehre  von  den  Trichinen  1866.  31)  Matz 
Alb.:  Zur  Therapie  des  Abortus.  Diss.  1880.  32)  Schinz  Dr.  H.: 
Beiträge  zur  Flora  von  Deutsch-Südwest-Afrika  und  der  angrenzenden 
Gebiete,  nebst  Beiträgen  von  M.  Gürke.  33)  GürkeM.:  Ebenaceae, 
Symplocaceae,  Styracaceae,  Borraginaceae,  Sep.-Abdr.  34)  Derselbe: 
Flacourtiaccae-Oncobeae     et     Verbenaceae     africanae.  Sep.-Abdr. 

35)  Dersebe.  Ebenaceae  africanae  II;  Labiatae  africanae  II.  III.  IV. 

36)  Derselbe:  Capitanya,  eine  neue  Gattung  der  Labiaten.  Sep.-Abd. 

37)  Derselbe:  Sep.-Abdr.  aus  Engler,  Ostafrika  V.  Pflanzenwelt  C: 
Borraginaceae,  Meliaceae,  Maloaceae.  38)  Derselbe:  Ober  Gossy- 
pium  anomalum.  BeibL  z.  d.  bot  Jahrb.  No.  48,  Band  XIX.  39)  Der- 
selbe: Die  afrikanischen  Labiaten.  8ep.  aus  Kuntze,  revislo  gen.  III. 
40)  Derselbe:  Sep.-Abdr.  aus  der  Zeitschrift  für  die  gesammte  Textil- 
industrie, ai  Der  Mauritiushanf,  Jaiirg.  1S98,99,  No.  29.  b)  Eine 
angeblich  neue  Baunnvollpflanze,  Jahrg.  1897  98,  No.  44.  c)  Über 
Torfwolle.  Jahrg.  1898/99,  No.  9-11.  d)  Welche  Folgen  für  die 
Hebung  der  Textil-Industrie  sind  aus  der  weiteren  Entwickelung  unsrer 
Kolonien  zu  erwarten?  Jahrg.  1897,  No.  17.  18.  41)  Engler  und 
GQrke:  Sep.-Abdr.  aus  dem  amtlichen  Berichte  über  die  Kolonlal- 
Ausstellung,  1896  zu  Berlin  Botanik.  42)  Dr.  O.  War  bürg: 
Die  aus  den  deutschen  Kolonien  exportierten  Produkte  u.  deren  Ver- 
wertung in  der  Industrie,  Berlin  1896.  43)  Kries,  Joh.  von:  Die 
Principien  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  Freihurg  i.  B.  1864. 
44)  \Vi  edershei  m  Dr.  R. :  Der  Bau  des  Menschen,  als  Zeugnis  ftlr 
seine  \  ergangenheit,  Freiburg  i.  B,  1887.  45)  Kuntz,  Ed.:  Tier- 
beubaclitung  und  Tierliebhaberei  der  alten  Griechen;  Vortrag, 
Leipzig  1886.  46)  Aus  Virchow  und  Holtzendorff 's  Sammlung 
gemeinverständlicher  Vorträge:  a)  Schafft  Dr.  Arnold:  Das  Vorher- 
sagen von  Naturerscheinungen.  Heft  1.  b)  Rosenthal  Dr.  J.: 
Von  den  elektrischen  Erscheinungen,  Heft  9.  c)  Siemens  Dr.  W.: 
Die  elektrische  Telegraphier  Heft  22.  d)  Rammelsberg,  Dr.  C  F.: 
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Ober  die  Mittel,  Üdit  und  Wirme  2u  erzeugen,  Heft  23.  e)  Ton 

Meyer,  Prof.  Hermann:  Die  Ortsbewegung  der  Tiere,  Heft  95. 
47)  L um  mar  Otto:  Über  eine  neue  Interferenzerscheinung  an  plan- 
parallelen  Glasplatten  und  eine  Methode  die  Planparallelität  solcher  Gläser 
zu  prüfen.  Diss.  Berlin  1884.  48)  Pringsheim,  Ernst:  Über  das 
Radiometer.  Diss.  Berlin  1882.  49)  Koken, £rn st:  Die  Fischotolithen 
der  norddeutschen  Oligocän  -  Ablagerungen  nebst  Bemerkungen  über 
Fischotolithen  im  Allgemeinen.  Diss.  Berlin  1884.  50)  Wer  nicke, 
Alex.:  Ober  Oldchgewichtslagen  schwimmender  KOrper  und  Schwer- 
punktflachen; Diss.  Berlin  1899.  (No.  26—50.  Geschenke  des  Herrn 
Dr.  M.  Oflrke  hl  Berlin.)  51)  Wohl  beredt,  Otto:  Molhiskenfauna 
des  Königreich  Sachsen,  Sep.-Abdr.  (Geschenk  des  Herrn  Ve  rf  a  s  s  e  r  s.) 

52)  G.  von  Schubert:  Heinrich  Barth,  der  Bahnbrecher  der  deutschen 
Afrikaforschung,  Berlin  1897.    (Geschenk  des  Herrn  B.  J  Ochmann.) 

53)  Stenz  el,  Prof.  G. :  Mitteilungen  über  zweizählige  Orchideen- 
blüten, Sep.-Abdr.  1899.  54)  Derselbe:  Über  Fruchtformen  des 
Ahorns.  Sep.-Abdr.  1890.  55)  Derselbe:  Über  pelorische 
Durchwacbsung  der  Blüten  von  Linaria  vulgaris;  über  BlOten- 
kopfchen  von  Knautia  vulgaris  und  abweichende  Blüten  von 
Orchideen.  Sep.-Abdr.  1803.  50)  Derselbe:  Dr.  Julius  Milde,  ein 
Lebensbild.  57)  Derselbe:  Pahnoxylon  iriarteum,  ein  fossiles 
Palmenholz  aus  Antigua.  Stockholm  1807.  58)  Derselbe:  Ober 
Farnwurzeln  aus  dem  Rotliegenden.  Sep.-Abdr.  aus  Leopoldina  Vol. 
XX\1.  59)  Derselbe:  1. X'erkieselte  Farne  von  Kamenz  in  Sachsen. 
II.  Rhizocaulon  antiguense  n.  sp.  Sep.-Abdr.  aus  Mitteilun des 
Königl.  mineral. -geologischen  Museums  in  Dresden,  13.  Heft.  (No.  03—59 
Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  60)  Hyrtl,  Jos.:  Lehrbuch  der 
Anatomie  des  Menschen,  5.  Auflage,  Wien  1857.  61)  Reil,  Job. 
Christ. :  Ober  die  Erkenntnis  und  Kur  des  Fiebers,  5  Bfinde.  Halle 
1799.  6^Derselbe:Entwurf  einer  allgemeinen  Therapie,  Halle  1 816. 
63)Derselbe:  Entwurf  einer  allgemeinen  Pathologie.  64)  Ca  n  s  t  a  d  t, 
Dr.  C:  Die  spezidte  Pathologie  und  Therapie,  vom  klinischen  Stand- 
punkte aus  behandelt,  7  Bände,  Erlangen  1843/45.  65)  Rosen  von 
Rose  n  st  ei  n :  Anweisung  zur  Kenntnis  und  Kur  der  Kinderkrankheiten, 
Göttingen  1798.   66)  Steiner,  Dr.  Joh. :  Compendium  der  Kioder- 
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krankheiten,  Leipzig  1873^  67)  Henoch,  Dr.  Ed.:  Vorletungen  Aber 
Kinderkrankheiten,  Berjin  1887.  68)  Schroeter»  Dr.  Karl:  Lehrbuch 
der  Oeburtshaife  mit  Einschluss  der  Pathologie  der  Schwangerschaft 
und  des  Wochenbettes,  Bonn  1874.  69)  Dillnberger,  Dr.  Emfl:* 
Therapeutisches  Rezept  -  Taschenbuch  für  innere  Krankheiten  nach 
der  Wiener  Schule,  Wien  IHUl.  70)  Ricord,  Th. :  Praktische  Ab- 
handlungen über  die  venerischen  Krankheiten  u.  s.  w.,  Leipzig  183H. 
71)  Simon,  Dr.  Fr.  AI.:  Ricord's  Lehre  über  Syphilis,  ihre  bedenk- 
lichen Mängel  und  groben  Irrtümer,  kritisch  beleuchtet  u.  s.  w., 
Hamburg  1851.  72)  Sigm  und  Ritter  von  Ilanor,  Dr.  C:  Die  Ein- 
'  reibungskur  bei  Syphilisformen,  Wien  1878.  73)  Derselbe:  Vor- 
lesungen über  neuere  Beobachtungswcisen  des  Syphilis»  Wien  1886. 

74)  Oberländer  Dr.:  Versuche  Ober  die  Quecksilberausscheidungen 
durch    den    Harn    nach    Quecksilberkuren.      Sep.-Dr.  1886. 

75)  S  chwimmer,  Dr.  E.:  Die  Grundlage  der  heutigen  Syphilistherapie, 
Hamburg  und  Leipzig  1888.  76)  Michaelis,  Dr.  Alb.:  Compcndium 
von  der  Lehre  von  der  Syphilis,   Wien   18r)9.    77)  Niemeyer,  Dr. 

*  F.  V.:  Lehrbuch  der  speziellen  Patliolot^ie  und  Therapie  u.  s.  w., 
7.  Auflage,  Berlin  1868.  78)  Kunze,  Dr.  C.  F.:  Lehrbuch  der  prak- 
tischen Medizin  mit  besonderer  Rücksicht  auf  path.  Anatomie  und 
Histologie,  2.  Aullage,  2  Bände,  Leipzig  1878.  79)  Leubuscher,  Dr. 
Rud.:  Handbuch  der  med.  Klinik  zum  Gebrauche  für  Studierende  und 
Arzte,  2  Bande,  Leipzig  1859  und  61.  80)  Heim,  Dr.  E.  L:  Ver- 
mischte medizinische  Schriften,  Leipzig  1886.  81)  Boecker,  Dr. 
F.  W. :  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medizin,  2.  Auflage,  Iserlohn  1857. 
82)  Casper,  Joh.  L. :  Handbuch  der  gerichtlichen  Medizin,  2  Bünde, 
(Thanatol.  und  biol.  Teil,  Berlin  1857/58.  -  Atlas  dazu  fehlt.) 
88)  Ebers.  Dr.:  Die  Zurechnung,  für  Juristen  und  Arzte  erläutert, 
Glogau  1860.  84)  Fischer,  Dr.  B. :  Die  neueren  Arzneimittel, 
Berlin  1887.  85)  Schömann,  Dr.  Fr.:  Lehrbuch  der  Arzneimittel- 
lehre, Jena  1858.  86)  Penzoldt,  Dr.  Fr.:  Lehrbuch  der  klinischen 
Arzneibehandlung,  2.  Auflage,  Jena  1890.  87)  Waldenburg  und 
Simon:  Handbuch  der  allgemeinen  und  speziellen  Arznehwrordnungs- 
lehre,  Berlin  1873.  88)  Poser  und  Simon:  Handbudi  der 
speziellen  Arzneiverordnungslehre,  Berlin  1873.  89)  Hufeland  C.  W.: 
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Enchiridion  medicum  oder  Anleitung  zur  medizinischen  Praxis, 3.  Aufl., 
Herisau  1837.  90)  Braun,  Dr.  Jul. :  Systematisches  Lehrbuch  der 
Balneotherapie,  2.  Auflage,  Berhn  1869.  91)  Migula,  W.:  Die 
Bakterien,  Leipzig  lö91.  92)  B rieger,  Osk.:  Über  das  Vorkommen 
von  Pepton  im  Harn,  Breslau  1888.  93)  Rosenthal,  Dr.  Jul.:  Das 
Vertaalten  der  QaUfvbatoife .  in  den  Fäces  Gesunder  und  Kranker, 
Leipzig  1891.  94)  Valentlner/Dr.  Wilh.:  Die  chemische  Diagnostik 
fai  Krankheiten,  Beriin  1860.  95)  Michaelis,  Dr.  med.:  Begriff  und 
Ziel  der  heutigen  Schwindsuchtslehre,  Elberfeld  1876.  96)Schterer, 
Fr.:  Das  Walten  von  Wahrheit  und  Wahn.  97)  Müller,  Dr.  C:  Die 
untrüglichen  naturgemässen  Heilkräfte  der  Kräuter-  und  Pflanzenwelt 
und  das  einfache  le  Roi'sche  Heilsystem.  98)  Klebs,  Prof.  Dr.  E.: 
Die  Behandlung  der  Tuberculose  mit  Tuberculocidin,  4.  Aufl.,  Ham- 
burg und  Leipzig  1892.  99)  Mordborst,  Carl:  Therapeutische 
Erfolge  mit  elektrischer  Massage  u.  s.  w.,  Wiesbaden  1889. 
100)  Bäsch,  Dr.  von:  Die  volumetalsche  Bestimmung  des  Blutdruckes 
am  Menschen,  Wien  1896.  101)  Graf,  Dr.  E.:  Das  arztliche  Vereins- 
wesen in  Deutschland  und  der  deutsche  Arztebund,  Festschrift 
Leipzig  1890.  102)  Outtmahn.Dr.  I.:  Das  deutsche  Medizinalwesen. 
Leipzig  1887.  103)  Ackermann,  Prof.  Dr.:  Über  die  Ursachen  der 
epidemischen  Krankheiten.  (Virchow  und  Holtzendorff's  Vorträge, 
Heft  177).  104)  Hagen,  Dr.  Rieh.:  Anleitung  zur  klinischen  Unter- 
suchung und  Diagnose,  2.  Auflage,  Leipzig  1874.  105)  Senator, 
Prof  Dr.  H.:  Ziele  und  Wege  der  ärztlichen  Thätigkeit.  Über 
Icterus»  seine  Entstehung  und  Behandlung.  Beri.  Klinik.  Samml. 
kifai.  Vortrage,  Heft  1,  Berlin  1888.  106) Vogel,  Dr.  Jul.:  Korpulenz; 
ihre  Ursachen,  Verhütung  und  Heilung  durch  einfache  diätetische 
Mittel.  2.  Aufl.,  Leipzig  1864.  107)  Maas,  Dr. Ose:  Die «Schweninger 
Kur*  und  Entfettungskuren  Im  Allgemeinen,  sowie  Wesen  und  Ursachen 
der  Fettsucht,  1.  Auflage,  Berlin  1885.  108)  Zahn,  Dr.  Karl:  An- 
leitung zum  Gebrauche  der  sogenannten  Schweningerkur  und  ver- 
wandter diätetischer  Heilmethoden,  Berlin  und  Leipzig.  109)  Zuntz, 
Prof.  Dr.:  Die  Ernährung  des  Herzens  und  ihre  Beziehung  zu  seiner 
Arbeitsleistung,  Leipzig  1892.  110)  Scholz,  Dr.  Gotthold:  Die  Be- 
handlung der  chronischen  Herzkrankheiten,  Vortrag,  Berlhi  1887. 
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III)  Stolpertus,  ein  junger  Arzt  am  Krankenbette.  \'on  einem  pa- 
triotischen Pfälzer,  Mannheim  1798.  112)  Crampe,  Dr.  Hugo: 
Studien  ttber  Vererbung.  Sep.-Abdr.  aus  der  neuen  iandwirt  Zeitung. 
113)  Penzoldt,  Dr.  F.:  Ältere  und  neuere  Hamproben  und  ihr 
praktischer  Wert,  Jena  liB86.  113)  Luther,  Dr.  E.:  Methoden  zur 
Untersuchung  des  Harns  auf  Zucker  und  über  das  Vorkommen  von 
Kohlenhydraten  Im  normalen  Harn,  Berlin  1890.  115)  Erlenmeyer, 
Dr.  A. :  Wie  sind  Seelenstörungen  in  ihrem  Beginn  zu  behandeln? 
3.  Aufl.  Neuwied  ISiU.  116)  Veit,  Dr.  G. :  Krankheiten  der  weib- 
lichen Geschlechtsorgane.  Puerperal  krankheiten.  2.  Auflage,  Er- 
langen 1867.  117.  Winckel,  Dr.  F.:  Die  Pathologie  und  Therapie 
des  Wochenbettes,  2.  Auflage,  Berlin  1896.  Ii 8)  Förster,  Dr. 
August:  Lehrbuch  der  pathol.  Anatomie,  6.  Auflage,  Jena  1862. 
119)  Virchow,  Rud.:  Die  Sektionstechnik  im  Leichenhause  des 
Chariti-Krankenhauses  u.  s.  w.,  2.  AufL,  Berlin  1877.  120)  Fried- 
länder, Dr.  Carl:  J^ikroskopische  Technik  zum  Gebrauche  bei  med. 
und  path.-anat  Untersuchungen,  2.  Auflage,  Berlin  1884.  121) 
Seubert,  Dr.  Moritz:  Lehrbuch  der  gesammten  Pflanzenkunde,  Stutt- 
gart 1853.  122)  St  r i  p pe  1  III  a  n  n,  Leo:  Deutschlands  industrielle 
Krisis  in  der  Gegenwart  und  die  Mittel  zu  deren  Abhülfe,  Leipzig 
1877.  123)  Landois,  Dr.  L. :  Lehrb  uch  der  Physiologie  des  Menschen, 
Wien  1880.  124)  Budge,  Jul.:  Lehrbuch  der  speziellen  Physiologie 
des  Menschen,  Leipzig  1862.  125)  Preyer,  W.:  Elemente  der  all- 
gemeinen Physiologie,  Leipzig  1883.  126)  Sprengel,  Kurt:  Versuch  einer 
pragmatischen  Geschichte  der  .\rzneikunde,  5  Bände,  Halle  1792  - 1808. 
127)  Heck  er,  J.  Fr.  C:  Geschichte  der  Heilkunde  2  Bünde,  BerUn 
1822—29.  128)  Derselbe:  Geschichte  der  neueren  Heilkunde, 
Berlin  1859.  129)  Wunsch  mann:  Die  Röntgen'schen  X-Strahlen, 
Berlin  189G.  130)  Koppe,  Carl:  Anfangsgründe  der  Physik,  7.  Aufl., 
Essen  isül.  \'^])  Offener  Brief  an  Herrn  Professor  Häckel. 
132)  Geuther,  A.:  Kurzer  Gang  der  chemischen  Analyse,  4.  -Aufl., 
Jena  1S81.  (No.  CO  —  No.  132  aus  dem  Nachlasse  des  Herrn 
Sanitätsrat  Dr.  Weissenberg.)  133)  Das  deutsche  Archiv  fOr 
klinische  Medicin,  Band  63—64.  134)  Schmidts  Jahrbficher,  Band 
257— 26a  135)  Berliner  klinische  Wochenschrift,  1898. 136)Deutsche 
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medizinische  Wochenschrift,  189H.  137)  München  er  medizinische 
Wochenschrift,  lbü8.  138)  Wiener  klinische  Wochenschrift,  1898. 
189)  Deutsche  Medizinal-Zeitung,  1898.  140)  Ärztliche  Sach- 
verstandigen-ZeHting,  1896.  Ul)  Zeitschrift  fflr  praktische  Ärzte» 
1898.  (No.  188— Ul.  Geschenk  des  arztlichen  Lesevereins.) 
142)  Zwei  Mappen  enthaltend  303  Blitter,  Kupferstiche  und  Litho- 
graphien von  Landschaften,  Porträts  und  Kostttmen.  (Geschenk  des 
Herrn  Hauptmann  von  Rohr  Scheidt.) 

€•  Dureh  Ankauf. 

Die  Fortsetzungen  von:  1)  Wiedemann:  Annalen  der  Physik 
und  Chemie  1898,  No.  10—12;  1899,  No.  1-8,  nel)8t  Beiblättern 
1898,  No.  1—12;  1899,  No.  1—9.  2)  Dr.  Hann  und  Hellmann: 
Meteorologische  Zeitschrift  1898,  Heft  10—12;  1899,  Heft  1-8. 
3)  Dr.  Assmann:  Das  Wetter  XV  10—12;  XVI  1—8.  4)Himmel 
und  Erde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  Urania,  Jahrg.  XI, 
Heft  1  —  12.  5)  Mitteilungen  der  Vereinigung  von  Freunden  der 
Astronomie:  Jahrg.  VIII,  1—10;  lXl-8.  6)  En  gier  und  Prantl: 
[)ie  natürlichen  Pflanzenfamilien,  Lief.  180—183  und  187—191. 
7)  Reichenbach:  Deutschlands  Flora,  1.  Serie,  Band  XVI, 
Lief.  1—12.  8)  Leimbach:  Deutsche  botanische  Monatsschrift, 
Jahrg.  XVI,  Heft  10—12.  9)  Ascherson:  Synopsis  der  mitteleuro- 
pflischen  Flora,  Lief.  7.  10)  Ascherson  und  Oräbner: 
Flora  der  norddeutschen  fHora,  Lief.  4.  11)  Dr.  H.  Q.  Bronn 's 
Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreichs,  4.  Band  Würmer,  Lief.  56—58; 
4.  Band  Supplement  LieL  10-^  17;  5.  Hand  II.  Abt.  Lief.  50  56 ; 
2.  Band  IIL  Abt.  Lief.  22—24.  12)  V.  Carus:  Zoologischer  An- 
zeiger No.  570-  507  und  Ret^ister  zu  Jahrg.  XVI- XX.  lH)I)as 
Tierreich,  herausgegeben  von  der  Deutschen  zoolog.  Gesellschaft, 
Lief.  5  —  8.  14)  Prof.  Reichenow:  Journal  ftir  Ornithologie: 
XLVL  Jahrg.  Heft  4;  XLVIl,  Heft  1—8  und  Ornithologische 
Monatsberichte:  VL  Jahig.  11—12;  VH,  1—10.  15)  OmHho- 
logische  Monatsschrift  des  deutschen  Vereins  zum  Schutze  der 
Vogelwelt,  XXni  Jahrg.  11—12;  XXIV.  Jahrg.  t— 10.  16)  Nau- 
mann: Naturgeschichte  der  Vögel  Mitteleuropas,    Band  V,  VII. 
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17)  Nachrichtenblatt  der  deutschen  Malakozoologischen 
Oesellschaft,  Jahrg.  XXX  11-.12;  XXXI  1—8.  18)  Erichson: 
Naturgeschichte  der  Insekten  Deutschlands»  V.  Band,  LHfllfte,  5.  Lief.; 
II.  Hälfte  3.  Lief.  19)  Tümpel,  Dr.  R.:  Die  Oradfiflgicr  Mittel- 
europas, Lief.  3  —  5.  20)  Karsch:  Entomologische  Nach- 
richt e  n,  XXIV.  Jahrg.  19—24;  XXV.  1  —  18.  21)  Stettiner 
entomologische  Zeitung,  59.  Jahrg.  1  —  12.  22)  Hauer, 
Dames  und  Liebisch:  Neues  Jahrbuch  der  Mineralogie,  Geologie 
und  Palaeontologie,  1898  IL  Band  1—S;  1899  I.  Band  1-3.  23)Hintze, 
Dr.  K. :  Handbuch  der  Mineralogie,  Band  I.  Lief.  1—8.  24)Lindeniann: 
Deutsche  geographische  Blatter,  Band  XXI  8.  4;  XXII  1.  2.  26)  Dr. 
A.  Petermann:  Mitteilungen, 44.  Band  X— XII;  45.  Band  I— VIII; 
hierzu  Erganzungshefte  No.  126 — 139.  27)  D  e  u  t  s  c  h  e  s  K  o  1  o  n  i  a  1- 
b  1  a  1 1,  Jahrg.  IX,  No.  20—24;  Inhaltsverzeichnis,  Jahrg.  X  1-18;  dazu 
Organisatorische  Bestimmungen  für  die  kaiserlichen  Schutztruppen  in 
Afrikr- :  Jahresbericht  über  die  Entwickelung  der  deutschen  Schutz- 
gebiet 1697/98  und  Kolonial-Handelsadressbuch  1899  28)  F  r  e  i- 
herrvon  Dankelmann:  Mitteilungen  von  Forschungsreisenden 
u.  s.  w.  Band  XI  4;  Band  XII  1—3.  29)  Wiegmann:  Archiv  fOr 
Naturgeschichte,  62.  Jahrg.  IL  Band  Heft  2;  64.  Jahrg.  L  Band  Heft-  3; 
59.  Jahrg.  IL  Band  Heft  1;  65.  Jahrg.  L  Band  Heft  1—2;  60.  Jahrg. 
II.  Band  Heft  3.  30)  P  o  t  o  n  i  £ :  Naturgeschichtliche  Wochenschrift 
Band  Xm,  No.  41— .'>2;  Band  XIV,  1—40.  31)  P  r  om  eth  e  u  s: 
Illustrierte  Wochenschrift,  Jahrg.  X,  1 — 52  32)  \' i  r  c  h  o  w  :  Archiv 
für  pathologische  Ar.  tomie  und  Physiologie  und  für  klinische  Medizin, 
Band  löl— .lö5  und  Inhaltsverzeichnis. 

Neu-Anschaffungen:  Cohn,  Ferd.:  Die  Pflanze^  2  Bande, 
Breslau  1897.  —  Schimper:  Pflanzen-Geographie,  Jena  1898.  — 
Darwin,  Charles:  Die  verschiedenen  Einrichtungen,  durch  welche 
Orchideen  befruchtet  werden,  Stuttgart  1H99.  —  Schmiedeknecht: 
Apidae  Europaeae,  1882.  —  Friese,  Heinrich:  Die  Bienen  Europas, 
Teil  II,  Berlin  18Ö6.  —  Taschenberg:  Die  Hymenopteren  Deutsch- 
lands, Bremen.  —  Thomson:  Scandinaviens  Hymenopteren,  tom. 
I  und  III,  Lund  1871  und  74.  —  Briilon  and  Brown:  lllustrated 
flora  of  the  northem  states  and  Canada,  3  Vol.  Newyork  1896  -  98. 
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—  Keller:  Die  ostafrikanischen  Inseln,  Berlin  1898;  aus  Bibliothek 
der  Länderkunde.  -  Joachim  G  r  a  f  P  f  e  ii :  Studien  und  Beobachtungen 
aus  der  Südsee,  Braunschweig  1800.  —  Abhandlung  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz,  liand  1, 
Heft  1  und  2  (war  vergriffen). 

'  Dr.  von  Rabenau,  Bibliothekar. 


Verzeichnis 
dar  In  den  8atilltebafte]ahre  1898/99  für  dte  Saowliinoeii 

eingegangenen  Gegenettnde. 

JPftr  die  aoolog^lsehen  Nammliuigeii  gingen  ein: 

A.  Als  Geschenke: 

Von  Herrn  Konsul  Dr.  O.  von  MOllendorff  in  Kowno: 

Lynx  Lynx  L.  aus  dem  •russischen  Gouvernement  Krostoma.  —  Von 
dem  Primaner  der  Realschule  Heinrich  Pech:  Mustela  foina 
Briss.,  Mustela  martes  L.  c  und  V,  Putorius  foetidus  Gray.,  Lepus 
cuniculus  L.,  Haliatus  albicilla  Gray.,  die  Nester  von  Phasianus 
colchicus  L,  Perdix  cinerea  Lath.,  Coccystes  glandarius  L.,  Parus 
major  L.,  Acredula  caudata  L.,  Lanius  collurio  L ,  Erithacus  titis  L.,  Turdus 
merula  L  und  Vespa  crabro  L.  —  Von  Herrn  Dr.  von  Wissel: 
Putorius  ermineus  Owen  cT  und  9,  Colymbus  griseigena  ßodd.  — 
Von  Herrn  Oberiehrer  Dr.  Liese:  Lutra  vulgaris  £.  juv.  —  Von 
Herrn  Rentier  Körner:  Cricetus  frumentarius  Pali.  jur.  Von 
Herrn  Fabrikbesitzer  F  e  II  g  i  e  b  e  1 :  Lepus  cuniculus  L.  —  Vom 
Magistrat  der  Stadt  Görlitz:  Cervus  capreolus  L.  —  \'on  Frau 
Rechnungsrat  J  aekel:  Accipiter  nisus  L.  —  Von  Herrn  Sanitätsrat 
Dr,  K  a  h  I  b  a  u  m  :  Syrnium  Capponicum  Retz.  —  Aus  dem  Nachlasse 
des  Herrn  Kaufmann  M  o  m  m :  Mimus  polyglottus  Boie  und  3  grosse 
Kästen  mit  exotischen  (meist  brasilianischen)  Schmetteriingen  und 
IQtfem.  —  Von  Fraulein  Adele  Mund:  Quelia  sanguinirostris  L. 
—  Von  Herrn  VogdhSndler  N  e  u  m  a  n  n :  Zonogastris  phoenicoptera 
Swains.  —  Von  Herrn  Conservator  A  u  I  i  c  h:  2  Meleagris  gallipavo 
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L.  juv.  —  Von  Herrn  Oberförster  Pech  in  Lippitsch  bei  Bautzen: 
Ciconia  nigra  L.  —  \"on  Herrn  W.  Baer  in  Tharandt:  Nester  von 
Acanthis  cannabina  L.,  Muscicapa  griseola  L.,  Emberiza  citrinella  L, 
Chloris  hortensis  Brehm,  Phylloacopus  sibilator  Bechst  —  Von  Herra 
Leutnant vonHauenschild:  Ber  der Tinniinculut alaudarius Giay. 
—  Von  Herrn  Buchbindenneister  Geschwinde:  Varanus  nlloticus 
Dum.  und  Bibr.  —  Von  Herrn  Sanitfltsrat  Dr.  K 1  e  e  f  e  I  d :  Phrynosoma 
comutum  Hart.  —  Von  Herrn  Consul  Anton  in  Cairo:  Zamenis  spec. 
aus  Egypten,  Cerastes  aegyptiacus  Dum.  und  Bibr.  —  Von  Herrn 
Rechtsanwalt  S  a  d  1  e  r :  Pelias  berus  Merr.  —  Von  Herrn  Rentier 
G  e  i  s  s  1  e  r :  Molge  marmoratus  Lat.  Triton  Rusconii  Gen6  und  Skelet  von 
Cyprinus  orfus  L.  —  Von  Herrn  Dr.  Zernik:  Macropodus  viridi- 
auratua  Lac^.  9.  —  Von  Herrn  Hauptmann  von  Koschitzky: 
SchnautzcnfortMtz  Yon  Priatia  antiquonim  Lath.  —  Von  Herrn  Fabrik- 
direktor Wohtberedt  in  Triebes  in  Thüringen:  75  Glaser  mit 
Nacktschnecken  von  Lausitc,  Thüringen  und  Sachsen.  —  Von  Herrn 
Ribbe  in  Dresden:  Helix  xanthocheila  Pfr.;  H.  Aermella  Pfr., 
H.  Adonis  Ang.,  H.  Mendana  Ang.,  H.  Hargravesi  Ang.,  H.  Hermione 
Ang.  vom  Saiomonsarchipel.  —  \'on  Herrn  Rentier  Schiedt: 
12  Kästen  mit  den  Entwickluugsstadien  (Biologien)  folgender  Inselcten: 
Pieris  brassicae  L.,  Psilura  monacha  L.,  Cossus  Hgniperda  Fabr.,  Porthesia 
chrysorrhaea  L.,  Cnethocampa  processionea  L.  Ocneria  dispar  L.  Reünia 
Buoliana  W.  V.,  Boshychus  amitinus  Eichh.,  Anthonomus  pomorum  L, 
Formica  herculeana  L.  und  Apis  mellifica  L  (2  mal).  —  Von  Frau 
Postsekretär  Bothe  2  Kästen  mit  Schmetterlingen,  Bienen  und  Honig- 
waben. —  Von  Herrn  Kaufmann  Louis  Neumann  in  Lauban :  Nest 
von  Vespa  crabro  L.  —  Von  Herrn  Rentier  Rud.  Webet:  Aphrodite 
acuieata  L. 

B.  Dureli  AnkaaH 

Semnopithecus  entellus  Wagn.,  Cynocephalus  silemis  Wagn^ 
Vesperugo  noctula  Keys.  9»  Sorex  vulgaris.  L.  cf  und  9,  Sorex 

pygmaeus  Pall.,  Talpa  europaea  L.  cf,  Hypudaeus  glareolus  Wagn., 

Arvicola  agrestis  Blas.  -  Crithagro  hartiaubi  Bolle.,  Nester  von  Sylvia 
atricapilla  L.,  Galerita  arborea  L.,  Calerita  cristata  L,  Muscicapa 
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atricapilla  L,,  Erithacus  titis  L.,  Chrysomitris  spmus  L.,  Coccystes 
glandularius  L,  Motadlla  alba  L.,  Saxicol«  oenanthe  L  —  Odege  von 
Pyrrhttla  europaea  Vieill.,  Passer  montanus  L.,  Oalerita  cristata  L, 
Sturmis  vulgaris  L,  Corvus  comix  L.  Colaeus  monedula  Phjrllos- 
copus  sibilator  Bechst,  Ph.  rufus  Bechst,  Sylvia  atricapilla  L,  Erithacus 
rubeculus  L.,  Saxicola  oenanthe  L,  Muscicapa  atricapilla  L.,  Erithacus 
titis  L.,  Turdus  merula  L.,  Turdus  musicus  L.,  Parus  cristatus  L., 
P.  palustris  L.,  Emberiza  citrinelia  L,  Muscicapa  atricapilla  L.,  Lanius 
collurio  Micropus  apus  L.,  Hirundo  rustica  L.,  Upupa  epops  L., 
Dryocopus  martius  L,  Tinnunculus  aiaudarius  Oray^  Perdix  cinerea 
Lath.,  Phasianus  colcbicus  L.,  Fulica  atra  L.,  Vanellus  capella  J.C  Scböff. 

—  Testndo  carbonario  Spix.,  Pelias  berus  Merr.  9»  TerraiostOcke 
mit  Coronella  laeris  Merr.,  Tropidonotus  natrix  Sole,  Aitguis  fragilis  L. 

—  Rana  platynhinus  Steenstr.  cT  und  9,  Rana  oxyrrhinus  Steenstr.  cf 
und  9,  Pelobates  fuscusWagl.  9.»  Rhodeus  Amanis  Ag.,  Leucaspius 
delineatus  v.  Sieb.,  Carassius  vulgaris  Nordm.  var.  humilis.  57  Arten 
Landconchylien  in  142  Exemplaren  aus  Transkaukasien,  aus  dem  Nach- 
lasse des  kais.  russischen  Staatsrates  Sievers  in  Tiflis.  —  Die  Käfer- 
sammlung des  verstorbenen  Herrn  Kaufmann  Schwarz  in 
Uegnitz,  in  154  Glaslcasten  ungefähr  8600  mitteleuropflische  Arten 
enthaltend. 

OMelieiike  «Ins 

Von  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher:  Ein  Herbarium  von 
Laubmoosen  Deutschlands  und  der  Alpenländer  mit  zahlreichen 
Originalfunden  von  Schimper,  Milde  und  von  Flotow  in  82  Fascikeln; 
12  Mappen  Moose  von  Bischof  Breutel  am  Cap  und  den  Antillen 
gesammelt;  TMappen  der CollektionLimprichs  und  drei  der  Rabenhorst- 
schen  Exsiccaten. — Von  den  Gymnasiasten  Fritz  u.  HansSchäfer: 
42  Pflanzen  der  Lausitz.  —  Von  Herrn  Lehrer  Barber:  81  Arten 
aus  derselben  Gegend.  —  Von  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld: 
Eine  eigenartige  Zweiguml)ildung  der  Kiefer.  —  \'on  Frau  Gräfin 
von  Wartensleben:  Ein  Porträt  (Stahlstich)  von  Carl  von 
UüüL 
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Fttr  die  ■UMrale^lMlim  Saamliuigeii  s^ag ^ 

Geftchenke  ein: 

Von  Herrn  Professor  Metzdorf:  Rutilkiystal  von  Nord- 
Carolina,  Phosphorocaicit  vom  Ural;  Wurzit  und  Markasit  von  Grube 
Schmalgraf  bei  Aachen;  Catcit  mit  schwarzen  und  roten  Eisenoxyd- 
ehischlflssen  von  Stank  Mine  in  Lancashire.  —  Von  Herrn  Sanitäts- 
rat Dr.  Kleefeld:  Thoneisenstein  (Adlerstein)  aus  Nikrisch  0/L. 

—  Von  Herrn  Marine-Ingenieur  a.  D.  Sabersky:  Silber  aus 
Montana.  —  \'on  Herrn  Dr.  med.  Preise:  Amethyst- Gruppe  aus 
einer  Achatkugel  von  Brasilien.  —  Von  Herrn  Rentier  Geissler: 
Calcit»  rötlich  gefärbt  von  Pallaflat  in  Cumberland.  —  Von  Herrn 
Hermann  Fuess:  Buntkupferkies  aus  dem  blauen  Gange  in  Kupfer- 
berg. —  Vom  Gymnasiast  Bruno  Haas:  Ebie  Platte  KOnigshainer 
Granites  mit  violettem  Flussspath  und  Pyriten  (Schwalbenberg),  Rauch- 
quarz mit  Feldspath,  Pistazit  und  Flussspath  von  KOnigshabi ;  Asbest 
und  Brauneisenstein  vom  pomologischen  Garten;  Schwefelkies  aus 
einem  Bruche  am  Garnisonlazaret ;  Natrolith  und  opalartige  Einschlüsse  im 
Basalt  von  Lauterbach  OL.  —  \'on  Herrn  Major  von  Kameke: 
9  Petrefacten  vom  Eisfjord  in  Spitzbergen.  —  Von  Herrn  stud.  math 
Neumann:  67  Gesteinsarten,   meist  aus  dem  Königreich  Sachsen. 

—  Der  Zeichenlehrer  und  akademische  Maler  Herr  Schur  ig  fertigte 
drei  nach  der  Natur  aufgenommene  Wandbilder,  charakteristische  Punkte 
der  Lausitz,  die  beiden  Hauptgesteinsarten  derselben  veranschau- 
lichend, an.  Es  sind  dies  der  Hochstein  und  Scheffelstein  im  Kftnigs- 
hainer  Gebirge  (Granit)  und  der  Basaltbruch  des  Steinbeiges  im 
Stiflswalde  bei  Linda. 

Erwähnt  sei  noch  die  Schenkung  eines  Umlegeniikroskops  mit 
Polarisation  und  Hoppelloupe  seitens  des  Herrn  Professor  Metzdorf . 

Dr.  von  Rabenau,  Kustos. 
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ProtokoU 

der  Htuptvortaninilung  von  12.  Januar  1900. 

In  Stellvertretung  des  ersten  Präsidenten  eröffnet  der  zweite 

Präsident  Herr  Dr.  Preise  die  Sitzung. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren :  Dr.  med.  E  i  f  I  er, 
Apotheker  Botho  F  i  n  1<,  Berginspektor  Hugo  Hermann,  Major  a.  D. 
Hehn,  Kaufmann  Arthur  Moser,  Dr.  med.  M  a  i  s  s,  Fabrikbesitzer 
Arthur  P  e  1 1  z  e  r,  Professor  Dr.  W  e  t  z  o  1  d,  Appreteur  Hugo 
W  i  e  s  e  n  t  h  a  1,  Dr.  med.  Max  W  i  n  Ic  1  e  r  und  Rentier  Hermann 
Schwarze  in  Troitschendorf,  welche  sflmtlich  aufgenommen 
werden. 

Durch  den  Tod  verlor  die  Oesellschaft  die  Herren:  Rentier 
P  r i m Ic  e  und  Oberst  a.  D.  von  Schickt uss  sowie  das  korre- 
spondierende Mitglied  Herrn  Oberlehrer  a.  D.  Sommer.  Die  Ver- 
sammlung ehrt  ihr  Andenken  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Wegen  Wegzuges  von  Görlitz  schieden  aus  die  Herren :  Ober- 
stabsarzt Dr.  D  e  w  e  r  n  y,  Oberarzt  J  a  c  o  b  i  t  z,  Kaufmann  H.  Neu- 
bauer, Assistenzarzt  Schulz»  Stat>sarzt  Dr.  Stolzenburg  und 
Steuerinspektor  Wilhelm;  aus  anderen  Orflnden  die  Herren:  Ober- 
leutnant Oottschling,  Rentier  Thomas  und  RentierW ansehe. 

Die  Rechnungen  des  letzten  Oesellschafts|ahres  1898/99  sind  durch 
Herrn  Stadtrat  N  o  b  i  1  i  n  g  geprOft  und  richtig  befunden  worden.  Die 
Gesellschaft  erteilt  dem  Herrn  Kassierer  Decharge. 

Von  sämtlichen  neuernannten  Ehren-  und  korrespondierenden 
Mitgliedern  sind  Dankschreiben  eingegangen. 

Die  der  Gesellschaft  gestifteten  5000  Mark  wurden  in  Preuss.  47« 
Central-Bodenkredit-Pfandbriefen  angelegt.  Mit  dem  Legat  des  Herrn 
Sanitatsrates  Weissenberg soll  das  Gleiche  geschehen. 

Die  Fetterversicherungssumme  fOr  die  Sammlungen  ist  von 
110000  Mark  auf  135000  Mark  erhöht  worden. 

Den  Schluss  der  Tagesordnung  bildet  der  Bericht  des  Herrn 
Kustos  über  die  Vermehrung  der  Sammlungen.  Geschenke  gingen  ein 
von  Fräulein  B  o  r  n  e  m  a  n  n  sowie  den  Herren  Lehrer  B  a  r  b  e  r, 
Dr.  med.  D  a  n  n  e  i  1,  Rittergutsbesitzer  J  u  n  g  m  a  n  n,  Major  a.  D.  v  o  n 
Kameke,  Konsul  Dr.  von  Möilendorff  in  Kowno,  Gym- 
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nasiast  Fritz  und  Hans  Schäfer,  August  Weiss  in  Ebersbach  L  S. 
und  Dr.  von  Wissel. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.      Dr.  von  Rabenau.      Wentzel.  Ebert 
L  von  Kameke.      Dr.  Wilh.  Boldt 
g.  ,  w.  o. 
Dr.  M  u  n  d. 


Protokoll 

derHauptversamiiilunB  voni23.  Ilftrz190  0. 

Der  erste  Präsident  Herr  Oeneraf  von  Seeger  eröffnet  die 
Sitzung  und  gedenkt  zunächst  der  beiden  verstorbenen  Mitglieder 
Herren  Dr.  von  L  e  n  g  e  r  ke  und  Rentier  Lucius.  Die  Versamm- 
lung ehrt  ihr  Andenken  durch  Erheben  von  ihren  Sitzen. 

Ausserdem  schieden  aus  die  Herren :  Rentier  C  r  e  d  6,  Apotheker 
G u 1 1 m a n n,  Hauptmann  von  Mikusch-Buchberg,  Oberleut- 
nant Kutter,  Landgericlitsrat Baum, Kaufmann  AlfonsFinster, 
Lehrer  M  D  c  k  e  und  MObelfabrikant  S  a  Ii  r. 

Aufgenommen  werden  die  Herren  Fabrikbesitzer  Qernreich 
und  Dr.  med.  Meli  Iii  ose. 

Der  Präsident  macht  die  betrübende  Mitteilung,  dass  die  der 
Gesellschaft  von  dem  verstorbenen  Herrn  Sanitätsrat  Weissenberg 
testamentarisch  vermachten  2000  Mark  infolge  Concurses  des  Testa- 
mentsvollstreckers trotz  rechtzeitiger  Anmeldung  der  Forderung  als 
verloren  betrachtet  werden  müssen. 

Zum  Sctilusse  berichtet  der  Kustos  Herr  Dr.vonRabenau  at>er 
die  wieder  in  ausserordentlichem  Maasse,  besonders  auch  auf  ethno- 
graphischem Gebiete»  vermehrten  Sammlungen.  Geschenke  zum  Teil 
kostbarster  Art  gingen  ein  vom  Magistrate  der  Stadt  Görlitz,  den 
Herren  Konsul  Dr.  von  MOllendorff  in  Kowno,  William  Bier 
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in  Tharandt,  Dr.  med.  Dann  ei  1  z.  Z.  in  OOrlilz,  MaxMentzel 
in  LOwenberg  und  Frftuldn  Steinwender  in  OOriitz. 

V.       g.  u. 

V.  Seeger.      Wendriner.      Nobiling.      Dr.  Fraise. 

g.      w.  o. 
Dr.  Mund.* 


ProtokoU 

der  Hauptversammlung  vom  26.  Oktober  190  0. 

In  Vertretung  des  nicht  anwesenden  ersten  Präsidenten  eröffnete 
der  zweite  Präsident  Herr  Dr.  Preise  die  Sitzung.  Seit  der  letzten 
Hauptversammlung  verstarben  die  Herren :  Oberstabsarzt  Dr.  B  a  u  e  r  n  - 
stein»  Spediteur  Herrn.  Kienitz,  Major  vo'n  ScIi ollen  und 
Reichsbanicdirdctor  Wulff.  Die  Versammlung  elirt  ihr  Andenicen 
durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Wegen  Wegzuges  von  QOrlitz  und  aus  anderen  OrQnden  schieden 
aus  die  Herren:  Amtsgerichtsrat  Büchner,  Maurermeister  Bau  mann, 
Fabrikbesitzer  Ernst  Hamburger,  Rentier  Wilhelm  Herr  mann, 
Oberlandmesser  Goeblcr,  Zahnarzt  Dr.  Heidecke,  Generaldirektor 
Kleiner,  Rentier  Klug,  Dr.  med  Möller,  Landgerichtspräsident 
a.  D.  Philler,  Rentier  Schleifer,  Oberpostsekretär  Zeiske,  GutS- 
pAchter  Fick  1  e r  in  Oersdorf  0/L.  und  Fabrikk>e8itzer  N  osk e  in  Kamenz 
i.  Saclnen. 

Zur  Aufoahme  balien  sich  gemeldet  die  Herren:  Lehrer  Linde- 
mann,  Apothekenbesitzer  Freundt,Dr.  med.  Sieghried  Kahlbaum, 
Dr.  phil.  August  Velde,  Dr.  phlL  Arthur  Uecker»  Leutnant  Walther 

von  Wiese  und  Kaiserswald  au,  Dr.  med.  Tarrasch,  Amts- 
gerichtsrat Hof  f  mann,  Dr.  med  Albert  Blau,  Steuerrat  a.  D.  Lieben- 
einer, Fabrikbesitzer  Richard  Pfeiffer  und  Erzieher  Fried ric h, 
welche  sämtlich  aufgenommen  werden. 

Der  Schriftenaustausch  mit  dem  Lloyd  Museum  and  Library  in 
Cindnnati  wird  genehmigt 
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Bei  den  hierauf  folgenden  Wahlen  wird,  da  Herr  General  von 
Seeg  er  eine  Wiederwahl  bestimmt  abgelehnt  hat,  Herr  Dr.  Preise 
zum  ersten  Präsidenten  gewählt 

Die  hierdurch  freigewordene  Steile  des  zweiten  Präsidenten  soll 
bis  zur  nächsten  Hauptversammlung  noch  unbesetzt  bleiben,  da  eine 
zur  Übernahme  dieses  Amtes  geneigte  Persönlichkeit  bisher  nictat  zn 
finden  war.  Die  Versammlung  erklärt  sich  damit  einvcistanden. 

Der  bisherige  stellvertretende  Sekretär  Herr  Went  ze  l;  der  Kassierer 
Herr  Ebert  und  der  Hausverwalter  Herr  KS m  pff  er,  sowie  vier  von  * 
den  statutenmässig  ausscheidenden  fünf  Ausschussmitgliedern  werden 
wiedergewählt.  An  Stelle  des  eine  Wiederwahl  ablehnenden  Herrn 
Direktors  S  chnacken  berg  tritt  durch  einstimmige  Wahl  Herr 
General  von  Seeger.  Nachdem  bereits  während  des  Wahlaktes  die 
Berichte  der  ökonomischen,  geographischen,  cbemiscb-physikalischen, 
zoologischen  und  botanischen  Sektion  verlesen  worden  sind,  erhält 
Herr  Rendant  Ebert  das  Wort  zur  Besprechung  des  Etats  pro 
1900/1901,  welcher  mit  1 1 5S2  Mk.  20  Pf.  balanziert  Derselbe  zirku- 
liert unter  den  anwesenden  Mitgliedern  und  wird  ohne  Einwen- 
dungen genehmigt. 

Nach  Verlesung  des  Jahresberichtes  über  das  Gesellschaftsjahr 
1899/1900  durch  den  Sekretär  berichtet  der  Kustos  Herr  Dr.  von 
Rabenau  über  die  seit  der  letzten  Hauptversammlung  erfolgte  Ver- 
mehrung der  Sammlungen  und  der  Bibliothek. 

Geschenke  gingen  ein:  a)  für  die  Sammlungen  von  den  Herren: 
Konsul  Anton  in  Kairo,  Konsul  Dr.  von  M Ollendorff  in  Kowno» 

Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Dr.  med.  Danneil  in  Barsinghausen  l>ei 
Hannover,  Dr.  med.  Preise,  Rentier  Geissler,  Kaufmann  und 
Hauptmann  d.  L.  Kienitz,  Lehrer  Koch,  Professor  Metz  dort, 
RealSchüler  Marx,  Kaufmann  Mentzel  in  Löwenberg,  Obergärtner 
Miethe,  Bergrat  von  Rosenberg -Lipinski,  Adolf  Voigt  in 
Leopoldshain,  Buchhändler  Tzschaschel  und  Dr.  med.  Zernik; 
b)  fQr  die  Bibliothek  von  den  Herren:  Dr.  med.  Knauer,  Professor 
Fritsch  in  Prag,  Konsul  Dr.  von  MOllendorff  In  Kowno,  Dr. 
Otto  Malier  in  Berlhi,  Kand.  phil.  Strand  in  Christiania,  Rentier 
Jochmann,  Direktor  Dr.  Baron,  Rentier  A.  Schröder,  Dr.  Nent- 
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wig  *Jn  Warmbrunn,  Dr.  Kossmann  !n  Kupferberg,  Professor 
Hieronymus  in  Berlin,  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Graf  von 
Götzen  in  Berlin  und  Dr.  med.  Mund,  sowie  von  der  Ortsgruppe 
Görlitz  des  Riesengebirgs-Vereins,  dem  ärztlichen  Lesevereine  und  der 
Majoratsbibliothei<  in  Warmbrunn. 

Den  Schluss  in  der  Reihe  der  Berichte  bilden  die  der  mineralo- 
gischen und  medizinischen  Sektion. 

Das  Stiftungsfest  soll  am  10.  November  er.,  hn  Saale  des  Hotels 
»Stadt  Dresden"  gefeiert  und  die  nächsten  Hauptversammlungen  am 
1 1.  Januar,  22.  März  und  25.  Oktober  nächsten  Jahres  abgehalten  werden. 

Schluss  der  Sitzung  VtlO  Uhr. 

V.       g.  tt. 

Dr.  Preise.     Ebert.      Dr.  von  Rabenau. 
Wentzel.  Kleefeld. 

g.      w.  0. 

Dr.  Mund. 


Jahres -Bericht 
des  Sekretärs  Ober  das  Gesallschaftsjahr  1899/1900. 

4 

Meine  Herren  1 

Wenn  mein  heutiger  Bericht  in  einigen  Punkten  vielleicht  etwas 
ungOnsttger  lautet  als  der,  welchen  ich  Ihnen  vor  einem  Jahre  zu  er- 
statten die  Ehre  hatte,  so  sind  die  Gründe  hierfür  doch  nur  tempo- 
rärer Natur,  Was  insbesondere  den  Rüci<gang  unserer' Mitgliederzahl 
anlangt,  über  den  Sie  später  Genaueres  erfahren  werden,  so  bildet 
dieser  nur  die  naturgemässe  Reaktion  auf  den  geradezu  sprunghaften 
Zuwachs»  den  sie  im  Vorjahre  erfahren  hatte. 

In  meinen  Bericht  eintretend,  gedenke  ich  zunächst  der  Ver- 
änderungen, die  sich  innerhalb  des  Präsidiums,  bei  den  Beamten  und 
hn  Ausschüsse  seit  Oktober  v.  J.  vollzogen  haben: 

Für  den    ausscheidenden  zweiten    Präsidenten,   Herrn  Dr. 
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Knauer,  wurde  der  bisherige  Selcretar  Herr  Dr.  Preist  zum 
Selcretär  der  bislierige  Stellvertreter  desselben  Dr.  Mund  und  zum 
stellvertretendeh  Sekretär  Herr  Apotheker  Wentzel  gewählt 

An  Stelle  des  verstorbenen  Ausschussdirektors,  des  Herrn 
Sanitätsrates  Dr.  Kahl  bäum  trat  durch  einstimmigen  Beschluss  Herr 
Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld  und  zum  Ersatz  für  das  verstorbene  Aus- 
schussmitglied Herrn  Oberstleutnant  Reiche  wurde  Herr  Dr.  von 
Wissel  in  den  Ausschuss  gewählt 

Die  ergreifendste  Veränderung  aber  steht  uns  fOr  den  Anfang 
des  neuen  Gesellschaftsjahres  bevor»  da  unser  erster  Präsident,  Herr 
General  von  Seeger,  sein  Amt  niederzulegen  entschlossen  ist  Vier 
Jahre  hindurch  hat  er  mit  peinlichster  Gewissenhaftigkeit  dasselbe  ver- 
waltet und  allen  auftauchenden  Fragen  ein  ausserordentlich  lebhaftes 
Interesse  entgegen  gebracht.  Sein  Hauptverdieiist  wird  aber  stets 
bleiben,  die  innerhalb  der  Gesellschaft  bestandenen  persönlichen 
Gegensätze  und  Spannungen  geradezu  spielend  beseitigt,  eine  Ära 
des  Friedens  inauguriert  und  damit  die  unerlasslichste  Vorbedingung 
für  eine  gedeihliche  Weiterentwickeiung  unserer  Gesellschaft  geschaffen 
zu  haben.  Wenn  auch  mancher  seiner  Wünsche,  vor  allem  der 
Umbau  des  Museums  während  seiner  Präsidentschaft  nicht  zur  Aus- 
fOhrung  gekommen  ist,  so  möge  ihn  allezeit  das  Bewusstsehi  trösten: 
„In  magnis  voluisse  sat  estl" 

Was  nun  unseren  tlbrigen  Mitgliederbestand  anbelangt,  so  hat 
zunächst  der  Tud  uns  2  Ehren-,  2  korrespondierende  und  9  wirkliche 
Mitglieder  entrissen : 

Am  28.  Januar  d.  J.  verstarb  in  Dresden  unser  Ehrenmitglied, 
der  Geheime  Hofrat  Professor  Dr.  Geinitz,  ein  Paläontotoge  aller- 
ersten Ranges,,  den  wir  mit  besonderem  Stolze  zu  den  Unseren  zählten 
und  der  bis  zuletzt  durch  reiche  Zuwendungen  an  Bibliothek  und 
Sammlungen  sein  warmes  Interesse  fOr  unsere  Gesellschaft  bekundet 
hat 

Mit  besonderem  Schmerze  aber  gedenken  wir  des  am  25.  April 
d.  J.  verstorbenen  hochherzigen  Giinners  unserer  Gesellschaft,  des  Kgl. 
Komnierzienrates  Herrn  Ephraim.  Was  er  unserer  Gesellschaft  ge- 
wesen, das  zeigt  schon  ein  fluchtiger  Gang  durch  unser  Museum,  ich 
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erinnere  hier  nur  an  unsere  reiche  Conchyliensamnilung,  die  wir  zum 
weitaus  grössten  Teile  seiner  Güte  zu  verdanlcen  haben. 

Wir  beklagen  ferner  den  Tod  des  korrespondierenden  Mit- 
gliedes Herrn  Ob&lehrer  Sommer,  welcher,  so  lange  er  in  Görlitz 
wellte,  stets  bereit  war,  seine  reichen  entomologischen  Kenntnisse  in 
den  Dienst  unseres  Moseums  zu  stellen.  Ausser  Ihm  betrauern  wir 
noch  ehi  zweites  korrespondierendes  Mitglied,  Herrn  Kommissionsrat 
Schneider  in  Basel,  welcher  fast  ein  Menschenalter  hindurch  mit 
unserem  Museum  in  Geschäftsverbindung^  trestanden  hat.  Ein  grosser 
Teil  unserer  Sammlungen  ist  von  ihm  erworben  und  gar  manches  wert- 
volle Stück  auch  unentgeltlich  uns  überlassen  worden. 

Von  den  verstorbenen  9  wirklichen  Mitgliedern  hebe  ich 
noch  hervor  den  ehemaligen  Kreisdeputierten  und  langjährigen 
Vorsitzenden  unserer  ökonomischen  Sektion  Herrn  Lucius.  An 
der  Spitze  seiner  Sektion  hier  in  diesen  Räumen  weilend,  ereilte 
ihn  die  Krankheit,  der  er  später  erliegen  sollte. 

Es  verstart)en  ferner  die  Herren:  Oberstabsarzt  Dr.  Bauern- 
stein, Rentier  Börner,  Spediteur  Hermann  Kienitz,  Dr.  med. 
von  Lengerke,  Rentier  Primke,  Oberst  von  Schickfuss,  Major 
von  Schölten  und  Reichsbankdirektor  Wulff. 

Ausserdem  schieden  aus  unserer  üesellschaft  13  Mitglieder 
wegen  Wegzuges  von  Görlitz  und  22  aus  anderen  Gründen, 
SO  dass  wir  diesmal  einen  Gesamtverlust  von  nicht  weniger  als 
48  Mitgliedern  zu  beklagen  haben,  welchem  ein  Gesamtzugang  von 
40  Mitgliedern,  nämlich  3  Ehren-,  2  korrespondierenden  und  35 
wirklichen  Mitgliedern  gegenüber  steht 

Zu  Ehrenmitgliedern  wurden  ernannt  die  Merren:  Landeshaupt- 
mann von  Wied  e  bac  h- Nosti  tz,  Oberbürgermeister  Büchtemann 
und  Prof.  Dr.  Anton  F ritsch  in  Prag;  zu  korrespondierenden  Mit- 
gliedern die  Herren  Fabrikdirektor  Wohlberedt  in  Triebes  in  Th, 
und  Dr.  phil.  Max  Gürke  in  Steglitz  bei  Berlin. 

Neu  aufgenommen  wurden  35  wirkliche  Mitglieder,  so  dass  unser 
Personalbestand  sich  am  Schlüsse  des  Jahres  auf  15  Ehren-,  81  kor- 
respondierende und  349  wirkliche  Mitglieder  beziffert. 

Das  Stiftungsfest  wurde  am  4.  November  v.  J.  im  Saale  des 
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Wilheltntheaters  durch  Abendessen  und  Ball  gefeiert  und  erfreute  sich 
ebenso  wie  der  am  28.  März  a.  c.  in  „Stadt  Dresden"  abgehaltene 
Herrenabend  eines  sehr  regen  Besuches.  Wenn  spezieil  der  Herrenabend 
einen  geradezu  glänzenden  V  erlauf  nahm,  so  verdanken  wir  dies  aiis- 
schliessiich  der  aufopfernden  Bereitwilligkeit  aller  jener  Herren,  welche 
nns  an  Jenem  Abend  durch  zum  Teil  geradezu  kfllnstlerische  Leistungen  er- 
freut haben.  Ihnen  sei  auch  an  dieser  Stelle  nochmals  der  herzlichste 
Dank  unserer  Oeselfschaft  ausgesprochen. 

Was  nun  weiter  unsere  finanziellen  Verhältnisse  betrifft,  so  bildet 
der  Verlust  des  We  issenberg'schen  Legats  infolge  Konkurses  des 
Testamentsvollstreckers  einen  weiteren  dunklen  Punkt  in  meinem 
Berichte.  Wenn  trotzdem  unsere  Finanzen  sich  ausserordentlich 
gflnstig  gestaltet  hSLben,  so  danken  wir  dies  abermals  in  erster  Linie 
der  weisen  Fürsorge  unseres  Herrn  Rendanten.  Ganz  besonderen 
Dank  aber  schulden  wir  wiederum  den  hohen  Ständen  der  Oberlausitz 
und  vor  Allem  unseren  verehrlichen  städtischen  Behörden,  deren  hoch- 
herziger Beschluss,  uns  einen  regelmässigen  Jahresbeitrag  von  500  Mk. 
zu  gewähren,  bereits  im  vorigen  Gesellschaftsjahre  unsere  wirtschaft- 
liche Position  in  ganz  hervorragendem  Maasse  gekräftigt  hat. 

Der  schon  seit  Jahren  in  Aussicht  genommene  Plan  eines  Um* 
baues  unseres  Museums  steht  nunmehr  hoffentlich  seiner  Verwirk- 
lichung nahe.  Wie  brennend  diese  Frage  geworden,  das  haben  wir 
so  recht  empfunden,  als  uns  der  für  unsere  Freitagsvorhräge  ge- 
miethete  Oewerbehaussaal  in  diesem  Sommer  gekflndigt  wurde. 

Indem  ich  nunmehr  mich  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit 
unserer  Gesellschaft  zuwende,  gedenke  ich  zunächst  der  im  Winter 
1899/1900  gehaltenen  öffentlichen  Vorträge  und  danke  zugleich  noch- 
mals im  Namen  unserer  Gesellschaft  allen  Herren  Vortragenden  für 
ihre  liebenswflrdige  Bereitwilligkeit 

Es  sprachen: 

Am  17  November  Herr  Dr.    Ale xan der-Katz  vor    Damen  und 

Herren :    „Zum  Gedächtnis  an  Robert  Bunsen." 
„   24.  November  Herr  Ribbe  aus  Ober-Lössnitz  vor  Damen  und 

Herren;   »Reiseerlebnisse  in  Holländisch-lndiea.* 
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Am   1.  Dezember  Herr  Professor  Dr.  Zeitzschel  vor  Damen  und 

Herren:    „Wind,  Wetter  und  Wetterprognose." 

„    15.  Dezember  Herr  Oberstleutnant  Uhl  vor  Damen  und  Herren: 

„St.  Petersburg  und  Moskau." 

,  19.  Januar  Herr  Dr.  von  Rabenau  vor  Herren:  „Die  Na- 
turforschende Gesellschaft  unter  dem  Direktorate 
des  Stadtkämmerers  und  Hauptmannes  Zimmer- 
mann^  von  Ostern  1837  bis  Michaelis  1842. 

.    2.  Februar    Herr  Professor  Dr.  Deitmer  aus  Jena  vor  Damen 

und  Herren:  »Die  Wunder  des  Waldes." 

«   16.  Februar    Herr  Dr.  Martin  Schmidt  aus  Berlin  vor  Damen 

und  Herren:  «I3iatomeen,  eine  Grossmacht  in  der 
Welt  des  Kleinsten." 

.   23.  Februar     Herr  Dr.  Julius  Ritter  von  Payer  aus  Wien 

vor  Damen  und  Herren:  .Expedition  nach  dem 
Nordpol." 

,    2.  März        Herr  Dr.  Curt  Böck  aus  Dresden  vor  Damen 

und  Herren :  «Reise  von  Wladiwostok  nach  Moskau." 

.    9.  Mfliz       Herr  Baugewerkschul-Oberlehrer  B ehr  vor  Damen 

und  Herren:  »Ober  die  Verwendung  des  ge- 
wachsenen Steines  im  Hochbau." 

»    16.  Marz       Herr  Professor  Bflsing  aus  Charlottenburg  vor 

Herren :  „Trinkwasser ;  Gattungen,  Kigenschaften 
und  Beurteilung  insbesondere  mit  Bezug  auf  die 
Wechsel,  welche  letztere  im  Laufe  der  neueren  Zeit 
erfahren  hat." 

Unsere  Bibliothek  und  Sammlungen  sind  auch  im  letzten  Jahre 
wieder  ganz  erheblich  teils  durch  Ankauf  teils  durch  Geschenke  ver- 
mehrt worden,  wie  Sie  mit  Oenugthuung  aus  dem  Berichte  unseres 
Herrn  Kustos  ersehen  werden. 

Auch  die  Zahl  der  Besucher  unseres  Museums  an  den  Mitt- 
wochen und  Sonntagen  des  letzten  Sommers  war  wiederum  eine  er- 
freulich grosse.  Besonderer  Dank  gebührt  hierbei  den  Herren  Lehrern 
Harber,  Barthel,  Eiserbeck,  Mennig,  Leutiger,  Koch, 
Opitz  und  Schmidt,  welche  in  bekannter,  liebenswürdiger  und 
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selbstloser  Weise  an  den  Besuchstagen  die  Aufsicht  in  den  Samm- 
lungen übernommen  hatten. 

Für  den  im  Frühjahr  nächsten  Jahres  erscheinenden  XXIII.  Band 
unserer  Abhandlungen  sind  die  Vorarbeiten  soweit  gediehen»  dass  im 
November  mit  dem  Druck  begonnen  werden  kann.  Ausser  der  Fortsetzung 
der  B  a  r  b  e  r '  sehen  »Flora  der  Oberlausitz*  Ii^;en  eine  Arbeit  i,Dber  nor- 
wegische Spinnen*  von  Strand  in  Christlania,  sovrie  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  unserer  Gesellschaft  von  unserem  Herrn  Kustos  bereits 
druckfertig  vor.    Weitere  Beiträge  sind  in  allernächster  Zeit  zu  erwarten. 

Was  unseren  Schriftenaustausch  anlangt,  so  sind  im  Laufe  de^ 
letzten  Gesellschaftsjahres  mit  drei  weiteren  auswärtigen  Gesell- 
schaften Verbindungen  angeknüpft  worden. 

Nicht  unerwähnt  will  ich  schliesslich  lassen»  dass  unsere  Oesell- 
schaft bd  der  EInwdhung  des  meteorologischen  Observatoriums  auf  der 
Schneekoppe  officiell  durch  unseren  ersten  Herrn  Präsidenten  vertreten  war. 

Soviel,  meine  Herren,  Ober  unsere  Oesellschaft  Im  Allgemeinen! 
Über  die  besondere  Thätigkeit  innerhalb  der  einzelnen  Sektionen 
haben  die  betreffenden  Herren  Schriftführer  Ihnen  Bericht  erstattet. 

Auch  diese  Berichte  werden  Ihnen  den  Beweis  liefern,  dass 
ernstes,  wissenschaftliches  Streben  unserer  Gesellschaft  innewohnt 

Möge  es  immer«  für  alle  Zeiten  so  bleiben  I 

Dr.  Mund»  Sekretär. 


Bericht 

Aber  die  ThAtIgkeH  der  MKriooMiM  Sektion  Im  WintM*  1899/1900. 

Die  zoologische  Sektion  hielt  im  Winterhalbjahr  1899/1900  drei 
Sitzungen  ab. 

In  der  ersten  Sitzung  wurden  die  Herren  Dr.  von  Wissel  und 
Muhle  zum  Vorsitzenden  bezw.  Schriftführer  gewählt  Sodann  l^e 
Herr  Dr.  von  Rabenau  eine  Anzahl  mimikryrender  Insekten  vor 
und  Herr  Dr.  vo  n  W  Issel  sprach  über  die  Erfahrungen,  welche  er  bei 
seinen  Akklimatisationsversuchen  exotischer  VOgel  hi  hiesiger  Oegend 
gemacht  hat. 
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In  der  zweiten  Sitzung  am  11.  Januar  sprachen  Herr  Dr.  von 
Rabenau  Aber  Hahnenfederigkeit  und  Herr  Dr.  von  Wissel  Uber 
das  El  und  die  ersten  Stadien  seiner  Entwickelung. 

In  der  dritten  Sitzung  am  8.  Februar  sprach  Herr  Major  von 

Treskow  Ober  Sammeln  und  Präparieren  der  Kleinschmetterlinge  und 
der  Herr  Vorsitzende  vollendete  seinen  V  ortrag  über  die  Entwicklung 
des  Eies. 

E  Mühle»  Schriftfülirer. 


Bericht 

der  botanischen  Sektion  für  das  Wlatorhalhjahr  1899/1900. 

Vorsitzender:  Herr  Dr.  von  Rabenau; 

Schriftführer:  Herr  Lehrer  Barber. 

Die  botanische  Sektion  hielt  während  des  Winterhalbjahres  vier 
Sitzungen  ab,  und  zwar  am  16.  November,  21.  Dezember,  18.  Januar 
und  15.  März. 

Am  Beginn  der  Novembersitzung  widmete  der  ScbriftfOhrer  dem 
dahingeschiedenen  Vorsitzenden,  Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Kahlbaum 
einen  kurzen  Nekrolog.  Herr  Dr.  von  Rabenau  wurde  hierauf  zum 
Vorsitzenden,  Herr  Barber  zum  Schriftfahrer  gewählt.  Herr  Dr.  von 
Rabenau  berichtet  Ober  eingegangene  botanische  Schriften.  Darunter 
sind  10  Geschenke  des  korrespondierenden  Mitghedes  Herrn  Dr. 
Gürke  aus  Berlin,  5  Geschenke  des  Herrn  Professor  Stenzel. 

Herr  Barber  legt  33  verschiedene  zur  Zeit  im  botanischen 
Garten  noch  blähende  resp.  in  neuer  BlQte  stehende  Pflanzen  vor, 
ausserdem  eine  Photographie  eines  Prachtexemplars  von  Onopordon 
Acanthium  von  gleichem  Standort,  aufgenommen  durch  Herrn  Photo- 
graph R.  Scholz. 

In  der  Dezembersitzung  macht  Herr  Dr.  von  Rabenau  Mit- 
teilung von  dem  demnächstigen  Ersclieinen  einer  ilkistrierteii  Siideten- 
flora,  herau^egeben  von  Hauptiehrer  Win kler-Schreiberhaii.  Der 
Vorsitzende  übernimmt  auf  Wunsch  des  Verfassers  die  Beurteilung  des 
Werkes. 
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Herr  Lehrer  Rakete  referiert  über  die  Moosflora  der  Görlitzer 
Haide.   Referent  hat  sich  sehr  eingehend  mit  derselben  beschäftigt, 
wie  die  mit  grossem  Fleisse  gesammelten  Belegexemplare  beweisen. 
Es  gelang  ihm,  bis  jetzt  ca.  80  Laub-  und  ca.  20  Lebermoose  nach-  | 
zuweisen. 

In  der  Sitzung  vom  18.  Januar  legt  Herr  Dr.  von  Rabenau 
einen  Zweig  des  bei  Spremberg  von  Riese  gesammelten  Crataegus 
crenulata  Roxb.  und  Lindl,  (cult.)  vor.   Der  SchriftfOhrer  referiert  Ober 

die  Ergebnisse  seiner  botanischen  Exkursionen  in  der  Umgebung  von 
Hänichen,  Hoyerswerda  und  im  Mündungsgebiet  der  Pulsnitz.  Die 
Flora  der  Oberlausitz  wurde  durch  dieselben  wieder  um  zwei  neue  Bürger 
bereichert,nämlich  Rubus  balticus  Pocke  und  Sparganium  neglectum  ßeeby. 

Herr  Dr.  v  Rabenau  legte  einige  Fascikel  der  von  Herrn 
Sanitatsrat  Dr.  Böttcher  geschenkten  Moosherbare  vor.  Diese 
Schenicung  umfasst  82  Fasdicel  mit  vielen  Originalen  von  Milde; 
Rabenhorst,  Malier  und  Limpricht. 

in  der  Sitzung  vom  15.  Marz  gelangte  ein  Brief  des  Herrn 
Rakete  zur  Verlesung,  In  welchem  derselbe  über  seine  Erfolge  be- 
züglich der  Cladonien  und  anderer  Flechten  berichtet.  Im  Anschiuss 
an  die  X'erlesung  des  Aufsatzes  von  Herrn  Professor  Ascherson 
über  die  von  ihm  beliebte  Weglassuni^  der  Autnrennamefi  in  seiner 
Flora  des  nordöstlichen  Deutschlands  beschliessen  die  Anwesenden, 
an  der  seither  gebräuchlichen  Zufügung  dieser  Namen  festzuhalten. 

Herr  Major  von  Treskow  legt  einen  Fruchtstand  von  Hae- 
manthus  Kalbreyeri  vor.  Die  Samen  sind  rote  Beeren,  hängen  an 
Fäden  aus  dem  Pruchtstand  heraus  und  keimen  hi  der  Luft,  zwiebel* 
ähnliche  Gebilde  entwickelnd. 

Herr  Gymnasiast  Fritz  Schäfer  spricht  über  seine  Reise  nach 
Amrum,  besonders  über  die  dortige  Flora,  die  sich  in  vierfacher  Hin- 
sicht als  Sand-,  Haide-,  Geest-  und  Salzmarschflura  charakterisieren 
lässt.  Eine  umfangreiche  Sammlung  der  floristischen  Schätze  kommt 
zur  Vorlage. 

E.  B arber. 
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db0r  äto  Thillgkalt  4er  wimi  ililiafc  yriojlwinii  MUm  fir  du 

WintMinlblair  1899/1900. 

Die  mineralogisch-geologische  Seirtion  hielt  fünf  Sitzungen  ab. 

Erste  Sitzung  am  30.  November  1809.  Vor  Eintritt  in  die  Tages- 
ordnung gedachte  der  Vorsitzende,  Herr  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld, 
des  Herrn  Sanitatsrat  Dr.  Kahl  bäum»  der  stets  ein  eifriges  und 

thatiges  Mitglied  der  Sektion  gewesen  war.  Die  Versammlung  erhob 
sich  zu  Ehren  des  V^erstorbenen  von  ihren  Plätzen.  Die  Vorstands- 
wahl ergab  die  einstimmige  Wiederwahl  des  bisherigen  Vorstandes, 
der  Herren  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld  als  Vorsitzenden  und  Lehrer 
Oswald  Schmidt  als  Schriftführer. 

Hierauf  liielt  der  Vorsitzende  einen  Vortrag  tlber  .Gletscher- 
spuren  in  der  Um  gebung  von  Görlitz*.  Da  Görlitz  api 
Südrande  des  ehemaligen  Inland-Eises  liegt  ist  die  Umgebung  der 
Stadt  reich  an  Spuren  der  Eiszeit  Eine  grossere  Menge  Bel^tflcke 
wurde  vorgezeigt. 

Zweite  vSitzung  am  28.  Dezember  1899. 

Dritte  Sitzung  am  25.  Januar  1900.  In  beiden  Sitzungen  sprach  Herr 
Professor  Dr.  Z  e  i  t  z  s  c  h  e  I  Ober  die  „Bildung  des  heutigen 
Reliefs  der  Erde".  Die  heutige  Oberflächengestalt  der  Erde 
verdankt  ihre  Entstehung  der  Aufschüttung  durch  Vulkane,  den  Ein- 
brüchen und  der  Faltung  infoige  Erkaltung  der  Erde.  Wasser  und 
Wind  halfen  bei  der  Umgestaltung  der  Erdoberfläche. 

Vierte  Sitzung  am  22.  Februar  1900.  Herr  Ot>erlehrer  L  i  e  w  a  Id 
hielt  einen  Vortrag  über  den  „Lös s",  und  zwar  Ober  die  Eigen- 
schaften desselben  und  seine  Verbreitung. 

Fünfte  Sitzung  am  22.  März  1900.  Herr  Oberlehrer  Liewald 
sprach  über  „g e o  1  o g i s c h e  W  i r k u n g en  des  Wassers  und 
Winde  s". 

Am  1.  Oktober  1900  unternahm  die  Sektion  einen  Ausflug 
in  den  hochinteressanten  Basaitsteinbruch  im  Lindaer  Stiftswalde. 

Oswald  Schmidt. 


Digitized  by  Google 


360 


Jahres -Bericht 
ilar  olwiilich-phytikaltocfati  Sektion  pn  18M/1900L 

Die  ctiemisdi-physilcalisclie  Selction  liat  im  verflossenen  Sitzungs- 
jahre drei  Sitzungen  abgehalten,  zwei  Excursionen  unternommen  und 
auf  Einladung  hin  an  der  Sitzung  der  medizinischen  Sektion  am 

16.  Januar  1900,  in  welcher  Herr  Dr.  Preise  Ober  „Reinigung  der 

Abwässer"  sprach,  und  an  dem  öffentlichen  Vortrage  des  Professor 
iUi  s  i  n  g  am  11.  März  190Ü  betreffend  ^Trinkwasser  und  dessen  Be- 
handlung" Teil  genommen. 

In  der  Sektionssitzung  am  2.  November  1899  wurden  nach 
Verlesung  des  Jahresberichts  und  Erörterung  von  Vortragsangelegen- 
heiten, wiederum  die  Herren:  öffentlich  angestellter  Chemiker  Dr. 
Alexander-Katz  als  Vorsitzender  und  Apotheker  Mau  als  Sekretär 
gewählt.  Herr  Mau  lehnte  die  Wiederwahl  ab,  an  seine  Stelle  trat  hiterl- 
mistisch  Herr  Apotheker  Renner  und  endgültig  durch  Sektionsbeschluss 
vom  1.  Mär/.  1900  Herr  Apotheker  John.  Den  Herren  Mau  und 
Renner  sei  an  dieser  Stelle  der  Dank  der  Sektion  für  die  sorg- 
fältige Führung  der  Sekretariatsgeschäfte  ausgesprochen. 

Am  4.  Januar  stand  auf  der  Tagesordnung  der  Sektion  der 
Vortrag  des  Herrn  Oberlehrer  Ottrschner,  Lehrer  der  hiesigen 
Königlichen  Baugewerkschule  Ober  „Moderne  Kanalisationsanlagen*', 
an  dem  die  medizinische  Sektion,  der  technische  Verein  und  andere 
Gäste  zahlreich  teilnahmen.  Herr  Oürschncr  besprach,  ausgehend 
von  der  hygienischen  Bedeutung  der  Beseitigung  von  Abfallstoffen 
im  Allgemeinen  und  den  menschlichen  Absonderungen  im  Besonderen, 
die  verschiedenen  üblichen  Systeme  der  Kanalisation  und  der  weiteren 
Verarbeitung  der  fortgeführten  Abfallstoffe  und  kritisierte  unter  Berück- 
sichtigung der  lokalen  Verhältnisse  die  t>eiden  Ilauptsysteme,  das 
Trennsystem  und  die  einheitliche  Fortschwemmung.  Redner  giebt  als- 
dann genaue  Daten  Ober  die  Magdeburger  Kanalisationsanlage^  an  deren 
Errichtung  er  besonders  beteiligt  war.  Der  Vortragende  l>etont,  dass 
es  fOr  die  Stadtgemeinden  wichtig  ist,  in  ßetreff  der  Garantie  und 
Sicherheit  der  Ausführung,  dass  grosse  Kanalisationen  nicht  In  eigener 
Regie  ausgeführt  werden,  da  die  Stadtverwaltung  ihren  eigenen  Bcanjtca 
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die  Forderung  einer  Oftrantie  tind  finlduielleii  Verantwortung  niclit 

auferlegen  darf  und  deshalb  so  grosse  und  wichtige  Aufgaben  Firmen 
übertragen  soll,  die  eine  genügende  Sicheriieit  in  technischer  und 
finanzieller  Beziehung  bieten. 

In  der  Sitzung  am  1.  März  trug  Herr  Dr.  Alexander-K  atz 
Ober  die  Hygiene  des  AAilchverkelirs  vor  und  bespracli  eingehend  die 
Wiclitiglceit  der  einheitlicli  zu  regelnden  Rdclisverordnungen,  betreffend 
die  Anforderungen  an  normale  Milcii,  Kindermilcli,  Troclcenffltterung, 
Reinhaltung  des  Milchviehes,  der  Stalle,  des  Mclkpcrsonals  und  gab 
an  der  Hand  der  Statistik  Mitteilungen  über  die  Ausbreitung  der 
Tuberkulose  unter  dem  Milchvieh  wie  über  die  Übertragung  von  In- 
fektionskrankheiten auf  Menschen  durch  Oenuss  inficierter  Milch.  Die 
Zwangsimpfung  des  Milchviehes  mit  Tuberkulin  und  die  staatliche 
Überwachung  des  Gesundlieitszustandes  des  Viehes  und  der  Molke- 
reien wird  als  das  einzige  Mittel  angesehen  zur  wirksamen  Be- 
Icämpfung  der  Verbreitung  der  Tuberkulose  beim  Milchvieh. 

Bei  den  Exkursionen  nach  dem  Qörlifzer  Gas-  und  Wasserwerk 
am  4.  Juli  und  22.  September  beteiligten  sich  zahlreiche  Mitglieder 

der  chemischen  wie  anderer  Sektionen.  Die  technischen  Erläuterungen 
gab  der  städtische  Ober-Ingenieur  Herr  Dr.  \'elde,  der  in  bereit- 
williger Weise  die  Führung  an  beiden  Tagen  übernahm. 

Die  Sitzungen  waren  im  Allgemeinen  sehr  gut  besucht;  die  Fre- 
quenzzahl war  durchschnittlich  15. 

Das  Programm  der  Sektion  ist  im  verflossenen  Jahre  dahin  er- 
weitert worden,  dass  auch  technisch-  und  chemisch-hygienische  Fragen 
in  das  Gebiet  der  Thätigkeit  der  Sektion  hineingezogen  wurden. 

Dieses  zur  Chemie  und  Physik  in  engster  Beziehung  stehende 
Heblet  soll  auch  in  Zukunft  als  ein  zur  Aufgabe  der  Sektion  gehörender 
Teil  stets  bei  Referaten  und  Vorträgen  Berücksichtigung  finden. 

John,  Schriftführer. 


Jahres -Bericht 
der  geographischen  Sektion  pro  1899/t900. 

Die  Sektion  eröffnete  ihre  ThStigkeit  am  31.  Oktober  1899  mit  der 

Vornahme  der  Neuwahl  des  Vorstandes  und  Aufstellung  des  Programms 
für  die  Vortragsabende. 

Vor  Eintritt  in  die  Geschäftsordnung  gab  der  Vorsitzende  noch 
einen  kurzen  Überblick  auf  die  Thätigkeit  der  Sektion  im  letzten  Jahr 
und  gedachte  insbesondere  der  schweren  Verluste,  welche  die  Gesell- 
Schaft  durch  das  Hinscheiden  zahlreicher  hochverdienter  Mitglieder  er- 
litten hat.  Die  Anwesenden  ehren  das  Andenken  der  Verstorbenen 
durch  Erheben  von  ihren  Sitzen. 

Die  Wahl  ergab  folgendes  Resultat.  Als  Vorsitzender  wurde 
wiedergewählt  Oberst  a.  D.  B  1  u  m  e  n  s  a  t  h.  Als  Schriftführer 
gleichfalls  Hauptmann  a.  D.  Steffen;  als  stellvertretender  Schrift- 
führer Lehrer  Müller.  Alle  Gewählten  nahmen  die  Wahl  dankend 
an. 

Als   Vortragsabende   wurden  in  Aussicht   genommen  je    ein  * 
Freitag  in  der  ersten  und  zweiten  Hälfte  jedes  Monats  bis  zum 
3.  April  1900. 

Nach  Erledigung  der  geschäftlichen  Angelegenheiten  fand  unter 
den  Mitgliedern  noch  ein  lebhafter  Meinungsaustausch  Ober  die 
augenbltckfichen  kriegerischen  Vorgänge  in  Südafrika  (zwischen  Buren 

und  Engländern)  statt. 

2.  In  der  nächsten  Sitzung  am  14.  November  gedenkt  der  Vor- 
sitzende zunächst  des  irUicklichen  Ausganges,  den  die  Samoa-Ange- 
legenheit  für  unser  Vaterland  gefunden  hat 

Danach  hielt  der  General  von  Seeger  einen  Vortrag:  »Stu- 
dien und  Betrachtungen  aus  der  Sfldsee*.  Zu  Grunde  gelegt  war 
der  Forschungsbericht  des  Grafen  Pfeil.  Redner  zeigte,  wie  lohnend 

und  dankenswert  es  för  den  Forscher  sei,  diese  reichen  Inselgruppen 

dem  Vaterlaiide  immer  weiter  zu  erschliessen. 

Eine  durch  zwei  vorgelegte  Zeitungsreferate  angeregte  Diskussion 
über  die  „Heimkehr  der  belgischen  Südpol-Kundfahrt",  sowie  eine  neue 
Meldung  Ober  den  Untergang  Andree's  schloss  den  Abend. 
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3.  Am  23.  Januar  gedachte  der  Vorsitzende  zunächst  in  warmen 
Worten  des  kürzlich  verstorbenen  Oberst  von  Schickfuss,  eines  • 
treuen  Mitgliedes  der  Sektion,  zu  dessen  Andenken  sich  die  Ver- 
sammlung erhebt  Nach  einigen  weiteren  JMitteilungen  desselben  tlber 
die  deutsche  Sfld-Polar-Expedition  (unter  v.  Drygalslcy)  sowie  eine 
neue  Andree-Expedition,  fQhrte  uns  Herr  Oberstleutnant  U  h  1  in  einem 
höchst  fesselnden  Vortrag  Erlebnisse  und  Elndrflckei  die  er  auf  seiner 
Russlandreise  erfahren  und  empfangen  hat,  vor. 

Bei  der  Reichhaltigkeit  des  Materials  musste  er  sich  für  diesen 
Abend  auf  den  ersten  Teil  der  Reise  bis  einschl.  Petersburg  be- 
schränken. Der  Reiseweg  ging  über  Wirballen,  Kowno,  Wilna  (dem 
^Klein-Paris"  des  dort  reich  vertretenen  polnischen  Adels),  Dünaburg 
und  Gatschina  nach  Petersburg.  Wegen  grosser  Einförmigkeit  der 
Landschaft  gewährt  die  Eisenbahnfahrt  wenig  Reize.  Petersburg  selbst 
ist  eine  verhältnismässig  neue  Stadt  und  gehört  in  Bezug  auf  Regel- 
mflssigkeit  und  grossartige  Räumlichkeit  mit  zu  den  schönsten  Städten 
der  Welt.  Besonders  imponierend  wirkt  Petersburg  durch  den  Reich- 
tum und  die  Pracht  seiner  Paläste  und  sonstigen  öffentlichen  Bau- 
werke. 

4.  Der  6.  Februar  brachte  uns  einen  Vortrag  des  Lehrer 
Müller  über  „die  Erforschung  des  Kilima-Ndjaro  durch  Dr. 
H.  Meyer  1S89  (in  Begleitung  des  Alpinisten  Purtscheiler). 
Beim  Hfluptlhig  Mareale  (an  dem  östlich  gelegenen  Marangu)  wurde 
eine  Station  angelegt,  wo  der  grösste  Teil  der  Expedition  als  Stlttz- 
punkt  fOr  die  weiteren  Unternehmungen  der  Forscher  zurOckblieb. 
Das  Gebiet  des  Kllima-Ndjaro  wurde  eingehend  erforscht,  jedoch 
konnte  mangels  genügender  alpinistischer  Ausrüstung  nur  eine  Höhe 
von  5090  m  i760  ni  unter  dem  iiöclisten  Gipfel)  erreicht  werden.  — 
Die  Aussichten  für  eine  koloniale  Entwickelung  des  erforschten  Gebietes 
sind  vorzüglich. 

5.  In  der  nächsten  Sitzung  am  20.  Februar  sprach  der  General 
von  Seeger  Uber  „die  Entwickelung  der  englischen  Kolonien  seit 
dem  Abfall  der  Vereinigten  Staaten.*  Er  kam  dabei  zu  dem  Schluss, 
dass  der  Kolonialbesitz  Englands  heute  vielfach  auf  schwachen  Füssen 
stehe;  die  Ursache  hierfür  liege  in  dem  Streben  der  einzelnen  Kolo- 
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nien  nach  Unabhängigkeit.  Mannigfache  Veränderungen  im  Besitzstand 
•    werde  das  neue  Jahrhundert  bringen,  und  dazu  müsse  Deutschland  im 
Besitz  einer  starken  Flotte  sein. 

6.  Die  Reihe  der  Vortragsabende  schloss  am  20.  März  mit  Fort- 
setzung des  Vortrages  des  Oberstleutnant  U  h  1  über  seine  Reise  nach 
Russland.  Wurden  wir  im  ersten  Teil  mit  der  verhältnismässig  neuen 
grossartigen  Residenzstadt  Pdersburg  bekannt  gemacht,  so  fahrte  uns 
der  zweite  nach  dem  „MOtterchen  Moskau*,  der  aKehrwDrdigen  Haupt- 
stadt, wo  uns  nicht  nur  in  den  historisch-merkwürdigen  Bauwerken 
(Kreml),  sondern  auch  im  T^ben  und  den  Gebräuchen  der  Bevölke- 
rung noch  alt-russisches  Wesen  in  seiner  unverfälschten  Originalität 
entgegentritt. 

Nach  Beendii^uncj  dieses  interessanten  Vortrages  legte  Lehrer 
Müller  noch  ein  Exemplar  einer  illustrierten  französischen  Zeitschrift 
vor,  enthaltend  eine  Fantasie  über  einen  bevorstehenden  Krieg 
zwischen  der  französisch-russischen  Allianz  und  England.  Gross- 
artiger Sieg  der  Allianz,  Einzug  in  London  etc.  Bioland  mit  samt 
seinen  Kolonien  wird  unter  die  Mächte  aufgeteilt  und  auch  gnädigst 
ein,  allerdings  minimales  Stflckchen  an  Deutschland  Oberlassen. 

Die  Sitzung  als  letzte  des  Gesellschaftsjahres  1899/1900  schloss 
mit  dein  Dank  des  Vorsitzenden  für  die  rege  Teilnahme  der  Mit- 
glieder an  den  verflossenen  \  ortragsabenden  und  der  Hoffnung  auf 
eine  noch  regere  an  den  kommenden. 

Steffen,  Schriftführer. 


Bericht 

Ober  die  Thätigkelt  der  Ökonomie-Sektion  1899/1900. 

Erst  in  der  2.  Sitzung  am  16.  Jan.  konnte  die  Ökonomie-Sektion 
sich  endgiltigneu  konstlhiieren  unter  dem  Herrn  Naumann-Leontinen- 
hof  als  Vorsitzenden  und  Herrn  Eckholdt-Kleinneundorf  als  dessen 
Stellvertreter.  Das  Amt  des  Schriftfahrers  Übernahm  nochmals  der 
Unterzeichnete.  Gleichzeitig  wurde  mit  der  Vertretung  der  Sektion  fai 
ihrer  Eigensciiati  als  der  Landwirtschaftskammer  für  die  Provinz 
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Sdilesien  angesdUofseser  UuidwirtschaftUcher  Verdn  in  die  landwirt- 
schaftiiclie  Kreiskommission  des  Kreises  Görlitz  Herr  Naumann 

beauftragt. 

In  derselben  Sitzung  wurde  auch  die  Rechnung  für  das 
Jahr  1898/99  vorgelegt,  geprüft  und  richtig  gesprochen.  Bei  dem 
günstigen  Stande  der  Kasse  waren  bereits  in  der  voraufi^cgangenen 
Sitzung  der  Oberlausitzer  Pferdezucht-Genossenschaft  zum  Zwecke  der 
Prämiierung  kaltblütiger  Fohlen  50  Mark  bewilligt  worden. 

Von  dem  Recht  der  ausserordentlichen  Mitgliedschalt  ist  mehr 
als  in  den  vorangegangenen  Jahren  Gebrauch  gemacht  worden, 
nflmlich  von  15  auswärtigen  praktischen  Landwirten,  Besitzern  und 
Pachtern  und  einem  in  Görlitz  wohnenden  froheren  Landwirte;  auch 
ordentliche  Mitglieder  der  Gesellschaft  bekundeten  grösseres  Interesse 
an  den  Verhandlungen  der  Sektion,  was  in  dem  erfreulich  guten 
Besuch  der  Sitzungen  zum  Ausdruck  kam. 

In  der  am  14.  Nov.  abgehaltenen  1.  Sitzung  wurden  zunächst 
zahlreiche  Eingänge  und  Vorlagen  der  Landwirtschaftskammer  zur 
Kenntnis  gebracht  und  wurde  insbesondere  eingehend  verhandelt  über 
die  Verhinderung  der  Einschleppung  der  Maul-  und  Klauenseuche  in 
unsere  Provinz  durch  den  Schwarzviehhandel.  Die  fai  Vorschlag 
gebrachten  Massnahmen  mussten  leider  als  nicht  gangbar  bezeichnet 
werden,  obwohl  nicht  verkannt  wurde,  dass  die  z.  Z.  geltenden 
Bestimmungen  zu  rliircichung  des  Zweckes  vollkommen  unzureichend  seien. 

Zum  Schluss  der  Sitzung  gab  der  Unterzeichnete  noch  einen 
Auszug  aus  den  Berichten  der  agrikultur-chemischen  \'ersuchsstation 
der  Landwirtschaftskammer  über  die  Ergebnisse  von  Futtermittel - 
Untersuchungen,  wobei  insbesondere  auf  die  hohe  Wichtigkeit  der 
mikroskopischen  Untersuchung  derselben  auf  ihre  hygienische  Qualität, 
Unverdorbenheit  und  Reinheit  von  wertlosen,  m  betrügerischer  Absicht 
beigemengten  Stoffen  hingewiesen  wurde. 

Am  16.  Jan.  hielt  Herr  Rechnungsrat  Nick  au  einen  Vortrag  über 
I  die  neueren  Grundsätze  der  Drainage  und  die  Bildung  von  Drainage- 
!  genossenschaften.   Der  ungemein  klare,  an  der  Hand  von  Zeichnungen 
I  erläuterte  Vortrag  wurde  ergänzt  durch  die  Erfahrungen,  welche  in 
letzter  Zeit  die  in  der  nächsten  Umgebung  der  Stadt  his  Leben  gerufenen 
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derartigen  Qenovjensshaften  sowolil  bez.  der  QrOndung  derselben  als 
bez.  der  technischen  AusfOhrufi^  der  Drainage  selbst  gemacht  haben. 

Der  im  vergangenen  Jahre  bereits  einmal  durch  die  plötzliche  Erkrankung 
des  damaligen  Vorsitzenden,  Herrn  Lucius,  jäh  unterbrochene  Vortrag 
des  Herrn  Rechtsanwalt  Dreyer  tiber  das  Recht  der  Landwirte  im 
neuen  bürgerlichen  Gesetzbuche  musste  nochmals  v.  14.  auf  den  27.  Febr. 
verschoben  werden,  da  Herr  Lucius  zur  selben  Stunde,  als  die  betr. 
Sitzung  öffentlich  angesagt  wurde,  von  Neuem,  von  schwerer  Krankheit 
darnieder  geworfen  worden  war,  von  der  er  nicht  wieder  erstehen 
sollte.  So  wollte  es  ein  fast  tragisch  zu  nennendes  Geschick,  dass 
der  Mann,  der  während  emer  langen,  selbsflosen  Öffentlichen  Thatig- 
keit  in  den  verschiedensten  Kommunalamtem  seines  hehnatlichen 
Kreises,  dem  alten  Recht  der  Landwirte  gedient  und  für  dasselbe 
gearbeitet  hatte,  den  Vortrag  über  das  neue  Recht,  dem  er  noch  in 
den  letzten  Tagen  mit  lebhaftestem  Interesse  entgegen  gesehen  hatte, 
nicht  mehr  erleben  sollte. 

Die  letzte  Sitzung  am  27.  Mfliz,  welche  mit  ehiem  Vortrage  des 
Oberamtmann  Lorenz  aus  Breslau  Uber  di6  Zentrale  und  die 
Genossenschaft  fOr  Viehverwertung  in  Deutschland  ausgefQllt  wurde, 
hatte  auf  besondere  Einladung  zahlreiche  interessierte  Gäste  herbei- 
geführt. Der  sich  von  jeder  Schönfärberei  frei  haltende,  die  Ziele  der 
neu  begründeten  über  ganz  Deutschland  sicli  erstreckenden  Genossen- 
schaft darlegende  Vortrag  hatte  den  unerwarteten  Erfolg,  dass  sofort 
12  der  anwesenden  Herren  der  Genossenschaft  sich  anschlössen. 

Ausser,  wie  bereits  erwähnt,  den  früheren  verdienten  Vorsitzenden 
der  Sektion,  verlor  dieselbe  in  den  letzten  Wochen  durch  den  Tod 
auch  Herrn  Rehtier  Schneider  in  Görlitz,  welcher  während  der 
wenigen  Jahre  seiner  ausserordentlichen  Mitgliedschaft  ein  Oberaus 
reges  Interesse  der  Sektion  entgegengebracht  hatte. 

Beide  Herren  wird  die  Sektion  in  dauerndem,  dankbaren  An- 
denken behalten. 

Kapler. 
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Bericht 

dar  MMlziiitochM  Sektion  pre  1899/1900. 

Es  wurden  df  Sitzungen  geiiaiten.  DurcliscIuiittUclie  Beteiligung : 
vierzelin  Herren. 

Drei  Mitglieder  hat  die  Sektion  durch  den  Tod  verloren,  die 
Herren :  Sanitätsrat  Dr.  W  e  i  s  s  e  n  b  e  r  g,  Sanitätsrat  Dr.  K  a  h  1  b  a  u  m, 
Dr.  von  Lengerke.    Ihrer  wurde  in  ehrenvoller  Weise  gedacht 

Vorträge  und  Demonstrationen: 

1)  Herr  Mi clia eisen:  Ein  Fail  von  traumatischer  Trochlearis- 

UUunung. 

2)  Herr  J a n i cic e :        Demonstration  neuer  Instrumente  zur 

Beliandlung  von  Nasen-,  JMund-  und 
Kiefer-Ericranlaingen  und  zwar  eines 
Poiypensclinürers  mit  sicli  sell)stthfltig 

bildender  Schlinge,  eines  Mundspatels 
und  einer  Durchspülungs-Kanüie  für  die 

Oberkieferhöhle. 

3)  Herr  Stein:  Demonstration  tertiär  luetischer  Kranker. 

4)  Herr  Preise:  Über  die  Wirkungen  der  Ideinicalibrigen 

Oescliosse. 

5)  Herr  Boters:         Ein  Fall  von  Oallensteinlcranklieit 
Derselbe:  Ein  Fall  von  luetischer JMastdarmstrictur, 

durch  ausgiebige  Resektion  geheilt. 
Derselbe:  Präparat  eines  machtigen  Carcinoma 

recti. 

Derselbe:  Knöcherner  Tumor  der  Orbita  und  des 

Keilbeins. 

6)  Herr  Starke:  Ober  Tötung  durch  elektrischen  Strom. 

7)  Herr  S  c  h  ü  c  k:  Ober  Blitztod. 

8)  Herr  B  u  c  h  w  a  1  d :    Das  Phänomen  des  sogenannten  schnel- 

lenden Fingers. 

9)  Herr  Ulrichs:        Ein  Fall  von  Leukämie  mit  Demonstration 

von  Blutpräparaten. 
10)  Herr  Lesshafft:     Erfahrungen  Uber  Protargol  in  der  Augen- 
heilkunde. 
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11)  Herr  Preise:  Ober  Reinigung  der  Abwasser. 

NB.  Dieser  Vortrag  wurde  Tor  der  rer- 
einigten  inedlsiDiBehen  nnd  ehemlMh-physi- 
kalieehen  Sektion  gehalten. 

12)  Herr  Mund:  Ein  Fall  von  traumatiseher  Neurose. 
Derseibe:            Demonstration   eines   Apparates  zum 

Gebrauch  gegen  Spitzfussstellung. 

13)  Herr  Reiciiert:        Zwei  Fälle  von  Caries  des  Felsenbeins. 

14)  Herr  B  o  e  t  e  r  S :  Resultat  der  Behandlung  eines  an  Arm  und 

Beinen  Sctiwerverletzten,  dem  beide  Ober- 
schenkel amputiert  worden  sind. 

15)  Herr  S t ein:  Ein  Fall  von  multipler  Knotenbildung 

des  Hodens  und  Nebenhodens. 

16)  Herr  Starke:  Ober  Tod  durch  Verbrennungen. 

17)  Herr  Mund:  Ein  Fall  von  eigentOmlichem  Qlutaal- 

reflex  bei  Ischias  auf  traumatischer 
Basis. 

18)  Herr  Stein:  Referat  über  die  N  e  i  s  s  e  r  'sehe  Arbeit  : 

„Was  wissen   wir   von    der  Serum- 
Therapie  bei  Syphilis  und  was  haben 
wir  von  ihr  zu  hoffen?" 
In  der  Regel  schlössen  sich  an  diese  Vorträge  Diskussionen  an. 
Ausserdem  fanden  mehrfache  Besprechungen  statt  Ober  Krebsstatistik 
(Referent  Herr  S  k  a  1 1  e  r),  aber  die  Atteste  zur  Begründung  der  Inva- 
lidenrente (Referent  Herr  F  r  e  i  s  e)  und  Aber  verschiedene  Arzneimittel, 
wie  Kreosotal  und  innere  Anwendung  des  Jodvasogen. 

Dr.  M  i  c  h  a  e  1  s  e  n,  Schriftführer. 
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Dublin  Society:  Scientific  proceedings:  VoL  IX,  p.  1.  Scientific 
transactions:  VoL  VII,  2—7.  Index  of  the  sc.  proc  and  transadioiis 
from  1877—1898.  The  economic  proceeding  VoL  I,  p.  1,  1899.  — 
Dublin:  Royal  Irish  Academy:  Proceedings,  3^  series,  Vol.  V, 
Nu.  3,  4.  —  Dürkheim:  Naturwissenschaftlicher  Verein  der  Rhein- 
pfalz (Pollichia):  Mitteilungen,  LVI.  Jahrg.,  No.  12.  —  Emden: 
Naturforschende  Gesellschaft:  83.  und  84.  Jahresbericht  1897/99.  — 
Erlangen:  Physikalisch  -  medizinische  Societät:  Sitzungsberichte, 
31.  Heft  —  Florenz:  Biblioteca  Nazionale  Centrale:  Bolletino  delie 
publicazfoni  italiane  No.  330— 353.  Indici  del  boiletino  1899.  —  Flo- 
renz: Reale  Instituto  dl  Studi  Superiori:  6  medizinische  Abhandlungen. 

—  Frankfurta.0.:  Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Regierungs- 
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bezirkes  Frankfurt:  Helios,  Abhandl.,  XVII.  Band  1900.  Societatum 
litterae,  Jahrg.  XIII,  1—12.  —  Frankfurt  a.  M.:  Physikalischer 
Verein:  Jahresbericht  1897  98;  Beilage  v.  Dr.  Walter  König,  üoethes 
optische  Studien.  -  Frankfurt  a.  M.:  Ärztlicher  Verein:  42.  und 
43.  Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Medizinalwesens,  die  Kranken- 
anstalten und  die  öffentlichen  Oesundheitaverhältnisse  der  Stadt  Frank- 
furt a.  M.  im  Jahre  1899/1900.  Tabellarische  Obersicfaten,  betreffend 
den  Civitotand  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  1900.  —  Frankfurt  a.M: 
Senkenbelgische  naturforschende  Gesellschaft:  Bericht  1899.  —  Fulda: 
Verein  fßr  Naturkunde:  1.  Erganzungsheft  1899:  Pf^hltMiuten  im  Fulda- 
thale.  —  Gera:  üesellschaft  von  Freunden  der  Naturwissenschaften : 
39.— 42.  Jahresbericht  1896  99.  —  Görlitz:  Oberiausitzische  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften :  Neues  Lausitzisches  Magazin,  75.  Band, 
Heft  2.  —  Görlitz:  Magistrat,  Verwaltung  der  Stadt:  Bericht  über 
die  Verwaltung  und  den  Stand  der  Gemeinde  -  Angelegenheiten  der 
Stadt  Görlitz  im  Etatsjahre  1898/1899.  Jahresabschluss  der  Stadt- 
hauptkasse  zu  Görlitz  fOr  das  Rechnungsjahr  1898/99.  —  Görlitz: 
Realschule:  13.  Jahresbericht  Ober  das  Schuljahr  1899/1900.  —  Görlitz: 
Gymnasium:  Bericht  Ober  das  Schuljahr  1899/1900...;—  Guben: 
Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Altertumskunde: 
Zeitschrift,  VI.  Band,  Heft  2  5.  —  Halle  a.  S.:  „Leopolüiiia", 
Kaiserl.  Leopold. -Carol.  Academie  der  Naturforscher:  Heft  XXXV, 
No.  9-12;  Heft  XXXIV,  No.  1—8.  -  Halifax:  Nova  Scotian 
Institute  of  Natural  Science:  Proceedings  and  transactions  \'ol.  X, 
part  1.  —  Hamburg:  Deutsche  Seewarte:  21.  Jahresbericht  fUr  das 
Jahr  1898.  Beiheft  II.  Deutsches  meteorol.  Jahrbuch  für  1898. 
Jahrg.  XXI,  Archiv  XXII,  Jahrg.  1899.  1.  und  2.  Nachtrag  zum 
Katalog  der  Bibliothek  1894  und  1899.  —  Hamburg:  Verein  für 
naturwissenschaftliche  Unterhaltung:  Verhandlungen,  X.  Band,  1898  -  98. 
—  Harlem:  MuseeTeyler:  Archives,  Sörie  II,  Vol.  \'I,  4  bis  et  5'*"* 
partie  1S99/1900;  VII,  l'*«"-«  partie  1900.  —  Helsingfors:  Societas 
pro  Fauna  et  Flora  Fennica:  Acta,  Vol.  XV  und  XVII.  —  Iglo: 
Ungarischer  Karpathenvercin:  Jahrbuch,  27.  Jahrg.  1900.  —  Kassel: 
Verein  für  Naturkunde:  Abhandlungen  und  44.  und  45.  Bericht  über 
das  63.  und  64.  Vereinsjahr  1896/190a  —  Kassel:  Verein  fOr 
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hessische  Geschichte  und  Landeskunde:  Zeitschrift,  neue  Folge, 
Band  XXIV,  1.  Mitteilungen  an  die  Mitglieder,  Jahrgang  1898.  — 
Kiel:  Universitäts-Bibliothek:  140  Schriften  (meist  Dissertationen  der 
med.  Facultät).  —  Kiel:  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schleswig- 
Holstein:  Schriften»  Band  XI,  Heft  2.  —  Kiel:  OeseUschaft  fOr 
Schlesw^-Holstein-Lauenbutgische  Oeschidite:  Zettschrift,  29.  Band, 
Register  zu  Band  1—20.  — Kiew:  SocidtidesNaturalistes:  TomeXVI. 

—  Königsberg  i.  Pr.:  Physilcalisch-Olcononiisclie  Gesellscliaft: 
Schriften,  40.  Jahrg.,  1899.  —  Krefeld:  Verein  für  Naturkunde: 
III.  Jahresbericht  für  die  Jahre  1896  97  und  1897  98.  —  L  a  n  d  s  berg  a.  W: 
Verein  für  Geschichte  der  Neumark:  Schriften  1899,  Heft  V'IIl.  Dazu. 
Die  Neumark  während  des  30j^ihrigen  Krieges.  Landsberg  1899.  — 
Leipa:  Nordböhmischer  Exkursionsklub:  Mitteilungen,  Jahrg.  XXU, 
Heft  4;  XXill,  1—3.  —  Linz  a.  D.:  Museum  Franzisco-Carolinum: 
5a  JahrestMricht  1900.  Bibliotheldcatalog,  2.  Nachtrag  190a  - 
London:  Royal  Society:  Proceedings,  Vol.  LXV,  419—423; 
Vol.  LXVI,  424—434;  and  further  report  to  the  malaria  committ6e  ]90a 

—  Lflttich:  Soci4t6  royale  des  sciences  de  Li^e:  M^mofres,  3'*»* 
s6rie,  tome  2.  —  Luxemburg:  „Fauna",  Verein  Luxemburger  Natur- 
freunde: 8.  und  9.  Jahrg.  1899.  —  Madison:  Wisconsin  Academy 
of  sciences  arts  and  letters:  Vol.  Xll,  p.  1.  —  Mailand:  Societä 
Italiana  di  Scienze  Naturali:  Atti,  Vol.  XXXVIII,  fasc.  3,  4;  Vol.  XXXIX, 
t  1.  —  Manchester:  Literary  and  Philosophical  Society:  Memoirs 
and  proceedings:  VoL  43,  pari  4,  5;  Vol.  44,  part  1-4,  1899/1900. 

—  Marburg:  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamten  Natur- 
wissenschaften: Schriften,  Band  XII,  Abt  7;  Band  xm,  Abt  4. 
Sitzungsberichte  1898.  —  Marseille:  Faculti  des  Sciences:  Annales, 
tome  X,  preface  et  fascicules  1  —  6.  —  Massach  usets:  Tufts 
College:  College  studies  No.  6.  —  Mexiko:  Instituto  geologico, 
Boletin  No.  12,  13.  —  Milwaukec:  Wisconsin.  Natural  History 
Society:  Bulletin  Vol.  I,  No.  1,  2.  Public  Museum  of  the  city  of 
Milwaukee  l?**"«  annuai  report  1899.  —  Montevideo:  Museo 
Nadonal:  Anales,  Tomo  II,  fasc.  XII,  1899;  Xlil,  1900;  tomo  III, 
fasc  XIV,  1900.  —  Montreal:  Royal  Society  of  Canada-.  Proceedings 
and  transactions,  2^  series,  VoL  IV.  —  Moskau:  Sociöti  ImpMale 
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des  Naturalistes :  Bulletin,  Annee  1899,  No.  1—4,  —  M  ü  h  1  h  a  u  sen: 
Industrielle  Gesellschaft:  Jahresbericht  1899  und  lOüO.  —  München^ 
Königl.  Bayerische  Academie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der 
ntath.-phys.  Klasse  1899,  Heft  2,  3;  1900,  Heft  1.  —  Manchen: 
Omithologischer  Verein:  Jahresbericht  fOr  1897/98.  —  MDnster: 
Westfälischer  Provinzialverein  fOr  Wissenschaft  und  Kunst:  27.  Jahres- 
bericht 1898/99.  —  Nancy:  Soci6t6  des  sciences  naturelles:  Bulletin, 
s^rie  II,  tome  XVI,  fasc.  XXXIII,  31'^"-  annde  1898;  fasc.  XXXIV 
32icme  annee  1899.  Bulletin  des  scaiices:  serie  III,  tome  1,  fasc.  1, 
2,  3  1899  1900.  —  Neuchatel:  Societe  des  sciences  naturelles: 
Bulletin,  tome  XXVI,  1897/98.  Table  des  mati^res  des  4  volumes  des 
mtoioires  1832—1897.  —  New  Häven  (Connecticut):  Academy  of 
Arts  and  Sciences:  Transactions»  Vol.  X,  part  l,  —  New-Yorlc: 
Academy  of  Sciences:  Charter,  order  of  couri,  constitutions  and  by-iaws 
and  list  of  members,  1899.  Memoirs  Vol.  II.  Proceedings  Vol. 
New-York:  American  Qeographical  Society:  Bulletin,  Vol.  XXXI, 
No.  4,  5;  Vol.  XXXII,  1—3.  —  Ncw-York:  American  Museum  of 
natural  history  (Centralpark):  Annual  report  for  the  ycar  1898. 
Bulletin  XI,  2,  XII.  —  Nürnberg:  Naturhistorische  Gesellschaft: 
Abhandlungen,  XII.  Hand.  —  Philadelphia:  Wagner  Free  Institute 
of  Sciences :  Transactions  Vol.  VI.  —  Philadelphia:  Academy 
of  Natural  Sciences:  Proceedings  1899,  part  1-3»  1900,  p.  1.  — 
Pisa:  Societik  Toscana  de  Sdenza  Natorali :  Atti,  processi  verbaii 
Vol.  XII.  —  Posen:  Naturwissenschaftlicher  Verein  der  Provinz 
Posen:  Zeitschrift  der  botanischen  Abteilung,  VI.  Jahrg.,  Heft  2,  3; 
V.  Jahrg.,  Heft  1.  —  Prag:  Lesehalle  der  deutschen  Studenten: 
Bericht  1899.  —  Prag:  Naturhistorischer  Verein  „Lotos":  Sitzungs- 
berichte, Jahrg.  1899,  neue  Folge,  XIX.  Hand.  —  Prag:  Königl. 
Böhmische  ücsellschaft  der  Wissenschaften:  Jahresbericht  1899; 
Sitzungsberichte  (math.-naturwissensch.  Klasse)  1899.  —  Presburg: 
Verein  für  Natur-  und  Heilkunde:  Verhandlungen,  Jahrg.  1897^98, 
neue  Folge,  10.  Heft;  1898;99,  neue  Folge,  2.  Heft.  —  Riga:  Natur- 
forscherverehi:  Korrespoudenzbiatt  XLll,  1899;  Arbeiten,  neue  Folge, 
Heft  8,  9.  —  Rochester:  Academy  of  Sciences:  Proceedings 
Vol.  m,  Brochure  2.     Salem:  American  Association  for  the  Ad- 
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vancement  of  Sciences:  Proceedings  for  the  48^'*-  meeting  Aug.  1899, 
.Columbus  (Ohio).  —  Salem  (Mass.):  Essex  Institute:  Bulletin, 
Vol.  XXVllI,  7—12;  Vol.  XXIV,  7—12;  Vol.  XXX,  l-C  -  Sankt 
Gallen:  Naturwissenschaftliche  Oesellschaft:  Bericht  aber  die 
Thfltigkeit  während  des  Vereinsjahres  1897/98.  ^  Stava'nger: 
Stavanger  Museum :  Aarsberetning  for  1898.  —  Stettin:  Gesell- 
schaft für  Pommersche  Geschichte  und  Altertumskunde:  Monats- 
blätter 1899,  1,  2.  Haltische  Studien,  neue  Folge,  Hand  Iii.  —  Stock- 
holm: Soci^te  Entoniologique:  Entomologisk  tidskrift;  ärg-  20.  häft, 
1—4.  —  St.  Louis:  Academy  of  Sciences:  Transactions,  V^ol.  VUl, 
8—12;  Vol.  IX,  1— 7.  —  St  Louis:  AAissouri  botanical  garden: 
Annual  report  10****  1899,  11*^  1900.  —  St. Petersburg:  Acadänie 
ImpMale  des  Sciences:  Bulletüi,  V.  sirie,  tomeX,  5;  tome  XI,  1—6; 
tome  XII,  1.  —  Strassburg:  Universitflts-Bibliothek:  9  Disser- 
tationen. —  Stuttgart:  Verein  fUr  Vaterländische  Naturkunde  in 
Würtemberg:  Jahreshefte,  65.  Jahrg.,  1900.  —  Sydney:  Royal 
Society  qf  New  South  Wales:  Journal  and  proceedings  \'ol.  XXXIII, 
189H.  -  Sydney:  .\ustralian  Association  for  the  Advancement  of 
Science:  Report  of  the  2""^  meeting,  helt  at  Melbourne  1890.  Vol.  Vll, 
1898.  —  Topeka:  Kansas  Academy  of  Sciences:  Transactions, 
Vol.  XVI.  —  Ulm:  Verein  fQr  Mathematik  und  Naturwissenschaft: 
Jahreshefte,  9.  Jahrg.,  1899.  —  Upsala:  Oeological  Institution  of 
the  University:  BulleHn  1900.  Vol.  IV,  p.  2,  No.  8.  —  Upsala: 
Universitets  ärsskrift  1898:  Fries,  Bidrag  tili  en  lefhadsteckning  Ofver 
Carl  von  Unni  VlIT.  ~  Utrecht?  Meteorologisch  Jaarboek  voor 
1897.  —  Washington:  Smithsonian  -  Institution:  Miscellaneous 
coliection:  1171,  1173.  Annual  report  of  the  board  of  regents  of  the 
S.  J.  Report  of  the  U.  S.  nat  museum  part  1,  1899.  Proceedings  of 
the  U.  S.  national  museum  Vol.  XXI,  1899.  —  Washington: 
Departement  of  Agriculture  U.  S.  of  America:  North  American  Fauna 
No.  17.  Division  of  biological  survey:  Bulletin  No.  12.  —  Washington: 
Office  U.  S.:  Geological  Survey:  19**^  annual  report  1897/98,  part8  2, 
3,  5;  and  5  Atlas;  20'*>-  annual  report  1898/99.  parts  1,  6.  —  Wien: 
K.  K.  Centralanstait  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus:  Jahr- 
bficher,  Jahrg.  1807,  neue  Folge,  XXXIV,  Band.  —  Wien:  Verein 


375 

zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse:  40.  Rand,  1899/1900. 
—  Wien:  Entomologischer  Verein :  X.Jahresbericht,  1899.  —  Wien: 
K.  K.  Geologische  Reichsanstalt:  Verhandlungen,  1899,  No.  9—18; 
1900,  .1—8.  Jahrbuch,  XLIX.  Band,  Heft  2,  3.  —  Wien:  K.  K. 
Zoologisch-botanische  Gesellschaft:  Verhandlungen,  XLIX.  Band.  — 
Wien:  K.  K.  Academie  der  Wissenschaften:  Math.-naturwiss.  Klasse: 
Band  107  (1898).  Abteil.  1,  No.  6-10;  IIa  3—10;  II  b ,  4-10; 
lU,  1—10.  —  Wiesbaden:  Nassauischer  Verein  fOr  Naturkunde: 
JahrbQcher,  Jahrg.  52.  —  WUrtburg:  PhysilcaUsch-niedizinisdie 
Gesellschaft:  Sitzungsberichte,  Jahrg.  189»,  No,  1—7.  —  Zwickau: 
Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  1898. 

1)  Der  Wanderer  im  Riesengebirge  No.  205—215. 
(Gesch^k  der  Ortsgruppe  QOriitz  des  R.-0.-V.).  2)  Knau  er,  Dr.  O.: 
Ober  puerperale  Psychosen.  3)  Derselbe:  Die  Vision  im  Lichte  der 
Kutturgeschichte  und  der  DSmon  des  Sokrates,  Leipzig.  (No.  2  und  3 
Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  4)  Fritsch,  Dr.  Ant.:  Fauna 
der  Gaskohle  und  der  Kalksteine  der  Permformation  Böhmens, 
Band  IV,  Heft  2  Myriopoda,  pars  III  Arochnoidea,  Prag  1899.  (Geschenk 
des  Herrn  Ve rf assers.)  5)  Dr.  Otto  von  Möllendorff:  Binnen- 
Mollusken  aus  West-China  und  Zentral-Asien ;  I.  Sep.-Abdr.  aus  dem 
annuaire  du  mus^e  zool.  de  l'acadimie  des  sciences  de  St  P^tersbouig, 
1899.  6)  Semper's  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  Wissen- 
schaftliche Resultate:  VIII.  Band,  Landmollusken,  Ergänzungen  und 
Berichtigungen  zum  3w  Band,  die  Landmotlusken  von  Dr.  O.  v.  JMO 1 1  en  - 
dorff,  Heft2.  7)Kobe1t  und  vonMOIIendorff:  Katalog  der  gegen- 
wärtig  lebend  bekannten  Pneumonopomen.  Sep.-Abdr.  aus 
Nachrichtenbl.  1897/99.  8)  Dr.  von  Möllendorff:  The  land  shells 
of  the  Caroline  Islands.  Repr.  fr.  the  journal  of  Malakology  1900; 
Vol.  VII,  part.  5.  9)  v.  Martens:  Griechische  Mollusken,  gesammelt 
von  Eberh.  von  Oertzen.  10)  Derselbe:  Zentralasiatische  Land- 
schnecken aus  Sitzungsber.  naturf.  Freunde  Berlin.  17.  Februar  1885, 
No.  2.  11)  Derselbe:  Übersicht  der  von  Herrn  Hildebrandt  in  Ost- 
afrika gesammelten  Land-  und  SOsswasserconchylien.  Ausz.  a.  d. 
Monatsberichte  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin, 
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4  Ap.  1878.  12)  BOttger»  Dr.  Ose:  Zur  Kenntnis  der  Mdanioi 
Chinas  und  Japans.    2  Sep.-Abdr.  aus  Jabfb.  der  deutsch-malak. 

Gesellschaft.     XIV.  Jahrg.,  Heft  2.     13)  Derselbe:  Die  marinen 
Mollusken   der  Philippinen  IV,   nach   den  Sammlungen   des  Herrn 
Quadras  in  Manilla.    Sep.-Abdr.  aus  der  deutsch-malak.  Gesellschaft, 
No.  1 — 4.    1895.    14)  Derselbe  und  Schmacker:  Description  of 
new  Chinese  clausiliae,  from  the  proceedings  of  the  malakol.-society; 
Vol.  1,  Part  3.    15)  Sykes,  E.  R.:  Notes  on  Ceylon  Landsbelis. 
16)  Benson,  W.  H.:  Chusan  Shells.  From  the  Journal  of  the  asiatk 
Society  of  Calcutta  1855.    17)  Pfeiffer,  Dr.  Louis:  Descriptioas  of 
13  new  Speeles  of  landshells  from  Fomiosa.  From  the  proceed.  of  the 
zool.  80C. off  London,  Dez.  12»''- 1865.  !8)  Georg  Ritter  von  Frau cn- 
feld:  Beitrage  zur  Fauna  der  Nicobaren  1869.     19)  Alb.Mousson. 
Coquilles  recueillies  par  Mr.  Sievers  dans  la  Russie  asiatique.  Not.  111,1. 
20)  James  Cosmo  Melvill  and  John  H.  Pensonby:  Description 
of  13  new  species  ol  terresthal  moUusca  from  South-Afrika.  21)  H  i  1  ber 
Vincenz:  Recente  und  im  LOss  gefundene  Landschnecken  aus  China 
1  und  U.    Aus  Band  86  und  88  der  Sitzungsber.  der  kais  Akademie 
der  Wissenschaften  1882/83.   22)  Oredler,  Vlnc:  Zur  Conchylien- 
fauna  von  China,  VI.  und  IX.  Stack,  aus  malak.  Blflttem  von  Qessin, 
neue  Folge,  IX.  Band.    23)  Derselbe:  Verzeichnis  der  Conchyllen 
Tirols.    Sep.-Abdr.  naturf.  Verein  in  Innsbruck,  Vll  Jahrg.  3.  Heft  1879. 
24)  Derselbe:  Nachlese  zu  Tirols  Land-  und  Stisswasserconchylien. 
Band  XIX  der  Abhandl.    25)  Jachno,  Dr.  J. :  Die  Fluss- und  Land- 
conchylien  üaliziens.    Sitzung  v.  5.  Januar  1870.    26)  Schleicher, 
Wilh. :  Die  Land-  und  Stisswasserconchylien  des  Oetschergebietes. 
Band  XV    AbL      27)    Graf  Walderdorf,  Rud.:  System- 
Verzeichnis  der  im  Kreise  Cattaro  vorkommenden  Land-  und  Sflsswasser- 
conchylien.  Sitzung  vom  4.  Juli  1864.  28)  Ritter  von  SchrOckinger- 
Neudenberg,  Jul. :     System-Aufzflhlung    Osterreich,  gehause- 
tragender Bauchfüssler  und  Muscheltiere.     Sitzung  12.  April  1865. 
29)  Weigt,  Max:  Pliarniacognostische  Studie  über  Rabelaisiarinde 
und  philippinisches  Pfeilgift.  Diss.  Erlangen  1890.  (No.  5  —  29  Geschenke 
des  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllendorff  in  Kowno).  30)  Strand, 
Embr,:  Araneae  hallingdaliae.    Kristiania  1900.   31)  Derselbe:  Oo 
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nogle  staphylinider  og  phytophage  hymenoptera.  32)  Derselbe: 
Lepidopterologiske  undersogelser  saerligt  i  nordlands  amt.  33)  Et  lidet 
bidrag  til  Noiges  entomologiske  Fauna.  Kristiania  1899.  (No.  30—33 
Geschenke  des  Herrn  Verfassers.)  34)  Paul  Reichard:  Deutsch 
Ostafrika:  Das  Land  und  seine  Bewohner.  Leipzig  1898.  35)  Rud. 
Slatin  Pascha:  Feuer  und  Schwert  rai  Sudan.  Mehie  Kampfe  mit 
den  Derwischen,  mehie  Gefangenschaft  und  Rucht.  Leipzig  1896. 
(No.  34  und  35  Geschenke  des  Herrn  Rentier  Jochmann.) 
36)  6  Karten  von  Californien,  mit  Bezug  auf  Klima,  Weinbau, 
Waldland,  Mineraldistrikte,  Öl  und  Petroleum,  Garten-  und  Ackerbau. 
(Geschenk  der  California-Kommission  der  Pariser  Welt- 
ausstellung 1900).  37)  H  eisig,  Dr.  Job.:  Die  historische  Entwickelung 
der  landwirtschaftlichen  Verhältnisse  auf  dem  reichsgräflich,  freistandes- 
herriicben  Schaffgotschischen  QOterkomplexen  in  Preuasisch-Schlesien. 
Jena  1884.    (Geschenic.  der  Majoratsbibliotheic  zu  Wannbrunn.) 

38)  Chinesische  Welticarte.  (Oeschenic  des  Herrn  Rentier  A.Schro e der.) 

39)  Dr.  Nentwig:  Das  IcOnigl.  meteorologische  Observatorium  auf 
der  Schneekoppe.  Warmbrunn  1900.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.) 

40)  Kos  mann,  Dr.:  Über  die  basischen  Verbindungen  der  Kalkerde 
und  Magnesiasalze.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  41)  Plantae 
Stühe  lianae  novae.  Sep. -Abdr.  aus  Engler's  bot.  Jahrbüchern 
XXV.  Band,  5.  Heft.  1898. 42)AloysiusSodiro:  Plantae  ecuadorenses  I. 
Sep.-Abdr.  aus  Engler's  bot  Jahrbüchern  XXV,  Heft  5.  1898.  43)  Der- 
selbe: Plantae  ecuadorenses  II  Compositae^  auctore  .G.  Hieronjrmus. 
Sep.-Abdr.  aus  Engler's  bot.  Jahrbüchern  XXIX.  Band,  Heft  1.  190a 
(No.  41—43.  Oeschenice  des  Herrn  Professor  Hieronymus.)  44)  Boel- 
sehe,  Wilh. :  Entwicldungsgeschichte  der  Natur  in  2  Banden.  Aus  Haus- 
schatz des  Wissens.  Neudamm  1894.  (Geschenk  des  Herrn  Dr.  M  u  n  d.) 
45)  Graf  von  Götzen:  Durch  Afrika  von  Ost  nach  West.  2.  Aufl. 
Beriin  1899.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers).  46)  Berliner 
klinische  Wochenschrift.  1899.  47)  Deutsche  medizinische  Wochenschrift. 
1899.  48)  Münchener  klinische  Wochenschrift.  1899.  49)  Wiener 
klinische  Wochenschrift.  1899.  50) Ärztliche  Sachverständigen- 
Zeihmg.  1899.  51)  Zeitschrift  far  praktische  Arzte.  1899. 
52)  Monatsschrift   far  Unfallkunde:     53}  Schmidfs  Jahrbacher, 
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Band  260—264.  54)  Deutsches  Archiv  für  klinische  Medizin, 
Band  64  65.  (No.  46—54  Geschenke  des  ärztlichen  Lese- 
vereins). 55)  Otto  Müller:  Bemerkungen  zu  einem  nach  meinen 
Angaben  angefertigten  Modell  einer  Pinnularia.  Sond.-At>dr.  a.  d. 
Berichten  der  deutschen  botanischen  Oesellschaft  1898.  Band  XVI, 
Heft  8.  56)  Derselbe:  Die  Ortsbewegung  der  Bacillaflaceen.  Sond.- 
Abdr.  aus  d.  biol.  Zentralblatt,  Band  XVIII  No.  8.  (N6. 55  und  56 
Oeschenke  des  Herrn  Verfassers.) 

€.  IHnreli  AmIimI: 

Die  Fortsetzungen  von  1)  Wie  dem  ann,  Annalen  der  Physik  und 
Chemie,  1899  No.  9-12;  1900  No.  1-9,  nebst  Beiblättern  1899: 
No.  10—12;  1900  No.  1—8.  2)  Hann  und  Hei  Im  ann:  Meteorologische 
Zeitschrift  1899  No.  9—12;  1900  No.  1— a  ^  Dr.  Assmanti:  Das 
Wetter,  XVI  9—12,  XVII  1— a  4)  Himmel  und  Erde,  heraus- 
gegeben von  der  Oesellschaft  Urania,  Jahrg.  XII,  1—12.  5)  Mitteilungen 
der  Vereinigung  von  Freunden  der  Astronomie:  XI  9—11, 
X  1—7.  6)  Engler  und  Prantl:  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien 
Lief.  192—201  und  Ergänzungsheft  I.  7)  Reichenbach:  Deutschlands 
Flora,  Band  XII,  Lief.  13  14.  8)  Ascherson:  Synopsis  der  mittel- 
europäischen Flora,  Lief.  8 — 12.  QjBronn's  Klassen  und  Ordnungen 
des  Tierreichs,  V.  Band,  5  Abt.,  Lief.  54—60;  IL  3.  Abt.  25—36;  IV. 
(Würmer)  50—62 ;  V.  2.  Abt.  57—59.  10)  C  a  r  u  s ,  Victor :  Zoologischer 
Anzeiger  XXII  No.  596-625.  11)  Das  Tierreich,  herausgegeben 
V.  d.  deutschen  zool.  Oesellschaft,  Lief. 9.  12)  Professor  Reichenow: 
Journal  fttr  Ornithologie  Jahrg.  XLVn,  Heft  4;  Jahrg.  XLVIII,  Heft  1—3 
und  ornithologische  Monatsberichte,  VI!  11  und  12;  VHI 
1 — 9.  13)  Ornithologische  Monatsschrift  des  deutschen  Vereins 
zum  Schutze  der  Vogelwelt,  Jahrg.  XXIV  11-12;  XXV  1-10. 
14)  Bade,  Dr.  E. :  Die  mitteleuropäischen  Süsswasserfische.  Berlin  1899 
Lief.  1-  4.  15)  Nachrichtenblatt  der  deutschen  malako- 
zoo logischen  Gesellschaft,  Jahrg.  XXXi  9—12;  XXXII  1 — 8. 
16)  T  U  m  p  e  1 ,  Dr.  R. :  Die  OradflQgler  Mitteleuropas,  Lief.6.  1 7)  K  a  r  s  c  h, 
entomologische  Nachrichten,  XXV.  Jahrg.  19—24;  XXVL 
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Jahrg.  1 — 18.  18)  Stetti  ner  entomologische  Zeitung,  60.  Jahrg. 
1—12;  61.  Jahrg.  1—6.  19)  Gangib  au  er:  Die  Käfer  Mitteleuropas. 
20)  Bauer,  Dam  es  tuid  Li  e  bisch:  Neues  Jahrbuch  fflr  Mineralogie, 
Geologie  und  Palaeontotogie  1899,  U.  Band,  Heft  1—3;  1900,  L  Band, 
Heft  1—3;  II.  Band,  Heft  1  und2. 21)  Centraiblatt  fflr  Minera logie, 
Qeol.  und  Palaeont.  1900,  No.  1—6.  22)  Hl ntze,  Dr.  Carl:  Handbuch 
der  Mineralogie,  Lief.  4.  23)  Lindemann:  Deutsche  geographische 
Blätter,  Band  XXII,  Heft  3  und  4;  XXIII  1—3.  24)  Dr.  A.  P e  ter mann's 
Mitteilungen,  45.  Band,  IX— XII;  46.  Band,  I~VI1I,  hierzu  Ergänzungs- 
hefte No.  130.  25)  Deutsches  K o  1  o  n  ia  1  b  1  att ,  Jahrg.  X,  19—24; 
XI,  1 — 18.  Hierzu  Beilage  zum  deutschen  Kolonialblatt:  Kolonial- 
Handels-Adressbuch.  1900.  Jahresberichte  über  die  Cntwickelung  des 
deutschen  Schutzgebietes  1898/99.  26)Freiherr  von  Dankelmann: 
Mitteilungen  von  Forschungsreisenden  u.  s.  w.,  Band  XH,  4;  XIII  1—8. 
27)  Wlegmann:  Archiv  ftlr  Natiirgeschichte,  65.  Jahrg.,  L  Band, 
Heft  3;  63.  Jahrg.,  II.  Band,  Heft  2;  66  Jahrg.,  I.  Band,  1—8; 
64.  Jahrg,  IL  Band,  Heft  2  (2.  Hälfte).  28)  Potoniö:  Natur- 
wissenschaftliche  Wochenschrift,  Band  XIV,  41-  r)H;  Band  XV,  1—39. 

29)  Prometheus:    Illustrierte  Wochenschrift.    Jahrg.  XI,     1— ö2. 

30)  Virchüw:  Archiv  für  pathologische  Anatomie  und  Physiologie 
und  für  klinische  Medizin,  Band  lö6— 15B. 

Neu-Anschaffungen:  Potoniö:  Wandtafel  nebst 
Erläuterung.  Eine  Landschaft  der  Steinlcohlenzeit  H  ä  c  k  e  I ,  Emst : 
Die  Weltrfltsel,  gemeinverständliche  Studie  Uber  monistische  Philosophie. 
Bonn  1900.  —  Dr.  H  e  c  k :  Lebende  Bilder  aus  dem  Reiche  der  Tiere 
mft  erklärenden  Unterschrlftsfltzen  versehe  n.  —  Qeneral-Registe 
der  JahrbOcher  der  in-  und  ausISndischen  Medizin,  No.  XIII  Ober 
Band  241—260.  Leipzig  HJOO.  —  Geologische  Spezialk  arter 
des  Königreichs  Sachsen.  Blatt  24,  39,  56,  71,  72.  87,  88.  — 
G  ä  b  1  e  r :  Physikalische  Wandkarte  von  Europa  und  Deutschland.  — 
Neumayer,  Dr.  Melch. :  Erdgeschichte.  2  Bände.  Leipzig  und 
Wien  1895.  2.  Auflage.  —  Handlist  of  birds.  Vol.  L  —  Oätke: 
Vogelwarte  in  Helgoland.  Braunschweig  1900.  —  Chun:  Aus  den 
Tiefen  des  Weltmeeres.  —  Redtenbacher,  Joh.:  Die  Dermat- 
opteren  und  Orthopteren  von  Österreich-Ungarn  und  Deutschland. 
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Wien  1900.  —  P.  M  a  t  s  c  h  i  e :  Die  Saugetiere  Deutsch-Ostafrikas.  — 
L  e  p  s  i  u  s ,  Rieh. :  Geognostische  Karte  des  deutschen  Reiches.  — 

Dr.  von  Rabenau,  Bibliothekar. 


Verzeiclmis 

dtr  In  dta  SMaHtdiafl^alire  1899/1900  Ar  «•  9i— luwpw 

eingegangenen  GegenetMt. 
rar  die  M^lof^sekm  SsBiiiiIiiiifeK  fingen  eim: 

A.  Als  Geschenke: 
\om  Magistrate  der  Stadt  üürlit/.:  Sus  scrofa  L.  —  Von 
Herrn  Dr.  Preise:  Rliododytes  viridirostris  Jerd.  und  die  Metamor- 
phosen von  Melolontha  vulgaris  Fabr.  und  Cybister  Roeseli  FUssiy.  — 
Von  Herrn  Konsul  vonMöllendorff:   Porphyrie  pelewensis  H.  u. F., 
Melittophagits  qranostlctus  lab.»  Uirundo  Montier!  Hartl.»  Oiaetui 
gaumeri,  Certhiola  Caboti  Baird.,  Pluvianus  aegyptiut  L,  Ceub- 
mochares  australis  Sharpe.,  Eudynamis  mindanensis  L.,  Charadrins 
Oeoffroyi  Wagl.  (2  Exempl.  von  Samar  und  Borneo),  Corvus  phüip- 
pfnus  Bp.,  Sarcophanops  samarensis  Steere,  Orthotomus  ruficeps  Less., 
Dicaeum    pygmaeum    Kittl.   Turnix   fasciata    Tem.    Prionops  tala- 
coina  Smith  ,  \  ireo  ochraceus  Salv.,  Melanoptila  glabrirostris  Sciat., 
Sigmodus  tricolor  üray.  Trachyphonus  purpuratus    Verr.,  Artamus 
leucogaster    Vieiil.,   Hypotaenidia   striata  L.    Folgende    30  Arten 
Cruetaceen  von  den  Philippinen    in    91    Exemplaren:  Alpheus 
Edwards!  Aud.,  Atergatis  florida  L,  A.  integerrimus  Haan.,  Calappa 
cristata  Fab.,  C  tuberculata  Fab.,  Chlorodius  exaratus  M.  &,  Clit»- 
narfus  intraspinatus  Hilg.,  Gelasimus  coarctatus  M.  E.,  Q.  Marionis» 
G.  signatus,  G.  vocans  L.,  Gnathograpsus  piiipes  M.  F.,  Gonodadylus 
chiragra  L.,  Goniosoma  anisodon  Haan.,   G.  annulata  Fab.,  Macro- 
phthahniis  tonientosus,  Matula  victor  Fabr.,  Meiopograpus  iatifrons  Wh. 
Myctiris  longicarpis  Latr.,  Neptunus  pelagicus,  Ocypoda  ceratophthalma, 
Palaemon  carcinus  Fabr.,  Sesarma  bidens,  S.  mederi  M.  E,,  Squilla 
oratoria,  Telphusa  indica  Lat.,  T.  philippina  v.  Mart.,  Trapezia  cymo- 
doce  Hbst.,  Vanine  sp.  und  eine  Unbestimmte.  —  Von  Herrn  Major 
von  Kameke:  Sommateda  molUssima  L,  Pagophita  ebumea  Ob. 
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Larus  glaucus  Brünn,  AIca  arctica  L.,  Graculus  carbo  L.  —  Von 
Fräulein  Bornemann  :  Phasianus  colchicus  L,  weiss.  —  Von  Herrn 
Rittergutsbesitzer  jungmann  auf  Posottendorf:  Phasianus  colchicus 
L.  9  hahnenfedrig  —  Von  Herrn  Ehr. von  Wissel:  Asio  otus  L.  — 
Von  Herrn  VogeMndier  Neu  mann:  Mariposa  phoenicotes  Sw. 
Von  Herrn  Buchhändler  Tzschaschel:  Acanthis  cannabina  L  — 
Von  Herrn  Obergärtner  Miethe:  Nest  von  Erithacus  phoenicurus  L. 
—  Von  Herrn  Dr.  Dann  eil:  Eier  von  Casuarius  benetti  Qould.  und 
Megapodius  eremita  Hart).  Conchyiien  von  den  Admiralitätsinseln,  der 
Gazellenhalbinsel  und  der  Marqueengruppe  im  Bismarckarchipel,  und 
30  Schmetterlinge  von  der  Gazellenhalbinsel  (Neu-Pommern).  —  V'on 
Herrn  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher:  Ei  des  Struthio  australis.  —  Von 
Herrn  Konsul  Anton  in  Kairo:  üromastix  spinipes  Vaud.  und  eine  La- 
certa  sp.  aus  Egypten.  —  Von  Herrn  Rentier  Geissler::  Cynostemum 
pennsylvannicum  Gm.,  Chiy«emis  picta  Schneid^  Agama  inermls  Reuss; 
A.  stellio  L,  Üromastix  hardwkkel  Gray.,  Anolis  disticfaus  Cope^ 
Tropidonotus  iasciatus  L.,  Coluber  quatuorlineatus  Lac.  Eryx  jaculus 
L.,  Hyla  vescicolor  Lei.,  Rana  catesbiana  Shaw.,  Necturus  macu- 
latus  Raf.,  Trichogaster  fasciatus  Bl.  —  Von  Herrn  Dr.  Zernik: 
Carassius  auratus  L.  var:  japonicus,  Simplex  Bade  und  Ca- 
rassius  auratus  L.  var.  macrophthalmus,  Düring,  S.  bicau- 
datus  Bade.  —  Von  Herrn  W.  Baer:  128  Arten  Apiden  der  Ober- 
lausitz in  625  Exemplaren.  —  Von  Herrn  Seminarist  Hans  Stolz 
in  Niesky  15  Lausitzer  Orthopteren  in  38  Exemplaren.  —  Von  Real- 
schOler  Marx:  Spongilla  lacustris  L.  aus  der  Weinlache  bei  Görlitz. 

B.  Uweb  Anluivf. 

Scops  semitorques  Schi.  F.  I.,  Chaetura  caudacuta  Lath.,  Hypo- 
taenidia  torquata  L.,  Tylas  Edwardsi  Hartl.,  Pericrocotus  cinereusLafr., 
Hypsipetes  nilgirensis  Blyth.,  Artamus  viridis  Gmel.,  Criniger  mada- 
gascariensis  Gm.  Garrulus  japonicus  Sch.,  Leucostice  brunneonucha 
Brandt,  Microscelis  amaurotis  Temm.,  Parus  minor  Temm.  Die  Nester 
von  Hirundo  rustlca  L.,  Totanus  hypoleucus  L.  Pyrrhula  europaea 
Vieill.,  Turdus  merula  L.,  Sylvia  hortensis  Bechst,  Sylida  cinerea 
Sechst.,  Lanhis  rufus  L.,  Chrysomitris  spinus  L.,  Erithacus  rubeculus 
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L.  Yynx  torqullla  L.  und  Eier  dieses  letzteren.  —  TerrainsHlck  mit 

Pclias  berus  Merr.  cf.  Leiiciscus  kuciscus  I,.,  Perca  fluviatilis  L., 
Acerina  cernua  L.  —  4.  Kasten,  die  Schutzfärbung  (Mimicry)  der 
Insekten  veranschaulichend.  '  Die  Metamorphose  von  Termes 
fatalis  L.  — 

F&r  die  botanischen  Sammlangen  gingen  als 

Geschenke  ein : 

Von  den  Herren  Harber  und  Fritz  und  llans  Schäfer: 
29  Pflanzen  der  Lausitz.  ™  Von  Herrn  Kaufmann  Mentzel  in 
LOwenberg:  35  getrocknete  Pilze.  —  Von  Herrn  ObergArtner  Miethe 
eine  eigenartige  Wurzelverwaclisung  von  Aescuius  hippocastanunL  — 
Von  Herrn  Dr.  Danneil:  Frucht  von  Parinarium  laurinum  aus 
Neu-Ouinea. 

Vfbt  4to  flÜBeralogisek«!!  tanttaagMi  gingen 

als  Oeschenice  ein: 

Von  Herrn  Professor  Metzdorf:  Eisenglanz  von  Fritzington  in 
England.  —  Von  Herrn  August  Weiss  in  Ebersbach  in  Sachsen: 
Elf  Gesteinsarten  der  südlichen  Oberlausitz  (verschiedene  Diabase, 
Pterobas,  Diorit,  Phonolit,  Porphyrit  und  Rumburg-Granit).  —  Von 
Herrn  Kaufmann  Kienitz:  Nierenförmige  Concretionen  aus  den 
oberen  Sdiichten  der  Steinlcohlengrube  Vollmond  bei  Langendreer  in 
Westfalen;  Calamites  radiatus  Brong,  ebendaher;  Tfopfstein  von 
Kaufung  a.  d.  Katzbach;  Schwefelkieskiystalle  aus  einem  Gange  im 
Kalksteine  des  Kapellenberges  bei  Schönau;  Sandstein  von  Wenig- 
Rackwitz;  Zinkspath  von  Heuthen  O.-Schl. ;  Gyps  und  Anhydrit  von 
Neuland  bei  Löwenberg;  Geschiebe  aus  dem  Löss  und  Lösskindi 
aus  der  näheren  Umgebung  von  G/irlitz;  Basalt,  Basaltwacke,  Bolus 
Philippsit  und  Grauwacke  von  Wingendorf  bei  Lauban;  Basalt  und 
roter  Bolus  von  Berthelsdorf  bei  Lauban;  Basalt  mit  rundlichen 
Schwefelkiesblättchen  und  Bolus  vom  Steinberge  im  Stiftswalde  bei 
Linda  0/L;  Basalt  mit  IcugelfOrmigen  Absonderungen  und  Binschlflssen 
aus  dem  neuen  Bruche  bei  Hermsdorf ;  Fddspathporphyr  vom  Wehl- 
berge  bei  Horka ;  Quarzschiefer  und  Kieselschieffergeschiebe  von  See  bei 
Niesky   und   Feuersteingeschiebe  (Hornstein)  vom   Bansberge  bei 


Digitized  by  Copgl« 


dS3 

Honcha  0/L.;  NatrolKh  von  Sproitz.  —  Von  Herrn  Lehrer  Koch: 
Quarzit  mit  Gletscherschramme  vom  Jägerwäldchen  bei  Görlitz.  ~~ 

Von  Herrn  Bergrat  von  Rosenber  g-Lipinski:  Vier  Stammstücke 
aus  der  Braunkohlenzeche  Clementine  bei  Weisswasser  0/L.  —  Von 
Herrn  Adolf  Voigt  in  Troitschendorf :  Früchte  einer  Juglansart 
(J.  laevigata  Brong)  aus  der  Braunkohle  der  Josef-Hermanngrube  in 
Troitschendorf  0/L.  —  Von  Fräulein  Steinwender:  Sogenannte 
ytreated  taiUng9*>  letztes  Residuum  der  Behandlung  der  Witwaterrand- 
Golderze  aus  Transvaal 

Fir  4Ua  ettB^grapldMhcM  SiuudageB  glngeia 

al«  C^Mehenke  ein: 

Von  Herrn  Kaufmann  Mentzel  in  Löwenberg:  Vierzehn  Arm- 
bänder der  Ureinwohner  von  Natal  (wahrscheinlich  aber  z.  T. 
arabischen  Ursprungs;  und  38  Stück  Speer-  und  Pfeilspitzen  und 
zwei  Hämmer  aus  den  Mounds  von  Louisvilie,  Kentucky.  —  Von 
Herrn  Dr.  med.  K.  Danneil:  Fächer»  Bastgeflecht,  Samoa;  Gras- 
schurz für  Weiber,  Netzsack,  zwei  sackartige  Taschen  aus  feinge- 
spaltenen Palmblattstrdfen,  ehi  Steinbeil  (Nephrit),  drei  Haustrommeln 
Limtiang,  Gegend  von  Flnschhafen;  5  WasserschOpfer,  Kokusschale 
verschieden  ornamentiert,  Tami-Inseln  (Crethi-Inseln),  Finschhafenkttste ; 
Speer  mit  Obsidianspitze  und  Zierkanne,  Admiralitätsinseln;  derbe 
Schleuder,  zwei  rote  Hastringe,  hellbrauner  Bastring,  Kalkbehäiter  aus 
Flaschenkürbis,  Rohrflöte,  Nordküste  von  Neu-Pommern;  Musik- 
instrument für  Weiber,  2  Steinkeulen,  ein  Eisenbeii  an  altem  Stiele, 
flache  lattenähnliche  Keule  aus  Palmenholz,  Gazellenhalbinsel;  Speer 
mit  Bambusschaft  und  Hartholzspitzen,  Neu-Mecklenburg;  vier  Orasarm- 
t>flnder,  Südwest-KQste  von  Neu-Mecklenburg;  drei  menschliche 
Figuien  aus  weichem  Holze  geschnitzt  und  ein  grosser  geschnitzter 
Fisch,  Nordwest-Küste  von  Neu-Mecklenburg;  verschiedene  Schnitzereien, 
z.  B.  Ohr  einer  Maske,  Nordost-Küste  von  Neu-Mecklenburg;  zwei 
Speere  mit  Widerhaken  und  buntem  Flechtwerk,  zwei  Bogen  und 
achtzehn  Pfeile  mit  verschiedenen  Spitzen  vom  Salomonsarchipel. 

Dr.  von  Rabenau,  Kustos. 
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Verzeichnis 

der 

Mitglieder  und  Beamten  der  Naturforschenden  Gesellschaft 

in  GörUts. 

Geschlossen  am  L  Juni  1901. 


Die  Jahreszahlen  hinter  den  (jiuzelufui  Mit;rlitMlpi  n  bezeichnen  das  Jahr 
ihres  Bintrittet  in  die  QesellschafL  Bei  denjenigen  Ehienmitgliedern,  welche 
▼or  ihrer  nmeiiiiiiiig  der  C^eseUachaft  bereits  als  korrespondierende  oder  wirk- 
Uche  Mitglieder  aogehOrteo,  ist  das  Jahr  der  Bmennunf  snm  Ehrenmitgliede 
in  Klainmam  beigelBgt 

L  EhfMmitgliedtr. 

1.  Böttcher,  Dr.  med.,  Sanitatsrat  in  Görlitz  (189t>)  IS'yH. 

2.  Büchtemann,  Oberbürgermeister  in  Görlitz  1899. 

3.  C  a  b  a  n  i  s',  Dr.,  Professor  in  Friedrichshagen  bei  Berlin  1872. 

4.  Dohm,  Anton,  Qeheimrat,  Dr.,  Professor  in  Neapel  1887. 

5.  Fritsch,  Anton,  Dr.,  Professor,  Kustos  am  Zoologischen 

Museum  des  Königieiciis  Böhmen  In  Prag     (1899)  1877. 

6.  V.  Homeyer,  Alexander,  Major  a.  D.  in  Oreif^wald  (1878)  1867. 

7.  Kleefeld,  Dr.  med.,  Sanitiltsrat  In  QOffHz         (187B)  1855. 

8.  Kleefeld,  Alwin,  Apotheker  in  Görlitz  (1901)  1860. 

9.  V.  M  ü  1 1  e  n  d  0  r  f  f ,  Otto,  Dr.  Kaiserl.  Deutscher  Konsul 

in  Kowno  (1895)  1871. 

10.  P  i  c  h  I  c  r  ,  Dr.,  Professor  in  Innsbruck  1859. 

11.  Schmick,  Dr.,  Professor  in  Köln  a.  Rh.  (1873)  1868. 
12-,   Schneider,  Oskar,  Dr.,  Professor  in  Dresden-Blasewitz 

(1866)  1868. 
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18.  S  u  e  s  8 ,  Eduard,  Dr.,  Professor  in  Wien  1896. 
14.  Virchow,  i^doll,  Dr.,  Oehdmer  Medidnalrat  in  Berlin  1896. 
16.  V.Wiedebach  und  Nostiz-Jflnicendorf,  Landeshanpl» 

mann  der  Preusa.  Oberlauaiiz  1899. 
16.  Woithe,  Ldirer  der  hölieren Mädcfienadifile In  Görlitz  (iiü  i)  1860. 


IL  Korrespondicirende  Mitglieder. 


1.  Banitz,  Carl,  Dr.  pliil^  Privaigeleiirter  In  Breslau  1860. 

2.  Baer,  William,  Assistent  der  zoologischen  Abteilung  der 

Porstakademie  hi  Tharandt  1898. 

3.  Bauer,  Moritz,  Kaufmann  in  Hamburg  1866. 

4.  B  e  c  h  I  e  r ,  Ingenieur  in  Washington  1873. 

5.  Bergmann,  Alfred,  Hofjuwelier  in  Warmbrunn  1895. 

6.  V.  B  1  ü  c  h  e  r ,  Graf,  Major  im  23.  Inf.-Regt.  in  Neisse  1874. 

7.  B  r  e  i  t  f  e  1  d  ,  Dr.  phii.,  Professor  an  der  Baugewericschule 

in  Münster  i.  Westf.  1896. 

8.  Burkart,  Landesbeamter  in  Brflnn  1874. 

9.  Burmeister,  Reiüsciinl-Oberlehrer  in  OrOnberg  i. Schi.  1878. 

10.  V.  C  o  e  1 1  n ,  Marine-Intendantnrrat  hi  Danzig  1887. 

11.  Conwentz,  Dr.  phil.,  Professor,  Direktor  des  West- 

preussischen  Provinzial-Museums  in  Danzigf  1884. 

12.  Dressler,  Lithograph  in  Palermo  1860. 
18.  Eckert,  Dr.  phii.,  in  Leipzig-Schleussig  1898. 
14.  Ehrlich,  Kaiserlich  österreichischer  Rat  in  Linz  1860. 
16.  E  r  b  k  a  m  ,  Dr.,  Königlicher  Kreisarzt  in  Grflnbeig  i.  $chl.  1880. 

16.  Erl  er,  Dr.,  Professor  in  Züllichau  1864. 

17.  Pessler,  Kaufmann  in  Dresden  1869. 

18.  Finsch,  Dr.  hl  Bremen  1869. 

19.  Fischer,  Pfarrer  in  Berlin  1881. 

80.  Pranke,  Dr.  phii.,  Oberlehrer  in  Breslau  1874. 

81.  Friedrich,  Dr.,  Professor,  Conrector  am  Gymnasium  in 

Zittau  in  Sachsen  1874. 

22.  Gericke,  Oberamtmann  in  Löwenberg  1870. 
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23.  V.  Götzen,  Graf.  Gouverneur  von  Deutsch -Ost -Afrika 

in  Dar-es-Salaam  1896. 

24.  Gross,  Hauptmann  und  Cbef  der  Luftschiff  er*  Abteilung 

'    im  T.  Eisenbahn-Regiment  in  Berlin  1895. 

26.  0  0  r  c  k  e ,  Dr.  phiL,  Kustos  am  Botanischen  Garten  in  Berlin  1882. 

26.  Gutt,  Forstmeister  fai  Zawadzki  bi  Obeischlesien  1887. 

27.  Heck  er,  Dr.,  Arzt  in  Johannisberg  1868. 

28.  Heller,  Dr.,  Arzt  in  Teplitz  1880. 

29.  H  e  r  r  m  a  n  n ,  Dr.  phil.  in  Chemnitz  1895. 

30.  Hersel,  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  in  Ullersdorf 

bei  Naumburg  a.  Queis  1864. 

31.  n  i  e  r  ony  m  u  is ,  Dr.,  Professor  in  Schöneberg  bei  Berlin  1879. 
82.  Hildebrand,  Dr.,  Professor  in  Freiburg  i.  K  1884. 
88.  Hirt,  Dr.  medn  Professor  in  Breslau  1870. 

84.  Holtz,  Rentier  in  Barth  hi  Pommern  1870. 

85.  Kessler,  Dr.,  Professor  fai  Breslau  1874. 

86.  Kirchner»  Baumeister,  z. Z.  in  Cottbus  1872. 

37.  Klemm,  Dr.  phil.,  Grossherzoglich  Hessischer  Landes- 

geologe in  Darmstadt  1882. 

38.  Kiingner,  Kreis-Tierarzt  in  Kempen  1874. 

39.  Koch,  Dr.,  Arzt  in  Nürnberg  1874. 

40.  Köhler,  Dr.,  Oberlehrer  a.  IX  in  Schneeberg  1866. 

41.  Kos  mann,  Dr.,  König!.  Bergmeister  a.  D.  in  Charlotten-* 

bürg  bei  Berlin  1868. 

42.  Kraus,  Dr.,  Badearzt  in  Karlsbad  1874. 
48.  Kren z Ii n,  Professor  in  Nordhausen  1868. 
44.  Krieg,  Fabrikdireictor  in  Eichberg  bei  Schlldau  im  Riesen- 
gebirge 1896. 

40.   K  r  ü  p  e  r ,  Dr.,  Konservator  am  Naturhistorischen  Museum 

in  Athen  1868. 

46.  Lange,  Dr.,  Realschullehrer  in  Berlin  1881. 

47.  Leisner,  Lehrer  in  Waldenburg  1865. 

48.  L  0  m  e  r ,  Pelzwarenhändler  in  Leipzig  1866. 

49.  Marx,  Stadtbaurat  in  Dortmund  1870. 

50.  Metzdorf,  Professor  hi  KOtzschenbroda  1865. 
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51.  Meyhoefer,  Dr.,  RegierungB-MecUcinalrat  in  KGln  a.  Rh.  1874. 
69.  Moehl,  H.,  Dr.,  Professor  in  Kassel  1872. 

68.  M  o  n  k  e  I  Dr.  phil.  In  Beilin  1898. 
64.  Maller,  Clemens,  Fabrikbesiteer  in  Dresden  I89& 

66.  N  i  e  d  e  r  1  e  f  n ,  Oustav,  I  )irelch>r  der  wissenschaftlichen  Ab- 

teilung  des  Handelsmuseums  in  Philadelphia  1882. 

56.  V.  O  h  n  e  s  o  r  g  e ,  Rittergutsbesitzer  auf  Kirch -Kosin  bei 

Güstrow  1880. 

57.  Petzold,  Rector  an  der  Knaben-Mittelschule  in  Jauer  1876. 

58.  Prange,  Regierungs-  und  Schulrat  in  Oppeln  1852. 

69.  Reimer,  Dr.,  Medizinalrat  in  Dresden  1867. 

60.  RucHte,  Dr.,  Lehrer  hi  Neubuig  a.  D.  188iK 

61.  Rumler,  Dr.  med.  in  Wiesbaden  1878. 

62.  Schlegel,  Dr.,  Oberlehter  in  Frankfurt  a.M.  1884. 

63.  Schreiber,  Richard,  Königlicher  Salzwerkdirektor  und 

Bergassessor  in  Stassfurt  1871. 

64.  Schröter,  Hugo,  Chemiker  in  Rummelsburg  bei  lierlin  IKTS. 

65.  Sin  teil  is,  Paul,  Botaniker  in  Kupferberg  189G. 

66.  Steger,  Victor,  Dr.  phil.  in  Rosdzin  in  Oberschlesien  1883. 

67.  Stempel,  Apotheker  in  Teuchem  bei  Naumbuig  a.  S.  1868. 

68.  Stiller,  Curt,  in  Buenos-AireS  1886. 

69.  Strützki,  Geheimer  Justizrat  a.  D.  in  Charlottenburg  1867. 

70.  Teitaple,  Rudolph,  in  Budapest  1877. 

71.  Thiele,  erster  Btlrgermeister  in  Schweidnitz  1876. 

72.  Töpfer,  Dr.,  Professor  in  Sondershauseh  1883. 

73.  Torge,  Lithograph  in  Schöneberg  O  L.  1880. 

74.  Toussaint,  technischer  Referent  für  Landeskultur  beim 

Ober-Präsidium  von  Elsass-Lothringen  in  Strassburg  1867. 

75.  V.  Wechmar,  Freiherr,  Hauptmann  a.  D.  in  Dresden  1864. 

76.  Wiener,  Bankier  in  Berlin  1872. 

77.  Wohlberedt,  Otto,  Fabrikdirektor  m  Triebes  in  Thftringen  1890. 

78.  V.  Zast'row,  JMajor  u.  Kommandeur  des  3.  Jägerbataillons 

in  LObben  1887. 

79.  Ziegler,  Alexander,  Hofrat  in  Dresden  1862. 

80.  Zimmermann,  Dr.,  Oberlehrer  in  Limburg  a.  d.  L.  1870. 
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HL  Wirkliche  Mitgtt«dM>. 

(Die  »uawlrtigwi  Mi^lleder  find  durch  ain  *  iMBeicbael) 

1.  Albinus,  Ingenieur  und  Fabrikbesiteer  1896* 

2.  Aul  ich,  Hermann,  Konservator  1898. 
8.  Barber,  Lehrer  an  der  Oemeindeschule  1888. 

4.  Bargou,  Hermann,  Kaufmann  1899. 

5.  *Baron,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in  Moys  1901. 

6.  B  a  r  t  h  e  1 ,  Paul,  Lehrer  an  der  üetneindeschule  1899. 

7.  B  a  s  s ,  Eugen,  Tierarzt  1898. 

8.  Behnisch,  Fabrikdirelctor  1867. 

9.  Beisert,  Hauptmann  a.       Dh'ektor  der  Rotfaenburger 

Versicherungsanstalt  1896. 

10.  Berger,  Joh.,  Dr.  chir.  dent.,  Zahnant  1896. 

11.  B  e  t  h  e ,  Geheimer  Regierungsrat  und  DinelEtor  der  Kommunal- 

ständischen Bank  1873. 

12.  B  i  e  1  i  t  z  ,  Oberst  a.  D.  1894. 

13.  Bi  1 1  ert,  Kaufmann  1872. 

14.  Blankenburg,  W.,  Dekorationsmaler  1899. 

15.  Blau,  Albert,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 

16.  Boters,  Dr.  med.,  Sanitatsrat  .1879. 

17.  B  o  1  d  t ,  Dr.,  Königlicher  Oberamtmann  1886. 

18.  Bräutigam,  Hugo,  Kaufmann  1898. 

19.  Braun,  Dr.  med.,  Sanitfltsrat  und  Königlicher  Kreisarzt  1896. 

20.  Bretschneider,  Paul,  Buchhändler  1901. 

21.  Brüggemann,  Louis,  higenieur  und  Kaufmann  1895. 

22.  Buchwald,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1896. 
28.    Bünger,  Dr.,  Professor  am  Gymnasium  1887. 

24.  Cörner,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1892.  • 

25.  *C o h  n  r e  i  c  h ,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in  Moys  1898. 

26.  Conti,  Fabrikbesitzer  1872. 

27.  D  a  n  n  e  i  I ,  I^dgerichtsrat  a.  D.  1889. 

28.  Dannenberg,  Zi^eleibesitzer  1898. 

29.  Dettloff,  Oberlehrer  an  der  Realschule  1 898. 
bO.  D  0  n  1  g  e  s  ,  Stadtrat  1883. 
31.    D  r  a  w  e ,  Stadtrat  a.  D.  .  1865. 
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32.  D  r  a  w  e  ,  Ernst,  Bankier  1898. 

33.  Drawe,  Paul,  ür.  phil.,  Chemiker  1898. 

34.  I)  r  e  y  e  r ,  Max,  Rechtsanwalt  1897. 
85.  D rot h»  Paul,  Architekt  1888. 
88.  Druschki,  Carl|  Kaufmann  1880. 

87.  Dudel»  Paul»  Maurermeister  189a 

88.  D  0  h  r  i  n  g ,  Dr.,  Professor  am  Gymnasium  1876. 

89.  E  b  e  rt ,  Landsteueramts-Rendant  1863. 

40.  *E  c  ko  1  d  t ,  Rittergutsbesitzer  auf  Klein-Neundorf  1878. 

41.  Eitler,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 

42.  Eiserbeck,  Robert,  Lehrer  an  der  Gemefndescliule  1898. 

43.  E  i  t  n  e  r ,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  i.  Kl.  a.  ü.  1866. 

44.  Ephraim,  Martin,  Kaufmann  1884. 
46.  Esser,  Fabrikbesitzer    *  1889. 

46.  Falk,  Oskar,  Kaufmann  und  Restaurateur  1891 

47.  Fechner,  Reinhold,  Kaufmann  1867. 

48.  Feyerabend,  Hauptmann  d.  L.  und  Instituts^Vorsteher  1885. 

49.  V.  F  i  e  b  i  g  -  A  n  g  e  I  s  t  e  i  n ,  Rittmeister  a.  D.  1895. 

50.  Finck,  Botho,  Apotheker  1900. 

51.  Finster,  Ernst,  Dr.  phil.,  Kaufmann  1898. 

52.  ♦F  öl  sc  h,  Ii.,  Rittergutsbesitzer  auf  Moholz  1898. 

53.  *Franz,  Kommerzienrat  in  Seidenberg  1896. 

54.  F reise,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1884. 

65.  Frenze!,  Carl,  Rentier  und  Rittelgutsbesitzer  1884. 

56.  Freundt,  Apofhekenbesitzer  1900. 

57.  Fricke,  Apotheker  1895. 
68.  Friedenthal,  Rentier  1870. 

59.  Friedrich,  Erzieher  1900. 

60.  Gaertig,  Gustav,  Faktorciverwalter  a.D.  1H87. 

61.  G  a  n  s  c  h  ,  Marine-Oberingenieur  a.  D.  1899. 

62.  G  a  n  z  e  1 ,  Max,  Photograph  1898. 
68.  V.  G  a  r  s  s  e  n ,  I  lauptmann  a.  D.  1898. 
64.  Geisberg,  R.,  Hauptmann  a.  D.  1894. 

66.  Geister,  Max,  Rentier  1881. 
66.  G  e  i  s  1  e  r ,  Oswald,  Kaufmann  187& 
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67.  Germershausen,  R.,  Apothekenbesitzer  1896. 

68.  Gernreich,  R.,  Fabrikbesitzer  1900. 

69.  Glaub  er,  Emil,  Direktor  der  Adlen-GeseUschaft  GörUtzer 

Nachrichten  und  Anzeiger  1899.' 

70.  Glogowskl,  Dr.  med.,  prakt  Aizt  1893. 

71.  Oock  juiu,  Baugewerkmeister  1881. 

72.  Oraetzer,  H.  0.,  Dr.;  Spec-Aizt  ffir  Orfhopaedie  1901. 
78.  Oregorius,  Landgerichtsrat  1896. 
74.  Driesch ,  Rentier  1889. 
76.  Orun,  C,  Lelirer  an  der  Oemeindeschule  1898. 

76.  HagspihI,  G.,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  1874. 

77.  *Hagspihi,  M.,  Leutnant  d.  R.  und  Rittergutsbesitzer  auf 

Gross-Krauscha  1895. 

78.  Hänsel,  Emil,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1897. 

79.  Hanspach,  Theodor,  Rentier  1857. 

80.  Hart  mann,  R.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1898. 

81.  ^Härtung,  Georg,  f)r.  med.,  prakt  Arzt  in  Dresden  1896. 
88.  Ilarzmann,  Postsekretflr  1898. 
88.  *v.  Haugwitz,  E.,  Rittergutsbesitzer  auf  Ober-Neundorf  1889. 

84.  Hau  kohl,  Königlicher  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  1871. 

85.  Haukohl,  Ernst,  Tuchfabrikant  1890. 

86.  Haupt,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  1896. 

87.  Hein,  Herrmann,  Gymnasiallehrer  a,  D.  1898. 

88.  Heinrich,  Ludwig,  Kaufmann  1874. 

89.  Ileinze,  Emil,  iCaufmann  1898. 

90.  Helbing,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1899. 

91.  Hennig,  Carl,  Lehrer  an  der  Oemeindeschule  1899. 

98.  Henschel,  Otto,  Kaufmann  1897. 
88.  Herr  mann,  Emil,  Kaufmann  1860. 

94.  Herrmann,  Hugo,  Berg- Inspektor  a.  D.  1900. 

95.  Hey  mann,  Sally,  Fabrikbesitzer  1871. 

96.  Heyne,  Bürgermeister  1882. 

97.  Höer,  Oskar,  Kaufmann  1899. 
9H.  Hoff  mann,  Adolf,  Fabrikbesitzer  1891^ 

99.  Hoffmann,  August,  Fabrikbesitzer  1897. 
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100.  Hoffmann,  Bruno,  SteiNrat  inul  Pabrikbetltier  1886. 

101.  Hoffmann,  Carl,  Lehrer  an  der  Oemeindeschtile  1875. 

102.  Hoffmann,  Gustav,  Huchdruckereibesitzer  1899. 

103.  Hoff  mann,  Max,  Rektor  an  der  Gemeindeschule  1884. 

104.  H Ofmann,  Amtsgerichtsrat  1900. 

105.  Hofmeister,  Carl,  Rentier  1875. 

106.  Hornig,  Gasanstaltsdirektor  a.  D. 

107.  Hflttig,  E.  L,  Partikulier  1859. 

108.  Jaekel,  Moritz,  Vorwerksbesitzer  1889. 
100.  Ja  ekel,  P.,  Zimmermeister  1880. 

110.  Jaenicke,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1890. 

111.  Joachim,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 

112.  Joch  mann,  Ikuno,  Rentier  1895. 

113.  John,  Paul,  Apotheker  1899. 

114.  *Jungmann,  B.,  Rittergutsbesitzer  auf  Posottendorf  1881. 

115.  Iwand,  Fritz,  Fabrikbesitzer  1899. 

116.  Kaempffer,  Adolf,  Kaufmann  1901. 

117.  Kaempffer,  August,  Baumeister  1898. 

118.  Kahlbaum,  Carl,  Dr.  med.,  Direktor  der  Nervenheilanstalt  1898. 

119.  Kahl  bäum,  Siegfried,  Dr.  med.,  Direktor  der  Nerven« 

heilanstalt  1900. 

120.  Kaiserbrecht,  W.,  Fabrikbesitzer  1895. 

121.  Kamm,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1890. 

122.  Kapler,  Hauptmann  a.  D.  1895. 

123.  Katz,  Alexander  Bruno,  Dr.  phil.,  Chemiker  1894. 

124.  Katz,  Arthur,  Kaufmann  1884. 
185.  Katz,  Emanuel,  Kaufmann  1860. 

126.  Kaufmann,  Rosa,  verw.  Pabrikbesitzer  1901. 

127.  Kautsch ke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1892. 

128.  Kienitz,  Max,  Hauptmann  d.  L.  und  Spediteur  1896. 

129.  Kiew  ei,  Felix,  Bankbeamter  1899. 

130.  Kitzel,  Justizrat  1897. 

131.  Kluge,  Amtsgerichts-Obersekretär  1889. 

132.  Knappe,  Friedrich,  Rentier  1874. 
188.  Knauer,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1898. 
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184*  Kneschke,  Dr.  n0ii.,  prakt.  Arit  1898« 

185.  Koch,  Reinh.,  Lehrer  an  der  Oeneindeschule  1894. 

186.  Köhler,  Dr.  med.,  praki  Ant  1896. 

137.  Körner,  Otto,  Rentier  1871. 

138.  *Kolde,  Pfarrer  in  Lissa  bei  Penzig  1888. 

139.  Kolisch,  Ludwig,  Landgerichtsrat  1899. 

140.  Koritzky,  Maurermeister  1859. 

141.  Korn-Rudelsdorf,  Benno,  Rentier  1898. 

142.  V.  Ko8€bitzky,  Hauptmaan  i.  D.  und  Bezirks-Offizier  1898. 
148.  Krause,  August,  Lehrer  an  der  MSdchen-Mittelscbule  1878. 
144.  Krause,  Paul,  Fabrikbesite  1901. 
146.  Krause,  Rudolf,  Pabrikbesitser  1899. 

146.  Kuhn,  Rechtsanwalt  1897. 

147.  Kunz,  Direktor  der  KOnigl  Baugewerkschule  1899. 

148.  Kurth,  Regierungsbaumeister  und  Fabrikdirektor  1888. 
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( )i  t>ri.uin'ti  (<><W.  Hrdfiil  iiiitr  d<T  (lii\i;itil»>ii  SiHlinieiiU»  für  die 
V't'rnifhtun^  di'i-  Tcichi'  (tiU).  HiidluÜ  di-s  Meuschau  ((50).  Ab- 
laj^Hfungen  der  tlii>Oondon  fiewässer  (67).  Kaseut- iseuerz  (07). 
FlugnanddOncn  (68);  Hauptperiode  der  I&ntRtehnng  (68),  Er- 
acheinonjptformen  (69),  Vegetation  (60),  Farbe  (70). 

III.  Die  oroirraphiHcben  VerhSliniHMe  de»  OberlauHitser  TieflandeB   .  .  71—4)7 

Hauptcliarakicr  (71).  DaH  Hügidlaiid  im  Süden  (71).  I)ü>  Kbone 
im  N'onlrii  |72).  Ilauptnci^unfir  des  Buden«  (72).  Größte  Höben- 
dilftMcnz  (72l.    (ilitMb'nniy  (73). 

1.  i»a.s  (Jebiet  östlich  der  .NciU««   73  74 

Die  IIDgel  im  Süden  (78):  Die  Hügel  im  OBten  der  Oiofien 
Tiirbime  (78).  Die  Aufdkufer  de«  Kieolingewaldor  Gebirges  (73). 

Die  Hügel  im  Norden  (74). 

2.  l)r»'<  (!«'biot  zwisrh»*n  Nfißp  und  Sprot»  74 — 78 

Dir  Ausläuf««r  des  Köni^'-slKiiiitM-  (!t'hirir<'s  (74).  Dii'Hnht«  Diibrau  (7rt). 

Das  nacii  ()st»'n,  Süden  und  \Vf>1»'n  an  die  Diibran  sicli  an- 
Kfblielieude  Plateau  (75).  Die  Tieflandsburbt  bei  Wiinschon  (76). 
Der  Nordrand  des  Laufdtzer  Oranitplatcaus  (76);  Die  Kreck- 
witcer  Höhen  (77),  Die  übrigen  ßrbebungen  des  Platewas  (77). 
Die  Hügelreihen  im  Norden  (78).  Die  Höhen  bei  Mnskau  (78). 

8.  Da«  Tieflan»!  zwischen  der  Spree  und  <ler  Schwarxen  Rister  .  .  78—82 
Ilauptcharakter  dr-  Siidrande-.  iT^i  Nordsjrrenzp  von  dic^i-m  i7*.h. 
Die  Hiiir»'!  zwischen  Spree  tuul  K ktsltTwasst-r  (71M.  Di«'  Hii<rel 
westlich  vom  Klohterwa,sscr  (Hü),  Die  Hüben  am  rechten  iiande 
der  ElKtertalmulde  (81).  Die  isolierten  Hügel'  der  Ebene  (81). 
Die  ,.Berge'*  im  Westen  der  GroBen  Spree  (82).  Die  Hügel  sn 
beiden  Seiten  der  Kleinen  Spree  (82). 

4.  Das  Tiefland  westlich  der  Schwarzen  Elster  83 — 87 

Dei  Hauptcliarakter(S2l.  Die  Ausläufer  des  KanienzerHer>r]andes  (82). 
Die  Iii  lii  liuii<rcti  im  Siidm  (S2).  Der  llüheuzuj;  zwischen  .Neukirch 
uml  Witlichenau  ipii).  Die  llü>cel  im  (iuteborner,  Hubonbockaer 
und  Hujerswerdacr  Forste  (85).  Der  KoHchenbei^g  (85).  Die  Höben 
am  rechten  Ufer  der  Pulsnits  (85).  Die  Kuppen  bei  Schmorkan 
und  <fOttiichd>  I  Die  Hochtläche  im  Nordwesten  (86).  Die 

lhh'  lmni,''en  (l»  i>cll>en  (^.SO).    Die  Ebene  (87). 

IV.  Die   h.vdroijrraphisrh.  ti   Vi  rhältnis.He  des  Obcrlausitzer  Tieflandes  83 — 100 

llislori-iche   lOntwickliiTi;:-  St roniL'i'^i't«'    ^^^).     EinllulJ  der 

Oberllächenguätaii  auf  die  lie.staituug  doä  Wahtjernetzes  (89).  Be- 
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dentun^  dfr  Flüsst»  für  (ia-^  lir-lief  des  Land«-s  (sm.  H;iuj)t rirhl iiiig' 
der  HaupUlüsse  (90).  Abweithungen  (90).  FluUriehlung  der 
Nebenflüsse  (90).  Abweichungen  (90).  Die  Wasserscheiden  (91). 
Allgemeine  Bedeutung  (Ol),  Wesen  (91),  Hanptwasserscbeide  (91), 
T«»pographi8che  Erscheinung  dorsclbi  n  und  der  übrigen  Wasser- 
scheidt-n  (02).  Karlng-raphischr  D.irsli'llung  (92).  Bedeutung 
d»*s  unbrstinimtcn  (Miaraklors  (<t'2).  iiifurkationcn  (i»3).  I'insoitigp 
Ausbildung  der  Fluüsvstciiu'  ilcr  Nt-ilie,  der  Spree  (1)3),  «les 
Queis  und  des  Schwarzen  Schöps  (94),  Abweiehende  Aus- 
bildung des  Flufisystems  der  Schwarzen  Elster  (9€);  Grund  (94). 
Einfluß  unbedeutender  Bodenanschwellungen  auf  die  bjdro* 
graphiscben  Verhältnissi'  (O.Vi:  (Jriind  (9')).  Die  Wasser- 
iind  Ablluliverhältnis.se  der  Talsandrhcnt'  (lir<).  VcTlf^ruii;,'  d«>r 
P^luLih.-tt.-n  f9<^).  Altwasjj.-r  (iM)).  Lach.-n  (W).  Alle  KluUläufe  (IH}). 
Hedeutung  für  die  LaiKlscbatl  (97j.  FluÜregulierungeii  (97/  Eat- 
wXsserungsanlagen  (98).  Flußteilungen  (98).  Flußinseln  (98).  Künst- 
lich geschaffene  Flußarme  (99).  Natürliche  Flußteilungen  (99). 
Geographische  Verteilung  des  Wassers  (99).  Künstliche  Be- 
wäsi^eruiiq'sanl.i'.n  n  ncx)).  Die  Spree,  der  am  meisten  lauAitsisch 
erscbemeude  Fluü  (1(X)>. 


Im  engen  Gebiete  der  Heiniat  mnflchst 
strebe  nach  wohlerwoflienem  Wissen  unser 

Fleifs.   Es  mangelt  nicht  an  Raum  ffir  die 

Ohung  unserer  Kraft.    Arbeit  genug  bietet  • 
dieser  Grund  für  manches  Sammlers  Fleifs, 
fQr  manches  Denkers  Hirn,  für  manches 
Menschenleben. 

iVolg«r,  Erde  imd  Ewigkeit  18BT,  &  10) 


Geographische  StelluDg  des  Gebietes. 


Nördlich  von  den  Gebirgen  Mitteleuropas  erstreckt  sich  in  Oestalt 
eines  Dreieci<s  ein  ausgedehntes  Tiefland,  das  den  Raum  zwischen 
jenen  und  dem  Meere  einnimmt.    Seine  grölstc  Breite  liegt  im  Osten, 
wo  es  durch  das  in  der  Richtung  von  Süd  nach  Nord  ziehende  Ural- 
gebirge von  dem  Tieflande  Nordwestasiens,  das  bis  zum  Jenissei  nach 
Osten  reicht,  getrennt  wird.   Dies  geschieht  allerdings  in  so  wenig 
wirksamer  Weise»  dafs  beide  Tiefländer  ungezwungen  als  eine  grotee 
natürliche  Einheit  aufgefatst  werden  können,  was  bei  ihrem  im  allge- 
meinen ahnlichen  Oesamtcharakter  auch  gerechtfertigt  erscheint.  Das 
europäische  Tiefland  nimmt,  dem  Verlaufe  der  Meeresküste  im  Norden 
und  des  Nordrandes  der  Mittelgebirge  im  Süden  entsprechend,  nach 
Westen  zu  stetig  an  Breite  ab,  bis  es  im  Kanal  seine  schmälste  Stelle 
lind  seine  Westgrenze  erreicht.    Ein  Glied  dieses  weiten  europäischen 
Tieflandes  bildet  das  norddeutsche  Tiefland,  das  gegenüber  der  aus- 
gedehnten russischen  Ebene  im  Osten  eine  gewisse  Sonderstellung 
behauptet.    „Das  norddeutsche  Flachland  hat  nicht  die  ebene  Ober- 
fläche einer  Schichtentafel,  sondern  das  Relief  einer  verschütteten  Ver* 
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tiefung.*>)  Dazu  kommen  noch  klimatische  Unterschiede,  die  aus  der 
verschiedenen  Lage  der  beiden  Länder  zum  Meere  resultieren. 

Das  norddeutsche  Tiefland,  das  fast  die  Hälfte  des  gesamten 
deutschen  Bodens  einnimmt,  wird  durch  den  Elbstrom  in  zwei  ver- 
schieden c^rofse  Teile  zerlegt,  von  denen  der  bei  weitem  gröfsere,  rechts 
.  der  Eibe  gelegene,  in  orographischer  Beziehung  vor  dem  einförmigen 
westlichen  sich  durch  eine  deutlich  hervortretende  Drei-  bezw.  Vier- 
gliederung auszeichnet,  in  der  Richtung  von  Nord  nach  Süd  folgen 
aufeinander: 

Der  die  Ostsee  auf  deutschem  Boden  umziehende^  nur  durch  efaien 
schmalen  KUstenstreifen  von  ihr  getrennte,  1200  km  lange  baltische 
Höhenrücken,  der  in  allen  seinen  einzelnen,  die  Gestalt  der  deutschen 
.  Ostseeküste  bestimmenden  Abschnitten  den  pfldchen  georgischen  Bau, 

den  gleichen  orographischen  und  landschaftlichen  Charakter  aufweist 
und  als  eine  sanft  gewölbte  Schwelle  mit  aufgesetzten  niederen  Rücken 
und  Bergen  erscheint. 

Das  Gebiet  der  grolsen  Urstromtäler,  ein  sandiges,  sumpfiges, 
mooriges,  stellenweise  auch  mit  Felsen  bestreutes  Flachland,  das  mit 
gewaltigem  Fleilse  entwässert,  kanalisiert  und  angebaut  ist 

Der  an  die  Ostkarpaten  sich  anlehnende»  bis  zur  Nordsee  ra 
einheitlich  hercynischer  Streichrichtung  sich  erstreckende  und  gleicfa 
dem  nördlichen  nach  Nordwesten  zu  stetig  an  Höhe  und  Breite  ab- 
nehmende südliche  Land-  oder  Orenzrücken,  der  allerdings  im  Ver- 
gleiche zu  dem  nördlichen  einen  weniger  zusammenhängenden  Höhen- 
zug darstellt.  Sein  bis  an  die  Elbe  nacii  Westen  reichender  östlicher  Teil 
wird  von  dem  schiesischen  Landrücken,  der  selbst  wieder  durch  tief 
eingeschnittene  Flufstäler  in  drei  verschiedene  Abschnitte  scharf  ge- 
sondert wird,  dem  Landrücken  der  Lausitz  und  dem  Fläming  gebildet, 
von  denen  die  beiden  letztgenannten  Plateaus  ohne  deutlich  erkennbare 
Grenze  —  als  die  natürlichste  ist  das  Tal  der  Dahme  anzusehen  — ^ 
Ineinander  übergehen. 


0  Penck,  Das  dentidie  Reich,  1887,  S.  472,  Bd.  I  hi  UnderkiuMle  vm 
Europa,  herausgegeben  von  A.  IQrchhoff.  —  Unser  Wissen  von  der  Efde,  Bd.  iL 

1.  T.  1.  Hälfte. 

Schöne,  Der  Fläming,  Inaug.-Diss.,  Leipzig  1898,  S.  la 
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Der  zvrischen  dem  sfldlichen  HOhenrQcken  und  dem  Nordfufee 
der  deutschen  Mittelgebirge  sich  ausbreitende  Tieflandstreifen,  der  in 
seinen  geographischen  Erscheinungen  vielfach  Obereinstimmung  zeigt 
mit  dem  Gebiete  der  Urstromtäler  und  sich  in  fünf  mehr  oder  weniger 
scharf  von  einander  geschiedene  Sondergebicte  gliedert:  die  i<leine 
ober-,  die  fruchtbare  mittel-  und  die  wenig  bevölkerte  niederschlesische 
Ebene,  das  ausgedehnte  Tiefland  der  Oberlausitz  und  endlich  die  etwa 
fünf  Meilen  breite  Senke  zwischen  Pulsnitz  und  Elbe. 

Das  Tiefland  der  Oberiausitz  ist  also  seiner  geographischen 
Stellung  nach  ein  Teil  des  Ostlich  der  Elbe  gelegenen  Abschnittes 
des  norddeutschen  Tieflandes  und  zwar  des  den  deutschen  Mittel- 
get>irgen  im  Norden  unmittelbar  vofgeli^erten  sfldlichen  Randgebietes 
desselben. 


Nanw  des  Gebietes. 

Der  Name  des  Gebietes  ist  mit  der  Geschichte  desselben  eng  ver- 
knüpft. Das  Oberlausitzer  Tiefland  bildet  den  nördlichen  Teil  des  Oe- 
samtgebietes  der  Oberlausitz,  das  bei  seiner  verhältnismäfsig  nur  ge- 
ringen QrOIse  —  99  Quadrat-Meilen  —  doch  jahrhundertelang  zu  einer 
politischen  Einheit  fest  zusammengefflgt  war,  die  sich  vor  den  Nachbar- 
gebieten durch  grobe  SeH>standigkeit  und  hohe  Elgentamlichkeit, 
Eigenschaften,  die  dem  Lande  dank  seiner  günstigen  natflriichen  Lage 
auch  heute  noch  nicht  vollständipr  verloren  gegangen  sind>),  aus- 
zeichnete. Der  Name  Oberlausitz,  der  nach  Köhler  ')  schon  in  einem 
päpstlichen  Bannbriefe  aus  dem  14  Jahrhunderte  gebraucht  wird,  findet 
sich  allgemein  als  politische  Bezeichnung  erst  in  den  Urkunden  vom 
15.  Jahrhunderte  an.  Bis  dahin  wird  das  Land  meist  als  Oberland 
—  »obirland"  bezeichnet  im  Gegensatze  zu  dem  nördlich  von  ihm 
sich  ausbreitenden  Niederlande.  Das  Niederland,  die  jetzige  Niederlausitz, 
fahrt  schon  In  früher  Zeit  wegen  der  sumpfigen  und  moorigen  Be- 

>)  Siehe  Taute,  die  Naturbedingungen  in  ihrer  Bedeutung  für  den  Verkehr 
der  Oberlausitz,  Inauy  -Diss  ,  Leipzig  1896. 

Vrgl.  für  diesen  Abschnitt:  Köhler,  die  Geschichte  der  Oberlausitz  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Jahre  1815;  1866,  S.  6— & 
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schaffenheit  seines  Bodens  den  Namen  fciizica-Sumpfland  —  von  dem 
slaviscben  Worte  Hih,  iuzica-Sumpf  —  und  seine  slavischen  Bewohner 
heiteen  Inizicaner.  Das  Oberlausitzer  Tiefland  und  der  angrenzende 
Streifen  des  IIQgellandes  bildet  in  derselben  Zeit  das  Wohngebiet  des 
slavischen  Stammes  der  MiKaner  oder  Milczener  *X  und  wird  nach 
diesen  Pagus  Milczane,  Pagus  Milsca  od.  9.  genannt.  *)  Nach 
Osten  erstreckt  sich  der  Gau  der  Milczener  allerdings  über  das 
Gebiet  der  Lausitz  hinaus  bis  an  die  Grenze  von  Polen.  Erst 
später  wird  der  Name  .Lausitz"  auch  allgemein  )  auf  das  Ober- 
land, auf  die  terra  oder  provinzia  Budissin-,  das  Bautzner  Land,  wie 
es  im  13.  und  14.  Jahrhunderte  nach  seiner  Kapitale  genannt  wird,  über- 
tragen, obwolil  er  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  als  Sumpfland 
nur  für  den  nördlichen»  dem  Tieflande  angehörenden  Teil  desselben, 
Berechtigung  hat ;  und  nun  wird  analog  den  Bezeichnungen  Ober-  und 
Niederland  ehie  Ober-  und  eine  Niederlausitz  unterschieden. 

Im  Jahre  1815  hOrt  die  Oberlausitz  auf,  eine  politische  Einheit  zu 
sein.  Im  Wiener  Frieden  verliert  Sachsen,  zu  dessen  Gebiet  sie  seit 
1635  ununterbrochen  gehört  hat,  den  gröfsten  Teil  derselben,  nämlich 
den  Osten  und  Norden  und  damit  fast  das  ganze  Tiefland  an  Prcufsen. 
Seit  1825,  in  welchem  Jahre  der  i^is  dahin  mit  Brandenburg  vereinte 
Kreis  Hoyerswerda  auch  Schlesien  angegliedert  wird,  ist  der  gesamte 
preufsische  Anteil  der  Oberlausitz  der  Provinz  Schlesien  einverleibt 
und  bildet  den  westlichen  Teil  des  Regierungsbezirkes  Liegnitz.  Von 
den  aus  dem  neuerworbenen,  60,7  Quadrat-Meilen  oder  3340  qkm 
umfassenden,  ehemals  oberlausitzischem  Gebiete  gebildeten  Kreisen  ge- 
hören die  Kreise  Hoyerswerda  und  Rothenburg  vollständtg  und 
die  Kreise  Görlitz  und  Bunzlau  —  links  vom  Queis  —  in  ihren  nörd- 
lichen Teilen  dem  Tieflande  an.    Einige  unbedeutende  oberlausitzische 

*)  An  diese  erinnern  noch  Ortsnamen  wie  Milkel  und  Milstrich. 

')  Knothe,  die  verschiedenen  Benennungen  des  Jetzigen  Markgrafentums 
Oberlausitz,  Arch.  f.  s.  üesch.,  neue  Folge  I,  S.  72. 

PfOtze»  Helfflatknnde  von  Bautzen  and  Umgegend,  S.  12. 
Lippeit  —  Ober  die  Anwendung  des  Namens  Lansilz  auf  die  Oberlaasltz, 
N.  Arch.  f.  s.  Gesch.  1894,  S.  41,  —  dem  auch  Schwager  —  Die  geographische 
Mannigfaltigkeit  des  oberen  Spreetales,  In  -  f)iss .  Leipzig,  1898,  S  7  —  fol;:t. 
nimmt  an,  dafs  der  Name  Lausitz  bis  1410  nur  für  die  Niederlausitz  gebraucht 
worden  ist,  was  nach  Köhler  —  a  a.  Ü.,  S.  6  —  nicht  zutrifft. 
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Exciaven  liegen  im  Kreise  Sagan.  Der  bei  dem  Königreiche  Sachsen 
verbliebene  Rest  des  Oberlausitzer  Tieflandes  bildet  gegenwärtig  den 
nördlichen  Teil  der  Kreishauptmannschaft  Bautzen  und  zwar  der  Amts- 
hauptmannschaften Kamenz,  Bautzen  und  Löbau. 

Der  preufsische  Anteil  der  Oberlausitz,  seiner  Bodenform  nach 
zum  grOfsten  Teile  Tiefland,  ist  mit  dem  alten  historischen  Schlesien 
trotz  seiner  nun  mehr  als  SOjflhrigen  Zugehörigkeit  zu  diesem  noch 
iceineswegs  innig  organisch  verwachsen.  Schon  ein  flAchtiger  Blick 
auf  eine  Karte  Schlesiens  und  der  angrenzenden  Under  Ülfst  ihn  — 
besonders  das  Gebiet  westlich  der  Neifse  —  als  ein  ^»willkOriich  aus 
dem  alten  landschaftlichen  Zusammenhange  herausgerissenes  Gebiet"  >) 
erscheinen.  Die  Entfernung  desselben  von  der  Hauptstadt  des  Regierungs- 
bezirkes und  von  der  Hauptstadt  der  Provinz  ist  viel  zu  ^r<As,  als  dals 
diese  es  in  wirtschaftlicher  Hczieliuiit!;  tief  beeinflussen  l<önnten.  Der 
äufserste  Westen  ist  von  Liegnitz  175  km  und  von  Breslau  sogar 
230  km  entfernt.  Da  ferner  die  vollständig  willkürlich  gezogene  und 
nicht  an  ein  natOrliches  Motiv  sich  anlehnende  politische  Grenze  zwischen 
der  sächsischen  und  der  preufsischen  Oberiausitz  kaum  eine  bemerkens- 
werte trennende  Wirkung  ausübt,  so  kann  es  nicht  wunder  nehmen, 
dafs  der  preufoische  Teil  des  Tieflandes  der  Oberlausitz  wirtschaftlich 
auch  in  der  Gegenwart  noch  durch  ungleich  stärkere  Bande  mit  dem 
Sfiden  verbunden  ist  als  mit  dem  alten  Schlesien  im  Osten  und  dals 
die  Bewohner  desselben  noch  heute  sich  als  Oberlausitzer  fühlen  und 
von  dem  Schlesien  östlich  vom  Queis  wie  von  einem  fremden  Lande 
sprechen.  Und  diese  in  der  natürlichen  Lage  begründete  Verbindung 
des  Nordens  mit  dem  Süden  der  Überlausitz  wird  noch  inniger  sich 
gestalten,  wenn  der  Norden  mit  der  wirtschaftlichen  und  ehemals  auch 
politischen  Hauptstadt  der  Landschaft,  mit  Bautzen,  in  nicht  mehr 
femer  2^it  durch  eine  Eisenbahn  verbunden  sein  wird.  *)  Und  so 
wird  nicht  nur  das  Tiefland,  sondern  die  gesamte  Obertausitz  trotz 

0  PartBch,  Schlesien,  I.  Teil,  Das  ganze  Land,  1806^  S.  45. 

^  Die  Voracl>eiteii  fOr  den  Bau  dieser  Bahn,  die  die  Stidle  Sprembeig, 

Hoyerswerda  und  Wittichenau  in  enge  Verbindung  mit  Bautzen  bringen  wird, 
sind  vollendet  Die  Bahn  wird  in  Königswartba  in  die  Linie  Bautzen-Königswartba 
einmünden. 
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politischer  Trennung  und  Eingliederung  ihres  Gebietes  in  verschiedene 
Staatskorper  wohl  noch  lange  sich  deutlich  von  ihrer  Umgebung  ab- 
heben und  sich  als  eine  bes(.iMere  Landschaft  fühlen,  die  ,,in  selb- 
ständiger Kulturarbeit  und  eigenen  wissenschaftlichen  Bestrebungen  die 
Berechtigung  eines  Sonderlebens  zu  erhärten  sich  bemüht"  ')  und  die 
deutlich  zeigt,  dafs  ein  Gebiet,  das  von  Natur  eine  Einheit  darstellt 
und  aufserdem  auf  eine  eigene  lange  und  reiche  Geschiebte  zurttck- 
blickt,  nicht  durch  ein  Machtwort  oder  einen  Federshrich  in  beliebige 
Stflclce  wirldich  getrennt  werden  kann. 

Abgrenzang  des  Gebietes. 

Ein  natOrliches  Landschaftsgebiet  abzugrenzen,  hat  immer  grobe 
Schvrierigkeiten.  Diese  liegen  im  letzten  Grunde  darin,  dals  eine  solche 
Abgrenzung  stets  etwas  Unwirkliches  ist.  Denn  in  Wirklichkeit  ist 
jedes  Land  nicht  nur  ehi  Olied  einer  grOfseren  natOrtichen  geographischen 

Einheit  und  besitzt  Merkmale  derselben,  sondern  auch  des  Erdteiles, 
zu  dem  es  gehört;  ja,  es  steht  mit  diesem  auch  in  Bezieliung  zur  ge- 
samten Erdoberfläche.  Dieser  Zusannnenhang  aller  Länder  mit  der 
ganzen  Erdoberfläche  „lebt  nicht  blofs  in  der  Abstraktion,  sondern  ist 
und  wirkt  in  der  Gegenwart  und  alle  Zukunft.  Mit  dieser  Gemein- 
samkeit der  Grundlage  sind  ihre  Berührungen  und  Wechselbeziehungen 
gegeben,  sodals  sie  trotz  aller  Unterschiede  und  Grenzlinien  niemals 
als  ganz  gesonderte  Existenzen  zu  denken  sind.'^*)  Jedes  Landschafts- 
gebiet kann  deshalb  nur  in  einem  relativen  Sinne  als  ehi  selbständiges 
geographisches  Individuum  angesprochen  werden,  und  es  wäre  sehr 
ungeographisch,  wollte  man  es  als  eine  vollständig  selbständige  Sonder- 
existenz betrachten.  So  besitzt  das  hier  zur  Behandlung  stehende  Ge- 
biet als  Teil  des  norddeutschen  Tieflandes  eine  Anzahl  Züge,  die  dem 
gesamten  Tieflande  NurddeutschianUs  eigen  sind.   Seine  geographische 

*)  Putsch,  a.  a.  0.,  S.  46. 

Die  wissemchtftllche  Erforschuns  der  Otieriansitz  wird  t>e8ondert  gefordert 
durch  die  Ot)erl.  Gesellschaft  der  Wissenschifleo  nnd  die  NatuifbiMheiide 

Oesellschaft  zu  Görlitz 

')  Ratzel,  Stadien  Ober  politische  Räume,  Qeogr.  Zeitschrift,  1.  Jahrg., 
1895,  S.  164. 
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Selbständigkeit  liegt  in  der  Behauptung  seiner  Eigenart  gegen  die  Um- 
gebung. 

Das  Naturgemäfse  würde  es  nun  sein,  das  (Gebiet  der  Darstellung 
erst  dann  abzugrenzen,  nachdem  sein  Wesen  erkannt,  sein  Charakter 
festgestellt  worden  ist;  also  am  Schlüsse  der  Arbeit  Damit  ist  eine 
weitere  Schwierigkeit  angegeben,  die  einer  Abgrenzung  des  Gebietes 
gleich  zu  Beginn  der  Untersuchung,  wie  sie  aus  methodischen  OrQnden 
geboten  ist,  entgegentritt 

Das  Tiefland  der  Oberlausitz  gehört  nicht  zu  den  seltenen  Ausnahmen, 
in  denen  ein  natQrliches  Landschafisgebiet  gegen  sehie  Umgebung  wirk- 
lich scharf  abgegrenzt  werden  kann.  Im  Osten  und  ganz  besonders 
im  Westen  ist  eine  scharfe  Grenzziehung  deshalb  nicht  möglich,  weil 
es  sich  hier  mit  nahe  verwandten,  gleich  gearteten  Gebieten  berührt 
und  zwar  im  Osten  mit  der  niederschlesischen  Ebene  und  im  Westen 
mit  der  Tieflandsenke  südlich  vom  Fläming,  die  im  wesentlichen  das 
gleiche  Landschaftsbild  bieten.  Aber  auch  gegen  den  Grenzrücken  im 
Norden  und  das  nördlich  vom  Iser-  und  I^ausitzer  Gebirge  sich  aus- 
breitende Berg-  und  HQgelland  im  Süden  Ifllst  sich  ehie  bestimmte 
natürliche  Grenze  nicht  ziehen.  Auch  Girard  betont  die  Unmöglichkeit, 
das  Oberlausitzer  Tiefland  —  besonders  nach  Norden  ~  scharf  abzu- 
grenzen, trotzdem,  wie  er  sich  ausdrückt,  der  bezeichnete  Strich  in  sich 
eigentümlich  bestimmt  bleibt.  Und  er  will  nur  „ungefähr**  die  Grenze 
angeben,  wenn  er  im  Norden  die  Orte  Sagan,  Aluskau,  Spremberg, 
Senftenberg  und  im  Süden  die  Städte  Naumburg,  Görlitz,  Weilsenberg, 
Bautzen,  Kamenz  und  Königsbrück  als  solche  bezeichnet.  ') 

Wer  aus  dem  Oberlausitzer  Tieflande  nach  Norden  oder  Süden 
wandert,  wird  beobachten,  dals  der  eigenartige  Charakter  desselben 
nicht  an  genau  bestimmbaren  Punkten  aufhört,  die  dann  zu  einer  Linie 
vereinigt  seine  Umgrenzung  bilden  worden.  Vielmehr  ändert  sich  der 
Gesamtcharakter  der  Bodenot)erflache  nur  in  leisen  Übergangen,  indem 
einzelne  charakteristische  Züge  der  Landschaft  allmählich  zurQcktreten  und 
ebenso  allmählich  Merkmale  des  Nachbargebietes  sich  erstellen.  So  nimmt 


>)  Girard,  die  norddeutscbe  Ebene,  insbesondeic  zwischen  Elbe  und 
Weiclisd,  i9Sb,  S.  147. 
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nach  dem  Süden  zu  der  Reichtum  an  stehenden  Gew^isscrn  und  der 
Waldreichtum  ab,  und  ausgedehnte  KulturfUichen  treten  dem  Wanderer 
entgegen.  Auch  stellen  sich  nun  bedeutendere  Bodenerhebungen 
ein  und  bilden  eine  „sanftgeneigte,  flach  wellige  Landschaft,  die  aus- 
gesprochene Flachlandwegsamkeit  mit  dem  widerstandsfähigen  Oesteins- 
materiale  des  Gebirges  vereinigt."  i)  Zwischen  dem  oberlausitztr  Tief- 
lande und  seinen  Nachbargebieten  befindet  sich  also  ein  Landstreifen, 
dessen  EigentOmlichkeit  darin  besteht,  dafs  er  ZOge  von  beiden  an  sich 
trägt  und  so  eine  Mittelstellung  zwischen  ihnen  einnimmt.  Dieser  in 
seiner  Doppchiatur  deutlich  als  ein  Gebiet  des  Überganges  sich 
charakterisierende  Raum  bildet  die  natürliche  Grenze  zwischen  dem 
Oberlausitzer  Tieflande  und  seinen  Nachbargebieten. 

Das  Oberlausitzer  Tiefland  ist  also  gegen  seine  Umgebung  in 
Wirklichkeit  nicht  durch  eine  Linie,  sondern  durch  einen  Saum  von 
wechselnder  und  nicht  genau  bestimmbarer  Breite  abgegrenzt 

Wenn  nun  in  dieser  Arbeit  trotzdem  eine  Grenzlinie  um  das 
Tiefland  der  Oberlausitz  gezogen  wird,  so  kann  dies  nur  aus  Zweck- 
mäfsigkeitsgrQnden  und  praktischen  Rücksichten  geschehen.  Die  Linie 
selbst  aber  ist  etwas  Unwirkliches,  etwas  Abstraktes.  Von  ihr  gilt  ganz 
besonders,  was  Ratzel  allgemein  von  den  Grenzlinien  sagt:  Diese 
Linien  sind  stets  unwirkliche  Dinge.  Als  Ai^straktionen  bieten  sie 
den  kürzesten  .  .  .  Ausdruck  für  das  seinem  Wesen  nach  durchaus  nicht 

* 

scharfe,  vielmehr  vermittelte,  verwischte  und  dadurch  ungreifbare  Wesen 
einer  natürlichen  Grenze."  -} 

Nach  Osten,  Norden  und  Westen  ist  das  Oberlausitzer  Tiefland 
abg^[renzt  durch  die  alte  historische  Grenzlinie  der  Oberlausitz.  Ob- 
wohl diese  es  nicht  scharf  von  den  Nachbargebieten  zu  sondern  ver- 
mag, ist  sie  doch  in  der  Natur  vorgezeichnet  und  entspricht  den  natflr- 
lichen  Gegebenheiten  wohl  am  besten.  Diesem  Umstände  ist  es  nel>en 
dem  Gesetze  der  Beharrlichkeit,  das  auch  seinen  Einfluls  auf  die 

0  Taute  a.  a.  O.,  S.  31. 

Ratzel,  Ol>er  allgemeine  Eigenschaften  der  geographiscbenOcciiieo  und  Ober 

die  politische  Grenze,  Sonderabdruck  aus  den  Berichten  der  legi.  s.  Oeaellschaft 
der  Wiasenschaften,  phys.-hist.  Kl ,  Bd.  44,  i892,  S.  7& 

Verglelcbe  aucli  Petzet»  Zur  Morphologie  der  geographlsehen  Oieoaeii,  18l78i 
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grrofse  Dauer  einmal  bestehender  politischer  Grenzen  ausflbt.  zuzu- 
schreiben,  dals  Sit'  sich  jahrhundertelang  unverändert  erhalten  hat. 

Die  Ostgrenze,  die  der  Queis  und  der  untere  Bober  bilden,  fällt 
gerade  mit  einer  Einschnürung  des  Tieflandes  zusammen,  die  dadurch 
entsteht,  da(s  der  Rand  des  Ikrglandes  hier  sehr  weit  nach  Norden 
vorgeschoben  ist  und  die  bewirkt,  dals  das  Oberlausitzer  und  das 
niederschlesische  Tiefland  nicht  völlig  unterschiedslos  ineinander  Ober- 
gellen.  »Hier  liegt  die  Öffnung  der  schlesischen  Tieflandbucht  gegen 
die  freier  aasgespannten  Flachen  der  Obeflansitz."  Diese  Ein- 
schntlrung  des  Tieflandes  zwischen  dem  Berglande  im  Sflden  und  dem 
Qrenzrflcken  im  Norden  erhfllt  sofort  eine  erhöhte  Bedeutung,  wenn 
man  daran  denkt,  dafs  die  Bodengestalt  des  norddeutschen  Tieflandes 
eine  Völkerbewegung  in  ostwestlicher  Richtung  bedingt.  Sie  befähigt 
den  Queis,  auch  in  einer  Zeit  eine  staatliche  und  nationale  Grenze  mit 
bilden  zu  helfen,  in  der  die  Völker  nicht  mehr  auf  so  niederer  Stufe 
der  Kultur  stehen»  dais  sie  »selbst  in  einem  Bache,  den  ein  lüiabe 
durchwaten  kann,  einen  Grenzzug  finden,  so  klar  und  scharf  vorge- 
zeichnet, wie  sie  ihn  bedürfen,  und  nicht  einmal  die  augenfälligen  Un- 
sicherheiten empfinden,  welche  der  unstate  Lauf  der  Gewässer  bei 
jeder  gelegentlichen  Änderung  ihres  Bettes  hineintrSgt  in  die  Scheidung 
ihrer  Ufergebiete. *  Und  es  erscheint  dann  nicht  mehr  unmothHert, 
wenn  im  Mittelalter  als  Fortsetzung  des  Oderlaufes  der  Bober  bis  zur 
Mündung  des  Queis  und  dann  der  Queis  selbst  nach  dem  üebirge  zu 
die  Grenze  der  germanisierten  Slavenmarken  gegen  Polen  und  Pommern 
bildet  ),  obwohl  die  Görlitzer  Neifse  die  genaue  Verlängerung  der 
unteren  Oder  nach  dem  Süden  zu  darstellt  und  in  ihser  fast  genau 
sQdnördlichen  Fliefsrichtung  im  Tiefland  gleich  dem  Queis  dem  Zuge 
des  andrängenden  Volkes  rechtwinkelig  entgegenliegt.  Auch  dadurch, 
dab  der  Queis  Im  Tieflande  durch  ein  imfruchtbares  und  dOmi  be- 
wohntes Heidesandgebiet  flielst,  eignet  er  sich  besser  als  die  Nellse 
zu  einer  politischen  und  ethnischen  Grenze» 

■)  Partsch  a.  a.  O.,  S.  138. 

0  Derselbe,  a.  a.  O.,  S.  38  und  30. 

*)  Cherubim,  Flüsse  als  Grenzen  von  Staaten  und  Nationen  In  Mitteleuropa. 
ln.-DiM.,  Halle»  1867»  ti.  14^  vrgl.  aacJi  S.  11. 
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Im  Gegensätze  zur  Oslgitnze  nimiiit  die  Nordgrenze  einen  selir 
uniegelmafsigen  Verlauf.    Bald  tialt  sie  sicli  am  Fufee  des  Orenz- 

rOckens,  bald  greift  sie  auf  denselben  hinüber,  bald  zieht  sie  ein  be- 
deutendes Stück  südlich  von  demselben  und  schliefst  einen  Tiefland- 
saum vom  Gebiete  der  Oberlausitz  aus  ;  gröfsere  und  kleinere  X'orsprünge 
nach  Norden  wechseln  ab  mit  verschieden  grolsen  Einbuchtungen  nach 
Süden.  Im  allgemeinen  kann  sie  durch  eine  Linie  angegeben  werden^ 
die  südlich  von  Neuhammer  a.  Qu.  beginnt  und  in  der  Richtung  von 
Ost  nach  West  verlauft  at>er  die  Orte  Heiligensee,  Zeiirbeutel,  Forst- 
tiaus  Eichwald  sttdlich  von  Preiwaldau,  Priebus  —  Priebus  sellnt  ge- 
hört nicht  zur  ehemaligen  Oberlausitz  Muskau»  Orofe-Dllben,  Zerre, 
Partwitz,  Sdtwarz-Kollm,  Niemtsch,  l^hland  und  ihren  westlichsten 
Punkt  an  der  Stelle  erreicht,  wo  die  Stralse  nach  JMOckenberg  die 
Schwarze  Elster  überschreitet.  *)  Für  den  Geographen,  der  diese  Grenz- 
linie als  politische  Grenze  betrachtet,  wird  sie  gerade  durch  ihren  unruhigen 
Verlauf  interessant,  der  ihr  in  hohem  Grade  das  Merkmal  des  Unfertigen 
aufprägt.  ')  Dafs  sie  in  diesem  Zustande  verblieben  ist,  liegt  besonders 
in  ihrer  zur  Völkerbewegung  parallelen  Lage  begründet.  Das  Interesse 
der  Sicherheit  forderte  deshalb  nicht  so  gebieterisch,  ihr  gleich  der 
Ostgrenze  eine  möglichst  gerade  und  kurze  Erstreckung  zu  geben. 
Dazu  kommt,  dafs  sie,  an  die  GrenzwOste  oder  Grenzwildnis  primitiver 
Volker  erinnernd,  durch  ein  Gebiet  zieht,  das  auch  in  der  Gegen- 
wart noch  sehr  dünn  bewohnt  ist.  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  femer, 
dafs  die  Natur  der  grenzziehenden  Tätigkeit  hier  sehr  wenig  entgegen- 
kommt. Der  Südabfall  des  Lausitzer  Höhenrückens,  der  das  natür- 
liche Motiv  zur  Anlehnung  für  die  Grenze  abgeben  könnte,  ist  sehr 
sanft  und  tritt  landschaftlich  nur  an  einzelnen  Stellen  z.  B.  an  der 
Neifse  und  nördlich  von  Senftenberg  —  etwas  wirksam  hervor.  Im 
Bewulstsein  der  Bewohner  der  beiden  Lausitzea  und  auch  in  Wirldich- 


•)  Taute  zieht  auf  der  Karte  zu  der  o.  a.  Abhandlung  die  Nordgrenze  der 
Oberlausitz  östlich  der  Neifse  weiter  nördlich,  was  dadurch  seine  ErklAnuig 

findet,  dafs  er  auch  die  oben  erwähnten  Exklaven  mit  umschliefst. 

<)  Vrgl.  Ratzel,  Über  allgemeine  Eigenschaften  der  geographischen  Grenzen 
u.  s.  w.,  S.  67  und  68. 

>)  Vrgl.  Ratzel,  Politische  Geographie,  lä97,  S.  472, 
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keft  bildete  deshalb  stets  und  bildet  auch  Jebst  noch  nldtt  eine  be- 
stimmte, genau  festgelegte  Linie  die  Grenze  zwischen  Ober-  und 
Niedcrlausitz,  sondern  der  eine  Fläche  von  ansehnlicher  Breite  ein- 
nehmende Höhenrücken  zwischen  Bober-Qiieis  im  Osten  und  Dahme 
im  Westen  '),  dessen  Oberfläche  eine  welienfürmii^e  Hochebene  dar- 
stellt, über  die  sich  nur  wenig  bergartige  Gipfel  erheben,  und  der  nach 
seiner  Funktion  als  Grenze  zwischen  den  beiden  Lausitzen  den  Namen 
Lausitzer  GrenzrQcken  erhalten  hat.  Dfesem  entschiedenen  natürlichen 
Orenzwalle  gegenüber,  der  in  seinem  östlichen  Abschnitte  im  ROcken- 
berge  bei  Sorau  229  m  Hohe  erreicht  und  westiich  der  Spree  noch 
eine  mittlere  Höhe  von  140  m  besitzt  und  dessen  Wirkung  als  Grenze 
auch  noch  durch  die  sandige  Bodenbeschaffenheit  seiner  Oberflache 
erhöht  wird,  muls  jede  künstlich  gezogene  Grenzlinie  von  geringem 
praktischen  Werte  erscheinen.  -) 

Die  Westgrenze  des  Oberlausitzer  Tieflandes  ist  mit  Ausnahme 
einer  kurzen  Strecke  im  Norden  in  der  Natur  gegeben.  Sie  wird  ge* 
bildet  von  der  Pulsnitz,  deren  Grenzwirkung  in  ihrem  nördlichen  Teile 
durch  die  Versumpfung  ihrer  Ufergebiete  verstärkt  wird.  Nach  der 
Teilung  dieses  Flusses  unterhalb  Ortrand  übernimmt  der  als  Orenz- 
pulsnitz  bezeichnete  Arm  desselben  die  Orenzfflhrung.  Von  Tettau  an, 
wo  die  Orenzpulsnitz  aus  der  Nord-  in  die  Westrichtung  Obergeht  ver- 
läuft die  Grenze  auf  einer  Oeraden,  die  zur  Schwarzen  Elster 
führt.  Die  Westgrenze  des  OberlausHzer  Tieflandes  ist  auch  dadurch 
in  der  Natur  vorgezeichnet,  dafs  am  Westufer  der  Pulsnitz  das  Hügel- 
land sehr  weit  nach  Norden  reicht  und  so  hier  eine  ähnliche  Ein- 
schnürung des  Tieflandes  entsteht  wie  an  der  Ostgrenze.   Am  weitesten 

')  Diese  Abgrenzung  des  Lausttzer  Höhenrückens  entspricht  seinem  Namen 
am  besten.  Sie  ist  deshalb  bei  den  Alteren  Ocographen  der  Laositz  allgemein 

Üblich.  In  neuester  Zeit  findet  sie  sich  wieder  bei  Ratzel  (Deutschland,  1898, 
S.  während  in  dem  Werke  über  den  Ciderstrom  B.  I,  S.  sr.  u.96  ilcr  zwischen 
Queis  und  Neifse  gelegene  Abschnitt  des  Lausitzer  Höhenrückens  nicht  /u  diesem 
gerechnet,  sondern  als  ein  vollständig  selbständiges  Glied  des  südlichen  Land- 
rOckens  aufgefafst  wird. 

Die  abstrakte  Linie  vervieUlltigt  sich,  sobald  wir  auf  ihren  Ursprung 
surttckgehen,  und  wir  sehen  einen  Raum  entstehen,  der  zwischen  den  zwei  Qe- 
bietcn.  die  wir  vorher  durch  eine  Linie  trennten,  einen  Saum  bildet."  Ratiel, 
Über  allg.  Eigenschaften  u.  s.  w.,  S.  76. 
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nach  Norden  voigeschoben  sind  die  Kmelilener  Berge,  ein  Ideinet  Gebirge 
sadwestlicii  von  dem  Stadtdien  Ortrand,  das  trotz  seiner  nOrdlidien 
Lage  sidi  im  langen  Berge  bis  zu  210^  m  Hölie  erliebt.  >) 

Scliwer  Iflfst  sicli  das  Tiefland  der  Oberlausltz  gegen  das  Hügel- 
iand  im  Süden  abgrenzen,  da  beide  Bodenformen  ganz  allmählich  In- 
einander iilicr^feheii  und  jchIcs  giicdcriulc  Aloniciit  zwischen  ihnen  fehlt. 
Bei  dem  ganzhchen  Mangel  einer  natürlichen  Grenze  erscheint  es  ge- 
rechtfertigt, die  2üu  m-lsohypse,  die  sich  ja  allgemein  als  Grenzlinie 
zwischen  Tief-  und  Hochland  eingebürgert  hat  -),  zur  Grenzlegung  zu 
benutzen,  wie  es  auch  von  Buschick  )  und  Taute  ')  geschieht,  obgleich 
sie  nicht  auch  einen  Wechsel  der  Oberflächenfonn  bezeichnet^)  ihr 
Zug  wird  in  der  Riclitung  von  West  nach  Ost  angedeutet  durcli  die 
Orte  Reichenbacb,  KönigsbrOcIc,  WeiiU>ach,  Koitsch,  Braunau,  Kamenz, 
Elstra,  Kriepitz,  Jauer,  Olaubnitz,  Cannewitz,  Kopschien,  Lehndorf, 
Prautitz,  Weidlitz,  Nedaschatz,  GOda,  Prischwitz,  Niederuhna,  COlhi, 
Lubachau,  Teichnitz,  GrubschOtz,  Bautzen,  Nadelwitz,  Strehla,  Soicu- 
lahora,  Jenkwitz,  Drehsa,  Kodewitz,  Niethen,  Lauske,  Särka,  Maltitz, 
Oppeln,  Neu-Cunnewitz,  Meuselwitz,  Gofswitz,  Melaune,  Dittmannsdorf, 
Arnsdorf,  Thiemendorf,  Wiesa,  Torga,  Siebenhufen,  Rengersdorf,  Vor- 
werk Emmrichswalde,  Über-Leuba,  Kadmeritz,  Görlitz,  Sohra,  Lange-> 
nau,  Kol.  Nieder  -  Bielau,  Rothwasser,  Heidewaldau,  Tschime, 
Naumburg  a.  Qu.  Die  Sttdgrenze  des  Oberlausitzer  Tieflandes  bildet 
also  eine  in  vielfachen  Biegungen  und  Windungen  verlaufende  Unie^ 
die  an  den  Flössen  mehr  oder  weniger  weit  nach  Stiden  vorspringt 


')  Vrgl.  Glrard,  a.  a.  O  ,  S.  147  u.  148. 

2)  Penck,  Morphologie  der  Erdoberfläche.  1894,  Bd.  II,  S.  8. 

Siipan,  Grundzüge  der  physischen  lirdkunde.  2.  Aufl.,  IH^M3,  S.  438  und 
bes.  Ratzel,  Die  Erde  und  das  Leben,  eine  vergleichende  Erdkunde  L 
1901«  S.  m  und  5». 

')  BttKhick,  die  Abhingigkeit  der  vefsclüedeoen  BevdÜBenmgtdichtiglieitao 
det  Kgr.  Saduen  von  den  geognphiacheo  Bedhigungen,  ln.*Diss^  Leipaig, 
1893,  S.  51. 

*)  Taute  a.  a.  O.,  S  31. 

Vrgl.  auch  das  Werk  über  den  Oderstrom,  I.  S. 

-  »  Auch  die  Geologie  kann  dem  üeographen  hier  keine  t>essere  Grenze  an 
die  Hand  geben.  • 
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und  vor  den  Ausläufern  des  Berglandes  wieder  nach  Norden  zurOck- 
weicht  Das  Tiefland  legt  in  den  Flufsttlem  grOfsere  und  Ideinere 
Zungen  und  Buchten  zwischen  die  Vorspränge  des  Berglandes,  die  gleich 
Vorgebirjjen  oder  Halbinseln  in  dasselbe  hinaustreten.   Dadurch  erhält 

die  Tieflandgrenze  Ähnlichkeit  mit  der  Meeresküste.  Entsprechend  der 
nordwestlichen  Streichrichtiing  des  Lausitzer  Gebirges  liegt  sie  im 
Westen  nördlicher  als  im  Osten.  Ihr  nördlichster  Punkt  liegt  im 
Norden  des  Galksberges  westlich  von  Braunau  bei  51 "  18'.  In  der 
Richtung  von  West  nach  Ost  sinkt  sie  allmählich  immer  weiter  nach 
Süden,  bis  sie  zwischen  Löbauer  Wasser  und  Neilse  durch  die  nach 
Norden  vorgeschobene  Lage  des  KOnigshainer  Gebirges  zu  einem 
bedeutenderen  nördlichen  Bogen  gezwungen  wird.  Ihr  südlichster  Teil 
11^  in  der  an  der  Neilse  sich  hinaufziehenden  Tieflandzunge,  der 
grOfsten  und  wichtigsten,  am  weitesten  tief  in  das  Bergland  vordringen- 
den Tieflandbucht,  die  wegen  ihrer  alle  anderen  Einschnitte  des  Tief- 
landes der  Oberlausitz  weit  überragenden  Bedeutung  den  Namen 
Lausitzer  Bucht  erhalten  hat,  und  die  erst  südöstlich  von  Ober-Leuba  bei 
51  "  02'  endet.  Da  das  östlich  der  Neilse  einsetzende  Isergebirge  zu 
dem  Jeschkengebirge,  der  direkten  Fortsetzung  des  Lausitzer  Gebirges 
nach  SO,  einen  etwa  3  km  weiter  nördlich  streichenden  Parallelzug 
bildet,  so  wölbt  sich  die  Tieflandkoste  der  Oberlausitz  östlich  von  der 
Lausitzer  Bucht  entsprechend  weit  nach  Norden  hervor.  Sie  endet  in 
der  schmalen  Tieflandzunge  am  Queis. 

Dem  Verlaufe  der  Tieflandküste  gemäfs  dringen  die  östlicheren 
Tieflandbuchten  weiter  nach  Süden  vor  als  die  westlicheren.  Im  allge- 
gemeinen  lälst  sich  als  Gesetz  aussprechen,  dals  Immer  der  Endpunkt 
der  östlicherenTieflandbucht  südlicher  liegt  als  der  der  nächst  wesflicheren. 
Eine  Ausnahme  davon  machen  natürlich  die  an  sich  unbedeutenden 
Tieflandzungen  zwischen  den  Ausläufern  des  Königshainer-  und  des 
Isergebirges.  Das  Tiefland  endet  an  der  Pulsnitz  bei  5P  15',  an  der 
Schwarzen  Elster  bei  51  '*  13',  am  Klosterwasser  bei  51  12',  am  Schwarz- 
wasser und  am  Gödaerwasser  bei  51'  10',  an  der  Spree  bei  5P  09', 
am  Lfihauer  Wasser  I)ei  :t\"  08',  am  Schwarzen  Schöps  bei  51"  09',  am 
Weiisen  SchOps  bei  51''  12',  an  der  Neilse  bei  51  U2',  an  der  Kleinen 
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Tschirne  bei  51"  15',  an  der  Qrolsen  Tschirne  bei  öP  14'  und  am 
Queis  bei  5P  11'.») 

Diesen  Stufen  gemäfs  ordnen  sich  die  am  Obergange  zwischen 
Tief-  und  Hochland  gelegenen  Städte  der  Oberlausitz,  die  alle  otine 
Ausnahme  an  den  Tieflandbuchten  liegen  und  so  eine  ahnliche  Lage 
an  der  TieflandlcOste  besitzen  wie  die  groben  Seestädte  an  der  deutschen 
MeeresIcQste:  Königsbrack  5P  16',  Kamenz  51«  16^,  Elstra  51  •  13*, 
Bautzen  51"  11',  Weilsenberg  51«  12',  Görlitz  5 P  09',  Kohlfurt  51*  18', 
Naumburg  51 "  12'. 

Nach  den  oben  gezogenen  Grenzlinien  ist  also  in  dieser  Arbeit 
unter  dem  Oberlausitzer  Tieflande  der  weit  ausgedehnte  und  flache 
nördliche  Teil  des  ehemaligen  Gebietes  der  Oberlausitz  zu  verstehen, 
dessen  Höhe  im  allgemeinen  weniger  als  200  m  beträgt. 


Beieohtigaugf  Aufgabe  and  Plan  der  Arbeit. 

Das  Oberlausitzer  Tiefland  umfafst  einen  kleinen  Raum  und  ist 
seiner  Gröfse  nach  nur  ein  sehr  bescheidener  Teil  des  norddeutschen 
Tieflandes  l's  kcinnen  ihm  deshalb  in  den  allgemeinen  Arbeiten  über 
dieses  nur  wenige  Sätze  gewidmet  werden,  die  natürlich  nicht  genügen, 
um  seine  Eigentümlichkeit  erkennen  zu  lassen.  „In  grolsen  Räumen 
Sinken  die  Unterschiede  des  Bodens  und  der  Natur  eines  Landes  tiefer, 
manche  verschwinden  Oberhaupt  vor  dem  weiten  Horizonte'.*)  Hm 
eine  besondere  Untersuchung,  die  das  ursächliche  Zusammenwirken 
aller  geographischen  Elemente,  die  Wechselwirkung  aller  derjenigen 
Faktoren  erforscht,  die  die  Natur  speziell  des  Oberlausitzer  Tieflandes 
bestimmen,  kann  dartun,  dafs  dieses  eine  Anzahl  indhridueller  Züge 
besitzt,  die  es  als  eine  natürhche  liinlieit  erscheinen  lassen,  als  ein 
Geiiiet,  von  dem  das  Wort  Hettners  in  betontem  Sinne  gilt:  „Die 
meisten  Krscheinungcn  einer  Erdstelle  smd  ursächlich  eng  mit  einander 
verbunden  und  machen  jede  Erdstelle  dadurch  zu  einer  natürlichen 

*)  Als  Ende  ist  immer  die  Höhe  von  200  m  angenommen. 
Ratael,  Studien  Ober  politische  Rlume  u.  s.  w.,  S.  179. 
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Einheit,  der  man  Eigenart  oder  Individualitat  zusprechen  Icann*.') 
Partsch  schreibt:  «Von  dem  gebirgigen  Teile  der  Oberlausitz,  dem 
Qebirgskreis,  hebt  sich  scharf  ihr  Tiefland  ab,  der  Gefildkreis«.«) 

Damit  ist  die  Berechtigung  der  ▼orilegenden  Arbeit  genügend 
begründet  und  auch  das  Ziel  der  Untersuchung  schon  angedeutet. 

Die  Aufgabe  einer  geographischen  Sondcrdarstellung  eines  be- 
stimmten Abschnittes  der  Erdoberfläche,  wie  sie  Verfasser  in  dieser 
Arbeit  gibt,  bestimmt  Götz  dahin,  „des  Landes  Antlitz  und  den  Charakter, 
welchen  letzteres  erkennen  lälst,  sowie  die  Fähigkeiten,  welche  das 
Landesindividuum  für  den  Geographen  und  für  die  Bewohnerschaft 
besitzt,  aufzuzeigen*.«)  Und  Hermann  Wagner  fordert  in  der  Einleitung 
zu  seinem  Lehrbuche  der  Geographie  als  Ergebnis  einer  derartigen 
Spezlalabhandlung:  «Erkenntnis  des  Gebietes  in  den  fOr  dasselbe 
charakteristischen  und  es  von  anderen  Erdräumen  bestimmt  unter- 
scheidenden  Merkmalen"/')  Es  sind  hohe  Anforderungen,  die  hier 
gestellt  werden.  Nur  der  wird  ihnen  in  vollem  Umfange  gerecht  werden 
können,  der  nicht  nur  eine  eitigeliende  Kenntnis  der  gesamten  landes- 
kundlichen Literatur,  sondern  auch  eine  sehr  genaue,  das  Ergebnis 
zahlreicher  Durchwanderungen  des  Gebietes  in  den  verschiedenen 
Jahreszeiten  bildende,  also  auf  persönliche  Anschauung  gegründete 
Kenntnis  der  Natur  des  betreffenden  Landes  selbst  besitzt. 

Wenn  der  Verfasser,  der  sich  also  der  zu  aberwindenden  Schwierig- 
keiten voll  und  ganz  bewufst  ist,  es  trotzdem  gewagt  hat,  in  dieser  Arbeit 
den  eigentümlichen  geographischen  Charakter  des  Oberlausitzer  Tief- 
landes zu  bestimmen,  so  ist  der  Grund  dafür  in  der  Liet>e  zu  seiner 
Heimat  zu  suchen  Und  wenn  seine  Untersuchung  auch  das  Ideal 
nicht  erreichen  konnte  und  deshalb  nur  als  ein  schwacher  Versuch 
angesehen  werden  mufs,  so  gibt  ihm  doch  das  Hewufstsein  volle  Be- 
friedigung, dafs  er  durch  dieselbe  den  am  wenigsten  beachteten  Teil 

')  Hettner,  Geographische  Forschung  und  Bildung,   üeographische  Zeit- 
schrift, 1.  Jhrg.,  1895,  S.  la 
*)  Partsch,  a.  a.  O. 

')  Götz,  Eine  l.andcsdarsteüuog  im  Sinne  der  Lloderktuide,  Oeographisciie 
Zeitschrift.  I.  Jhrg  .  lK<»o.  S  f.:^i 

*  Wajjner,  Lelirbucti  der  (jcographie.  6.  gänzlich  umgearb.  Aufl.  von 
üuthc-Wagners  Lehrbuch  der  Geographie,  1894,  1.  Einleitung,  S.  30. 
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seiner  engeren  Heimat  nicht  nur  kennen,  sondern  auch  lieben  gelernt 
hat  als  ein  Gebiet,  das  zwar  nicht  jene  grofse  Mannigfaltigkeit  der 
geographischen  Erscheinungen  und  jene  landschaftliche  Schönheit  besitzt, 
die  die  Südiausitz  auszeichnen  und  zu  einer  köstlichen  Perle  in  dem 
Kranze  anziehender  und  viel  besuchter  deutscher  Landschaften  erheben, 
das  aber  doch  dem,  der  sich  in  seine  Eigenart  liebevoll  vertieft,  des 
Interessanten  genug  bietet  und  bei  weitem  nicht  so  langvreilig  ist;  als 
es  auf  den  ersten  Blick  erscheinen  mag. 

Verfasser  bietet  in  seiner  Art>eit  nicht  eine  vollständige  geographische 
Landeskunde,  die  alle  geographischen  Faktoren  in  gleicher  AusfQhrlich- 
keit  umfafst.  Er  mufs  sich  in  der  Hauptsache  darauf  beschränken,  zu 
einer  Erkenntnis  des  eigentümlichen  Charakters  des  Oberlausitzer  Tief- 
landes beizutragen  durch  die  Darstellung  der  oro-  und  hydrographischen 
Verhältnisse  desselben.  Der  erste  Hauptteil  der  Untersuchung  soll  sich 
mit  der  Bodengestalt  und  den  Oberflächenformen  des  Oberlausitzer 
Tieflandes  beschäftigen.  Da  diese  im  Baue  und  in  der  Entwickelungs- 
geschichte  des  Gebietes  tief  begrOndet  sind,  so  sollen  sie  nicht  nur  in 
ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  beschrieben,  sondern  es  soll  auch  als 
Grundlage  ffir  ihr  volles  Verständnis  ihr  allmähliches  Werden,  ihre 
im  Verlaufe  der  Erdgeschichte  erfolgte  Herausbildung  dargestellt  werden. 
An  die  Darstellung  der  orographlschen  Verhaltnisse  soll  sich  eine 
Darlegung  der  hydrographisctien  Erscheinungen  des  Gebietes  sctilielsen. 
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Die  OberfläoheDgeBtaltung  des  Oberlausitzer  TieflandeB. 

Die  heutigen  Formen  der  Erdoberfläctie  sind  etwas  historisch  Ge- 
wordenes. Sie  sind  das  Resultat  eines  Millionen  von  Jahren  mit  all' 
seinen  Ursachen  und  Wirkungen  andauernden  Entwicicelungsprozesses. 
Da  dieser  auch  In  der  Gegenwart  noch  nicht  zur  Ruhe  gekommen  ist, 

so  bilden  sie  aber  nicht  das  Endergebnis,  sondern  nur  eine  Phase, 
einen  Alct  desselben.  Auch  ihre  gegenwärtige  Gestalt  ist  nur  ein 
Durchgangsstadium,  nichts  Bleibendes  und  Starres.  „In  Anbetracht  der 
ungeheuren  Läni^e  geologischer  Zeiträume  sind  unsere  Karten  Icaum 
mehr  als  Momentphotographien".')  Ein  volles  Verständnis  der  gegen- 
wärtigen Oberflachenformen  irgend  eines  Gebietes  der  Erde  ist  deshalb 
nur  auf  Grund  der  Kenntnis  der  Ursachen  der  Bildung  und  Umbildung 
des  Bodens,  seiner  erdgeschichtlichen  Schiclcsale  möglich. 

Ein  vollkommen  getreues,  auch  in  allen  seinen  einzelnen  Zllgen 
richtiges  Bild  von  dem  Aufbaue  und  der  Bildungsgeschichte  des  Ober- 
lausitzer  Tieflandes  zu  geben,  wird  erst  dann  niöghch  sein,  wenn  auch 
für  den  preufsischen  Anteil  desselben  die  wissenschaftlichen  Ergebnisse 
einer  eingehenden  geologischen  Landcserfurschung.  —  die  allerdings 
nach  dem  von  der  königlich  preulsischen  geologischen  Landesanstalt 
aufgestellten  Arbeitsplane  noch  lange  auf  sich  warten  lassen  wird,  —  *) 
vorli^en  werden,  wie  sie  fOr  den  sächsischen  in  den  denselben  be- 
treffenden Sektionen  der  unter  der  Leitung  von  Hermann  Credner  be- 
arbeiteten geologischen  Spezialkarte  des  Königreichs  Sachsen  und  den 
dazu  gehörigen  Erläuterungen  niedergelegt  sind.^  Das  von  Beyrich, 


M  Supan,  a.  a.  O.,  S  22. 

3)  Die  kgl.  preufs.  geologische  Landesanstalt  hat  erst  in  letzten  Jahrzehnte 

des  verflossenen  Jahrhunderts  mit  der  jjeol.  rntersuchung  Schlesiens  begonnen 
und  swar  im  Eulengebirge  und  im  Waldenburger  Becken. 

■)  Von  diesem  unter  der  Leitnng  von  Hermann  Credner  bearbeiteten  Karten- 
werke -  Malsstab  1  : 25000  kommen  für  das  Oberlausitzer  Tiefland  in  Frage 
die  Sektionen:  Schönfeld-Ortrand,  1888,  bearb.  von  Herrmann;  Schwepnitz,  18w, 
bearb.  v.  Weber;  Königsbrück,  1890.  bearb  v.  Weber;  Kamenz,  1801,  l>earb. 
von  Weber ;  Bischofswerda,  1891.  bearb.  v.  Herrniann  ;  Kloster  St.  Marieotlem,  1892, 
bearb.  v.  Herrmann;  Strafsgräbchen ,  1892,  bearb.  v  Weber;  KÖsiflSwartha- 
Wittichenau.  1892,  bearb.  v.  Klemm;  Welka-Llppitsch,  1803,  bearb.  v.  Hermano; 
Baruth-Neudorf,  1893,  bearb.  v.  Klemm;  Hoclikirch-Csomeboh,  IMIS,  bearb.  V. 
Weber;  Bautzen-Wilthen,  1894.  bearb  v.  Herrmann. 

Vergl.  H.  Credner,  die  geologische  Landesuntersuchung  voo  Sachten  und 
ihre  Bedentung  fflr  die  Praxis,  CivOhigenieur  19»,  H.  U. 
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Rose,  Roth  und  Runge  bearbeitete  geologische  Kartenwerk  von  Nieder- 
schlesien') und  die  von  Gürich  1890  mit  Erläuterungen  lierausgegebene 
„Geologische  Übersichtskarte  von  Schlesien"-')  reichen  nach  Westen 
nur  bis  an  die  Neifse,  kommen  also  nur  für  einen  kleinen  Teil  des 
Oberiausitzer  Tieflandes  in  Frage.  Das  jüngste  Werk  aber,  in  dem 
das  gesamte  Tiefland  der  preufsischen  Oberlausitz  behandelt  wird»  ist 
schon  im  Jahre  1857  erschienen.  Es  ist  dies  die  auf  Yeranlassui^ 
und  mit  Unterstützung  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz 
entstandene  und  auch  von  ihr  veröffentlichte,  aufserordentlich  fleifsige 
und  verdienstvolle  Arbeit  Glockers.^  Diese  kann  natOrlich  den  An- 
forderungen der  Gegenwart  nicht  mehr  genügen ;  liegt  doch  ihr  Er- 
scheinen bereits  Aber  40  Jahre  zurück  und  hat  ja  gerade  in  den  letzten 
Jahrzehnten  die  geologische  Erforschung  des  norddeutschen  Tieflandes 
gewaltige  Fortschritte  gemacht,  die  in  der  Frage  nach  der  Entstehung 
der  Diluvialformation  zu  einem  vollständig  veränderten  Standpunkte  der 
Wissenschaft  geführt  haben.  Es  ist  deshalb  ganz  besonders  zu  be- 
dauern, dals  eine  genaue  Erforschung  des  auch  im  Oberiausitzer  Tief- 
lande allgemein  verbreiteten  und  bedeutende  Mächtigkeit  besitzenden 
Diluviums  in  der  preulsischen  Oberlausitz  noch  nicht  stattgefunden 
hat>)  EUie  solche  Untersuchung  wflre  nicht  nur  von  hohem  wissen* 
Ichaftlichen  Interesse,  >)  sondern  auch  von  grofser  praktischer  Bedeutung. 
Denn  da  der  grOfste  Teil  der  Bewohner  des  Oberiausitzer  Tieflandes 
auf  diluvialem  Boden  wohnt  und  auch  aus  ihm  seine  Nahrung  zieht, 

')  Geologische  Karte  des  Niederschlesischen  Gebirges  und  der  angreateadca 

Gegenden,  bearbeitet  von  Beyrich.  Rose,  Roth  und  Runge,  in  9  Blüttem,  Mafs> 
Stab  1  :  lfX)000.  mit  erläuterndem  Text  von  Roth  /usammengestellt,  1867. 

-)  Gürich,  Geologische  Übersichtskarte  von  Schlesien,  mit  Erläuterungen, 
Malsstab  l :  400  000,  1890. 

*)  Olocker,  Qeognottiscfae  Beschreibtuig  der  preitfsitchea  Oberläiisitz.  alt 
einer  geotogltchen  (Massstab  1:200000)  und  einer  agronomisctaeo  Karte,  1887. 
Abhandlungen  der  Naturforschenden  Oesellschaft  zu  Cörlit/.,  Bd.  s 

In  einem  Punkte  wird  dieses  Werk  ergänzt  von  Steger,  der  quarzfre»c^ 
Porphyr  von  Ober-Horka  in  der  preulsischen  Überlausitz.  Abhandlungen  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz,  Bd.  18. 

*f  Qlocker  behandelt  a.  a.  O.  die  diluvialen  Lehme,  Tone,  Mergel  mmndk 
Sande  auf  ungefähr  10  Seiten.  S.  326>387. 

Es  ist  befremdend,  dafs  OOrich  a.  a.  O..  S  3  das  Diluvium  als  geologisch 
uninteressant  bezeichnet. 
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«o  tet  eine  eingehende  Erforschunfif  der  höchst  verschiedenwertigen 
diluvialen  Ablagerungen  gleichbedeutend  mit  einer  Untersuchung  der 
Existenzbedingungen  des  MenschLMi. 

Von  fundamentaler  Bedeutung  für  die  Herausgestaltung  der 
heutigen  Oberflächenformen  des  Oberlausitzer  Tieflandes  ist  die  Tat- 
sache, dals  es  seiner  geographischen  Stellung  nach  ein  Glied  des 
groteen  norddeutschen  Tieflandes  ist.  Als  solches  verdankt  es  seine 
gegenwärtige  Bodengestalt  und  den  Boden  selbst  Im  wesentlichen  den 
Wiricungen  einer  gewaltigen  Bedeckung  mit  festem  und  flflssigem 
Wasser  wahrend  eines  Abschnittes  der  Diluvial  zeit,  der  sog.  grofsen 
Eisz^.  Eine  Modifikation  und  Einschränkung  erleidet  dieser  Satz 
durch  die  zweite  höchst  wichtige,  in  der  geographischen  Lagt'  gegebene 
Tatsache,  dafs  das  Land  einen  Abschnitt  des  südlichen  Randgebietes 
jenes  den  Norden  Deutschlands  einnehmenden  TiefJaiides  darstellt,  und 
zwar  den,  der  im  Süden  unmittelbar  an  das  Berg-  und  Hügelland  der 
Oberlausitz  grenzt.  Diese  eigentümliche  Lage  des  Gebietes  direkt  vor 
dem  Hochlande  der  Oberlausitz  und  ganz  besonders  der  Umstand,  dals 
es  ganz  allmählich  und  ohne  jede  irgendwie  bemerkbare  Grenze  in 
dieses  übergeht,  deuten  darauf  hin,  dals  die  Wirkungen  der  Ereignisse 
und  Kräfte,  die  im^erlaufe  der  Erdgeschichte  die  jetzige  Konfiguration 
des  Berg-  und  Hügellandes  der  Oberlausttz  herausgebildet  haben,  bis 
in  das  Gebiet  des  Tieflandes,  wenigstens  bis  in  den  sfldlichen  Teil 
desselben,  sich  erstreckt  und  auch  auf  die  Überflächengestaltung  des- 
selben ihren  Einflufs  ausgeübt  haben,  und  dals  dieser,  entsprechend 
der  allmählichen  Abnahme  ihrer  Intensität  nach  Norden  zu,  im  all- 
gemeinen in  der  Richtung  von  Süd  nach  Nord  stetig  geringer  gewesen 
ist.  Dies  ist  auch  wirklich  der  Fall.  Das  Oberlausitzer  Tiefland 
charakterisiert  sich  geologisch  und  erdgeschichtlich  als  Übergangsgebiet. 
Die  geologischen  Verhältnisse  desselben  sind  nicht  so  einfach,  und  der 
Einfluts  älterer  Gebirgsformationen  auf  seine  Oberflächengestalt  ist 
grofser  als  wie  sonst  allgemein  in  Norddeutschland.  Im  allgemeinen 
ist  der  Boden  im  Norden  einfacher  gebaut  als  im  SOden.V 

■)  Zur  allgemeinen  Orientlening  Ober  die  geologischen  Verhältnisse  des 
Gebietes  genflgt:  Lefishis  Geologische  Karte  des  Deut)>chen  Reiches  bi  27  Blättern, 
BL  Dresden  und  OOriltz  (Nr.  19  und  20). 
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Die  Geschichte  des  Oberlausitzer  Tieflandes  führt  zurück  bis  in 
das  Altertum  der  Erde,  in  das  paläozoische  Zeitalter.  Cotta,  Naumann^) 
und  Glocker*)  nahmen  an,  dals  auch  die  archaische  Formation  im 
Oberlausitzer  Tieflande  vertreten  sei.  Als  aus  der  Urzeit  der  Erde 
stammend,  betrachteten  sie  die  sogenannten  WeKsenberger  Gneise. 
Nach  der  Angat>e  Webers*)  waren  es  Dathe  und  Danzig,  die  zuerst 
an  der  Richtigkeit  dieser  Annahme  zweifelten  und  zugleich  auf  das 
wahrscheinliche  Ergebnis  einer  näheren  Erforschung  dieser  Gesteins- 
schichten hinwiesen.  Ihre  Vermutung  ist  durch  die  geologische  Spezial- 
aufnahme,  die  unter  Leitung  von  Credner  stattgefunden  hat,  voll  und 
ganz  bestätigt  worden.')  Die  älteste  Formation,  die  sich  an  dem 
geologischen  Aufbaue  des  Oberlausitzer  Tieflandes  beteiligt,  ist  das  Silur. 

Die  Ablagerungen  der  Silurformation  stammen  aus  jener  frühen 
Periode  der  Erdgeschichte,  in  der  die  Erdoberflache  noch  fast  ganz  von 
Wasser  bedeckt  war  und  nur  einzelne  Inseln  festen  Landes  mit  einem 
höchst  spärlichen  Pflanzenwuchse  und  ohne  jedes  Tierleben  tot  und 
starr  aus  den  ausgedehnten  Wassermassen  emporragten,  in  denen  neben 
einer  spärlichen  und  einförmigen,  fast  nur  durch  Fucoiden  (Seetange) 
vertretenen  Pflanzenwelt,  eine  sowohl  an  Formen  wie  an  Individuen 
reiche  Tierwelt,  (nach  Credner  zählt  die  silurische  Fauna  weit  über 
10  000  Arten  )  wohnte,  deren  abenteuerlich  und  fremdartig  ge- 
stalteten Vertreter  noch  sämtlich  wirbellos  waren.'*)  Die  silurischen 
Schichten  der  Oberiausitz  gehören  zu  den  Ablagerungen  des  grofsen 


'i  Cotta  und  Naumann,  Erläuterungen  zur  gcognostischen  Karte  des  Künig- 
lelchs  Sachsen.  Dresden  und  Leipzig,  IMS,  H.  i  und  2. 

Cotta,  der  besonders  altere  Fomationen  unterstichte,  liat  avch  von  den 
merkwQrdigen  dünvitlen  HQgcin  Sachsens  die  1.  Schlldentng  entworfen. 

»)  Glocker,  a.  a.  O ,  S.  39  und  40. 

'1  Weber,  Die  „Weifsenberger  Gneise"  sind  contactmetamorphische  Ge- 
steine der  nordsächsischen  Urauwackenformation  Neues  Jahrbuch  für  Minera- 
logie, 1891,  Bd.  I,  S.  211. 

*)  Weber,  ErUolemngea  sn  Sektion  Hochldrch  -Czomeboli,  1893,  S.  13. 

Vergl.  S.  23  dieser  Arbeit. 

*i  Credner.  Elemente  der  Geologie.  &  Aufl.,  1897.  S.  407. 

«)  Ebenda.  S.  368 

Die  Fische,  die  ältesten  Repräsentanten  der  Wirbeltiere,  sind  erst  zu  Ende 
des  Obersilurs  erschienen. 
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mHtelenropÜschen  Silurmeeres,  das  von  Bogoslowsk  im  Osten,  der 
Lflngsaclise  Europas  folgend,  bis  nach  Portugal  ttber  ganz  Mitteleuropa 
sich  eistrecktc  und  jedenfalls  eine  noch  gröfsere  Ausdehnung  besafs, 
als  seine  heute  noch  vorhandenen  Sedimente  unmittelbar  vermuten 
lassen.')  Der  Umstand,  dafs  die  Grauwacken  und  Sandsteine  der 
Lausitz  die  Merkmaie  von  Ufcrbilduiigen  besitzen,  führt  Oürich  zu  der 
Vermutung,  dafs  das  mitteleuropäische  Silurmeer  von  dem  nordwest- 
europäischen durch  ein  verschwundenes  krystallinisches  Gebirge  ge* 
trennt  wurde.')  Dem  nordwesteuropäischen  Silurgebiete  gegenüber 
erweist  das  mitteleuropäische  seine  Selbstandigiceit  durch  den  eigen- 
tümlichen Charakter  seiner  Spezialfauna.  Es  wird  durch  die  Facies 
der  böhmischen  Silurmulde,  dem  am  vollständigsten  entwickelten  und 
am  genauesten  untersuchten  silurischen  Gebiete  Mitteleuropas, 
charakterisiert. 

Die  das  Silur  der  Oberiausitz  aufbauenden  Grauwacken,  Kalk- 
steine, Ton-,  Kiesel-  und  Alaunschiefer,  Konglomerate  und  Quarzite 
erweisen  ihre  Zusammengehörigkeit  und  geologische  Gleichaltrigkeit 
durch  innige  Wechsellagerung  und  Vergesellschaftung,  sowie  durch 
mannigfache  Übergänge.  Aus  den  Lagerungsverhaltnissen  der  Schichten 
ergibt  sich,  dass  die  Grauwacken  das  höchste  und  die  Kieseischiefer 
das  jüngste  Alter  besitzen.  Eine  weitere  Gliederung  der  Schichten- 
complexe  ist  nicht  mOglich.<)  Die  verschiedenar^[9le  Ausbildung  — 
wenn  aus  feinstem  Meeresschlamme  zusammengesetzt,  kOmig  dicht, 
wenn  durch  Quetschungen  l>eeinflufst,  schieferig  —  weist  die  Orau- 
wacke  auf,  die  die  gröfste  Verbreitung  besitzt.  Sie  bildet  von  der 
Neilse  nördlich  von  Görlitz  bis  zur  Pulsnitz  bei  Krakau  ein  zusammen» 
hängendes  Gebirge,  von  dem  allerdings  gegenwärtig  meist  nur  noch 
die  höchsten  Gipfel  in  Gestalt  isolierter  Kuppen  oder  einzelner  insel- 
oder  klippenartiger  Erhebungen  aus  den  jüngeren  tertiären  und  dilu- 
vialen Ablagerungen  emporragen.  Ihrer  petrographischen  Ausbildung, 
ihrem  allgemeinen  Habitus  und  ihrer  Streichrichtung  nach  gehört  sie 
zu  der  ausgedehnten  nordsflchsischen  Grauwackenzone,  die  sich  von 

»)  Gürich.  a.  a.  () ,  S  Partsch,  ä.  tu  O.,  S.  1«  and  143. 

-)  Gürich,  a  a.  U ,  S.  le»0  und  167. 
')  Ders.,  a.  a.  0.,  3.  40. 
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Lauban  io  Schlesien  bis  in  die  Gegend  von  Leipzig  hinzieht,  wo  ihre 
westlichsten  Auslflufer  bei  Leipzig-Plagwitz  und  Orofszschocher  zu  Tage 

treten.»)  Mit  dem  Gebirge  im  Süden  hängen  in  der  Tiefe  auch  die 
weiter  im  Norden:  bei  Niesl<y,  Oberprauske,  Kauppa,  Weifsig,  Schwarz- 
l<ollm  und  Grofskoschen  aus  dem  Schwemmlande  hervorragenden 
Partien  silurischer  Gesteine  unzweifelhaft  zusammen. 

Fast  an  der  Basis  der  versteinerungsführenden  Sedimentär- 
formationen stehend,  ist  das  Silur  vielerorts  ungemein  reich  an 
fossilen  Resten  der  zur  Zeit  seiner  Ablagerung  die  Meere  belebenden 
Organismen,  bn  Silur  der  Oberlausitz  aber  sind  Pehrefacteii  nur  sehr 
spärlich  gefunden  worden,  ein  Umstand,  der  natOrlich  ihren  Wert 
bedeutend  erhöht  in  gröfserer  Menge  sind  nur  Reste  der  Brachiopoden- 
gattung  Lingula  —  nach  Geinitz  meist  Unguis  Rouaulti  Salt.')  —  hn 
Quarzit  der  Dubrau  bei  Grofsradisch  gefunden  worden.  Da  sich  aber 
Liiigulaarten  vom  Canihriiim  an  bis  zur  Gegenwart  erhalten  haben,  so 
icönnen  sie  ebensowenig  ein  Kriterium  für  eine  sichere  Altersbestimmung 
der  Schichten,  in  denen  sie  vorkommen,  abgeben,  wie  die  nicht  genau 
bestimmbaren  Orthoceratiten,  die  in  den  Kaikknollen  des  alten  Kupfer- 
schachtes von  Ludwigsdorf ^  und  im  Eichberge  bei  Weilsig')  gefunden 
worden  sind.  Dag^en  beweisen  die  bei  Görlitz,  Horscha,  WeUsig  und 
Kamenz  gefundenen  Oraptolithen  mit  ihrer  charalderlstischen,  eüier  fein- 
zflhnigen  Sage  vergleichbaren  Gestalt,  w^n  ihres  ausschlidsHch 
silurischen  Aufh'etens  das  silurische  Alter  der  Gesteinsschichten.^  Diese 
entsprechen  nach  den  in  ihnen  vorkommenden  Qraptolithenformen^  dem 


Ij  Sauer,  Erläutenineen  zu  Sektion  Markranstädt,  1883,  S.  2. 
*)  Sitzungsberichte  der  Natnrfoffschenden  Oeiellscbaft  Isis  io  Dresden, 
t872,  S.  127 

h  Gtirich.  a.  a.  Ü..  S.  41 

^  R.  Peck,  Ober  einige  neue  mineralogische  und  «reognostische  Funde  in 
der  preufsischen  Oberlausitz.   Abhandlungen  der  Naturforscnenden  QeseOschall 

zu  Görlitz,  Bd.  15.  S.  195. 

■)  Credner,  Elemente  u.  s.  w.,  S.  421  und  422. 

Glocker,  a  a  O..  S.  149. 
R.  Peck,  a.  a.  O.,  S.  196 

■)  Eine  damals  i^ndlegende  Arbeit  fltier  die  GraptoIHhen  Sachsens  bot 

Geinitz  in  :  Die  GrapfoüthL'n,  ein  monographischer  Versuch  Jahresbericht  der 
Gesellschaft  für  Naturkunde  in  Dresden,  l85i,52.  Vergi.  v.  demselt)€n  Verfasser: 
Versteineningen  der  Orauwackenfonnation  in  Sachsen.  1853. 

Vrgi  dn/u :  Haupt,  die  Fauna  des  Graptolithengesteins  Neues  Lausilttr 
Magazin,  Bd.  54,  1878. 


Digitized  by  Google 


23 

.  unteren  Graptolithcnhorizontc  des  Vogtlandcs,')  der  die  untere  Stufe 
des  Obersilurs  bildet.')  Im  Gegensatze  zu  (Zürich,  der  das  gesamte 
Silur  der  Obcriaiisitz  zum  Obersilur  rechnet,^*)  wird  das  Silur  des 
sächsischen  Anteils  in  den  Veröffentlichungen  der  geologischen  Landes- 
imtersuchung  Sachsens  als  Untersilur  bezeichnet. 

Die  an  sich  Ode  und  einförmige  Silurformation  der  Lausitz  wurde 
erst  durch  die  michtige  Qraniteruption  wissenschaftlicb  hiteressant,  die 
vor  der  Abtagernng  des  Rotliegenden»  wahrschehiHch  i>ecetts  hn  Mittel- 
lartM>n,  in  der  Lausitz  stattfand.^)  Als  nämlich  die  hi  .magmaftiscfaein, 
scfamelzflflssigem  Zustande  aus  der  Tiefe  der  Erde  emporgequollene 
Eruptionsmasse  sich  abkühlte,  gab  sie  zu  einer  molekularen  Um- 
wandlung des  silurischen  Nebengesteins  Veranlassung,  die  nun  in  dem 
äusseren  Habitus  und  in  dem  mikroskopischen  Baue  desselben  hervor- 
tritt.') Die  Veränderungen  sind  natürlich  in  der  inneren  Zone  des  auf 
diese  Weise  entstandenen  Hofes  contactmetamorpher  Gesteine,  also  in 
der  nächsten  Nähe  des  Granites  am  grössten  und  nehmen  in  geradem 
Verhältnisse  zur  Entfernung  von  diesem  an  Intensität  ab.^  Die  bei  dem 


')  Herrmann.  Erläuterungen  zu  Sektion  Welka-Lippitsch,  1893,  S.  4. 

^)  Liebe,  Übersicht  über  den  Schichtenaufbau  OsUhQringens,  1884,  S.  12. 
Gürich,  a.  a.  O.,  S.  41. 

*i  Herrmann,  Die  wichtigsten  Resultate  der  neuen  geolopi^^chen  Spe/ial- 
aulnahme  in  der  » Jbcrlausitz  Sondei-Abdruck  aus  dem  21.  Bande  der  Ab- 
handlungen der  Naturforschenden  Gesellschaft  /u  (iOrlitz,  18U5,  8.  ö. 

Nach  GUrich  a.  a.  O..  S.  fanden  in  Schlesien  schon  in  der  Silurzeit 
zahlreiche  vulkanische  Ausbrüche  und  Ergüsse  statt. 

*)  Die  Qrauwacke  hat  ihre  ursprünglich  deutliche  Schichtung  und  Schieferung 
verloren.  An  Stelle  ihrer  anfangs  klastischen  Beschaffenheil  besitzt  sie  ein  mehr 
od.  weniger  krystallines  Gefüge.  Sie  wird  dadurch  einem  dichten  Gneis  ähnlich 
und  erhält  eine  gröfsere  Härte  und  Festigkeit.  Diesen  krystalHnen  Grauwacken 
völlig  äquivalent  sind  nach  ihrem  mikroskopischen  Befunde  die  oft  in  Wechsel- 
lagerung mit  ihnen  vergesellschaftet  vorkommenden  Flecken-  und  Knotengrau- 
wactea»  die  dadurch  entstanden,  dafs  sich  in  gewissen  Lagen  der  sonst  dichten 
homogenen  Grundmasse  der  Grauwacke  eigentümliche,  die  Gröfse  einer  Erbse 
zuweilen  erreichende  Flecken  und  Knoten  bildeten.  Ausführliche  Beschreibung 
der  contactmetamorphischen  Grauwacken  siehe  z.  B.  bei  Weber,  Erl.  z.  Seiet 
Ktaigsbrück,  S.  11. 

")  Ausnahmen  hiervon  sind  darauf  zurückzuführen,  dals  sich  die  Gesteine 
je  nach  ihrer  nrsprflngtichen  Beschaffenheit  in  verschiedenem  Qrade  empfänglich 
gepen  die  contactmetamorphische  Einwirkung  des  Granites  verhalten  haben.  Von 
den  beiden  bei  der  ursprünglichen  Ablagerung  entstandenen,  durch  ihre  Korn- 
gröfse  sich  von  einander  unterscheidenden  Varietäten  der  Grauwacke  wurde  die 
itOfiiig-iBassige  gleich  dem  Quanit  nur  wenig  beehifhiisi 


DIgitized  by  Google 


24 


Empordringen  der  Magmamasse  losgerissenen  und  in  dieselbe  auf- 
genammenen  zahlreichen  grölseren  und  kleineren  Fragmente  silurischer 
Gesteine  erfuhren  die  intensivste  Beeinflussung.  Sie  wurden  in  Quan- 
biotitschiefer,  in  Homblendeschiefer,  Quarzgümmerfels  und  Epidothom- 
fels  umgewandelt  und  fltyten  auch  selbst  wieder  einen  metamorphl- 
tierenden  Einflute  auf  den  sie  umget>enden  Granit  aus  (endomorphe 
od.  endogene  Contactmetamorphose).  < )  der  sich  hierdurch  von  allen 
Graniten  Sachsens  unterscheidet.  Mit  dem  molekularen  Umwandlungs- 
prozesse ging  die  Neubildung  ganz  bestimmter  Contactmineralien  Hand 
in  Hand,  die  meist  einen  skelettartigen  Bau  besitzen  und  massenhaft 
angefüllt  sind  mit  kleinen,  meist  rundlichen  Interpositionen  anderer 
Contactmineralien,  ^sodass  der  ganze  Krystall  siebartig  durchbrochen 
und  randlich  zerlai^t  erscheint",')  während  die  Grundmasse  durch 
eine  bienenwabenartige  Struktur  charakterisiert  wird. 

Der  empordringende  Granit  beschrankte  das  Silur  auf  sein 
jetziges  Verbreitungsgebiet  und  bildete  nach  seiner  Erstarrung  das 
ausgedehnte  Granitmassiv  der  Oberlausitz,  das  orographisch  ein 
sanft  gewelltes,  nach  Norden  sich  allmählich  abdachendes  Plateau  dar- 
stellt, dem  zahlreiche  Höcker  und  Buckel  aufgesetzt  sind,  von  dem 
aber  nur  die  nördliche  Randzone  dem  Tieflande  angehört.  An  der 
Oberficiche  dringt  der  Granit  nur  nördlich  von  Bautzen  etwas  weiter 
in  das  Tiefland  vor.  Da  er  aber  auch  in  dessen  übrigem  Gebiete  an 
vielen  Lokalitäten:  bei  Wiesa,*)  Neustädtel,^)  Weiisig,  am  Dubringer 


>)  Der  Granit  wurde  dicht  und  feinkörnig,  erhielt  ehM9  gaeisahnücken 

Habitus  und  zeigt  unter  dem  Mikroskope  einen  grofsen  ReicMon  an  Mnskovit 

Weber,  Erl.  zu  Sekt.  Kamenz,  S.  8  und  15 

Diese  ßneisartigen  Strukturmodifikationen  des  Hranits  sind  nicht  mit  den 
durch  die  Wirkung  des  Gebirgsdruckes  erst  in  späterer  Zeit  entstandenen  fiaserigen 
und  schieferartigen  Quetschungs-  und  Zermalmungsprodukten  des  Granits  zu 
verwecliseln,  von  denen  sie  auch  durch  ihre  mikroskopische  Struktur  wesentlich 
unterschieden  sind.  VeigL  z.  B.  Weber,  Erl.  zu  Sekt.  Königsbrück,  S.  17. 

^  Herrmann  und  Weber,  Contactmetamoipbische  Oesteiae  der  westüdien 
Lausitz.    Neues  Jahrb.  f  Min.  1890,  II.  S.  18«. 

Klemm,  Erl.  z.  Sekt.  Königswartha  -  Wittichenau,  S.  8. 

'i  Weber,  Erl.  z.  Sekt.  Kamenz,  Randprofil  11. 

*)  Hermann»  Ert.  z.  Sekt  Kloaler  St  Marienslem,  Randprofil  1. 
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Berge,')  am  Teufelsteine  bei  Biehla,-)  am  Steinberge  bei  Schwarzkollm,^) 
am  Koschenberge  bei  Senftenberg^  aufgeschlossen  ist,  da  ferner  über- 
all dort,  wo  die  Grauwacke  in  contactmetamorphischem  Zustande  vor- 
kommt, ohne  dafe  Qranit  zu  Tage  tritt,  die  Umwandlung  derselben 
nur  vom  Liegenden  aus  vor  sich  gegangen  sein  muis  und  da  weiter 
auch  anstehende  Kaolinmassen,  die  das  Verwitterungsprodukt  des 
Granites  darstellen,  an  verschiedenen  Orten  —  z.  B.  bei  Crosta  und 
Orofssarchen  —  gefunden  werden,  so  lafst  sich  mit  Bestimmtheit  eine 
weite  unterirdische  Verbreitung  des  Granites  annehmen.  Schon  Giocker^) 
bezeichnet  ihn  deshalb  als  das  Grundgebirge.' i 

Die  an  der  Tieflandgrenze  bei  Dubring,  Jesau,  Spittel,  Schmerlit/, 
iCreckwitz,  Mauschwitz,  Schöps  u.  a.  0.  aus  dem  Diluvium  hervor- 
tretenden Granitkuppen  und  Granitküppchen  stehen  an  Höhe  und  ein- 
drucksvoller landschaftlicher  Wirkung  hinter  den  stattlichen  Granit- 
bergen im  SQden,  man  denke  nur  an  Keulenberg,  Caomeboh  und 
Fattenbeig,  weit  xurflck. 


•)  Klemm.  Erl.  z.  Sekt.  Königswartha  Wittichenau,  S.  4. 

Weber,  Erl.  z.  Sekt.  Stralsgräbchen,  S.  2. 
^  Oiocker,  a.  a.  O.,  8. 134 

0  Keühack,  Der  Xoscbeaberg  bei  Senftenberg.   Jahrbuch  der  königlich 

preufsischen  geologischen  Landesanstalt  und  Bergakademie.  1892,  S.  177  185 

Der  Koschenberg  Hegt  schon  in  der  Niedcrlausitz.   Er  stellt  den  nördliclisten 

Punkt  des  Vorkommens  von  Grauwacke  und  Granit  dar. 
*)  Glocker,  a.  a.  O.,  S.  9. 

*)  Der  Qraait  des  Tfeflaodes  gehOit  zum  weitaiis  grOfsten  Teile  der  mitlel- 
bis  grobkOralgen,  nur  Biotit  fahrenden  und  als  OranHit  bezeichneten  Vailetit  des 

Lausitzer  Hauptgranits  an.  Nur  an  wenig  Stellen,  z.  B.  zwischen  Lubachau  und 
!-öschau,  bei  Cobleriz.  Fehndorf,  Kopschien  findet  sich  der  kleinkörnige,  stets 
Muscovit  führende  firanit,  der  das  Keulenbergmassiv  bildet.  Zuweilen  kommen 
auch  beide  Arten  unmittelbar  neben  einander  vor,  z  B.  bei  Neubrohna  auf  dem 
Gebiete  v.  Sekt.  Welka-Lippitsch.  Der  Granitit  herrscht  in  3  verschiedenen  Arten: 
I.,  als  gleichmifsig  mittelkOmiger  Oranitit  bei  Baruth,  Cannewitz,  Beigem,  Welka, 
Radibor  u.  a.  O.  2^  als  feinkörnig  porphyrischer  Qranitlt  3.,  als  mittel-  bis  grob- 
körnig porphyrischer  Granitit  am  Cammenzberge  bei  Plieskowitz,  bei  Jesau,  Wiesa, 
VV'urschen,  Kubschütz  u.  a.  0.  Mit  der  Zunahme  der  Korngröfse  ist  eine  Ab- 
nahme der  Biotitmenge  verbunden,  wodurch  der  (iranitit  eine  hellere  Farbe  er- 
hält. Die  äufsere  Form  des  (iranites  wird  iiauptsächlich  durch  die  Absonderungs- 
f  orm  bestimmt. 
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Nachschübe  der  gewaltigen  Graniteruption  führten  zur  Bildung 
von  Granitgängen,  wie  sie  in  gnUserer  Anzahl  und  in  sehr  verschiedener 
Mächtigkeit  auf  dem  Areale  der  Sektionen  Welka-Lippitsch  und  Marien- 
Stern  vorkommen.')  Bei  Horka  fand  Herrmann  auf  einer  Strecke  von 
nur  8  m  Länge  10  parallel  verlaufende  Gänge  von  3—25  cm  Mächtig- 
keit *)  Die  Oanggranite  besitzen  eine  etwas  festere  Consisicni,  weicfaen 
aller  sonst  in  ihrer  Beschaffenheit  von  den  Obrigm  wenig  ab.^ 

Eine  bedeutende  Beeinflussung  erfuhr  die  Sllurfonnation  und  auch 
das  Granitmassiv  durch  die  Wirksamkeit  gebirgsbildenden  Druckes. 
Die  silurischen  Schichten  wurden  von  diesem  bereits  vor  der  Eruption 
des  Granites  zusammengeschoben.gestauchtoder  gefaltet,  wobei  Biegungen. 
Knickungen  und  Verwerfungen  stattfanden.  An  Stelle  ihrer  ursprünglich 
horizontalen  oder  fast  horizontalen  Lagerung  traten  local  sehr  verworrene 
und  verwickelte  tektonische  Verhältnisse,  die  durch  das  für  die 
paläozoischen  Formationen  charakteristische  Auftreten  der  als  trans- 
versale oder  falsche  Schieferung  bezeichneten  Strukturveränderung  noch 
verwickelter  und  zuweilen  vollständig  verwischt  werden,  sodals  es  an 
manchen  Stellen,  bes.  im  nördlichen  Verbreitungsgebiete  des  Silurs,  wo 
auch  die  mächtige  Schwemmlanddecke  hindernd  entgegenhitt,«)  für  den 
Forscher  sehr  schwer  ist,  ein  klares  Bild  von  der  Tektonik  der  Schichten 
zu  gewinnen.  Diese  stehen  gegenwärtig^  oft  fast  senkrecht  oder  fallen 
sehr  steil  nach  den  verschiedensten  Richtungen  ein.  In  der  Hauptsache 
streichen  sie  von  SO  nach  NW  -  Glocker  gibt  an  OSO— WNW-  . 
also  in  der  in  der  Lausitz  allgemein  verbreiteten  und  unter  dem  Namen 
der  „Lausitzer"  bekannten  Streichrichtung;  doch  kommen  im  einzelnen 
auch  beträchtliche  Abweichungen  vor.  So  ist  die  Richtung  0~W 
vertreten. 

Bereits  bald  nach  Erstarrung  des  Granites  äufserten  sich  Druck- 
kräfte auf  diesen  und  erzeugten  eine  Unmenge  ebener  und  fast  immer 
geradflächiger  Druckklüfte,  von  denen  das  Granitmassiv  stellenweise  wie 

mit  dem  Messer  zerschnitten  erscheint,  und  von  denen  stets  eint 

')  Herrmann,  Die  wichtigsten  Resultate  u  s.  w.  S.  n. 
")  Herrmann,  Erl.  z.  Sekt.  Kloster  St.  Marienstern,  S.  16. 
^  Glocker,  a.  a.  O.»  S.  29. 

^  Klemm,  ErL  z.  Sekt  Bamth-Neudorf,  S.  4  Hnd  7. 
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gröfsere  Anzahl  parallel  verläuft  und  ein  System  bildet.»)  Die  tiefst- 
reichendea  dieser  Klüfte  öffneten  Wege  für  von  unten  injicierte 
Eruptivmagmen.  So  drangen  noch  in  prädyasischer  Zeit  in  den 
entstandenen  Spalten  DiatMse  und  Diorite*)  und  in  der  Periode  des 
Rotliegenden  selbst»)  Quarzporphyre  und  Hornblendeporphyrite«)  aus 
der  Tiefe  empor,  von  denen  die  local  einander  durchsetzenden  und 
verschiedenen  Phasen  ein  und  derselben  Eruption  angehörenden  Diabase 
und  Diofite^  die  gröfste  Verbreitung  besitzen.  So  sind  auf  dem  Ge- 
biete der  Sektion  Welka-Lippitsch  mehr  als  60,  an  einem  Punkte 
nördlich  von  Luppa  allein  über  14  derselben  aufgeschlossen  )  Am 
Ziegenberge  bei  Zietsch,')  bei  Wiesa,"')  Muschel witz,  ')  Cannewitz 
Niedergurig  und  Neubrohna,")  am  Krähenberge  bei  Kreckwitz,  zwischen 
dem  Lindenberge  und  Kleinbautzen '0  erreichen  die  Diabasgänge  die 
bedeutende  /Mächtigkeit  von  20—50  tn.  Die  Dioritgänge  besitzen  im 
Gegensätze  zu  den  Diabasgängen  eine  mehr  erzgebirgische  Streich- 
richtung. Teils  mit  der  Eruption  der  Diabase  und  Diorite,  teils  aber 

')  Das  herrschende  Kluftsy>icrn  der  siidlichen  Lausitz  bis  in  die  ( legend 
von  Luttowitz  besitzt  eine  Streichrichtung  von  OSO— WNW,  das  der  nordwest- 
Hclmi  äoe  solche  von  SO— NW  und  das  der  westlichen  eine  solche  von  S-N. 

Hermann,  Wirkungen  des  gebirgsblldenden  Druckes  in  der  westlichen 
Lausitz.  Sitzungsbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  su  Leipzig,  1800/91, 
S.  116  und  117. 

Vergl.  Herrmann,  KrI  z.  Sekt  Welka-Lippitsch,  l  abelle  s.  i5. 

Herrmann,  (leologische  und  mineralogische  Mitteilungen,  Separatabdruck 
aus  dem  13.  Berichte  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Chemnitz.  1803  -1896 
Heile  a 

Herrmann,  WIrfcnngen  u.  s.  w.,  S.  119. 

*i  Klemm,  Chlastolithschiefer  und  Hornblende-Porphyrit  im  Oberlausitzer 
Flachland    Zeitschrift  der  deutschen  jjeolopischen  Gesellschaft.  1^91.  s.  n2^ 

*)  Sie  sind  die  I  ndj^lieder  einer  einheitlichen  (jesteinsreihe  Den  Übergang 
iwischen  ihnen  vermitteln  als  verbind<£nüc  Zwischenglieder  augitreiche  Diente 
und  besonders  Homblendediabase  tProterobase). 

Herrmann,  Erl.  z.  Sekt  Welka-Lippitsch,  H.  14. 

')  Weber.  Krl.  z.  Sekt.  Schwepnitz,  s.  6. 

*)  Weber,  Krl  z  Sekt  Kamenz.  S.  27. 

")  Herrmann,  Krl.  z.  Sekt.  Kloster  st.  Marienstern,  S.  16. 

'"I  Herrmann,  Krl.  z.  .^ekt  bischofswerda,  s  21 

")  Herman»,  Krl.  z.  Hekt.  Welka-Uppitsch,  H.  16. 

'3)  Klemm,  Erl.  z.  Sekt  Baralfa-Nendorf,  S.  13. 
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schon  mit  der  Gi\.nitc'ruptiün  steht  der  verhältnismäfsige  Reichtum  der 
Süurforinatioii  an  ErzgJIngen  und  Erzlagern')  in  genetischem  Zu- 
sanimLnhnngc  Die  Erze,  von  denen  einige  auch  wirtschaftliche 
Bedeutung  erlangt  haben,^  sind  als  Nachwirkung  der  Eruption  durch 
pneumatolitische  oder  pneumatohydatogene  Prozesse  entstanden.*) 
Der  durch  die  Wirksamkeit  des  gebirgsbildenden  Druckes  und 
der  Eruption  glutflUssiger  Gesteinsmassen  geschaffene  Oebiigs- 
Charakter  des  Oberlausitzer  Tieflandes  wurde  aber  von  eneiigischen, 
durch  jahrhunderttausende  in  derselben  Richtung  vdrkenden  erodierenden 
und  denudierenden  Kräften  vrieder  vollständig  vernichtet  und  verSndert 
und  kommt  in  der  Gegenwart  durch  die  meist  sehr  sanften  Oberfiächen- 
formen  des  Gebietes  nicht  mehr  zum  Ausdrucke. 

In  dem  jüngsten  Abschnitte  des  paläozoischen  Zeitalters  und 
zwar  in  der  älteren  Dyas,  dem  Rotliegenden,  gelangten  in  den  gröfseren 
wannenförmigea  Vertiefungen  des  damaligen  Reliefs  Gesteinsschichten 
zur  Ablagerung.  Credner^)  und  Partsch^)  betrachten  sie  auf  Grund  der 
in  ihnen  gefundenen  Tier-  und  Pflanzenreste  als  von  Binnengewässern 
zusammengeschwemmte  Sedimente  und  zwar  namentlich  als  fluviatile 
Bildungen.  Während  aber  im  benachbarten  Schlesien  das  Rotliegende 
gegenwärtig  noch  vom  Queis  bis  zum  Bober  in  zusammenhängender 
Oberflächenbedeckung  sich  hinzieht,  ist  es  im  Ol>erlausitEer  Tieflande 
bis  auf  wenige  lappenförmige  Reste  bei  Kauppa')  und  bei  Wünschen- 

')  Herrmann,  <;cologische  u.  s.  w.,  S.  12. 
Glocker,  a.  a  O.,  S.  68  und  148. 

E.  Schmidt,  Geognostiflche  Beschreibiiog  des  mHtlereii  and  wcsHidiai 
Teiles  der  Krei8hao|»tinannschaft  Bautzen,  1878,  8.  57. 

«)  R  Peck,  a  a.  O.,  S.  1S9  ff 

Herrniann,  <;eologische  u.  s.  w..  S.  4  und  8 
Beck.    Über  Lausitzer  Nickelerzlagerstätten.     Zeitschrift  für  praktische 
Geologie.  1902. 

*)  Credner,  Blemente  a.  s.  w.,  S.  488. 

^)  Partsch,  a.  a  O.,  H.  146.  Br  schreibt  Uber  das  Rofliegendt:  Niigeiids 

in  Schlesien  birgt  seine  wechselvolle  Schichtenfolge  Seemuscheln,  sondern  nur 
Pflanzenreste  und  eine  reich  entwickelte  Wirbeltierfauna:  Merkwürdige  Fisch- 
formen und  Reste  von  Sauriern,  die  ihre  hufsstapfen  auf  weichem  Schlamme 
so  ausprägten,  dafs  er  erstarrend  sie  der  Nachwelt  frisch  t>ewahren  konnte. 
Herrniann,  Erl  z.  Sekt  Welka-Uppltteb,  S.  22. 
Ganz  sicher  ist  allerdings  das  Alter  der  hier  beim  Ritteifute  eiholirtea  bunten 
Letten  und  Meigdiande  noch  nicht  erwiesen. 
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dorf  a.  Q.O  der  Denudation  zum  Opfer  gefallen.  Dals  es  aber  auch 
hier  ursprünglicli  eine  grölsere  Verbreitung  besals,  beweisen  die  aus 
ilun  abzuleitenden  verkieselten  Hölzer,  die  in  der  Umgebung  von 
Kamenz  gefunden  und  von  Oeinitz<)  und  Morgenroth^  beschrieben 
worden  sind.  Die  schon  bei  Glocker,«)  Roth/)  Klocke,  Kunth*)  und 
LeederO  angeführten  Schiebten  von  WOnschendorf  sind  von  Weifs'*) 
und  Peck*)  wegen  der  Eigdntamlichkeiten  ihrer  Flora  eingehend  unter- 
sucht worden. 

Auf  LMiglxgrenztem  Räume  ist  an  der  Südgrenze  des  Oberlausitzer 
Tieflandes  auch  das  obere  und  zwar  marine  Glied  der  Dyasformation, 
der  Zechstein,  vertreten.  Er  ragt  nördlich  von  G()rlitz:  bei  Mittelsohra, 
Florsdorf  und  Siebeneichen  inselartig  aus  dem  Diluvium  empor"  )  und 
bildet  eine  teils  ebene,  teils  flachhügelige,  wellenförmige  Landschaft.  >■) 

Aus  dem  Mittelalter  der  Erde  sind  nur  wenig  FormationsgUeder 
an  einigen  Punkten  der  flulsersten  Ostgrenze  des  Gebietes  vertreten. 


*)  GOriclv  a.  a.  O,  S.  89l  Veigt  Hnyaseii,  Übersieiit  der  hisiierigeit  Ef^ 
gebnisse  der  vom  preufsischen  Staate  ausgefOhrten  Tiefbobningen  in  nord- 
deutschen Flachtände  und  des  bei  diesen  ArlKiiten  veffolgten  Planes.  Zeitschrift 
der  deutschen  geol  Ges.,  18S0,  S.  619. 

')  (ieinitz,  die  verkieselten  Hölzer  aus  dem  Diluvium  von  Kamenz  in  Sachsen 
Sitzungsberichte    der  Naturforschenden  (iesellschait  Isis  zu  Dresden,  lb78, 
H.  3  und  4. 

Die  Hauptmasse  derselben  gehört  zu  den  Coniferen. 

*)  Morgenroth,  Die  fossilen  Pflanzenreste  im  Diluvium  von  Kamenz  in 
Sachsen.  HaUe  a.      Mit  Tafel;  bes.  8.  45  nnd  49. 

Die  VenntttHQg  Mofgenrotli's,  dafo  mter  dem  DUnvinn  von  Kancnz  Rot- 
liegendes  lagert,  ist  durch  die  jüngste  Landesuntefsuchnng  niclit  bestitigt  worden. 

*)  (Jlocker,  a.  a.  ü.,  S.  470. 
»)  Roth,  a.  a.  O.,  S.  260. 

Abhandlungen  der  Naturforschenden  Gesellsch.  z.  Görlitz,  Bd.  15.  S.  13. 
')  Leeder,  Geognostisches  Ül>ersicht8blatt  des  Kreises  Görlitz. 
Welfs,  Ober  die  Flora  des  Rotliegenden  von  WOnschendorf  bei  Lauban 
In  Schlesien.    Abhandlungen  zur  geologischen  SpeziaUcarte  von  Pftnfsen,  1879^ 
Bd.  Iii,  H.  I  ä.  3  ff.   Reste  der  Fauna  siehe  S.  5. 

»I  Peck,  a.  a.  0.,  S.  202—204.  Nachtrag  und  Berichtigung  dazu  Bd.  16, 
S.  310—31«. 

>">  Uürich,  a.  a,  O.,  S.  b». 

Qloeker,  a.  a.  0.,  s.  172. 
")  Glocktr,  a.  a.  O.,  8.  178—180  gibt  ein  Verzeichnis  der  Petrefacten 
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Während  das  «flache  nordische  Triasmeer*,*)  das  im  ersten  Ab-, 
schnitte  d&  mesozoischen  Ära  in  Deutschland  flutete,  seine  grofete 
Ausdehnung  und  Tiefe  besafs,  gelangten  die  mergeligen  Absätze  des 
Roth,  der  die  oberste  Stufe  des  Buntsandsteins  bildet,  sowie  die 
Muschelkalkbänke  bei  Wehrau  und  Klitschdorf  a.  Qu.  zur  Ablagerung  ) 
Die  im  Muschelkalke  neben  einer  an  Individuen  reichen,  aber  an  Formen 
armen  Meeresfauna')  vereinzelt  auftretenden  Pflanzenreste')  lassen  auf 
die  Nähe  des  Strandes  schiiefsen  •) 

Als  nach  der  Ablagerung  des  Muschelkalkes  das  Triasmeer  nach 
Norden  zurückwich,  begann  für  die  Lausitz  eine  lange  Periode  un- 
unterbrochen festländischen  Oaseins,  aus  der  keine  Ablagerungen  Aber- 
liefert  worden  sind. 

Auf  diese  Festlandsepoche,  die  erst  in  der  mittleren  Kreidezeit 
ihr  Ende  erreichte,  folgte  die  gewaltige  obercretac(Sische  Transgression 
die  letzte  und,  nach  der  Verbreitung  ihrer  Spuren  ttl>er  die  ganze  Erde 
zu  schiiefsen,  wohl  auch  eine  der  grOfsten  Überflutungen  der  Continente, 
die  sich  im  Verlaufe  der  Erdgeschichte  vollzogen  haben.  Ihr  verdanken 
die  östlich  der  Neifse,  südlich  der  Breite  Wehrau-Tiefenfurth  aus  dem 
tertiären  und  diluvialen  Deckgebirge  emporragenden,  ruinenhaften 
Partien  von  cretacöischen  Gesteinen")  ihren  Ursprung,  von  denen  die 
kleine  Felsküppe  des  Kreuzsteins  westlich  von  Wehrau  schon  von 
Charpentier^)  erwähnt  wird.  Sie  sind  die  letzten  Reste  einer  ursprünglich 
zusammenhängenden,  aber  durch  die  erodierenden  und  denudierenden 
Kräfte  langer  geologischer  Zeihräume  soweit  zerstörten  Schichtendeckc 
und  bilden  gegenwärtig  das  westliche  Ende  der  Ooldbeig-LOwenberg- 
Bunzlauer  Kreidemulde.*)  Nach  ihrer  Gesteinsbeschaffenheit  und  nach 

')  Gflricta,  a.  a.  O.,  s.  160 

»)  Oflrich,  a.  a.  0..  s.  118  und  119. 

•)  Credner,  Elemente  u.  s.  w.,  8.  528. 

•)  <; locker,  a.  a  O.,  S.  191—198. 

»)  Partsch,  a.  a  O  ,  s.  U7. 

«)  Vergl.  (Jlocker,  a  a.  U.,  S.  197  ff. 

'}  Chaipentier,  Mineralogische  ßeographie  der  kunächaisciieii  Lande, 

Leipzig.  177S,  s.  7, 

-)  Williger,  Die  Luwenberger  Kreidemulde,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ilirer  Fortsetzung  in  der  preulsischen  Oberlausitz.  Jahrbuch  der  königl.  preufs. 
geologischen  LandesanstiU  ind  Bergakademie,  i'^S!,  mit  Tafel  XX  und  XXI.  Ab- 
**indlungen  von  aulserhalb  dergeologischen  Landesanstalt  stehenden  Personen, S.  58. 


Digitized  by  Google 


31 


den  in  ihnen  gefundenen  Fossilien')  gehören  sie  in  der  Hauptsache 
zu  dem  unter  dem  Namen  Mucronatenlnreide  oder  oliersler  Quader- 
sandstein bekannten  oberen  Senon  und  sind  geographisch  dem  mittel- 
deutschen Qiiadergebiete  zuzurechnen,^)  das  seinen  berühmtesten  Vertreter 
hat  in  den  rnäclitigen,  romantisch  gestalteten  Sandsteinfelsen  der 
, Sächsischen  Schwei/.",  an  die  auch  die  186,2  ni  lioiien,  vom  Wasser 
abgerundeten  und  ausgehöhlten,  malerischen  Felsen  am  Queis  bei 
Wehrau  den  Wanderer  lebhaft  erinnern.  Für  die  Gegend  östlich  der 
Neifse  sind  die  »Kreideinseln*  nicht  nur  eine  Bereicherung  an  Landschafts- 
formen, sondern  auch  von  grölster  technischer  Wichtigiceit,  da  sie  ge- 
suchte Bau-  und  Bildhauersteine  liefern. 

In  Hangenden  der  Mucronatenkrdde  findet  sich  bei  Penzighammer, 
Tiefenfurth,  Ullersdorf  und  Wehrau  auch  das  oberste  Senon,  der  Ober- 
qnader  Beyrichs.  Es  gelangte  in  den  Seen  zur  Ablagerung,  die  bei 
(fem  Zurückweichen  des  Kreidemeeres  an  den  tieferen  Stellen  des  bis- 
herigen Meeresgrundes  entstanden  und  erst  nach  und  nach  durch  all- 
mähliche Aussülsung  und  Austrocknung  verschwanden.'*) 

Die  Neuzeit  der  Erde,  das  tertiäre  Zeitalter,  das  der  geologischen 
O^enwart  unmittelbar  vorausging  und  durch  den  schon  modernen 
Charakter  der  Pflanzen-  und  Tierwelt,  namentlich  durch  die  reiche 
EntWickelung  der  Saugetiere  bezeichnet  wird,  ist  nach  Suefs«)  eine 

jener  Epochen  und  zwar  die  letzte,  in  denen  die  gewaltigen  Kräfte  im 

Innern  der  Erile  eine  über  das  gewöhnliche  Mals  weit  hinausgehende 
Intensität  besaisen,  die  sich  in  mächtigen  vulkanischen  Eruptionen  und 
in  der  Finiporwölbung  hüclirai^ender  Faltengebirge  (z.  B.  der  Alpen) 
kundgab.  Infolge  dieser  Vorgänge  trat  eine  Zusammenschrumpfung 
des  Erdkörpers,  eine  völlige  Verschiebung  der  Grenzlinien  zwischen 
Land  und  Meer  und  eine  neue  Verteilung  des  Klimas  ein.^)  Von  so 

')  Williger,  S  (il  und  115-lia 
Gürich,  a  a.  O-,  S.  140. 
Glocker,  a.  a.  0.,  S.  202-204. 
*)  Ciedner,  Btameote  u.    w.,  S.  640. 
>>  Partsch,  a.  a.  O.,  S.  1S2. 
*)  Huefs,  Das  Antlitz  der  Erde,  1885  und  1S88. 
Credner,  Elemente  u.  s.  w.,  S.  65S  und  659. 
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gewaltigen,  die  Erdoberfläche  total  verindemdcn  Vorgängen  konnte  andi 
das  Oberiausitzer  Tiefland  nidit  unberührt  bleiben.  Auch  hier  Icam  es 
zu  einer  höchst  intenshren  Ausgestaltung  des  Reliefs  und  zur  Heraus- 
bildung sehr  unregelmafsiger  Oberflächenformen.  Die  gebirgsbil elenden 
Kräfte,  die  das  ganze  mesozoische  Zeitalter  hindurch  geruht  hatten, 
traten  wieder  in  Wirksamkeit  und  zwar,  gleichsam  als  hätte  sich  in  dem 
langen  Zeiträume  der  Ruhe  eine  gewaltige  Summe  von  Energie  in  dem 
Innern  der  Erde  aufgespeichert,  mit  viel  gröfserer  Intensität  als  im 
primären  Zeitalter.  Auch  die  groise  SadlausHzer  Verwerfung  zwisdien 
dem  Granite  und  dem  Quadersandsteine  scheint  durch  diesen  gewaltigen 
Qebirgsdruck  entstanden  zu  seui.  Die  Oesteutsschichten  wurden  meist 
sehr  steil  aufgerichtet  —  der  Muschelkalk  und  die  Kreide  fallen  bei 
Wehrau  unter  einem  Winkel  von  80^  ein  — ,  und  auch  in  dem  ur- 
sprflnglich  nur  von  Kontraktionsrissen  durchzogenen  Granite  wurden 
breite  und  lange  üislokatinnsspalten  aufgerissen  und  zu  beiden  Seiten 
dersc'ü)en  die  zerrissenen  Ciehirgsglieder  mehr  oder  weniger  zerquetscht, 
zerrieben  und  zermalmt,  wodurch  die  Gesteine  innerhalb  dieser  Druck- 
und  Deformationszonen  einen  neuen,  je  nach  der  Stärke  der  Ein- 
wirkung örtlich  verschiedenen  Habitus  erhielten.^)  Gegenat>er  dem 
ätteren  und  schwächeren  wirkte  dieser  gewaltige  Gebiigsdruck  in  einer 
selbständigen  Richtung.    Die  Verwerfungsspalten  halten  flbefall  im 

')  «War  diese  ÜruckwirkuiiK  "ur  eine  geringe,  so  beschränken  sich  die 
0«8teln8veränderungen  auf  Verbiegungen  und  Aun>Utteruiigen  des  GUmmers,  auf 
xahlreicbe  fehle  Risse,  welche  den  Quarz  und  den  Peldspath  duidizielien  und 
Uüigs  deren  die  Fragmente  dieser  Mineralien  etwas  gegen  einander  verschoben 
sind  Bei  intensiver  Binwlrlcung  gelangt  eine  förmliche  Flaserstrulctur  und  endlich 
sopar  ein  schiefcriues  Zermalmungsprodukt  zur  Ausbildung".  Die  Zermalmungs- 
produkte  erlangen  bisweilen  äufserlich  ganz  das  Ansehen  von  Flasergneisen  und 
unterscheiden  sich  von  diesen  dann  nur  durch  ihre  Microbreccienstruktur. 
Herrmann,  Erl  z.  8.  Welka-Lippitsch,  S.  13. 

Von  den  Oestefaisgemeiqiteilen  veifSUt  zunlchst  der  QUmmer,  dann  der 
Feldspath,  relativ  am  wenigsten  der  Quan  dem  Zermahnungsprozesse.  Hemnann, 
Erl.  z.  s  Bischofswerda,  s.  16. 

Die  Zernialmungsprodukte  der  beiden  <  iranitvarietäten  sind  im  allgemeinen 
gleich:  nur  verlor  der  mittel-grobkörnige  Uranitit  auch  bei  intensiver  Deformation 
nur  selten  seinen  krysUUinen  Oestefatschaiakter»  wahrend  aus  dem  feinkörnigen 
Granit  ein  grobschieferiges  Gesteht  hervorging.  Herrmana,  Wirknogeo  u.  s. 
8.130.  Ansf ahrliche  Fchildenuig  des  Zermahnnngsvorganges  siehe  Hemnann,  Ed. 
z.  8.  Bautzen-W.,  S.  19. 
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Mittel  die  Lausitzer  Streichrichtung  ein.  Wann  der  Prozefs  der  Gebirgs- 
bildung  stattfand,  ist  nicht  genau  zu  bestimmen.  Sicher  aber  ist  er 
vor  der  Eruption  der  tertiären  Basalte  beendet  gewesen,  da  diese  im 
Gegensätze  zu  den  flHeren  Eruptivgesteinen')  keine  Spuren  einer  Be- 
einflussung durch  Gebvgsdruclc  an  sich  tragen.^  Auch  erstreclrte  er 
sich  jedenfalls  über  eüien  längeren  Zeihraum  und  bestand  nicht  nur  in 
einem  einzigen  Akte,  denn  die  zahlreichen,  häufig  Fragmente  stark  ge- 
quetschten und  zersetzten  Granits'^  in  sich  schliefsenden  Quarzgänge, 
die  gegenwärtig  die  ehemaligen  Dislokationsspaltcn  ausfüllen,  müssen 
wiederholt  aufgerissen  und  dann  von  neuem  durch  Quarzsecretioncn 
verkittet  worden  sein,  da  sie  von  einem  Netze  zahlreicher  jüngerer,  in 
der  Regel  vollkommen  weilser  Quarzadern  durchtrümert  sind,  an 
einzelnen  Stellen  schieferartige  Pressungen  zeigen  und  unter  dem 
Mikroskope  häufig  selbst  als  eine  Mikrobrecde  erscheinen.*) 

Infolge  ihrer  Widerstandsfähigkeit  gegen  die  Verwitterung  haben 
diese  Quarzgänge  auch  landschaftliche  Bedeutung  erlangt.  Sie  treten 
meist  sehr  deuflich  aus  der  Umgebung  hervor.  Dies  gilt  besonders 
von  dem  40  km  langen,  im  Kirschberge  bei  Beigem  Ober  100  m 
mächtigen  Quarzgange,  )  der  sich  von  Schmerlitz  über  Loinske,  Übigau, 
Doberschütz,  Beigern  bis  Kumschütz  hinzieht  und  bald  als  schmaler, 
scharfer  Grat,  bald  als  bedeutendes  Riff  an  der  Erdoberfläche  sich 
markiert.  Er  erinnert  den  Wanderer  an  die  grofsartigen  Quarzfelsriffe 
im  Pfälzerwalde  bei  Tachau  und  an  den  40  bis  50  m  breiten  und  150  km 
langen  Quarzzug  des  bayrischen  Waldes,  der  unter  dem  Namen  „Pfahh 
allgemein  bekannt  ist  und  »der  schneewetfe  aus  dem  dunklen  Walde 
hervorleuchtet*^ 

i  - 

1)  Besonders  Diabasgänj^e  von  geringer  Mächtigkeit  sind  in  der  Regel  sehr 
stark  zerklüftet  und  von  zahlreichen  Spalten  durchsetzt; z.  B.  bei  Lubachau,  Nieder- 
gurig,  Radibor,  Cbigau,  —  Hernnann,  Erl  x.  8.  Weika-Uppttscb,  8.  13 
and  14  —  und  BiUleritz.  Weber,  Erl  s.  8.  Strafsgrlbcheo,  B.  la 

Hemnann,  Wirkungen  u.  s.  w.,  S.  119. 
^)  Klemm,  Erl.  z.  S.  Baruth-Neudorf,  S.  10. 
*)  Herrmatin.  Wirkungen  u.  s.  w.,  S.  12(). 
•)  Klemm,  Krl.  z.  s.  Baruth-Neudorf,  S.  9. 
^  Ratzel,  Deutschland,  18S6,  a  96, 
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Bei  Orofegrabe  erhebt  sich  auch  der  Diabas  klippenartig  aus 
dem  Schwemmlandc.') 

Zu  der  Wirksamkeit  eiido^^cner  Kräfte  ijesellten  sich  auch  in  der 
Lausitz  vulkanische  Eruptionen.  Die  Spalten,  die  den  Boden  verwarfen 
und  7A'rklüfteten.  dienten  als  natürliche  Eruplionskanale.  in  ihnen 
drangen  basaltische  und  phonolithische  Lavamassen  an  die  Erdober- 
fläche empor,  wo  sie  nach  ihrer  Erstarrung  die  schönen  und  viel  be- 
suchten Basalt-  und  Phonolithgipfelmit  ihren  charakteristischen, gewölbten, 
rundlichen  Kuppen  bildeten.  Sie  sind  die  jüngsten  Eruptivgesteine  der 
Lausitz  und  stellen  das  (östliche  Ende  jenes  groisen  Gflrtels  tertiflrer 
Vulkankuppen  dar,  der  sich  durch  ganz  Mitteldeutschland  vom  Laacher 
See  im  Westen  bis  zur  Neifse  im  Osten  zwischen  50*  und  52**  n.  B. 
hinzieht.  Im  Gebiete  des  Tieflandes  treten  sie  nur  in  ^jeringer  Zahl  auf, 
gleichsam  ausgeschwärmt  von  den  im  Berglande  gelegenen.  Sie  be- 
sitzen auch  nicht  so  bestimmenden  Einflufs  auf  das  Landschaftsbild 
wie  etwa  in  der  Südlausit/.  der  Stnlpener  Schiolsberg,  der  Löl)auer 
Berg,  die  Lausche  oder  der  Hochwald.  Aber  trotzdem  bedeuten  sie 
für  das  im  allgemeinen  ebene  Land  eine  angenehme  Abwechslung  und 
eine  Bereicherung  der  Oberflächenformen.  Eine  gröfsere  Rolle  spielen 
aulser  der  an  der  Tieflandgrenze  bis  zu  419,5  m  sich  erhebenden,  wegen 
ihrer  grofsartigen  Fernsicht  jährlich  von  Tausenden  besuchten  Landes- 
krone bei  Görlitz,  noch  der  sagenumwobene  Stromberg  (265,2  m)  bei 
Weilsenberg  und  der  bchafberg  (206,9)^.  m  bei  Baruth,  der  die  Talaue 
des  Löbauerwassers  um  60  m  überragt.  Sie  bieten  dem  Wanderer 
willkommene  Gelegenheit,  einen  gröfseren  Teil  sowohl  des  Tieflandes 
als  auch  des  Berglandes  mit  seinem  Blicke  zu  umfassen.  Die  kleine, 
etwas  weiter  nach  Nortlen  vorgeschobene  Kuppe  des  tisenberges  bei 
Guttau  erreicht  nur  eine  H()he  von  162,7  m. 

Das  durch  das  Zusammenwirken  gebirgsbiUlender  und  vulkanischer 
Kräfte  geschaffene  unregelmälsige,  reich  gegliederte  Relief  wurde  wieder 
eingeebnet  und  ausgeglichen  von  den  während  der  Tertiärzeit  zur  Al>- 
lagerung  gelangenden  Gesteinsschichten,  wenn  diese  auch  trotz  ihrer 
lokal  bedeutenden  Mächtigkeit  die  Unebenheiten  des  alten  Grund* 

')  Weber,  Krl.  z.  Sekt.  Strafsgräbchen,  s.  lO. 
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gebir^L's  nicht  gänzKch  verwischen  konnten.  Da  das  Tertiär  eine  ganz 
allgemeine  Verbreitung  im  überlaiisitzer  Tieflande  besitzt,  so  erweist 
sich  dieses  auch  in  geologischer  Beziehung  als  ein  echtes  Glied  des 
norddeutschen  Tieflandes,  das  ein  zusammenhangendes,  freilich  zum 
Teil  von  noch  jüngeren  debilden  bedecktes  Tertiärland')  darstellt.  Es 
ist  bezeichnend,  dafs  die  tertiären  Gebilde  von  Norden  her  nicht  in 
das  Bergland  der  Lausitz  hineinreichen»  dafs  sie  aber  in  der  Tiefland- 
bucht  im  Neiketaie  bei  Radmeritz  durch  ein  ausgedehntes  Braunkohlen- 
lager vertreten  sind,  durch  das  auch  ihre  Verbindung  mit  den  tertiflren 
Ablagerungen  bei  Zittau  und  den  Tertiärbecken  Böhmens  an- 
gedeutet wird.*) 

Aber  nicht  alle  Glieder  der  tertiären  Formationsgruppe  sind  im 
Tiellande  der  Olxrlausitz  vertreten.  Vollständig  felikn  Ablagerungen 
aus  der  Eocänzeit.  der  ältesten  Stufe  des  Tertiärs.  Während  dieser 
war  ganz  Norddeutschland  mit  Ausnahme  eines  kleinen  Gebietes  im 
Nordosten  festländischer  Boden.^)  Erst  mit  Beginn  des  Oligocäns 
wurde  es  wieder  allmählich  vom  Meere  in  Besitz  genommen,  das  dann 
in  der  mittleren  Oligocänzeit  die  gröfste  Ausdehnung  wahrend  der 
Tertiarzeit  erlangte.^)  Wie  für  den  Fläming»*)  so  ist  auch  für  das 
Oberlausitzer  Tiefland  eine  zeit-  und  teilweise  Überflutung  durch  das 
Oligocänmeer  anzunehmen»  und  sowohl  im  Westen»  als  auch  im  Osten 
des  Gebietes  sind  oligocftne  Ablagerungen  gefunden  worden.*)  Die  an 
der  Felsenkammer  am  Qiieis  und  auf  vielen  Hügeln  der  Heide  )  vor- 
kommenden Reste  enier  allgemeinen  Decke  von  Unteroligocän,\) 
deren  tertiäres  Alter  besonders  durch  die  in  ihnen  gefundenen  Blatt- 
abdrUcke  erwiesen  wird»  rechnen  Berendt  und  GUrich  zum  obersten 

')  CreJiicr,  lileiiiente  u.  s.  w.,  S.  079. 
•)  (Jürich,  a.  a.  ü.,  S.  147. 

')  Wahnschaffe,  Die  Ursachen  der  Oberfiflchengestaltung  des  norddeutschen 
Flachlandes.  Forschungen  zur  deutschen  Landes-  und  Volkskunde  von  Kirchhoff» 
1802,  Band  G,  s.  19. 

*)  p:benda,  .s  V.K 

^)  Schöne,  a.  a.  0.,  s 

'  )  Vergl.  z.  B.  Herrmanii,  Erl.  z.  8ek.  SchönfeUl-Ortrand,  18s.S,  s.  i;» 
')  z.  B.  bei  Rothwasser,  Plohrsdorf,  Kaltwasser,  jankendorf,  Moholz  bei 
Niesicy  und  Muskau. 

•)  Williger,  a.  a.  O.,  s.  120,  123  und  124. 
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OUgocfln,>)  zur  .subsudetischen*  od.  flitereti  Braunkohlenbildung,  die 

eine  schmale  südliche  Umrandung  des  Oligocänmeeres  zum  Schlüsse  der 
Oligocänzeit-)  darstellt  und  nach  dem  Rückzu^'c  des  Meeres  entstand/) 
Allgemeine  Verbreitung  besitzt  das  obere  Glied  des  Neogens,  das 
MiüCän.     Die   älteren    Forscher    schrieben    auch   ihm  aussclilielslich 
marinen  Ursprung  zu,')  die  neueren  aber,  z.  B.  Credner  und  Gürich  be- 
trachten   das   nordlausitzer    Miocän    als    eine  Süfswassej^bilduiig 
(Autochthonentheorie).  Das  Oberlausitzer  Tiefland,  so  fahren  sie  aus, 
stellte  nach  dem  Zurttckweichen  des  Oligocfinmeeres  ein  an  Seen, 
Morflsten  und  Wasserlachen  reiches  Sumpfland  dar,  das  von  einer  sehr 
flppigen,  durch  die  reiche  Bodenfeuchtigkeit  und  das  wannfeuchte 
Klima  aufserordentlich  begOnstigten,  echt  subtropischen  Vegetation,  von 
ausgedehnten   Dickichten  und   Sumpfwäldern    bedeckt  war.^)  Die 
mächtigen   Cupressmeen,  die  an   Zahl  die  immergrünen  Laubbäume. 
Fächer-  und  Cocuspalmen  weit  übertrafen,  verliehen   in  (iemeinschati 
mit  den  eingestreuten  Taxodien  der  ganzen  Landschaft  jenen  düsteren 
Charakter,  der  in  der  Gegenwart  den  Wäldern  Flortda's  und  Louisiana's. 
in  besonders  hohem  (jrade  dem  Dismal  Swamp,  einem  von  Shaler^ 
beschriebenen,  60  km  langen  und  30  km  breiten  Sumpfwalde  westlich 
von  Cap  Hatteras  eigen  ist.  Unausgesetzt  starben  zahlreiche  Glieder 
dieser  Qppigen  Sumpfflora  ganz  oder  teilweise  ab.    Sie  sanken  zu 
Boden,  wurden  hier  bald  von  Ton-  und  Sandschichten  vollstflndig  be* 
deckt  und  von  der  Luft  gflnzh'ch  abgeschlossen.  Da  sie  dadurch  vor 


»)  Gürich,  a.  a.  O.,  S  150. 
*)  Wahnschaffe,  a  a.  O.,  S.  1«< 

')  Der  Elbstrom,  sein  Stromgebiet  und  seine  wichtigsten  Nebenflüsse.  1898. 
B.  1.  8.  164. 

*)  Plettner,  Kohlenlager  der  Mirk  Brandenburg.  Zeitadirift  der  deittschea 

geologischen  (Jeseilschaft,  1852,  Bd.  IV  S.  472. 

Weber,  Tertiärflora  der  niederrheiniflchen  Braunkohlenformation,  8.  i3w 

Olocker,  a.  a  O.,  S.  27fv 

Leopold  V.  Buch  in  einer  am  20.  November  lb51  in  der  Akademie  der 
WisseoBchaflen  in  Berifn  gelesenen  Abhandlung.  Karstens  Archiv  fOr  Mineralogie, 
1853.  Bd.  25,  8.  143. 

*i  Credner,  Giemente  u.  s  w.,  8.  681. 

')  Shaler,  (Jeology  of  the  Disma!  Swamps  district  of  Virginia  and  North- 
Carolina  Xti>  Ann.  Rep.  U.  s.  (ieolog.  .Survey  Pt  1  p.  313. 
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Fäulnis  bewahrt  blieben,  so  fielen  sie  einem  langsamen  Vermoderungs- 
und Zersetzungsprozesse  anheim,  der  eine  allmähliche  relative  An- 
reicherung des  in  ihnen  vorhandenen  Kohlenstoffes  bewirlcte  und  mit 
ihrer  Umbildung  zu  Braunlcohlen  endete,^  der  aber  bei  den  verschiedenen 
Pflanzen  einen  sehr  verschieden  langen  Zeitraum  in  Anspruch  nahm. 
Wahrend  er  bei  den  harzreichen  Coniferen  verhflltnismfllsig  rasch  ab- 
geschlossen war,  haben  ihm  dagegen  zahlreiche  Cypressenstamme*) 
bis  auf  die  Gegenwart  energischen  Widerstand  geleistet  ;'j  einige  von 
ihnen  lassen  heute  noch  die  Jahresringe  deutlich  erkennen.  Auf  die 
Autochtliotiie  weist  das  Auftreten  noch  aufrecht  stehender  Wurzelstöcke*) 
(bei  Merka)  und  Baumstämme  hin. 

Nach  den  eingehenden  Untersuchungen  Engelhardts  trägt  die 
Flora  der  nordlausitzer  Braunlcohlenformation  in  der  Hauptsache  einen 
mittehniocflnen  Charakter.«)  Wahrend  dem  Obermiocan  nur  wenig 
Pflanzenreste  angehören,  reicht  eüie  grOlsere  Anzahl  bis  zum  Unler- 
miocan  hinunter.") 

Da  in  dem  Miocan  ein  reicher  Schatz  von  Brennmaterial  auf- 
gespeichert ist,  der  für  die  industriellen  Anlagen  —  Ziegeleien,  Glas- 
fabriken —  und  die  grofsen  landwirtschaftlichen  Betriebe  —  Brennereien  — 
und  damit  für  den  gesamten  Wohlstand  der  Bewohner  des  Oberlausitzer 
Tieflandes  um  so  wertvoller  ist,  als  dieses  auch  in  der  (iegenwart 
noch  grOIstenteils  abseits  liegt  von   den  Hauptverkehrsstratsen  und 

')  Kberdt,  Braunkolilenablauerungen  in  der  (iegend  von  Senftenberg.  Zeit- 
schrift für  praktische  lieologie,  löi»5.  nimmt  auch  an,  dals  Taxodiura  distichum 
miocenicum  und  einzehie  LaubhOlzer  an  Ort  und  Stelle  gewachsen  sind. 

*;  Besonders  Stamme  von  Cupressinoxylon  Protolarix  Qoepp..  Auf  dem 
Areale  von  Sektion  Welka-Lippitsch  ist  ein  stamm  von  4  m  Durchmesser  ge- 
funden worden  Kinige  derselben  haben  gänzlich  oder  teilweise  eine  Verkieselung 
oder  aber  eine  Imprägnation  mit  ischwefelkies  erfahren.  Herrmann,  ii^rl.  z.  äekt. 
Welka-Lippitsch,  s.  25. 

>)  Carstens,  Archiv  fUr  Mineralogie,  i850,  Bd.  23.  8.  465. 

0  Herrmann,  a.  eben  a.  O.,  S.  25. 

<)  Engelhardt,  Die  Brannkohtenformatton  in  Sachsen,  1870.  8.  53.    E.  gibt 

ancb  schöne  Abbildungen. 

Ein  Verzeichnis  der  fossilen  Pflanzenreste  geben  aufser  Kngelhardt 
s.  33—49:  (Jlocker  a  a,  O,  s,  287—297  und  (Jüppert,  Braunkohlenflora  des 
nordöstlichen  Deutschlands.  Zeitschrift  d.  deutsch,  geol.  (ies.  Bd.  IV,  S.  487—496. 
Veigl.  Gtrard,  a.  a.  O.«  a  QO  und  61. 


Dlgltized  by  Google 


38 


Hauptschienciuvcgen  und  tla  int'olj^edessen  vcrliältnismäfsig  früh  in  den 
verschiedenen  Teilen  des  Gebietes  die  (jrundbesitzer  bemüht  waren, 
durch  Schürfe  und  Bohrung;en*)  sich  Aufschlufs  über  Verbreitung  und 
Mächtigkeit  der  Braunkohlenlager  zu  verschaffen,  um  womöglich  durch 
Anlegen  von  Braunkohlengniben  sich  eine  Quelle  materiellen  Gewinnes 
zu  erschtiefsen,  so  stand  schon  frühzeitig  dem  Forscher  ein  reiches 
und  wertvolles  Beobachtungsmaterial  zur  Verfügung,  das,  nachdem  es 
fOr  den  sächsischen  Teil  durch  die  jüngste  geologische  Speztalaufnahme 
wesentHch  ergänzt  und  berichtigt  worden  ist,  die  eigentürnhchen  Ver- 
hältnisse der  nordlaiisit/cr  Braunkohknfornintion  klar  erkennen  lälst. 

Das  Miocän  lusitzt  einen  ziemhch  einf(>rinigen  petrographischen 
Charai<ter.  An  seinem  Aufbaue  beteihgen  sich  in  verschiedenen 
Varietäten  und  Cbergangen:  Sand,  Kies,  Ton.  Sandstein  und  Braun- 
kohle,^  in  deren  Reihenfolge  und  Verbandsverhältnissen  aber  keine 
Oesetzmälsigkeit  herrscht.  „Höchstens  zeigt  sich  ftlr  kleinere  Areale 
eine  einigermaßen  konstante  Gliederung."  1  )a  bei  der  reich  gegliederten 
Oberflflchengestatt  des  alteren  Grundgebirges  die  tertiären  (»ebilde  in 
der  Hauptsache  in  den  mehr  oder  weniger  muldenShnlichen  Vertiefungen 
desselben  zur  Ablagerung  gelangten,  so  zeigen  sich  auch  in  der  Ver- 
breitung iiiul  Mtlchtigkeit  der  Miocänfornialiuu  und  ihrer  einzelnen 
Glieder  selbst  auf  kurze  Entfernungen  grofse  Verschiedenheiten.  So 
beträgt  die  Mächtigkeit  des  Tones  bei  Crosta  4.5  m.  bei  Vorwerk. 
Üreistern  m,  bei  Merka  5  m,  bei  liernsd-Tt  3  n,  bei  Zschillicbau 
9  m.  bei  Uljerförstchen,  am  Tonberge  und  am  Hasenberge  bei  Kamenz 
20  m,  bei  der  Margaretenhütte  24  m;  und  die  der  Braunkohle  in  3  nur 
wenig  von  einander  entfernten  Flözen  bei  Kleinsaubemitz  2,5,  5  und 


')  Allein  auf  der  kurzen  Htrecke  zwischen  Hkatka  und  Liet>egast  zählte 
Klemm  18  Bohrlflcher. 

Klemm.  Erl.  z.  Sek.  Königswartha-Wittichenau.  K.  13  16. 

=)  Wahnschaffc  fafst  in  dem  Werke  über  den  Oderstrom  Rd.  I!.  ^.  99  die 
Braiinkohlenformation  der  Lausitz  .ils  eine  randliclie  l'aciesbildung  der  ni.irkischen 
Braunkohlenformation  auf.  „Während  die  Braunkohlenbildungen  der  Mark  vor- 
wiegend aus  sandigCii  schichten  bestehen,  zwischen  denen  die  Kohlenflöze  ein- 
gdagert  sind,  treten  in  der  Lausitzer  ( legend  und  in  Niederschlesien  namentlicb 
tonige  Bilduufren  mit  einjtelagerten  Kohlenflözen  hervor.* 
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10  m,  in  2  Flözen  der  Grube  Heinrich  Neumeister  3  in,  zwischen 
Mcrka  und  Biehmen  3,5 — 6,5  lu,  in  der  (iriibe  !  usatia  7  tn,  in  der 
(irube  AmaUa  bei  Scheckthal  9  12  m,  unter  dem  Gipfel  des  Wein- 
berges bei  Schmeckwitz  l<i  m,  zwischen  Skaska  und  Liebegast  2 -24  m 
md  bei  Muskau  30  m.  Der  tertiäre  Sand,  der  wegen  seiner  Glimmer- 
führung, durch  die  er  sich  von  den  diluvialen  Sanden  unterscheidet, 
häufig  als  GUoimersand  aufgeführt  wird,  kommt  bis  su  4  m  mächtig 
vorJ)  Er  heifst  seiner  Verwendung  wegen  gewöhnlich  Stul>en8and 
und  erlangt  eine  höhere  Bedeutung  dadurch,  dafe  er  fast  immer  auf 
das  Auftreten  der  Braunkohle  hinweist.^  Diese  besitzt  ihre  gröfste 
Verbreitimg  auf  dem  Terrain  der  geologischen  Sektionen  Baruth, 
Königswartha,  Stralsgiabchen,  Welka-Lippilsch  und  in  der  Umgegend 
von  Muskau  und  Weisswafscr. 

Fast  im  ganzen  Gebiete  erlitt  das  Miucän  nach  seiner  Ablagerung 
sehr  intensive  tektonische  Störungen.  Seine  Schichten  wurden  zu 
trogförmii^en  Mulden  und  zu  Sätteln  zusammengeschoben  —  bes.  schön 
zu  beobachten  an  den  durch  die  Gruben  Saxonia  und  Amalia  bei 
Scheckthal  abgebauten  Flözen,  femer  im  Bemsdorfer  und  Muskauer 
Braunkohlengebiete  -  und  lokal  sehr  steil  aufgerichtet.  Bei  Muskau 
fallen  sie  gegenwärtig  unter  einem  Winkel  von  Uber  BO^  ein.*)  Weber 
hält  es  für  sehr  wahrscheinlich,  dass  bei  dieser  bedeutenden  Steilauf- 
richtung zuweilen  auch  Überkippung  od.  Überschiebung  eines  Mulden- 
flügels eintrat.') 

Die  tektonischen  Störungen  sind  aucii  für  den  Ueographen  von 
hohem  Interesse,  weil  sie  die  Ursache  dafür  l)ildcn.  dals  überall  dort, 
wo  die  tertiären  Gebilde  nicht  von  einer  mächtigen  Decke  von  Dilu- 
vium überlagert  werden,  eine  eigentümliche,  auffällii^  unrcgelmäfsig  ge- 
staltete Terrainoberfläche  herrscht,  die  m  reicher  Vertikalgliederung 

1)  In  der  herrsdiaftUcheii  Grube  bei  JMerka.  Herrmana,  Erl  Sekt  Welka- 
Lippitsch,  S.  26. 

2)  CÜrard.  .r      n  .  s.  si, 

')  niocker.  a  a  <'.  S.  27S  ff  L'ibt  eine  Abbildung  und  fSchilderung  der 
stark  gekrümmten  Schiebten  bei  Muskau. 

*)  Weber,  Erl.  z.  Sekt  Strafsgräbclien,  S.  IB. 

Vergl  die  Profile  in  den  Eri.  z.  8ekL  Baruth-Neudorf,  S,  16;  Welka-Lippitsch. 
s.  27;  Kloater  St  JMarienstem,  S.  22,  KOoigawaitha-Wlttichenau,  S.  13-16. 
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bald  höckerig-wellige  Erhöhungen,  bald  scharfe  Einschnitte  und  terrassen- 
förmige Absätze,  „Hügel  und  Tälchen.  Kuppen  und  Einsenkungen  in 
fortwährendem  und  raschenWechsel  '  zeigt.  Einen  höchst  charakteristischen 
und  zugleich  seltsamen  Zug  dieser  Landschaft  bilden  die  „Gieser**,  die 
nach  den  Untersuchungen  von  Giebelhausen»  Klemm  und  Weber  eben- 
falls mit  den  gestörten  Lageningsverhältnissen  des  Tertiärs  in  genetischem 
Zusammenhange  stehen  und  nach  Klemm*)  an  Gebiete  intensiver 
Schichtenstauchungen  gebunden  shid.  Dieser  Zusammenhang  (Ab- 
hängigkeit) zeigt  sich  auch  darin:  Wo  sich  im  Gelände  nih^  lang  ge- 
streckte dieser  zeigen,  besitzen  auch  die  Kohlenflöze  gröbere  Aus- 
dehnung bei  regelmätsiger  Lagerung  —  In  der  Nähe  der  Grube 
Saxonia  — ,  wo  die  Gieser  in  Gestalt  kurzer,  rasch  abschneidender 
Gräben  oder  in  Systemen  von  Rinnen  sich  einstellen,  haben  auch  die 
Flöze  nur  geringe  Ausdehnung  und  scheinen  in  kleinere  Flözpartien 
zerstückelt  zu  sein.-')  Auch  der  Umstand,  dafs  die  Gieser  an  ihren 
beiden  Enden  abgeschlossen  sind  und  nicht  eine  konstant  einseitig, 
ihrer  Längsrichtung  entsprechend  geneigte  Sohle  besitzen,  sondern  dab 
ihre  grOlste  Tiefe  sich  stets  üi  der  Mitte  der  Lihigserstreckung  be- 
findet, spricht  dafür,  dals  sie  durch  Störungen  im  Untergrunde  und 
nicht  etwa  vom  flielsenden  Wasser  oder  durch  den  Menschen  ver- 
anlafst  worden  sind. 

Die  Gietser  selbst  kommen  fai  sehr  variabler  Ausbildung  vor. 
Wie  sie  sich  häufig  ganz  unvermittelt  im  Terrain  einstellen,  so  ver- 
schwinden sie  ebenso  wieder  durch  plötzliches  Auskeilen.  Sie  sind 
lang  gestreckte,  bald  tal-  oder  graben-,  bald  rinnen-  oder  wannenförmige 
Einsenkungen,  die  entweder  in  sanft  gewundenem  oder  mehrfach  ge- 
krümmten oder  auch  geradlinigen  Verlaufe  in  einer  Länge  bis  zu  über 
1  km,  einer  Breite  von  5 — 50  m  und  einer  Tiefe  von  5—15  ni  dahin- 
ziehen. Während  sie  im  Gebiete  des  Glimmersandes  stets  vollständig 
trocken  sind,  besitzen  sie  dort,  wo  ihr  Untergrund  von  schwer  durch- 
lässigem Ton  gebildet  wfatl,  wie  bei  Ueske  und  Zeisholz,  kleine  An- 
sammlungen stagnierenden,  manchmal  moorigen  Wassers,  oder  enthalten 
auch  wohl  geringfügige  Anreicherungen  von  Humus  oder  Torf.  Be- 

')  Klemm,  Erl  z.  Sekt.  Könf>f«wartha-\Vitticheiiail,  8,  17. 
Weber,  £rl.  x.  Sekt  Stratogfibchen,  S.  19. 
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sonders  typische  Gieser  kommen  in  der  Gegend  von  Muskau-Gölzig, 
Skaska-Liebegast,  Zeisholz  und  Lieske  vor.  Hier  sind  der  „schwarze** 
und  der  »lange"  Gieser  die  bekanntesten 

Die  zalilreichen  und  betrflclitUchen  Dislokationen  des  Miocäns 
verdanken  jedenfalls  verschiedenen  Ursachen  ihre  Entstehung  und  ge- 
hören Ihrem  AHer  nach  verschiedenen  Epochen  der  ErdgescRlchte  an. 
Von  den  alteren  Forschem  fohrten  sie  Peukert  und  PlettnerO  auf  die 
Wfa-ksamkeit  hebender  Kräfte  zurück,  wahrend  sie  Qirard  fdr  die  Folge 
seitlicher  Verschiebungen  hielt,  die  die  Tertiärschichten  erlitten,  als  sie 
bei  der  Erhebung  des  norddeutschen  Tieflandes  aus  seiner  Meeres- 
bedeckiing  ^von  den  höher  gelegenen  Massengesteinen  abrutschten"-) 
und  Glocker,')  der  allerdings  seine  Erklärung  selbst  für  ungenügend 
und  unbefriedigend  hielt,  annahm,  dafs  sie  teils  schon  bei  der  ur- 
sprünglichen Ablagerung  der  Schichten  durch  die  starke  Wellenbewegung, 
die  in  dem  Tertiarmeere  herrschte,  teils  erst  spater  durch  die  Gewalt 
von  Strömungen  entstanden  seien.  Einige  der  ScMchtenstOrungen 
z.  B.  die  sehr  intensiven  am  Weintwrge  bei  Muskau  sind  wohl,  wie 
Partsch«)  glaubt,  durch  Bewegungen  im  tieferen  Grundgebirge  in  der 
Pliocanzeit  bewirkt  worden,  der  bei  weitem  gröfsere  Teil  derselben 
aber  ist  jedenfalls  durch  eine  von  aufsen  kommende  Einwirkung  ent- 
standen; doch  scheinen  die  Gieser  ein  sehr  geringes  Alter  zu  besitzen, 
da  sie  überall  vollständig  frei  von  diluvialen  Ablagerungen  sind. 

Die  Pliocänzeit,  die  jüngste  Epoche  des  tertiären  Zeitalters,  in  der 
das  gesamte  norddeutsche  Tiefland  bis  auf  einen  kleinen  Teil  im 
Nordwesten  wieder  Festland  war,^)  stellte  mit  ihrem  niederschlags- 
reichen Klima  eine  Periode  intensiver  Wirksamkeit  der  erodierenden 
und  denudierenden  Kräfte  und  energischer  Ausgestaltung  des  Reliefs 
dar.  Wasserreiche,  aus  Sflden  und  Sfldosten  kommende  Flüsse 
schwemmten  die  lockeren  Tertiarbildungen  teilweise  wieder  weg  oder 
gruben  breite  und  tiefe  Täler  in  sie  hinein.   Andererseits  führten  sie 


')  I'lettner.  a.  a.  O.,  S.  479  und  461. 
-)  Ciraid.  a.  a.  O..  S.  72. 

(.locker,  a.  a.  u.,  S.  281  und  282. 
«)  Partsch,  a.  a.  O.,  S.  165. 
■)  WahMcballe,  Uftacheo  «.  t.  w.,  8.  90. 
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aber  auch  gewaltig:e  Schottermassen  herbei:  »mächtige,  regelmätsig 
abgelagerte,  mehr  oder  weniger  deutlich  geschichtete  Kiesbildungen*, 
die  direlct,  zuweilen  in  schroffer  Discordanz,  auf  den  tertiären  Tonen, 

Sanden  und  Kiesen  zur  Ablagerung  gelangten.  Diese  „präglacialen 
Schütter"  besitzen  n^ch  jetzt  im  Oberlausitzer  Ticflande  ganz  allgemeine 
\  erbreitung  und  lokal  auch  bedeutende  Mächtigkeit  --  am  Tonberge 
bei  Kamenz  4  5  m,')  am  Weinberge  bei  Koblenz  6  m  — .-')  Freilich 
bilden  sie  nicht  mehr,  wie  ursprünglich,  ausgedehnte,  zusammenhängende 
Decken,  sondern  sind  meist  in  isolierte  Kuppen  und  Hügel  oder  läppen- 
förmige  Reste  zerschnitten.  GrOfsere  zusammenhängende  Züge  finden 
sich  noch  sQdlich  von  Cunnersdorf  und  SchOnbach^  und  zwischen 
Merka  und  Brehmen.^)  Hier  bedecken  sie  ein  ungefähr  40  qkm  grofses 
Plateau.  Ihr  präglaciales  Alter  erweisen  sie  durch  ihre  auffällige  und 
stets  deutlich  ausgesprochene  Höhenlage  und  durch  ihre  petrographische 
/usaminenset/.iing,  an  der  sich  nur  üer(')lle  l)eteili.::en,  die  aus  sikllich 
oder  siid('istlich  gelegenen  Gegenden  stammen,  während  rein  nordische 
Gesteine :  Feuerstein,  skandinavischer  Granit,  Uaiaquarzit  u.  s.  w. 
vollständig  fehlen.  Nach  Herrmann-)  sind  sie  aber  gleich  den  mit 
ihnen  oft  in  direktem  Verbände  stehenden  präglacialen  Lehmen,  die  in 
der  herrschaftlichen  Ziegeleigrube  bei  Merka  4  m  Alächtigkeit*')  er- 
reichen, erst  zu  Beginn  der  Diluvialzeit  abgelagert  worden.^ 

Eine  ganz  allgemeine  Verbreitung  besitzen  im  Oberlausitzer  Tief- 
lande die  diluvialen  Ablagerungen.  Sie  gehören  ihrer  Beschaffenheit 
nach  zu  der  echten  norddeutschen  Facies  des  Diluviums.  **)  Wenn  sie 

'i  Weber   ''rl.  z.  Sekt  Kamenz.  S  3  ) 
j  Herrmann,  Erl.  z.  .Sekt  Kloster  «t.  Alarienstern,  .S.  21. 
•)  Weber,  Eri.  z.  Sekt  Strafsi^bchefi,  S.  20. 
^1  Herrmann,  Krl  z  Sekt.  Welka-I.ippilsch,  S.  30 
-)  Herrmann  Die  wichtiKSten  Resultate  u.  s.  w.,  S.  24. 
*)  Herrmann,  KrI  z.  Sekt  Welka-Lippitsch,  S.  32. 

')  Verf,'!.:  Keilhack  Pr.l-laciale  Süfswasserbilduniien  im  Diluvium  Nord- 
deutschlands,  Jahrb.  d.  k.  pieufs  geolog  Landesanstalt  t  18S2,  1883,  S  133-l7c\ 

")  Ver^l.:  Credner  Die  Kfistenfacies  des  Dfluviums  In  der  stchaischen  Ober- 
lauattz.,  Zeitschrift  d.  deutsch  geol.  (ies.  1870,  s.  )3:\  i5^. 

rber  die  südgren/e  des  nordd.  Diluviums  überhaupt  ver-l  : 

Credner,  Über  den  Verlauf  der  sOdHchen  Küste  des  Diluvialmeeres  in 
Sachsen.   Dieselbe  Zeitschrift,  1875.  s  729. 

Credner,  i  ber  giaciale  HrscheinunL-en  in  Sachsen.  Kbenda,  l^^O,  s  57.S. 

Geinitz.  Bcobachtiinffen  im  sächsischen  Diluvium.    Kbenda,  ls81,  Ö.  568. 

Heiland,  (  ber  die  irlacialen  Bildungen  der  nordeuroplischen  Bbeae.  Eben- 
da,  I87ü,  s.  uy. 
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auch  an  Mächtigkeit  weit  zurückstehen  hinter  dem  Dihivium  der  nörd- 
licher i^ele^enen  Teile  Deutschlands,  das  nach  vorgenommenen  Boh- 
rungen an  29  ürten  über  lüü  ni,  an  einem  Orte  —  bei  Strasburg  in 
der  Uckermark  sogar  über  200  m  (204)  mächtig  ist,')  so  haben  sie 
doch  dadurch,  daß  sie  zahlreiche  am  Ende  der  Tertiärzeit  noch  vorhandene 
Terrainunterschiede  ausglichen,  dem  Lande  seine  jetzige  flachwellige, 
streckenweise  vollständig  ebene  Oberflächengestalt  verliehen. 

Während  die  jüngeren  Forscher  mit  den  älteren  in  der  Annahme 
übereinstimmen,  daß  das  norddeutsche  Diluvium  seine  Entstehung  einer 
allgemeinen  Überdeckung  Norddeutschlands  durch  die  Hydrosphäre  in 
der  Diluvial/.cit  verdankt,  weichen  sie  in  der  Fra^c.  wie  diese  Über- 
deckung gedaclit  werden  muf»,  vollständig  von  ihnen  ab.  Um  die 
Mitte  des  19.  Jahrhunderts  dachte  man  sich  den  Norden  Deutschlands 
in  der  Diluvialzcit  von  einem  ausgedehnten,  nach  Süden  bis  zu  den 
deutschen  Mittelgebirgen  sich  erstreckenden  und  im  Norden  die  von 
gewaltigen  Gletschern  verhallte  Küste  Skandinaviens  bespülenden  Meere 
bedeckt  und  sah  in  dem  Diluvium  den  durch  Eistransport  —  von  den 
Gletschern  losten  sich  wie  gegenwärtig  von  den  Eismassen  der  Polar- 
gebiete fortwährend  große  EisblOcke  ab  und  schwammen  nach  Süden 
—  vermittelten  Niederschlags  desselben.  Diese  von  Lyell')  zuerst  auf- 
gestellte und  gew(jhnlich  Drifttheorie  ^Liiaunte  Lehre  bedeutet  zwar 
einen  gewaltigen  Fortschritt  i;cgenüber  der  älteren  Ansicht,  nach  der 
das  „aufs^eschwemmte  Land"  durch  eine  groLV*  Flut.')  die  nicht  selten 
mit  der  biblischen  Sint-  od.  Sündflut  in  Beziehung  gebracht  wurde, 
entstanden  sein  sollte,  konnte  aber  doch  nicht  alle  Erscheinungen  des 
Diluviums  genügend  erklären  und  zu  einem  vollen  Verständnisse  der- 
selben führen/)  Dies  gelang  erst  der  von  Toreil  1875  begründeten 

')  Wahnschaffc.  Die  Ursachen  u  s.  w  .  S  47, 

-)  Lyell  stellte  diese  Theorie  zuerst  auf  1835  in  den  „Philosophical 
Transactions"  und  legte  sie  später  ausfUhrlich  dar  im  »Philosophical  AAagasine* 

1840.  Vol.  16. 

Kinc  Beschreibung  des  Itiluviums  der  Oberlausit/.  auf  ürund  dieser 
Theorie  ^ibt  Naumann.  Üt>er  die  diluvialen  Ablagerungen  in  der  Umgegend 
von  Bautzen.  isTs 

Der  hervorraiiendste  Vertreter  dieser  Theorie  war  L.  v.  Buch.  (  ber  die 
Ursachen  der  Verbreitung  grofser^  Alpengeschiebe.  Phys.  Kl.  d.  k.  preiifs.  Ak. 
CL  W.  X  Berlin.  Inn.  S.  l,*-6 

*)  l'enck.  die  (>eschiebeforniation  Norddeutscblands,  Zeitschr.  d  d  geol. 
(}es.  1S79,  S.  148  gibt  eine  Znsammenstellnng  von  Beweisen  gegen  die  Drifttbeorie. 
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Inlandeis-  od.  Glacialtheorie.  die  gegenwärtig  allgemein  als  richtig  an- 
erkannt wird,')  nachdem  die  genaue  Erforschung  des  norddeutschen 
Tieflandes  und  anderer  einst  bestimmt  vergletscherter  Gebiete  —  Alpen- 
vorland — .  sowie  die  eingehende  Erkenntnis  der  Natur  des  grön- 
ländischen Inlandeises  die  Notwendigkeit  ihrer  Annahme  erwiesen  und 
die  dieser  en^egenstdienden  Schwierigkeiten*)  l^eseitigt  hat.  Erst 
unter  Zugrundelegung  dieser  Theorie  konnte  ~  wie  es  in  den  neueren, 
die  Resultate  der  gesamten  Ehizelerforschungen  zusammenlassenden 
Werken  von  Wahnschaffe,  Keilhack^  und  Geinitz^)  geschieht  —  die 
Frage  nach  der  Entstehung  der  Oberflächenformen  des  norddeutschen 
Tieflandes  in  befriedigender  Weise  gelost  werden. 

Mit  Beginn  der  diluvialen  Eiszeit.')  so  lehrt  diese  Theorie,  trat  in 
Europa  andauernd  eine  Erniedrigung  der  Temperatur  und  eine  dieser 
entsprechende  Zunahme  der  atmosphärischen  Niederschläge  ein,  wo- 
durch die  Entwickelung  des  organischen  Lebens  vollständig  unter- 
brochen, die  flppige  subtropische  Vegetation  und  das  reiche  Tierleben 
des  Jungtertiär  vernichtet  oder  gezwungen  wurden,  auf  immer  in  sOdlichere 
Gegenden  auszuwandern.«)  Im  Norden  Europas  aber  kam  es  zur 
Bildung  gewaltiger  Eismassen,  die  einen  so  hohen  Grad  von  Mächtig- 
keit erreichten,  daß  sie  bald  anfingen,  sich  in  der  Richtung  nach  Stiden 
fortzubewegen.  Zunächst  schoben  sich  von  dem  skandinavischen  Inland- 
eise einzelne  Gletscher,  wenn  nicht  durch  den  orographischen  Bau  des 


')  Torell  übergab  seine  Theorie  der  ütfentlichkeit  in  der  iSitzung  der 
deutschen  geologischen  Oesellschaft  vom  3.  Nov.  1875  in  Berlin. 

')  Noch  l^-***  suchte  stnpff  —  l'ber  Niveauschwankungen  /ur  I^iszeit. 
Jahrb-  d.  k.  preufs.  geol.  Landesanstalt  f.  I8s8,  tbb9,  Ö.  1  ff.  —  nachzuweisen, 
dafs  bei  der  verhältnismSfsig  geringen  Neigung  des  norddeutschen  Bodens  nicht 
das  nötige  Gefälle  für  eine  Bewegung  des  i:ises  gegeben  sei.  ein  l'mstand.  auf 
den  auch  QUrich  hinweist  —  tCrläuterunuen  u.  s.  w,  6.  176.  Demgegenüber  hat 
V.  Drygalski  nachgewiesen,  dafs  „bei  einer  noch  weit  gerin^ien  f^igung"  als 
0"  r  eine  Bewegung  der  Kismassen  möglich  ist.  und  dals  mit  ihrer  Mächtigkeit 
auch  ihre  Bewegunesfähigkeit  bedeutend  /.unimmt  —  Zur  Frage  der  Bewegung 
von  Oletschem  umi  Inlandeis.  Neues  Jahrtnieh  f.  Min.  u.  s.  w.,  1800  II.  8.  184. 

^l  Keilhack.  Die  Oberfiachenformcn  des  norddeutschen  Flachlandes  and 
ihre  Kntstehunff.  Geographische  Zeitschrift  v.  Hettner,  lb9H,  6.  4t)0— 508. 

*)  E.  OeTnitK,  OrundsOge  der  Obeifllchengestaltung  Mecklenburgs.  Mit 
2  Tafeln,  isf)-» 

^)  Über  die  letzten  Ursachen  der  Eiszeit  siehe  äupan,  GrundzOge  u.  s.  w. 
8.  183  ff. 

•)  Partteh,  a.  a.  O.,  8.  160. 
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Landes  Abweichungen  bedingt  wurden, 0  strahlenförmig  und  in  zentri- 
fugaler Richtung  nach  Norddeutschland  vor.  An  Zahl  und  Mächtig- 
keit beständig  wachsend,  vereinigten  sie  sich  schlieijUch  zu  einer  ein- 
zigen einheitlichen  Eisdecke ,  die  zur  Zeit  ilirer  gr()Bten  Ausdehnung 
den  ganzen  Norden  Deutschlands  vollständig  unter  sich  begruti")  und 
an  den  deutschen  Mittelgebirgen  noch  bis  zu  bedeutender  Höhe  an- 
stieg» sodaß  sie  an  Großartiglceit  das  Inlandeis  Grulands  noch  über- 
traf und  vielleicht  am  besten  mit  den  Verhältnissen  am  SQdpol  sich 
vergleichen  lafst.  Durch  die  gewaltige  Eisinvasion  erlitt  auch  die 
Oberfläche  des  Oberlausitzer  Tieflandes  —  teils  bei  dem  Vordringen 
des  Eises»  teils  während  der  Dauer  der  Efebedeckung»  teils  bei  dem 
ROckzuge  des  Eises  —  mannigfache  Veränderungen  und  Umgestaltungen ; 
und  fast  sämtliche  aus  den  übrigen  Teilen  N(ti  ddeutschlands  für  die 
ehemalige  Vereisung  angeführten  Tatsachen  sind  auch  hier  nachzuweisen. 
Und  zwar  sind  die  Oherflächenformeii  des  Oberlausitzer  Tieflandes  auf 
die  Haupteiszeit,  die  mittlere  der  3  für  Norddeutschland  nachgewiesenen 
Eiszeiten ')  zurückzuführen ,  in  der  die  Eisbedeckung  das  Maximum 
ihrer  Ausdehnung  besals.  Die  Tätigkeit  des  Eises  bestand  in  der  Ab- 
lagerung von  mächtigen  Schuttmassen»  in  der  Zerstörung»  Fortführung 
und  Umgestaltung  der  schon  vorhandenen  Gesteinsschichten  und  in 
Störungen  der  Lagerungsverhältnisse  der  Schichten  durch  E>ruck.  Aber 
trotz  der  intensiven  Wirksamkeit  des  Inlandeises  ist  doch  fOr  die  Einzel- 
heiten des  heutigen  Reliefs  wenigstens  indirekt  das  ältere  Grund- 
gebirge mafsgebend  gewesen,  da  dessen  zu  Beginn  der  Vereisung 
herrschenden  Höhenverhältnisse  eine  verschiedene  Entfaltung  der 
Gletschertätigkeit  bedingten. 


0  Credner  gibt  ehi  Beispiel,  wie  eüi  HObeosug  das  Oletscliereiide  tu  einer 
Teilung  und  einer  lokaleo  Ablenkung  von  der  Bewegnngsrichtung  swang. 
Über  glaciale  Ersch.  u  s  w.,  S.  570. 

-)  Keilha<  k.  a  eben  a  O.  s  4*^3  und  Karte. 

')  Penck,  Die  <  iest  hiebetonnation  ii  s.w.,  S.  182. 

Ders  :  L  ber  Periodicität  der  Talbildung.  Verhandlungen  der  (;esellsch.  für 
Brdkunde  xu  Berlin.  1884,  Bd.  11,  S.  39—69. 

Roderioh  von  Erckert  Wanderungen  und  Siedihmgen  der  gennanischen 
Stflfflme  in  Mitteleuropa  von  der  ältesten  Zelt  Ms  auf  Kail  den  Orofsen.  1901.  Kartei. 

Ratzel.  Deutschland,  8.  82. 
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Eingeleitet  wurde  die  geotoi^risclie  Tltinflceit  der  herannahenden 
Eismassen  von  den  Schmelzwässern  bez.  Gletscherfoächen,  die  sie  in 
l^rofser  Zahl  vorausschickten,  und  die  schon  erodierend  und  denudierend 
auf  die  lockeren  und  weichen  tertiären  Gebilde  wirkten.  Die  Haupt- 
arbeit aber  verrichtete  ü.is  Inlandeis  selbst.  Gleich  den  Hocht^ebir^iS- 
L'letschern')  der  GcL^envv.irt  flofs  es  nicht  ruhid  über  seinen  Gesteins- 
iintergriind  hinwets  sondern  löste  bei  seinein  langsamen  \^)rdringen 
durch  seinen  gewaltigen  Druck  die  obersten  Partien  desselben  in 
^röfsere  und  kleinere  Bruchstücke  auf  und  führte  diese  dann,  zu  einer 
Grundmoräne  vereinii>t,  in  südlichere  Gebiete  mit  sich  fort.-)  Diese 
Grundmoräne,  die  durch  die  immerwährende  Aufnahme  weiterer  Massen 
zerriebenen  Qesteinsschuttes  beständig  wuchs,  erreichte  schließlich  einen 
so  hohen  Grad  von  Mächtigkeit,  dafs  das  Eis  nicht  mehr  im  stände 
war.  sie  als  Ganzes  fortzubewe|>en.  Dann  gelangte,  worauf  zuerst 
Penck,  Heim  und  Haas  hinwiesen,«)  ihr  unterer  Teil  in  den  natürlichen 
Depressionen  der  Erdoberfläche  und  vor  und  hinter  Erhebun^'en  des 
Terrains,  die  das  Eis  /.um  AnsleiLien  zwangen,  zur  Ablagerun»,'  und  nur 
ihr  oberer  Teil  wurde  weitertransportiert.  Auf  diese  Weise  entstanden 
die  interessanten  Lokaifacies  der  Grundmoräne,  die  als  „kometenschweif- 
artige' Geschiebestreifen  von  zahlreichen  älteren  Gesteinskuppen  ^'leich- 
sam  als  deren  die  Bewegungsrichtung  des  Eises  anzeigender  Schatten 
sich  nach  Süden  hinziehen  und  in  denen  das  Material  der  Felskuppen 

')  Credner.  I  ber  ciai  ialers«  heinun^en  in  Sachsen. nebst  vergleichenden  Vor- 
bemerkungen über  den  <  Jeschiebemergel.   Zeitschrift  d.  d  geol.  Ges..  1880,  8. 573lf. 
Heim.  Handbii.  h  der  (Jlets.  herkunde.  Hs.i.  S.  3iu. 

-)  Vergl.:  Peni-k.  Nordisthe  üasalte  im   Diluvium  von  Leip/.ig.  Neues 
Jahrb.  ff.  Min.,  1877,  S.  243.  Derselbe.  Die  Oesehiebefformation  u.  s.  w.  S.  125. 
Credner.  Ober  Olarlalerscta.  u.  s.  w,.  8.  676. 

Dafs  die  Oesohlebe  aber  in  der  (Jrundninrä-ie  und  nicht  etwa  in  Form  von 
OherflS<  henmorr«nen  transportiert  worden  sind,  beweisen  sie  dadiir^  Ii  dafs  ihre 
Kanten  und  E-  ken  abgerundet  oder  wemtistens  bestoisen,  ihre  Fint  hen  gefurcht, 
geni/t  oder  poliert  sind  —  Wahnsrhaffe,  i»ie  ürsa*  hen  u  s  w  .  s  82.  Credner, 
Ober  geritzte  Geschietw  nordlshcen  und  einheimischen  Ursprungs  im  sSchischen 
Oesrhiebelehm.  Zeitsch.  d.  d.  geol.  Ges..  1879,  8.  30.  —  Übrigens  konnten 
Oberfläi  henmoränen  gar  nicht  entstehen,  weil  nicht  wie  in  OrOnltnd  einzelne 
Felsen  —  Nunatakker  —  aus  dem  Eise  emporragten.  Dies  geschah  erst  als  das 
Eis  absi-hmolz 

Wahns«  haffe.  Die  Ursachen  u.  s.  w.,  S.  84. 
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in  sehr  charakteristischer  Weise  mit  der  Entfernung  von  diesen  selbst 
abnimmt,  ein  Umstand,  der  sehr  deutlich  auf  ihre  Entstehung  durch 
Eistransport  hinweist.  Eine  sehr  schöne  Lol(alfacies  der  Grundmoräne 
die  von  meist  kopfgrofsen  Basaltblocken  gebildet  wird,  zieht  sich  vom 
Südwestabhange  des  Stromberges  aus.') 

Von  der  Gewalt  des  Eisdruckes  gibt  eine  sehr  anschauliche 
Vorstellung  der  Krofssteingrus,  eine  auf  den  Grauvvackenkuppen  des 
Oberlausitzer  Tieflandes  aligemein  verbreitete  Lokalfacies  des  (leschiebe- 
mergels.  die  dadurch  entstand,  dafs  durch  den  iiisdruck  die  ürauwacken- 
kuppen  in  ihren  oberen  Teilen  oft  bis  zu  einer  Tiefe  von  mehreren 
Metern  vollständig  zertrümmert  und  in  die  dabei  entstehenden  Spalten 
Bestandteile  der  Qrundmoräne  hineingeprefst  wurden  Die  Grauwacke 
erscheint  nun,  wie  es  Credner*)  zuerst  von  ihrem  Vorkommen  bei 
Kleinzschocher  beschrieb,  «in  ein  regellos  wirres  Haufwerk  unregel- 
mäßiger Bruchstücke  aufgelöst,  die  in  ein  äußerst  festes  lehmiges 
Zement  eingeknetet  sind,  das  aus  kleinen  und  feinsten  Grauwacken- 
brocken  und  -splitterchen  besteht,  zu  denen  sich  Quarze,  Feuerstein- 
splitter und  Fragmente  nordischer  Gesteine  gfesellen."^) 

Ebenfalls  mit  dem  liisdrucke  in  genetischem  Zusamnienhange  steht 
die  Erscheinung,  dal5  häufig  glaciale  Schotter  gleich  Apophysen  eines 
Eruptivgesteines  tief  in  die  weichen  tertiären  Gebilde  eindringen  und 
Teile  derselben  ganz  umhüllen. 

Die  Druckwirkung  des  Eises  wurde  noch  erhöht  durch  die  oro- 
graphischen  Verhältnisse  des  Landes.  Credner  schreibt:')  „Die  ober- 
flächliche Unregelmäßigkeit  des  Bodens,  auf  dem  sich  das  Eis  bewegt, 
od.  das  flache  Ansteigen  des  Untergrundes  überhaupt,  bildet  die  Haupt- 

')  Weber,  Krl  /  sekt.  Ilochkirch-Czorncboh.  s.  20. 

IJeispiele  von  solchen  V'crs'h'eppun^en  aus  dem  übrigen  (iebiete  der 
Oberlausttz  siehe  Herrmann.  Die  wi«  htigsten  Resultate  u  s  w..  s.  20. 

')  Credner,  Ober  Schiehtenstörungen  im  Untergrunde  des  (iesehiebelehmes. 
an  lieispielen  aus  dem  nordwestlichen  Sachsen  und  angrenzenden  Landstrichen. 
Zeitsehr.  d.  d  geol.  Ces.  isso.  S.  Ü6. 

')  Sauer,  f'  ber  die  KrofssteinRrusfa -ies  des  Geschiebe le hm s  bei  Otterwisch. 
Bericht  der  Naturfors-  henden  (lesells.  haft  /.u  Leipzig.  1881.  S.  12. 

*)  Credner.  a.  eben  a.  ü,  s.  80. 
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bedingung  für  die  Entstehung  von  Schichtenstörungen  durch  Eisdruck.'* 
Die  leicht  nachgiebigen  Tertiärschichten  erlitten  überall  dort,  wo  das 
Eis  bergan  steigen  mußte  und  sein  Druck  einsett^  auf  ihnen  lastete, 
Zusammenschiebungen,  Faltungen,  Stauchungen,  Pressungen,  SteiJaüf- 
richtungen  und  Zerreißungen.*) 

Wesentlich  anders  gestaltete  sich  die  DruckMdrkung  des  vor- 
dringenden Inlandelses,  wenn  es  Ober  Kuppen  festen,  widerstands- 
fähigen Gesteins  sich  bewegte.  In  diesem  Falle,  und  wo  kein  Kroß- 
steingrus gebildet  wurde,  wirkten  die  an  der  Unterfläche  der  Grund- 
moräne sich  befindlichen  Geschiebe  abschleifend  auf  ihre  Gesteins- 
unterlage-) und  schufen  dadurch  die  in  allen  ehemaligen  Glacialgebieten 
vorkommenden  Rundhöcker  —  rochcs  moutonn^es  — ,  Gesteinskuppen 
mit  glatt  geschliffener  und  polierter  Oberfläche,  sanft  geneigter  Luv- 
(Stoß-)  und  deutlich  erkennbarer  Leeseite.  Eine  sehr  charakteristische 
Rundhockerlandschaft  bieten  im  Oberlausitzer  Tieflande  die  GranHkuppen 
bei  Jesau,  Spittel>),  Jauer,  Crostwitz  —  der  „Frosch'«  — ,  Miltitz«), 
Schmeckwitz,  Wendisch-Baselitz,  Loga,  Luppa  und  Kreckwitz.^)  Leider 
sind  alle  Glacialschrammen  und  Qletscherschliffe,  die  diese  RundhOcker 
ursprünglich  unzweifelhaft  besaßen,  der  zerstörenden  Tätigkeit  des 
Wassers  und  der  Luft,  der  sie  bis  auf  die  Gegenwart  schutzlos  aus- 
gesetzt waren,  vollständig^  zum  Opfer  gefallen.  Derartige,  die  Bewegungs- 
richtung des  Eisstromes  anzeigende  Friktionserscheinungen,  wie  sie  in 
Sachsen,  ja  Uberhaupt  in  Norddeutschland  zuerst  —  und  zwar  bereits 
1844  —  von  Naumann*)  auf  den  Bergen  der  „Hohburger  Schweiz'* 


')  Wahnseliiff^  Einige  glaciale  Dmckertcheinttiigea  im  BOfddeolscheii 
DUuviuiii.  Zeitschr.  d.  d.  geoL  Oes.,  1882;  S.  MS— 601. 

Siehe  auch  Bberdt.  Braunkobleoablageningeii  in  der  Gegend  von  Senften- 
betg.  Zeitschrift  für  praktische  Geologie,  1895. 

*)  Die  abschleifende  Wirkung  des  Eises  ist  allerdings  nar  gering.  Dies 
beweisen  die  von  dem  bekannten  Oletscherforscher  Forel  (Morges)  am  Bett  des 
Rhonegletschcis  im  Aug.  p.kX)  t^emarhten  fieobachtiuigen.  —  Leipslger  Zeitung 

V.  8.  Sept.  1900.   I.  Beilage.  S.  :{646. 

Weber,  Erl.  z.  Sekt  Kamenz,  S.  38. 
*)  Herrmann,  Erl.  z.  Sekt  Kloster  St  Marienstern.  S.  26. 
^)  Hemnann,  Erl  z.  Sekt  Welka-Uppitsch,  8.  88. 
•)  Naumann.  Neues  Jahrbucb.  1844,  8.  667-861  und  680-682. 
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bei  Würzen  entdeckt  und  auch  schon  auf  die  Wirkung  von  Eis  zurück- 
geführt 1),  später  von  Credner-)  auf  Porphyrkuppen  bei  Leipzig  nach- 
gewiesen wurden,  sind  bis  jetzt  im  Gebiete  des  Oberlausitzer  Tieflandes 
selbst  überhaupt  noch  nicht  gefunden  worden,  kommen  aber  in  sehr 
schöner  Ausbildung  an  einem  unweit  seiner  Westgrenze  gelegenen  Orte 
und  an  zwei  L.okalitäten  des  angrenzenden  HOgellandes  der  Oberlausüz 
vor:  bei  Lüttichau  auf  Qrauwaclce,  Qroßschweidnitz  auf  Oranitit  und 
Demitz  auf  Granit.   Die  hier  von  Herrmann^,  Hazard«)  und  Beyer') 
entdecicten  OlaciaJschrammen  erlangen  insofern  ein  ganz  (»esonderes 
Interesse,  als  sie  in  sehr  verschiedenen  Richtungen  verlaufen  und  da- 
durch den  Beweis  liefern,  dal5  die  Hügel  älteren  Gesteins  die  Bewegung 
der  an  ihrem  Südrande  weniger  mächtigen  Eisdecke  beeinflufst  haben,*) 
Die  Hauptzüge  seiner  Oberflächengestait  erhielt  das  Oberlausitzer 
Tiefland  vor  allem  während  des  Rückzuges  des  Inlandeises,  der  dadurch 
bewirkt  wurde,  daß  in  Nordeuropa  ein  milderes  iClima  wieder  dauernd 
zur  Herrschaft  gelangte,  das  die  Eisdecke  zum  Schmelzen  brachte. 
Dies  geschah  aber  nur  ganz  allmählich.  Eine  so  mflchtige  Eismasse 
konnte  nicht  plötzlich  verschwinden.  Zuerst  mag  sich  ihr  an  sich  weniger 
dicker  Südrand  in  einzelne  Eisfelder  und  Eiszungen  aufgelöst  haben, 
die  dann  erst  nach  verschiedenen,  durch  die  wechsehide  Menge  des 
im  Norden  fallenden  Schnees  veranlaßten  Vor-  und  Rflckwarts- 
bewegungen  —  Oscillationen  — ,  wie  sie  gegenwärtig  an  den  Glet- 


I)  Inwieweit  Naumano  damit  recht  hat,  tielie  Dalmer,  Erl.  z.  Sekt  Thall- 
witz, 1883,  S.  21--23. 

*)  Credner,  Ober  OletwherechiHfe  auf  Porphyrkuppen  bei  Leipzig  und  fSber 
geritzte  einheimische  Geschiebe    Zeitschr.  d.  d.  eeol.  Oes  ,  1879,  S  21  34 

*)  Herrmann,  Gletscherschliffe  auf  der  nordsachsischen  ürauwacke  rechte 
der  Elbe,  bei  LOttichau  zwischen  Orotsenhain  und  Kamenz.  Neues  Jalirb.  f. 
Mbl.,  1886  II.  S.  201    204  und  Erl.  z.  Sekt.  Schönfeld-Ortrand.  Ift'^.S.  S  '27. 

*)  Hazard,  Olacialschltffe  südwestlich  von  Löbau  in  der  sächsischen  Lausitz. 
Neues  Jahrb.  f.  Min.,  1891.  I.  S.  214  u.  215. 

'  Beyer.  Neues  Vorkommen  von  glacialen  Friktionssfreifen  auf  Granit  in 
der  Lausitz.  Zeitschr.  d.  d.  geol.  Ges.,  1895,  S.  211—215  und  Dresdner  Journal, 
Mal  1899.  Eine  Photographie  der  RnndhOcker  und  Qletscherschliffe  bei  Demitz 
findet  sich  bei  Ratzel,  Die  Frde  u  s.  w  ,  I  S.  360. 

•)  Bei  Demitz  N.  18-20  <>  Onach  S.  18— ^O^'W..  bei  Ürofsschweidnitz  N.  86» 
O.  nach  8.  85«  W.,  bei  Lüttichau  ein  System  N  65«  O  nach  H.  S9*  W.  and  ein 
Syitem  N.  20^  O  nach  S.  20'  W  Herrmann.  Die  wichtigsten  u.  s.  w., 
8.  29.  Abweichend  davon  gibt  Wahnschalfe,  Die  Ursachen  u.  s.  w.,  69  als 
Biohttmg  der  beiden  Schramnsysteme  bei  LOttlcbaa  aa:  N.  90«  O.  naeh  8.  60« 
W.  iinOI.  29  «  O.  nach  8.  35«  W. 
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Schern  der  Hochgebirge  beobachtet  werden,  gänzlich  verschwanden.') 
Da  nun  das  Oberlausilzcr  Tiefland  von  der  spater  wiederkehrenden 
Vereisung  nicht  erreicht  wurde-),  so  gehört  es  zu  den  am  frühesten 
dauernd  eisfreien  und  am  längsten  der  verändernden  und  umgestalten- 
den Wirksamkeit  der  erodierenden  und  denudierenden  Kräfte  aus- 
gesetzten Gebieten  Norddeutscblands.  Diese  Tatsache  erklärt  zur  Ge- 
nOge,  daß  hier  das  Residuum  der  Vereisung,  die  aus  tonigem  und 
kalkigen  Materiale  bestehende,  von  Sauden  und  Oranden,  sowie  von 
kleineren  und  größeren,  regellos  verteilten  Qeschiet>en  durchsetzte 
Grundmoräne  in  ihrer  ursprünglichen,  typischen  Form  als  Geschiebe- 
mergel bez.  Geschiebt'lclim  gegenwärtig  nur  noch  eine  sehr  beschränkte 
Verbreitung  besitzt.  )  Ein  Blick  auf  die  geologische  Spezialkarte  des 
Kgrchs.  Sachsen  lehrt,  daß  sie  nieist  nur  in  ihren  Ausschläniimings- 
—  Bänderton,  Tonsand,  Ton  und  Schlepp  —  und  Umlagerungs- 
produkten  (altdiluvtale  Sande,  Grande  und  Kiese  ~  glaciale  Schotter) 
erhalten  ist,  die  man  allgemein  wegen  ihrer  Entstehungsart  durch  Fluß- 
und  Schmelzwasser  unter  dem  Namen  „fluvioglaciale  Bikiungen"  zu- 
sammenfaßt. Übrigens  mag  es  auch  im  Oberlausitzer  Tieflande  wohl 
Oberhaupt  nicht  zur  Ablagerung  einer  zusammenhangenden  Gntnd- 
morflne  gekommen  sein,  da  hier  das  Eis  weniger  dick  war  und  die 
Schmelzwassermengen  schon  während  der  Dauer  der  Vereisung  eine 
reiche  Tätigkeit  entfalteten.')  Denn  es  ist  analog  den  Erscheinungen 
an  den  Gletschern  der  Alpen  und  an  dem  Inlandeise  Grönlands  an- 
zunehmen ,  daß  durch  die  Sonnenbestrahlung  eine  in  ihrer  Intensität 
allerdings  wechselnde  Abschmelzung  an  der  Oberfläche  des  Eises  in 
allen  Phasen  der  Eiszeit  stattfand.  Das  dabei  entstehende  Schmelz- 
wasser flois  zunächst  auf  dem  Eise  hin,  stürzte  dann  vielleicht  in  na- 

)  Bercndt  Die  Sande  im  norddeutschen  Tieflande  und  die  diluviale  iÜH 
scbmelzperiode.  Jahrb.  d.  k.  pr.  geol.  Landesanstalt,  1881,  S.  491  u.  492. 

Vergl.  attiser  der  zu  s.  4  >  dieser  Arbeit  unter  3  angeführtea  Literatur: 
De  Gecr,  Ober  die  2.  Ausbreitung;  des  skandinavischen  luuldeises.  Zeit- 
schfift  d.  d.  geol.  Oesellsch.,  1885.  S.  177-2(Mj 

Klockmann.  Die  sQdliche  Verbreitungsgrenze  des  Obergeschiebemergels 
und  de  L-ii  Fk'ziehung  zu  dem  Vorkommen  der  Seen  und  des  LOfses  in  NorddentSCb- 
land.    iahtb.  d.  k.  pr.  geol.  Landesanstalt,  1883,  S.  255. 

Wahnschaffe,  C'ber  QuartSrblldungen  in  der  Umgegend  von  Magdebniig 
m. bes.  Berücksichtig,  der  Hö- de  Abhandl  /.  geol.  Sjuvialk.  v  Preulsen,  ls85.Bd  7.H  i . 

Eine  gröfsere  Veibreitung  si-heint  der  ües'-hiebelehni  noch  zu  besitzen 
im  Untergründe  des  Gebietes  zwischen  Ueske,  Zeisholz  und  Ofsling. 

«)  Qeinitc,Beobacht.i.rflchs.  Diluvium  Zeitschr.  d<d  geol.Qe8.,18§l  ,S.665-m. 
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tflrlichen  SpaHen  (OtetechennflhleD)  in  die  Tiefe  und  bewegte  steh  in 
der  Qnindmorflne,  die  es  dabei  teilweise  ausschlämmte»^)  talabwärts 
oder  staute  sich  zu  einem  subgladalen  See  auf.  Allerdings  war  seine  . 

geologische  Tätigkeit  nur  gering  im  Vergleiche  zu  der  sehr  intensiven, 
die  die  ungeheuren  Wassermengen  leisteten,  die  in  der  Rückzugsperiode 
durch  das  verhältnismäßig  rasche  Ahschmelzen  der  großen  Eismassen 
entstanden  und  die  das  ganze  Land  vollständig  unter  Wasser  setzten. 
Ihnen  verdankt  das  Diluvium  seinen  Schwemmlandcharakter.  Daß 
aber  die  Menge  des  Schmelzwassers  nicht  aberall  gleich  groß  war, 
lehrt  der  Bänderton,  dessen  deutlich  hervortretenden  dünnen  Schichten 
meist  —  z.  B.  am  Galgenbeige  l>ei  Wittichenau')  —  durch  ganz  feine 
oft  nur  papierdOnne  Lagen  von  einander  geschieden  werden.  Am  Ost- 
fuße des  Wemberges  zwischen  Orfrand  und  Kreppen  zeigt  auch  der 
Schlepp  eine  typische  Bänderung.*) 

Als  das  Gebiet  des  Oberlausitzer  Tieflandes  eisfrei  geworden  war, 
trat  in  dem  allmählichen  Zurückweichen  des  Inlandeises  nach  Norden 
zum  ersten  Male  ein  längere  Zeit  andauernder  Stillstand  ein,  der  für  die 
weitere  Ausgestaltung  der  Oberfläche  des  Oberlausitzer  Tieflandes  von 
greiser  Bedeutung  war.  Während  seiner  nicht  genau  bestimmtMuren 
Dauer  lag  der  Südrand  der  Eisdecke  auf  den  südlichen  Abhängen  des 
Lausitzer  Orenzrflckens  und  des  Flämhigs.^  Er  hielt  alle  von  Süden 
kommenden  größeren  und  klemeren  Gewässer  m  ihrem  im  allgemeinen 
nach  Norden  gerichteten  Laufe  auf  und  staute  sie  zu  klehien  Binnen- 
seen an,  die  stetig  an  GrOfse  zunahmen  und  schließlich  über  ihren 
Uferrand  hinaustraten.  Der  allgemeinen  Neigung  des  Bodens  nach 
Westen  folgend,  flössen  dann  die  Wassermassen  in  westlicher  Richtung 
quer  vor  der  Eiswand  weiter,  und  es  entstand  hier  ein  wasserreicher. 


O  Dadurch  ist  wohl  die  durchllsslge  Facies  des  OescMebetehns  entstanden, 
die  sich  z.  B.  auf  dem  Terrain  von  Sektion  SchOnfeld-Ortrand  flodet  —  HemBann, 
Erl  z.  Sekt  Schönfeld-Ortrand,  1888,  S.  26. 

*)  Dadurch,  dafs  sie  grofse  Massen  von  GefOUen  mitbrachten  und  den 
Ablagerungen  des  Eises  beimengten,  entstand  das  «gemengte  Diluviun.* 
•)  Klemm,  Erl.  zu  Sekt.  Königswartha-Wittichenau,  S.  19. 
*)  Herrmann,  Erl.  z.  Sekt.  Schönfeld-Ortrand,  S.  28. 
VeigL  die  auf  Seite  50  dieser  Arbeit  «ater  2  angst  Ohrte  Literatur. 
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mflclitiger  Strom,  der  alle  von  SOden  kommenden  Flosse  und  die  dem 
Eisrande  entströmenden  Qletscherbjiche  in  sich  vereinigte  und  der  alten 
Elbe  zufahrte.  Die  grofien  Wassermengen  brachten  natürlich  auch  ge- 
waltige Sedhnentmassen  mit.  Wahrend  die  groben  Schotter  vermöge 
ihrer  Schwere  schon  nach  kurzem  Transporte  in  den  FhiBbetten  zu 
Boden  sanken ,  gelangten  die  steinfreien,  leichten  Sande  und  die  Kiese 
erst  vor  dem  Eisrande  zur  Ablagerung  und  ebneten  die  Täler  und  Ver- 
tiefungen des  Vorlandes  aus,  das  datiurcti.  besonders  als  das  Eis  sich 
weiter  nach  Norden  zurückzog  und  der  Strom  nicht  mehr  die  Kraft 
zum  Weitertransporte  der  Sand-  und  Schlammassen  besaß,  in  eine 
weite,  fest  vollkommen  horizontale  Sandfläche  verwandelt  wurde.  Noch 
heute  hat  das  ehistmal^  Bett  des  diluvialen  Hauptstromes  den  Cha- 
rakter ehier  weiten  Talsandebene  (Heidesandlanctechaft),  in  der  der 
mehr  oder  weniger  kiesige  Talsand  lokal  Ober  2  m  michtig  ist,  und 
die  an  Stellen,  wo  mehrere  alte  Nebentäler  in  das  Hauptstromtal  mOnden, 
ehie  sehr  beträchtliche  -  Ausbuchtung  nach  SOden  erfahrt.  Ihre  größte 
Breite  liegt  zwischen  Hoyerswerda  und  Neschwitz  und  beträgt  ungefähr 
16  km.  Diese  ausgedehnte  Talsandebene  im  Norden  des  Oberlausitzer 
Tieflandes  bildet  in  der  Ursache  und  in  der  Weise  ihrer  Entstehung'), 
in  der  Richtung  ihres  Verlaufes,  in  ihrer  endlichen  Vereinigung  mit  der 
alten  Elbeebene,  sowie  auch  in  dem  gegenwärtigen  Landschaftscharakter 
ein  vollkommenes  Analogen  zu  den  gewöhnlich  als  „Urstromtäler*') 
angeführten  großen  Talsandebenen  Norddeutschlands  und  trügt  auch 
gleich  diesen,  wenn  auch  üi  viel  geringerem  Grade,  zur  QUedening 
des  Östlich  der  Elbe  gelegenen  Teiles  des  norddeutschen  Tieflandes  bei.*) 
Sie  unterscheidet  sich  von  ihnen  nur  durch  ihr  höheres  Alter,  da  sie 


')  In  den  Hauptzügen  ist  es  jedenfalls  scfion  vor  der  Fiszeit  durch  flache, 
weithin  sich  erstreckende  Rücken  des  älteren  Grundgebirges  mit  dazwischen 
liegenden  flachen  Mulden  angedeutet  gewesen.  Die  erste  intensive  Ausgestaltung 
erfuhr  es  dann  t>eini  Vorrflcken  des  Eises,  das  dort,  wo  es  ansteigen  mnlsle,  hi 
der  Hauptsache  accumulierend  wirkte,  dagegen  dort,  wo  es  sich  abwärts  be- 
wegte, erodierend,  attsschflrfend  tflüg  war  Es  stellt,  um  einen  Ausdruck  Keil- 
haok's  zu  gebrauchen,  eine  aufserordentli  Ii  in  die  Länge  gezogene  glaciale 
Depression  dar.    Keilhack,  die  Oberfläohenformen  u.  s.  w.,  S.  493. 

')  Wahnschaffe,  Die  Ursachen  u.  s.  w.,  S.  121-123. 
Siehe  Seite  3  dieser  Art>eit 
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von  allen  zuerst  zur  Ausbildung  gelangte.  Die  Annahme  von  Delitsch,') 
dals  sie  gleich  den  übrigen  diluvialen  Stromrinnen  Norddeutschlands 
schon  beim  Vordringen  des  Eises  entstanden  sei,  ist  falsch.  Dies  wird 
auch  bestätigt  durch  die  Beobachtung  Credners,')  dafs  sowohl  das 
nördliche  als  auch  das  südliche  Ufer  des  HaupMomes  von  altdilu- 
Yialen  Schottern  gebildet  wird.  Über  den  Beginn  des  ^Urstromtales^ 
der  Oberlausttz,  sowie  über  seinen  Zusammenhang  mit  den  Talläufen 
östlich  der  Neifse  und  seine  Fortsetzung  westlich  der  Elbe  gehen  die 
Meinungen  noch  weit  aus  eiuander.  und  die  Ausführungen  der  einzelnen 
Forscher  darüber  haben  noch  einen  sehr  hypothetischen  Charakter. 
Keilhack")  betrachtet  es  als  einen  Teil  des  „Breslau-Bremer"  Tales,  das 
nach  ihm  mit  dem  Tale  der  Malapane  beginnt,  in  der  Hauptsache 
immer  in  nordwestlicher  Richtung  in  sanftem,  gegen  Süden  gerichteten 
Bogen  hinzieht  und  westlich  der  Elbe  zwischen  dem  Harz  und  den 
HOhenrüdcen  zwischen  Magdeburg  und  Braunschweig  verUluft,  um  sich 
dann  im  Unterlaufe  der  heutigen  Aller,  Weser  und  Ems  bis  zum  west- 
lichen Becken  der  Nordsee  fortzusetzen.  Nach  Delitsch«)  beginnt  es 
an  der  Oder  bti  Leubus.  Er  tienennt  es  nach  den  Stadien  Leubus, 
Liegnitz  und  Elsterwerda.  Im  Gegensätze  zu  ihm  sieht  Partsch^)  in 
dem  Leubus-Greulicher  Tale  ein  selbständiges  altes  Fluistal,  das  im 
Greulicher  Bruche  endet,  und  er  verlegt  den  Anfang  des  Oberlausitzer 
Haupttales  in  das  Tal  der  Sprotte.  Nach  Credner*)  beginnt  das  Ober- 
lausitzer  Tal  erst  im  Tale  der  Neifse  zwischen  Rothenburg  und  Priebus. 
Als  Ort,  wo  es  sich  mit  dem  gleichalterigen  Eibtale  verehiigt,  nennt 


0  Delitscfat  DeutHcUands  Oberflitcheiifonnra,  1880,  8.  87. 

Crednpr,  Ober  dir  {rcolopische  Stellung:  der  KUnger Sdliohteii.  Berichte 
der  k.  sii.-hs  (;..s.  cl**r  Wissenschaften.  1892.  S.  397. 

N  Kt«ilh.'irk,  Tal-  und  Sonnhildim^'' im  (Tebiote  des  baltisrhen  Höht'nriickpns. 
Verhandlungen  der  Cte.sell.schafi  für  Krd künde  zu  Berlin,  1899,  S.  131  und  die 
Karte  dasa:  BüffiratuUegen  und  Weaaerilliile  der  letiten  ESaMlt  im  tetUcheii 
NorddeutecUand. 

Berendt  nennt  diese«  Tal  „RrcMlaii-UannoTerHches"  Tal,  ein  Name,  der 
leicht  nnß\ ^>l■^tand••^  worden  kann,  da  «H  nielit  die  Stadt,  aondem  nur  die 
Frovin/  Hannover  borührl. 

*)  Delitscb,  a.  a.  ().,  S.  19  u.  20. 

^  Partadi,  SchleMien,  S.  184. 

*)  Credner,  a.  eben  a.  O.,  8.  807. 
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Delitsch')  Wartenburg  in  der  Nähe  von  Wittenberg  oder  Riesa,  Cred- 
ner^)  Frauenhain  nordöstlich  von  Strehla  und  Klemm')  Elsterwerda. 
In  dem  Werke  über  den  Elbstrom*)  wird  nur  von  einem  Hoyerswerda- 
Magdeburger  diluvialen  Haupttale  gesprochen. 

Als  die  an  der  Eiswand  gestauten  Wassermassen  einen  Abflub 
nach  Nordwesten  gefunden  hatten,  wurde  das  Oeffllle  und  damit  auch 
die  Erosionslcraft  der  FlOsse  gesteigert  Diese  gruben  nun  ihre  Betten 
tiefer  in  den  Untergrund  ein.  Dat)ei  blieben  aber  an  den  Ufentadem 
Reste  der  früheren  Talsohle  erhalten,  die  den  Pluts  noch  fetzt  hi  Fomi 
von  Terrassen  begleiten.*)  Solche  Diluvialterrassen  gehören  zu  den 
Eigentümlichkeiten  aller  ehemals  vergletscherten  Länder  und  kommen 
im  Gebiete  des  Oberlausitzer  Tieflandes  in  sehr  schöner  Ausbildung 
vor  im  Tale  der  Pulsnitz  (bei  der  Söhnelmühle  im  „Tiefental''  10  15  m 
hoch' ),  des  Schwarzwassers  (von  Cbigau  an'),  der  Spree  (beim  Preusch- 
witzer Stadtgut,  bei  der  weiten  Bleiche,  unterhalb  der  öhnaer  Granit- 
Schwelle^),  bei  Malsitz^)  und  der  Neilse.  Auch  an  den  Uferrflndem  des 
alten  Urstromtales  sind  Diluvialterrassen  beobachtet  worden.^*) 

Ein  weiteres  Stadium  in  der  Oberflachengestaltung  des  Ober- 
lausitzer  Tieflandes  trat  ein,  ate  das  Eis  sich  weiter  nach  Norden 
zurückgezogen  hatte  und  das  Ologau-Baruther  Haupttal  zur  Ausbildung 
gelangte.  Da  dieses  gemäfs  der  Abdachung  des  norddeutschen  Tief- 
landes nach  Norden  in  etwas  tieferem  Niveau  lag,  so  zog  es  die  Ge- 


*)  Deutsch,  a.  a.  O.,  S.  20. 
*)  Credner,  a.  eben  «.  O. 

i)  Klemm,  Ghiastolithschiefer  und  Hombiende-Porphyrit  im  OberlmneUcer 
FlAcfalande.  Zeitschr.  d.  d.  geoL  Ges.,  1801,  S.  r>27. 

*)  Der  Rlbstrom,  sein  Stn)nie<'ln»'t   und   seine  wichtigsten  NebeoÜüSjie. 
Bd.  I.    L)as  SlronicTt'hit  t  und  dit-  (i<  \väss»<r,  8.  lüü. 

Im  Gegeusatzf  zu  Wahnsihaile  —  Die  i;r.sachen  u.  s.  w.,  S.  49  —  nahm 
Koenen  in  seinen  Schriften  Ober  Thüringen  und  die  Rhön  für  alle  über  dem 
heutigen  Niveau  der  Blüsfie  sich  findenden  Schotterterrassen  ein  pliociaea 
Alter  nn. 

Verpl.  au(  h  K.  iDia.  k.  Di«'  Olx  rfläclH'uforinen  U.  S.        S.  494  und  ^6. 
•)  WehiT.  Kil.  z.  S*  kt.  KCni^sbriick,  S.  3«. 
')  Herruianu,  Erl.  z.  ISeki.  Welka-LippiUsch,  S.  30. 
*)  Den.,  BrL  s.  Sekt  Bautzen-WUthen,  S.  27  und  80. 
•)  Den.,  Krl.  z.  Sekt.  Welka-Lippitsch,  S.  80. 
Dem..  Erl  *.  Sekt.  Schönleld-Ortraad,  S.  44. 
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wtoer  des  Oberlausitzer  Talzuges  an  sich.  Diese  durctibraclien  an 
2  Steilen  den  ihnen  im  Norden  vorgelagerten  Lausitzer  GrenzrUcIcen 
und  ergossen  sich  nun  durch  die  selbstgeschaffenen,  gegenwärtig  von 
der  Neifse  und  der  Spree  durchflossenen,  fttr  das  Tiefland  Überraschend 

steilrandigen  Durchgangstäler  in  die  nördliche  Talung.  Dadurch  wur- 
den die  hydrographischen  Verhältnisse  des  Oberlausitzer  Tieflandes 
völlig  verändert.  Der  bis  dahin  an  der  Nordgrenze  desselben  flutende 
Strom  verschwand  und  sein  Bett  verwandelte  sich  in  ein  Seen-,  Teich- 
und  Sumpfgebiet  Bei  der  geringen  Gesamtneigung  der  Talsohle 
Iconnten  die  Wassermassen  nicht  völlig  abfliefsen.  Andererseits  ver- 
hfaiderte  die  Undurchlässiglceit  des  Untergrundes  das  Einsidcem  des 
Wassers  m  tiefer  liegende  durchlassige  Schichten.  Und  so  entstanden 
in  den  zahlreichen  flachen  Einsenkungen  der  alten  Talsohle  natarUche, 
durchgängig  seichte  Wasseransammlungen. 

In  genetischen  Zusammenhang  mit  der  Abschmelzung  des  Eises 
brachte  man  früher  allgemein  auch  die  Entstellung  des  Löfses  und  der 
ihm  äquivalenten  Bildungen,  die  die  älteren  geologischen  Bildungen  mit 
Einschluls  der  glacialen  Schotter  als  eine  ungeschichtete,  dicht  sich 
anschmiegende  Hülle  von  verhältntsmaisig  geringer  Mächtigkeit  —  an 
manchen  Stellen  nur  wie  ein  dOnner  Hauch  —  discordant  flber- 
lagem.  Sie  werden  deshalb  meist  kurz  „diluviale  Deckschicht** 
genannt 


')  Hei  di'Ui  Al)Mhmolz('n  warpn.  -^o  n<'}im<M)  ciiiiir«'  'ifolof^fn  au.  an  ver- 
schiedenen ölellrii  Ki>slii(  kc  li»';jr»'ii  ^^fbliclx  u.  um  die  Sand  autVesehüttet  wurde. 
Als  AwM  ii4ini<>Izeii.  entstanden  Vertiefnnpen.  -  Keilhack.  Die  Oberflächen- 
formen  u.  s.  \v.,  S.  4!*M  Manche  der  kh'inen  und  tii-feren.  ahtluülosen  \Vas><er- 
hecken  und  der  ^''-irenwarlig  mit  Mot»ri)o«ien  aii<reiviliten  l)epressionen  sind  wohl 
durch  Kvor^ion.  d  in  h  d««<  vom  Bise  herahstii r/ende  (Gletschertnühlen).  sftülend 
wirkende  A hschnielx wass.  r  en1>tandeii.  üluilieh  wie  die  vr)n  (Jeinit?:  hesehriehenen 
Solle  oder  Pfuhle  Meeklenhurjfti.  Der  an  der  Nord^ren/.e  des  (rebieteH  für  hie 
^brXuohliche  AuHdnick  Puhl  und  der  UmHtand,  dail  Eberdt  auch  bei  Senften- 
berpr  echte  Striub'llöcber  trefundcn  hat.  Insten  diese  .\nnahine  als  sehr  wahr- 
hcheinlieh  erscheinen.  Kxakte  Nachweise  liegen  nicht  vor.  —  Cieinitz,  Beiträfjo 
zur  Geolojrie  Mecklenburjars:  Der»..  Über  «lie  KntHtehunff  der  mecklenburgischen 
Seen,  .\rcliiv  (hr  J-'rennde  der  N.tturtresi-bichte  in  Mecklenbtirjr.  l'^^'»;  Der.s..  Die 
Seen,  Moore  und  FluUläule  Meckh  iii>urgs,  1886;  Eberdt,  Braunkubleuablag.  u.  s.  w. 

Vergl.  much  Berondt.  Über  Rit*hent9pfe  und  ihre  allKemeine  Veroreitnn^ 
in  Norddentechlaii'l.  Zcitschr.  d.  doulHch,  geol.  Ges.,  1880,  8.  66—74,  und  Klemm, 
Erl.z.  äekl.  Baruth-iNoudorf,  S.  28. 
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Die  Mehrzahl  der  gegenwärtigen  Forscher')  neigt,  gestützt  auf  die 
grundlegenden  Weri<e  von  Richthofen-)  und  Nehring,  i  snwie  auf  eine 
Reihe  sorgfältiger  und  eingehender  Einzeluntersuchungen,')  der  Auf- 
fassung zu,  dals  die  diluviale  Deckschicht  äolischen  Ursprungs  ist 
Herrmann  schreibt^):  „Nicht  eine  Beobachtung  habe  ich  machen 
können  (in  der  Lausitz),  welche  dersell>eii  widerspräche'*  und  ttiirt  fort: 
,,Die'  Eigenschaften  der  diluvialen  Deckschicht,  welche  vor  allem  für 
eine  iolische  Entstehung  derselben  sprechen,  sind  deren  petrographische 
Beschaffenheit,  der  Mangel  an  Schichtung  an  Punkten,  wo  dieselbe 
auf  primärer  Lagerstätte  erhalten  Ist,  der  gänzliche  Mangel  an  GerOllen, 
die  tiber  liaselnufsgrofs  sind,  in  der  eigentlichen  Masse  derselben,  das 
inselartige  Auftreten  der  einzelnen  Glieder  der  Deckschicht,  der  all- 
mähliche Übergang  der  einen  Modifikation  in  die  andere  in  horizontaler 
Richtung  und  die  Einschaltung  der  einen  in  die  andere  in  vertikaler  Ent- 
wicklung, die  schwankende  spezielle  mechanische  Zusammensetzung 


*)  Jentzsrh,  Beiträge  zum  Ausbau  der  (ilacialh.vpotbese  in  ihrer  An- 
wtndtmg  auf  NorddeutschUnd,  Jahrb.  d.  k.  prenfi.  fftnu.  I^deaanntalt.  1884. 

8.  622-  .V24.  Tu  s.-in>  ii  fi'iih(Mi;ii  Arlit  itcn  luiluii  »»r  fiiu'  lln\  i;itil(>  Entslfhunp  d«'? 
LiBfies  an  und  büdeie  die  Cberäcbwemmungstheorie  SandbergerV  (S..  Die 
Land-  und  SüBwaaKerconchylien  d«*r  Vorwell.  1870—75)  weiter  aus.  J.,  Über 
flas  Quartär  rlt-r  ft»>vrf*nd  \<in  l)r«'>f1<'n  und  über  dir  IVildutipr  i!*  ~  l.iif'c-  im  all- 

Semeiuen.  Giebers  Zeitsubrift  f.  gen.  Naturw.  1672,  Ii.  (i,  ä.  1—99,  Taf.  1  und  2. 
Ober  Baron  von  RiehthofenK  I^fltbeorie  und  den  angroblichen  Steppen* 
Charakter  ffiitralouropa'-  am  Schlusx'  der  Kis/pjl.  St-hi'ifton  d.  phys.  ök.  G«- 
seliachaft,  lb77,  Ö.  Itil-  Weitere  Arbeiten  von  J.  über  die  Entstehung  de» 

LSBes  siebe  in  der  eben  anjrofUhrten  Arbeit  8.  162. 

Sau«^r,Üh««r  dii-  äuli-.(  h(>  RntsU'hnn;;  des  Lößes  am  linude  der  norddeufsolien 
Tiefebene.  Zeitüchr,  für  NalurwihHenschaft,  Halle,  Ihsst,  S.  326 — 351.  Referat 
darüber  von  Wahnschaffe,  Neues  Jahrb.  f.  Min..  1891.  I.  S.  180.  Gegen  die 
AUflfiUirungen  Sauers  w«'nd<  i  sidi  Walinschaffe,  Beiträ^re  zur  Lößfrage.  Jahrb. 
d.  k.  preuli.  geol.  Landeuan-stalt,  issi»,  S.  'A2><  .'UG:  Vergl.  Ders.,  Die  lößartigen 
Bildungen  am  Rande  des  norddeutschen  Fiachlande-s.  Zeitarhr.  d.  d.  geol.  Ges. 
1880  8  868- 

«)  V.  Richlhofen,  China,  1877,  I,  S.  168,  167—178;  Deiaelbe,  FiUirer  lOr 

Forschunpsreisende.  1%»>,  S.  478. 

*)  Nohrinp,  Über  Tundnm  und  Steppen  der  Vor-  und  Jetztzeit. 
Ders.,  Übi-r  den  Charakter  der  Quartärfauna  von  Thiede  bei  Braunsehweig. 
Neues  Jahrb.  1.  Min.,  18b9,  1,  S.  86.    Derselbe,  Die   Ursachen  der  Steppen- 
bildung in   Europa.    Gecjiri^phische   Zeitachr.  Herausgegr.      Hettner,  1805. 
S.  162-  ir.3, 

*)  Siehe  die  Au-fidu uufj^eu  in  den  Erl.  z.  d.  versch.  geol.  Sekt.,  Vergl. 
a«iiiite,  Beobachtangel I  u    .  w..  s.  r)ür>  öou. 

Ders.,  Die  geoI»)tri.->'  lio  Bt/sehaffenheil  der  l  in-rebung  von  Stolpen  in  S;i.*h»en, 
Sitsniunber.  und  Abhandlungen  d.  (je>.  lisis  in  Dresden,  1889,  S.  91 — 120. 
•)  Htmnaiin,  Die  wichtsigsten  u.  a.  w.,  8.  80. 
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selbst  bei  ein  und  derselben  auf  Grund  des  Gesamtliabitus  aufgestellten 
Fades  et."    Doch  gibt  es  auch  jetzt  noch  Gegner  dieser  Theorie.') 

Nach  der  Theorie  von  der  äolischen  Entstehung  der  diluvialen 
Deckschicht  folgte  auf  die  niederschlagsreiche  Eiszeit  eine  an  Nieder- 
schlagen arme  Periode  mit  einem  trockenen  Steppenklima,  in  der  auf 
dem  soeben  vom  Eise  verlassenen  Boden  eine  baumarme,  steppenartige 
Grasvegetation  und  ehie  echte  Steppenfauna,  die  der  Tierwelt  der 
jetzigen  südwestsibirischen  Steppen  entsprach,*)  sich  ansiedelten.  Die 
in  der  Steppe  wehenden  Winde  wirkten  auf  den  feinen  Gletscher- 
schlamm und  den  freigelegten  Moränenschutt  vielfach  modifizierend 
ein.')  Sie  wirbelten  durch  oberflächliche  Saigerung  derselben  gewaltige 
Mengen  Staubes  und  feinen  Sandes  auf,  die  sich  dann  in  der  Luft  zu 
Staubwolken  vereinigten,  und  formten  mit  deren  Hilfe,  sobald  sie  über 
die  Erdoberfläche  wegstrichen,  auch  die  gröberen  Gerölle  und  Geschiebe 
in  sehr  charakteristischer  Weise  mehr  oder  weniger  intensiv  um  (Sand- 
gebläse). Der  Grad  der  Veränderung  war  je  nach  der  Stärke  des  Win- 
des, der  Gröfse  des  Winkels,  unter  dem  der  Wind  die  Geschiebe 
traf,  der  Menge  des  Sandes,  der  Härte  des  Gesteins  etc.  verschieden.^) 
Während  zahlreiche  Gerölle  nur  eine  stark  polierte  Oberfläche*^)  (Sand- 
schliffe) erhielten,  wurden  andere  in  Facetten-,  Pyramidal-  od.  Kanten- 


*)  Zu  diemen  gehört  Leppl«,  Zur  Löfifrage,  (}eo|cuoAl.  Jahn*t<h<>fU>, 
II,  8.  176  fT:  Hufcial  darUber  von  Penck.   Neues  Jahrb.  für  Min.,  1890,  U. 
S.  425.   Weitere  I^iteratiir  über  die  LSfifrage  Hieh»  WalinHrhafle,  Über  QuarUr- 

bildungen  u.  s.  w..  »S.  »M»  ^70. 

Partsch,  Schlesien.  S.  169.  DalJ  aber  »lit'si«  .Sit  ppriiiauiia  noch  nicht 
mit  Sii'herheit  auX  die  Ent.stehung.>art  der  g»'olugi.schen  Bildungeu  der  Steppe 
Rchliefien  ViBU  betont  Wahnnchaffe.  W.,  Die  Ursachra  u.  8.  v.,  S.  188.  Diese 
Bildungen  können  sehr  Terscfaiedenen  Umprungs  sein. 

*)  Credner.  Gli^mrate  n.  s.  w.,  S.  741.  Die  Tierwelt  der  Glacialzeit  beaafi 

einen  auspi-sprochcnen  arktischen  Charakter.  Ebenda.  S.  740.  Kine  Ziisammen- 
slelhuifr  der  in  Schle.«ion  gefundenen  Tieiresle  gibt  fJürich.  .Iahre^l)ericht  der 
.srhb-ischeii  <;ev.,.nschaft,  18S4.  S,  2H1  270.  Vergl.  Koken,  die  V'orwell  und 
ihro  Eni  Wiek!  uiigsg^'schichte.  Leipzig.  1898. 

*)  Jenlzsch,  Beiträge  u.  s.  w.,  Ö.  528,  schreibt  diese  Wirkung  einem  Kis- 
wiade  zu,  den  er  Mich  analog  dem  Seewinde  entstanden  denkt 
*)  Supan,  Grundzüge  n.  ».  w.,  S.  40d. 
«)  Klemm,  ErL  s.  Bekt  Baruth-Neudorf,  S.  24. 
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geschiebe')  nmgewandtlt,  d  h.  in  Geschiebe,  deren  schwach  gewölbten 
oder  ebenen  und  glatten,  zuweilen  mit  kleinen  Grübchen ')  oder  Narben 
versehenen  Flächen  in  einer  oder  mehreren  scharfen  Kanten  zusammen- 
stolsen.*)  Diese  kurz  „Dreikanter"  genannten  Gebilde  wurden  in 
Sachsen  zuerst  von  A.  v.  Gutbier«)  beschrieben.  Man  hielt  sie  ^ireffn 
der  R^lmäfsigkeit  der  Form»  der  Schönheit  und  SchSife  der  Kanteo- 
bildung  und  besonders  auch  wegen  ihres  hflufigen  Vorkommens  in  der 
Nähe  von  altheidnischen  Grabstatten  eine  Zeit  lang  fOr  Kunstprodukte, 
was  jedoch  Virchow  von  Anfang  an  bezweifelte.  )  Sie  konzentrieren 
sich  gewöhnlich  in  der  l^asisregion  der  Deckschicht  und  bilden  hier 
das  Steinpflaster  oder  die  Steinsohie,')  die  die  Deckschicht  sehr  scharf 
von  dem  Untergrunde  scheidet.  Während  sie  aber  unter  dem  rein- 
sandigen  Decksande  oft  90 aller  GerOlle  ausmachen,  sind  sie  unter 
dem  Lölslehm  nur  äufserst  selten  zu  finden.  )  Ihr  zuweilen  zer- 
streutes Vorkommen  in  einem  höheren  Niveau  der  Deckschicht  ist  auf 
spätere  künstliche  Eingriffe  oder  natttriiche  Störungen»  wie  PflQgen, 
Gratyen  von  Löchenii  Roden  von  Baumen,  Entwurzehi  von  Baumen 
durch  Sturm,  zurückziifOhren.*)  Ober  der  Steinsohle  gelangten  nun  die 
in  der  Luft  schwebenden  feinen  Staubmassen  zur  Ablagerung.  Sie 
führten  zur  Bildung  der  „diluvialen  Deckschicht"  mit  ihren  verschiedenen 
horizontal  und  vertikal  in  einander  übergehenden  Facies,  die  durch 


'l  Sie  sind  durrh  di»  Täti/rk^it  h  t»  f  t  i  g  r  r  Win(i*'  tnitstandon  Wahuschalle. 
Diu  Ursachen  u,  h.  w.,  ä.  96.  Nach  Gürich  sind  heftige  Winde  schwer  denkbar. 
Gfirieh.  BrlSutAninir<»n  n.  n,  w..  8.  177. 

2)  Dio  klt'inon.  flarhon  Gruben  sind  dadurch  ont standen,  daß  die  weicherea 
Min<  ra1b*>>t:Hidt)>ile  nwlir  ane^^^riffon  wurden  alH  die  härteren.  KlemiB,  ErL 
z.  St  kt.    Köntg«<wartha- Willi (.-ht'uau,  Ö.  2ü. 

')  Mickwitz,  Die  Dreikanter,  ein  Produkt  dp«  KIupsandHchliffps;  Jäkel 

Vht^r  diluviale  BUdiui^n  n  im  nördlichi'u  Schlesien.  Zeitschr.  d.  d.  g-eol.  Gt->., 
1887,  S.  288.  Nach  Biuundt  sin<l  sie  durch  die  ununlerbroobene  Tätigkeit  der 
Scbmelzwasser  enlKtanden.  Berendt,  Die  Gencbiebodrcikantcr  oder  P.yraniidal- 
geschiebe.  Jahrb.  d.  k.  pr.  geol.  LandeMnatalt  f.  1884.  8.  201—210. 

*)  A.  V.  CtUtbior.  ricotrint-ti-*])-'  Skizzen  aUK  der  sri<-hsisfh»''n  Sohwt^t. 
1858,  8.  71;  Silzungsln-rioliio  lici  » it's.  |i>tha[i  Ma  in  DrHsdi-n.  ist;r\  S.  47 

')  Sitzungsberichte  der  Berliner  anthropologischen  Gf jst'll.schaft  vom 
11.  Juni  und  9.  Juli  1870  und  10.  Juni  1871. 

^  Heiland  sah  in  der  St(>in^<)h1>'  il< n  Ictztcti  R*'>t  vioßH  auageechlSnunten 
Qeschiebemerp'ls :  H..  <lif  pflacialcn  HiUiunpi'n  u.  s.  w.,  .S.  64. 

^  Jlrrrmann,  iJie  wichli/^^stcu  ittisultat»'  u.  s.  w..  S.  28. 

")  Ebenda,  8.  80. 
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ihre  übereinstimmende  Lagerung  deutlich  ihre  gleiche  Entstehung  be- 
weisen. Von  ihnen  erreicht  der  iehmige  Decksand  0^  m,  der  rtin- 
sandige  Decksand  2,0  m,  der  LOlssand  2,0  m,  der  feinsandige,  tonige 
LOblehm  2fi  m  und  der  LOIs  4  m  (in  einer  Ziegelei  bei  Lehndorf 
sogar  7J5  ni>)  JMSchtigkeii  Die  grOfste  Verbreitung  besitzt  der  Deck- 
sand, wahrend  der  durch  grofse  Fruchtbarkeit  ausgezeichnete  und  des- 
halb agronomisch  äulserst  wichtige  Löls  die  Ebene  flieht.  Von  dem 
Lölsgebiete  der  Oberlausitz  gehört  nur  ein  schmaler  Streifen  östlich  der 
Schwarzen  Elster  dem  Tieflande  an.  Er  gewährt  mit  seiner  flach- 
welligen, vollständig  von  Kultiirflächen  eint^onommenen  und  des  Waldes 
gänzlich  entbehrenden  Oberfläche  einen  einförmigen  Anblick,  der  auch 
durch  die  tief  eingeschnittenen  Täler  und  Hohlwege  mit  ihren  steilen, 
fast  senkrechten  Wänden  nur  wenig  gemildert  wird. 

Da  die  Deckschicht  verhattntsmäfsig  ruhig  abgelagert  wurde,  so 
traten  dabei  keine  so  wesentlichen  Störungen  des  Untergrundes  ehi, 
wie  Zusammenschiebungen,  Aufwflhlungen  oder  Stauchungen.  Nur  an 
ehizelnen  Lokalitäten  fand  eine  leichte  Aufart>eitung  des  Untergrundes 
statt.  An  solchen  Stellen  greift  jetzt  in  diesen  die  Deckschicht  in  bis 
zu  1  m  tiefen,  wegen  ihrer  Form  „Säcke"  oder  ,,Töpfe"  genannten 
Einsenkungen. 

Die  an  manchen  Orten  vorkommenden  üchängebildiingen  smd  erst 
in  späterer  Zeit  entstanden  und  zwar  durch  Translokation  des  Materiales 
der  diluvialen  Deckschicht.  Sie  verdanken  ihre  Entstehung  der  ero- 
dierenden und  denudierenden  Tätigkeit  der  Niederschlags-  und  Schnee- 
schmelzwassermengen, die  die  Deckschicht  an  geneigten  Lokalitäten, 
bes.  auf  den  Gipfeln  der  Bergkuppen  und  HDgel  und  an  Steilgehängen 
entweder  vollständig  —  wie  auf  den  TertiärhOgebi  um  Zeisholz  und 
auf  den  Schotterhflgeln  bei  Wittichenau,  Schmerlitz,  Skaska,  Ralbitz, 
Rachlau,  Saalau,  Neuhoske  u.  a.  —  oder  bis  auf  eine  Geschiebe-  oder 
Gesteinsbestreiuing  abtrug  und  an  einem  anderen  Orte  wieder  ab- 
setzte.^)  Die  trockne  Steppenperiode  dauerte  nämlich  in  geologischem 


*)  Hernnann,  Erl.  z.  Sekt.  Klotiter  St  Muiaiisteni,  8.  SO. 
>)  Hermann,  Die  wichiignten  ReMuitate  u.  h.  w.,  S.  29;  Den.,  Erl.  z. 
Sekt  Welka^Lippitsch.  8.  88. 
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Sinne  nicht  sehr  !ans:e;')  bald  wurden  die  Bewohner  der  Steppe  von 
einer  reichen  Waldvegetation  verdrängt.') 

Seit  dem  Ende  der  Diiuvialzeit  ist  die  Oberflächengestalt  des 
Oberlatisitzer  Tieflandes  im  wesentlichen  unverändert  geblieben,  da  so 
folgenschwere  Vorgänge,  wie  sie  in  den  früheren  Perioden  des  Erden- 
lebens stattfanden  —  man  denke  an  den  Prozels  der  Oebirgsbildung, 
an  die  vulkanischen  Eruptionen  und  an  die  Eisinvasion  — ,  üi  der 
Gegenwart  sich  nicht  wiederhoU  halben.  Doch  war  mit  dem  Schlüsse 
der  Diluvialzeit  die  Wirksamkeit  der  geologischen  Krilfle  keineswegs 
beendet.  Vor  allem  sind  es  das  Wasser,  jenes  vielgestaltige  Werkzeug 
der  Natur,  und  der  Wind,  die  auch  in  postglazialer  Zeit  ihre  nimmer 
ruhende,  umgestaltende,  hier  zerstörende  und  fortführende,  dort  wieder 
ablagernde  Tätigkeit  bis  auf  den  heutigen  Tag  ohne  Unterbrechung 
ausgeübt  haben  und  noch  weiter  ausüben.  Und  wenn  diese  auch  auf 
den  ersten  Blick  nur  als  eine  „geologische  Kleinarbeit"  erscheinen  mag, 
„die  sich  wie  ein  leise  verhallender  Nachklang  anschliefst  an  die  groben 
Verflndeningen  einer  unermeblichen  Veigangenheit,"^  so  ist  sie  doch 
neben  der  Tätigkeit  des  Menschen,  der  ja  sofort  dem  rflckweichenden 
Eise  nachdrängte,  der  Hauptfaktor,  der  die  heutige  Physiognomie  des 
Gebietes  nach  und  nach,  in  allmählichen  Obergängen  und  ohne  scharfe 
Grenzen  geschaffen  hat. 

*)  (}ttii«'b.  KrlXttterunfcen  u.  ».      S.  177. 

PartHch.  Schlesien.  S.  160. 
■)  Ebenda«  S.  172. 
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Die  gegenwärtige  Physiognomie  des  Gebietes. 

Zu  den  üuidschafisfonnen»  deren  Entetehung  eist  in  die  jüngste 
Vergangenheit  und  in  die  Gegenwart  ftllt,  gehören  die  zahlreichen 
Teiche  und  Seen,  die  dem  ganzen  Gebiete  seinen  dgentflmlichen  land- 
schaftlichen Charakter  verleihen.    Die  beste  Vorstellung  von  ihrer 

aufserordcntlich  grofsen  Zahl  gewinnt  man  durch  einen  Blick  auf  die 
Karte,  auf  der  das  Oberlausitzer  Tiefland  gleich  den  übrigen  Talsand- 
gebieten Norddeutschlands  wie  ein  Sieb  durchlöchert  erscheint.  Die 
meisten  dieser  Seen  gehören  dem  Typus  der  Flulsseen  an.  Sie  stehen 
oder  standen  einst  alle  mit  einem  System  fliefsenden  Waasers  in  Ver- 
bindung und  bilden  entweder  teichartige  Erweiterungen  der  Flüsse 
selbst  oder  erfüllen  die  tieferen  Stellen  der  alten  Flußbetten  und  stellen 
dann  nichts  anderes  als  die  Oberreste  des  diluvialen  Hauptstromes 
oder  seiner  Zuflüsse  dar.^)  Schon  der  Umstand,  dals  die  Längsachse 
vieler  Seen  der  Talsandregion  in  ostwestlicher  Richtung,  der  Geftll- 
richtung  des  alten  Hauptstromes,  verlauft  deutet  darauf  hin.  An  ihre 
Entstehung  aus  FItlssen  erinnert  bei  den  meisten  Seen  neben  ihrer  lang- 
gestreckten Gestalt  und  ihren  beiderseitigen  Ufern  sehr  deutlich  ihr  ge- 
selliges Auftreten  und  ganz  besuiiders  die  Erscheinung,  dafs  sie  sich 
häufig  noch  auf  weite  Strecken  hin  in  den  sumpfigen  Wiesenniederungen, 
in  die  sie  meist  ganz  ailmählich  übergehen  in  gleicher  Breite  fort- 
setzen, und  dais  die  in  der  Fortsetzung  ihrer  Längsachse  liegenden 
Teichflächen  in  der  Regel  ebenfalls  eine  ausgesprochen  lineare  £r- 
streckung  besitzen.  Auf  der  Karte  erscheinen  sie  deshalb  vrie  Perlen 
an  einer  Schnur  an  einander  gereiht    Als  Beispiel  dafür  mOgen  die 


*\  Vergl.  8.  üö  dü'M*r  Arbeit. 
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Seen  angefahrt  werden,  die  rechts  der  Schwarzen  Elster  vom  Weife- 
kolmer  Forst  bis  Partwitz  in  der  Richtung  von  SO  nach  NW  sich 
hinziehen. 

Die  Gesaintwasscrfläche  der  etwa  2000  Teiche  des  Oberlausitzer 
Tieflandes  betniiit  rund  loöOÜ  ha  und  übertrifft  um  ein  Bedeutendes 
die  des  gesamten  Kgrchs.  Sachsen  (7989,11  ha).  Davon  entfallen  auf 
den  sächsischen  Anteil  3212,172  ha  in  780  Teichen,  auf  den  Kreis 
Rothenburg  3360,814  ha  in  635  Teichen,  auf  den  Kreis  Hoyerswerda 
3174»784  ha  in  362  Teichen  und  auf  die  GOrlitzer  Heide  ca.  700  ha.0 
In  diesen  Zahlen  sind  die  dauernd  troclcen  gelegten  und  die  dauernd 
fOr  die  Fischzucht  ungeeigneten,  auch  die  weniger  als  0,1  a  groben 
Teiche  nicht  mit  eingerechnet.  An  GrOEse  überragt  alle  der  140  ha 
grofse  Wohlenteich  in  der  OOrlitzer  Heide,  hinter  dem  der  110  ha  um- 
fassende Grofse  Teich  bei  Deutschbaselitz,  der  der  gröfste  Teich  der 
sächsischen  Oberlausitz  ist.  schon  weit  zurücksteht.  Von  den  780  Teichen 
der  sächsischen  Oberlausitz  luirdlich  der  200  m-Linie  besitzen  31  eine 
Grofse  von  über  20  ha,  und  von  diesen  sind  wieder  8  über  30  ha 
grols,^)  während  in  der  Görlitzer  Heide  9  Teiche  30  ha  und  darüber 
grofs  sind.  Fast  Vs>  nämlich  231,  der  780  in  Tabelle  I  am  Schlüsse 
dieser  Arbeit  angeführten  Teiche  sind  nicht  aber  1  m  tief;  und  auch 
von  den  31  über  20  ha  grolsen  Teichen  von  Tabelle  4  besitzen  2,  der 
Grofse  Sandteich  bei  Deutschbaselitz  (35,48  ha)  und  der  Grofse 
Schönauerteich  (29,81  ha)  nur  eine  Tiefe  von  nicht  Über  1  m. 

Eine  grobe  Anzahl  von  Wasserflächen  besitzt  ein  sehr  jugend- 
liches Alter  und  verdankt  ihre  Entstehung  der  Hand  des  Menschen. 
So  sind  erst  vor  einer  Reihe  von  Jahren  von  den  Besitzern  der  Herr- 
schaften Königswartha,  Lohsa,  Kauppa  u.  a.  ausgedehnte  und  teils 
selbst  sehr  ertragreiche  Kuiturflächen  in  Teiche  umgewandelt  worden. 
Die  Gründe  für  diese  Erscheinung  sind :  die  für  die  Anlegung  von 
Teichen  aulserordentlich  günstige  Beschaffenheit  des  Terrains,  der  durch 
das  Auswandern  jugendlicher  Arbeiter  in  Gegenden  mit  günstigeren 
Erwerbsverhältnissen  sich  immer  stäricer  fühlbar  machende  Mangel  an 

>)  über  Zahl  und  Gröfie  der  Teiche  vergleiche  die  4  Tabellen  am  Scblunoe 

dieser  .\rheit. 

^)  äiebe  Tabelle  4  aiu  Si'hlu.s.^e  dieser  Arbeit 
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landwirtschaftlichen  Arbeitskräften,  nicht  selten  auch  besondere  Vor- 
liebe des  Grundherren  für  Teichwirtschaft  und  Fischzucht  und  zuweilen 
die  geringe  Ertragsfähigkeit  des  Bodens.') 

Die  im  ganzen  Gebiete  allgemein  verbreiteten  kleinen,  sichelförmigen 
Seen  in  der  Nähe  der  gegenwärtigen  Flüsse  stellen  sich  als  durch 
Laufveränderungen  dieser  entstandene  Altwasser  dar. 

Alle  diese  Ideinen  und  grofsen  Wasserflächen  sind  aber,  vom  erd- 
g^schichtlichen  Standpunicte  aus  l)etrachtet,  Erscheinungen  von  nur 
kurzer  Dauer.  Ihr  stilles  Leben  verrichtet  ununterbrochen  eine  inten- 
sive Arbeit,  der  schon  viele  von  ihnen  vollständig  zum  Opfer  gefallen 
sind.  Eine  hervorragende  Rolle  spielt  dabei  die  Vegetation,  die  sofort 
nach  dem  Schwinden  der  Eisdecke  von  Süden  her  wieder  Besitz  er- 
griff von  dem  neu  eröffneten  Lande,  das  besonders  günstige  Wachstums- 
bedingungen für  die  Wasser-,  Sumpf-  und  Moospflanzen  bot.  Diese 
erlangten  auch  gar  bald  durch  das  ganze  Gebiet  eine  ungeheure  Ver- 
breitung, und  in  verhältnismälsig  kurzer  Zeit  waren  zahlreiche  der 
grOfseren  und  kleineren  Seen  einem  Versumpfungs-  und  Vermoorungs- 
prozesse  verfallen,  der  mit  der  Bildung  der  z.  T.  sehr  ausgedehnten 
Sumpfwiesen  und  «Brüche*,  Torf-  und  Moorlager  endete,  die  eine 
amphibische  Bildung,  ein  Obergangsstadium  vom  Wasser  zum  festen 
Lande,  darstellen  und  gegenwärtig  in  so  grofser  Menge  in  allen  Teilen 
des  Deck-  und  Talsandgebietes  sich  finden.  Besonders  reich  an  um- 
fänglichen Moorlagern  ist  das  Gebiet  der  grofsen  Teiche  im  Süden 
der  ausgedehnten  Kiefernheide  von  der  Schwarzen  Elster  im  Westen 
bis  zur  Grofsen  Tschime  im  Osten.-)  Wer  sich  darum  ein  Bild  von 
der  Zahl  und  Ausdehnung  der  Seen  im  Oberlausitzer  Tieflande  unmittel- 
bar nach  dem  Zurückweichen  des  Inlandelses  machen  will,  muls  sich 
alle  diese  v^etabilischen  Massen  wegdenken,  auf  denen  der  Herbst- 


*)  Auf  die  TollcR-  und  fischwirtRchafÜicbe  Bedeutung  der  Teich  •  und 
tiamenllich  auch  der  kleineren  Teichbeiriebe  bat  zuerst  der  Hichsisohe  Fischerei- 

verein  in  sfirior  Si'hrift  Xr.  11  (1889)  atifiiit'rksam  ^ä^nnacht.  Die  Bedeutung  d«»r- 
S'-IhtTi  trat  aber  nat-h  Fertig'StHlIung'  clor  grojien  Fi schwassor karte  von  Sachsen, 
sowii'    cltr  t'rläutemden    Vereinsschrift    Nr.    20    {iti^ö)    mit  groäer 

Deutlichkeit  lit-rvDr. 

*)  Verirl.  die  Karle  der  HiNlenklaMsen  der  Oberlausits  in  der  o.  a.  A. 
von  Crloeker. 
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nebel  bisweilai  den  Anblick  der  einstigen  Wasseispiegel  wieder  liervor- 
zaubert  Nicht  selten  haben  sich  in  den  Torfli^m,  von  denen  einige 
im  Munde  des  Volices  noch  heute  den  Namen  Teiche  fOhren»  als  Reste 

der  früheren  Wasserflächen  kleine  Seen,  Blänke  genannt,  erhalten, 
deren  Wasscrspiegelhöhe  durch  die  heutigen  Niederschlags-  und  Zufiufs- 
verhältnisse  bedingt  ist.  Die  Machtii^keit  der  Torfmoore  ist  nur  gering 
und  beträgt  höchstens  2  ni.  An  manchen  Steilen  werden  sie  von 
Waldgruppen  unterbrochen,  an  anderen  sind  sie  mit  zerstreuten  Bäumen 
oder  mit  Strauch-  und  Buschwerk  bestanden.  In  der  filzig-erdigen 
Torfmasse  selbst  finden  sich  zuweilen  in  z.  T.  noch  wohlerhaltenem 
Zustande  mflclitige  WurzelstOcke  und  ganze  Stämme  von  Erlen,  Buchen» 
Kiefern  und  Birken,  i^ider  hat  efaie  genaue  wissenschaftliche  Er- 
forschung der  Moore  des  Gebietes  noch  nicht  stattgefunden.  Sie  würde 
reiche  und  in  hohem  Qrade  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Pflanzeniebens  des  Oberlausitzer  Tieflandes  liefern;  sind  doch  „die 
Moore  die  Archive,  in  denen  die  Nachweise  für  den  Wechsel  ihrer 
Pflanzengenerationen  in  ungestörter  Ordnung  aufgespeichert  liegen  seit 
dem  Rückgange  der  nordischen  Vereisung,  mit  deren  Wirkungen  auf 
die  Bodengestalt  die  Entstehung  vieler  Moore  in  unmittelbarem  Zu- 
sammenhange steht". Als  Baugrund  ist  der  Moorboden  wegen  seiner 
Weichheit  ungeeignet  und  vom  hygienischen  Standpunkte  aus  wegen 
seines  aulserordentlichen  Reichtums  an  Grundwasser,  an  Mikroorganismen 
und  faulenden  Stoffen  zu  verwerfen. 

Der  Vertorfungsprozefo  dauert  auch  in  der  Gegenwart  ununter- 
brochen an.  Unter  der  alliähriich  grflnenden,  alljährlich  absterlienden 
Pflanzendecke  schreitet  er  nicht  nur  bei  den  stehenden  Gewässern,  die 
ihm  wohl  alle  ohne  Ausnahme  ohne  das  energische  Entgegenwirken 
des  Menschen  schon  längst  zum  Opfer  gefallen  wären  —  infra- 
aquatische  (Unterwasser)  Moore  -  ,  rastlos  weiter  fort,  sondern  über- 
haupt, aufserordentlich  begünstigt  durch  den  allgemein  sehr  hohen 
Stand  des  Grundwassers,  überall  dort,  wo  Wasser  stagniert  und  ohne 
Abfluis  den  abdachungslosen  Boden  durchfeuchtet  —  supraaquatisclie 


•j  Part8ih,  a.  a.  Ü.,  S.  279. 
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(Hoch-  oder  Oberwasser)  Moore  — »).  Und  der  Forscher,  der  das 
Oberlausitzer  Tiefland  durchwandert,  hat  reichlich  Gelegenheit,  ihn  in 
allen  seinen  verschiedenen  Entvvicklungsstadien  zu  beobachten :  Die 
humösen  Anreicherungen  in  den  Alluvionen  der  Fläche  und  an  sanft 
geneigten,  reich  bewässerten  Gehängen,  durch  die  der  Boden  eine 
braune  oder  schwarze  Färbung  erhält,  veranschaulichen  den  Beginn, 
die  zahlreichen  sumpfigen  und  moorigen  Wiesengründe,  wie  sie  in 
grofsem  Umfange  beispielsweise  in  der  OOrtitzer  Heide  vorkommen, 
ein  schon for^eschritteneres  Stadium^  die  Schauicelmoore  oder  Schlamm- 
sOmpfe,  in  die  viele  stehende  Oewflsser  ganz  oder  teilweise  verwandelt 
worden  sind  »  der  Wohlentelch  zu  seiner  140  ha  betragenden 
Gröfse  —  eine  noch  höhere  Stufe  der  Entwicklung  und  die  Moor-  und 
Torflager  das  Endergebnis  desselben.  An  manchen  Orten  sind  die 
Moore  schon  wieder  von  jüngeren  lehmigen  Ablagerungen  bedeckt.-') 
Bei  den  Teichen  beginnt  die  Landbildung  meist  zunächst  an  der 
seichten  und  schlammigen  Uferzone  und  rückt  dann,  die  freie  Wasser- 
fläche immermehr  verringernd,  mit  jedem  Jahre  weiter  erobernd  gegen 
die  Mitte  vor,  bis  das  Wasserbecken  durch  eine  feste,  verfilzte  Pflänzen- 
schicht  vollständig  flberbrOckt  ist,  deren  Decke  nun  allmählich  immer 
stärker  wird.  An  der  auf  diese  Weise  stetig  fortschreitenden  Torf- 
bildung beteiligen  sich  nach  Barber,  der  die  Pflanzenwelt  des  Ober- 
lausitzer  Tieflandes  penau  erforscht  hat,  besonders  Sphagnumarten, 
Saumfarn,  Seggen  und  wilder  Rosmarin.  Barber  schreibt  in  seiner  Ab- 
handlung über  die  Flora  der  Görlit/er  Heide:  „Wer  von  Süden  sich 
dem  Scheibeteiche  nähert,  gelangt  zunächst  an  einen  Farnkrautgürtel 
aus  Pteris  aquilina,  ihm  folgt  die  Region  der  Sumpfheidelbeere,  zu  der 
sich  bald  Ledum  gesellt,  weiches  zuletzt  ausschliefslich  den  Platz  be- 
hauptet und  ein  fast  undurchdringliches,  meterhohes  Oestrflpp  bildet. 
Seinem  Vordringen  wird  ein  Ziel  gesetzt  durch  ungeheure,  heuschober- 
ähnliche  Polster  und  Wälle  von  Sphagnum,  welche  in  einem  breiten 


>)  Wergh  Penck,  Morphologie  der  ErdoberflScbe,  1894,  II.  S.  7.  Eine  ein- 
gehende SchilderunfT  dos  Vennooriin|rfiproBPH8efi  ipLbt  such  'Hupan.  Orund* 
Züge  u.  8.  \v..  S.  MO  und  047. 

Sioh»'  auch  \Vahn<chalf<\  Die  rt-^aclu'n  u.  s.  w..  .S,  ir»7  Uiul  lös. 

')  Weber,  Erl.  zu  bekU  K.ameuz,  Ö.  41. 
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Gürtel  den  ganzen  Sumpf  umziehen  und  nicht  nur  den  Teich  nach  und 
nach  in  Besitz  nehmen,  sondern  auch  das  übrige  Pflanzenleben  des 
umgebenden  Waldes  ertötet  haben.  Was  Uber  diese  Polster  empor- 
ragt, sind  nur  RIedgrflser  und  abgestorbene  BaumstQmpfe  oder  die 
letzten  Gipfelspitzen  eines  Ledumstrauches.  Spärlich  zeigt  sich  Erika 
tetralbc  am  Rande  des  Ledumgebttsches.  Nur  die  Moosbeere  Aberzieht 
auch  hier  in  ungeheurer  Menge  die  Moospolster  und  Mooshügel.  Wo 
der  Mooswall  in  Berührung  mit  dem  Wasser  tritt,  findet  sich  mit  Vor- 
liebe Drosera  rotundifolia".')  Den  beständigen  Zersetzungsprozefs,  den 
die  Pflanzen  und  deren  Reste  in  steter  Berührung  mit  dem  Wasser 
erleiden,  verrät  das  Wasser  vieler  Teiche  und  Flüsse  durch  seine  oft 
ganz  dunkelbraune  Farbe.  Wiederholt  kommt  daher  der  Beiname 
Schwarz  als  Bezeichnung  für  Flüsse  und  Orte  im  Gebiete  des  Ober- 
lausitzer  Tieflandes  vor  —  Schwarze  Elster,  Scbwarzwasser  (zweimal)^ 
Schwarze  Schöps,  Schwarzkollm,  Schwarzbach  — . 

Ein  Faktor,  der  so  manchen  schönen  Hochgebirgssee  in  verhaitnis- 
mäfsig  kurzer  Zelt  ganz  oder  teilweise  vernichtet  hat,  nämlich  die  Zu- 
schottung  durch  fluviatile  Sedimente,  hat  für  die  Vernichtung  der 
Teiche  des  Oberlausitzer  Tieflandes  nur  eine  ganz  geringe  Bedeutung, 
da  die  einmündenden  Flüsse  und  Flüfschen  bei  ihrem  langsamen, 
trägen  Laufe  und  ihrem  nur  geringen  Gefälle  nur  sehr  wenig  Sedimente 
mitbringen  und  ablagern,  und  die  (Gewässer,  die  unmittelbar  nach 
einander  mehrere  Teiche  durchfliefsen,  bei  ihrem  Austritte  aus  dem  einen 
überhaupt  kein  Material  zur  Zuschüttung  des  nächsten  mit  sich  führen 
können.  Dagegen  hat  der  Mensch  an  dem  Verschwinden  vieler  Teiche 
und  der  aus  diesen  entstandenen  sumpfigen  Niederungen  reichen  An- 
teil, da  er  zum  Zwecke  ihrer  Trockenlegung  und  ihrer  Gewinnung  fDr 
die  Kultur  (Weideland,  Ackerboden,  Moorkultur  oder  auch  Gewinnung 
von  Brennmaterial)  vielfach  grolse  Entwässerungsanlagen  (Drainagen 
und  Gräben)  angelegt  und  mit  fließendem  Wasser  in  Verbindung 
gebracht  hat 


')  Harber,  dio   Flora  der  (;örlit/,er   H«'i(lo.     Abhandlung»'!!   der  Natur- 
(orHcbenden  üeselisi-haft  zn  (iörliiz,    I^UM.  n  2<i.  s.  77  und  7s. 

Verffl.  dazu  Harber,  Die  Flora  do!-  Olx  i  laii>itz  prcnUischen  und  MächKisi-her'. 
Aiit(*Ü8  einHchlieUIich  des  uöi'dliehon  HühiiuMis.  1.  'IVil.  Die  (iefäßkrv|ilofruttien 
Abh.  der  Nalurtorschenden  (leHellrtchaft  za  (iOrlits,  IbUt»,  Bd.  82. 
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'  Zu  den  bis  in  die  Jetztzeit  hinabreichenden  alluvialen  Bildungen 
gehören  auch  die  Ablagerungen  der  flielsenden  Gewässer.  Sie  haben 
je  nach  der  geologischen  Beschaffenheit  des  von  diesen  durchflossenen 
Gebietes  bald  einen  rein  lehmigen,  bald  einen  lehmig-sandigen,  bald 
einen  ausschliefslich  sandigen  Charakter;  häufig  kommen  auch  Humus- 
anreicherungen in  ihnen  vor.  Von  den  älteren  diluvialen  Gebilden 
sind  sie  an  einzelnen  Orten  durch  einen  2— 3  m  hohen  Terrassenabsatz 
geschieden.')  In  den  breiten,  flachen  Talauen  der  grOlseren  Gewässer 
—  namentlich  der  Spree  und  des  Löbauer  Wassers  —  ist  hauptsächlich 
ein  milder  Aulehm  zum  Absatz  gelangt,  der  bei  Zescha  eine  Mächtig- 
keit von  2  m  erreicht-)  und  grofse  Übereinstimmung  mit  dem  Taliehm 
zeigt.  Sein  Verbreitungsgebiet  wird  topographisch  durch  eine  voll- 
kommen ebene  Oberfläche  charakterisiert.  Auch  an  kleinen  Wasser- 
adern ist  es  an  Steilen,  wo  das  Wasser  Stauungen  erlitt,  zur  Bildung 
breiter  Auen  gekommen,  so  bei  Forstchen,  Dauban,  Weigersdorf,  Du- 
brauke,  Wuischke,  Litten  u  a.  O.^ 

Auch  das  Raseneisenerz  gehört  zu  den  Alluvionen.  Die  träge 
dahinflielsenden  Gewässer  der  Talsandregion  sind  alle  mehr  oder 
weniger  eisenhaltig.  Das  Eisen  ist  durch  Zersetzung  der  Eisensilikate 
entstanden,  ist  dann  als  kohlensaure  Verbindung  aus  den  diluvialen 
Ablagerungen  in  das  Wasser  gelangt  und  setzt  sich  nun  an  den 
Stellen,  wo  dieses  Stauungen  erleidet,  in  Form  einer  dünnen  bräun- 
lichen Haut  auf  die  Sandkörner  und  Tonteilchen  am  Grunde  ab.  Nicht 
selten  sind  auch  auf  der  Oberfläche  der  Gewässer  braune  Flocken 
oder  bunt  schillernde  dttnne  Häutchen  von  Eisenhydroxyd  deutlich 
wahrnehmbar.  Auf  den  ausgedehnten  sauren  Moorwiesen  aber,  unter 
deren  Oberfläche  beständig  eine  Wasserschicht  vorhanden  ist,  die  bei 
dem  gleichmälsigen  Niveau  des  Landes  fast  gar  keinen  Abflufs  besitzt, 
bringt  der  aus  dem  Sande  des  Untergrundes  ausgelaugte  Eisengehalt 
in  steter  Berührung  mit  den  Pflanzenstoffen  den  Raseneisenstein  oder 
das  Wiesenerz  und  den  im  Volksmunde  Rautenstein  genannten  Eisen- 
schufs  hervor,  der  sich  von  jenem  durch  geringeren  Eisengehall  und 

*)  Herrmann,  Erl.  su  Sekt.  Welku  Lippit.sch.  S.  42, 

>)  Herrmann,  Erl.  su  Sekt.  Kloster  St.  Marienstem.  8.  84. 

')  Klemm,  ISrL  an  Sekt  Baruth'Neudorf,  S.  28. 
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grOfoeren  Reichtum  an  Sandkörnern  und  QerOllen  unterscheidet.  Der 
Raseneisenstein  findet  sich  in  reichlicher  Menge  in  Form  von  Brocicen, 
Klumpen,  groteen  Schollen  und  Platten  oder  auch  kleinen  Flözen  (bei 
Klix>)  an  vielen  Orten  des  Tatsandgebietes  und  soll  in  frOherer  Zeit 

in  den  Hüttenwerken  zu  Lauchhammer  und  Bernsdorf  verhüttet  worden 
sein.  Wegen  seines  Phosphorgehaites  wird  er  auch  in  der  Gegenwart 
wieder  eifriger  gesucht.-')  Das  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  beein- 
trächtigende Eisen  führt  häufig,  wenn  es  im  Sande  sich  findet,  den 
Namen  Prill  oder  Fuchsdiele,  und  wenn  es  im  Kiesboden  vorkommt, 
die  Bezeichnung  Ortstein. 

Während  die  bis  jetzt  besprochenen  alluvialen  Bildungen  alle  unter 
der  Mitwirkung  des  Wassers  entstanden  sind,  verdanken  die  Flugsand- 
dQnen,  die  im  Gebiete  des  Deck-  und  Talsandes  ganz  allgemein  ver- 
breitet sind,  dagegen  ihre  Entstehung  ausschließlich  der  Tätigkeit  des 
Windes.  Sie  lassen  deshalb  alle  deutlich  eine  sanft  geneigte  Wind-  und 
eine  steil  abfallende  Leeseite  erkennen  und  besitzen,  der  im  Gebiete 
herrschenden  Windrichtung  entspreciiend,  meist  eine  Langserstreckiing 
von  W.  nach  O.  Auch  durch  sie  erweist  sich  das  Oberlausitzer  Tief- 
land als  echtes  GUed  des  norddeutschen  Tieflandes,  das  Wessely  als 
ein  grolses  zusammenhängendes  Flugsandgebiet  auffafst. ')  Die  Flaupt- 
periode  der  Dünenbildung  war  zweifellos  die  dem  Schwinden  des 
Inlandeises  unmittelbar  folgende  Zeit,  auch  wenn  man  fDr  sie  nicht 
die  klimatischen  Verhältnisse  von  Steppen  annimmt,  da  in  ihr  der 
Boden  noch  frei  von  einer  schatzenden  Vegetationsdecke  war.  Wie 
in  der  Gegenwart  der  Seewind  an  der  Kttste  den  eben  getrockneten 
Seesand  zu  mächtigen  Dflnen  zusammenweht,  so  wirbelten  auch  damals 
die  heftig  wehenden  Winde  grofse  Massen  feinen  und  leicht  beweg- 
lichen Sandes  auf  und  trieben  sie  in  Gestalt  von  Staubwttlken  vor  sich 
her,  bis  sie  dieselben  an  entfernten,  geschützten  Lokalitäten,  wo  vielleicht 
ein  Baumstumpf,  ein  Strauch  od.  drgl.  als  natürlicher  Sandfang  wirkte 
und  den  Weitertransport  des  Sandes  verhinderte,  wieder  fallen  liefsen 
und  zu  Dünen  aufhäuften.  Die  Deck-  und  Talsandregion  hat  dadurch 

•)  KUnnm.  Erl.  zu  Sekt.  Barulh.NVttdorf,  S.  28. 
*)  (Jülich,  a.  a.  ü.,  S.  105. 

We»m»ly,  tier  eunii»äi.soh«*  Fliiif>aml  iiud  seiue  Kultur.  IblH,  ü,  7. 
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an  vielen  Stellen  den  ursprünglichen  Charakter  einer  Ebene  verloren 
und  den  einer  ausgesprochenen,  in  ihren  einzelnen  Zflg^n  zwar  unend- 
lich mannigfachen,  im  ganzen  aber  doch  wieder  einförmigen  Dflnen- 
landschaft  angenommen  (Gegend  von  Lohsa  und  Uhyst  a.  d.  Spree), 
hl  buntem  Wechsel  ihrer  Formen  bilden  diese  Inlanddflnen  bald 
wirkungsvoll  aus  der  Ebene  heraustretende  Kuppen  und  Hflgel  von 
ansehnlicher  Höhe  und  Länge,  die  sich  nicht  selten  zu  Gruppen  oder 
Reihen  und  Ketten  anordnen  und  wie  Modeile  von  kleinen  Ketten- 
gebirgen erscheinen,  wie  die  Dünen  bei  Zschornau-Schiedel,')  bei 
Otterschütz-)  und  des  an  die  Region  der  j/rofsen  Teiche  zwischen 
Neifse  und  Spree  nach  Norden  sich  anschliefsenden  Gebietsstreifens ; 
bald  bilden  sie  nur  kleine,  dicht  an  einander  gedrängte  Häufchen,  die 
nur  wenig  ihre  Umgebung  aberhöhen,  bald  langgestreckte,  schmale 
Sandwellen  oder  auch  nur  unförmig  gestaltete,  flache  und  wenig  ge- 
gliederte Aufschflttungen.  In  früherer  Zeit  waren  sie  jedenfalls  alle 
WanderdQnen.  Aber  auch  in  der  Gegenwart  finden  noch  aolische  Um- 
und  Ablagerungen  von  reinen,  losen  Banden  statt,  und  die  völlig 
vegetationslosen  Dünen  sind  auch  heute  noch  beständiger  Umbildung 
unterworfen.  Ihre  Oberfläche  ist  nicht  vollkonmien  eben  und  glatt, 
sondern  zeigt  überall  wellenförmige  Sandhügelchen.  Dort,  wo  die 
Dünen  angeschnitten  sind,  lassen  sie  nicht  selten  humusreiche  Zwischen^ 
schichten  erkennen,  die  durch  spätere  Überlagerung  einer  einst  be- 
wachsenen Dane  entstanden  sind.'*)  Um  die  Beweglichkeit  der  Dünen 
zu  verringern,  sind  sie  besonders  in  der  Nflhe  von  Siedelungen,  wo 
sie  für  die  an  sich  genügend  dürftigen  Kulturflächen  ehie  stete  Gefahr 
bilden,  meist  künstlich  bepflanzt  worden.  Aber  von  den  Bäumen  liefert 
nur  die  höchst  anspruchslose  Kiefer  und  lokal  noch  die  el>enfalls  sehr 
genügsame  Birke  einen  leidlichen  Bestand,  während  am  Boden  das 
Heidekraut  und  das  Sandriedgras  od.  die  Sandsegge  auch  nur  sehr 
kümmerlich  ihr  Dasein  fristen.   Bei  ihrer  spärlichen  Vegetation  heben 
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sich  die  SanddUnen  durch  ihre  hellgelbe  Fflrbung  nicht  sehen  sehr 
wirlcungsvoU  von  dem  dunlcelgrOnen  Kiefemwalde  ab  und  sind  oft 
weithin  sichtbar,  wie  der  1,3  km  lange  und  10  m  hohe  Sandberg  an 
der  Nordseite  des  Orofsen  Teiches  nordwestlich  von  Sarchen. 
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Die  orographisoben  Yerh^ltnisse  des  Oberlaasitzer  Tieflaudes. 

Mit  der  Darlegun.n  des  inneren  Autbaiies  des  Oberlausitzer  Tief- 
landes und  der  Würdigung  aller  im  Verlaufe  der  Erdgesciiiciite  wirlc- 
I  sani  gewesenen  Faktoren  sind  die  Grundlagen  gewonnen  für  das  volle 
'  Verständnis  der  gegenwärtigen  orographischen  Verhältnisse  desselben. 
I  Wie  das  Gebiet  seinem  geologischen  Baue  und  seiner  erdgeschichtlichen 
Vergangenheit  nach  ein  Übergangsgebiet  darstellt  zwischen  dem  Berg- 
und  HOgellande  der  OberlausHz  und  dem  eigentlichen  norddeutschen 
Tiefiande,  so  besitzt  es  auch  in  orographischer  Beziehung  keinen  vOUig 
einheitlichen  und  selbständigen  Charakter.  Sem  südlicher,  an  das 
HOgelland  der  Oberlausitz  unmittelbar  angrenzender  und  in  dieses  ohne 
merkliche  und  genau  bestimmbare  Grenze  übergehender  Teil  trägt  in 
der  Hauptsaciie  den  Charakter  eines  sehr  flachwelligen  und  einförmigen 
Hügellandes  mit  meist  übereinstimmend  sanft  gerundeten  und  sehr  aus- 
geglichenen Oberflächenfornien  und  stellt  sich  als  ein  Band  von 
wechselnder  Breite  dar,  das  sich  entsprechend  der  Streichrichtung  der 
Hochgebirgswelle  im  Süden  vom  Queis  im  Osten  bis  zur  Pulsnitz  im 
Westen  erstreckt.  Zwar  erheben  sich  in  demselben  ebiige  grOfsere 
Kuppen  und  einzelne  ausgedehntere  Plateaus  noch  weit  über  200  m, 
äbtr  auch  sie  entbehren  jenen  Zug  von  Kraft,  der  den  Bergen  der 
Sfidlausitz  neben  dem  der  Milde  eigen  ist;  sie  können  die  Terrain- 
oberfläche nur  lokal  bis  zu  einem  geringen  Orade  abwechslungsreich 
gestalten,  und  nur  wenige  von  ihnen  sind  durch  einen  beherrschenden 
Um-  und  Ausblick  geadelt.  Dieser  Saum,  der  dadurch,  dafs  die 
Ebene  in  vielen  breiten  und  schmalen  Buchten  in  ihn  eingreift,  den 
Charakter  eines  orographischen  Zwittergebildes  erhält,  verliert  sich  nach 
Norden  ganz  allmählich  in  die  weite  Ebene,  die  den  ganzen  nördlichen 
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Teil  des  Oberlausttzer  Tieflandes  einnimmt.  Der  Obergang  in  die 
Ebene  geschieht  derart,  dafs  das  Schwemmland  zwischen  den  ein- 
zelnen Felskuppcn  ininierniehr  an  Ausdehnung  gewinnt  und  schliesslich 
alle  Buckel  völlig  einebnet.  Die  ausgedehnte  Ebene  mit  ihren 
Sand-,  Teich-,  Sumpf-,  Torf-  und  Wiesenflächen  besitzt  im  allgemeinen 
nahezu  vollkommene  Horizontalität ;  sie  ist  auf  weite  Strecken  gleich- 
mflfsig  glatt  und  eben  wie  ein  Tisch.  In  den  einzelnen  Wellen  des 
Geländes  sind  nur  die  durch  die  Herausbildung  der  grOfseren  und 
Icleineren  Tflier  und  die  Ränder  derselben  bedingten  Linien  die  herrschen- 
den. Die  nur  ganz  geringen  Höhendifferenzen  und  nur  ganz  schwach 
undulierten  Oberflächenformen  sind  häufig  für  das  Auge  Icaum  wahr- 
nehmbar und  werden  dem  Beschauer  oft  erst  durch  die  Höhenkurven 
der  Karte  zum  Bewufstsein  gebracht.  Nur  lokal  wird  das  Terrain  von 
sanften  und  weichen,  topographisch  unbedeutenden  Hügelwellen  und 
zahlreichen  kleinen  und  niedrigen  Kuppen,  den  durch  die  Tätigkeit  des 
Windes  entstandenen  Flugsandbildungen,  überhöht,  die  aber  viel  zu  un- 
bedeutendsind» um  der  Landschaft  den  Charakter  der  Ebene  zu  i>enehmen. 

Durch  die  Bodengestatt  des  Ot>erlausitzer  Tieflandes  geht  der 
Zug  einer  Abdachung  nach  Norden.  Daneben  macht  sich  noch  ehie 

Neigung  des  Bodens  von  Ost  nach  West  geltend,  sodafs  die  Grund- 
richtung eine  Ablenkung  nach  Nordwest  erfährt.  Die  höchste  Er- 
hebung des  ganzen  Gebietes  ist  die  Hohe  Dubrau  bei  Grolsradisch. 
die  in  ihrem  höchsten  Gipfel,  der  Ölsaer  Dubrau,  die  verhältnismässig 
ansehnliche  Höhe  von  307,2  m  über  NN.  besitzt.  Sein  tiefster  Punkt 
liegt  2  km  nördlich  von  Tettau,  fast  1  km  östlich  vom  Vorwerk 
Schradenau.  Wo  hier  der  von  der  Stralse  Tettau-MQckenberg 
links  abzweigende  und  nach  Norden  durch  die  Schradenau  fOhreode 
Weg  den  kleinen  Bfamengraben  überschreitet,  besitzt  das  Terraia 
efaie  Höhe  von  93,2  m.  Der  Höhenunterschied  zwischen  dem 
höchsten  und  dem  tiefsten  Punkte  des  Oberlausitzer  Tiefendes  be- 
trägt also  214,0  m. 

Eine  bestimmte  und  energische  orographisclie  Gliederung  fehlt 
dem  Gebiete.  Uoch  legen  sich  die  gröfseren  Gewässer:  Neilse,  Spree 
und  Schwarze  Elster  gliedernd  zwischen  die  Teile  des  Landes  und  zer- 
legen es  in  4  natürlich  begrenzte,  allerdings  nur  tdhveise  durch  tiefe 
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Taleinscbnttte  scharf  von  einander  gesonderte  Abschnitte,  die  nach  ihrer 
Stellung  zwischen  den  Wasseradern  deutlich  sich  unterscheiden»  nflm- 
lieh:  Das  Gebiet  Ostlich  der  Neilse,  das  Tiefland  zwischen  Neilse  und 
Spree,  das  zwischen  der  Spree  und  der  Schwarzen  Elster  gelegene 
Gelände  und  das  Tiefland  westlich  der  Schwarzen  Elster. 

Das  Gebiet  östlich  der  Neilse  wird  im  Süden  und  Norden  von 
zahlreichen  höheren  und  niedrigeren  i-Iüge!n  durchzogen.  Die  höchste 
Erhebung  desselben  liegt  im  Südosten  und  zwar  in  dem  südlichen 
Teile  der  Wehrauer  Heide  (Kr,  Bunzlau)  und  wird  von  dem  236,5  m 
hohen  Hermannsberge  gebildet.  Dieser  ist  der  Mittelpunkt  einer 
gröberen,  im  Westen  von  der  Grofsen  .Tschime  begrenzten  HQgelgruppe, 
die  im  Mittel  eine  Höhe  von  224,1  m  besitzt  Nach  N.  schliefst  sich 
an  ihn  der  Sandberg  (223,0  m),  nach  O.  der  KOhlerberg  (233  m),  nach 
SO.  der  Lehmberg  (230  m),  nach  S.  der  Fuchsberg  P  ..  km  nördlich 
von  Kol.  Altenhain  (228,0  m),  nach  W.  der  Eicheli)erg  (235,3  m)  und  der 
Zeisigberg  an  der  Grolsen  Tschirne  (203,6  m),  und  endlich  nach  NW 
die  Finkenberge  (207,6  m)  und  die  Hengersberge  (217.6  m).  Ein 
nördlicher  Ausläufer  dieser  Hügelgruppe  endet  erst  im  Süden  von  den 
Schulwiesen  mit  dem  196,4  m  hohen  Fuchsberge.  Weiter  im  Westen, 
von  diesen  Hflgehi  durch  eine  etwa  5  km  breite  Niederung  getrennt, 
dringen  einige  Ausläufer  des  Kieslingswalder  Gebirges  in  das  Tiefland. 
Am  weitesten  nach  Osten  vorgeschoben  sind  die  Zeisigberge  (200,0  m) 
am  sOdlichen  Ende  der  (Kl.)  Tschimewiesen  und  der  Finkenberg  etwa 
2  km  lystiich  von  Kohlfurt  (190  m).  Nur  wenig  westlich  von  Kohlfurt 
beginnt  der  10  km  lange,  nach  Norden  steil  abfallende  Könntebergzug. 
der  sich  in  ostwestlicher  Richtung  hinzieht  und  im  Westen  mit  dem 
Horkeberge  (174,0  m)  3  km  östlich  der  Neilse  endet.  Von  seinem 
höheren  «istlichen,  schon  dem  Hügellande  angehörenden  Teile  mit  dem 
224,9  m  hohen  Könnteberge,  zweigt  sich  ein  nach  Norden  gerichteter 
Zug  von  4  km  L.^nge  ab,  der  westlich  von  Neuhammer  mit  170  m  in 
der  Ebene  verlauft.  Zu  den  Ausläufern  der  Kieslingswalder  Berge  ge- 
hören auch  der  Webberg  nördlich  von  Nieder-Sohra  (211,8  m},  der 
Ziegeleiberg  bei  Penxlg  (207,0  m)  und  die  niedrigen  HOgeiwellen  in  der 
Tieflandsbucht  des  Bielbaches,  die  mit  dem  nOrdIteh  der  Bahn  Penzig- 
Kohlfurt  zwischen  2  Zuflüssen  des  Bielbaches  gelegenen  Fuchsberge 
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(188,0  m)  enden.  Die  HQgelzage  im  Norden  des  Gebietes  bleiben 
hinter  denen  im  SOden  an  Hohe  zurück,  östlich  der  Orolsen  Tschime 
erheben  sich  zwischen  SchOndorf  und  Heiligensee  die  Bärenbeige 
(t69»5  m)  und  der  Hirschberg  (155,2  m)  und  ganz  im  Nordosten  nord- 
westlich von  Dohms  die  Zi^eunerberge  (143,9  m).  Zwischen  den  beiden 
Tschirnen  schwillt  das  Terrain  etwas  mehr  an:  im  Osten  in  dem 
isolierten  Steinberge  nur  1  km  westlicli  von  Tiefenfurt  bis  zu  174,1  m 
und  in  dem  Hii^'el  mit  der  Triangulierungsstation  nördiicli  der  Porzellan- 
fabrik  bis  zu  177.4  m,  im  Westen  in  dem  Finkenberge  bei  der  Försterei 
Sciiönberg  bis  zu  171.4  m.  Von  geringer  topotiraphischer  Bedeutung 
Sind  der  Brandberg  (168,0  m),  der  Stockberg  (16i>,4  m)  und  die  Hasen- 
berge (167  J  m)  im  SQden  des  Hützeiteiches.  Ein  bedeutenderer  Höhen- 
zug von  etwa  12  km  Länge  beginnt  wenig  westlich  von  der  Kleinen 
Tschime  bei  Steinkirchen  und  SchnellförtheL  Er  zieht  sich  in  ost- 
westlicher Richtung  hin  und  endet  2  km  Ostlich  der  Neilse  mit  dem 
Kohlerberge  (i6t,6  m)  bei  Leippa.  SOdtich  von  Freiwaldau  wird  er 
von  einer  Niederung  unterbrochen,  die  der  Plofsgraben  nach  Norden 
entwässert  Seine  bedeutendsten  Erhebungen  gehören  dem  östlich  von 
dieser  Niederuni^  gelegenen  Teile  an.  Es  sind  dies  der  mit  einem 
Aussichtsturme  gekrönte  Königsher!^^  (180,1  m)  unweit  der  Försterei 
Königsberg,  die  Salzberge  (168,8  m)  und  der  Kröschelberg  (179,3  m) 
etwa  2  km  östlich  von  Freiwaldau.  Eine  kleine  Gruppe  niedriger  Hügel 
erhebt  sich  noch  weiter  im  Süden  westlich  und  südlich  der  Försterei 
Brand.  Ihr  gehOren  der  Vogelheerdbe^  (156,6  m)»  der  Pechoffenbeig 
(160,0  m)  und  die  Dlrmberge  (168,0)  an.  Im  Tale  der  Neifse  sinkt 
das  Gebiet  Ostlich  von  Priebus  auf  1273  m  und  im  Bereiche  der  beklen 
Tschimen,  wo  es  weit  nach  Norden  greift,  unter  125,0  m  herab. 

Westlich  der  Neifse  dringen  die  Ausläufer  des  Königshainer 
Gebirges  in  das  Obcriausit/ei  Tiefland.  Sie  beginnen  im  Süden  mit 
dem  Sand-  (197,8  m>,  dem  Fiebigs-  (194,2  m),  dem  Kranichs-  (192,0  m). 
und  dem  Fischerberge  (192,0  m).  Während  sie  aber  östlich  vom 
Weilsen  SchOps  schon  in  der  Breite  von  Horka  in  der  Ebene  sich  ver- 
lieren (die  letzten  Hohen  sind  der  Weinberg  (188^8  mX  und  der*Stein- 
berg  (170^6  m)  südlich  von  Biehain),  enden  sie  im  Westen  dieses 
Flusses  erst  rund  20  km  von  der  Südgrenze  des  Tieflandes  entfernt 
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südlich  von  Teicha,  Rietschen  und  Niederprauske,  wo  sie  in  der 
StaiHiewischer  Heide  noch  einmal  zu  bedeutenderer  Höhe  (bei  der 
Schäferei  Sig.  197,3  ni)  anschwellen.  Über  das  Niveau  des  Tieflandes 
erheben  sie  sich  nur  im  Süden  nordöstlich  von  W^iesa  auf  eine  Strecke 
von  etwa  4  km.  Ihre  auffallendste  Erhebung  ist  hier  der  Heideberg 
(249J  m)  in  der  Mitte  zwischen  Wiesa  und  Rengersdorf.  Unbedeuten- 
der sind  der  Quirlberg  (191,0  m)  westlich  von  der  Schaferei  FreischOtz, 
der  Finkenberg  (185,5  m)  nördlich  von  Ullersdorf,  der  Sachsenbeig 
(191,4  m)  1  km  Ostlich  von  Odernitz,  der  Wolfsbeiig  (186,9  m)  und 
der  AussichtshOgel  (187,4  m)  westlich  von  Niesky,  der  Wespen-  und 
der  Finkenberg  (185,3  m)  2  km  östlich  von  Neuhof  und  der  Hügel 
am  Südende  des  Dorfes  Petershain  (186,7  m)  Die  mittlere  Höhe  dieser 
8  Hügel  beträgt  187,4  m.  Westlich  vom  Schwarzen  Schöps,  nur  3'/.. 
km  von  der  sächsisch-preufsischen  Grenze  entfernt,  erhebt  sich  bei 
Grofsradisch  der  nach  Norden  schroff  zur  Ebene  abfallende,  bewaldete 
4gipfelige  Rücken  der  Hohen  Dubrau,  der  die  höchste  Erhebung  des 
gesamten  Oberlausitzer  Tieflandes  bildet  Sein  höchster  Gipfel,  die 
ölsaer  Dubrau,  besitzt  die  verhaitnismäfsig  stattliche  Höhe  von  307,2  m. 
Auch  die  Kollmer  Dubrau  ist  nur  wenig  niedriger  (302,0  m),  während 
die  beiden  anderen  Gipfel:  der  mit  einem  zerfallenen  Aussichtsturme 
gekrönte  Monumentenberg  (292,0  m)  und  die  Daubaner  Dubrau 
(263,4  ni)  die  Höhe  von  300  m  nicht  erreichen.  Da  die  Hohe  Dubrau 
auch  eine  bedeutende  absolute  Höhe  besitzt  (die  '2  km  weiter  nördlich 
i^elegene  Strafse  zwischen  Steinölsa  und  Kol  Leipgeii  hat  sclmii  c-iiie 
mittlere  Höhe  von  nur  160  m),  so  bietet  sie  dem  Wanderer  willkommene 
Gelegenheit,  einen  grofsen  Teil  des  Oberlausitzer  Tieflandes  mit  einem 
Blicke  zu  umfassen.  Wahrend  der  nach  NO.  an  die  Dubrau  sich  an- 
schliefsende,  ebenfalls  vollständig  bewaldete  Oemeindeberg  (222,1  m) 
V/fkm  östlich  von  SteinOlsa  bei  einer  absoluten  Höhe  von  rund  65  m 
deutlich  im  Gelände  hervorhitt,  geht  die  Dubrau  nach  Osten,  Süden 
und  Westen  in  efn  ausgedehntes  Plateau  Ober,  das  sich  ganz  allmählich 
nach  den  Auen  des  Schwarzen  Schöps  und  des  Löbauer  Wassers  ab- 
dacht. Die  demselben  aufgesetzten  Erhebungen  zeigen  keine  gesctz- 
mafsige  Anordnung  und  machen  sich  im  Landschaftsbilde  wenig  selb- 
ständig geltend,    im  Osten  endet  das  Plateau  mit  dem  vollständig 
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von  Kulturflächen  eingenommenen  Wacheberge  (165,7  m)  westlich  von 
Caana  und  dem  bewaldeten  Butterberge  (170,0  m)  westlich  von 
Jänkendorf.  Eine  bedeutendere  Höhe  (214^  m)  t)esitzt  nur  der  flache 
Racken  sOdlich  von  Diehsa.  Am  wenigsten  schnell  sinkt  das 
Plateau  nach  SOden  zu.  Sein  höchster  Punkt  (213,7  m)  Hegt  hier 
zwischen  Wuischke  und  Feldkaiser.  Vom  Wasserkretscham  an  bis 
Cannewitz  bildet  es  den  Nordrand  der  von  dem  Löbauer  Wasser  duith- 
flossenen  Talmulde,  und  auf  der  Strecke  zwischen  der  Wuischker 
Mühle  und  üröditz  wird  es  von  dem  Löbauer  Wasser  durchbrochen. 
Hier,  in  der  sog.  Skala,  und  zwischen  dem  Wasser kretscham  und  der 
Mittelmühle  von  Wet(sent}€rg  fällt  es  sehr  steil  zum  Flusse  ab.  Seine 
Hohe  beträgt  östlich  von  Weiisenberg  205,7  m,  östlich  von  Gröditz: 
auf  dem  rechten  Flulsufer  206^6  m  und  auf  dem  linken  (Schellenberg) 
206»0  m.  Westlich  von  OrOditz  aber  erreicht  es  nicht  mehr  die  Hohe 
von  200  m.  Der  Weinberg  im  Westen  von  OrOditz  ist  192,7  m,  der 
Oalgenberg  sOdlich  von  diesem  180,0  m  und  der  Kirschberg  östlich 
von  Cannewitz  nur  172,5  m  hoch.  An  der  Westgrenze  des  Plateaus, 
die  von  Cannewitz  über  Grofssaubernitz,  Dubrauke,  Kleinsaubernitz, 
Dauban  verläuft,  erheben  sich  der  ürofssaubernitzer  Berg  (202,9  mj, 
femer  der  etwa  I  km  nördlich  von  Sandförstchen  gelegene  Galgen- 
berg (195,8  m),  das  Zsiechholz  (194,3  m)  zwischen  Dubrauke  und 
Kleinsaubemitz'  und  der  Bobaxberg  (175,8  m)  Ostlich  von  Daubaa. 
Nach  Westen  schliefst  sich  an  das  Plateau  ehie  nach  Süden  bis 
Wurschen  vorgeschobene  Bucht  der  weiten  Ebene  im  Norden  mit  einer 
mittleren  Hohe  von  145/)  m.  Von  den  Hohen,  die  in  dieser  ztemlicb 
isoliert  emporsteigen,  ist  die  bedeutendste  der  an  seiner  Sfld-  und 
Westseite  etwas  schneller  ansteigende,  schöne  Vulkankegel  des  Schaf- 
berges (206.9  m)  nördlich  von  Baruth,  der  den  Spiegel  des  Lübauer 
Wassers  um  60  ni  überhöht.  Weit  unbedeutender  sind  der  Kirschberg 
(187,2  m)  bei  F^tigcrn  mit  einer  absoluten  Höhe  von  nur  wenig  über 
30  m,  der  Windmühlenberg  (168,1  m)  bei  Gleina  uud  der  Eisenberg 
(162,7  m)  bei  Guttau,  dessen  höchster  Punkt  nur  noch  20  m  höher 
liegt  als  die  ausgedehnten  Teichflächen  an  seinem  Nordfuise  (Grobe 
Dubinteich  Sig.  142,7  m).  Nach  SOden  wird  die  Bucht  der  Ebene 
immer  enger,  weil  der  Nordrand  des  Lausitzer  Oranitplaleaiis  in  na- 
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mittelbarer  Nrihe  der  Spree  weiter  nach  Norden  vordringt  und  erst  bei 
Plieiskowitz  endet.  Diesem  nördlichen  Vorsprunge  des  Granitplateaus 
sind  zwischen  Kreckwitz,  Purschwitz,  Pliefskowit/  und  Doberschütz 
zahlreiche  kleine  Kuppen  von  im  Mittel  25—  30  m  absoluter  Höhe  auf- 
gesetzt, die  in  mehreren,  in  der  Hauptsache  von  Ost  nach  West  ver- 
laufenden Reihen  sich  anordnen.  Es  sind  dies  die  historisch  denk- 
würdigen Kreckwitzer  Höhen,  auf  denen  in  der  Schlacht  bei  Bautzen 
BIflcher  mit  dem  Zentrum  der  preufsisch-russischen  Armee  Aufstellung 
genommen  hatte,  und  von  denen  ihn  auch  die  französische  Übermacht, 
trotzdem  sie  ihn  zuletzt  von  drei  Seiten  auf  das  Heftigste  angriff,  nicht 
vertreiben  konnte.  Die  höchste  Erhebung  der  Höhen  von  Kreckwitz  ist 
der  Mittelberg  (194,0  m),  der  mit  dem  Birk-  (182,5  m),  dem  Linden- 
(192.0  m),  dem  Krähenberge  (188,0  m)  und  der  Koppatsche  (190,0  m  i 
die  südliche  Hügelreihe  bildet.  Südlich  von  dem  Lindenberge  liegt 
der  unbedeutende  Schneidersberg  (170,1  m).  Die  nördlichste  HQgel- 
reihe  bilden  der  Teufelsstein  (178»0  m),  der  Bauersberg  (187,0  m)und 
der  Schafberg  (180,5  m),  denen  im  Norden  der  Cammenzberg  (187,3  m) 
vorgelagert  ist.  Die  mittlere  Höhe  der  Höhen  von  Kreckwitz  beträgt 
182,9  m.  Wahrend  von  diesen  Hügeln  keiner  die  Höhe  von  200  m 
erreicht,  überragt  das  Plateau  weiter  im  Süden  in  einigen,  allerdings 
auch  nur  wenigen  Punkten  das  Niveau  des  Tieflandes.  Die  Boden- 
schwelle bei  dem  Pulverhause  in  der  Tieflandsbucht  der  Spree  ober- 
halb Bautzen  besitzt  204,8  m,  der  Plateaurand  bei  der  Pulvermühle 
unterhalb  Bautzen  205,0  m,  der  Burker  Berg  östlich  von  Burk  201,6  m 
(südwestlich  von  diesem  im  Westen  der  Stralse  nach  Niedergurig 
Sig.  202,2)  und  der  Schafberg  die  höchste  Erhebung  des  2  km  langen 
Rückens,  der  das  Nadelwitzer  Wasser  auf  dem  westlichen  Ufer  be- 
gleitet, 201,3  m  Meereshöhe.  Weiter  östlich  zieht  sich  an  der  Grenze 
des  Tieflandes  zwischen  Kumschütz,  Drehsa  und  Wurschen  eine  Hügelreihe 
hin,  deren  mittlere  Höhe  186,2  m  beträgt.  Ihr  gehören  an  der  Hügel 
östlich  von  Kumschütz  (200,8  m),  der  Schanzenhügel  nördlich  von 
Kumschütz  (185,7  m),  der  Kreuzberg  (202,9  m)  bei  Drehsa^  der  Hunds- 
berg (178,3  m),  der  Petrichsberg  (178,1  m)  und  der  Lerchenberg 
(171,7  m).  Ebenfalls  an  der  Grenze  des  Tieflandes  erheben  sich  der 
Hflgel  westlich  von  Lauske  (201,7  m)  und  der  Buttermilchberg  bei 
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Kotitz  (190,0  tn).  Die  zahlreichen  Hflgel,  die  fn  der  ausgedehnten 
Kiefernheide  nördlich  der  Region  der  grofsen  Teiche  sich  erheben, 
ordnen  sich  in  der  Hauptsache  in  2,  in  der  Richtung  von  Ost  nach 

West  streichende,  rund  4')  km  lange  Reihen  an.  Sie  entsprechen  den 
Höhen  bei  Leippa  (jstlich  der  Neifse,  beginnen  unmittelbar  wcsthch 
der  Neil'se  zwischen  Steinbach  und  Klein-Priebns  und  enden  zwischen 
Boxberi^  und  Neustadt  an  der  Spree.  Ihre  Höhe  nimmt  von  Ost  nach 
West  alhnähhch  ab  Die  nördliche  Reihe  steht  hinter  der  südlichen 
an  Höhe  zurUck.  Während  die  mittlere  Höhe  der  letzteren  mit  153^  m 
anzugeben  ist,  beh-flgt  die  der  ersteren  145,4  m.  Dem  sfldlichen 
Hügelzuge  gehören  an:  der  Kasurenberg  (171,1  m),  der  Belsbeig 
(141,2  m),  die  Rabenberge  (162,0  m)  mit  den  ihnen  im  Norden  un- 
mittelbar vorgelagerten  Grflne  Bergen  (136,0  m),  der  Wurzelberg  (152.3  m), 
der  Schwere  Berg  (146.7  m)  und  der  Buttermilchberg  (146,4  m).  Mitten 
in  der  Region  der  Teiche  liegen  die  Kreu/.berge  (147,5  tn)  n(>rdlich 
von  Tauer.  Die  nr>rdliche  Hüt^elreihe  bilden:  der  Sandberg  (143,6  m), 
die  Giiedcrberge  (160,4  m),  die  Fiichsber^e  (156,4  m),  die  Zigeuner- 
berge (160,4  ni),  die  Gold  berge  (140,0  in),  die  Jungfern  berge  (157,0  m  • 
denen  im  Norden  der  Zigeunerberg  (134,7  m)  vorgelagert  ist,  die 
Unterwuchsber^e  (136,0  m)  und  der  Hundeberg  (119,8  m)  bei  Tzschelln. 
Weiter  im  Norden  schwillt  das  Land  östlich  von  der  Oberförsterei 
Jagdschlofs  noch  einmal  zu  gröfserer  Höhe  an  (Am  Grünen  Weg 
Sig.  170^2;  der  Schwere  Berg,  4  Icm  von  der  Oberförsterei  entfernt, 
mifst  159,5  m).  Auch  bei  Muslcau  weist  das  Terrain  noch  einige  be- 
deutendere, plateauartige  Erhebungen  auf.  Der  Weinberg  westlich  vom 
Herniannsbad  ist  160,3  m  und  der  Drachenberg  im  Süden  von 
Krauschwitz  162,9  m  hoch 

Der  Sttdrand  des  Oberlausitzer  Tieflandes  zwischen  der  Spree 
und  der  Schwarzen  Elster  besitzt  eine  sehr  ein-  bez.  gleichförmig  und 
ehitönig  gestaltete  Terrainoberflflche.  Den  Nordrand  des  Lausitzer 
Oranitmassivs  bildend,  das  auch  östlich  der  Spree  bis  in  das  Tiefland 
hineinreicht,  stellte  er  ursprQnglich  ein  zusammenhängendes,  vollständig 
ebenes  und  sanft  nach  Norden  geneigtes  Plateau  dar,  dessen  weitere 
Ausgestaltung  hauptsächlich  durcii  die  c-rodicreiide  und  denudierende 
Tätigkeit  der  gewaltigen  Wassermassen  bewirkt  wurde,  die  in  der  Ab- 
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schmel/periode  des  Inlandeises  dem  Haiiptstromtalc  im  Norden  zu- 
strebten. Daher  besitzen  alle  Bodenerhebungen  des  Gebietes  gegen- 
wärtig jenen  Zug  des  Abgeglichenen,  Weichen  und  Sanften,  der  allen 
durch  das  Wasser  zur  Ausbildung  gelangten  Formen  der  Erdoberfläche 
I  (den  sog.  Wasserformen)  eigen  ist.  Sie  steigen  alle  mit  ganz  sanft 
geneigten  Böschungen  aus  den  meist  weiten  und  ebenfalls  flachen 
Tälern  empor,  während  bezeichnender  Weise  t>edeutendere  Erhebungen 
mit  schrofferen  Konturen  vollständig  fehlen.  Der  ursprüngliche  Hoch- 
flächencharakter  des  (Gebietes  aber  tritt  überall  noch  deutlich  hervor 
in  den  ausgedehnten  Plateaufiachen,  die  die  meisten  Hügel  auf  ihren 
üipfeln  tragen,  in  der  geringen  Differenz  ihrer  H()iiL'  und  in  der  steten 
Abnahme  dieser  selbst  nach  Norden  zu.  Da  das  Gelände  nur  zu- 
weilen an  den  höchstgelegenen  Stellen  und  in  dem  unmittelbar  in  die 
Et>ene  Qbergehenden  Teile  noch  mit  Wald  bedeckt,  sonst  aber  dem 
Ackerbau  dienstbar  gemacht  worden  ist,  so  gestatten  die  flachen  HQgel 
auch  bei  ihrer  nur  geringen  Höhe  doch  einen  verhältnismäfsig  weiten 
Umblick.  Der  östliche  Teil  des  Gebietes  läfst  sich  am  besten  von  den 
Höhen  bei  Lugau  (Weinberg  185,4  ni)  und  von  dem  Plateau  im  Osten 
von  Merka  (201,2  mi  übersehen,  während  über  den  westlichen  der 
Schmeck witzer  Berg  (196.8  m)  den  besten  Überblick  ermöglicht.  Das 
ehemalige  zusammenhängende  Plateau  wird  nach  Norden  begrenzt 
durch  eine  Linie,  die  die  Orte  Klix,  Crosta,  Brohna,  Neschwitz,  Cafslau, 
Oränze,  Rosenthal  und  Schmerlitz  verbindet.  Der  Plateaucharakter  Uritt 
besonders  deutlich  bei  den  Erhebungen  zwischen  Spree  und  Kloster- 
wasser hervor.  Die  bis  an  das  Imke  Ufer  der  Spree  dicht  heran- 
tretenden und  den  Flufs  auf  einer  Strecke  von  rund  10  km  Länge  be- 
gleitenden Höhen  beginnen  im  Süden  mit  dem  206,0  m  hohen  Hügel 
direkt  n()rdnch  von  der  Bautzner  Papierfabrik.  An  diesen  reihen  sich 
nach  Norden  die  l^lateauflächen  im  Südnsten  und  Osten  von  Teichnitz 
(207,0  m  und  209,5  m),  das  Plateau  Iki  Öhna  (2ü7J  ni),  der  Hügel 
westlich  von  Malsitz  (18r),5  nii,  der  Gottlobsberg  (178,7  m)  im  Süden 
von  Niedergurig,  der  Wolfsberg  (161.0  m)  nördlich  von  Briesing  und 
der  Joerensberg  (159,0  m)  bei  Zschillichau.  Diesen  Höhen  parallel 
erheben  sich  westlich  von  ihnen  die  beiden  Plateauflächen  sOdlich  und 
westlich  von  Kronförstchen  (202,6  m  und  205,0  m),  der  lange  Rucken 
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zwischen  Merka  und  Kleindubrau  (201,2  m)  und  das  breite  Plateau 
nördlich  von  Grofsdubrau  (202,6  m).  Auch  die  das  Schwarzwasser  im 
Tieflande  begleitenden  Höhen  nehmen  nach  Norden  zu  mit  einer  ein- 
zigen Ausnahme  stetig  an  Höhe  ab.  Auf  eine  Strecke  von  10  km 
Lange  sich  verteilend,  folgen  am  rechten  Ufer  des  Flusses  in  der 
Richtung  von  Süd  nach  Nord  auf  einander:  das  Plateau  nördlich  von 
NedaschOtz  (203»0  m),  der  Jordanst>erg  (203»6  m)  östlich  von  Muschel- 
Witz,  der  Galgenberg  (194,8  m)  östlich  von  Dreikretscham,  das  Plateau 
von  Strohschfltz  (204,7  m),  der,  Weinberg  (185,4  m)  dicht  bei  Neuluga, 
der  Weinberg  (184,0  m)  südlich,  der  Todenberg  (176,3  m)  westlich 
und  der  allerdings  2'  .,  km  vom  Flusse  entfernte  Lindenberg 
(161,0  m)  nordöstlich  von  Quoos.  Die  Höhen  am  linken  Ufer 
des  Schwarzwassers  treten  nicht  nahe  an  den  Flufs  heran.  Der 
Friedensberg  (200,1  m)  im  Osten  von  Pannewitz  liegt  reichlich 
1  km,  die  höchste  Stelle  des  ausgedehnten  Plateaus  des  Langen 
Berges  (214^  m)  zwischen  Laufske  und  Wetro  Ober  3  km  und 
der  unbedeutende  Spitzberg  (188^4  m)  im  Kiefemwalde  sfldlich  von 
Lissahora  rund  4  km  von  ihm  entfernt.  Das  langgeshreckte  Plateau 
zwischen  Prautitz  im  Süden  und  Horka  im  Norden,  das  auf  eine  Länge 
von  mehr  als  2  km  noch  tlber  200  m  (höchster  Punkt  217,2  m)  Meeres- 
höhe mifst,  sieht  mit  seiner  etwas  steileren  Westseite  sciion  in  das 
hier  wenig  über  150  m  hohe  Tal  des  Klosterwassers.  Aus  diesem,  und 
•  zwar  an  der  rechten  Seite  desselben,  steigt  bei  der  Kupfermühle 
nördlich  von  Kuckau  ganz  isoliert  der  Schanzenberg  (183,8  m)  empor. 
Nur  reichlich  1  km  westlich  vom  Klosterwasser  schwillt  das  Gelände 
in  dem  Schmeckwitzer  Berge  (196,8  m),  einem  in  südwest-nordöstlictaer 
Richtung  und  in  ungefflhr  gleicher  Höhe  sich  hinziehenden  schmalen 
Rücken,  zu  einer  Erhebung  an,  die  durch  ihre  isolierte  Lage  eine 
gröbere  orographische  Bedeutung  erlangt.  An  der  steileren  Ostseite 
des  Berges,  schon  mitten  im  Kiefemwalde,  liegt  in  einer  Meereshöhe 
von  170  m  das  Bad  Marienborn,  das  alljährlich  von  einer  gro[sen  Zahl 
von  Gicht-  und  Rheumatismuskranken  aufgesucht  wird.  In  einer  fast 
genau  von  Süd  nach  Nord  gerichteten  Linie  erheben  sich  weiter  im 
Westen:  der  namenlose  Hügel  1  km  südwestlich  von  Miltitz  (202,7  m), 
der  Steinberg  (205,5  m)  sUdlich  und  das  Plateau  (203»4  m)  nord- 
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östlich  von  Wendischtiaselitz,  der  Qalgenberg  (200,9  m)  sOdlich 
von   Piskowitz    und   der    Galgenberg   (165,8   m)  sQdOstlich  von 

Neuschnierlitz ,    der    als    die    höchste    von     mehreren     liier  aus 
dem  mit  Wald  bedeckten  Schweinmlande  emporragenden  niedrigen 
Graiiwackenkuppeii  seine  Umgelniiig  um  etwas  (iber  20  m  überhöht. 
Die  den  Üstrand  der  von  der  Schwarzen  Elster  durchflossenen,  5  km 
langen  Talmulde  zwischen  Prietitz  und  Kamenz  begleitenden,  meist 
mit  Waid,  Uber  den  die  Essen  der  Ziegeleien  hinausschauen,  bedeclcten 
Höhen  bilden  mit  ihren  sanft  geneigten  Abhängen,  ihrem  ausgesprochenen 
Plateaucharakter  und  ihrer  geringen  Höhe  einen  starlcen  Kontrast  zu 
den  gerade  nach  Osten  steil  abstürzenden  Kamenzer  Bergen.  Sie  haben 
wie  der  Ruls  dne  nordwestliche  Richtung  und  verengen  das  Tal  des- 
selben nach  Nordwesten  zu.   Im  Sfldosten,  In  dem  weit  von  der 
Schwarzen  Elster  entfernten  Tonberge  (214,0  m)  nordöstlich  von  Prietitz 
beginnend,   nahern  sie  sich  im   Haasenberge  f209,.'»  m)   östlich  von 
Wiesa  schon  uiehr  dem  Flusse  und  treten  im  Bautzner  Berge  (193,1  m), 
der  auch  bedeutend  steiler  nach  dem  Tale  zu  abfällt  als  die  anderen, 
östlich  von  Kamenz  dicht  an  ihn  heran.    Den  Übergang  zu  der  Ebene 
(südlich  von  Jesau  152,5  m)  vermitteln  die  Steinberge  im  Spitteiforst, 
von  denen  die  höchsten  3  (185,2  m;  177,6  m;  172,5  m)  in  genau  sOd- 
nördlicher  Richtung  angeordnet  sind.  Nördlich  der  Niederung  zwischen 
Luppa  und  Holscha  schwillt  das  vollständig  mit  Wald  bedeckte  Terrain 
noch  einmal  zu  gröfserer  Höhe  an  in  den  Hahnebergen  (der  nördlich 
von  Luppe-Dubrau  gelegene  ist  198,6  m,  der  nördlichste,  südlich  von 
Neuoppitz  ansteigende.   185,2  m  hoch),  denen  im  Süden  der  Wind- 
mühlenberg (169,9  mj  bei  Luppa  und  der  Sucksberg  (171,3  m)  bei 
Holschdubrau  vorgelagert  sind.    Eine  isolierte  Lage  besitzen  der  3  km 
nördlich  von  den  Hahnebergen  im  Süden  von  Weifsig  sich  erhebende 
Eichberg  (161,0  m),  der  besonders  für  den  Paläontologen  von  grofsem 
Interesse  ist,  und  der  1*.,  km  nördlich  von  Jetscheba  an  der  Stralse 
von  Commerau  nach  Driewitz  gelegene  Caminaberg  (157,5  m).  Aufser 
diesen  beiden  Hügeln  aus  festem  Gesteine  finden  sich  in  der  Ebene 
im  Norden  nur  noch  Dünenhügel,  von  denen  die  an  Höhe  t>e- 
deutenderen  auch  besondere  Namen  führen.    So  erheben  sich  östlich 
von  Hermsdorf  die  Hunnenhügel  (145,1  mj,  ganz  nahe  an  der  Ostseite 
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von  Wartha  der  Weinberg  (134,2  m)  und  an  der  Nordweslseite  da 
Orolsen  Teiches  bei  Grorssflrchen  die  Sandberge  (136,2  m).  Die  die 
Grolse  Spree  auf  ihrem  Westufer  begleitenden  Dünen  erreichen  ebe 
grOlsere  HOhe  westlich  von  Schepsdorf  (146,1  m),  »in  den  Beigen* 
bei  Tzschelln  (Nelkenberg  138,7  m)  und  noch  einmal  westlicli  von 
Neustadt  (126,7  m),  wo  sie  das  Tal  des  Flusses  (104.6  m)  noch  um 
22,1  m  iiberliülieii.    Dem  Laufe  der  Kleinen  Spree  folgend,  trifft  man 

auf  dem  linken  Ufer  des  Flusses  den  Todtenberg  (133.8  ni)  nördlich  ' 

I 

von  Lohsa,  den  Garnsack  (145,1  nii.  den  Schlangen-  [129,4  mi  und 
.  Bläschesberg  (l4l,9  m)  östlich  von  WeifskoUm  und  die  nach  Nordeo  I 
sich  anschliefsenden  .Berge"  (westlich  von  der  Baumschule  zwischen 
Burg  und  Burghammer  135,0  m  hoch).  Rechts  von  der  Kleinen  Spree 
erheben  sich  der  Padersberg  (125,7  m),  die  Bläfchesberge  (137,1  m), 
und  die  Hannuschkenberge  (126^  m).  Die  mittleie  HOhe  der  hier 
aufgefOhrten  14  Dttnenhügel  beträgt  135,8  m. 

Westlich  von  der  Schwarzen  Elster  besitzt  das  Tiefland  der  Ober- 
lausitz eine  etwas  abwechslungsreichere  und  gegliedertere  Terrainober- 
fläche, obgleich  hier  seine  Südgrenze  etwa  o  km  weiter  im  Norden 
verläuft,  und  zwar  ungefähr  in  der  Breite,  in  der  östlich  der  Schwarzen 
Elster  schon  die  Talsandebene  beginnt  Nur  der  nordwestliche  Ab- 
schnitt stellt  eine  vollständige  Ebene  dar  von  durchschnittlich  100  m 
Meereshöhe.  Das  übrige  Gebiet  aber  durchschwärroen  die  nördlichen 
Auslaufer  des  stattlichen  Kamenzer  Berglandes  (Schwarze  Berg  westlich 
von  Elstra  412,9  m  hoch),  die  im  SOden  an  vielen  Stellen  das 
Niveau  des  Tieflandes  wesentlich  aberragen.  Die  bedeutendste  Er- 
hebung ist  der  vollständig  von  dunklem  Kiefernwalde  t)edeckte  Butter- 
ber^  (220.0  mi  im  Nordosten  von  Liebenau.  Dicht  im  Südosten  der 
Stadt  Kamenz  erhebt  sich  der  Gickelsberg  (209.0  m)  zwischen  der 
Schwarzen  Elster  und  dem  aus  der  Vereinigung  des  Hennersdorfer-, 
Gelenauer-  und  Lückersdorfer  Wassers  entstandenen  Nebenflusse  der- 
selben, nach  dessem  Tale  er  gleich  dem  gegentlberliegenden  Schlofs- 
beige  steil  abfallt.  Er  ist  wie  der  Hügel  nördlich  von  Braunau 
(206,3  m)  unbewaldet  und  vollständig  von  KulturfUlchen  eingenommen. 
Etwas  höher  steigt  aus  der  Niederung  von  Schmorlcau  (150,6  m)  und 
Weifsbach  (Nordende  163.1  m),  nur  wenig  Ober  1  km  vom  Nord- 
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ostende  der  Stadt  KOnlgsbrQck  entfernt,  der  plateauartige,  langgestreckte 
Racken  des  Lindenberges  (214,5  m)  an,  hinter  dem  das  Plateau  des 

Scheibigenberges  (2l0,8  m),  das  im  Südosten  der  Königsbrücker  Stadt- 
rnühic  sicli  erhebt,  an  Höhe  wemg  zurücksteht.  Dieses  Plateau  fällt 
sehr  steil  nach  dem  etwa  45  ni  tieferen  Tale  der  Pulsnitz  ab,  von  der 
es  in  einem  nach  Westen  gerichteten  Bogen  umflossen  wird.  Mit 
dem  langgestreckten  Plateau  (203,4  m)  westlich  und  dem  plateauförmigen 
Gautzberge  (207,8  m)  östlich  von  Neukirch  beginnt  eine  zusammen- 
hängende  Hügelreihe,  die  von  Sttdost  nach  Nordwest  in  ebier  Länge 
von  etwa  22  km  hinzieht  und  erst  dicht  vor  Wittichenau  endet,  wo 
die  flachen  und  niedrigen  HOgel  des  Oalgenberges  (142,7  m)  und  des 
Todtenl>erges  (133,0  m)  den  Obergang  zu  der  weiten  Ebene  vermitteln. 
Zwischen  Biehla  und  Weifsig  wird  sie  durch  eine  von  Wiesen,  SOmpfen 
und  Teichen  eingent)niniene  Niederung  von  2  km  Breite  unterbrochen, 
die  durch  den  Schwarzen  Graben  nach  Westen  entwässert  wird.  Der 
reichlich  11  km  lange  und  im  Mittel  196,9  m  hohe  südöstliche  Teil 
des  Höhenzuges  endet  mit  dem  180,8  m  hohen  Lindenberge 
bei  Biehla.  Er  lälst  sich  nach  Norden  durch  eine  Linie  ab- 
grenzen, die  die  Orte  Biehla,  Hausdorf,  Cunnersdorf,  SchOnbach  und 
Gottschdorf  verbindet  Die  ihm  angehörenden  Erhebungen  besitzen  aHe 
einen  j>lateauartigen  Charakter  und  treten  bei  ihrer  geringen  absoluten 
Höhe  und  der  allgemeinen  Bedeckung  des  Bodens  mit  Kiefernwald 
fast  durchgängig  nur  wenig  in  der  Landschaft  hervor.  So  hebt  sich 
von  dem  langen  Hügeh-ücken  zwischen  Gottschdorf  und  Cunnersdorf 
(214,5  m)  im  Westen  nur  der  Westrand  und  im  Osten  nur  der  Nord- 
(Eichlerberg  194,3  m;  Wotschenberg  195,2  m)  bez.  Ostrand  (Sandberg 
213^  m;  Steinberg  206,3  m;  Viehberg  184,6  m)  deutlich  von  der  Um- 
gebung ab.  Der  steil  nach  Westen  abfallende,  unbewaldete  Wind- 
mühlenberg (175,5  m)  überragt  die  Niederung,  in  der  das  Dorf  Cunners- 
dorf sich  hinzieht,  auch  nur  um  nicht  ganz  20  m.  Und  auch  der 
östlich  der  Kamenz-Senftenberger  Bahn  sanft  ansteigende  Rote  Berg 
( 1  yy.8  ni)  erscheint  nur  von  Süden  (Bernbruch)  aus  gesehen  als  ein 
Berg.  Etwas  bewegter  ist  das  Land  „Auf  den  Bergen"  zwischen 
Biehla,  Zschorna  und  Schiedel  mit  dem  Schwarzen  Berge  1  km  nord- 
westlich von  Zschorna  als  höchstem  Punkte  (195,0  m).  Die  Erhebungen 
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desselben  verflachen  sich  zwar  nach  Westen  auch  ganz  allmählich  zur 
EK>ene,  fallen  aber  nach  Sfldosten  schnell  liegen  die  um  durch- 
schnittlich 45  m  tiefer  liegende  Niederung  der  Schwarzen  Elster  ab. 

Mit  dem  Doberberge  (181,9  m)  jenseits  des  Weifsiger  Grofsen  Teiches 
beginnt  der  9  km  lange  nordöstliche  Teil  des  Höhenzuges,  dessen 
5  höchsten  Gipfel  eine  mittlere  Höhe  von  184,9  m  besitzen.  Der  im 
Terrain  sich  wohl  markierenden,  die  Umgebung  auf  allen  Seiten  um 
ungefähr  40  m  überhöhenden  Granwacken kuppe  des  Doberberges  ist 
im  Süden  der  Kleine  Doberberg  (142,0  ni)  vorgelagert.  Nördlich  von 
dem  Grofsen  Doberberge,  von  diesem  durch  eUie  im  Mittel  145  m 
hohe  Talsenke  getrennt  erstreckt  sich  in  westOstlicher  Richtung  der 
nach  Soden  und  Osten  steil  abfallende  Rticken  des  WeUsiger  Beiges 
(188,1  m).  Noch  weiter  nach  Norden  vorgeschoben  ist  der  Ofslhiger 
Berg,  der  alle  Erhebungen  des  Hügel/.uges  an  orographischer  Be- 
deutung übertrifft     Er  erreicht  in  seinem   höchsten   Punkte  die  für 

■ 

seine  nördliche  Lage  In'deutende  Höhe  von  204  m  und  stellt  einen 
flachen,  3  km  langen,  in  der  f^ichtung  SW. — NO.  hinziehenden  und 
dicht  mit  Kiefernijebüsch  bestandenen  Rücken  dar,  der  die  Niederung 
zwischen  Zeisholz  und  Scheckthal  um  rund  70  m  ai>erragt  Von  der 
Plattform  des  auf  seinem  Gipfel  an  der  Triangutationsstation  errichteten 
hölzernen  Aussichtsgerflstes  gewinnt  man  den  schönsten  Oberblick 
Ober  den  gansen  östlichen  Teil  des  Oberlausitzer  Tieflandes.  Dem 
Wanderer  aber,  der  von  einer  Höhe  im  SOden,  am  besten  von  dem 
Gipfel  des  mit  dem  Lessiiigturnie  i;ekr«tnleii.  viel  iiesuchlen  Hutberges 
(293,0  m)  bei  Kamenz.  seinen  Blick  über  diesen  Teil  des  Tieflandes 
schweifen  läfst,  bietet  der  weit  nach  Süden  schauende  Kirchturm  des 
am  Südostabhange  des  Berges  in  1(30  bis  190  m  Höhe  sehr  schön  ge- 
legenen, rings  vom  Walde  umgebenen  Dorfes  Olsling  einen  sehr  guten 
Orientierungspunkt.  An  den  Oislinger  Berg  reiht  sich  in  der  Richtung 
des  ganzen  Hflgelzuges,  durch  die  Terrainsenke,  deren  tiefste  Stelle 
die  Stratse  von  Dubring  nach  Lieb^^ast  benutzt  —  dort,  wo  von 
dieser  der  Weg  nach  Saalau  abzweigt,  Sig.  134,1  — ,  von  ihm  getrennt 
der  Dubringer  Berg  (161,0  m),  ein  breiter,  sanft  ansteigender,  mit 
Wald  bedeckter  Hügel,  der  die  bis  an  seinen  Nordfufs  heranreichende 
Ebene  um  ungefähr  40  m  Uberhöht.    Im  Südosten  ist  dem  Olshuger 
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Berge  der  Skaskaer  Rerg  (189,5  ni)  vorgelagert,  ein  gleichfalls  von 
Südwest  nach  Nordost  sich  erstreckender,  rund  2  km  langer  Schotter- 
hügel ohne  deutlich  erkennbaren  üipfel.  Seine  absolute  Höhe  beträgt  reich- 
lich 40  m  (Braunkohlen werk  Skaska  145,5  m  ;  ÜrtsteilNeuskaska  135,6  m). 
Eine  bedeutendere  Höhenlage  besitzt  auch  das  von  diluvialen  Oebüden 
völlig  freie  Tertiirgebiet  nOrdlidi  und  westlich  von  Zeisholz  t.  Pr. 
(westlich  vom  Orte  SIg.  mit  seinen  dgentOmlichen  Terrain- 

verbflltnissen.  In  orographlscher  Beziehung  stellt  es  ein  stark  welliges 
Hügelland  mit  tiefen  Furchen  und  Rissen  und  zahlreichen  meist  kessele 
formigen  Vertiefungen  (Pingen,  Brüche)  dar.  Die  nördlichsten  Aus- 
läufer des  Kamenzer  Bert^landes  sind  in  der  Obcriausitz  die  Hügel  im 
Guteborner-,  Hohenbockaer-  und  Hoyerswerdaer  Forste.  Ihre  Grenze 
gegen  die  Ebene  verläuft  etwa  von  Brr)then  bez.  Nardt  im  Osten  über 
Schwarzkollm,  Hosena,  Hohenbocka,  (juteborn  und  Hermsdorf  im 
Westen.  Zu  gröfserer  Höhe  erheben  sich  der  fast  2  km  nordwestlich 
von  Leippe  gelegene  Juogfemstehi  (172^  m)  und  der  kMreite  und  flache 
Racken  des  Steinberges  (153.8  ra)  1  km  östlich  von  Schwarzkollm. 
Die  aber  Oberhaupt  am  weitesten  nach  Norden  vorgeschobene  Er- 
hebung der  Ausläufer  des  Kamenzer  Berglandes  und  zugleich  die  letzte, 
isolierte  Kuppe  der  Lausitzer  Orauwackenzone  bildet  der  Koschenb^g 
(176,4  m)  dicht  im  Süden  des  Dorfes  Grofskoschen,  der  die  Niederung 
der  Schwarzen  Klster  um  70  m  überhöht  Er  liegt  allerdings  schon 
jenseits  der  Nordgrenze  der  Oberlausitz,  darf  aber  wegen  seiner  natür- 
lichen Zugehörigkeit  zu  dem  in  dieser  Arbeit  behandelten  Gebiete  und 
besonders  wegen  seiner  grofsen  Bedeutung  für  die  Hydrographie  des- 
selt>en  nicht  unerwähnt  bleiben.  -  Das  Tal  der  Pulsnitz  wird  unter- 
halb Königsbrück  noch  auf  eine  Strecke  von  ungefähr  10  km  Länge 
auf  sebier  rechten  Sisite  von  plateauartigen  Erhebui^en  begrenzt,  die 
das  Flu(stal  bis  zu  40  m  Oberhöhen  und  steil  nach  demselben  zu  ab- 
fallen, während  sie  nach  Osten  hin  sich  ganz  allmählich  verflachen, 
Ihre  Reihe  beginnt  im  Süden  unmittelbar  nördlich  der  Stadt  Königs- 
brück mit  dem  1*^2,3  m  hohen  Plateau,  an  dessetn  Südwestabhange  die 
„Berghäuser"  liegen.  An  dieses  schliefst  sich  nach  Norden  die  Er- 
hebung östlich  vom  Furthause  (190,7  m),  deren  steiler  Sttdwestabhang 
dadurch,  dafs  zu  dem  Höhenunterschiede  ein  Wechsel  der  Vegetations- 
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decke  und  dadurch  bedingt  eine  Veränderung  der  Farbe  der  Land- 
schaft sich  gesellt,  scharf  hervortritt.  Das  helle  Oriin  des  niedrigen 
Eichengebüsches  am  Abhänge  hebt  sich  wirl^ungsvoll  von  dem  dunklen 
Grün  der  hohen  Kiefern  ab,  mit  denen  der  Gipfel  bestanden  ist. 
Weiter  im  Norden  treten  dann  südöstlich  und  nördlich  von  Steinbom 
2  Plateauflachen  (191,1  m  und  194»1  m)  deutlich  hervor,  die  nur  an  den 
höchsten  Stellen  t)ewaldet  sind,  Von  hier  an  aber  nimmt  der  rechte 
Uferrand  der  Pulsnitz  sehr  schnell  an  Höhe  ab.  Schon  in  der  »dOrren 
Heide"  ist  zwischen  ihm  und  dem  Niveau  des  Flusses  nur  noch  ein 
geringer  Höhenunterschied  und  bei  Rohna  (120  m)  ist  auch  dieser  voll- 
ständig verscliwunden.  —  Unmittelbar  nördlich  v(mi  Schmorkau  hebt 
sich  der  Mühlberg  (163,4  m  i  und  westlich  von  diesem  ein  nach  Süden 
und  Westen  steil  zu  den  Anwiesen  der  Otter  abfallender  Hügel  (161,8  ni) 
deutlich  im  Gelände  ab,  während  der  mitten  im  Kiefernwalde  süd- 
westlich von  Zietsch  gelegene  Ziegenberg  (176,1  m)  und  die  flachen 
Kuppen  im  Westen  von  Gottschdorf  (173,3  m)  nur  wen^  hervortreten. 
Den  Obergang  zu  der  vollkommenen  Ebene  im  Nordwesten  bildet  die 
nördlich  von  Biehla,  Hausdorf,  Cunnersdorf,  Schönbach,  Schwepnitz, 
Zietsch,  Quoosdorf  und  Krakau  sich  ausdehnende  und  nach  Norden 
und  Westen  ganz  allmählich  sich  abdachende  Hochfläche,  die  in  ihrem 
östlichen  Teile  noch  durchschnittlich  145  m,  an  ihrer  Nordwestgrenze 
aber  nur  noch  120  m  (Rohna  120.9  m;  Lipsa  120,0  m)  Meereshöhe 
besitzt.  Allgemein  mit  meist  sehr  dürftigem,  zahlreiche  Brandstellen 
aufweisenden  Kiefern waide  bedeckt,  der  nur  in  der  Nähe  der  wenigen 
menschlichen  Siedelungen  von  allerdings  (besonders  im  westlichen 
Teile)  auch  nur  kleinen  und  unbedeutenden  Kulturflachen  unterbrochen 
wird,  bietet  dieses  Plateau  einen  sehr  einförmigen  Anblick,  zumal  ihm 
auch  bedeutendere  Anschwellungen  vollständig  fehlen.  Nur  zwischen 
Schönbach,  Orofsgrabe  und  Schwepnitz  (namentlich  zu  beiden  Seiten 
des  Ortes  Bulleritz)  sind  ihm  eine  gröfsere  Anzahl  kleiner,  niedriger 
und  flacher  Kuppen  aufgesetzt,  die  im  Süden  nr)rdlich  von  Schönbach 
mit  den  Lippenbergen  (164,0  m)  beginnen,  An  diese  reihen  sich  nach 
Norden  die  Hügel  östlich  (Lämmerberg,  156,8  m;  der  Hügel  nördlich 
vom  Hausteich,  162,0  m;  Wagnersberg,  156,4  m;  Spitzberg,  146^7  m) 
und  westlich  (Kruschenberg,  156,6  m;  Schfldüchsberg,  153,6  m)  von 
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Bulleritz.  Weiter  nördlich  schwillt  der  Boden  noch  an  im  Wiednitzer 
Berge  f  153,0  m),  der  sich  genau  auf  der  sächsisch-preufsischen  Grenze 
nördlich  vom  Waldhoft'  erhebt,  im  Gänseberge  (140,0  m)  1  km  westlich 
von  Wiednitz  und  im  breiten  Fuchsberge  (148,5  mi  nördlich  von  Grün- 
gräbchen. Am  linken  Ufer  des  Otterbaches  ist  dem  Plateau  eine 
Dünenreihe  von  5  km  Länge  aufgesetzt,  die,  mit  dem  Eichberge 
(144,1  m)  am  SOdende  des  Dorfes  Otterschatz  beginnend,  in  nofd- 
nordwestlicher  Richtung  und  stetig  abnehmender  Höhe  bis  Ostlich  vom 
Forsthause  am  Otterbache  (132,4  m)  hinzieht  Am  Sadrande  der  an  das 
Plateau  nach  Nordwesten  sich  anschliefsenden  Et>ene  erhebt  sich  un- 
gefähr in  der  Mitte  zwischen  Kröppen  und  Burkersdorf  an  der  Pulsnitz 
ganz  isoliert  der  niedrige  und  unbedeutende  Weinberg  (113,1  m). 
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Die  kydrognphifoheii  Yerh&lteiaia  äm  Oberlaoritisr  Tieflaiidei. 

Wie  die  orogriiphischeii  Formen  des  Gebietes  —  wie  iilierhaupt 
jedes  Teiles  der  Erdoberfläche  —  das  Ergebnis  eines  iMillionen  von 
Jahren  andauernden  Entwicklungsprozesses  sind,  so  stellen  auch  die 
hydrographischen  Verhältnisse  der  Gegenwart  nur  eine  Phase  oder 
ein  Durchgangsstadium  dar  in  einer,  wenn  auch  fOr  das  Auge  fast 
unmerkbaren,  so  doch  ohne  Unterbrechung  fortdauernden  Weitelge- 
staltung und  Weiterentwicklung.  Auch  sie  sind  etwas  historisch  Ge- 
wordenes. Die  Anlaufe  der  Flufstäler  begann  in  dem  Momente,  in  dem 
das  Land  zum  iet/.ten  iWalc  aus  dem  Meere  auftauchte  und  Festland 
wurde  und  liie  Ära  der  zerstörenden,  tief  einschneidenden  Ari")eit  der 
Atmosphärilien  iliren  Anfang  nahm.  Nach  dem  Rückzüge  des  Inland- 
eises bildete  das  Oberlausitzer  Tiefland  eine  Zeit  lang  in  hydrographischer 
Beziehung  eine  deutlich  ausgeprägte  geographische  Einheit.  Alle  Ge- 
wässer desselben  rannen  zusammen  zur  Speisung  des  in  der  Richtung 
von  Ost  nach  West  dahinflutenden  mächtigen  Haupt8tax>mes  im  Norden. 
Diese  Geschlossenheit  des  Netzes  der  Wasserlflufe  ging  aber  am  Ende 
des  Diluviums  oder  zu  Beginn  des  Alluviums  fOr  immer  verloren,  als 
die  Spree  und  die  Neifse  den  nördlichen  UferwatI  durchbrachen  und 
ihre  gewaltigen  Wassermassen  in  das  Glot^au-Bariither  Haupttal  er- 
gossen. In  diesem  eilten  sie  nun  noch  eine  Zeit  gemeinsam  der  alten 
F.lbe  zu.  Später  aber  entfernte  sich  die  Neifse  von  ihrer  westlichen 
Schwester  und  wurde  dem  Oderstrome  tributar.  Seit  dieser  Zeit  liegt 
der  von  der  Neifse  entwässerte,  räumlich  beschränkte  östliche  Teil  des 
Oberlausitzer  Tieflandes  in  dem  Herrschaftsbereiche  der  Oder.  Das 
ganze  Obrige  Gebiet  aber  mit  den  Hauptwasseradem  der  Spree  und 
der  Schwarzen  Elster  gehört  noch  heute  zum  Stromgebiete  der  Elbe. 
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Auf  die  Aiis^cstaltiinj]:  des  Wassernetzes  haben  überflächetiL^estalt 
und  Budenbeschaffenheii  einen  grofsen,  überall  deutlich  erkennbaren 
Einflufs  ausgeübt,  denn  die  Bahnen  der  Bäche  und  Flüsse  werden  in 
erster  Linie  bedingt  von  dem  Relief  des  Landes.  Die  Flüsse  folgen 
jeder  Richtung  und  jedem  Wechsel  der  Abdachung  des  Bodens;  sie 
graben  in  diesen  ihre  Rinnen  und  verstilrlien  dadurch  noch  dessen 
natürliches  Gefälle.  Wo  zwei  Flüsse  sich  vereinigen,  treffen  unmer 
auch  zwei  Neigungen  des  Bodens  zusammen.  Das  Netz  der  Wasser- 
Ifiufe  bildet  daher  ein  getreues  Abbild  der  Oberflächenbeschaffenheit 
eines  Landes,  und  „in  dem  Abschnitte  über  die  f liefsenden  Gewässer 
begegnen  wir  vor  allem  auch  den  Abdachungen  des  Budens  wieder.*")  Die 
Bahnen  der  Flüsse  sind  aber  andererseits  auch  in  hohem  Grade  mals- 
gebend für  das  Relief  des  Landes.  Sie  sind  die  Linien  grölster  Tiefe. 
»Das  Wasser  will  dem  Gebirgskerne  immer  näher  kommen  und  hat 
seine  nagende  und  hinabführende  Arbeit  mit  der  Zeit  immer  tiefer 
verlegt,  und  diese  Täler  süid  der  jüngste,  noch  immer  in  die  Tiefe  und 
ui  die  Berge  hineüiwachsende  TeU  der  Gebirge."*)  „Jedes  Flulssystem 
liegt  in  einer  Bodensenlce,  nach  deren  tiefster  Stelle  die  Wasser  zu- 
sammenfliefsen,  wo  dann  die  Hauptrinne  sich  bildet."»)  Durch  die 
Flüsse  treten  die  Unebenheiten  des  Bodens  erst  recht  klar  und  scharf 
hervor,  und  oft  konnnen  unmerkliche  Hr)henunterschiede  überhaupt  erst 
durch  sie  /.um  Ausdrucke  und  zur  Wirkung.  Auch  wird  das  Land 
durch  die  verschiedenen  Wasseradern,  die  es  durchziehen,  in  eine  ent- 
sprechend grofse  Zahl  Abschnitte  geteilt  und  erhält  so  eine  natürliche 
innere  Gliederung.  Ratzel  schreibt :  „In  den  meisten  Fällen  tritt  das  Wasser 
verstärkend  den  Bodenformen  zur  Seite,  die  seine  Richtung  bestimmen. 
Die  Flüsse  prägen  die  Neigung  des  Bodens  schärfer  und  in  konzen- 
trierter Form  in  ihrem  Laufe  und  ihren  Tälern  aus.  Durch  seine 
Zersplitterung  in  unzählbare  Quellen,  Bäche  und  Nebenflüsse  zerteilt 
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Digitized  by  Google 


90 


ein  Flufssystem  das  Land  in  entsprechend  zahlreiche  Abschnitte,  die 
grofsenteils  von  Wasser  umgeben  sind.  Es  ist  eine  innere  Gliederung, 
die  die  Unebenheiten  des  Bodens  vervollständigt  und  verschärft,  ja 
die  Bodenformen  eigentlich  erst  recht  wirksam  macht.'")  So  erhalten 
die  toten  Formen  des  Bodens  durch  die  Wasseradern,  die  Uber  sie 
hingehen,  Leben  und  Sprache. 

Der  Hauptabdachung  des  Bodens  entsprechend,  haben  die  Hanpt- 
flflsse  des  Oberlausitzer  Tieflandes  einen  im  allgemeinen  nach  Norden 
gerichteten  Lauf.  Da  al>er  auch  eine  allgemeine  Neigung  des  Bodens 
von  Ost  nach  West  vorhanden  ist,  so  tritt  bei  allen  mehr  oder  weniger 
deutlich  das  Bestreben  hervor,  sich  nach  Westen  zu  wenden.  Diese 
Tendenz,  /.eigen  die  ostlichen  Flüsse  weit  weniger  als  die  westlichen. 
Es  läfst  sich  als  (iesetz  aussprechen  :  Das  Drängen  nach  Westen  ist 
bei  dem  westlicheren  Flusse  immer  gröfser  als  bei  dem  nächst  öst- 
licheren. Ein  besonderes  Interesse  bietet  die  Schwarze  Elster.  Durch 
die  nordöstlichen  Ausläufer  des  Kamenzer  Berglandes  gezwungen,  bei 
Kamenz  ihre  bis  dahin  eingehaltene  nordwestliche  Laufrichtung  aufzu- 
geben und  sich  nach  Nordost  zu  wenden,  macht  sie  schon  bei  Neu- 
hoske  den  Versuch,  ihre  alte  Fliefsrichtung  wieder  zu  gewinnen,  was 
ihr  auch  auf  eine  kurze  Strecke  gelingt-  Vor  Dörgenhausen  wird  sie 
aber  noch  einmal  nach  Osten  gedrangt,  und  erst  von  Hoyerswerda  an 
fliefst  sie  wieder  direkt  nach  Nordwesten.  Auch  die  Spree  behält  ihre 
nordöstliche  Richtung,  die  sie  bei  ihrem  Eintritte  in  das  Tiefland  be- 
sitzt, nur  so  lange  bei,  als  sie  von  den  Höhen  auf  ihrem  linken  Ufer 
dazu  gezwungen  wird.  Dann  aber  wendet  sie  sich  bei  Leichnam  ganz 
entschieden  nach  Nordwesten.  Die  Nebenflüsse  und  Zuflüsse  des 
Gebietes  haben  fast  alle  eine  ausgesprochen  nordwestliche,  teilweise 
in  die  rein  westliche  abergehende  Fliefsrichtung;  seltener  ist,  ab- 
gesehen von  den  kleinen  und  unbedeutenden  Wasserrinnen,  die  nörd- 
liche Richtung  zu  beobachten.  Sie  kommt  bei  gröfseren  Nebenflüssen 
vor  bei  der  Grofsen  Tschirne  (Laufstrecke  vom  Zeisigberge  bis 
Heiligensee),  beim  Weifsen  Schöps  (Laufstrecke  von  Oberrcngcrsdorf 
bis  Uhsmannsdorf),  beim  Klosterwasser  und  beim  Unterlaufe  des 
Schwarzwassers,  das  bei  Kuhland  in  die  Schwarze  Elster  mündet 


■)  Bfttzel,  ft.  eben  t.  O.,  S.  686  und  680. 
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Von  dem  Baue  des  Bodens  hängen  auch  die  Wasserscheiden  ab, 
und  zwar  sowohl  fai  ihrer  Lage  und  in  der  Richtung  ihres  Verlaufes, 
als  auch  m  der  Form  ihrer  Erschefaiung.  Wenn  ihnen  auch  die  Geo* 
graphte  mit  Recht  gegenwartig  nicht  mehr  so  fll>ertriet>en  grofse  Be- 
deutung beimifst  wie  in  früherer  Zeit,  so  können  sie  doch  niclrt  ganz 
unberücksichtigt  bleiben,  weil  sie  als  „Linien  minimaler  trosicm"  eine 
grofse  Konstanz  besitzen.  Sie  stellen  die  Partien  des  Landes  dar,  die 
zuerst  aus  dem  letzten  Meere  emporstiegen  (Kulminationslinien), 
und  sind  in  der  Lehre  von  der  Erdoberfläche  das,  was  die  SatteUinie  in 
der  telctonifchen  Geologie  ist').  Während  Studer^  nur  die  Grenze  zweier 
Stromgebiete  als  Wasserscheide  bezeichnet,  fafst  man  diese  nach  dem 
Vorgange  Sonklars*)  jetzt  allgemehi  auf  als  Grenzlinie  zweier  Abfluls- 
richtungen,  als  die  Linie,  in  der  sich  zwei  Gefällrichtungen  der  Erdober- 
fläche nach  oben  zu  schneiden  und  an  welcher  der  Abflufs  der 
meteorischen  Wasser  nach  zwei  verschiedenen  Richtunejen  vor  sich  geht. 
Nach  dieser  Auffassung  ist  die  Zahl  der  Wasserscheiden  eines  Ge- 
bietes ungemein  grofs;  jeder  Hügel,  jeder  Bergrücken,  jede  noch  so 
kleine  und  unbedeutende  Bodenerhebung  trägt  eine  Wasserscheide. 
Doch  sind  diese,  nach  ihrer  Bedeutung  mit  einander  verglichen,  durch- 
aus nicht  alle  von  gleichem  Werte.  Sie  sind  um  so  bedeutsamer,  »je 
selbständiger  und  je  abweichender  die  verschiedenen  Abflufsrichtungen 
und  Abflufssysteme  sind,  und  je  weiter  sie  sich  erstrecken."«)  Die 
Grenze  zwischen  dem  Bereiche  zweier  unbedeutender  Bächlein  ist  na- 
türlich nicht  so  wichtig  als  die  Grenze  zweier  Stromgebiete.  Die 
wichtigste  und  zugleich  die  Hauptwasserscheide  im  Gebiete  des  Ober- 
lausitzer  Tieflandes  ist  die,  welche  die  Zuflufsgebiete  der  NeÜse  und 
der  Spree  von  einander  scheidet.  Sie  erlangt  eine  besonders  erhöhte 
Bedeutung  dadurch,  dafs  sie  zugleich  das  Herrschaftsgebiet  der  Oder, 


')  PbilippMohn,  Studien  Uber  Waarnnritcheiden.   MiUeiluDirnn  den  VereinH 
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des  westlichsten  zur  Ostfee  fliefsenden  Stromes,  von  dem  Machtbereiche 
der  Elbe,  des  östlichsten  von  den  der  Nordsee  zueilenden  deutschen 
Strömen,  und  somit  auch  die  Meeresgebiete  der  Ost-  und  Nordsee 
trennt  In  ihrer  topographischen  Erscheinungsform  aber  unterscheidet 
sie  sich  nicht  von  den  Qbrigen  Wasserscheiden  des  Gebietes.  In  vor- 
wiegend nordnordwestlicher  Richtung  und  im  Mittel  etwa  3  km  von 
der  Neilse  entfernt  hinziehend,  besitzt  sie  durchweg  sehr  geringe  ab- 
sohlte  Höhe  und  ist  überall  nur  schwer  erkennbar.  Dies  gilt  ganz  be- 
sonders für  die  Gegend  zwischen  Rothenburg  und  Muskau,  wo  sie  die 
Bodensenke  ini  Süden  des  Lausitzer  Grenzwalles  durchquert.  Hier 
steigt  sie  ganz  allniählicli  von  Osten  an,  um  dann  ebenso  langsam  nach 
Westen  zu  wieder  abzufallen,  und  unvermerlct  kommt  der  Wanderer 
aus  einem  Stromgebiete  in  das  andere.  Auch  die  übrigen  Wasser- 
scheiden des  Oberlausitzer  Tieflandes  stellen  alle  sehr  undeutlich  ge- 
zogene Grenzen  dar  und  besitzen  einen  unbestimmten  Charaicter.  So 
ist  das  Gebiet  der  Spree  von  Weifsig  an  bis  in  die  Breite  von  Neida 
nur  durch  eine  Reihe  von  Teichen  und  Wiesengräben  von  dem  der 
Elster  geschieden,  und  schon  eine  geringe  Aufstauung  der  Spree  wOrde 
einen  Teil  ihres  Wassers  In  die  Niederung  der  Schwarzen  Elster  führen. 
In  der  Talsandregion  findet  an  vielen  Stellen  ein  Abflufs  des  Wassers 
überhaupt  nicht  statt,  und  es  herrschen  vollkommen  neutrale  hydro- 
graphische Verhältnisse,  so  dafs  es  unmöglich  ist,  diese  Landstrecken 
einem  bestimmten  Flufsgebiete  zuzuweisen.  Sie  stellen  einen  neutralen 
Gebietsstreifen  zwischen  zwei  verschiedenen  Herrschaftsbereichen  dar, 
einen  Grenzsaum,  der  sich  als  ein  Band  von  wechsehider  Breite  dahin- 
schlängelt.  Die  die  Wasserscheide  auf  der  Karte  darstellende  Linie 
entspricht  nicht  der  Wirldichkeit  ist  nur  eine  Ab8tralction.i)  Die  gering* 
fügigen  Höhenunterschiede  des  Bodens  lassen  eben  die  Wasserscheiden 
nirgends  zu  scharfer  Ausprägung  kommen.  Gerade  ihr  unbestimmter 
Charakter  aber  verleiht  ihnen  eine  grofse  Bedeutung -)  Und  wenn  die 
Erscheinungen  des  Pflanzen-  und  Tierlebens  und  besonders  auch  die 
anthropogeographischen  Verhältnisse  durch  das  gesamte  (iebiet  des 
Oberlausitzer  Tieflandes  im  wesentlichen  die  gleichen  sind  und  nur 

')  Vi-aH.  HAt/.i'\.  ilw  l'lriiv  u.  s.  w.  Ii..  S,  l.il. 
3>  Veigl.  iialzi;!,  Deui»chland,  ü.  118. 
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kleine  Verschiedenheiten  aufweisen,  so  ist  dies  fan  letzten  Grunde  dar- 
auf zurücIczufOhren,  dafs  hier  nirgends  eine  von  der  Natur  gegel>ene 

Schranke  einen  Gebietsteil  scharf  von  dem  andern  trennt. 

Zuweilen  verschwindet  die  Wasserscheide  ganz  und  die  Wasser- 
adern treten  unter  sich  in  dauernde  Verbindung  (Bifurkationi.  Die 
wichtigste  beständige  Flufsvermischung  besteht  zwischen  der  Spree  und 
der  Schwarzen  Elster,  die  im  Oberlausitzer  Tieflande  zweimal  mit 
einander  in  Verbindung  treten.  Bei  Königswartha  entsendet  das 
Schwarzwasser,  ein  rectiter  Nebenflufs  der  Schwarzen  Elster,  einen 
Bach  nach  den  zahlreichen  Teichen  M  Caminau.  Diese  sind  nach 
Osten  durch  kleine  Wässerchen  mit  den  Teichen  bei  Stelnitz  verbunden, 
die  ihr  Wasser  der  Kleinen  Spree  zuführen,  von  der  sie  auch  einen 
Teil  desselbeii  empfangen  haben.  Und  weiter  nördlich  zweigt  sich  bei 
Wartha  wieder  ein  Bach  vom  Schwarzwasser  ab,  der  nach  den  Teichen 
zwischen  Wartha,  Koblenz  und  Mortke  fliefst.  Diese  Teiche,  die  auch 
mit  den  vorhin  genannten  bei  Caminau  in  Verbindung  stehen,  fuhren 
ihren  Abflufs  aber  nur  zum  Teil  nach  dem  Schwarzwasser  zurtlck. 
Ein  anderer  Abflufsgraben  geht  nach  Osten  und  mOndet  bei  Lohsa  in 
die  Kleine  Spree.'  Die  enge  Verbindung  der  Gebiete  der  Spree  und 
der  Schwarzen  Elster  kommt  auch  in  der  völligen  Übereinstimmung 
der  Pflanzenwelt  beider  zum  Ausdrucke.') 

Eine  in  der  allgemeinen  Neiguni^  des  Bodens  von  Ost  nach  West 
begründete,  sehr  merkwürdige  Eigentümlichkeit  ist  die  einseitige  Aus- 
bildung der  Fluisgebiete  der  Neifse  und  der  Spree.  Die  Wasser- 
scheide zwisciien  den  Gebieten  dieser  beiden  Flflsse  zieht  meist 
sehr  nahe  am  Westufer  der  Neifse  hin.  Sie  nflhert  sich  dieser 
t>ei  Rothenburg  bis  auf  1  km.  Und  die  Grenze  zwischen  dem  Macht- 
bereiche der  Spree  und  dem  Gebiete  der  Schwarzen  Elster  Ist  bei 
Scheibe  gar  nur  etwa  0,5  km  von  der  Kleinen  Spree  entfernt.  Daher 
ist  sowohl  bei  der  Neilse  als  auch  bei  der  Spree  nur  das  ostliche  Zu- 
flufsgebiet  grofs  und  reich  entwickelt,  während  das  westliche  in  hr)hem 
Grade  verkümmert  erscheint,  ja  fast  ganz  fehlt   Dasselbe  Verhältnis 

<)  Hurbi  r,  UtMträx«'  /tir  l<'l<>ra  (t«>H  Kliitei^bieteH  in  dt* r  i>i-ekiUiH(>hfn  OhiM- 
lausilz.    Abh.  der  Naturfom'h.  (iett.  xii  (titriitis.  1898,  B.  20,  a  100. 
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findet  sich  beim  Queis  und  beim  Scliwaizen  ScIiOps.  Die  westliche 
Gebietsgrenze  des  leteteren  zieht  von  Neudorf  an  fast  immer  ganz  un- 
mittelbar an  seinein  Westufer  hin.  Von  den  grOfseren  Gewässern  des 
Oberlausitzer  Tieflandes  besitzt  nur  die  Schwarze  Elster  ein  beiderseitig 

gleichmäfsig  entwickeltes  Fhifssystem.  Daftlr  hat  aber  wieder  die 
Pulsnitz,  der  westliche  Grenzfliifs  unseres  Gebietes,  die  wohl  hier  als 
ein  selbständitjer  Oberlausitzer  Fiufs  betrachtet  werden  darf,  da  sie 
erst,  nachdem  sie  das  Gebiet  der  Oberlausitz  verlassen  hat,  mit  der 
Schwarzen  Elster  sich  vereinigt,  auf  der  ganzen,  dem  Oberlausitzer 
Tieflande  angehörenden  Strecke  ihres  Laufes  von  der  Mündung  des 
16,4  km  langen  Haselbaches  bis  Lindenau  bez.  Tetkau  nur  einen  ein- 
zigen nennenswerten  rechten  Nebenflufs  aufzuweisen.  Es  ist  dies  der 
15,2  km  lange  Otterbach,  der  bei  Rohna,  27,7  km  von  der  MOndung 
des  Haselbaches  entfernt,  bi  1 183  m  Hohe  mündet,  und  dessen  Zuflute- 
gebiet  43,36  qkm  umfafst.^)  Verfolgt  man  im  Bereiche  des  Ober- 
lausitzer Tieflandes  den  Verlauf  der  Grenze  zwischen  den  Zuflufs- 
gebieten  der  Schwarzen  Elster  und  der  Pulsnitz,  so  findet  man  im 
Süden  genau  dasselbe  Verhältnis  wie  bei  der  Neifse  und  bei  der 
Spree :  Die  Wasserscheide  verläuft  in  ganz  geringem  Abstände  von  der 
Schwarzen  Elster.  Diese  besitzt  auf  der  linken  Seite  kein  hinreichendes 
Sammelgebiet  für  erheblichere  Wassermengen ;  alle  von  links  kommen- 
den Nebenflüsse  haben  einen  nur  kurzen  Lauf,  bringen  vftnig  Wasser 
mit  und  sind  von  geringer  Bedeutung.  Und  das  Rufs^tem  der 
Schwarzen  Elster  würde  gleich  dem  der  Neifse  und  der  Spree  im  Ge- 
biete des  Oberlausitzer  Tieflandes  auch  nur  einseitig  und  zwar  eben- 
falls  rechtsseitig  entwickelt  sein,  wenn  der  Rufe  von  Hoyerswerda  an 
nicht  nach  Westen  sich  wendete,  sondern  seine  nördliche  Richtung 
beibehielte.  Denn  erst  auf  dem  letzten  westlichen  Stücke  seines 
Laufes  empfängt  er  einen  bedeutenderen  Nebenflufs  aus  dem  west- 
lichsten Teile  des  Oberlausitzer  Tieflandes.  Es  ist  dies  das  bei  Ruhland 
in  97,0  m  Höhe  mündende,  32,6  km  lange  Schwarzwasser,  das  mit 
dem  18,2  km  langen  Saleskbache,  dessen  Gebiet  d4,J2  qkm  grofs  ist, 

')  Dit'  Anfraben  über  t.intrf  tlor  Fiiiüläufe  tm«!  (JtöBi»  der  Fhißgrbiele 
sind  <l<  II  K liäutorunn^n  zur  h.vUrugraphiiMhen  Karte  des  Köni^freichti  Sadwcn 
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alle  Gewässer  der  weiten  Niederung  zwischen  Neukirch  und  Bemsdorf 
in  sich  aufnimmt  und  ein  Gebiet  von  176,09  qkm  umfafst,  dessen 
grOfster  Teil,  112,45  qkm,  dem  Königreiche  Sachsen  angehört. 

Die  Verfolgung  des  Laufes  des  Schwarzwassers  fahrt  auf  eine 

weitere  für  das  Tiefland  höchst  charakteristische  Erscheinung;,  dafs 
nämlich  hier  an  sich  unbedeutende  Bodeiierhehuiigeii  oft  grolsen  tiii- 
flufs  gewinnen  auf  die  Gestaltung  der  hydr()graphischen  Verhältnisse. 
In  dem  bei  weitem  längsten  oberen  Teile  seines  Laufes,  der  auf  eine 
grofse  Strecke  die  Grenze  zwischen  Sachsen  und  Preufsen  bildet, 
fiielst  das  Schwarzwasser  ganz  direkt,  zuletzt  in  rein  westlicher  Richtung, 
der  Pulsnitz  zu.  Nur  noch  etwa  3  km  von  dieser  entfernt,  wendet  es 
sich  aber  plötzlich  von  ihr  ab,  um  nun  in  gleichbleibender  nOrdlk:her 
Richtung  der  Schwarzen  Elster  zuzueilen.  Die  Veranlassung  zu  dieser 
Laufverflnderung  gibt  eine  unbedeutende,  an  ihrer  höchsten  Stelle  rund 
5  m  hohe  Bodenanschwellung,  die  nach  Norden  rasch  an  Hölie  ab- 
nimmt und  vom  Flusse  leicht  umfangen  werden  könnte.  Es  erscheint 
deshalb  mehr  als  eine  Laune  oder  als  ein  Zufall,  wenn  dieser  wegen 
des  kleinen  Hindernisses  eine  nördlic'ie  Laufrichtung  annimmt  und  bei- 
behält. Aucii  bei  den  übrigen  Flussiäufen  des  Gebietes  tritt  der 
Charakterzug  des  Zufälligen  an  verschiedenen  Stellen  iiervor,  und  selbst 
grOfsere  Gewässer  wie  die  Spree  und  die  Sciiwarze  Elster  scheinen 
häufig  unentschlossen  zu  sein,  welchen  Weg  sie  einschlagen  sollen. 
Der  Grund  fOr  diese  Erscheinung  ist  die  geringe  Neigung  des  Bodens 
Dberliaupt.  Darauf  sind  auch  die  ganz  besonders  eigenartigen  Wasser- 
und  Abflufsverhältnisse  zurOckzufOhren,  die  im  Bereiche  der  grofsen 
Talsandebcne  herrschen.  Diefes  alte  Diluvialtal  bildet  noch  heute  den 
bezeichnendsten  Zug  in  der  Physiognomie  des  Oberlausitzer  Tieflandes 
und  wird  von  allen  Gewässern  des  Gebietes  auf  eine  längere  oder 
kürzere  Strecke  benutzt.  Von  den  gröfseren  Wasseradern  f  lief  st  gegen- 
wärtig die  Schwarze  Elster  mit  ihren  Nebenflüssen  am  längsten  und 
teilweise  auch  in  der  Richtung  des  alten  Hauptstromes  in  demselben, 
wälirend  es  die  Neifse  und  die  Spree  nur  durchqumn,  um  dann  den 
im  Norden  vorgelagerten  Lausitzer  Grenzrücken  zu  durchbrechen. 
Aber  auch  die  gröfseren  Flüsse  erscheinen  nur  als  „kümmerliche  Nach- 
kumuien  des  Riesen  der  Diluviaizeit",  die  die  ürülse  iines  Vorfahren 
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selbst  zur  Zeit  pKMzlicher  Schneeschmelze  und  nach  langanhaltenden 
reichlichen  Niederschlagen  auch  nicht  annähernd  erreichen  kOnnen. 
Treffend  sind  sie  von  einem  Geographen  mit  „Mauslein  in  einem  viel 
zu  grossen  Käfige'  verglichen  worden.  Nur  trage  und  langsam  fliefsen 

sie  zwischen  ihren  niedrigen  Ufern  dahin,  und  ihr  Lauf  ist  unbestimmt 
und  ungenu'in  reicli  an  Windungen.  Besonders  sciiöne  und  drastische 
Beispiele  dafür  bieten  die  Neifse  zwischen  Nickrisch  und  Leschwitz, 
das  Löbauer  Wasser  zwischen  (iröditz  und  Guttau  und  vor  der  Mündung 
bei  Kleinleichnam,  die  Spree  von  der  Mündung  des  Pschidockengrabens 
an  bis  an  die  sächsisch-preufsische  Grenze  und  die  Schwarze  Eisler 
zwischen  Kotten  und  Neuhoske.  Vor  allem  aber  die  vielen  kleinen 
und  nicht  sehr  wasserreichen  Bachleui  und  Wässerchen,  die  die  Ebene 
durchfurchen  und  zu  einer  reichen  Gliederung  derselben  mit  beitragen, 
schleichen  ganz  trage  in  zahllosen  Schlangenwindungen  zwischen  ihren 
niedrigen  üferrandem  dahin ;  sie  stagnieren  öfter  auch  vollständig  oder 
ersterben  fast  ganz  in  ihrem  Laufe  Selten  entdeckt  man  in  ihrem  ' 
Gan^c  eine  rechte  Notwendigkeit;  sie  sehen  fast  wie  verwirrt  aus  und 
könnten  ebenso  gut  weiter  rechts  oder  weiter  links  gehen  Alle  die 
gröfseren  und  kleineren  Gewässer  des  Oberlausitzer  Tieflandes  haben 
auch  im  Laufe  der  Zeit  ihr  Bett  wiederholt  auf  kleinere  oder  grOfsere 
Strecken  verlegt.  Davon  geben  die  zahllosen  Altwasser,  jene  kleinen, 
meist  sichelförmigen  Wasserflachen,  wie  sie  z.  B.  sehr  schön  beim 
Weifsen  Schöps  vor  Oberhorka  kurz  vor  der  Abzweigung  des  Neu- 
grabens, oder  an  der  Grofsen  Spree  sOdlich  von  Beerwalde  und  an 
der  Kleinen  Spree  bei  Neudorf  vorkommen,  sowie  die  nicht  minder 
zahlreichen  Lachen,  die  beispielsweise  den  Lauf  der  Schwarzen  Elster 
unmittelbar  nach  Hoyerswerda  und  nahe  vor  Tätschwitz  begleiten, 
sichere  Kunde.  Diese  Altwasser  und  Lachen,  von  denen  einzelne  auch 
einen  besonderen  Namen  führen  (Schwarze  Lache  in  der  Niederung 
des  Löbauer  Wassers  bei  Buchwalde ;  Weinlache  bei  Görlitz)  h'eten  gegen- 
wartig noch  zeitweise  mit  den  jetzigen  Wasserlaufen,  in  deren  Nahe  sie  sich 
befinden,  in  Verbindung.  Häufig  bestehen  die  froheren  FluIsUlufe  auch  noch 
ganz  fort.  Sie  bilden  dann  gegenwartig  als  .Altes  Pliefs*  mehr  oder 
weniger  selbständige  Arme  des  Hauptflusses,  wie  z.  B.  in  der  Niederung 
des  Löbauer  Wassers  zwischen  GrOditz  und  Guttau  und  auch  in  der 
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Niederung  der  Schwarzen  Elster  unterhalb  Hoyerswerda,  die  neben  der 
Tieflandsbucht  der  Neifse  zwischen  Nilcrisch  und  Leschwitz  ganz  be^ 
sonders  reich  an  Resten  von  alten  Flufsrinnen  und  alten  Flulsarmen 
ist;  oder  sie  werden  wenigstens  zur  Zeit  des  Hochwassers  wieder  be- 
nutzt und  diöien  dann  dem  aus  dem  Plutsbette  austretenden  Wasser 
als  Abzug8kanaie.\Cliarakteristischer  Weise  mflnden  sie  meist  recht- 
oder  gar  stumpfwinkelig  zum  Stromstriche  wieder  in  den  FlufsTelhe 
Eigentümlichkeit,  die  in  ihrer  Entstehung  begründet  ist,  da  der  Plufs 
eine  Windung  stets  an  der  schmälsten  Stelle,  an  der  Basis  durchbricht. 
Durch  die  Altwasser,  die  Lachen  und  die  alten  Wasserrinnen 
erhält  das  Landschaftsbild  des  Oberlausitzer  Tieflandes  den  Zug  des 
Historischen.  Die  leeren  Rinnen»  die  toten  Arme  und  die  Wasser- 
streifen vpn  wechselnder  Or&fse  und  Gestalt,  die  neben  den  beutigen 
Betten  sidi  krümmen,  sind  die  Lettern,  mit  denen  die  Flüsse  selbst  ihre  Ur- 
geschichte geschrieben  haben.*)  Wegen  der  teil-  und*zeitweisen  Weiter- 
benutzung der  alten  Fluforinnen  aber  ist  es  an  manchen  Stellen  aulser- 
ordentlich  schwierig,  den  Lauf  der  einzelnen  Wasseradern  zu  verfolgen. 

Um  den  trägen  Gewässern  einen  rascheren  Abflufs  zu  schaffen  und  die 
ausgedehnten  Sumpf-,  Moor-  und  Torfflächen  an  ihren  Ufern  zu  ent- 
wässern und  in  Kulturland  zu  verwandeln  und  dieses  vor  Über- 
schwemmungen zu  schützen,  auch  um  den  Unterwaschungen  und 
Uferabbrücheri,  wie  sie  an  viden  verwilderten  Stellen  der  Fiufsbetten 
stattfanden,  eine  Grenze  zu  setzen,  sind  in  der  zweiten  Hftlfte  des 
vorigen  Jahrhunderts  wenigstens  die  grOlseren  Flufelfiufe  vielfach  reguliert, 
gerade  gelegtjund  ebigedeicht  worden.  In  den  Jahren  1880  bis  1883 
fand  eine  teilweise  Regulierung  der  Grofsen  Spree  in  der  preufsischen 
Oberlausitz  statt,  durch  die  auch  die  starken  Krümmungen  des  Flufs- 
laufes  bei  Beerwalde  und  Tzschelln  beseitigt  wurden.-)  Schon  viel 
früher,  in  der  Hauptsache  in  den  Jahren  1854  bis  1863,  erfolgte  die 
Regulierung  und  Eindeichung  des  Mittellaufes  der  Schwarzen  Elsler; 
doch  wurden  auch  nach  1870  noch  die  Deiche  an  bedrohten  Stellen 
durch  Bankette  verstärkt  und  erhöbt^)  Auf  der  dem  Oberlausitzer 


')  Partsch.  Schl.'si.  ri,  1    8.  179. 

O  D.T  h:ibstroni.  H<1.  III.  2,  S.  416 


Tieflande  angehOranden  Strecke  des  MiUdkofes  der  Ndbe  bestehen 
die  Schutzbauten  nur  fn  Verwallungen,  in  AufhOhungen  der  vorhandenen 

Uferrehnen.  Diese  „Dämmchen'*,  wie  sie  im  Kreise  Rothenburg  vom 
Volke  spottweise  genannt  werden,  haben  besonders  den  Zweclc,  das 
hinter  ihnen  liegende  Land,  das  bei  Muskau  einem  ertragreichen  Ge- 
mOsebaue  dient,  vor  den  gewöhnlichen  Hochfluten  des  Sommers  zu 
schätzen.  Dieselbe  Aufgabe  hat  auch  der  Damm,  der  vor  Kleinleich- 
nam  auf  dem  rechten  Ufer  der  Kleinen  Spree  aufgeworfen  ist,  sowie 
der  2  fem  lange  Deich«  der  zwischen  Guttau  und  UMschau  das 
LObaner  Wasser  auf  sehiem  linken  Ufer  begleitet  Der  Entwiasentqg 
des  Bodens  dienen  auiser  diesen  Flulabauten  auch  noch  Kanlle  (Schulen* 
burgkanal  bei  Jahmen)  und  Entwässerungsgräben,  an  denen  das  SdiOps- 
gebiet  besonders  reich  ist.  Der  bedeutendste  Graben  ist  hier  der 
Neugraben,  der  im  Süden  von  Oberliorka  vom  Weifsen  Schöps  sich 
abzweigt  und  erst  bei  Rietschen  mit  ihm  sich  wieder  vereinigt 

Als  echte  Niederungsflüsse  erweisen  sich  die  fliefsenden  Gewisser 
des  Oberlausitier  Tieflandes  auch  dadurch,  dafs  ste  sich  hlufig  teilen 
und  veizweigen.  Meist  dauert  die  Spaltung  des  Flusses  nur  auf  eine 
kurze  Strecke  an,  so  dafs  iMüd  gröfsere,  bald  kteinere  Inseln  fan 

Flufsiaufe  entstehen.  Derartige  Flufsfnseln  finden  sich  im  Laufe  aller 
grölseren  Gewässer,  so,  um  einige  Beispiele  anzuführen,  in  der  Grofscn 
Spree  südlich  von  Beerwalde,  im  Schwarzen  Schöps  vor  Kreba  und 
in  gröfserer  Anzahl  dicht  hinter  einander  in  der  Neifse  unmittelbar  ober- 
und  unterhalb  des  Ortes  Kleinpriebus.  Zuweilen  aber  findet  eine 
Wiedervereinigung  der  Flufsarme  erst  nach  langandauernder  Trennung 
statt  Die  bei  der  Teilung  der  Spree  zwlchen  Klix  und  Leichnam  sich 
sondernde  Grofse  und  iOehie  Spree  entfernen  sich  in  der  Breite  m 
Scheibe  bis  auf  12Vs  km  von  einander,  und  ihr  Vereinigungspunkt  M 
Spreewitz  ist  rund  25  km  von  ihrer  Trennungsstelle  unterhalb  KHz 
entfernt  Bei  jedem  Haupt-  und  auch  bei  jedem  grOfwren  Nebenfinsse 
des  Gebietes  kommen  sehr  häufig  Verzweigungen  vor,  die  ihre  Ent- 
stehung der  Hand  des  Menschen  verdanken,  der  durch  sie  seinen  von 
der  Hauptwasserader  entfernt  liegenden  Siedelungen  fliefsendes  Wasser 
zuführt  und  auch  für  seine  industriellen  und  gewerblichen  Anlagen  (be- 
sonders MOhlen)  eine  billige  Triebkraft  gewinnt,  da  solche  Abzweigungen 
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bei  dem  vollständigen  Fehlen  von  Terrainschwierigkeiten  ohne  grofsen 
Kostenaufwand  leicht  herzustellen  sind.  Zu  diesen  kUnslich  geschaffenen 
Flufsteilungen  gehört  nach  der  Beschaffenheit  der  Querschnitte  des 
Bettes  der  Kleinen  Spree  wahrscheinlich  auch  die  Spaltung  der  Spree 
vor  Nicdergurig.  Vide  Verzweigungen  der  FIflsse,  die  jetzt  vielfach 
zu  MQhlgrflben  benutzt  werden,  sind  aber  wohl  vom  Flusse  ursprüng- 
lich se]t>st  geschaffen  worden^  wie  z.  B.  die  oben  schon  besprochene 
zweite  Teilung  der  Spree  bei  Kleinieichnam  und  die  Spaltung  des 
Löbauer  Wassers  bei  Baruth.  Besonders  reich  an  Spaltungen  ist  die 
Schwarze  Elster  zwischen  Wittichenau  und  Tätschwitsch;  ihre  auch 
unterhalb  dieses  Ortes  früher  vorhandenen  zahlreichen  Verzweigungen 
dl^egen  sind  durch  Regulierung  beseitigt  worden. 

Selbst  ein  nur  fUlchttger  Blick  auf  die  Karte  lehrt,  dals  das  Ober- 
lausttzer  Tiefland  reich  bewässert  ifft.  Das  Wasser  ist  aber  nicht 
gldchmlMg  über  das  ganze  QeWet  verteilt,  und  dieses  Iflfst  sich  un- 
gezwungen hl  drei,  von  Ost  nach  West  sich  erstreckende  Oebiets- 
streifen  gliedern,  die  sich  durch  ihren  grOfseren  oder  geringeren  Reichtum 
an  fliefsenden  und  stehenden  Gewässern  von  einander  unterscheiden. 
Auf  einen  im  allgemeinen  wasserreichen  Gürtel  im  Süden  folgt  das  an 
Wasser  überreiche  Gebiet  in  der  Mitte  mit  seinen  ausgedehnten 
Teich-,  Sumpf-,  Moor-  und  Torfflächen.  Hier  trieft  der  Boden  stellen- 
weise vom  Wasser  wie  ein  vollgesogener  Schwamm.  Daran  schliefet 
sich  nach  Norden  das  wasseranhe  Gebiet  des  gehalttosen  und 
wegep  seiner  grofeen  Unfruchtbarkeit  berOchtigten  Heidesandes.  .  Da 
dieser  so  gut  wie  gar  kehie  Bündigkeit  besitzt  und  auch  von 
keiner  Moosdecke  dberzogen  ist,  so  ist  er  nicht  im  stände,  in  nieder- 
schlagsreichen Zeiten  die  Feuchtigkeit  festzuhalten  '  und  aufzu- 
speichern; er  kann  selbst  der  bescheidenen  und  genügsamen  Kiefer, 
wie  die  zahlreichen  kleineren  und  gröfseren  Brandstellen  der  Kiefern- 
wälder deutlich  zeigen,  nur  ein  sehr  kümmerliches  Dasein  bieten.  In 
diesem  nördlichen  Gebietsteile  herrscht  auch  allgemein  ein  Mangel  an 
fliebenden  Gewässern,  deren  Bedeutung  eüi  alter  Historiker  der 
Lausitz  trefflich  kennzeichnet  mit  den  Worten:  „Die  Flüsse  sind  das- 
jenige in  dem  Wettgebäude,  was  die  Adern  im  menschlichen  Körper.*") 

>)  Giürpzow,  NeuexltfbMter  Ehrentempel  markwürdi^fer  Antiquitifeeii  dea 
liii)«nfltama  Oberlsutts,  171S,  S.  210. 
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Um  dem  WasBcmiaiigd  abnilielfen,  sind  in  numdien  Gegenden,  z.  B. 
zwischen  Kamenz  und  Schiedel  auf  der  Rittergutsflnr  Jannowitz  im  süd- 
westlichen Teile  des  Kreises  Hoyerswerda  künstliche  Bewässerungsani  agen 
sog.  Rieselwiesen,  angelegt,  deren  Bewässerung  durch  die  Schwarze  Elster 
bez.  durch  das  Schwarzwasser  erfolgt.  Doch  sind  im  allgemeinen  die 
Bodenverhältnisse  für  Meliorationszwecke  nicht  sehr  günstig,  weil  es 
fast  überall  an  dem  erforderlichen  Gefälle  fehlt  und  das  Wasser  keine 
Bestandteile  enthalt,  die  das  Wachstum  der  Pflanzen  fördern. 

Von  den  FIttssen  des  Oberlausitzer  Tieflandes  sind  die  westUcben 
in  einem  tieferen  Sinne  Kinder  der  Lausitz,  da  sie  im  Oberlauaifzer 
Berglande  selbst  iliren  Ursprung  hat>en.  Der  beste  von  der  Natur  ge- 
gebene Weg  an  den  FuEs  des  HauptgebirgsrUclEens  Ist  allerdings  die 
Neifse.  Sie  steht  auch  deshalb  an  verkehrsgeographischer  Bedeutung 
obenan. ^)  Hinter  ihr  muls  die  Spree  weit  zurücktreten,  da  ihre  Quelle 
etwa  15  km  nördlich  vom  eigentlichen  Hauptrücken  des  Gebirges  ent- 
fernt liegt,  das  gerade  in  der  Verlängerung  ihrer  Hauptrichtung  seine 
gröfste  Breite  besitzt^  und  weil  der  Tieflandstreifen  an  ihr  nicht  so 
weit  nadi  Süden  vordringt  wie  an  jener.')  Trotzdem  ist  aber  die  Spree 
der  am  meisten  lausitzisch  erscheinende  Flufs.  Sie  allein  legt  hi  das 
wenig  gegliederte  Beigland  eine  grOlsere  Bresche.  Auch  ffiefst  sie  un- 
gefähr hl  der  Mitte  der  Gesamtlausitz  und  teilt  deren  Gebiet  fai  einen 
östlichen  und  einen  westlichen  Teil  Nur  das  Idehie  südlich  vom 
Kottmar  gelegene  Stück  der  Lausitz  gehOrt  nicht  zu  ihrem  Bereiche.  Es 
erscheint  deshalb  auch  ganz  natürlich,  dafs  die  an  ihr  am  Übergange 
des  Hügellandes  zum  Tieflande  liegende  Stadt  Bautzen  schon  frühzeitig 
den  Mittelpunkt  und  die  Hauptstadt  der  ganzen  Landschaft  bildete*) 
und  ihre  dominierende  Stellung  gegenüber  den  anderen  Städten  der 
Lausitz  auch  in  der  Gegenwart  behauptet. 

>)  Taute,  a.  a.  O.,  ö.  28. 

s)  VergL  S.  IS  dieser  Arbeil. 

^  VexirL  Oirpiov,  a.  a.  O..  a  214. 
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Tabelle  1. 

Zusammenstellung  der  im  sächsischen  Anteile  des  Oberlausitzer  Tieflandes 

gelegenen  Teiche.') 

O.     Geiticindebezirk.  R.  =  Rlttaiiit 

A.  Im  €toM«to  der  Sdurmma  BIsttr, 
m.  linln. 

ächwootdorfer  \S'aft»er. 


Inhalt  ha 


(I.  Schwoosdorf 

1 

0,06 

U.  Petershain 

3 

2^78 

G.  BnQBMI 

1 

0,8«0 

R. 

6 

87,08 

•  LlebflBMi 

4 

4314 

9 

90^ 

Sehwarze 

Graben. 

O.  BtohU 

8 

B.  . 

17 

88,14 

.  Weifilff 

82 

7ftW 

,  StraOgrlbohwi 

1 

2,50 

„  Lieske 

16 

62,96 

G.  OüUng 

2 

8,40 

Sekwanwa»8€r, 

G.  Neukirch 

1 

0.121» 

«  Koitwch 

1 

0,029 

a.  . 

1 

0,26 

O.  Oottaehdorf 

1 

0,68 

B.  8ehw«poitz 

7 

60;00 

0.  OOMl 

8 

8,78 

R.  n 

6 

49,03 

„  Langenhol/ 

1 

0,50 

K.  StraUgrräbchen 

6 

I4,6nö 

«  Cunnersdorf 

26 

61,43 

AI 

G.  Uausdorf 

4 

1,618 

•  Sohtfnbach 

4 

0,80 

•  Balltriis 

1 

0,88 

R.  . 

11 

84,07 

ii.  GrolifprAbe 

2 

1 ,50 

K. 

18 

64,089 

n  Grüngräbchen 

0 

89,02 

«  Z«iaholB 

15 

80^70 

PulmttM. 

K.  Krakau 

8 

1,39 

,  Weilibacb 

8 

8,276 

G. 

4 

0,15 

„   Stein  born 

8 

0,12 

B. 

1 

030 

G.  QatMdoif 

1 

0,08 

R  Scbmorkaa 

8 

11,68 

m  Ottoncbflts 

8 

0,70 

b.  Beohts. 

CNkUmitrbaeh. 

G.  JesMi 

4 

0,75 

,  OOdlra 

8 

0,015 

NebelsehmterMk, 

G.  Üürrwicknitz 

1 

0,10 

„  Sc-hnK'ckwit7. 

1 

0,20 

,  Wendischbaselitz 

1 

0,15 

H.  DeutBchbaselits 

t6 

186,02 

<)  Vcrgl.  Schrift  30  der  Schriften  des  SIcbsisch.  Fischereivereines:  Die  tttlwdai  HICblOIHMB 
Fi>cJiwäs«er  im  Kp.  Sacbteo.  1002.  ErglnziuifilMUid  zu  Scbrift  Nr.  10  (1800). 
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Anzalil 


FUchea- 
inJultha 


DU^rtraer  Teichgrabm. 


Cr.  Rkaska 

1 

1,21 

u  Döbra 

82 

159,02 

Tfmdii 

1 

0,08 

Klosterwass^r, 

Q.  Schweinerden 

1 

0,873 

R.  Paasciiwitz 

8 

0,58 

0.  Höf  lein 

8 

048 

.  Blekalwits 

8 

8,78 

B. 

7 

18,888 

ForathauK  Welnliwg 

hol  Hüflein 

8 

20,618 

R.  Zerna 

8 

0,091 

„  Piskowitz 

9 

14,12 

,  LafilnbJCöiiigswarUiaS 

8,868 

.  Milstrioh 

6 

88,087 

M  8chünaa 

6 

46,19' 

„  Knokaa 

8 

1  07 

G.  > 

4 

KlotUnoaater,  r«eht$. 

Q.  Grüaie 

1 

048 

,  Nauslits  1».  Königs- 

Wartha 

1 

1,90 

G.  Bilbite 

1 

0,76 

,  Onnnewiti 

8 

9,60 

R  Doberaohfiti  bei 

Neschwite 

6 

4,13 

„  Caßlan 

8 

68,141 

6.  £utnch 

1 

0,102 

B.  • 

4 

60,514 

Sehwanwatatr. 

R  Jeßnitz  bei  ESnigt- 

wartha 

8 

1,06 

„  Lausku 

1 

0,92 

G.  Quhra 

8 

0,87 

R  PoMbtrlta 

8 

1,874 

0.  W«tro 

1 

1,00 

»  NMohwlti 

1 

0,18 

R  Neschwitz 
n  KönigswarfhA 
,  Trapp«n 
0.  Tnq>p«tt 
.  Oommeran  bei 


6 

80 
18 
1 


tebatt  h» 

1,686 

84,18 
0,89 


EOnigswtfth» 

8 

OJb 

•  • 

8Awan$  Eltttr. 

G.  Oommena  bei 

Königswartha 

10 

181,81 

Q.  WarlhabeiKOnigB* 

Wartha 

1 

0^ 

xL  MlUCWltl 

0 

t4JB0 

Q.  Luga  bei  Konl||B- 

wartha 

1 

K.  Lug-a  bei  Königs- 

Wartha 

12 

27,52 

.  QUOM 

6 

aojo8 

O.  Holseba 

1 

0,80 

R  • 

9 

m/ft 

„   John.sdorf  bei 

Künipswarlha 

1 

IfiO 

„   Neudorf  b.  Künigs- 

irarthA 

8 

86k88 

O.  Nendorf  b.  KSnigs- 

wsrtha 

1 

8j68 

R  Caminau  b.K6nig«- 

wartha 

8 

8^01 

G.  Caminau  b.Königt* 

Wartha 

18 

144v47 

B.  Im  Gebiete  der  Spree, 
a.  Links. 

THeknUg^rbaeh, 

R  TeiobnitB                1  QJO 

0.  Kronfürsteben           1  1,19 

,    Qualit/                        1  0,16 

.  Dahlewitz                2  OJäO 


R  BriMiiig 


86y00 
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FUchea- 
iniuüt  ha 


Zsehilliehauer  leichgraben. 


R.  Kleindubrau 

2 

0  82 

«  OroMnbrw 

S 

8,06 

s 

0» 

&  ZMhflH diMi 

9 

0,11 

fliüitfjbwiiiftmrji 

a  KUz 

4 

10,14 

u  TiekhaMn 

6 

Eam^pmtr  Tkichgrabm, 

R  Kauppa 

• 

60,70 

Lomakerbach. 

G.  Radibor 

1 

0,18 

B.  . 

10 

27,50 

O.  BrolmA 

8 

87,88 

•  LnpiMi 

1 

0,18 

B.  , 

• 

16,06 

,  Lutto\pits 

2 

0,63 

6.  Oamina 

8 

0  12 

Ii.  Sdier 

8 

25,28 

6.  Brehmen 

4 

0,82 

•  Lonuke  iMlMUk«! 

18 

10,07 

B»     •       •  « 

8 

88368 

n  Droben 

8 

88,668 

.  Milkel 

6 

88,666 

,  Oppitz 

6 

1330 

O.  LippitHch 

1 

2,00 

6 

87,678 

b.  BMhti 

u 

KUint  Spree, 

R,  Niedergurig 

7 

36,88 

p  Dobmehttts 

11 

87,46 

»  PUsBkowlte 

4 

86,80 

«  KalMhirite 

10 

80,78 

Pschidoekmgraben . 


R.  Malschwitz 

8 

26,07 

.  Saig» 

8 

88J01 

Große  Spree, 

&  Leiolmam 

7 

82,80 

„  08b«lxi 

18 

81^ 

H  Oommtrsn 

81 

147,80 

,  Kauppa 

6 

16,76 

a  Jetschebft 

6 

69,66 

.  Milkel 

8 

26,38 

„  Lippitsch 

5 

55,54 

Löbautr  Waa§er,  links. 

R.  Lauske 

2 

1,06 

«  Kotitz 

5 

1^ 

n  Nechera 

14 

40,39 

•  Wnnchen 

4 

10^ 

»  Belfern 

8 

w 

0.  Basankwits 

2 

0,09 

.  Nadelwits 

1 

0,06 

R. 

2 

2,60 

G.  liaschilU 

2 

0,18 

a  Zieachüts 

1 

0,06 

8 

QJB7 

G.  littm 

8 

036 

R.  Preitttz 

1 

0,80 

G.  Canitz- Christin» 

1 

0,09 

B  Komiichütz 

1 

04t 

Löbauer  Watttr,  rechts. 

G.  Barokh 

3 

0,86 

B.  . 

6 

6,07 

„  GutUu 

14 

101,00 

G.  Kleinsaabemito 

8 

4,08 

,  LSmiiohm 

t 

040 

«  Nendorf  tu  d.  Spre« 

1 

0,02 

780  8818,178 
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TaU^Uo  II. 


Zusammenstellung  der  im  Kreise  Rotlienburg  vortiandenea  Teiche. 


FUchM- 

Riefe» 

AI 

■Ahl 

kriMlt  ha 

iduHfea 

R.  RnthAnVirmy 

SM»  mirMlvUVUAK 

1  nft 

fL  MlialKinhAln 

Xm  jnUVKVUUWII 

1 

TThitinftniiSfiorf 

8 

9800 

Biahain 

K 

W 

7 

20  00 

9 

0  75 

_  T.odpnau 

4 

81.97 

_  ITllHrsdiirf 

12 

76,1() 

100.0(1 

16 

2500 

f^lit«  r'/ 1  HaI  ]  A 

85  00 

R 
V 

1  00 

700 

Cw*  V/Ut^4U44* 

1 

0.19 

14 

90.00 

s 

084 

.  Wmldachlofi 

1 

1,00 

4BX 

0  '*0 

10 

„  Sc}il»>ife 

1 

0  25 

77 

f  i 

«  GroUdOben 

2 

0,60 

Jänkendorf 

5 

7,00 

H. 

1 

1.00 

Ii. 

0 

„   J  ahmen 

85 

625  00 

1-4  II  i*fix»  n  A. 

a  Zimpel 

80 

IORlOO 

Ifi 

V8^W 

n  Wilhelmafeld 

8 

IRjOO 

OSjOO 

»  AlÜieb«! 

12 

297,00 

2 

1.00 

^  Beirhwaldf 

28 

00,00 

0 

28  00 

n   Kreba,  ZscIh-i nske, 

18 

22,00 

Zedlig,    Neuiii' bei, 

H       »  7 1  *  M  1  >  U  i 

Ifi 

90ü 

lUmmerntadl  ,M  uk* 

„  üruliratllHch 

4 

1,00 

1uiu.(].Klei]irMli8ch  78 

«82,184 

,  Tbr8n» 

8 

m 

M  Trebns 

17 

47,00 

,  Oberfebeliig 

8 

«  Niedercosel 

1 

8.00 

«  NiedergebeJiig 

8 

,  Oborooeel 

20 

45,00 

Daabaa 

10 

68,06 

8 

8,50 

G. 

8 

0.50 

Daubitz 

? 

85,00 

H.  Wfiirersdorf 

16 

42,10 

„  Spree 

19 

248,00 

G.  Forslgen 

5 

15J0O 

a  Qaolsdorf 

16  c«.  100,00 

R  Ober- u.Nieder8laa 

17 

48,50 

,  Ober-  «.Mittelhorka 

7 

40,00 

686 

8860^14 

G.  Oberhorka 

1 

1,80 

Digitized  by  Googli 


106 


TabeUe  UI. 


Zusammenstellung  der  im  Kreise  Hoyerswerda  vorhandenen  Teiche. 


Anzahl 

rliclieil-  1 

Inhalt  ha 

Anzahl 

riacnen- 

Inhalt  ha 

R.  KrnppAn 

16 

52,82  ' 

0. 

Gl  oßsärchen 

8 

127,80 

G.  P'rauüudorf 

7 

28,00 

Hiichwalde 

8 

18,16 

H.  Liudenau 

6 

31.00 

K. 

Coblenz 

16 

418,70 

«  Outobom 

St 

8A,17 

9 

GfeiBlits 

8 

48«00 

1 

IM» 

LItwbciii 

10' 

188^ 

a  Ltpm 

13 

6,75 

• 

W 

T^ohsa 

7 

80,00 

-  Honiii*dorf 

12 

21>25 

1* 

Murtka 

4 

108,00 

«  Jannowitz 

ß 

82,(X) 

M 

Wartha 

18 

120,00 

„  NionitHch 

6 

98,648 

WeiliküUm 

7 

12,25 

_  Peickwitz 

6 

MMN» 

1» 

Henufldorf  a.  S. 

8 

80JK> 

0.  Hoiwm» 

6 

96/)0 

fl 

Kolbiti 

10 

48^00 

fi.  Hnhenboekft 

16 

09,780 

II 

Stoinlte 

7 

78,00 

«  GrQnewald 

2 

13,60 

M 

2 

5,00 

O    1 1  _ 

„  ocHa 

a 

Ä  Afi 

«• 

l  hy.st 

OOO 
OJSA,  '  • 

,  Noudorf 

6 

93,00 

n 

Lippon 

10 

180,46 

N  LiubegaHt 

8 

20,50 

» 

Münau 

88 

897,80 

0.  DOrfenhatuMD 

1 

l^W 

• 

0 

74,00 

n  Dubring 

1 

4j00 

* 

B^mndorf 

6 

88,00 

,  Zeisholz 

1 

0,125 

G. 

m 

1 

5,00 

,  Schwarzkollin 

4 

8:>,31 

n 

Hergt'Ti 

8 

52.00 

,  Hiiitlien 

4 

3,36 

» 

Soidowinkül 

1 

10,00 

,  Michalken 

1 

0,60 

II 

Neuwiesfl 

8 

59,60 

«  G«iM»walde 

8 

ft7,C0 

m 

Kahniebt 

t 

81^ 

1 

n 

Hoyergword» 

1 

1/111 

^  TätzschwllB 

1 

2,50 

** 

WttllebeiiMi 

V?. 

2(1  Oll 

,  Nardt 

2 

2,25 

a  Orottzeiüig 

6 

0,70 

l 

888 

8174,784 

Tabelle  IV. 


Zusammcmteliiing  der  81  Ober  20  bei.  Ober  30  ha  grofaea  Tdtle 

des  sächsischen  Anteils  des  Oberlausitzer  Tieflandes. 


1. 

Der  Große  Bohrbftcher  Teich 

28«478  h« 

a 

•      •    Teich  bei  Btohk 

aoyu  « 

a 

•       »    Weifiifw  Teldi 

88/m  • 

4. 

a        •     Tiomigleich  bei  SchwapnilB 

26,00  » 

5. 

p        ,     Teich  bei  OroQgrabe 

80,78  . 

6. 

a     Lugloich  bei  Grüngräbchen 

29.74  • 

7. 

«     Groüe  Sandteich  bei  DeutachbaiteliU 

86,48  a 

8. 

,         .      Teich       „  , 

110,00  , 

a 

•        N        •         »  IMlbn 

8046  • 

la 

a    Feldtolch            ,  . 

88,44  . 

11. 

»    QroBe  SebÖDMierteieh 

29^1  . 

12. 

,        .     GrieOteieh          bei  KdnicewaiUi»  88,09  , 

13. 

a         «     Grenzteich           «  « 

82,e7  . 

14. 

«          p     Riewatfichtinch       «  « 

21,61  , 

16. 

„     Zsarltteich  bei  üommerau  «  , 

25,68  . 

la 

a    Qr.  Ptnkawihtekii  b.  „     «  • 

8B,84  • 

17. 

«    Oben  Neotdflli    •  •    •  « 

8IJB8  • 

18. 

»    Ozofie  Dubnuierteieh  bei  Bolaeb* 

81411  • 

19. 

a        a    Holschnerteleh  «  « 

28,14  « 

80. 

.         n    Altenteich        ^  Oamlnati 

4831  • 

21. 

^     Obere  Vurwerketeich  « 

24,11  , 

22. 

a     Kote  Lugteich            «  Leichnam 

26,26  . 

aa 

B    Fkateleb                •  » 

8I186  • 

8i. 

•    OvoBe  Vetterlueehkleloli  bei  OomnMwa 

fl6jQ8  , 

26. 

«    Nene  Kieferteioh 

84,76  , 

aa 

a    Raudnerteioh  bei  Kenppft 

28,17  . 

27. 

„     Lugteich  , 

26,07  . 

28. 

,     Wochusteich    „  Lippitsch 

28,40  , 

29. 

a     Grofiteich        ,  Guttau 

26,00  , 

aa 

a    Tnbirteloh      ,  . 

80,00  , 

81. 

«    BMBekmrteieh  •  • 

aaoo  . 

980^  h» 


I 
i 
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Zur  Apidenfauna  der  preussischen  Oberlausitz» 

Von  W.  Baer, 

Anlateiit  am  soologtocheii  laititiit  der  KOiiigL  Pontakadeniie  zu  ThanadL 

Als  ich  mich  im  Jahre  1896,  durch  nang^nde  Gesundheit  ge- 
nOt^  fai  Niesky  als  Privatmann  niedefgelassen  hafte,  hatte  ich  eine 
umfassende  Erforechung  der  Hymenopterenlauna  der  preossischen  OI>er- 
lansitz  geplant  und  zunächst  mit  der  der  Apiden  begonnen.  Berefts 
das  Jahr  1898  brachte  jedoch  fflr  mich  eine  so  unerwartete  glückliche 
Wendung  in  meinen  Lebensverhältnissen,  dafs  ich  mit  den  mir  er- 
wachsenen neuen  Pflichten  eine  weitere  Verfolgung  dieses  Planes  nicht 
vereinbaren  konnte.  Obwohl  es  drückende  äufsere  Umstände  waren, 
unter  denen  ich  der  mir  gestellten  Aufgabe  lebte,  bleibt  es  mir  doch 
schmerzlich,  dass  mir  die  weitere  LAsung  derselben  nicht  länger  ver- 
gönnt war.  Indem  ich  noch  mannigfach  behindert  war,  habe  ich  mich 
d^her  schliefelich  kaum  eine  ganze  Phigzeit  meiner  UebUnge  hindurch 
dem  Sammeln  derselben  hingeben  können.  Immerhin  habe  ich  aber 
ein  so  reichhaltiges  und  interessantes  Material  zusammengebracht,  dals 
ich  nicht  nur  dem  Museum  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in 
Görlitz  eine  wohl  annehmbare  Sammlung  Oberlausitzer  Apiden  über- 
geben konnte,  sondern  dals  auch  eine  Bearbeitung  dieses  Materials  Ittr 
die  Abhandlungen  der  Gesellschaft  von  Wert  erscheint;  um  so  mehr, 
als  über  die  Hymenopteienlauna  der  preußischen  GberlausUz  bisher 
nodi  nicht  das  geringste  veröffentHcbt  ist  Zudem  sind  Abertnuipt 
unser)»  Kenntnisse  über  die  Verineitung  und  das  Vorkommen  nnserer 
einheimischen  Apiden  noch  so  mangelhafte,  dafi  sie  anch  kleinerer 
Arbeiteil  zu  ihrer  Vervollständigung  noch  bedürfen.  Schlierslich  ist  die 
vorli^geoüe  sehr  geeignet,  zu  weiteren  Beobachtungen  auf  dem  von  ihr 
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behandelten  Gebiete  anzuregen.  Denn  unsere  erstmalige  Bekanntschaft 
mit  der  Apidenfauna  der  preufsischen  Überlausitz  zeigt  hinlänglich,  dals 
ein  weiteres  Studium  derselben  sich  aufserordentlich  lohnen  würde. 
Bereits  meine  erste  sehr  kleine  Sammelausbeute  aus  dem  Jahre  1895, 
vor  dem  Beginne  meiner  eigentlichen  Tätigkeit,  enthielt  zwei  über- 
raschende Vorkommnisse:  Coelioxys  auroUmbata  Först,  eine  sfld- 
eiuopAisdie  Art,  und  Epeoloides  coccutiens  Fabr.,  welcher  wohl  aber 
efai  gröberes  Gebiet  verbreitet,  aber  erst  von  wenigen  PlMzen  bekannt 
ist  In  Anthrena  morio  Brüllt  wurde  später  noch  efaie  zweite  SOd- 
europäerin  erbeutet.  Der  einzige  Ausflug  an  die  Ufer  der  Neifse  zur 
Zeit  der  Weidenblüte  lieferte  trotz  ungünstigen  Wetters  nicht  nur  die 
meisten  für  dieselbe  charakteristischen  Anthrenen,  sondern  sogar  Selten- 
heiten wie  Anthrena  nycthemera  Imb.  in  greiser  Zahl  und  A.  mora- 
witzti  Thoms.  Die  erst  1884  von  Friese  bei  Schwerin  entdeckte 
Anthrena  suerinenais  wurde  auch  alsbald  von  mir  tai  Niesky  gefangot 
Der  settene  Bombus  muscorum  Fabr.  mag  wohl  auf  allen  Kleefelde» 
des  sandigen  Tieflandes  zu  erbeuten  sein. 

Namentlich  das  Tiefland  der  preufsischen  Oberlausitz  scheint  der 
Entfaltung  eines  reichen  Bienenlebens  sehr  günstig  zu  sein.  Seine  Ab- 
lagerungen von  fluvioglacialen  Sanden  sind  einem  greisen  Teile  der 
Acuieaten  Überhaupt  für  die  Anlage  ihrer  Nester  hoch  willkommen,  zu- 
mal die  etwas  bindigeren  Boden  der  Jetzigen  FlufotUer.  Zwar  bededLca 
den  grObten  Teil  des  Tieflandes  efaifOrmige  IQefemheiden,  welche 
moorige  Becken  umschllefsen,  trotzdem  fehlt  es  aber  an  efaier  reidiHch 
blumentragenden  Pflanzenwelt  nicht,  der  zweiten  Vorbedingung  für  das 
Gedeihen  der  Bienenwelt.  Schon  die  fast  überall  wachsenden  Ericaceen 
ernähren  eine  grolse  Individuenzahl,  wenn  auch  geringere  Artenzahl 
von  Apiden.  Wo,  wie  es  vielfach  der  Fall  ist,  der  Grundwasserspiegel 
hoch  gelten  ist,  bedecken  sich  die  Kahlschlage  der  Forsten  bis  zun 
Heianvirachsen  der  Jungen  Kulturen  mit  zahttosen  Distefai,  mit  Rubos- 
arten,  Lythrum  sallcaria  L.,  Stadqfs  palusteis  L,  Senedo  qivaticus 
U  tt.  S.  viscosus  L.,  Onapfaalium  uhginosum  L,  Centaurea  Jaoea  L, 
jasione  montana  L.,  Campanula  rotundifolia  L.,  Galeopsis  ladanum  L, 
Lysimachia  vulgaris  L.,  Lycopus  europaeus  L.,  Scutellaria  galericulata  L 
Lotus  corniculatus  L.  und  vielen  anderen  Blumen.    Zugleich  siedeln 
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sich  Salixarten  an,  welche  sich  wenigstens  an  den  Waldrändern  während 
des  ganzen  forstlichen  Umtriebes  erhalten.  Bei  der  gerinpen  Rentabilität 
des  Bodens  sind  ödlandschollen  keine  Seltenheit,  auf  denen  Disteln, 
Echium  vulgare  L,  Senecio  jacobaea  L.,  Tanacetum  vulgare  L.,  Ballota 
nigra  L.,  Cichorium  intybus  L.,  Leonurus  cardiaca  L ,  Artemisia,  Sedum, 
Epilobium,  Lamium,  Melilotus  und  andere  mehr  üppig  wudtem.  Be- 
sonders ausgedehnt  Ündet  sieb  diese  Art  von  Ödland  den  nicht  re- 
gulierten Stromufem  der  Neibe  entlang,  wo  noch  die  grOsslen  Weidicfate 
hinzukommen.  Bei  allem  Waldreichtum  mangelt  ibs  an  blumenreichen 
Wiesen  auch  keineswegs.  Auch  die  höhere  Kulturpflege  stellt  sich  der 
Apidenwelt  nicht  ausschliefsUch  feindlich  gegenüber.  Mancher  Feld- 
und  Gemüsebau,  z.  B.  der  von  Lupinen,  Buchweizen,  vor  allem  von 
Klee  und  Cruciferen  ist  ihr  günstig.  Ja,  den  Blumen  und  blühenden 
Sträuchern  der  Gärten,  vom  Dorfgärtchen  bis  zu  den  gröfsten  Kunst- 
und  Handelsanlagen,  verdankt  das  Bienenleben  wohl  geradezu  einen 
seiner  Höhepunkte,  nicht  am  wenigsten  freilich  den  hier  üppig  ge- 
deihenden, von  der  Kultur  nur  geduldeten  ünkräutem. 

Gesammelt  habe  Ich  fast  nur  Im  Tiefland  der  preufsischen  Ober- 
lausitz, in  ehier  durchschnittlichen  Meereshohe  von  etwa  175  m,  und 
zwar  hauptsSchÜch  In  der  Umgegend  von  NIesky.  Wenige  Excursionen 
unternahm  ich  nach  Lohsa,  Jahmen-Klitten  und  an  die  Neifseufer  bei 
Rothenburg  und  Muskau.  Die  Belegstücke  für  die  nachfolgenden  An- 
^'aben  befinden  sich  zum  grofsen  Teile  im  Besitze  der  Naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Görlitz,  im  übrigen  in  dem  des  zoologischen  Institutes 
der  Forstakademie  Tharandt  und  in  dem  meinigen. 

Für  die  hn  folgenden  angewandte  Nomenclahur  bfai  Ich  von  dem 
Catak)gus  Hymenopteronun  systematicus  et  ^onymicus  von  de  Dalla 
Torre,  1896,  ausgegangen  unter  BerOcksIchtlgung  der  seitdem  er- 
schienenen Arbelten  von  Friese  und  Alfken.  Das  Genus  Sphecodes 
habe  ich  fflr  diese  Zusammenstellung  votist8ndlg  vernachlässigt,  weil 
ich  auf  Grund  der  vorhandenen  Litteratur  zu  keiner  Klarheit  über  mein 
gesammeltes  Material  kommen  konnte. 

Mancherlei  freundliche  Unterstützung  ist  mir  bei  meiner  Arbeit 
zu  teil  geworden.  So  hatte  vor  allem  Herr  Friese  die  Güte,  einige 
nUr  untiekannte  Apklen  zu  bestimmen  und  die  mh:  zweifelhaften  Be- 
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Stimmungen  nachzuprüfen.  Herr  Professor  R.  Dittrich  in  Breslau  er- 
leichterte mir  die  Einarbeitung  in  die  mir  neue  Insektengruppe  durch 
Bestimmung  meiner  ersten  Sammelausbeuten.  Herr  J.  Stolz,  Lehrer  in 
Niesky»  sammelte  nach  meiner  Übersiedelung  nach  Tharandt  noch  <ka 
Sommer  1898  hindurch  in  der  aufopferndsten  Weise  für  mich,  um  die 
geplante  Zusammenstellung  nach  Möglichkeit  noch  su  TervoUsttndigeB. 
Die  NaturfMSchende  OescIlsGhaft  fai  QOrUlz  endlich  untentotzle  midi 
auf  das  berettwllligste  durch  Anschafhmg  und  Ausleihung  der  nür  na- 
entbehrlichen  litterarischen  Hilfsmittel. 


Prosopis  Pabr. 

1.  P.  dilatata  Kby.  -  Niesky,  8.  7.  cT 

2.  P.  confusa  Nyi.  -  Niesky,  1.  7.  9 

3.  P.  hyalhiata  Smith  —  Niesky,  vom  22.  6l  bis  6.  7.  zahlrdcbe 
<f  <f  und  99  . 

4.  P.  communis  Nyl.  —  Niesl^.  31.  5.  cf  an  Antfariscus  cereloKua 

Hoffm.,  vom  14.  6.  bis  3.  7.  99  an  Salvia  officinalis  L.  —  Kütten, 
6.  8.  9  —  Lohsa,  26.  8.  V 

Colletes  Latr. 

5.  C.  fodiens  Fourcr.  —  Rothenburg»  an  Tanacetum  vulgare  L.,  14. 7. 

zahkeiche  9  9  . 

6.  C  sucdnctus  L  —  Niesky,  an  Calluna  vulgaris  L,  23.  7.  cfcf 
vom  22.  8.  bis  29.  9.  zahlreiche  99.  Klltlen,  an  Calluna  vul- 
garis L.,  6.  8.  cf  cT. 

7.  C.  daviesanus  Smith  —  Rothenburg,  an  Tanacetum  vulgare  L, 

14.  7.  zahlreiche  d<f  und  9  9. 

Halictus  Latr. 

8.  H.  sexcinctus  Fabr.  —  Niesky,  vom  9.  6.  bis  26.  6.  zahlreiche 
9  9,  vom  23.  7.  bis  18.9.  zahlreiche  dd.  —  Rothenburg,  U.  7.  cT. 

9.  H.  ievigatus  Kby.  —  Niesky,  vom  15.  6.  bis  24.. 6.  99. 


Digitized  by  Google 


111 

10.  H.  rufocinctus  Nyl.  —  Niesky,  an  Arabis  albida  Stev.;  Brassica 
rapa  L.  und  Myosotis,  vom  9.  4.  bis  Ende  Mai  —  Rotben- 
burg, 15.  4.  $. 

11.  H.  sexnotati»  Kby.  —  Niesky,  tn  Lamluni  purptireum  L,  Brassica 
rapa  L.,  Myosotis  und  Cerastium,  vom  20.  5.  bis  5.  10.  zahl- 
reiche 99,  21.  8.  cf.  —  IflHten«  6.  8.  <f, 

12.  H.  costulatus  Kriechb.  —  Niesky,  an  Jasione  montana  L.,  vom 
4.  6.  bis  1.  7.  zalilreiche  9  9. 

13.  H.  leucozonius  Schrk.  —  Niesky,  vom  1.  6.  bis  22.  8.  zahl- 
reidie  99,  29.  9.  <f.  -  OörlitE,  25.  9.  9. 

14.  H.  zonulus  Smith  —  Niesky,  vom  13.  6.  bis  8.  10.  zahl- 
reiche 9  9,  18.  9.  (f.  —  Kütten,  6.  8.  cf.  —  Lohsa,  22.  9.  d, 

15.  H.  rubicundus  Christ.  —  Niesky,  an  Myosotis  und  Cerastium,  vom 
21.  5.  bis  a  10.  zahlreiche  99. 

16u  H.  maculatus  Smitfi  —  Niesky,  an  Senedo  Jacobaea  L  imd  Ceti- 
stium,  vom  22.  5.  bis  30.  5.  zablreidie  99.  —  Rothenburg, 

14.  7.  9. 

17.  H.  calceatus  Scop.  —  Niesky,  an  Arabis  albida  Stev.;  Veronica 
chamaedrys  L.  und  Cerastium,  vom  17.  4.  bis  Ende  September 
sehr  zahlreiche  cfcT,  vom  4.  8.  bis  9.  la  sehr  zahl- 
reiche cfcT.  —  Görlitz,  7.  9.  cf,  25.  9.  cf.  —  Lohsa,  22.  9l  9. 

H.  c  var.  malachurus  Kby.  —  Niesky,  an  Veronica  chanaediys  L., 
vom  3h  5.  bis  20.  6.  zahlreiche  99,  vom  5.  7.. bis  27.  9.  zahl- 
reiche cfcf.  —  Ix)hsa,  22.  9.  9. 

18.  H.  tumulorum  L.  —  Niesky,  an  Brassica  rapa  L.  und  Lunaria 
biennis  Mnch.,  vom  22.  5.  bis  Mitte  Juni  zahlreiche  99,  vom 
25.  7.  bis  9.  la  zahhdche  (fcf.  ^  Lohsa,  22.  9.  9. 

Aonerkiwg*  1^"  Dealsclüaiid  nar  wenig  bekaimleB  H.  titbaaratiis 
RoatI,  «eichen  de  Datta  Torre  mit  H.  tumulonim  L.  verefailgt,  Alfken  aber 
neuerdings  mit  Recht  von  ihm  wieder  trennt,  erhielt  ich  aus  iCoiegaiti  In 
der  preussischen  Provinz  Schlesien,  cT  und  $  $  von  Ende  JulL 

AnthreiM  Pabr. 

19.  A.  carbonaria  L.  —  Niesky,  vom  4.  5.  bis  7.  6.  zahlreiche  ?"  f 
an  Mahonia  aquifolium  Nutt  Senecio  jacobaea  L.,  Myosotis  und 
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Cerastium,  vom  31.  5.  bis  12.7.  zahlreiche  V  V  an  Brassica  rapa 
L.,  Raphanistrum  silvestre  Aschs.,  Qrsium  arvense  Scop.  und 
Statice  tatarica  L. 

20.  A.  morio  BnM  —  Niesky,  an  Myoaotis,  vom  93.  6.  bis  25.  6. 
nfätttn  (f  cT . 

51.  A.  cineriria  L.  —  NMcy,  vom  9.  4.  bis  27.  4.  (fd  an  Petasites 
offiiinalis  Mnch.  und  Arabis  albida  Stev.,  vom  7.  6.  bis  86.  5. 

zahlreiche  9V  an  I.amium  purpureum  L.,  Taraxacum  officinale 
Web.  und  Cerastium.  —  Rothenburg,  15.  4.  J  an  Salix. 
2J.  A.  flessae  Panz.  —  Niesky,  22.  5.  d  an  Senecio,  31.  ö.  d  an 
Brassica  rapa  L.,  4.  6.  J  und  V. 

23.  A.  thoracica  Fabr.  ~  Niesky,  17.. 9.  $. 

24.  A.  nitida  Fourer.  —  Niesky,  I.  5.  cT,  vom  22.  5.  bis  27.  6.  V9 
an  Taraxacum  officinale  Web. 

26.  A.  ovina  Klug  —  Görlitz,  28.  4.  9. 

2$,  A.  albicans  Müll.  —  Niesky,  vom  9.  4.  bis  91.  4.  sehr  zahl- 
reiche r<;^,  vom  l.i.  "i.  bis  "il.  ').  sehr  zahlreiche  r  ^  an  Lamium, 
Taraxacum  officinale  Web.  und  Brassica  rapa  L.  —  Rothenburg, 
15.  4.  zahlreiche  9V  an  Salix  caprea  L. 

27.  A.  tibialis  Kby.  —  Niesky.  vom  2i>.  A.  bis  u.  4.  zahlreiche  J"  ' 
an  Petasites  officinalis  Mnch.,  vom  20.  4.  bis  l.  6.  V  V  an  Aiabonia 
aquifoUuffl  Nutt  und  Brassica  sapa  L.  ^  Rothenburg,  15.  4.  9 
an  Salix. 

28.  A.  morawitzii  Thoms.  —  Rothenburg,  15.  4.  9  an  Salix  caprea  L 

25.  A.  nigroaenea  Kby.  —  Niesky,  vom  1).  4.  bis  2<;.  (5.  zahlreiche  d>f, 
vom  27.  4.  bis  1.  7.  zahlreiche  Vs-,  an  Hypericum  perforatum 
L.-Rothenburg,  15.  4.  J  an  Salix.  —  Nikrisch,  19.  6.  d. 

30.  A.  suerinensis  Friese  —  Niesky,  an  Brassica  rapa  L.  und  Seneck» 
jacolMea  L.,  vom  23.  5.  bis  4.  6.  aalUrekhc  dd  und  99. 

81.  A.  trimmeranH  Kby.  —  Niesky,  9.  4.  cf  an  PetasUes  officfoalis 
Mncfan  1.  5.  9.  —  Rothenburg,  15,  4.  dd  an  Salix. 

52.  A.  bimaculata  Kby.  —  Niesky,  vom  9.;4.;.bis  14.  4.  cf  cf  an  Peta- 
sites officinalis  Mnch. 

33.  A.  apicata  Smith  —  Rothenburg,  15.  4.  zahlreiche  9  9  an  Salix. 

34.  A.  fuivago  Christ.  —  Niesky,  vom  22.  5.  bis  22.  6.  cf  cT  und  99. 
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35.  A.  humilis  Imh.  —  Niesky,  22  5.  cf,  vom  1.  6.  bis  5.  6.9  9  . 

36.  A.  fulvida  Schenck  —  Niesky,  vom  1.  0.  bis  15.  99. 

37.  A  gwynana  Kby.  —  Niesky,  9.  4,  cT  an  Primuia,  6.  5.  9  an 
Lamium,  1.  7.  cf. 

86,  A.  nififafsis  Zett  Niesky,  6.  4.  <f,  —  Rothenburg,  15, 4.  zahl- 
reiche cf  cf  und  9  9  an  Saiix  caprea  L. 

39.  A.  praecox  Scop.  —  Niesky,  27.  4.  '  und  9.  —  Rothenburg,  15.4. 
zahlreiche        und  ,  V  an  Salix  caprea  L.  —  Muskau,  1«.  4.  9  9. 

40.  A.  varians  Kbv.  var.  helvola  L.  —  Niesky,  25.  5.  —  31.  5.  9  9. 

41.  A.  lapponica  Zett.  -  Niesicy,  vom  9.  4.  bis  5.  6.  zahlreiche  99 
an  Salix,  lamium,  Vaccinium  myrtUlus  L  und  V.  vitis  idaea  L  — 
Nilcrisch,  24.  5.  9. 

49.  A.  fucata  Smith  —  Niesicy,  an  Rubus,  vom  80.  6.  bis  S7.  6.  <f cf 

und  9  9  Nikrisch,  19.  r,.  d. 

43.  A.  albicrus  Kby.  —  Niesky,  an  Myosotis,  vom  9.  4.  bis  26.  6.  cTcf 
und  9  9.  —  Rothenburg.  15.  4.  cf  und  $  an  Salix. 

44.  A.  iMirvula  Kby.  (=  A.  minutula  Kby.)  —  Nieslcy,  an  Stellaria 
media  Dill^  Veronica  chamaediys  L  und  Brassica  rapa  L.,  vom 
9.  4.  bis  8.  6.  cfcf  ,  vom  36.  4.  bis  5.  7.  zahlreiche  99  .  — 
Rothenburg,  14.  7.  9.  —  Oersdorf  28.  5.  cf. 

45.  A.  ventralis  Imh.  —  Muskau.  18.  4.  zahlreiche        und  vv. 
46  A.  marginata  Fabr.  —  Niesky,  2.  8.  99    -  Jahmen,  25.  8.  9. 

47.  A.  hattorfiana  Fabr.  -  Niesky,  vom  18.  6.  bis  29.  6.  cfcf  und  9  9 
an  CiiBium  palustre  Scop. 

48.  A.  labiata  Schenclc  —  Nieslcy,  94.  6.  cf . 

49.  A.  cingulata  Fabr.  —  Niesicy,  an  Cerostium,  91.  5.  9,  94.  5  cf. 

60.  A.  curvungula  Thoms.  —  Niesky,  4.  6.  9  9. 

51.  A.  extricata  Smith  —  Rothenburg,  15.  4.  /  an  Salix. 

52.  A.  flavipes  Panz.  —  Rothenburg,  14.  7.  ^. 

53.  A.  labialis  Kby.  —  Niesky,  an  Myosotis,  23.  5.  cT,  ö.  6.  9  — 
Nikrisch,  19.  6.  9. 

64.  A.  combbiata  Christ.  —  Niesky,  96.  6.  cf  und  9. 
66.  A.  prophiqua  Schenck.  —  Niesky,  vom  9.  4.  bis  3.  6.  zahlreiche  cfcf 
an  Petasites  officinalis  Mnch.,  vom  96. 4.  bis  1.  6.  zahlreiche  9  9 
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an  Arabis  albida  Stev.,  Stellaria  media  Dill,  und  Brassica  rapa 
L.  —  Rothenburg,  ir».  4.  9  9  an  Salix.  U.  7.  9. 

56.  A.  lathyri  Alfk.  —  Niesky,  vom  SHi.  ö.  zahlreiche  cfd  an  Lamium. 

67.  A  xanthura  Kby.  (=  A.  convexiuscula  Kby.  in  Schmiedeknecbt 
Apidae  Europaeae)  Niesky,  an  Lamium,  Myosotis  und  Trifolh»i 
pratense  L.,  vom  20.  5.  bis  26.  6.  zahlreiche  <Sd,  vom  '22,  5.  bis 

K.  8.  zahlreiche       .  —  Nikrisch,  1'.).  «.  •< 

A.  X.  var.  albufasciata  Thums.  —  Niesky,  an  Trifolium  pratense  L, 
vom  8.  8.  bis  16.  8.  zahlreiche  9V. 

68.  A.  denticulata  Kby.  —  Niesky,  4.  8.  cf,  27.  8.  99  an  Tanacetmn 
vulgare  L, 

51).  A.  fuscipes  Kbv.  —  Niesky,  an  Caluna  vulgaris  L.,  vom  22.  8.  bis 
17.  9.  sehr  zahlreiche  JJ  und  vV  .  —  Kütten,  6.  ö.  dd.  — 
Hoyerswerda^  17.  8.  o' 

60.  A  darkeUa  iCby.  ~  Rothenburg,  15.  4.  9  an  Salix. 

61.  A.  nycthemera  Imh.  ~  Rothenburg,  15.4    zahlreiche  99  anSaUz. 

Dufourea  kep. 

62.  D.  vulgaris  Schenck  ^  Rothenburg,  14.  7.  dd, 

IShophites  Spin. 

63.  Rh.  quinquespinosus  Spin.  —  Niesky,  19.  7.  d, 

Panufgus  Pans. 

64.  P.  banksianiis  Kby.       Niesky,  vom        ti.  bis  19.  7.  cTcf, 

65.  P.  calcaratus  Scop.  —  Niesky,  5.  7.  zahlreiche  dd  und  9  9. 

Daaypoda  Latr. 

66.  D.  plumipes  Panz.  —  Niesky,  vom  1.  7.  bis  4.  8.  zahlreiche  dd 

an  Jasione  muntana  L.,  25.  7.  9. 

AkeUtta  Hh%. 

67.  M.  leporina  Panz.  ~  Niesky,  vom  1.  7.  bis  18.  zahlreiche  dd 

an  Jasione  montana  L.,  12.  7.  9. 

68.  M.  melanura  Nyl.  —  Niesky,  ?.  -  Klitten,  6.  ft.  dd. 

69.  M.  haemorrhoidalis  Fabr.  -  Niesky.  ii.  8.  d  abends  in  der 
Blate  einer  Campanula,  —  Lohsa,  26.  8.  9. 
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Macropis  Panx. 

70.  M.  labiata  Fabr.  ^  Niesky,  19.  7.  cf  und  9  an  Qreium  arvense 
Scop.  —  Rothenburg,  14.  7.  an  Epitobium  angustifolium  L.  — 
Kütten,  6.  8.  99  an  Lysimachia  vulgaris  L, 

Ceratina  katr. 

71.  C  cyanea  Kby.  —  Niesky,  26.  6.  9. 

Bucara  Scop. 

79.  E.  longicomis  L.  —  Niesky,  an  Lamium,  vom  1.  5.  bis  81.  5.  cfcT, 
31.  6.  . 

Pedallriu«  Latr. 

78.  P.  bimaculatus  Panz.  —  Niesky,  vom  27.  6.  bis  1.  7.  dd  an 
Jasione  montana  L.  —  Rothenburg,  26.  7.  d  an  Echium  vulgare 
L.  —  Kütten,  6.  8.  v  an  Ballota  nigra  L, 

74.  P.  vulpinus  Panz.  —  Niesky,  vom  24.  6.  bis  2.  8.  an  Echium 
vulgare  L.  und  Trifolium  pratense  L.  —  Klitten,  6.  8.  9  9  an 
Ballota  nigra  L. 

75.  P.  retustts  L  —  Sämtliche  gesammelte  99  dieser  variabeln  Art 
gehören  der  var.  obscurus  Friese  an,  wahrend  die  cTcT  von  der 
typischen  Form  kaum  abweichen;  höchstens  finden  sich  bei  den- 
selben in  der  heilen  Behaarung  des  2.  Abdominalsegnients  mehr 
weniger  schwarze  Haare  eingestreut.  Niesky,  an  Lamium  purpureum 
L.  und  Echium  vulgare  L.,  vom  1.  5.  bis  22.  ö.  zahlreiche  dd^ 
vom  8.  6.  bis  24.  6.  zahlreiche  9  9. 

76.  P.  aoervorum  L.  —  Sflmtiicbe  Stocke  dieser  ebenfalls  variabeln 
Art  tragen  die  Fflrbung  der  von  Friese  als  typisch  aufgestellten 
Form,  allein  die  Farbe  der  Scopa  der  9  9  ist  nicht  roshrot,  sondern 
gelblich  weite.    Niesky,  an  Lamium  purpureum  L.,  Pulmonaria 

officinalis  L.  und  Primula,  vom  6.  4.  bis  17.  4.  zahlreiche  dd, 

vom  i>.  4.  bis  4.  5.  zahlreiche  9  9. 

77.  P.  furcatus  Panz.  —  Niesky,  an  Stachys  palustris  L.,  25.  7.  cf, 
19.  7.  9.  ~  Kutten,  6.  8.  9  an  Ballota  nigra  L. 

Melecta  Latr. 

78.  M.  armata  Panz.  —  Niesky,  an  Pulmonaria  officinalis  L.,  vom  1.  5. 
bis  4.  6.  cfcT  und  9  9. 
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79.  M.  luctuosa  Scop.  -  Niesky,  an  Lamium  purpureum  L.,  Myosotis 
und  Taraxacuni  olficiiialc  Web.,  vom  'J'.i.     bis  24.  6.  cf  d"  und  V  9 

£peoloides  Qiraud. 

80.  E.  coecutlens  Fabr.  —  Niesky,  vom  3.  7.  bis  19.  7.  cTcT  an 
Cirsium  arvense  Scop.  und  C.  pattistre  Scop.,  4.  8.  9  am  Boden 
fliegend. 

Nomada  Scop. 

81.  N.  succincta  Panz.  —  Niesky,  an  Stellaria  media  Dill.,  Lamium. 
Myosotis  und  Cerastium,  vom  1.  5.  bis  1.  6.  cfcf  ,  vom  21.  5.  bis 
7.  6.  99. 

82.  N.  Hneola  Panz.  —  Niesky,  an  Lamium  purpureum  L.,  Senecio 

jacobaea  L.,  Myosotis  und  Cerastium  vom  21.  5.  bis  4.  6.  sehr 
zahlreiche  ^d",  vom  '>.  ^i.  bis  20.  <i.  sehr  zahlreiche  9  9. 
B.i.  N.  alternata  Kby.  —  Niesky,       ').  . 

84.  N.  solidaginis  Panz.  —  Niesky,  an  Calluna  vulgaris  L.,  22.  8.  sehr 
zahlreiche  cfcf  und  9  9. 

85.  N.  roberjeotiana  Panz.  —  Niesky,  9. 

86.  N.  sexfasciata  Panz.  —  Niesky,  vom  33.  .5.  bis  97. 6.      und  9  9. 

87.  N.  latbburiana  Kby.  -  Niesky,  8.  5.  cfcT,  23.  6.  99. 

88.  N.  ochrostoma  Kby.  —  Niesky,  an  Spiraea,  30.  6.  cTcf . 

89.  N.  ruficomis  L.  —  Niesky,  an  SaÜxarten,  Senecio  jacobaea  L.  und 

Cerastium,  vom  17.  4.  bis  30.  5,  zahlreiche  cfcf,  vom  24,  5.  bis 
18.  fi.  zahlreiche  9  9. 

90.  N.  bifida  Thoms.  —  Niesky,  an  Cerastium,  9.  4.  d",  21.  5.  cf.  — 
Muskau,  IH.  4.  9. 

91.  N.  fiavoguttata  Kby.  -  Niesky,  an  Yeronica  chamaedrys  L,  31.  b,  9. 

92.  N.  armata  H.  Schaeff.  —  Niesky,  vom  18.  6.  bis  29.  6.  9  9. 

93.  N.  mutabilis  Mor.  —  Niesky,  vom  22.  6.  bis  26.  6.  99. 

94.  N.  ferruginata  L.  —  Niesky,  an  Senecio  jacobaea  und  Cerastium, 
vom  21.  6.  bis  30.  5.  cfcf. 

95.  N.  dnnabarina  Mor.  —  Niesky,  13.  6.  9 

96.  N.  fabridana  L.  —  Niesky,  26.  4.  cf. 

Eriades  Spin. 

97.  E.  tnincoruffl  L.  —  Niesky,  an  Tanacetum  vulgare  L.,  vom  28.  6. 
bis  5.  7.  cfcf,  5.  8.  9.  -  Kütten  6.  8.  99. 
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98.  E.  nigricornis  Nyl.      Niesky,  an  Salvia  officinalis  L,  vom  13.  6 
bis  19.  7.  dd  und  $9.  —  Lohsa,  2«.  m.  9. 

99.  E.  campanulanim  Kby.  —  Niesky,  5.  7.  cT. 

100.  E.  florisomnis  L.  —  Niesky,  an  Ranunculus  repens  L,  vom  1.  6. 
bis  14.  6.  zahlreiche  Jcf  und  99. 

Osmia  Pans. 

Die  Arten  dieser  Gattung  habe  ich  nur  nach  Schmiedeknecht, 
Apitiae  Europaeae  bcstiinnit  und  mich  in  der  Nomenklatur  nach 
de  Dalla  Torre  und  Alfken  gerichtet 

101.  0.  rufa  L.  —  Niesky,  vom  u.  4.  bis  28.  4.  zahlreiche  /  /  an 
Petasites  officinalis  Mnch.,  Viola  odorata  L.  und  Arabis  aibida 
Stev.,  vom  30.  4.  bis  14.  6.  9  9  an  Mahonia  aquifolium  Nutt. 
und  Ranunculus  repens  L 

102.  O.  coerulescens  L  -  Niesky,  an  Taraxacum  officinale  Web.  und 
Salvia  officinalis  L.,  vom  17.  5.  bis  Bl.  5.  cfcf,  vom  14.  6.  bis 
82.  6.  99. 

103.  O.  leaiana  Kby.  (=0.  solskyi  Mor.)  -  Niesky,  an  Taraxacum 
officinale  Web.,  vom  17.  5.  bis  22.  ü  Je/,  vom  1.  6.  bis 
31.  8.  99  . 

104.  0.  claviventris  Thoms.  —  Niesky,  ^.  1.  9. 

105.  0  leucomelaena  Kby.  —  Niesky,  12.  7.  . 

106.  O.  adunca  Panz.  —  Niesky,  an  Echium  vulgare  L.,  vom  24.  (> 
bis  1.  7.  zahlreiche  cfcf  und     9.  —  Rothenburg,  14.  7.  cr9. 

107.  0*  spinolae  Sehende  —  Niesky,  1.  7.  <f  an  Echium  vulgare  L. 

Megachile  Latr. 

108.  M.  argentata  Fabr.  —  Niesky,  2:-l.  7.  V  .  an  Lotus  corniculatus  L. 
lü'J.  M.  centuncularis  L.  —  Niesky,  1.  7.  9.   —   Kütten  ü.  8.  d  an 

Ballota  nigra  L. 

HO.  M.  circumcincta  Kby.  —  Niesky,  an  Lamium  purpureum  L.,  vom 

3.  5.  bis  27.  fi.  f  cT  Nest  in  morschem  Birkenstumpf. 
III.  M.  maritima  Kby.  -  Niesky,  an  Cirsium  palustre  Scop.,  Clane» 

colatum  Scop.  und  Colutea  arborescens  L,  vom  6.  7.  bis  4.  8.  cfcf 

und  99.  —  Rothenburg,  14.  7.  99. 
1 13.  M.  willoughbiella  Kby.  -  Niesky,  an  Colutea  art>orescens  L.,  vom 

18.  6.  bis  13.  8.  zahlreiche  cfcf  und  9  9. 
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Trachusa  Jur. 

113.  Tr.  serratulae  Panz.  —  Niesky,  23.  7.  cT.  »  Rothenburg,  14.  7.  <f 

Anthldlum  Fabr. 

114.  A.  strigatum  Panz.  -  Niesky,  an  Rubus  plicatus  Wh.  u.  N.  vom 
25.  7.  bis  4.  8.  dd  und  T^  9. 

115.  A.  manicatum  L.  —  Niesky,  an  Stachys  palustris  L,  Baiiota  nigra 
L.  und  Monarda  fistulosa  L.,  vom  n*.  7.  bis  2.  8.  zahlreiche  cTcf 
und  9  9.  —  Rothenburg,  an  Baiiota,  nigra  L.,  14.  7.  cfcT 
und  99.  -  Kutten,  6.  8.  cfcf  und  99. 

Stella  Pans. 

116.  St.  aterrima  Panz.  —  Niesky,  vom  22.  6.  bis  27.  6.  öd,  2.8.  % 

117.  St.  breviuscula  Nyl.  —  Niesky,  1.  7.  cT  und  9. 

Coelioxis  katr. 

118.  C.  aufolimbata  Foerst  ~  Niesky. 

119.  C.  rufescens  Lep.  —  Niesky,  an  Epilobium  angustifolium  L., 
6.  7.  . 

.  ISO.  C.  conoidea  Dl.  Niesky,  an  Cirsium  arvense  Scop.  1.  7.  cf . 
1dl.  C.  quadridentata  L.  —  Niesky,  vom  22.  «.  bis  27.  6.  &<f  und  99, 

122.  C.  elongata  Lep.  —  Niesky,  an  Rubus  plicatus  Wh.  u.  N.  und 

Melampyrum  nemorosum  L.,  1.  7.  9  9.. 

123.  C.  acuminata  Nyl.  —  Niesky,  9.  c\ 

Bombua  katr. 

.  124.  B.  hortorum  L.  —  Niesky,  vom  12.  4.  bis  28.  6.  9  9  an  Laminin 
purpureum  L.,  8.  7.  PP ,  vom  8.  7.  bis  26.  7.  cTcT  an  Trifolium 
pratense      vom  4.  8.  bis  18.  9.  99  an  Trifolium  pratense  L. 

125.  B.  subterraneus  L.  (s=  B.  latreillellus  Kby.)  —  Niesky,  vom  8. 8. 

bis  22.  8.  cfcT  an  Trifolium  pratense  L. 

126.  B.  distinguendus  Mor.  —  Niesky,  vom  20.  5.  bis  27.  6.  9  9  an 
Lamium  und  Vicia,  vom  16.  b.  bis  ö.  9.  cTcT  an  Trifolium  pra- 
tense L. 

127.  B.  pratorum  L.  —  Niesky,  vom  9.  4.  bis  14.  4.  zahlreiche  9  9 
an  Ribes  grossularia  L.,  vom  12.  6.  bis  20.  6.  sehr  zahlreiche  PP 
an  Cchium  vulgare  L..  vom  20.  h.  bis  8.  7.  zahkeiche  cTcf  an 
Epilobium  angustifolum  L.  und  Echium  vulgare  L.,  28.  7.  9. 
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128.  B.  jonellus  Kby.  —  NIesky,  20.  4,  9,  vom  1.  6.  bis  8.  7.  zahl- 
reiche ■  an  Echium  vulgare  L.,  Hypericum  perforatum  L. 
und  Cirsium  palustre  Scop..  vom  i^'i.  r«.  bis  19.  7.  zahlreiche  d<S 
an  Echium  vulgare  L.  und  Cirsium  palustre  Scop 

129.  B.  hypnorum  L.  —  Niesky,  vom  11  4.  bis  ü.  ö.  9  9  an  Ribes 
grossularia  L,  vom  15.  6.  bis  25.  7.  PP  an  Chelidonium  majus 
L,  Hypericum  perforatum  L  und  Trifolium  pratense  12  7.  cf 
an  Epilobium  angustifolium  L  —  Muskau,  IS.  4.  $9. 

130.  B.  derhameltus  Kby.  —  Niesky,  vom  1.  5  bis  B.  5.  $9  an 
Lamium  purpureum  B.,  20.  t).  9  an  Echium  vulgare  L. 

131  B.  Silvarum  L.  —  Niesky,  vom  1.  bis  27.  6.  99  an  Lamium 
purpureum  L.  und  Vicia,  vom  26.  7.  bis  i.  H.  a  >  an  Trifolium 
pratense  L.,  19.  9.  9.  —  Lohsa,  2().  8.       22  9.  cTd"  und  PP. 

132.  B.  arenicola  Thoms.  —  Hoyerswerda  17.  8.  cT. 

133.  B.  agrorum  Fabr.  —  Niesky,  vom  9.  4.  bis  21.  5.  99  an 
Lamium  purpureum  L.,  vom  13.  6.  bis  2.  8.  PP  an  Trifoleum 
pratense  L.,  vom  *19.  7.  bis  18.  9  dd.  —  Lohsa,  22.  9.  cf  d*. 

184.  B.  muscorum  Fabr.  —  Niesky,  vom  20.  5  bis  27.  6.  99  an 
Lamium  purpureum  L.  und  Echium  vulgare  L,  s.  7.  ,  vom 
26.  5.  (1)  bis  2.  8.  >  P  an  Trifolium  pratense  L.,  vom  16  H.  bis 
19.  9.  cfcT  an  Trifolium  pratense  L.  —  Lohsa,  26.8.  da,  PP 
und  9  9  an  Trifolium  pratense  L. 

186.  B.  variabilis  Sclimkn.  var.  fristis  Seid!.  —  Niesky,  26.  6.  und 
26.  6.  99  an  Vicia,  vom  27.  6.  bis  16.  8.  P  an  Trifolium  pra- 
tense L.  und  Melampyrum  pratense  L,  31.  8. 

136.  B.  pomorum  Panz  Nieskx,  vom  1.  5.  bis  22.  5.,  27.  6.,  2.  7.  9  9 

an  Lamium  purpureum  L.  und  StMiecio,  vom  2.  7.  bis  22.  8.  P 
an  Trifolium  pratense  L.,  18.  9.  d.  —  Lohsa,  2ü,  b.  an  Trifo- 
lium pratense  L. 

B.  p.  var  eiegans  Seidl.  —  Niesky,  an  Trifolium  pratense  L., 
26.  7.  P,  19.  9.  cf. 

187.  B.  lapidarius  L  —  Niesky,  vom  13.  5.  bis  1.  6.  9  9,  20.  6.  P 
an  Echium  vulgare  L.,  vom  2.  7.  bis  27.  8.  sehr  zahlreiche  cf  cf 

138.  B.  soroeensis  Fabr.  —  Alle  gesammelten  09  und  PP  sind  an 
den  Analsegmentcn  weiss,  die  d  d  sehr  blass  rötlich  behaart. 
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Niesky,  2.  7.  9,  vom  8.  7.  bis  97.  8.  ^cf  an  Oninm  palustre 

Scop.  4.  8.  PP. 

13».  B.  confusus  Schcnck  —  Niesky,  vom   18.  5.  bis  22.  5.  zahl- 
reiche y  V  an    Lamium,    vom  8.  7.  bis  2.  8.  P  an  Trifolium 
pratense  L.  und  Cirsium  palustre  Scop.,  vom  16,  8.  bis  27.  6. 
nnd  32.  8.  V$  an  Trifolium  pratense  L. 

140.  B.  terrester  L.  —  Niesky,  vom  20.  4.  bis  26.  6.  99  an  Echium 
vulgare  L.  und  Vicia,  18.  6.  P,  vom  1.  7.  bis  26.  7.  cTcf  an 
Trifolium  pratense  L. 

Psithyrus  Lep. 
P.  barbutellus  Kby.  —  Niesky,  bü  5.  V  an  Lamium  purpureum 
L,  23.  7.  d. 

142.  P.  campestris  Panz.  ~  Niesky,  vom  80.  5.  bis  28.  6.  $9,  vom 
28.  7.  bis  20.  8.  dd  an  Ecliium  vulgare  L. 

143.  P.  quadricolor  Lep.  —  Niesky,  vom  20.  5.  bis  7.  6.  99,  vom 
23.  6.  bis  13.  7.  cfcT  ,  aucti  solche  der  var.  citrinus  Schmim., 
sehr  zahlreich  an  Cirsium  palustre  Scop.,  Epilobium  angustifollttm 
L ,  Echium  vulgare  L.  und  Rubusarten. 

P.  qu.  var.  globosus  Ev.   -  Niesky,  25.  9.  9. 

144  P.  rupestris  Fabr  Niesky,  vom  15.  ö  bis  27.  6.  99  ,  vom  12.  8. 
bis  26.  9.  dd. 

145.  P.  vestalis  Fourer.  —  Niesky,  vom  4.  5.  bis  30.  5.  99,  vom 
8.  7.  bis  19.  7.  cTcT  an  Cirsium  palustre  Scop.  und  Stafice 
talarica  L. 
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Zür 

ürthopterentauna  der  preussischen  Oberlausitz. 

Nebst  einigen  Benerltiuigen  Aber  seltenere  im  Königr.  Saclnen  vorlconnende 

Orthopteren. 

Von  W.  Baer  in  Tharandt. 


Der  vorzeitig  verstoriiene  Oymnasiallelirer  C.  Sommer,  welche 
durch  seine  Arbeiten  Ober  Lepldopteren  um  die  Kenntnis  der  Insekten- 
fauna der  preufoischen  Oberlausttz  sich  verdient  gemacht  hat,  hatte  in 
seiner  letzten  Lebenszeit  auch  eine  Zusammenstellung  der  in  der  preufs. 

Oberlausitz  vorkom inenden  Orthopteren  geplant.  Vor  seinem  Wegzuge 
aus*  Görlitz  1899  —  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  —  hatte  er  auch  so- 
wohl durch  eigenes  Sammeln,  als  durch  Zusendungen  von  mir  ein 
ziemlich  ausreichendes  Material  zu  diesem  Zwecke  zusammengebracht 
Dasselbe  hatte  er  jedoch,  wie  er  sich  ausdrüclcte,  auf  eine  «unliebsame 
Weise*  eingebQsst.  Dagegen  hatte  inzwischen  wiederum  Herr  Lehrer 
J.  Stolz  in  Niesky  daselbst  eine  grosse  Menge  von  Orthopteren  ge- 
sammelt, sowohl  fOr  Herrn  Sommer  als  fOr  das  Zoologische  Institut 
derTorstakademie  Tharandt,  für  welches  ich  damals  eine  Orthopteren- 
sammlung anzulegen  hatte.  Da  Herr  Sommer  wenige  Tage  nach  dem 
Empfartge  der  Ausbeute  von  Herrn  Stolz  starb,  gelangte  auch  diese 
schliesslich  noch  unbearbeitet  in  meine  Hände.  Durch  weiteres  Sammeln 
von  Herrn  Stolz  und  mir  wurde  das  Material  noch  so  vermehrt,  dass 
es  fttr  eine  Zusammenstellung,  wie  eingangs  erwähnt,  geeignet  erscheint. 

Das  gesamte  Material  stammt  ausschliefsUch  aus  dem  Tieflande 
der  preuls.  Oberlausitz  und  zwar  fast  nur  aus  der  Umgegend  von 
Niesky.  Es  Ist  daher  zu  erwarten,  dafs  eine  Ausdehnung  der  Be- 
obachtungen auf  noch  weitere  Gebietsteile  die  Zahl  der  vorkommenden 
Arten  noch  vermehren  wird,  und  zwar  voraussichtlich  um  etwa  15. 
Von  besonderem  Interesse  ist  das  Vorkommen  von  Podisma  pedestris  L. 
und  Sphingonotus  cyanopteriis  Cliarp.  in  der  preufsischen  Oberlausitz. 
Die  eigentliche  Heimat  dieser  Arten  ist  der  Norden  Europas.  Podisma 
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pedestris,  welche  offenbar  nach  der  Eiszeit  weit  verbreitet  war,  be- 
wohnt aufserdem  noch  diu  Hochalpcii  und  den  Osten  Europas.  Diese 
Vorkommnisse  bilden  deiiniach  weitere  Fälle  von  faunistischen  Be- 
ziehungen der  heide  -  und  moorreichen  OlKiiausitz  zum  Nordosten 
Europas,  deren  einige  bereits  nachgewiesen  sind. 

Aus  einem  der  Nachgebiete  der  preuls.  Oberlausitz,  dem  Königr. 
Sachsen,  füge  ich  einige  Beobachtungen  hinzu,  soweit  sie  ein  besonderes 
Interesse  beanspruchen,  um  so  mehr,  als  sie  wenigstens  zum  teil  die 
sSchsische  Obertausitz  betreffen.  Der  gröfste  Teil  der  gesammelten 
Stücke  befindet  sich  in  der  Zoolog.  Sammlung  der  Forstakademie 
Tharandt.    Zur  Bearbeiiunt;  des  Materials  habe  ich  benutzt: 

1.  Fischer.  L.  11.,  Ortlioptera  Europaea.  Leipzig,  ISöM. 

2.  Brunner  von  Wattenwyi,  C,  Prodromus  d.  europ.  Orthop- 
teren, Leipzig,  18B2. 

3.  Redtenbacher,  J.,  Die  Derroatopt.  und Orthopt  von  Österreich- 
Ungarn  und  Deutschland,  Wien,  1900. 

4.  Tümpel,  R.,  Die  OeradflQgler  Mitteleuropas,  Eisenach,  1901. 


1.  Porficiila  auricularia  L.  —  Häufig  bei  Niesky. 
3.  Bdobla  lapponica  L.  —  Auf  niedrigem  Gebüsch  hdufig  im 
August  bei  Niesky. 

3.  £.  livida  Fabr.  —  Am  20.  8.  und  26.  8.  bei  Niesky  99  gesäInmelL 

4.  Blatta  germanica  L.  —  Aus  Häusern  In  Petershain  erhalten. 

5.  Stylopyga  orientalis  L.  —  In  Backstuben  in  Niesky. 

6.  Mecostethus  grossus  L.  —  Auf  feuchten  Wiesen,  an  Teich- 
und  Grabenrändern  häufig  von  August  bis  Anfang  Oktober  um 
Niesky,  Rothenburg,  Jahmen  und  Lohsa. 

7.  StenobothniA  lineatus  Panz.  —  Auf  trocknen  Wiesen  häufig  von 
August  bis  Oktober  um  Niesky  und  Rothenburg. 

8.  St  stigmaticus  Ramb.  —  Zwischen  dem  22.  8.  und  10.  10.  bei 
Niesky  gesammeh.  Am  24.  8.  auf  trocknen,  berasten  Hügeln  an 
der  Neifse  bei  Nieder-Bielau  häufig.  (Auch  hier  bei  Tharandt  ist 
diese  als  selten  geltende  Art  auf  Waldblüssen  häufig.) 
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9.  St.  apricarius  L.  —  Zwischen  dem  16.  8.  und  6.  u.  bei  Niesky 

gesammelt. 

10.  St.  viridulus  L.  —  Auf  Wiesen  sehr  häufig  von  Ende  Juli  bis 
September  um  Niesky. 

11.  St  nifipes  Zett  —  Auf  moorigen  Wiesen  hflufig  von  August  bis 
Ende  Oktober  bei  Niesky. 

12.  St  haemorrhoidalis  Charp.  —  Ende  August  bei  Niesky  gesammelt 
Am  *i4.  8.  auf  trocknen,  berasten  Hügeln  an  der  Neifse  bei 
Nieder-Bielau  häufig. 

13.  St.  pullus  Phil.  —  Ende  Juli  bei  Niesky  gesammelt  (Stolz  fand 
diese  als  selten  geltende  Art  häufig  bei  Jonsdorf  unweit  Zittau 
Ende  Juli  und  im  August  auch  bei  Tharandt  und  in  der  sächsischen 
Schweiz,  tritt  2ur  gleichen  Zeit  auf  Waldblossen  zahlreich  auf). 

14.  St  bicolor  Charp.  —  Auf  Wiesen  überaus  häufig  von  August  bis 
Oktober  um  Niesky,  Rothenburg,  Jahmen  und  Lohsa. 

15.  St  biguttulttS  L.  —  Von  Ende  Juli  bis  Oktober  häufig  um  Niesky. 
IG.  St.  elegans  Charp.  —  Von  Ende  August  bis  Anfang  Oktober  bei 

Niesky  gesammelt. 

17.  St.  dorsatus  Zett.  —  Auf  Wiesen  häufig  von  August  bis  Ende 
Oktober  um  Niesky  und  Lohsa. 

18.  St  parallelus  Zett  —  Auf  Wiesen  häufig  von  Ende  Juli  bis  Oktober 
um  Niesky  und  Lohsa. 

19.  Qomphocenis  maculatus  Thunb.  —  Auf  allen  mit  Caliuna  vul- 
garis L.  bewachsenen  Waldbiössen  sehr  iiäulig  von  Juli  bis  Oktober 
um  NiLsky,  Rothenburg,  Jahmen  und  Lohsa. 

20.  Sphingonotus  cyanopterus  Charp.  —  Auf  allen  sandigen  Wald- 
biössen um  Niesky  häufig  im  August  und  September.  Unter  den 
gesammelten  Stücken  befinden  sich  auch  solche  beiderlei  Geschlechts, 
welche  kaum  eine  Spur  der  rauchgrauen  Binde  der  Hinterflflgel 
zeigen. 

21.  Oedipoda  coeruiescens  L.  —  Oberall  in  Oesellschaft  der  vorigen 
Art. 

22.  Psophus  stridulus  L.  —  Auf  einer  mit  Caliuna  vulgaris  L.  be- 
wachsenen Wald  blosse  bei  Niesky,  zahlreiche  cfcT  Ende  August 
und  Anfang  September  gesammelt 
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*i8.  ealeptenus  Italiens  L.  —  94.  8.  bei  Rothenburg  l  cT. 

24  Podisma  fPezotettix)  pedestris  L.  —  Auf  einer  Waldblösse  der 
Kiefernheide  bei  Niesky  zahlreiche  <f<f  und  $  v  im  August  und 
September  gesammelt 

2ri.  Tettix  Kraussi  Sauley  — -  Auf  Waldblössen  häufig  von  August  bis 
Oktober  um  Niesky. 

2ft.  T.  subulatus  L.  —  Von  gleichem  Vorkommen,  wie  die  vorige  Art 
(Barbitistes  constrictus  Br.  —  Von  dieser  Ait  für  welclie  Qlogau 
in  Schlesien  bisher  als  einsiger  Fundort  in  Deutschland  galt,  er-, 
beutete  Stolz  bei  Johnsdorf  unweit  Zittau  am  87  7.  9  99  und 
am  30.  7.  1  cf.  Bei  Tharandt  sammelte  ich  ebenfalls  eln- 
«elne  9V  am  4.  8.  und  8  9.  auf  Birken,  Kiefern  und  Fichten. 

laeptophycs  albovittata  Koller  —  Auffallender  Weise  ist  diese 
im  Südosten  Europas  verbreitete  Art  hier  bei  Tharandt  im  September 
auf  den  Doldcntrauben  von  Tanacetum  vulgare  L.  häufig.  Die 
Zeichnung,  welcher  sie  ihren  Namen  verdankt,  nämlich  die  grelle 
weisse  i^ngsstreifung  auf  der  Unterseite  und  an  den  Seiten  des 
Hinterteibes,  wird  in  keiner  Beschreibung  genügend  hervorgehoben, 
ist  aber  an  frischen  Stflcken  sehr  auffallend.) 

27  Meconema  varium  Fabr.  —  In  belaubten  Baumkronen  häufig  im 
Au^st  bei  Niesky,  später  bis  In  den  November  die  9  9  an  Baum- 
staiiinicn  mit  rissiger  Rinde. 

28.  Xfphidium  fuscum  Fabr.  —  Auf  Sumpfpflanzen  an  Teichrändern 
häufig  Ende  August  und  Anfang  September  um  Niesky  und  Jahmen. 

2S).  X.  dorsale  Latr.  —  In  Gesellschaft  der  vorigen  Art,  aber  seltener. 

30.  Locusta  viridissima  L.  —  Auf  Baumen  und  Gebüsch,  häufig  von 
Juli  bis  Oktober  um  Niesky.  (Locusta  cantans  Fuessly  und 
Thamnohrizon  dnereus  L,  welche  Stolz  im  Beigland  der  Ober- 
lausitz bei  Jonsdorf  antraf,  und  welche  auch  hier  bei  Tharandt 
häufig  sind,  habe  ich  Im  Tiefland  der  OtMriausitz  vergeblich  gesucht.) 

31.  Platycleis  grisea  Fabr.  —  Auf  einer  sandigen  Waldblösse  bei 
Niesky  im  August  zahlreich  angetroffen. 

32.  PI.  brachyptera  L.  —  Auf  moorigen,  mit  Calluna  vulgaris  L.  und 
Molinia  coerulea  Mnch.  bewachsenen  Waldblössen  der  Kiefern« 
beiden  bei  Nieslqr  sehr  häufig  von  Juli  bis  September. 
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33.  PI.  roeseli  Hagenb.  —  Auf  Oebflscli  und  Sumpfpflanzen  an  Qraben- 

rändern  bei  Niesky  nicht  selten  von  Juli  bis  Oktober.  Unter  den 
gesammelten  Stücken  befindet  sich  auch  die  Form  mit  vollkommen 
ausgebildeten  Flugorganen.  (PI.  bicolor  Phil.  —  Bei  Tharandt  im 
September  auf  einer  üppig  bewachsenen  Berglehne) 

34.  Dectlcu«  vemicivorus  L.  —  Auf  Feldreinen  um  Niesky  nicht  selten. 

35.  Qryllus  campestris  L  —  Hflufig  um  Niesky.  (Von  der  nur 
sporadisch  vorkommenden  Myrmecophila  acervorum  Panz.  befinden 
sicli  Tharandter  Exemplare  in  der  hiesigen  Sammlung.) 

36.  Qryllotalpa  vulgaris  L^tr.  —  Nicht  selten  um  Niesky,  besonders 
auf  Moorboden. 


Uber  einige  in  Schlesien  geiangene  interessante 
Lepidopteren  -  Aberrationen  aus  den  Gattungen 
Apatura  F.  und  Limenitis  F. 

Von  Oscar  Schultz. 

Wiederholt  hatte  ich  Gelegenheit,  die  an  Aberrationen  sehr 
reichhaltige  Lepidopteren-Sammlung  des  Herrn  Rentier  A.  Pilz  in 
Heinrichau  einer  genaueren  Besichtigung  zu  unterziehen.  In  folgendem 

gebe  ich  die  Beschreibung  einer  Anzahl  Aberrationen  aus  den  Gattungen 
Apatura  F  und  Limenitis  F ,  welche  zum  gröfsten  Teil  dieser  Kollektion 
angehören  und  nach  Angabe  des  Besitzers  der  Umhegend  von  Heinrichau 
(Neuhof,  Reumen,  Rummelsberg)  entstammen.  Wo  nichts  Besonderes 
bemerict  ist,  ist  dieser  Fundort  anzunehmen. 


1.  Apatura  iris  L.  9  ab.  et  var.  lutescens  m. 

Ab.  et  var.  lutescens  $  m:  fasciis  et  maculis  alarum 
lutescentibus. 

Bei  dieser  weiblichen  Form  von  Apatura  iris  L.,  fOr  welche  ich 
den  Namen  lutescens  in  Vorschlag  bringe,  sind  die  sonst  weifsen 
Binden  und  Flecken  der  Fitigeloberseite  dunkler  oder  lichter .  gelb 
(bräunlich^  angeflogen;  an  Qröfse  und  Gestalt  weichen  die  lichten 

Flecke  und  Binden  von  denen  typischer  Exemplare  nicht  ab. 
Analog  gefärbte  Männchen  sind  mir  nicht  bekannt  geworden. 

Selten,  unter  der  Stammart,  z.  B.  bei  Heinrichau  in  mehreren 
Stticken  gefangen  und  aus  dort  gefundenen  Raupen  erzogen  (ab. 
Coli.  Pilz);  im  Amur-Gebiet  z.  B.  Nicolajefsk,  Chabarofka,  Pokrofka, 
Wladiwostock  (var.)cf.  Graeser,  Berliner  entom.  Zeitschrift  1888 
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p.  89.  —  Audi  bei  den  AmurstBcken  leigen  nur  die  wdbUchai 
Exemplare  die  abnonne  Verfärbung  der  weifsen  Fleckenzeichnuog» 
wahrend  die  mflnnlichen  vOllig  mitteleuropäischen  Exemplarai 

gleichen. 

Apatura  iris  L.  var.  Bieti  Oberth,  die  von  vielen  Lepidopterologen 
als  eine  besondere  Art  angesehen  wird,  teilt  mit  der  ab.  lutescens 
die  gelbe  Färbung  des  Weibchens,  die  jedoch  auch  beim 
Männchen  der  var.  Bieti  auftritt  und  hier  sehr  ins  Rötliche 
spielt  (OberthOr»  Bull.  Sor.  France  1885  p.  136:  „bei  den  dd 
lebhaft  orange,  bei  den  99  nanldnggelb".)  Aulser  durch  das 
Fluggebiet  (Ta-tsien4ou,  Thibet,  China  mer.  occ)  und  den 
gestreckteren  fnogelschnitt  fiUlt  u.  a.  die  var.  Bieti  Oberth  sofort 
auf  durch  eine  Reihe  rOtlichbrauner  Wische  zwischen  der  geitien 
Saum-  und  Mittelbfnde,  (Staudinger  —  Rebel.  Cat.  1901 :  al.  post 
fasciis  t  r  i  b  u  s  luteis),  welche  vom  Vorderrand  bis  zum  Analauge 
reichen,  während  solche  bei  der  Stammform  Ap.  iris  L.  und  ab. 
lutescens  m.  nur  am  Vorderrand  angedeutet  sind  oder  auch 
ganz  fehlen. 

8.  Apalura  hit  L  ab.  Jale.  Sohlff. 

Diese  binden-  und  (fast)  fleckenlose  seHene  Aberration  von 
Apatura  iris  L.,  sowie  prächtige  asymmehische  Übergänge  zu 
dieser  Form  wurden  in  der  Umgebung  von  Heinrichau  mehrfach 
gefangen.  Ich  erwähne  von  solchen  nur  die  folgenden  (sämtlich 
Coli.  Pilz): 

a)  Auf  beiden  Vorderflügeln  in  symmetrischer  Weise  nur  die 
weifsen  Flecke  im  Apex  erhalten.  Auf  den  Hinterflügeln  ist 
die  weüse  Mittelbinde  rechts  deutlicher  entwickelt  als  links» 
wo  sie  fast  geschwunden  ist  (in  Neuhof  gefangen;  trans.). 

b)  Auf  beiden  VorderflQgehi  nur  zwei  weifse  Aplcalflecke  vor- 
banden.  Auf  den  Hinterflageln  ist  die  weifse  Mittelbinde  links 
deutlicher  als  rechts  (in  Neuhof  gefangen;  trans.) 

c)  Rechter  Vorderflügel  mit  stärker  entwickelten  weifsen  Flecken 
als  der  linke.  Auf  dem  rechten  Hinterflügel  ist  die  weifse 
Mittelbinde  entwickelt,  auf  dem  linken  dagegen  völlig  ge- 
schwunden (trans.). 
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d)  AitsgeprSgtes  Stflck  der  ab.  jole  Schiff  beinalie  vOllig  schwan, 
1009  gebngrn. 

8,  Apatura  iris  L.  ab.  et  var.  thaumantis  d9  Schultz. 

cf.  Societas  entomologica  Zürich  XVIL  No.  21.  p.  161. 
Forma  magis  albopicta. 

Der  Apatura  iris  L.  ab  jole  Schiff,  entgegengesetzte  Aberrations- 
ridiliuig» 

OberseHs  tritt  die  weifse  Plecicen-  und  Bindenaeichniuig  Mtktr 
ausgeprlgt  auf  als  bei  typischen  Exemplaren;  die  lichten  Fledce 
sind  gröfser  und  deutlicher,  besonders  am  Saum  der  HinterflOgel. 

Analauge  der  HinterflOgel  (fast)  erloschen.   (F,  cT?  ) 

Unterseits:  Auf  den  Vorderflügeln  die  rostrote  Bestäubung  durch 
das  stärker  auftretende  Schwarz  in  ihrer  Ausdehnung  eingeschränkt. 
Auf  den  Hinterflügeln  fehlt  die  schmale  dunkle  Linie  längs  des 
Saumes;  die  weifse  Mittelbinde  ist  beiderseits  (mehr  oder  minder) 
schwarz  beschattet,  was  bei  typischen  Exemplaren  nicht  der  Fall  ist. 

Sehr  selten  in  der  freien  Natur;  hAufiger  kihistlich  durch 
Temperaturexperimente  erzogen. 

4.  Apatura  iris  L.  V  ab. 

Vorderflügelflecke  glasheil,  ober-  und  unterseits  ohne  Schuppen, 
nur  schmal  weifs  umzogen.  Hinterflttgelbinde  nur  schwach  iMSchuppt. 
im  hl  ehiem  Exemplar  (9)  gezogen  (Coli.  Pilz.) 

6  AlMluni  Mt  MMf.  ab  (n.)  iRsna  9  m. 

Ab.  iliona  m.  :9  AI.  fascia  et  maculis  lutescentibus. 

Eine  ebenfalls  nur  im  weiblichen  Geschlecht  auftretende  aberrative 
Form  von  Apatura  ilia  Schiff,  welche  der  ab.  lutescens  m  von 
Apatura  iris  L.  entspricht. 

Grundfarbe  wie  bei  Apatura  ilia  9.  Auf  Vorder-  und  HinterflQgeln 
sind  obeiseits  sSmtUche  sonst  weUse  Flecicen  und  Binden  geiblich 
überlaufen.  (Die  fOr  die  ab.  dytie  Schiff  charakterislischen  rot- 
gelben  Saumflecice  der  HinterflOgei  fehlen.) 

Bei  einem  Exemplar  dieser  Abart  aus  der  Coi.  Pilz  tritt  statt  des 
Auges  im  Analwinkel  eine  Reihe  von  4  lichten  Punkten  auf. 

Selten,  unter  der  Stammart. 
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6.  Apatura  ilia  SchifT  ab.  ilfades  Mitti. 

Von  dieser  Abart  von  Apatura  ilia  Schiff,  welche  die  gleichen 
Charaktere  wie  Apatura  Iris  L.  ab.  joie  Schiff  aufweist,  sich  also 
durch  das  Fehlen  der  weilsen  Binden  und  Flecken  auszeichnet, 
erwähne  ich  folgende  Übergangsformen: 
a — b)  2  Exerapiare  (Sd:  Beide  Vorderflügel  und  rechter  Hinterflügel 
typisch  {bezeichnet  während  auf  dem  linken  HinterflQgel  die 
weUse  BiiMie  fehlt«  Auch  unterseits  fehlt  die  Binde  auf  dem 
Unlcen  HinterflQgel  (trans.  ad.  iliadem  JMitit);  von  Herrn  Pilx  1908 
in  Neuhof  gefangen. 

c)  Ein  ähnliches  Stade  cf  von  Herrn  Hermann  in  Heinrichau  1909 
erbeutet  (trans.). 

d)  Ein  Exemplar  cT,  dessen  beide  HinterflOgel  in  ganz  symmetrisdier 
Weise  die  weiise  Mittelbinde  unvollkommen  entwickelt  ze^ien. 
Dieselbe  ist  am  Vorderrand  von  typischer  Breite  und  erstreckt 

sich  etwa  bis  zur  Mitte  der  Flügel,  verschwindet  aber  von  da 
an  völlig  19()  >  auf  der  Chaussee  Hertwigswaldau-Rückersdorf 
von  mir  gefangen  (trans.). 

7.  Apatura  ilia  Schiff  ab  (nov.)  inbpersa  m. 

Ab.  inspersa  m.:  AI.  fasciis  maculisquc  fuscopulverulentis. 

Grundfärbung  wie  bei  Apatura  ilia  Schiff.  Sämtliche  weifse 
Flecken,  sowie  Binden  der  Vorder-  und  Hinterflügel  sind  dicht  mit 
zahllosen  schwarzbraunen  Atomen  überstreut  (ab  inspema  m.)»  so- 
dass die  lichten  Zeichnungscharaktere  dunkel  berufst  erschdnen, 
ohne  dafs  jedoch  die  hellere  Zeichnung^anlage  in  ihrer  DeutUcfakeit 
au^iehoben  und  verwischt  würde.  Die  Zeichnung  des  Tjrpus  bleibt 
vielmehr  deutlich  erkennbar.  Unterseite  sind  diese  Exemplare  im 
ganzen  dunkler  gefärbt 

Mehffteh  in  der  Umgegend  von  Heinrichau  gefangen. 

8.  Apatura  lila  Schiff  ab.  distlncta  m. 

Ab.  distlncta  m.:  AI.  post  fascia  media  dissoluta. 

Vorderflügel  mit  typischer  Zeichnung.  Auf  den  Hinterflügeln  ist 
die  weilse  Mittelbinde  sehr  schmal  und  dadurch,  dafs  die 
Rippen  sehr  breit  schwarz  bestäubt  sind,  in  6  sehr  kleine 
weifseFlecken  aufgelöst. 

Auf  dem  Runmielsberge,  Ki.  Strehlen,  gefangen. 
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9.  Apatura  Uia  ScbifT  9  ab. 

Zeichming  der  Vorderflügel  typisch;  jedoch  ist  der  weifse  Fleck 
Aber  dem  Auge  innen  schwarz  geicemt. 

HüiterflOgel  mit  je  2  weifs  gekernten  Augen.  Diese  Aberration 
wurde  fai  einem  Exemplar  in  Heinrichau  e.  L  gezQgm. 

10.  Apaluni  Ma  SeMf.  ab.  pallasfians  cr9  m. 

Forma  pallida. 

Bei  männlichen,  wie  weiblichen  Exemplaren  dieser  Abart  ist  in 
gleich mäfsiger  Weise  das  schwarze  Colorit  der  Stammform  auf 
der  Flügeloberseite  durch  ein  lichtes  Aschgrau  verdrängt.  Der 
Schiller  ist  beim  Männchen  nur  schwach  vorhanden.  Die  Unter- 
seite ist  viel  heller,  meist  mehr  ins  Gelbliche  spielend.  —  Auch 
einige  Übergänge  zu  dieser  blassen  Form  wurden  1902  und  1003 
bei  Heüirichau  gefangen.  Bei  diesen  zeigten  entweder  nur  die 
VorderflOgel  oder  die  HinterflOgel  die  (maus-)  graue  Fflrbung.  — 

Oanz  analog  gefärbte  Exemplare  der  verwandten  Art  Apatura 
iris  L.  erhielt  Herr  C  Frings  in  Bonn  durch  ktlnstlicfae  Zucht  (+  6oC.) 

11.  Apatura  ilia  S  hifT  ^  ab.  asta  m. 

Ab.  asta  m.:  Fascia  media  alba,  maculis  marginalibus  (et  8ul>- 
marginalibus)  luteis. 

Qrundfärbung  wie  bei  Apatura  Uia  Schiff.  cT. 

Vorderflt^l  im  Innenwhikel  stark  gdb  gefleckt,  die  sonst^ 
Flecken  weifo  wie  beim  Typus.  Die  Mittelbhide  der  Hinterflilgel 
weifs;  die  Saumflecken  gelb;  zwischen  beiden  auf  dunklem  Grunde 
bisweilen  noch  bis  4  geltw  Fleckchen  (.Ilia-Form  mit  Clytie-Kand- 
zeichnung".)  Das  Analauge  auf  den  Hinterflügeln  erhalten. 
In  Neuhof  einige  Mal  gefangen  (Coli.  Pilz). 

Die  Abart  asta  m.  ähnelt  in  gewissem  Sinne  der  südrussischen 
Apatura  ilia  Schiff,  var  bunea  H.  S.,  von  welcher  Dr.  Staudinger 
die  Diagnose  gibt:  „Minor,  d  lascia  media  alba,  maculis  mar- 
ginalibus luteis,  al.  post  ocello  anguli  analis  subnullo." 
Die  Abart  asta  m.  unterscheidet  sich  Jedoch  von  dieser  ^urch  ihre 
OrOlte»  welche  hhiter  der  tjFpischer  Exemplare  nicht  zurückbleibt, 
sowie  durch  das  Vorhandensebi  des  Analauges  auf  der  Hinterflllgel- 
obcncite* 
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Auch  von  Qoetach  werden  Exemplare  der  Ap.  üia  Schiff,  welche 
der  var.  bunea  H.  S.  Hinein,  als  bei  Weinheiin  vorfcommenil 

gemeldet 

Die  Form  ab.  asta  erhielt  Herr  C.  Frings  in  Bonn,  indem  er  die 
Puppen  einer  Temperatur  von  -f-  39«  C  aussetzte. 
13.  Apatura  illa  SchifT.  ab.  magnlflca  m.  cT. 

Ab.  magnifica  cf  m:  Fascia  et  maculis  fuaco-pulveni  lentiSi 
al.  potft  macttlis  marginalibus  luteis. 

Prtelilige  Abenation. 

Saum  der  Hinterflflgel  brdt  gelb,  von  sdiwarsen  Adern  dincb- 
zogen ;  samfliclie  flbrige  Zeichnung  weifs,  staric  l)enifst  (cf.  Afi. 

ilia  Schiff,  ab.  inspersa  m.)  Unterseits  von  typischen  Exemplaren 
nicht  verschieden. 

Bei  Reumen  gefangen  (Coli.  Pilz.) 

13.  AfMtiirt  m  SoMf.  ab.  attaalaidaa  SMr* 

Von  dieser  sehr  seltenen  Abart  wurde  tan  Jnii  1903  efai  schOnes 
Exemplar  fai  Neuhof  erbeutet  (C  Pilz.) 

14.  Apatura  Ilia  Schiff.  cT  abnorm. 

cf.  Berliner  entom.  Zeitschrift  1903  XLVIII.  p.  298. 

Der  linke  Hinterflügel  etwa  in  der  Mitte  des  Aulsenrandsteiles 
mit  einem  '/s  cm  langen,  der  Grundfärbung  angepalsten,  Schwanz- 
artigem  Ansatz,  welcher  5  mm  breit  beginnend,  in  eine  IVa  na 
breite  Spitze  auslauft  Die  ttbrigen  drei  inogei  typisch,  nocmal 
entwichet 

Bei  Reumen  gefangen  (Coli.  Pilz.) 
16.  Apatiiri  Ma  Mlf.  cf  9  nb. 

Eine  Anzahl  Exemplare  von  Apatura  ilia  Schiff  aus  der  Umgebung 
Heinrichaus  zeigen  eine  eigentümliche  Erscheinung.  Die  schwarz- 
braune Grundfärbung  erscheint  marmoriert  dadurch,  dafs  sich 
stellenweise,  Ober  die  ganze  Fitigelfläche  zerstreut,  Anhäufunges 
dunklerer  Schuppen  gebildet  haben,  welche  anderwärts  wiederun 
fehlen  und  so  lichtere  Stellen  hervorrufen.  Diese  Erscheinung  iü 
um  so  anffUUgeo  als  bereits  frisch  geschiapfte  Exemplare, 
die  WHIerungsverhlHnissen  nicht  preisgegeben  waren,  die  gleiche 
Eigenschaft  aufwiesen. 
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Wie  mir  Herr  Frings  mitteilte,  erhielt  er  gleiciie  Exemplare  (auch 
solche  von  Apatura  iris  L.)  nicht  selten  bei  Kälteexperimenten 
(danerader  Exposition  der  Puppen  bei  +  6<»  C  ).  Besondeis 
Sellien  ilim  diese  Form  dann  zu  entstehen,  »wenn  die  Puppen  im 
Elsicasten  nicht  trocken  gehalten  wurden,  so  dafo  die  PHIgelscIieiden 
oft  wie  betaut  aussahen.« 

16.  Limenitis  populi  L.  ab  radiaia  Schultz. 

cf.  Entom.  Zeitschrift  Guben  XVII.  No.  16;  XI.  Jahresbericht  Wien, 
ent.  Vereins  p.  lU— 115.  Taf  9  No.  1. 

Ab.  radiata:  AI.  post  subtus  fascia  media  evanescenti,  at 
radiis  n^^ris  perspicuis. 

Oberseite:  Vorderflagel :  Von  den  weifsen  Flecken  am  Vorder- 
rande des  Apex  sind  nur  2  erhalten,  bisweilen  auch  diese  fehlend. 
Hinterflogel:  ganz  schwarz  oder  mit  Spüren  der  rostroten 
Fleckchen  im  Analwickel. 

Unterseite:  Die  lichten  Fieckf  am  Apex  der  Vorderflügel, 
sowie  die  lichte  Mittel  binde  typischer  Exemplare  sind  durch  die 
rostrote  Grundfärbung  verdrängt.  Der  grolse  lichte  Costalfieck, 
sowie  der  Basatfleck  sind  tief  schwarz  ausgefüllt.  Die  breite 
dunkle  Bestaubung  lAngs  des  Innenrandes  ist  erhalten,  ebenso  die 
schmale  lichte  Bestäubung  des  Saumes.  Der  auf  dem  dunklen 
Innenrandsfeld  sich  bei  typischen  Exemplaren  vorfindende  Uchte 
grofse  Fleck  ist  geschwunden  —  Hinterfltlgel:  Mittel  bin  de 
fehlt;  ebenso  die  schwarzen  Saumpunkte.  Randbinde  grünlich, 
Basalfiecken  schwarz;  längs  den  Kippen  strahlenförmige  Streifen 
schwarz-brauner  Färbung,  welche  durch  rostrote  Grundiärbung 
voneinander  geschieden  sind. 

Selten  unter  der  Stammart;  z.  B.  auf  dem  Rummelsberge  bei 
Strehlen  gefangen  (Coli.  Pilz),  1901  und  1908  bei  Freibui|[(  Schlesien) 
gefangen;  auch  in  Lemberg  (Qalizien)  gefunden  (Coli  v.  Mltis- 
Wien).  Häufiger  durch  Temperaturcxperlmente  gezogen,  auch  in 
weiblichen  Stücken  (z.  B  Niepelt-Zirlau).  Ein  Übergang,  bei 
Stonsdorf  vor  Jahren  gefangen,  in  meiner  Sammlung. 

Letzterer  (d)  zeigt  ober-  und  unterseits  auf  den  Vorderflügeln 
die  Epischen  Charaktere  der  ab.  tremulae  £sp.  auf  den  Hinter- 
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flOgeln  fehK  oberaeHs  die  Mittelbinde;  die  rostrotea  Saunflecke 

sind  völlig  entwickelt ;  unterseits  ist  die  Mittelbinde  sehr  schmal 
und  setzt  sich  aus  kleinen  Fleckchen  zusammen,  welche  voneinander 
durch  rostrote  Bestäubung  geschieden  sind.  Die  schwarzen 
S  ubmarginal-Flecke  strahlenförmig  ausgef  losseo. 

17.  Llmenitis  populi  L.  ab.  ruberrima  Schultz 

cf.  Entom.  Zeitsclirift  Guben  XVll.  No.  16. 

Apex  der  Vorderflflgel  breit  rostrot  bestaubt;  auf  den  Hintcr- 
flügeln  ist  die  rostrote  Binde  sehr  verbreitet,  t>esonders  an 
Vorderrande  derselben.  Die  schwarzen  Randpunlcte  sind  oadi 
innen  breit  rostrot  eingefafst. 

In  Heinrichau  gezogen  und  gefangen. 

18.  Limenitis  populi  L.  ab.  tremulae  Esp. 

Männliches  Exemplar  ^ab.  tremulae  Esp.),  auf  dessen  Hinter- 
flügeln oberseits  die  Spitzen  der  halbmondförmigen  rostroten  Sob- 
marginalflecke  nach  innen  (nicht  nach  aulsen)  gerichtet  sind. 
Auf  dem  Rummelsberg  Kr.  Strehlen  erbeutet  (C  Pilz.) 

19.  Umenitis  populi  L.  9  ab. 

Die  OrundfSrbung  aller  Pfügel  schwarzbraun,  licht  vlolettblao 
Übergossen,  ohne  Beimengung  grünliclier  Farbentöne,  besonders 
am  Aufsenrand  aller  Flügel.  Dieser  Schiller  erstrecict  sich  audi 
schwach  auf  die  helle  Zeichnung  der  Flügel. 

Fundort:  Tadelwitz  Ki.  Frankenstein. 

Hertwigs Waldau  Kr.  Sagan,  25.  Mflrz  1904. 
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Einige  nordische  Tagfalter-Formen. 

Beschrieben  von  Oskar  Schultz. 


1.  Melitaea  iduna  Dalm.  ab.  sulitelmica  m 

Ab.  sulitelmica  m:    AI.  post  nigro-inspersis,  vitta  alba  tenuiore 

Diese  im  allgemeinen  in  Zeichnung  und  Färbung  so  konstante 
Speeles  variiert  in  sehr  seltenen  Fallen  in  der  Weise,  dass  die 
rostrote  Mittelbinde  der  Hinterflflgel  wurzelwflrts  niclit  so  bieit 
licht  begrenzt  ist,  als  dies  bei  typischen  Exemplaren  der  Pall  ist. 
Die  Reihe  heiler  Flecken  ist  vielmehr  saumwarts  breiter  scliwarz 
eingefafst,  erscheint  daher  schmfller.  Mifserdem  ist  der  Uchte  Fleck, 
welcher  von  rostroten  Flecken  eingefafst  nahe  der  Basis  liegt,  bei 
der  Abart  dunkel  berufst,  desgleichen  die  hellen  Randmonde,  welche 
liier  weniger  scharf  als  bei  der  Stammform  hervortreten. 

Die  Vorderflügelobtrseite,  sowie  sämtliche  Flügel  unterseits  von 
typisclien  Exemplaren  nicht  verschieden. 

Sehr  selten  unter  der  Stammart. 

Nach  dem  Fundorte  (Suütelma-Qebirge)  benannt, 
s.  Argymiit  adippe  L  ab.  (vtrf)  imrwiilM  m. 

Ab.  norwegica  m:  DUutior,  omnibus  slgnaturis  ndnoribus  et 
distinctioribus;  al.  post  subtus  maiginalibus  maculis  vix  aplendidis. 

Kleiner  als  mir  vorliegende  Exemplare  aus  DeutBChland,  Osterreich 
und  der  Schweiz. 

Oberseits:  Die  Grundfärbung  sämtlicher  Flflgel  lichter  als 
bei  typischen  Exemplaren ;  die  Zeichnung  kleiner  und  schwächer. 
Die  Randmonde  vor  dem  Saum  der  Vorder-  und  Hinterflligel  ober- 
seits deutlicher  voneinander  getrennt  als  bei  der  Stammart,  wo  sie 
bei  sämtlichen  mir  vorliegenden  Stocken  (typ.  cTcT  und  9  9)  bis 
an  die  dunklen  Rippen  reichen  und  so  miteinander  in  Verbindung 
stehen. 


Unters  ei  ts:  Vorderflügel:  Grundfärbung  auffallend  licht, 
selbst  im  Basal-  und  Discalfeld  sich  nur  unwesentlich  von  der 
Färbung  des  Apicalteiles  abl.ebend,  während  bei  typischen  Exem- 
plaren der  Stammform  hier  ein  ausgesprochener  Färbungskontrast 
vorliegt. 

HinteiflOgd:  Die  büberzeicluang  matter;  die  tUbernen  Randfledce 
z.  t  ganz  olme  Olanz,  z.  t.  sehr  matt  glänzend.  Die  SUberflecke 
der  JMiHelbinde  mehr  rundlich. 

Ich  erhielt  diese  Form,  die  ich  norwegica  nenne,  von  Herrn  Embr. 
Strand,  der  sie  In  Norwegen  sammelte.  Kfinftige  weitere  Unter- 
suchungen an  Ort  und  Stelle  mögen  entscheiden,  ob  es  sich  hier 
um  eine  Aberration  oder  Lokalvarietät  handelt. 

3.  Oeneis  norna  Thnb.  ab.  (n.)  gunna  9  m. 

Dr.  0.  Staudhiger  sagt  in  der  ^Siettiner  entomologischen  Ztg.  1861" 
(p.  $54—866)  über  Oeneis  norna  Thnb.  u.  a.  folgendes:  «Höchst 
eigentOmlich  sind  solche  Stocke,  wo  die  gelbliche  Fflrtmng  sich 
Ober  die  ganze  FlOgeUlache  verbreitet,  was  besonders  bei  sehr 
grofsen  Weibchen  vorzukommen  scheint  OewOhnlich  finden  sich 
in  der  braunen  Binde  der  VorderflOgel  zwei  weifsgekemte  schwarze 
Augenflecke  in  Zelle  2  und  b.  Häufig  tritt  noch  in  Zelle  3  ein 
dritter  hinzu,  selten  noch  in  Zelle  4  und  6  und  sehr  seltenfin  den  sich  in 
allen  diesen  ftinf  Zellen  zusammen  die  Augenpunkte  vor." 

Mhr  liegen  weibliche  Exemplare  von  Oeneis  norna  Thnb.  aus 
Lapphmd  vor,  welche  der  Beschreibung  Dr.  Slandingers  entsprechend 
die  Flflgeloberseite  gelblich .  gefärbt  zeigen  und  auf  den  Vorder- 
flOgein  5  Augenflecke  aufweisen:  Zelle  fi  bis  6  zeigt  5  weitegekemte 
MChwarze  Augenflecke,  von  denen  die  hi  Zelle  2  und  5  am  grOfsten 
sind.  Auf  den  Hinterflügeln  tritt  in  Zelle  2  —  selten  auch  in 
Zelle  3  —  ein  deutlich  weilsgekerntes  Auge  auf. 

Ebenso  interessant  und  noch  seltener  scheint  mir  eine  andere 
lichte  Form  des  Weibchens  von  Oeneis  norna  Thnba.  zu  sein, 
welche  ebenfalls  ö  Augenflecke,  aber  in  anderer  Reihenfolge  der 
Zellen  auf  den  Vorderfiageln  aufweist.  Bei  dieser  sind  die  Augen- 
flecke hl  Zelle  2  und  6  auffallend  grob;  aufeerdem  finden  sich  in 
den  Zellen  8  und  6  kleinere  schwarze  Augenpunkte;  statt  des 
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Auges  in  Zelle  4  tritt  ein  solches  in  Zelle  ic  auf,  welches  un- 
gefähr die  OrOlse  der  Augen  in  Zelle  3  und  6  hat.  Hinterflügel 
mit  einem  schwanen  Fleclc  in  Zdle  3.  Sflmtiiche  Augen  sind  blind 
ohne  weifse  Pupifle. '  UnteneHs  treten  auf  den  VorderflOgeln  die 
Augen  in  ZeUe  ^  und  5  sdiarf  entwickelt  mit  weifser  Papille'  auf» 
während  die  anderen  An^bnflecice  hur'  unvöllkommeh  entwickelt 
sind.  Gelbliche  Orundfärbung  ist  fast  Uber  die  ganze  Fläche  der 
PlÜgeloberseite  ausgebreitet. 

Man  könnte  diese  augenreiche  (5.)  Form  mit  stark  liervor- 
tretender  licht  gelblicher  Orundfärbuqg  als  besondere  (Abart 
(ab.  i^unna  m«)  vom  Typus  trennen, 

Zetterstedt  erwähnt  in  den  »Inseda  lapponica*  p.  901-^909  die 

von  Thunberg  bereits  charakterisierten  Formen  von  Oeueis  norna 
Thnb.  und  zählt  noch  einige  weitere  auf,  indem  er  die  verschiedene 
Augenzahl  auf  der  Flügeloberseite  berücksichtigt: 

1.  )  VorderflQgel  beiderseits  mit  8  Augen  {in  Zelle  2  und  6); 

HtaHerhttgel  mit  einem  Auge  (in  Zeile  2). 

Die  gewöhnlichste  Form. 

2.  )  wie  vor;  aber  Hinterflügel  ohne  Auge. 

3.  )  Vorderflügel  mit  3  Augen,,  xlas  mittlere  nur  klein  (in  Zelle  2, 

3  und  5). 

Hinterflttgel  mit  einem  Auge  (hi  Zelle  2). 

4.  )  wie  vor;  aber  Hinterflügel  ohne  Auge. 

5.  )  Vorderflügel  beiderseits  mit  einem  Auge  (Zelle  5). 

Hinterflügel  mit  einem  Auge  (in  Zelle  2)  =  ab  hilda  Quensel 
oder  ohne  ein  solches. 

6.  )  Alle  Flilgel  ohne  Augen  (cf.  Staudinger,  Stett.  ent.  Ztg.  1861 

p.  856  9),  unten  bisweilen  mit  einem  Auge.    (Ganz  blüid 
oder  mit  einem  undeutlichen  Auge  in  Zelle  6  =  ab  fulla  Eversm.) 
Folgende  Formen  lassen  sich  noch  hinzufügen : 

7.  )  Vorderflügel  beiderseits  mit  4  Augen  (Zelle  2 — 5). 

Hinterflügel  mit  einem  Auge  (Zelle  2). 
8 )  Vorderflügel  beiderseits  mit  4  Augen  (Zelle  2,     6,  6). 
HinterflQgel  mit  ehiem  Auge  (Zelle  2}. 
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9.)  Vorderflügel  beiderseits  mit  4  Augen  (Zelle  2,  3,  5,  6).  i 
Hinterflügel  mit  einem  Auge  (Zelle  2). 

10.  )  Vorderflügei  beiderseits  mit  5  Augen  (Zelle  2—6). 

Hinterfiugel  mit  1—2  Augen  (ZeUe  9—3). 

11.  )  VordefflOgel  bddenettt  mit  6  Aug^  (Zelle  Ic,  2,  8,  6^  6.) 

HinlerflOgel  mit  einem  Auge  (Zelle  8). 

=  ab.  gunmi  Schulti. 

Exemplare,  welche  4  und  5  Augenflecken  auf  den  VorderflSgdB 
aufweisen,  müssen  als  Seltenhelten  angesprochen  werden. 

Auch  treten  asymmetrisch  gefleckte  Exemplare  auf.    Ich  erwähne 
deren  hier  zwei.    Dr.  Staudinger  beschreibt  1.  c.  p.  355  ein  weit)-  | 
liches  Exemplar,  dessen  Vorderflüge!  in  Zelle  5  links  kein  Auge, 
rechts  einen  Punkt,  in  Zelle  2  beiderseits  ein  Auge  aufweiseii.  i 
Hinterflflgel  beiderseits  mit  einem  Auge  in  Zelle  2. 

Mir  liegt  weiter  ein  ebenfalls  weibliches  Exemplar  vor,  weldKi 
rechts  5  weifogekemte  Augenflecke  in  Zelle  2 — 6  aufweist,  tinls 
dagegen  deren  nur  4,  da  das  Auge  in  Zelle  4  fehlt. 
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Zur  Erinnerung  an  Kant 


Vortrag,  gehatten  am  6.  Februar  1904  in  der  Natiirforschenden  OeseUacbaft 

von  Dr.  W.  Lorey. 

• 

Der  vorliegende  Aufsati  gibt  im  wesentlichen  den  Vortrag  wieder.    Eine  Ver- 
kOfzung  ist  nur  eingetr#tii  in  swtilM  Teiie^  wo  beim  Vortrage  selbst  eine 
Annhl  Lichtbilder  eilititert  worden)  die  von  dem  Dfarektor  der  Kjgl.  Sternwarte 
in  OOttlngen  Herrn  Professor  Sohwanscbild  freundlichst  geliehen  waren. 

.  .  .  Der  für  heute  angesetzte  Vortrag  sollte  ursprünglich  acht 
Tage  später,  am  12.  Februar,  gehalten  werden;  denn  für  die  Wahl  des 
Themas  war  mafsgebend  die  Tatsache,  dals  am  12.  Februar  dieses 
Jahres  hundert  Jahre  vergangen  sind  seit  dem  Tage,  da  in  Königsberg 
der  Philosoph  Emmanuel  Kant  gestorben  ist.  Aber  schlielslicti  ist  der 
Tag  des  Todes  ja  gieichgflltig.  Uns  interessiert  nicht  so  sehr  der 
achtzigjährige  IcOrperlich  und  geistig  hinfällige  Orels,  der  am 
1%,  Februar  1808  sanft  entschlafen  ist  Vom  wissenschaftlichen  Stand- 
punkt aus  ist  uns  viel  wichtiger  der  in  voller  Geisteskraft  forschende 
Philosoph  aus  der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Wenn 
nun  aber,  da  der  Todestag  zum  hundertsten  Male  wiederkehrt,  die 
gelehrten  Gesellschaften  Deutschlands  Feiern  veranstalten  zur  Erinnerung 
an  Kant,  so  dürfen  auch  wir  in  der  Naturforschenden  Gesellschaft 
diesen  Gedenktag  nicht  ganz  spurlos  vorübergehen  lassen. 

Welches  Interesse  bietet  aber  der  Philosoph  Kant  der  Natur- 
forschenden Gesellschaft?  Hat  die  Philosophie  Oberhaupt  etwas  mit 
der  Naturwissenschaft  zu  tun?,  so  werden  manche  fragen.  Es  gab 
eine  Zeit,  und  sie  liegt  ungefähr  ein  Menschenalter  hinter  uns,  da 
wurde  diese  letzte  Frage  verneint  von  fast  allen  Vertretern  der  Natur- 
wissenschaft.   Sie  mulste  verneint  werden,  da  die  Philosophie  auf 
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bedenkliche  Abwege  geraten  war.  Vom  Schreibtisch  aus  hatten  gewisse 
Philosophen  einen  wahnsinnigen  Ritt  in  das  WoUcenlcuckuclcsheim  un- 
glaublicher Qedankenspekulationen  unternommen,  mit  törichter  Ver- 
achtung hinter  sich  lassend  den  festen  Boden  der  Tatsachen  und 
Beobachtungen,  bi  der  Einbildung  befangen,  durch  refaies  Denken  die 
Welt  erkennen  zu  können.  Da  war  es  denn  eine  notwendige  Reaktion, 
wenn  die  aufsteigende,  immermehr  Erfolge  aufweisende  Naturwissen- 
schaft sich  gänzlich  lossagte  von  dieser  sogenannten  Philosophie. 
Freilich  blieb  es  nicht  allein  beim  Lossagen:  es  kam  auch  zu  einem 
heftigen  Kampf  gegen  die  Philosophie.  Aber  in  diesem  Kampf  gegen 
die  Auswüchse  der  bisherigen  Naturphilosophie  gerieten  die  Natur- 
wissenschaftler vielfach,  ohne  es  vielleicht  zu  merken,  in  die  Arme 
einer  ebenso  falschen  Philosophie:  in  die  des  Materialismus,  der  durch 
die  Namen  Bachner  und  Vogt  charakterisiert  ist.'  Ober  diese  ist  man 
heute  zur  Tagesordnung  gegangen  In  den  Kreisen  der  Naturvrissen- 
schaftler.  Aber  ein  lebhaftes  erkenntnis- theoretisches -philosophisches 
Interesse  ist  in  denselben  Kreisen  eingekehrt.  Der  in  Verruf  ge- 
kommene Ausdruck  , Naturphilosophie"  erscheint  seit  einigen  Jahren 
im  Titel  einer  Zeitschrift,  die  von  dem  bekannten  Chemiker  Ostwald 
in  Leipzig  herausgegeben  wird.  Das  blolse  Sammeln  von  Erfahrungs- 
tatsachen befriedigt  eben  doch  nicht  auf  die  Dauer.  Es  liegt  im  Menschen, 
um  mit  Schopenhauer  zu  reden,  ein  metaphysisches  BedOrfnis.  Kemes- 
wegs  soll  damit  eine  RUckkehr  zu  der  alten  bemcbtigten  Metaplqfsik 
gefordert  werden;  Im  Gegenteil:  sie  mub  bekämpft  werden,  wenn 
sie  versucht,  ihr  Haupt  wieder  zu  erheben;  zur  Bekämpfung  aber  ist 
es  nötig,  dals  man  sich  klar  wird,  was  Metaphysik  ist,  was,  einfach 
ausgedrückt,  jenseits  der  Erfahrung  liegt.  Wer  Naturwissenschaften 
studiert,  mufs  sich  auch  mit  den  Fragen  nach  den  Grenzen  mensch- 
licher Erkenntnis  abmühen.  Wie  einst  die  Philosophen,  so  haben  doch 
auch  nicht  wenige  Naturwissenschaftler  die  Grenzen  menschlictier 
Erkenntnis  flberschritten  und  als  positive  Tatsachen  hingestellt,  was 
nur  allerdings  sehr  gute  Hypothesen  sind.  Das  abgelaufene  Jahr  hat 
uns  ]a  auch  wieder  ehie  derartige  OrenzUberechreitung  gebracht  von 
einem  Gelehrten,  zu  dem  nicht  der  Wamungsnif  gedrungen  zu  sein 
scheint,  den  mit  am  lautesten  der  wohl  bedeutendste  Naturforsdier 
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des  19.  Jahrhunderts  Hennanii  v.  HelmhoHzi)  bat  ertönen  lassen: 
Zurtick  zu  Kant  Dieser  Ruf  „Zurflck"  ist  nicht  zu  verstehen  in  dem 

reaktionären  Sinne  jenes  berüchtigten  Wortes,  das  einst  im  preufsischen 
Landtage  fiel:  die  Wissenschaft  muls  umkehren.  „Zurück  zu  Kant" 
kann  und  soll  hier  nur  heilsen :  Der  Naturwissenschaftler,  der  über 
die  Prinzipien  seiner  Wissenschaft  nachdenkt,  der  aber  auch  sich 
darüber  äufsert,  mufs  zu  Kant  Stellung  nehmen.  Daraus  folgt  natttrlich 
nicht,  dals  er  unbedfaigt  auf  Kant  schwOrt,  ein  Kantorthodoxer  wird  ^ 
auch  die  gibt  es  heutzutage  —  nehi,  auch  Kant  ist  nicht  unfehlt>ar, 
und  gerade  ui  gewissen  prinzipiellen  Fragen  seiner  Philosophie  wird 
heuteder  Mathematiker  ihm  nicht  beistimmen  können').  Trotzdem  aber  wird 
man  auch  gerade  von  dem  Mathematiker  verlangen  müssen,  dals  er 
sich  einmal  durcharbeitet  durch  das  Dickicht  des  Kantschen  Gedanken- 
ganges. Das  erfordert  freilich  eine  oft  verzweifelte  Arbeit.  Denn  der 
auch  als  älterer  Junggeselle  Stets  beliebte  Plauderer,  der  Mittelpunkt 
des  gesellschaftlichen  Lebens  von  Königsberg,  der  Professor  Kant,  der 
taglich  Oäste  bei  sich  sah,  der  die  Gesellschaft  der  Damen  sdiätzte, 
der  Mann,  der  sich,  ais  die  finanzieilen  Schwierigkeiten  der  jüngeren 
Jahre  aberwunden  waren,  stets  ausgesucht  elegant  kleidete  mit  Bevor- 
zugung gewisser  Farbenkombinationen:  dieser  selbe  Kant  schrieb 
sein  Hauptwerk  in  einem  geradezu  schauderhaften  Stile').  Siebenund- 
ffünfzig  Jahre  war  Kant  alt,  als  die  Kritik  der  reinen  Vernunft  erschien. 
Er  stand  also  in  einem  Alter,  in  dem  die  wissenschaftliche  Produktion 
meistens  aufgehört  hat.  Als  er  fünfundvierzig  Jahre  alt  war,  lernte  er 
das  Werk  des  englischen  Philosophen  David  Hume  kennen,  das  ihn 
nach  Sehlem  eigenen  Zeugnis  aus  dem  dogmatischen  Schlum^ner  rifo. 
ZwOtf  Jahre  schwieg  Kant.  In  dieser  Zeit  rang  er  mit  dem  gewaltigen 

')  vergl.  vor  allen  Dingen:  Die  Helmholtzbioßraphie  von  Königsberger 
Dann  aber  auch  den  Ende  März  1904  als  Sonderabdruck  aus  den  „Kant-Studien" 
erschienenen  Aufsatz  von  Riehl:  „Hermann  v.  Helmholtz  in  seinem  Verhältnis 
zu  iCant".  Berlin,  Reuther  und  Reichard. 

*>  Auf  die  Efamendangen,  die  IHehl  lo  der  erwähnten  Schrift  in  diesem 
Pankle  gegen  die  Mathenuthii^  macht,  aei  nur  hingewiesen.  Sie  erf^erten  noch 
eine  besondere  Auseinandersetzung  und  weiden  wohl  auch  von  mathematischer 
Seite  Widerspruch  finden. 

^)  vergl.  den  Aufsatz  von  Adickes  Uber  Kant  in  der  Lohmeyerschen 
Deutschen  Monatsschrift  Februar  1904. 
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Problem,  dem  die  Krüik  der  reinen  Vernunft  gewidmet  ist,  und  bei 
dieser  angestrengten  zwölflährigen  geistigen  Arbeit  trat  ihm  hinter 
der  Sache  die  Form  der  Darstellung  offenbar  ganz  zurück.  Der 
Schriftsteller  Kant  darf  aber  nicht  allein  beurteilt  werden  nach  seinem 
Hauptwerk.  Auch  als  Schriftsteller  kann  Kant  dem  Leser  Qenufs  be- 
reiten, freilich  durcli  Werke  aus  der  früheren  Zeit.  Es  seien  z.  B.  Iner 
genannt  die  Träume  eines  Oeistersetiers.  Geradezu  begetstemd  schreibt 
Kant  aber  an  vielen  Stellen  des  Werlces»  das  heut  besonders  Anlab 
gibt  in  der  Nahirforschenden  Oesellschaft  seiner  zu  gedenken :  Es  ist  die 
allgemeine  Naturgeschichte  und  Theoriedes  Himmels  oder  Versuch  von  der 
Verfassung  und  dem  mechanischen  Ursprung  des  ganzen  Weltgebäudes 
nach  Newtonischen  Grundsätzen  abgehandelt  von  Emmanuel  Kant  17")'). 

Nicht  zum  erstenmale  war  Kant  mit  einer  naturwissenschaftlichen 
Schrift  herausgekommen  Schon  neun  Jahre  vorher  hatte  der  damals 
dreiundzwanzigjahrige  Hauslehrer  nach  Beendigung  seiner  theologischen, 
naturwissenschaftlichen,  philosophischen  und  mathematischen  Studien, 
die  er  in  seiner  Vaterstadt  Königsberg  betrieben  hatte,  eine  Schrift 
erscheinen  lassen  unter  dem  Titel:  Oedanken  von  der  wahren 
Schätzung  der  lebendigen  Kräfte  und  Beurteilung  der  Beweise,  deren 
sich  Herr  von  Leibnitz  und  andere  Mathematiker  in  dieser  Streitsache 
bedient  haben  nebst  einigen  vorhergehenden  Betrachtungen.  In  dieser 
Schrift  tritt  Kant  polemisch  auf  gegen  gewisse  mathematisch-physikalische 
Untersuchungen,  ohne  doch  damals  selbst  der  Sache  gewachsen  zu  sein^). 

Ganz  anders  erscheint  er  uns  in  seiner  zweiten  naturwissen- 
schaftlichen Schrift,  die  leider  erst  viel  spater  zu  allgemehier  Kenntais 
kam,  obwohl  ihre  Widmung  lautet: 

Dem  Allerdurchkiuchtigsten  Orolsmachtigsten  König  und  Herrn, 

Herrn  Friedrich 

König  von  Preufsen,  Markgrafen  zu  Brandenburg,  des  H.  R.  Reiches 
Erz-Kämmerer  und  Kurfürsten,  Souverainen  und  obersten  Herzog  zu 
Schlesieji  usw.  usw.  usw. 

*)  Es  liegt  hier  nahe  an  Schopenhauer  zu  denlceiu  der  von  Mathematik 
nicfati  verstand,  aber  flberaus  abfIlUg  Ober  sie  geurteilt  hat.  Veigl.  den  Aofuts 

von  A  Pringsheim  Ober  Wert  oder  angeblichen  Unwert  der  Mathematik  Beilage 
zur  Münchener  Allgemeinen  Zeitung  März  1904  No.  61  und  63  und  Jahresbericht 
der  Mathematiker-Vereinigung.  B.  13.  S.  357.  (Auch  in  der  ,^ukunft"  Juni  1904.) 
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Beim  Abschlufs  des  Druckes  wurde  nämlich  der  Verleger 
bankerott  und  sein  Warenlager  daher  versiegelt  So  kam  erst  nahezu 

vierzig  Jahre  später  1791  ein  Teil  wenigstens  des  Weri<es  heraus. 

Die  IcitLMiden  Gedanken,  die  Kant  lieL^te.  als  er  daran  ging  eine 
Naturgeschichte  des  i^iimniels  zu  schreiben,  spiegeln  sicli  wieder  in  den 
Worten  des  englischen  Dichters  Pope,  die  er  dem  ersten  Teil  seiner 
Abhandlung  vorausstellt :  „Seht  jene  grofse  Wunderkette,  die  alle  Teile 
dieser  Welt  vereinet  und  zusammen  zieht  und  die  das  grolse  Ganze 
erhält/'  Durch  die  grofse  Leistung  des  englischen  Forschers  Isaac  Newton 
hatte  man  gelernt  die  Welt  der  Planeten  so  weit  zu  beherrschen,  dafs 
man  imstande  war,  ihre  Bahnen  gut  zu  berechnen  und  voraus  zu  be- 
stimmen. Ein  Gesetz  war  es  —  das  Gravitationsgesetz  —  das  dieses 
möglich  machte.  Aber  diese  niatlicniatische  Beherrschung  der  Form 
der  Planetenbahnen  genügte  dem  Menschengeist  noch  nicht.  Ver- 
schwinden doch  die  wenigen  Planeten  gegenüber  der  gewaltigen  An- 
zahl Sterne  am  Himmelsgewölbe.  Hören  wir  Kant  selbst:^) 

»Jedermann,  der  den  bestirnten  Himmel  in  einer  heiteren  Nacht 
ansieht,  wird  denjenigen  lichten  Streif  gewahr,  der  durch  die  Menge 
der  Sterne,  die  daselbst  mehr  als  anderswo  gehäuft  seyn  und  durch 
ihre  sich  in  der  grofsen  Weite  verlierende  Kenntiichkett,  ein  einförmiges 

Licht  darstellte,  welches  man  mit  dem  Namen  Milchstrafse  benennet  hat. 
Es  ist  zu  bewundern,  dafs  die  Beobachter  des  Himmels  durch  die 
Beschaffenheit  dieser  am  Himmel  kenntlich  unterschiedenen  Zone  nicht 
längst  bewogen  wurden,sonderbare  Bestimmuni,'en  in  der Lageder  Fixsterne 
daraus  abzunehmen.  Denn  man  sieht  ihn  die  Richtung  eines  grölsten 
Zirkels,  und  zwar  in  ununterbrochenem  Zusammenhang,  um  den 
ganzen  Himmel  einnehmen^  «wey  Bedingungen,  die  eine  so  genaue 
Bestimmung  und  von  dem  Unbestimmten  des  Ungefährs  so  kenntlich 
unterschiedene  Merkmale  mit  sich  fahren,  dals  aufmerksame  Stern- 
kundige natürlicherweise  dadurch  hätten  veranlagt  werden  aollen,  der 
Erklärung  einer  solchen  Erscheinung  mit  Aufmerksamkeit  nachzuspflren'*. 

Es  ist  also  der  Gedanke,  eine  Gesetzmäfsigkeit  zu  suchen,  nocli 
über  unser  Planetensystem  hinaus,  unser  Planetensystem  zu  erkenne 

0  S.  29  der  Ausgabe  ui  der  Sammlung  von  Oitwalds-Klassikenk 
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lediglich  als  ein  besonderes  Beispiel  des  ganzen  Weltalls.  Und  nicht 
nur  das  will  Kant.  Ihn  h-eibt  weiter  die  Frage:  wie  ist  unser  Planeten- 
system entstanden? 

Der  Schwierigkeiten  seines  Unternehmens  ist  er  sich  wohl  bewufst 
Es  sind  Schwierigkeiten  in  der  Sache  selbst  und  Schwierigkeiten,  die 
ihn  von  Seiten  der  Religion  drolien.  „Ich  habe",  so  heifst  es 
in  der  für  die  damalige  Zeit  hezeichiienden  Vorrede,  „nicht  eher  den 
Anschlag  auf  diese  Untersuchung  gefasset,  als  bis  ich  mich  in  An- 
sehung der  Pflichten  der  Religion  in  Sicherheit  gesehen  habe.  Mein 
Eifer  ist  verdoppelt  worden«  als  ich  bey  jedem  Schritte  die  Net>el  sieb 
zerstreuen  sah,  welche  hinter  ihrer  Dunkelheit  Ungeheuer  zu  verbergen 
schienen  und  nach  deren  Zerteilung  die  Herrlichkeit  des  höchsten  Wesens  mit 
dem  lebhaftesten  Glänze  hervorbrach**.  Was  die  sachlichen  Schwierig- 
keiten betrifft,  so  sei  nur  eine  charakteristische  Stelle  der  Vorrede  hier 
angeführt:  ,,Man  darf  es  sich  also  nicht  befremden  lassen,  wenn  ich 
mich  unterstehe  zu  sacken  :  Dafs  eher  die  Bildung  aller  Himnielskr)rper. 
die  Ursache  ihrer  Bewei;ungen,  kurz  der  Ursprung  der  ganzen  gegen- 
wärtigen Verfassung  des  Weltbaues  werde  können  eingesehen  werden, 
ehe  die  Erzeugung  eines  einzigen  Krauts  oder  einer  Raupe  aus 
mechanischen  Gründen  deutlich  und  vollständig'  kund  werden  wird.** 

Schon  vor  Kant  haben  sich  hervorragende  Geister  mit  der  Frage 
nach  der  Entstehung  des  Stemensystems  beschäftigt  Will  man  bis  in 
das  klassische  Altertum  zurückgehen,  so  wird  man  an  Lukrez,  Epikur 
und  Demokrit  denken,  von  denen  Kant  selbst  nicht  in  Abrede  steiit, 
dals  ihre  Theorie  mit  seiner  viele  Ähnlichkeit  hat. 

„Aber  Epikur  war  gar  so  unverschämt,  dafs  er  verlangte,  die 
Atome  wichen  von  ihrer  geraden  Bewegung  ohne  alle  Ursache  ali^ 
um  einander  begegnen  zu  können.  Alle  (Naturphilosophen  des  Alter- 
tums) trieben  diese  Ungereimtheit  so  weit,  dafs  sie  den  Ursprung  aller 
belebten  Geschöpfe  eben  diesem  blüiden  Zusammenlauf  beymafsen  und 
die  Vernunft  wirklich  aus  der  Unvernunft  herleiteten.**^) 

')  Vni  irdt  s.  lo,  F,s  ist  i^anz  gut  an  diesen  auch  schon  bei  Lange.  „Geschichte 
des  Materialismus  •  angeführten  Ausspruch  von  Kant  zu  erinnern,  naclidem  vor 
einiger  Zeit  von  einem  sehr  eifrigen  Verfechter  des  altklassischen  Gymnasiums 
die  Ltistang  dieser  alten  Pliilosophen  tu  sehr  ttber  die  moderne  Naturwissenschaft 
erhoben  worden  ist. 
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Zu  nennen  wflre  dann  noch  Cartesius,  aber  nur  well  Kant  sich 
auf  ihn  beruft,  der  Sonne  und  Planeten  durch  Wirbel  aus  einem  all- 
gemeinen Massenchaos  entstehen  läfst.  Aber  aiicli  bei  Cartesius  fehlt, 
wie  natürhch  bei  den  r'hildsophen  des  Altertums,  die  Hauptsache:  das 
Gravitationsgesetz. •)  Der  Kantsche  Gedankengang  werde  nun  kurz  er- 
läutert: Alle  Glieder  des  Sonnensystems  haben  ganz  ähnliche  Be- 
wegungen; bewegen  sie  sich  doch  in  Ellipsen  um  die  Sonne.  Ihre 
Bahnen  sind  verhältnismäfsig  wenig  gegeneinander  geneigt ;  die  Ellipsen 
weichen  nur  wenig  von  der  Kreisgestalt  ab.  Ahnliches  läfst  sich  aus- 
sagen von  den  Monden  der  Planeten.  Nur  ein  durch  das  ganze 
Sonnensysteme  sich  erstreckendes  Pluidum  konnte  ein  derartiges  Resultat 
hervorgebracht  haben.  So  koniiiit  Kant  also  zu  der  Anschauung,  dafs 
früher  ein  kalter  stillstehender  Nebel  das  Weltall  erfüllte.  Dieser  Nebel 
zieht  sich  zusammen  und  erhitzt  sich  dabei.  Es  entsteht  bei  dem 
Zusammenziehen  eine  Rotation.  Dadurch  bilden  sich  Ringe  frei- 
kreisender Nebel,  die  nach  dem  Oravitationsgesetz  sich  zusammen- 
ballen. Die  Ringe  zerreifsen  und  schlielsen  sich  als  Planeten  zusammen. 
In  der  Mitte  bleibt  als  Kern  die  Sonne  abrig.  Ganz  entsprechend 
bilden  sich  die  Monde  aus  den  Planeten.  Das  ist  in  grofsen  Zügen 
die  von  Kant  aufgestellte  Nebeltheorie  von  der  Entstehung  des 
Planetensystems.  Sie  wird  gew(')hnlich  niciit  nach  Kant  allein  genannt. 
Fast  nie  wird  irgendein  Gedanke  von  einem  Menschen  allein  gedacht.  So 
ist  auch  die  Theorie  der  Entstehung  des  Planetensystems  aus  rotierenden 
Nebelmassen  entstanden  auf  französischem  Boden  aber  ganz  unabhängig 
von  Kant,  bei  dem  grofsen  Mathematiker  Laplace,  dessen  Werk  1796 
erschien.  Gegen  Laplace  ist  natttrlich  der  Vorwurf  erhoben  worden, 
er  habe  sich  eines  Plagiats  schuldig  gemacht  Es  ist  dieser  Vorwurf 
aber  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  Man  kann  ihn  zwar  nicht  widerlegen 
durch  die  Bemerkung,  die  sich  in  einem  vor  einigen  Jahren  erschienenen 
Autsatz  eines  Amerikaners  findet-';,  wo  es  heilst:  Laplace  sei  noch  ein 

')  Als  Vorläufer  Kants  verdient  noch  besonders  genannt  jsu  werden  der 
auch  von  ihm  in  der  Vorrede  Seite  14  und       anccföhrte  Wright  von  Dwrham. 

Vergl.  einen  Artikel  von  Ma.\  Jakobi  im  Prometheus  XV  1904  ^  113 

')  F.  Hecker:  Kant  as  a  Natural  Philosoplier  American  Journal  of 
Science  V.  Februar  1898.  Angeführt  nach  G.  H.  Darwin,  Ebbe  und  Flut,  S.  301. 
Leipzig,  Teubner  1902.  Auf  diesem  Daiwlosclien  Werke  fulst  der  folgende  Abschnitt 
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Kind  gewesen,  als  Kanis  Schrift  herauskam.  Hier  denkt  der  betreffende 
Autor  an  das  Jahr  17').'),  in  dem  aber,  wie  wir  vorhin  gehört 
hallen,  Kants  Schrift  tatsächlich  nicht  erscheinen  konnte  wegen  des 
Bankerotts  seines  Verlegers  Trotzdem  also  diese  Verteidigung  hin- 
fällig ist.wird  jedem,  der  einigermalsen  die  gewaltige  Bedeutung  von  Lapiace 
kennt,  der  weils«  wie  dessen  »hininilische  Mechanik*  ein  noch  heute 
überaus  wichtiges  Werk  ist,  klar  sein,  dafs  ein  Plagiat  nicht  vorliegen 
kann.  Zudem  finden  sich  auch  zwischen  der  Kantschen  und  der 
Laplaceschen  Theorie  recht  bedeutende  Unterschiede.  So  b^nnt 
Lapiace  von  Anfang  an  mit  einem  sich  drehenden  Nebel,  vermeldet 
damit  also  die  mechanische  Schwierigkeit  oder  Unmöglichkeit  der 
Kantschen  Theorie,  dafs  aus  der  Ruhe  heraus  Bewegung  entstehen 
soll.  Doch  kommt  es  uns  hier  auf  diese  und  ähnliche  Unterscheidungen 
nicht  an,  zumal  deren  Kritik  tiefergehende  mathematisch-physikalische 
Erörterungen  nötig  machte  Ganz  kurz  werde  daher  auch  nur  erwähnt,  dafs 
der  jetzt  lebende  englische  Physiker  Lord  Kelvin  im  Gegensatz  zu  Lapiace 
auf  einen  Urzustand  ähnlich  wie  der  von  Kant  angenommene  zurQck« 
geht  unter  Vermeidung  gewisser  Schwierigkeiten  der  Kantschen  Theorie. 

Jetzt  erhebt  sich  aber  die  Frage,  was  gilt  von  der  Bestätigung 
der  Kant-Laplaceschen  Ansicht  über  die  Entstehung  der  Weltsysteme? 
Ist  sie  wirklich  eine  Theorie  im  naturwissenschaftlichen  Sinne,  oder 
gehört  sie  in  die  Klasse  der  oft  so  schönen  Mythen  von  der  Entstehung 
der  Welt?  Die  Namen  ihrer  Urheber  genügen  natürlich  nicht,  diese 
Frage  zu  entscheiden,  zugunsten  der  Theorie.  Autoritätsglaube  darf  in 
der  Wissenschaft  nicht  endgültig  entscheiden.  Für  die  Brauchbarkeit 
einer  naturwissenschaftlichen  Theorie  entscheidet  das  Experiment  die 
Beobachtung,  häufig  auch  noch  die  tieferdringende  Durchforschung 
mittels  des  Rüstzeuges  der  Mathematik.  Alle  drei  Methoden:  das 
Experiment,  die  Beobachtung  und  die  mathematische  Untersuchung 
haben  sich  in  den  Dienst  der  Kant-Laplaceschen  Theorie  gestellt; 
alle  drei  haben  immer  in».  In  jene  riiee)rie  als  geeignetes  Bild  erkannt. 

Zunächst  das  Experiment,  ich  denke  hierbei  an  das  so  oft  be- 
schriebene, freilich  seltener  wirklich  gesehene,  weil  viel  Sorgfalt 
erfordernde  Experiment,  das  der  belgische  Physiker  Plateau  im 
Jahre  1847  angab,  ein  Forscher,  der  unermüdlich  tätig  war,  auch  nach 
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seiner  gänzlichen  Erblindung.  Dieses  Plateausche  Experiment  zeigt  die 

Entstehung  eines  Ringes  aus  einer  sich  drehenden  Flüfsigkeitsmasse. 
Auf  einer  Mischung  von  Alkohol  und  Wasser  schwimmt  ein  Öitropfen 
von  derselben  Dichte.  Diesen  Öitropfen  berührt  man  von  oben  durch 
eine  Scheibe,  die  an  einem  Draht  senkrecht  befestigt  ist.  Wird  nun 
die  Scheibe  langsam  und  gleichmäfsig  in  Drehung  versetzt,  so  reifst 
sie  den  öitropfen  mit,  während  die  umgebende  Flülsiglceitsmalse  in 
Ruhe  bleibt  Bei  zunehmender  Drehgeschwindigkeit  sieht  man  den 
Tropfen  sich  abplatten  wie  eine  Orange;  er  vertieft  sich  in  der  Mitte 
und  reifstschtiefslich  in  Form  etnesRi  n  ges  von  der  Scheibe  los.  Dieser  Ring  ist 
meistens  nicht  beständig;  er  schliefst  sich  bald  zu  einem  Tropfen  wieder 
zusammen.  Nach  und  nach  teilt  er  sich  aber  auch  in  mehrere  Tropfen, 
die  für  sich  weiter  rotieren.  Es  ist  das  in  der  Tat  ein  recht  über- 
zeugendes Experiment;  insbesondere  erläutert  es  sehr  gut  die  Ent- 
stehung des  merkwQrdigen  Planetengebildes,  das  für  die  Kant'sche 
Theorie  von  ganz  besonderem  Einflufs  war :  des  Satums  mit  seinem  Ringe. 

Die  Aufgabe,  die  die  Kant-Laplacesche  Theorie  dem  Mathematiker 
stellt,  läfst  sich  einfach  aussprechen:  Wenn  irgend  eine  Flüfsigkeits- 
masse in  Drehung  geraten  ist,  welche  Qleichge Wichtsformen  kann  sie 
dann  annehmen? 

Der  Laie,  der  dieses  scheinbar  so  einfache  Problem  aussprechen 
hört,  wird  sich  kaum  vorstellen  können,  welche  Schwierigkeiten  die 
Losung  darbietet.  Drei  Nationen  sind  an  der  Lösung  beteiligt,  und 
drei  Namen  sind  vor  allen  zu  nennen:  Der  1804  geborene  deutsche 
Mathematiker  Jakobi,  dessen  Gedächtnis  der  im  August  dieses  Jahres 
in  Heidelberg  tagende  dritte  internationale  Mathematiker-Kongrds  feiern 
wird;  der  jetzt  lebende  Franzose  Poincare  und  als  jüngster  der  Engländer 
Darwin,  der  Sohn  des  bekannten  Darwin.  Sind  die  Arbeiten  der 
beiden  ersten  rein  theoretisch-mathematischer  Natur,  so  ist  Darwin  mehr 
von  der  physikalischen  Seite  an  die  Frage  herangetreten  und  hat  im 
Zusammenhang  damit  sehr  interessante  Untersuchmungen  angestellt  Ober 
Ebbe  und  IHut,  zwei  Begriffe,  die  er  ausdehnt  auf  Vorgänge  im  ganzen 
Weltenraume.  Ehie  dritte  Methode  der  Bestätigung  der  Theorie  liefert 
die  Beobachtung  und  zwar  natariich  die  Beobachtung  des  gestirnten 
Himmels.    Auch  Kant  ist  selbstverständlich  durch  die  iSeobachtung  des 
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gestirnten  Himmels  zu  seinen  Ansichten  gelcommen.  Aber  Kant  Icomite 

so  manches  am  Himmel  nicht  sehen,  was  wir  jetzt  sehen  können,  weil 
wir  ein  Mittel  haben,  das  vielfach  besser  ist  als  unsere  durch  Linsen 
verstärkte  Au^eii :  Die  Photot^raphie.  Die  letzten  Jahre  haben  uns 
einige  Aufnahmen  des  Himmels  gebracht,  die  eine  ausgezeichnete  Er- 
läuterung der  Theorie  bringen.  Ich  denke  vor  allen  an  den  Andromeda- 
nebel.  Wir  sehen  da  auf  den  verschiedenen  Bildern  deutlich  die  linsen- 
förmige Verdiciitung  im  Innern;  wir  erlcennen  aber  aucli  die  Ringbildung 
und  sogar  Verdiclitungen  in  den  Ringen,  die  dereinst  wolil  Planeten 
bilden  werden. 

Neben  der  Pliotographie  ist  es  ein  anderes  Mittel  der  Beob- 
achtung, das  Kant  noch  unbelcannt  war,  das  gerade  in  den  fetzten  Jahren 

von  grofser  Bedeutung  geworden  ist,  iiisbcsünderc  auch  zur  Erfurscliuiig 
der  Saturnringe:  Die  Spektralanalyse.  Sie  wird  hier  genannt,  weil  Kant 
uns  in  seinem  Werke  eine  Schilderung  der  Sonncnoberflachc  gibt,  die 
recht  erinnert  an  die  Beschreibung,  die  Kirchhof  und  Bunsen  hundert 
Jahre  später  auf  Grund  ihrer  spektroskopischen  Untersuchungen  erst 
liefern  konnten  und  dadurch  natürlich  mit  weit  grOfserer  Über- 
zeugungskraft 

Die  eingangs  gestellte  Frage,  ob  Kant  für  uns  in  der  Natur- 
forschenden Gesellschaft  überhaupt  Interesse  genug  bietet,  dafs  wir 
seiner  heute  gedenken,  dürfte  wohl  ausreichend  beantwortet  sein.*) 

Als  von  dem  Schriftsteller  Kant  oben  die  Rede  war,  hiefs  es,  dafs 
er  in  seiner  Natuigcsclnchte  vielfach  geradezu  begeisternd  schreibt, 
immer  sich  bewufst  der  Grofsartigkeit  seines  Gedankenfluges.  Wir 
wollen  als  f^robe  zum  Schluls  noch  den  Anfang  des  letzten  Absatzes 
seiner  Schrift  hören.  Es  finden  sich  dort  Gedanken,  die  in  ein  streng 
naturwissenschaftliches  Werk  vielleicht  nicht  hineingeboren.  Sie  sind 
ethischer  Natur  und  zeigen  einen  gewissen  Anklang  an  die  berühmte 
oft  angeführte  Stelle  aus  der  praktischen  Vernunft  Es  heilst: 

In  der  Tat,  wenn  man  mit  solchen  Betrachtungen,  und  mit  den 
vorhergehenden,  sein  Gemüt  erfüllet  hat;  so  gibt  der  Anblick  eines 
bestirnten  Himmels,  bei  einer  heiteren  Nacht,  eine  Art  des  Vergnügens, 

')  Zu  dieser  Frage  ver^l.  auch  Keferstein:  Zum  Gedflcbtnis  Emmantiel 
Kante.  Zeitschrift  für  physikalischen  Unterricht.  Marz  1904. 
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welches  nur  edle  Seelen  empfinden.  Bei  der  allgemeinen  Stille  der 
Natur  und  der  Ruhe  der  Sinne,  redet  das  vertwrgene  Erkenntnis- 
vermögen des  unsterblichen  Geistes  eine  unnenhbare  Sprache,  und  gibt 
unausge wickelte  Begriffe,  die  sich  wohl  empfinden,  aber  nicht  be- 
schreiben lassen. 

Die  Kant'sche  Schrift,  aus  der  ich  citiere.  ist  eine  wortgetreue, 
vor  6  Jahren  erschienene  Ausgabe.  Da  ist  sie  herausgekommen  in 
einer  Sammlung,  die  unter  der  Leitung  des  obengenannten  Leipziger 
Chemikers  Ostwald  steht.  In  dieser  Sammlung,  die  den  Titel  ftihrt: 
Klassiker  der  exalcten  Wissenschaften,  werden  die  Originalarbeiten 
grofser  Forscher  vergangener  Zeiten  leicht  zugänglich  gemacht.  Sie 
beginnt  mit  der  berühmten  Arbeit  von  Helmholtz:  »Ober  die  Erhaltung 
der  Kraft«  Wir  finden  in  ihr  die  Namen  OauTs,  Newton,  Galilei, 
um  nur  die  grölsten  zu  nennen.  Mit  vollem  Rechte  ist  zu  den 
klassischen  Schriften  der  exakten  Wissenschaften  auch  gerechnet 
worden:  Die  allgemeine  Naturgeschichte  und  Theorie  des  Himmels  von 
Emmanuel  Kant. 


Gesellschafts -Nachrichten. 


* 


Gesellsohafts  -  Nachrichten. 


Protokoll 

der  Htupt-Vertammluno  vom  1t  Januar  1901,  aiiendt  8  Uhr. 

Die  Sitzung  wird  durcti  den  ersten  Präsidenten  Herrn  Dr.  Preise 
eröffnet. 

Zur  Aufnalime  haben  sich  gemeldet:  Frau  Fabrilcbesitzer  Rosa 

Kaufmann  und  die  Herren  Kaufmann  Adolf  Kämpffer,  Fabrikbesitzer 
Paul  Krause  und  Dr.  med.  Stolle,  welche  sämtlich  aufgenommen 
werden. 

Bei  der  hierauf  stattfindenden  Wahl  zum  2.  Präsidenten  wird 
Herr  Bauge werkschul -Direktor  Kunz  einstimmig  gewählt.  Das  Resultat 
wird  dem  nicht  Anwesenden  mitgeteilt  werden. 

Die  Jahresrechnungen  sind  durch  Herrn  Stadtrat  NobÜhig  geprüft 
und  richtig  befunden  worden.  Die  Versammlung  erteilt  dem  Herrn 
Kassierer  Decharge. 

Durch  den  Tod  verlor  die  Gesellschaft  das  Ehrenmitglied  Herrn 
Dr.  Hartlaub  in  Bremen.  Zur  Ehrung  des  Verstorbenen  erhebt  sich 
die  Versammlung  von  den  Sitzen 

Außerdem  schieden  noch  14  Mitglieder  aus  der  Gesellschaft: 
a)  wegen  Wegzuges  Herr  Kaufmann  Lichtenberg,  Major  d.  L.  R.  Lüders, 
Buchhändler  V.  Unger;  b)  aus  anderen  Qrttnden:  Major  a.  D.  Hehn, 
Hauphnann  a.  D.  Kadersch,  Kaufmann  0.  Reich,  Oberst  a.  D.  Rode, 
Kaufmann  Schmelz,  Kaufmann  Schurig,  Rentier  Weber  und  Dr.  med. 
Wurst. 

Vom  neuen  Gouverneur  von  Deutsch-Ostafrika  Herrn  Grafen  von 
Götzen  ist  auf  unsere  Glückwünsche  hin  ein  Dankschreiben  eingegangen, 
welches  verlesen  wird. 
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Der  Schriftenaustausch  mit  dem  .badischen  zoologiscliefi  Verein« 

in  Karlsruhe  wird  genehmigt,  desgleichen  genehmigt  die  Versammlung 
die  von  dem  Vcihand  „wissenschaftlicher  Vereine^*  als  Vorsitzenden 
bezw.  dessen  Stellvertreter  vorgeschlagenen  Herren  Direktor  H.  Trillich 
in  Karlsruhe  und  Stadtbaurat  Grüder  in  Posen.  —  Das  bisherige  wirk- 
liche Mitglied,  Herr  Hofjuwelier  Bergmann  in  Warmbrunn,  hat  seine 
Anfnahme  unter  die  korrespondierenden  Mitglieder  beantragt.  Die  Ver- 
sammlung erhebt  hiergegen  Iceinen  Widerspruch  und  Herr  Bergmann 
ist  somit  zum  korrespondierenden  Mitgliede  gewählt 

Den  Schluß  der  Tagesordnung  bildet  der  Bericht  des  Herrn 
Custos  Aber  die  Vermehrung  der  Sammlungen.  Geschenke  gingen  ein 
von  den  Herren  Lehrer  Barber,  Rentier  M.  Oeißler,  Kaufmann  und 
Hauptmann  a.  D.  M.  Kienitz,  Hermann  Kienitz  jun.,  Sanitätsrat  Dr 
Kleefeld,  Bergassessor  Kubale,  Konsul  Dr.  von  Möllendorf.  Lehrer 
Mühle,  Professor  Offer  in  Curit.vba  in  Brasilien,  stud.  med.  Schäter 
in  Innsbruck,  Amtsrichter  Schnieber  und  Dr.  von  Wissel 

Schluß  der  Sitzung  um  ^/«Q  Uhr. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise       Dr.  von  Rabenau.      v.  Seeger.       Dr.  Wilh.  Boldt 

O.  Falk.      Taubner.  Metzdorf. 

g.       w.  0. 
Dr.  Mund,  Sekretär. 


Protokoll 

der  Haupt-Versammlunfl  vom  29.  März  1901|  abends  8  Uhr. 

Der  1.  Prflskient  Herr  Dr.  Preise  eröffnet  die  Sitzung. 
Die  zoologisch-botanische  Gesellschaft  hi  Wien  feiert  morgen  ihr 
50jahriges  Stifhmgsfest.   Ein  OlOckwunsch-Schreiben  ist  abgesandt. 

Herr  Direktor  Kunz  hat  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum 
2  Vorsitzenden  abgelehnt.  Die  Versammlung  ist  damit  einverstanden, 
die  Wahl  eines  anderen  2  Präsidenten  bis  zum  Oktober  zu  vertagen 

Eine  seitens  des  Magistrats  an  das  Präsidium  ergangene  Anfrage 
bezüglich  Bildung  einer  .Ortsgruppe  Görlitz'*  des  Vereines  für  Volks» 
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hygiene  ist  vom  Präsidium  dahin  tieantwortet  worden,  daft  eine  Not- 
wendiglceit  dazu  zurzeit  nidit  vorliege. 

Seit  der  letzten  Hauptversammlung  verstarben  die  Herren  Direictor 
Bomheimer,  Postdirektor  Hinzmann  und  Kaufmann  Wohlrab.  Die  Ver- 
sammlung erhebt  sich  zur  Ehrung  ihres  Andenkens  von  den  Sitzen. 

Außerdem  haben  sich  abgemeldet  die  Herren  Kaufmann  Behrend, 
Oberst  a.  D.  Blumensath,  Maurermeister  Gock,  Kaufmann  Meuchen, 
Kaufmann  Ruschke,  Rechtsanwalt  Weiss  (Lauban),  Apotiiekenbesitzer 
Wentzel,  Kaufmann  Gille,  Apotheker  Kannenberg  und  Frau  verw.  Fabrik- 
besitzer Roscher.  Die  durch  das  Ausscheiden  des  Herrn  Wentzel  frei 
werdende  2.  SekretärsteUe  soll  mit  Zustimmung  der  Versammlung  auch 
erst  im  Oktober  neu  besetzt  werden. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren  Dr.  med.  Sommer- 
feld, Buchhändler  Paul  Brctschneider,  Dr.  med.  Grätzer  und  Dr.  med. 
Baron  (Moys),  welche  einstimmig  aufgenommen  werden. 

Hierauf  ernennt  die  Versammlung  auf  Antrag  des  Präsidiums  und 
Ausschusses  die  Herren  Alwin  Kleef eid  und  Lehrer  Woithe  einstimmig 
zu  Ehrenmitgliedern. 

Alsdann  berichtet  der  Vorsitzende  Ober  das  Projekt  des  Umbaues 
unseres  iMuseums.  In  die  Baukommission  sind  gewählt  die  Herren 
Preise»  Kleefeld,  Wendriner,  Et>ert  und  von  Rabenau.  Als  Bausachver- 
ständiger ist  Herr  Baurat  Kubale  zugezogen  worden. 

In  der  sich  anschließenden  Diskussion  schlägt  Herr  Jäkel  vor, 
den  Umbau  vorläufig  zu  unterlassen  und  lieber  für  das  Museum  ein 
anderes  Grundstück  anzukaufen.  Herr  Kleefeld  ist  dagegen,  solange 
nicht  ein  bestimmtes  Grundstück  in  Aussicht  genommen  ist.  Herr 
Jäkel  bezeichnet  das  Grundstück  des  Herrn  Sanitätsrat  Kleefeld  als 
sehr  geeignet  Dagegen  wenden  sich  die  Herren  Kleefeld  und  Boldt. 
Nachdem  noch  die  Herren  von  Seeger,  Ebert,  Kämpffer,  Nickau  fOr  - 
den  Umbau  eingetreten  sind,  wird  über  den  Antrag  des  Herrn  Jäkel 
abgestimmt  und  derselbe  einstimmig  abgelehnt. 

Es  folgt  nun  der  Antrag  des  Präsidiums  und  Ausschusses,  das 
Eintrittsgeld  von  12  Mark  auf  6  Mark  herabzusetzen.  Dieser  Antrag 
wird  von  Herrn  Nickau  und  dem  Sekretär  unterstOtzt  und  einstimmig 
angenommen. 


Digitized  by  Google 


6 


Zum  Schlüsse  berichtet  der  Gustos  Herr  Dr.  von  Rabenau  aber 
die  Vermehrung  der  Sammlungen:  Geschenke  gingen  ein  von  den 
Herren  Konservator  Aulich,  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Lehrer  Barber, 
Hauptmann  a.  D.  Kienitz,  Sanitfltsrat  Dr.  Kleefeld,  Fräulein  Elise  Knbale, 
Herrn  stud.  Jur.  Martin,  Lehrer  MOhle,  Konsul  Dr.  von  MOllendorf, 
Oarteneleve  Nietzsche,  Fräulein  von  Puttkamer,  stud.  med.  Fritz 
Schäfer«  Primaner  Hans  Schäfer,  Professor  Dr.  SOB;  (Wien)  und 
Dr.  von  Wissel. 

Schluß  der  Sitzung  97«  Uhr. 

V.      g.  u. 

Dr.  WUh.  Boldt.      Dr.  Preise.      Kleefeld.  Metzdorf. 
V.  Seeger.      A.  Kaempffer. 
g.      w,  0. 
Dr.  Mund. 

Protokoll 

der  aurserordontllehen  Hauptver8ammlun{/  vom  7.  Juni  1901,  abeads  8  Uhr. 

Die  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten  Herrn  Dr.  Preise 
eröffnet. 

Seit  der  letzten  Hauptversammlung  verstarben  die  Herren  Ritter- 
gutsbesitzer von  Bose,  Major  a.  D.  von  Kameice  und  Kaufmann  Adolf 
Totschek.  Die  Versammlung  ehrt  ihr  Andenken  durch  Erhellen  von 
den  Sitzen. 

Außerdem  schieden  noch  zwei  weitere  Mitglieder,  die  Herren 
von  Rappard  und  Dr.  med.  Tarrasch,  aus  der  Gesellschaft  aus. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  genieldot  die  Herren:  Rittmeister  von 
Riepenliausen,  Baumeister  Fr.  Wohlbrück,  Dr.  med.  Reimar  und  Rentier 
Julius  Rennau,  die  sämtlich  aufgenommen  werden. 

Es  folgt  nun  der  Hauptpunkt  der  Tagesordnung  betreffend  den 
Umbau  des  Gesellschaftshauses.  Das  Präsidium  und  der  Ausschuß 
haben  in  ihrer  letzten  Sitzung  vom  31.  Mai  beschlossen,  der  Gesell- 
schaft zu  empfehlen,  daß  sie  die  Kosten  zum  Umbau  des  Museums 
nach  dem  Kämpffer'schen  Projekt  in  Höhe  von  insgesamt 
vierzigtausend  Mark  bewillige  und  Herrn  Baumeister  Kämpffer  die 
Ausführung  des  Baues  flbertrage. 
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Nachdem  Herr  Genera!  von  Steger  für  die  Annahme  des  Kämpffer- 
schen  Projekts  eingetreten  ist,  entwickelt  der  Präsident  die  Wege,  auf 
denen  die  Mittel  zum  Baue  zu  beschaffen  wären. 

Dabei  hat  sich  die  Notwendigkeit  der  Aufnahme  eines  Darlehns 
ergeben»  Uber  dessen  Höhe  sich  eine  lebhafte  Dislcussion  entspinnt 
Der  Ausschuß  hielt  die  Aufnahme  von  'MOO  Mark  und  zwar  zur  einen 
HiHle  als  Amortisatioas-Darlehn,  zur  anderen  als  einfache  Hypothek 
für  genügend.  Herr  Rechtsanwalt  Dreyer  ist  dagegen  für  Aufnahme 
eines  Amortfsatlons-Darlehens  in  Hohe  von  SfXXX)  Mark. 

Die  Gesellschaft  entscheidet  sich  für  Aufnahme  von  30000  Mark 
unter  Hypothekbestellung  und  ist  damit  einverstanden,  die  Feststellung 
der  näheren  Modalitäten  dem  Präsidium  und  Rendanten  zu  überlassen. 

In  Bezug  auf  den  letzten  Punkt  der  Tagesordnung,  die  „Verge- 
bung des  Baues",  ist  die  Gesellschaft  einstimmig  dafür,  Herrn  Kämpffer 
den  Bau  zu  übertragen,  vorbehaltlich  der  polizeilichen  Genehmigung. 

Der  letzere  entwirft  hierauf  in  kurzen  Zfigeh  die  Etaizelheiten  des 
Bauprojektes. 

Nachdem  noch  Qber  den  derzeitigen  Stand  der  Drucklegung  von 
Band  XXIII  der  Abhandlungen  berichtet  ist,  erfolgt  um  9  Uhr  der 

Schluß  der  Sitzung. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.      Dr.  von  Rabenau.      Wendnner.  Dr.  Boettcher. 
Max  Dreyer.       Hofmann.       Dr.  WUh.  Boldt 
Dr.  Zemik.       P.  W.  Sattig.      Nickau.      von  Wissel.  Schiedt 

August  Kämpffer.      Martin  Ephraim, 
g.      w.  o. 
Dr.  Mund. 


Protokoll 

Hauptversammlung  am  1.  November  190t  abends  8  Uhr. 

Der  1.  Präsident  het,'r(ifst  zunächst  die  Vcrsaninilung  in  dem  neuen 
Sitzungssaale  zugleich  mit  Worten  des  Dankes  an  den  Erbauer  Herrn 
Baumeister  Kämpffer. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren  Oraf  von  Arnim- 
Muskau,  Privatier  Besenbruck»  Apotheker  Drevin,  Oberamtmann  Orttnig, 
Kaufmann  Richard  Hoffmann,  Apothekenbesitzer  Killmann,  Lehrer 
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Klinner,  Fabrikbesitzer  Alfred  Körner,  Oberlehrer  Dr.  Fritz  Krüger, 

Kaufmann  Georg  Kiipferberg,  Zahnarzt  Richter,  üyninasialoberlehrer  I 
Dr.  Sieg,  Cheniii<er  Dr.  Simniich,  Kaufmann  Fritz  Strassbur^s  Apotheker  | 
Taube,  Apothekenbesitzer  Wachsmann  und  Apotheker  Wild,  welche 
sämtlich  aufgenommen  werden. 

In  Anerkennung  seiner  aulserordentlich  grotsen  Verdienste  um  die 
Finanzen  der  Qesellfchaft  wird  der  Kassierer  Herr  Rendant  Ebert  nnler 

allgemeiner  Zustimmung  zum  Ehrenmltgliede  ernannt   Nachdem  der 

Präsident  das  neue  Ehrenmitglied  herzMcli  begriilst  und  die  Versammlung 
dasselbe  durch  Erheben  von  den  Sitzen  geehrt  hat,  spricht  Herr  Eberl  ^ 
in  warmen  Worten  seinen  Dank  aus. 

Auf  Antrag  des  Präsidiums  und  Ausschusses  wird  femer  Hen 
Embr.  Strand  in  Christiania  zum  korrespondierenden  Mitgltede 
ernannt 

Bei  den  nun  folgenden  Vorstandswahlen  wird  zum  2.  Präsidenten 
Herr  Dr.  von  Wissel,  zum  stellvertretenden  Sekretär  Herr  Oberlehrer 
Taubner  neu  gewählt,  während  der  Sekretär  Dr.  Mund  ,  der  Rendant 
Herr  Ebert  und  der  Hausverwalter  Herr  Baumeister  Kämpffer  auf  ihren 
Posten  verbleiben.  Von  den  statutenmäfsig  ausscheidenden  5  Ausscbuis- 
mitgliedem  wird  Herr  Sanitatsrat  Kleefeld  wieder  als  Dirddor, 
die  Herren  Mahle,  Nobiling,  von  Treskow,  Wendriner  wieder-  und  an 
Stelle  des  Herrn  von  Wissel  Herr  Hauptmann  Kienitz  gewählt 

Hierauf  berichtet  Herr  Rendant  Ebert  über  die  Jahresrechnung  des 
letzten  Jahres.    Die  Gesann-Einnahmen  betrugen  21896  Mark  57  Pfg. 
die  Ausgaben  21  280Mk.  9UPfg.  Der  Etat,  welcher  mit  42359  Mk.  67 Pfg.  i 
balanztert,  zirkuliert  unter  den  Mitgliedern  und  wird  genehmigt 

Als  Termine  fOr  die  näclisten  Hauptversammlungen  werden  der  | 
10.  Januar,  21.  März  und  24.  Oktober  1902  festgesetzt. 

Das  Stiftungsfest  soll  am  30.  November  im  Saale  des  Hotels 
.Stadt  Dresden*"  gefeiert  werden. 

Den  folgenden  Punkt  der  Tagesordnung  bildet  die  Verleilitiiig 

des  Titels  „Museumdirektor«  an  den  Kustos  der  Sammlungen,  Hern  , 

Dr.  von  Rabenau.    Die  Versammlung  erklärt  sich  einstinnnig  damit  ein- 
verstanden und  Herr  Dr.  v.  Rabenau,  welcher  ebenfalls  durch  herzliciic  ! 
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Worte  des  Präsidenten  beL^riifst  und  durch  Erheben  von  den  Silzeii 
geehrt  wird,  dankt  der  Versatnniiun^  für  die  erhaltene  Auszeichnung 

Der  von  dem  Brooklyn  Institute  '»f  Arts  and  Sciences  in  Brooklyn- 
New-York  beantragte  Schriftenaustausch  wird  genehmigt. 

Es  folgten  nun  zunächst  der  Jahresbericht  des  Sekretärs  und 
hierauf  der  des  Museumsdirektors  Ober  die  Vermehrung  der  Bibliothek 
und  der  Sammlungen. 

Geschenke  gingen  ein: 

A.  fOr  die  Sammlungen  von  den  Herren:  Rentier  Körner,  Dr. 
von  Wissel,  Rentier  Oeifsler,  Lehrer  Harber.  Professor  Metidorf, 

Maschinenschlosser  Voi^t,  Ernst  Thiemer,  Dr.  Schmidt  Jk'rUn),  E)r. 
von  Möllendorff  (Kowno),  William  Bär  (Tharandt),  Pastor  Gross 
(Sacro  bei  Eorst)  und  Rittergutsbesitzer  Rössing  (Bürwalde) 

B.  für  die  Bibliothek  von  den  Herren:  Ingenieur  BrUggemann 
Hauptmann  a  D.  Kienitz.  Generalmajor  a.  D.  von  Seeger,  Lehrer 
Pürschei,  Dr  phil.  Weil,  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  cand.  phii.  Strand 
(Kristiania),  Professor  Fritsch  (Prag),  Professor  Schneider  (Blasewitz), 
Professor  Hieronymus  (^chöneber^;),  Direktor  Krieg  (Eichberg),  Consul 
Dr.  von  Möllendotff  (Kowno),  Professor  Nieden  (Braunschweig),  von 
Frau  Geh.-Rat  Cohn  (Breslau),  vom  Arztl.  Leseverein  in  Görlitz,  von 
der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel,  von  der  Ortsgruppe  Görlitz 
des  R.  G  V.  und  von  der  Universität  Kiel. 

Aufserdem  schenkte  der  Herr  Präsident  eine  flberlebensi^rofse 
[Photographie  unseres  Ehrenmitgliedes  Virchow  zur  besonderen  Zierde 
des  neuen  Sitzungssaales. 

Es  folgen  nun  die  Berichte  der  botanischen,  geographischen, 
medizinischen,  mineralogischen,  ökonomischen  und  zoologischen  Sektion. 
Der  Bericht  der  physikalisch-chemischen  Sektion  fdllt  aus,  da  der  be^ 
treffende  Herr  Schriftführer  nicht  anwesend  ist  und  auch  keinen  Bericht 
eingesandt  hat 

Schlufs  der  Sitzung  VJO  Uhr. 

V.       g.  u. 
Kleefeld.      Preise.       Ebert.       Dr.  Stein. 
Dr  von  Rabenau.  Wohlbrück, 
g.      w.  o. 
Dr.  Mund. 
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Jahresbericht 

dM  8ekralflrt  Ober  to  QiMlMMfltltlir  NMO/OI. 

M.  H. !  Nur  wenige  Schritte  entfernt  von  dem  Platze,  auf  dem 
ich  meinen  letzten  Jahresbericht  Ihnen  zu  erstatten  die  Ehre  hatte, 
stehe  ich  heute,  aber  um  uns  her  haben  gewaltige  imd  tiefgreifende 
Veränderungen  sich  vollzogen.  Der  schon  seit  Jahren  als  dringend 
notwendig  erkannte  Erweiterungsbau  unsres  Museums  ist  im  letzten 
Sommer  endlich  zur  AusfQhning  gekommen.  Die  WAnde  unsres  Icleinen 
Sitzungszimmers,  der  letzten  heimatlichen  Zufluchtsftätte  unsrer  Mit> 
glieder,  find  gefallen,  und  was  wir  unsren  Sammlungen  zu  Liebe  volle 
5  jähre  entbehren  mufsten,  das  haben  wir  nun  endlich  wieder  gewonnen 
—  einen  ausreichend  grofscu  Saal  für  unsre  Versammlungen  und  Vor- 
träge auf  eigenem  Grund  und  Boden  Neben  und  über  uns  aber  gehen 
die  neuen  Sammlungsriiume  ihrer  Vollendung  entgegen,  in  welchen 
unsre  koftbaren  Schätze  eine  erheblich  zweck mäfsigere,  den  neuen 
wissenschaftlichen  Systemen  entsprechende  und  hoffentlich  far  lange 
Zeit  defhiitive  Aufstellung  finden  sollen.  Alle  diese  hochbedeutsanen 
Verbesserungen  aber  wflren  unmöglich  gewesen,  wenn  nicht  unser  ver- 
ehrlicher Magish-at  und  die  städtischen  Behörden  uns  die  in  nächster 
Nahe  belegene  Annenkapelle  zur  einstweiligen  Unterbringung  unserer 
Bibliothek  und  Saininlungen  bereitwilligst  überlassen  hätten.  Für  tliesen 
abermaligen  Beweis  wohlwollendster  Gesinnung  gegenüber  unserer 
Gesellschaft  sei  ihnen  auch  an  dieser  Steile  unser  herzlicher  Dank  aus- 
gesprochen I 

Wenden  wir  uns  nun  zunächst  den  Veränderungen  zu,  welche  sich 
im  Personalbeftande  unsrer  Oeselllchaft  während  des  letzten  Jahres  volU 
zogen  haben: 

Nachdem  Herr  General  von  Seeger  definitiv  auf  seine  Wiederwahl 

zum  1.  Präsidenten  verzichtet  hatte,  wurde  in  der  Oktober-Hauptver- 
sammlung der  bisherige  '2.  Präsident  Herr  Dr  Freifc  zu  feinem  Nach- 
folger gewählt.  Die  hierdurch  frei  gewordene  Stelle  des  2.  Präsidenten 
konnte  wegen  Mangels  einer  zur  Übernahme  geneigten  Persönlichkeit 
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nicht  sofort  wieder  besetzt  werden  und  ist  auch  während  des  ganzen 
Jahres  frei  geblieben»  da  Herr  Baugewerkschuldirektor  Kunz  die  in  der 
nächsten  Januar-Versammlung  auf  ihn  gefallene  Wahl  nicht  annehmen 
zu  IcOnnen  erklarte.  —  Bei  den  Beamten  trat  nur  insofern  eine  Änderung 
ein,  als  Herr  Apotheker  Wentzel  wegen  Wegzuges  von  Görlitz  sein  Amt 
als  stellvertrctindcr  Sekretär  aufzugeben  gezwungen  war.  Auch  dieses 
Amt  blieb  vorläufig  unbesetzt  Von  den  stntutenmäfsig  ausscheidenden 
fünf  Ausschufsmitgliedern  trat  an  Stelle  des  eine  Wiederwahl  ablehnenden 
Herrn  Direktors  Schnaclcenberg  durch  einstimmigen  Beschluß  Herr  General 
von  Seeger;  die  Übrigen  vier  Mitglieder  blieben  auf  ihren  Posten. 

Was  nun  unseren  Mitgliederbestand  im  allgemeinen  anlangt,  so 
liegen  die  Dinge  hier  nicht  sehr  erfreulich,  da  wir  nicht  weniger  als  45 
Mitglieder  (3  Ehren-  und  42  wirkliche  Mitglieder)  verloren  haben,  von 
welchen  13  durch  den  Tod  uns  entrissen  wurden. 

Am  11.  Juni  d.  J.  verstarb  nach  schwerem  Leiden  unser  Ehren- 
mitglied Herr  Apotheker  Alwin  Kleefeld  welcher,  über  40  Jahre  unserer 
Gesellschaft  angeh()rend,  besonders  als  langjähriger  Hausverwalter  und 
späteres  Ausschulsniitglied  unsre  Interessen  in  hervorragendster  Weise 
gefördert  hat  Für  alle  Zeiten  ist  ihm  in  unsrer  Gesellschaft  ehi 
ehrenvolles  und  dankbares  Andenken  gesichert.  Wir  beklagen  ferner 
den  Tod  unsrer  Ehrenmitglieder  Herren  Dr.  Hartlaub  in  Bremen  und 
Professor  Pichler  in  Innsbruck,  welche  beide  ebenfalls  aber  4  Dezennien 
unsrer  Gesellschaft  angehört  und  ihr  ein  reges  Interesse  entgegen 
gebracht  haben. 

Von  den  wh-klichen  Mitgliedern  gedenke  ich  besonders  des  am 
7.  Juni  verstorbenen  Professors  van  der  Velde.  Die  außerordentliche 
Qrandlichkett  und  Vielseitigkeit  seines  Wissens  auf  der  einen,  seine 

hohe  diciittrischc  Begabung  aul  der  anderen  Seite,  welche  in  zahlreichen 
geistvollen  Vorträgen  wie  auch  bei  gar  mancher  unserer  Festlichkeiten 
glänzend  zu  Tage  traten,  werden  lange  noch  in  unserer  Erinnerung  fort- 
leben. —  Und  vor  wenigen  Tagen  erst  schloß  sich  das  Grab  über 
unserem  enemaligen  zweiten  Präsidenten,  Herrn  Dr.  Knauer.  Ungewöhn- 
lich reiches  Wissen  und  ein  edler,  liebenswürdiger  Charakter  sichern 
auch  ihm  in  unserer  Gesellschaft  ein  ehrendes  Gedenken. 
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Es  verstarben  femer  die  Herren  Theaferdirektor  Frite  Bombeimer, 

Rittergutsbesitzer  von  Bose ,  Postdireictor  a.  D.  Hinzmann ,  Kaufmann 
Emil  Ht'rrmann,  iMajor  a.  D.  von  Kameke,  Kautmann  Schläger,  Kaufmann 
Adolf  Totschek  und  Kaufmann  Wohlrab. 

Außer  diesen  13  Todesfällen  sctiieden  noch  32  Mi^lieder  teils 
wegen  Wegzuges,  teils  aus  anderen  GrOnden  aus  der  Gesellschaft  aus. 

Diesem  Gesamtverluste  von  45  Mitgliedern  steht  nun  leider  ein 
Zugang  von  nur  24  gegenüber»  so  date  wir  jetzt  nur  noch  421  Mit- 
glieder, nämlich  14  Ehren-,  80  korrespondierende  und  327  wirkliche 
iMitgliedcr  zu  verzeichnen  haben.  Dals  an  diesem  bedauerlichen  Rflck- 
gange  die  durch  den  Bau  verursachten  ungemütlichen  Verhältnisse  des 
letzten  Jahres  einen  grofsen  Teil  der  Schuld  tragen,  kann  wohl  als 
sicher  angenommen  werden. 

Zu  Ehrenmitgliedern  ernannte  die  Gesellschaft  in  anbetracht  ihrer 
hervorragenden  Verdienste  während  einer  mehr  als  40  jährigen  Mitglied- 
schaft die  Herren  Apotheker  Kleefeld  —  wenige  Monate  vor  seinem  Tode 

—  und  Lehrer  Woithe,  während  das  bisherige  wirkliche  Mitglied  Herr 
Hofjiiweiier  Bergniann  in  Warmbrunn  auf  Antrag  zum  korrespondierenden 
Mitgliede  gewählt  wurde. 

In  der  herkömmlichen  Weife  wurde  am  10.  November  v  J.  das 
Stiftungsfest  durch  Abendessen  und  Ball  ün  Saale  des  Höfels  »Stadt 
I  )resden''  gefeiert  und  ebendort  am  93.  Februar  d.  J.  wieder  unter 

reger  Beteiligung  ein  Herrenabend  abgehalten. 

Was  scliliefslich  unsere  Kassenverhältnisse  anlangt,  so  sind  vrir 
durch  die  Baukosten  natürlich  üi  ungewöhnlichem  Grade  belastet  worden 
und  den  gröfsten  Teil  der  Bausumme  hypothekarisch  aufzunehmen  ge- 
zwungen gewesen.  Da  aber  sonstige  Schulden  auf  unserem  Besitze  nicht 

lasten  und  wir  Dank  den  Bemühungen  unseres  verehrten  Herrn  Kassierers 

die  Hypotheken  zu  günstigen  Bedingungen  bekoiiiincn  haben,  da  ferner 
durch  die  Schaffunir  zweier  neuer  Läden  die  Rentabilität  des  Hauses 
wesentlich  erhöht  ist,  so  können  wir  beruhigt  der  Zukunft  entgegen 
sehen  Dals  wir  jetzt  den  hohen  Ständen  der  Oberlausitz  für  die  all- 
jährlich gewährte  Unterstützung  und  besonders  unsren  städtischen  Be- 
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h()rden  für  den  uns  bewilligten  erheblichen  Jahresbeitrag  zu  ganz  be- 
sonderem Danke  uns  verpflichtet  fühlen,  brauche  ich  wohl  nicht  erst 
besonders  hervorzuheben. 

Indem  ich  mich  nunmehr  der  wissenschaftlichen  Tätigkeit  unserer 
Gesellschaft  zuwende,  gedenke  ich  zunflchst  des  23.  Bandes  unserer 
»Abhandlungen**,  welcher  im  letzten  Sommer  in  Ihre  Hände  gelangt  ist. 
Nicht  nur  seiner  äufseren  Erscheinung,  sondern  auch  seinem  Inhalte  nach 
dOrfte  er  wflrdig  seinen  Vorgängern  sich  anreihen.  Die  beiden  Tafeln 
am  Schlüsse  desselben,  von  denen  die  erste  einige  interessante  Objekte 
unseres  Museums,  die  zweite  eine  noch  nicht  beschriebene  Rubus-Art 
zur  Anschauung  bringen,  dienen  ihm  zur  besonderen  Zierde.  Und  der 
äusseren  Ausstattung  entspricht  auch  der  Inhalt: 

Der  besonders  auf  dem  Gebiete  der  Spinnenforschung  bekannte 
Norweger  Embr.  Strand  hat  uns  efaien  wertvollen  Beitrag  über  „norwegische 
Lateiigiaden*  geliefert  und  durch  Otto  WoWberedfs  Arbeit:  „Ein 

conchyliologischer  Ausflug  nach  Montenegro"  ist  die  Kenntnis  der 
montenegrinischen  Molluskenfauna  ganz  erheblich  bereichert  worden. 
Den  für  unsere  engere  Heimath  bedeutungsvollsten  und  umfangreichsten 
Beitrag  aber  bildet  die  Fortsetzung  der  Barber'schen  „Flora  der  Ober- 
iausitz",  welche  nunmehr  bis  zum  Schlüsse  der  Monoctyledonen  gelangt 
ist  Möge  es  demTVerfasser  vergönnt  sein,  das  grolsartig  angelegte 
Werk  in  gleicher  Weise  bis  zum  Schlüsse  durchzufilhren  und  uns  so 
auf  botanischem  Gebiete  für  die  Enttäuschung  zu  entschädigen,  welche 
wir  bezüglich  der  geologischen  Bearbeitung  unserer  Lausitz  erfahren 
haben.  Von  hervorragendem  Interesse  für  unsere  Gesellschaft  ist  endlich 
der  an  letzter  Stelle  stehende  Beitrag  unseres  Herrn  Kustos  Dr.  v.  Rabenau: 
„Die  Naturforschende  Gesellschaft  zu  Görlitz".  Eine  mühevolle  Arbeit, 
vor  mehr  als  \^ Decennien  begonnen  und  in  ihren  ersten  beiden 
Teilen  in  Band  XVlll  und  XIX  der  „Abhandlungen"  niedergel^t,  ist 
hiermit  beendet  und  eine  zusammenhängende  Geschichte  unserer  Ge> 
Seilschaft  von  ihren  ersten  Anfängen  bis  zu  dem  Zeitpunkte  geschaffen 
worden,  wo  die  gedruckten  Protokolle  fai  unseren  Abhandlungen  einsetzen. 

Indem  ich  nunmehr  den  Im  letzten  Winter  gehaltenen  Freitags- 
VorträL^en  mich  zuwende,  erfülle  ich  zunächst  die  angenehme  Pflicht, 
Herrn  Gymnasialdirektor  Stutzer  und  abermals  unserem  Magistrate 
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den  herzlichsten  Dank  dafOr  auszusprechen,  dafs  sie  uns  zu  dem  ge- 
dachten Zweclc  die  Aula  des  Oymnasiums  bereitwilligst  übertassea 

haben.    Was  die  behandelten  Themata  anlangt,  so  sprachen: 

am  16.  November  Herr  Professor  Detmer  aus  Jena,  vor  Damen  und 
Herren:  „Reisehilder  aus  Algerien,  Tunesien  und  der  Sahara". 

am  23.  November  Herr  Zivil-ingenieur  Richard  Schneider  aus  Dresden, 
vor  Herren:  »Ober  Mflllverbrennung*'  mit  Demonstrationen. 

am  30.  November  Herr  Professor  Dr.  Zeitzschel,  vor  Herren:  „Über 
das  Pendel". 

am  14.  Dezember  Herr  Dr.  med.  Preise,  vor  Damen  und  Herren:  „Aus 

dem  Gebiete  der  Akustik"  mit  Experimenten, 
am  18.  Januar  Zur  Feier  des  200jährigen  Bestetiens  des  Preulsischen 
Königtums 

1.  Ansprache  des  Präsidenten. 

2.  Vortrag  vor  Damen  und  Herren :  Herr  Dr.  K.  Roeck  aus 
Dresden,  „Deutsch-China  und  die  Chinesen"  mit  Lichtbildern. 

am  25.  Januar  Herr  Dr.  med.  Knauer,  vor  Damen  und  Herren:  „Der 
Hypnotismus,  seine  Öffentlichen  Schaustellungen  und  deren 
Gefahren*". 

am  8.  Pebruar  Herr  Kaufmann  Martin  Ephraim,  vor  Damen  und  Herren: 
„Reise  durch  SQdfrankreich  und  die  Provence**. 

am  15.  Februar  Herr  Professor  Dr.  Zeitzschel,  vor  Herren:  „Über  regel- 

mäfsige  Winde  und  Wirbelstiirme.*' 
am  22.  Februar  Herr  Generalmajor  v.  Seeger,  vor  Damen  und  Herren : 

„Die  Bedeutung  der  meteorologischen  Hochstationen  und  die 

Eröffnungsfeier  der  Wetterwarte  auf  der  Schneelcoppe". 
am  1.  Mürz  Herr  Baugewerkschuldirektor  Kunz,  vor  Herren:  „Natur 

und  Technik*'. 

am  8.  Mflrz  Herr  Dr.  med.  Mund,  vor  Damen  und  Herren :  „Ober  den  Reiz**, 
am  15.  März  Herr  Dr.  med.  Preise,  vor  Damen  und  Herren:  „Die 

hygienischen  Veranstaltungen  der  Stadtgemeinde  Görlitz.** 
am  22.  März  Herr  Dr.  von  Rabenau,  vor  Herren :  „Die  Naturforschende 

(Gesellschaft  zu  Görlitz."  (Fortsetzung  und  Schhifs).  ,,Das 
Direktoriat  des  Diakonus  Hergeseli  von  Michaeli  1842  bis 
Michaeli  1848." 
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Was  endlich  unsren  Schriftenaustausch  anlangt,  so  haben  währciui 
des  letzten  Jahres  jzwei  weitere  wissenschaftliche  üesellscliaften,  das 
„Lloyd  Museum  and  Library"  in  Cincinnati  und  der  „Badische 
Zoologische  Verein"  in  Karlsruhe  mit  uns  Verbindungen  angeknüpft 
Ein  fernerer  Antrag  liegt  zur  Genehmigung  vor. 

Soviel,  meine  Herren,  Ober  unsere  Gesellschaft  im  Allgemeinen! 
Über  die  einzelnen  Sektionen  werden  die  betreffenden  Herren  Schrift- 
fahrer, Ober  die  Sammlungen  unser  Herr  Kustos  Ihnen  berichten. 

Eine  Obergang^t  Ist  es,  in  der  wir  uns  befinden.  Noch  ruhen 
unsere  Schätze  unter  fremdem  Dache,  und  auch  nach  Vollendung  der 
Sammlungsräume  wird  es  noch  monatelanger,  angestrengtester  Arbeit 
bedürfen,  bis  das  letzte  Stück  seinen  definitiven  Platz  wieder  in  der 
neuen  Heimat  gefunden  hat.  Möge  es  uns  auch  in  dieser  vergönnt 
sein,  in  steter,  rastloser  Arbeit  mehr  und  mehr  unseren  Aufgaben  gerecht 
zu  werden,  —  der  Förderung  und  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Erkenntnis  und  der  naturwissenschaftlichen  Erforschui^  unserer  engeren 
Heimat  1 

Görlitz,  den  1.  November  1901. 

Dr.  M  u  n  d,  Sekretär. 


Bericht 

aiwr  die  Tätigkeit  der  zoologischen  Sektion  im  Wintor  1900/Oi 

Die  zoologische  Sektion  hat  in  diesem  Winter  vier  Sitzungen 
abgehalten. 

In  der  eisten  Sitzung  am  22.  November  1900  wurde  der  bisherige 
Vorstand,  bestehend  aus  den  Herren  Dr.  v.  Wissel  als  Vorsitzenden  und 

Mtihle  als  Schriftführer  wiedergewählt.  In  dieser  Sitzung,  wie  auch  in 
den  bL'idcn  folgenden  am  20.  Dezember  und  21  Februar  sprach  der 
Vorsitzende,  Herr  Dr.  v.  Wissel,  über  die  Entwickelung  der  Coelenteraten. 
Die  vierte  Sitzung  am  21.  März  wurde  ausgefüllt  durch  eine  Besprechung 
der  in  den  Sammlungen  der  Gesellschaft  befindlichen  Lämmergeier 
durch  Herrn  Dr.  v.  Rabenau  und  einer  Anzahl  Neuropteren  und 
Orthopteren  durch  den  Schriftführer. 

Emil  Mflhle. 
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Bericht 

der  botanischen  Sektion  für  das  Winterhalbjahr  1900  01. 

Die  botanische  Sektion  hielt  während  des  Winterhalbjahres  fUnf 
Sitzungen  ab. 

In  der  ersten  Sitzung  am  29.  November  wurden  die  Herren  Dr.  von 
Rabenau  und  Barber  zum  Vorsitzenden,  resp.  Schriftführer  wieder- 
gewflhh.  Letzterer  erstattete  Bericht  über  die  Ergebnisse  seiner  Ex- 
Icursionen  wShrend  des  Sommers  1900,  welche  die  Errorschuni?  der 

Lausitzer  Rubi  zum  Zwecke  hatten.  Demnach  zählt  die  i  loni  der 
Lausitz  gegenwärtig  44  Arten,  bezw.  Unterarten,  von  denen  R.  iseranus 
Barber  bisher  nur  im  Gebiet  der  Lausitz  und  des  isergebirges  festgestellt 
wurde. 

Die  zweite  Sitzung  am  3.  Januar  wurde  ausgeftlllt  durch  ein 
eingehendes  Referat  des  Herrn  Stud.  med.  Schäfer  Ober  die  Flora  von 
Nord-Istrien  bis  Rovigno,  erstattet  auf  Qnind  eigener  Beobachtungen. 
Dieselbe  setzt  sich  zusammen  aus  Elementen  der  baltischen,  pontischen, 
alpinen  und  mediterranen  Flora,  zu  welcher  sich  als  eigenartiges, 
fünftes  Bildungselement  die  Karstflora  gesellt.  Vortragender  verbreitet 
sich  besonders  eingehend  Ober  die  Pflanzenwelt  des  Lido  von  Venedig 
und  die  des  Strandes  der  Adiia  bei  Triest,  fenier  über  diejenige  des 
Monte  Sperato  und  des  Monte  Slannik.  Eine  reiche  Pflanzensamm- 
lung veranschaulichte  den  interressanten  Vortrag.  Zur  Vorlage  gelangte 
ferner  ein  getrockneter  Zweig  von  Leucodendron  argenteum  vom 
Tafelberg  im  Kapland. 

Die  dritte  Sitzung  am  31.  Januar  brachte  den  At>schluf8  des  Ex- 
kursionsberichts Ober  die  Rubi  seitens  des  Schriftführers.  Vorgelegt 
wurden  durch  Herrn  Dr.  von  Rabenau  eine  prflchtige  Httlae  von 
Afzelia  afrikana  sowie  zwei  Mappen  des  neugeordneten  Herbars  der 
Lausitz. 

In  der  vierten  Sitzung  am  28.  Februar  hielt  Herr  von  Rappard 

Vortrag  über  Kreuzungen  der  Getreidearten,  von  denen  besonders  die 
Bastarde  Tritirum  durum  X  amylum,  Festuca  elatior  X  Lohuni  perenne 
und  Aegilops  ovata  X  Triticum?  Erwähnung  verdienen.  Auch  zwischen 
Triticum  vulgare  und  Seeale  cereale  wurde  ein  Bastard  erzeugt,  der 
die  Eigentümlichkeit  der  Speltweizenarten  zeigte.    Auf  Grund  der 
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umfangreichen  ZOchtungsversuche,  welche  besonders  Romper  vornahm, 
ist  die  Annahme  lierechtigt,  dass  alle  Weizenarten  aus  einer  Urform 

hervorgegangen  sind. 

In  der  fünften  Sitzung  am  2h.  März  trug  Herr  stud.  med.  Fritz 
Schäfer  weiter  über  die  Flora  von  Istrien  vor  und  zwar  über  den 
Süden  des  Landes,  speziell  den  Teil,  welcher  im  Norden  durch  den 
45.  Parallellcreis  begrenzt  wird  mit  Einschluss  des  Gebiets  von  Rovigno. 
Die  Flora  Sfldistriens  ist  durchaus  mediterran,  charakterisiert  durch 
das  Auffareten  hnmergrflner  Gesträuche,  der  Macchien,  welche  manns- 
hohe undurchdringliche  Dickichte  bilden.  Besonders  zahlreich  sind 
die  Familien  der  Gramineen  mit  125,  Papiüonaceen  mit  122  und 
Compositen  mit  119  Arten  vertreten,  in  stattlicher  Anzahl  auch  Liiiaceen 
und  Orchideen.  Speziell  untersucht  wurden  der  Montauro  bei  Rovigno, 
die  Macchien  und  der  Strand  um  Promontore  bei  Pola,  der  Kaiserwald 
bei  Pola  und  die  nähere  Umgebung  dieser  Stadt.  Von  der  reichen 
Beute  lieferte  das  vorgelegte  Exkursionsherbar  beredtes  Zeugnis  ab. 

£.  Barber. 


Bericht 

Ober  die  Tätigkeit  der  mineralooleelhffeolegieehen  Sektkni  1900/01 

Die  mineralc^gisch  -  geologische  Sektion  hielt  fünf  Sitzungen  ab. 

Erste  Sitzung  am  14.  November  1900.  Die  Vorstands  wähl  ergab 
die  einstimmige  Wiederwahl  des  bisherigen  Vorstandes,  der  Fierren 
Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld  als  Vorsitzenden  und  Lehrer  Schmidt  als  Schrift- 
führer. Hierauf  hielt  der  Vorsitzende  einen  Vortrag  über  „neue geologische 
Aufschlüsse  im  Weichbüde  unserer  Stadt,  Löfs,  Gletschermoränen 
Spuren  ehemaliger  Gletschermoränen  wurden  gefunden  bei  Schacht- 
arbeiten am  Leontinenhof  und  beim  Strafsenbau  in  der  Nähe  von  Stadt 
Prag.  Löfs  wurde  freigelegt  beim  Bau  der  Wielandstrafse. 

Zweite  Sitzung  am  12.  Dezember  1900.  Herr  Prof.  Dr.  Zeitzsctiel 
sprach  über  die  „Geologie  der  Alpen*.  Der  Vortragende  erklärte  die 
Entstehung  der  Alpen  durcli  Faltung  der  Gesteinsschichten  infolge 
(jcbirgsdruckes  und  durch  Absinken  von  üesteinsschichten  an  Bruch- 
rändern. 
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Dritte  Sitzung  am  16.  Januar  1901.  Herr  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld 
sprach  Aber  „Meteorite".  Er  gab  eine  Obersicht  tlber  die  wichtigsten 
Meteoritenfälle  und  ghig  sodann  auf  die  Unterschiede  der  Meteorsteine 
und  der  Eisenmeteore  ein. 

Vierte  Sitzung  am  13.  Februar  1901.  Der  Vorsitzende  legte  drei 
neu  erworbene  bezw.  geschenkte  Meteorite  vor.  Herr  Dr.  Kühn  hielt 
einen  Vortrag  über;  „Wüsten".  Er  besprach  die  geographische  Lage 
der  Wüsten  und  ging  besonders  auf  die  verschiedenen  Wüstenformen 
der  Sahara  ein. 

Fünfte  Sitzung  am  13.  März  1901,  Herr  Dr.  Kühn  hielt  einen 
Vortrag  über  die  »^Geologie  der  Insel  Rügen".  Insbesondere  besprach 
er  das  Vorkommen  und  die  Bedeutung  der  Kreide. 

Oswald  Schmidt. 


Jahres -Bericht 

der  chemisch -physikalischen  Sektion. 

Die  .^ektion  hat  im  Wintersemester  1900/01  drei  Sitzungen  ab- 
gehalten, auf  Einladung  des  Gewerbevereins  hin  an  dem  Demonstrations- 
vortrage Teil  genommen,  in  welchem  der  unterzeichnete  Berichterstatter 
Ober  „Das  Ooldschmidt'sche  thermochemische  Verfahren"  sprach  und 
im  Sommersemester  1901  eine  Exkursion  unternommen. 

In  der  Sitzung  am  1.  November  1900  wurde  nach  Verlesung  des 
Jahresberichts  die  Wahl  des  Vorstandes  vorgenommen,  aus  der  die 
Herren  Dr.  Alexander  Katz  als  Vorsitzender  und  Herr  Apotheker  John 
alsSekretär  hervorgingen.  Nach  Erörterung  von  Vortrags-Angelegenheiten 
berichtete  der  Vorsitzende  über  Goldschmidt's  Verfahren  zur  Erzeugung 
hoher  Temperaturen  an  der  Hand  von  einer  Reihe  von  Experimenten, 
Reaktionen.  Schmelzversuchen  und  dergl.,  sowie  üb^r  die  Bedeutung 
des  Verfahrens  und  der  bei  dessen  Ausübung  entstehenden  Schlacke, 
welche  ein  Material  von  auTserordentlicher  Härte  darstellt»  für  die  Eisen- 
Industrie  im  Allgemeinen  und  insbesondere  für  die  Metallreindarstellung. 

Am  13.  Dezember  versammelten  sich  zahlreiche  Sektionsmitglieder 
zu  dem  Vortrage  des  Herrn  Professor  Dr.Zeitzschel  Ober  „Die  Gewinnung 
des  Silbers*'.  Der  Redner  besprach  unter  Vorzeigung  zahlreicher  der 
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Sammlung  der  OeseUscbaft  entnommener  Silberfunde  und  Silbererze, 
das  Vorkommen  des  Silbers  als  gediegenes  Silber,  als  Schwefelsilber, 

in  Roti^ültigerz  (Ag^  As  (Sb)  S  ),  Fahlerz  und  in  Kupfererzen,  und 
erläuterte  darauf  ausführlich  die  verschiedenen  Verfahren  zur  Gewinnung 
des  Silbers: 

1.  Den  Amalgamationsprozess, 

2.  das  Augustin'sche  Freiberj^er  Verfahren, 

3.  das  Ziervogersche  Mansfelder  Verfahren 
sowie  noch  andere  Extraktionsprozesse. 

Am  7,  Februar  erläuterte  der  Berichterstatter  an  der  Hand  von 
Zeichnungen  den  Kapf'schen  Apparat  zur  Prüfung  auf  Schmieröle  auf 
ihre  die  Reibung  verhindernde  Wirkung  unter  verschiedenem  Druck, 
bei  verschiedener  Temperatur  und  Umdrehungsgeschwindigkeit  der 
Maschinenteile.  Diese  Apparate  dienen  vornehmlich  dazu,  grossen 
Werken,  in  welchen  erhebliche  Mengen  an  Schmieröl  gebraucht  werden, 
zur  Einkaufskontrolle  zu  dienen  und  Qualitäten  zu  unterscheiden.  Der 
Vortragende  lenkte  t>esonders  die  Aufmerksamkeit  auf  die  grofsen 
Verluste  der  Industrie  an  Kraft  und  Oeld,  welche  durch  mangelnde 
Sorgfalt  beim  Erproben  der  Schmierfahigkeit  der  angebotenen  Schmier- 
mittel und  zu  geringes  Verständnis  für  die  Bedeutung  derselben  herbei- 
geführt werden. 

Im  Anschluss  daran  führte  Herr  Dr.  Meyer  experimentell  die  zur 
Desinfektion  von  Zimmern  dienenden  Carboformal-Ciliiiilxinbons  nach 
Krell-Elb  vor,  deren  Desinfektionswert  aber  ein  sehr  minimaler  ist,  und 
darauf  die  Icalorimetrische  Bombe  nach  Langbein,  zur  Bestimmung  des 
Heizwertes  von  Brennmaterialien.  Eine  längere  Diskussion  brachte  zum 
Ausdruck,  dafs  die  alte  Methode  der  Elementaranalyse  der  Ermittlung 
des  Heizwertes  durch  Verbrennung  des  Heizstoffes  in  der  Bombe  ^'leich- 
wertig,  unter  Umständen  noch  zuverlässiger  sei.  —  Zum  Schluss  wurde 
noch  dn  mit  Saccharin  verfälschter  Likör  gezeigt  und  dabei  das  Ver- 
fahren zur  Saccharin-Ermittlung  besprochen. 

Am  27.  Juni  unternahm  die  Sektion  einen  Ausflug  nach  dem  Kalk- 
sandsteinwerk in  Leschwitz,  in  welchem  der  Hesit/.er,  Herr  Schneider^ 
in  dankenswerter  Weise  die  zahlreichen  Mitglieder  der  Sektion  führte 
und  eingehend  den  Darstellungs-Prozess  erklärte,  sowie  Färbeversuche 
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der  Masse  vornahm  und  Ober  die  physikalischen  Eigenschaften  der 

Kalksandsteine  gegenüber  dem  gebrannten  Ziegel  berichtete. 

Die  Sitzungen  waren  meist  gut  besucht  und  wiesen  durchschnittlich 
eine  Frequenz  von  12  Personen  auf. 

Dr.  Alexander  Katz»  Vorsitzender  der  Seiction. 


Jahresbericht 

der  geograpIMisn  Mtton  tMIO/OI. 

Das  verflossene  Vereinsjahr  hat  wie  seine  beiden  Vorgänger  der 
Gesellschaft  schmerzliche  Verluste  durch  Tod  von  Mitgliedern  gebracht, 
welche  sich  besonders  um  die  geographische  Sektion  wohlverdient  gemacht 
haben.  Es  sind  dies:  Major  von  Schölten,  Major  von  Kameclce,  Postdirektor 
Heinzmann.  Femer  hat  sich  der  langjährige  Vorsitsende  der  Sektioo, 
Oberst  Blumensath,  aus  Gesundheitsrücicsichten  genötigt  gesehen,  seioen 
Austritt  aus  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  erwirken.  Er  hat  sich 
durch  seine  lü  jährige  Tätigkeit  an  der  Spitze  der  geographischen 
Sektion,  durch  seine  Liebenswürdigkeit  und  Unermüdlichkeit  dauernde 
Verdienste  um  das  Gedeihen  derselben  erworben.  Sein  Wirken  wird 
nicht  vergessen  werden. 

In  der  ersten  Sitzung  der  Sektion  am  30.  Oktober  fand  unter  Leituog 
des  Generals  von  Seeger  zunächst  die  Neuwahl  des  Vorstandes  statt 
Derselbe  wurde  in  der  bisherigen  Besetzung  wiedergewählt  und  nahn 
die  Wahl  dankend  an. 

Als  Sitzung^abende  für  den  Winter  1901/01  wurden  in  Aussidrt 
genommen  der  13.  und  27.  November,  11.  Dezember,  8.  und  22.  Januar. 
5.  und  19.  Februar. 

Nach  einigen  geschäftlichen  Mitteilungen  berichteten  der  Vorsit- 
zende noch  über  die  großartige  Einrichtung  einer  neuen  Untergrund- 
bahn in  New-York.  Außer  dieser  Sitzung  wurden  im  Winter  nodi 
vier  Mreitere  mit  Vorträgen  abgehalten  und  zwar  am  13.  November, 
27.  November,  9.  Februar  und  5.  Mflrz. 

Die  Sitzung  am  13.  November  brachte  einen  Vortrag  des  Generals 
von  Seeger  Ober  die  Verhältnisse  im  euroi>aischen  Rußland.  Der  SchhiB 
desselben  bildete  die  beruhigende  Versicherung,  daß  Deutschland  bei 
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einem  etwaigen  Konflilct  mit  Rußland  durch  die  bessere  Entwiclcelung 
seiner  Balinverbindungen  immer  in  der  Lage  sein  wflrde,  mit  fllier- 
legenen  Streitlorftften  an  der  Grenze  aufzutreten. 

Der  Vortrag  des  Lehrers  Müller  am  27.  November  führte  uns  ein 

anschauliches  Bild  von  der  erfolgreichen  Durchquerung  Afrikas  (1894) 
durch  den  (trafen  Götzen,  unsern  schlesischen  Landsmann,  vor  Augen. 
—  In  der,  dem  Vortrag  folgenden  Diskussion  wurde  noch  die  An- 
schaffung einer  neuen  Landkarte  von  Afrilca  angeregt  und  durcti  den 
Vorsitzenden  in  Aussiebt  gestellt 

FQr  die  Sitzung  vom  9.  Februar  hatte  der  General  von  Seeger 
nochmals  in  dankenswerter  Bereitwilligkeit  einen  Vortrag  Obemommen, 
dessen  zeitgemäßes  Thema  lautete:  „Land  und  Leute  in  China«*.  Den 
interessanten  Ausführungen  war  das  bekannte  von  Richthofen 'sehe 
Werk  zu  Grunde  gelegt  worden.  Zum  Schluß  machte  der  Sanitätsrat 
Dr.  Kleefeld  noch  die  Mitteilung,  daß  die  für  den  größten  Teil  Chinas 
so  charakteristische  Bodenart,  das  Löß,  auch  in  der  nächsten  Nähe 
von  Görlitz,  an  der  Biesnitzer  Straße,  vorkomme. 

Am  letzten  Sitzungstage,  am  8.  MArz,  hatte  Herr  Dr.  Kühn  (Sohn 
eines  Mitgliedes)  als  Gast  einen  Vortrag  Obemommen  über:  die  mor- 
phologische Gestaltung  der  Erd-Oberflflche.  Leider  war  trotz  des  in- 
teressanten Gegenstandes  wegen  des  herrschenden  Unwetters  der  Vor- 
trag nur  schwach  besucht. 

Hiermit  schlössen  für  diesen  Winter  die  Vortragsabende. 

Steffen. 


Bericht 
der  Ökonomie-Sektkin  pro  190tl/IH. 

Die  Ökonomie-Sektion,  der  sich  im  veri^angenen  Jahre  14  aufser- 
ordentliche  Mi^lieder  angeschlossen  haben,  suchte  ihre  Wirksamkeit 
weniger  in  einer  grolsen  Zahl  von  Sitzungen,  als  in  der  Gediegenheit 
und  dem  wissenschaftlichen  Werte  der  gebotenen  Vortrage  zu  betätigen, 
mit  dem  Erfolge,  dafo  die  Gesamtzahl  der  Besucher  hinter  der  anderer 
Jahre  nicht  zurückgeblieben  ist 
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Solche  Vorträge  wurden  unter  anderen  gehalten  von  dem  hiesigen 
Herrn  Schlachthofinspektnr  Uber: 

„Das  neue,  allerdings  bis  heute  noch  nicht  in  Kraft  getretene 
Fleischschaugesetz" 
verbunden  mit  Demonstrationen  besonders  häufig  vorkommender  Tfer- 
krankheiten  und  frisch  geschlachteter  typischer  Prot>estflcken ; 
von  dem  Professor  Dr.  Schulze  aus  Breslau  Uber: 

„Die  neuesten  Anschai!uni;en  (nach  Prof.  KclIner-Loip/igi  auf 
dem    Gebiete    der    Futterniittclielire  mit   besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Melassefuttermittel" 
und  endlich  von  dem  Assistenten  an  der  Landwirtschaftskammer 
Herrn  Dr.  Reimann -Breslau  über: 

„Die  mechanische  Behandlung  des  Ackerbodens  und  deren 
Einfluss  auf  die  Ackerjahre.'* 
Im  Sektionsvorstande  war  eine  Änderung  nicht  eingetreten. 

iCapler,  Sekretär. 


Bericht 
dar  «edliiiiiiohan  Sektfon  pro  1900^01. 

Zum  Vorsitzenden  wurde  Herr  i-reise,  zum  ersten  Selnittf ührer  Herr 
Micliaelsen,  zum  zweiten  Schriftführer  Herr  C.  Scholz  gewählt.  Neun 
Sitzungen  wurden  gehalten  (durchschnittlicher  Besuch:   15  Herren). 

Vorträfje  und  Demonstrationen : 

1.  Herr  Boeters:  Zwei  Fälle  von  schweren  Verletzungen  ib 
Hand  und  Oberarm  mit  gflnstigem  Heilresultai 

2.  Herr  Preise:  Ober  die  projektierte  neue  Friedhofe- Anlage  ' 
fOr  Görlitz.  I 

3.  Herr  Winkler:  a)  Ein  Fall  von  Karbolgangräu  an  ScrohiA 

und  Penis, 
h)  liin  Fall  von  Kiefer-Actnn»niycose. 

4.  Herr  Lesshafft :   Über  Anwendung  des  Prototargols  in  der  ; 
Augenheilkunde. 

5.  Derselbe:   Ein  Fall  von  multipler  Fibranbildung   der  i 
Conjunktiva. 
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6.  Herr  Giogowski :  Sektionsergebnisse  in  einem  Fall  von  Aorten- 
Aneurysma  und  einem  Falt  von  Stichverletzting  der  Aorta 

7.  Herr  Mails:  Ober  zwei  Falle  von  Uterus-Ruptur. 

8.  Herr  Preise:  Ein  Fall  von  mflnnlicher  Hysterie. 

9.  Herr  Boeters :  Ein  Fall  von  AufhwiEselung  des  Warzenfortsatzes 
mit  Ausräumung  des  Sinus  transversus. 

10.  Herr  Scholz:  Über  die  sanitätspolizeilichen  Maisnahmen  zur 
Verhütung  der  Actimmiycose  (Referat  einer  Physikatsarbeit). 

11.  Herr  Ulbrichs:  Über  Vidalsche  Reaktion 

12.  Herr  Michaelsen:  Ein  Fall  von  ExophÜialmus  als  Folge  von 
Empyem  der  Highmorshöhle. 

13.  Herr  Preise :  Noclinialige  Vorstellung  eines  Falls  von  geheilter 
Radiuslraktur  (mit  Röntgenbild). 

14.  Herr  Winkler:  Ein  Fall  von  Actinomycose  der  Parotis. 

15.  Derselt)e:  Ein  Fall  von  Tuberkulose  des  Metatarsus  ^ 

16.  Derselbe:  Röntgenaufnahme  bei  einer  Verletzung  des 
Ellenbogengelenks. 

17.  Herr  Schück :  Demonstration  eines  Coprolithen  eines  Pferdes. 

18.  Herr  Boeters:  Über  Gallenstein-Operationen. 

19.  Derselbe:  Mitteilungen  über  Chloroformtod. 
2ü.    Herr  Reichert:  Über  l iammer-Extraktionen. 

21.  Herr  Braun:  Über  Tuberkulose  in  den  Gefängnissen. 

22.  Herr  Stein:  Demonstration  je  eines  Falles  von  ichtbiosys, 

tertiärer  Lues  und  Psoriasis. 

23.  Herr  Lesshaft:  Ein  Fall  von  Irideremia  totalis  traumatica 
nebst  Bemerkungen  aber  perforative  Augenverletzungen. 

24.  Herr  Mund:  Ein  Fall  von  einseitiger  (wahrscheinlich 
neurotischer)  Muskel-Atrophie. 

25.  Herr  Mund:  Ein  Fall  von  traumatischer  Radialis-Lähinung 
auf  Grund  von  Fraktur  des  distalen  Humerusendes  (mit 
Röntgenbild). 

26.  Herr  Blau:  Ein  Fall  von  Rabdo-Myosarcom  der  Niere  mit 
Demonstration  mikroskopischer  Präparate. 

27.  Herr  Reichert:  Demonstration  eines  exstirpierten  Hammers 
und  Ambos. 

Dr.  Michaelsen,  Schriftführer. 
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Verzeichnis 

dar  in  den  Gesell&chaftsjahre  1900/01  durch  Austaiitdi,  durdi  Schenkung 
und  Ankaur  fDr  die  BiMkitek  eingeganienen  Sohriflen. 

A.  INmh  SelirlltMMntMMeli, 

Agram:  Kroatischer  Naturforscher -Verein:  Godina  XII.  Broj. 
] — ().  —  Altt'nbnn/:  \atui  lorsclif  nde  (ifsellschaft  des  ( )sterlandes:' 
Mitteilungeti.  neue  Fol^^e  Hand  IX.  1901.  —  Augshurg :  Natur- 
historisclier  Wrein  tür  Schwaben  und  Neuburg:  34.  Bericht.  — 
Baltimore:  John  Hopkins  Unlversity:  Circulars  No.  151.  \^ol.  XIX 
No.  144 — 147.  —  Ophiura  brevispina,   Diss.  der  Hopkins  University. 

—  Bamberg:   Naturfonchende  Gesellschaft:  XVill.  Bericht.  1901. 

—  Basel:  Naturforschende  Gesellschaft:  Verhandlungen:  Band  XII 
Heft  3;  Band  XIII  Heft  K  —  Belfast:  Natural  ICstory  and 
Philesophical  Society:  Report  and  proceedings  for  the  session  1899/1900. 

—  Berlin:  Deutsche  geologische  Gesellschaft:  Zeitschrift:  58.  Band 
Heft  2,  3,  4.  5X  Band  Heft  1.  —  Ikrlin:  Gesellschaft  fUr  Erd- 
kunde: Verhandlungen  XXVII  1^00  \o.  7—10;  XXVIII  No.  1—5. 
Zeitschrift:  Band  XXXV  i'HH)  X,,.  \  4,  5,  0;  XXX\'T.  Band  1901 
No.  1,  2.  —  Berlin:  Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hütten 
des  preufsischen  Staates  im  Jahre  1900,  —  Berlin:  Gesellschaft 
naturforschender  Freunde:  Sitzungsberichte^  Jahrgang  1900,  1901.  — 
Berlin:  Botanischer  Verein  der  Provinz  Brandenburg:  Verhandlungen: 
49.  Jahigang  1900.  —  Bern:  Naturforschende  Gesellschaft:  Mit- 
teilungen aus  dem  Jahre  1898/99  No.  1451--1477.  —  BUtrüz: 
Gewerbeschule  fOr  Siebenbürgen:  XXIV.  Jahresbericht  1899/1900.  — 
Bonn:  Naturhistorischer  Verein  der  Rheinlande  und  Westfalens:  Ver- 
handlungen: 57.  Jahrgang.  —  Bonn:  Niederrheinischc  (Gesellschaft 
für  Natur-  und  I  ieilkunde:  Sitzungsberichte,  l')00.  —  Boston:  Mass., 
The  Boston  Society  of  Natural  Historv:  Proceedings:  V^ol.  29 
No.  9-14;  Occasional  papers  Vol.  1  part.  III.  —  Boston:  .American 
Academie  of  .Arts  and  Sciences:  Proceedings:  \'ol.  XXVI  No.  1 — 23; 
Vol.  XXXI  No.  24-26;  Vol.  XXXVl  No.  27—29.  —  Bremen: 
Naturwissenschaftlicher  Verein:  Abhandlungen,  XVI.  2,  Beitrage 
f)lr  nordwestdeutsche  Volks-  und  Landeskunde  Heft  3.  —  Breslau: 
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Schiesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur:  77.  Jahresbericht 
1900.  —  Breslau:  Verein  für  Schiesische  Insektenkunde:  Zeitschrift 
für  Entomologie;  neue  Folge;  Heft  25.  1900.  —  Breslau:  Land- 
wirtschaftlicher Ontral-Vereb  fOr  Schlesien:  Jahresbericht  der 
Landwirtschaftakammer  1900.  —  Brealaa:  Schlesischer  Forst- Verein : 
Jahrbuch  fflr  1900,  —  Brooklgn  N.-Y,:  The  museum  of  the  Institute 
of  arts  andsctences!  Science  bulletin:  Vol.  I  No.  I.  —  Brünn:  Natur- 
forschender X'erein.  Nerhandiungen :  38.  Band,  XV'IIl.  Bericht 
der  meteoroiojrischen  Kommission  im  fahre  18QS.  —  But/dpi'st: 
Ma^yarhony  Földtani  Tarsulat:  Földlani  KdzIöuv,  XXX  pari.  5  12; 
XXXI  part.  1 — 6,  —  Budapest:  l'njjarischt-s  National- Museum: 
V^ol.  XXIV,  lyoi,  part.  1,  2,  —  Budapest:  Matematische  und  natur- 
wissenschaftliche Berichte  aus  Ungarn:  A  lepk^szet  tört^nete 
magyarorsz^on;  Irta  Abafi  Aigner  Lajos;  Budapest  1898.  — 
Cambridge:  (Mass.),  Museum  of  Comparative  Zoology:  BuUetui 
XXXVI  2—8,  Vol.  XXXVIII;  Geological  series,  Vol.  V  No.  1—4; 
Annual  report  ot  the  assitent  in  chearge  of  the  Museum  1899/1900. 

—  Chemnitz:  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft:  17.  Bericht.  — 
Cherbourjf:  Societe  Nationale  des  Sciences  Naturelles:  Meinuires, 
tome  XXXI.  4'""'^  serie  tome  1.  —  Chnr:  Naturtorschende  (Je- 
sellschatt  Graubündens:   Jahresbericht,  neue  Folge,  XLlll.  Band  19uU. 

—  Cincinnati  ( Ohio) :  Lloyd  library  of  botanv,  pharmac\  and  materia 
medica;  Bulletin  No.  2.  —  Colmar:  Naturhistorische  Gesellschaft, 
Mitteilungen,  neue  Folge,  Band  V.  —  Cordobax  Academia  National 
de  Ciendas  de  la  Republica  Argentina:  Boletin  tomo  XVI  entrega  2,  3. 

—  Darmstadt:  Verein  für  Erdkunde:  Notizblatt,  IV.  Folge,  Heft  21. 
Dijon:  Acadimie  des  sdences,  arts  et  heiles  lettres:  M6molres,  4^"^ 
s^rie,  tome  VI,  1898/99.  —  Donaueschingen:  Verein  fOr  Gesducfate 
und  Naturgeschichte:  X.  Heft  1900.  —  Dresden:  Genossenschaft 
„Flora":  Sit/.ungsberichte  und  Abhandlungen  4.  Jahrgang  der  neuen 
Folge  IS'i')  -l')Ol).  —  Dresden  :  Naturwisseubchattliche  ( jesellscliatt 
„Isis":  Sitzungsberichte  und  Abhandlungen  Jahrgang  V^^^^).  —  Dresden: 
Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde:  Jahresbericht,  Sitzungsperiode 
1899/1900.  —  Dublin  :  Royal  Irish  Academy:  Proceedings:  3"*  series, 
Vol.  VI  No.  1—2;  Vol.  VII  (Irish  Topographical  botany);  Transactions: 
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Vol.  XXXI  part.  9—11.  —  Dürkheim:  NaturwinenMrhamicher  Verein 
der  Rheinpfalz  (PolUchia):  Mitteilungen,  LVII.  Jahrgang  No.  13; 
LVnL  Jahigang  No.  14—15.  Emden:  Naturforschende  GeieUschaft: 
85.  Jahresbericht  für  1899/1900.      Erlangen  :  Phystkalisch-medinnische 

Societflt:  Sitzun^rsberichte ,  32.  Heft  1900  —  Florenz:  Bibtioteca 
Na/.iuiiale  centrale:  BoUetliiiu  delle  pubblicazioni  it;*riaiie  No.  354 — 3bO 
und  190!  Xo.  1—8;  Indici  del  boüettino.  —  Frankfurt  n.  O.:  \atur- 
wissenscliattlicher  X'erein  des  Regierungsbezirkes  IVankturt:  Helios: 
Abhandlungen  und  Mitteilungen,  XX'III.  Band  19U1  :  Societ  itum  litterae 
Jahrg.  XI V  No  1  — 12.  —  Frankfurt  a.  M.:  [Physikalischer  Verein: 
Jahresbericht  1898/99.  —  ErankfuH  a.  M.i  Ärztlicfier  Verein:  Das 
Klima  von  Frankfurt  a.  M.,  1901.  Tabellarische  Obersichten  be- 
treffend den  CivUstand  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1900.  — 
Frankfurt  a.  M.:  Senkenbergische  naturforschende  Gesellschaft: 
Bericht  1900.  —  Frauen feld:  Thurgauische  Naturforschende  Ge- 
sellschaft: Mitteilungen,  14.  Heft  li)00.  —  Görlitz:  Oberlausitzische 
(»eselischaft  der  Wissenschatten:  Neues  Lausit/isclies  Magazin  7f).  f^and; 
i^Oclcx  ciiplomaiicus  Lusatiae  superioris  II:  Rand  II  lieft  1.  —  Görlitz: 
Magistrat,  X'erwaltung  der  Stadt;  iiericht  über  die  \  erwaltung  und 
den  Stand  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Stadt  Görlitz  im  Etats- 
jahre 1899/1900;  Jahresabschluss  der  Stadthauptkasse  zu  Görlitz  fflr 
das  Rechnungsjahr  1899/1900.  —  Q&rUtz:  Gymnasium:  Bericht  Ober 
das  Schuljahr  1900/01 ;  dazu  Beilage:  Heimatkunde,  I.  Teil:  Allgemeines. 

—  Görlitz:  Realschule:  14.  Jahresbericht  Ober  das  Schuljahr  1900/01. 

—  Oreifswald:  Naturwissenschaftlicher  Verein  fflr  Neu -Vorpommern 
und  Rügen:  Mitteilungen,  31.  und  32,  Jahrgang  1900/01.  —  Ornf»- 
iv(tld'.  (Jeographische  Gesellschaft:  \*1I.  Jahresbericht,  17.  Excursion 
nach  Ost-Schleswig  und  der  Insel  Sylt  l^Ul).  —  Guben:  Niederlausitzer 
Ciesellschaft  für  Anthropologie  und  Alte' tumskunde:  Niederlausit/er 
Mitteilungen  VI.  Band  Heft  0 — S.  —  Güstrow  i.  M.:  X'erein  der  I'Veunde 
der  Natufgeschichte  in  Mecklenburg:  Archiv:  53.  Jahrgang  2.  Abt., 
54.  Jahrg.  1.  u.  2.  Abt.,  56.  Jahrg.  1.  Abt.  —  Halle  a.  6.:  »Leopoldina*, 
Kauerl.  Leopold.-Carol.  Akademie  der  Naturforscher:  Heft  XXXVI 
No.  9-12;  Heft  XXXYU  No.  l->8.  —  Halle  a.  Sr,  Verein  ftkr  Erd- 
kunde: Mitteilungen  1900.  —  Halifax:  Nova  Scotian  Institute  ot 
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Natura]  Science:   Proceedin^  and  transactions  Vol.  10  part.  2.  — 

Hamburg:  Deutsche  Seewarle:  22.  jaliresbericht  für  das  Jahr  1899: 
Deutsches  meteoroloLf.  lahrbucl»  lür  189Q  |ahr^»-aiip  XXII:  Archiv  Will 
jahr^aii^  l^MH».  Hannover:  Naturliistoristhe  Gesellschaft:  48.  und 
49.  Jahresbericht.  —  llarhni:  Musee  Teyler:  Archives,  serie  II 
Vol.  VII;  2'^""  et  3»*""«  partie  1900^0 1.  —  Hohenleuben'.  \  oigtlÄndischer 
altertumsforschender  Verein:  70.  und  71.  Jahresbericht  1901.  —  Igloi 
Ungarischer  Karpathen-Verein:  Jahrgang  XXIU— XXVllI,  1896—1901. 
—  Innsbruck:  Naturwissenschaftlich-medizinischer  Verein:  Berichte, 
XXV.  Jahrgang  1899/1900.  —  Karlsruhe:  Badischer  zoologrischer 
V^erehi:  Mitteilungen  1899/1901  No.  1  — 10.  —  Kassel:  Verein  für 
Naturkunde:  Abhandlungen  und  4().  I^ericiit  über  das  Vert'insjahr 
1900/01.  —  Kassel:  Verein  für  hessische  (iescliichte  und  Landes- 
kunde: Zeitschrift,  neue  Folge,  Band  XXIV  Heft  2:  Mitteilungen  an 
die  Mitglieder,  Jahrgang  1899.  —  Kiel:  UniversitAts-Bibliothek: 
181  Schriften  (mebt  Dissertationen)  aus  dem  Jahre  1899/1900.  — 
Kiel:  Naturwissenschaftlicher  Verein  GXr  Schleswig-Holstein:  Schriften, 
XL  Band  Heft  2.  —  Kiel:  Gesellschaft  fOr  Schleswig- Holstein-Lauen- 
burgische  Geschichte:  Zeitschrift,  XXX.  Band.  —  Kiew:  Socidte  des 
Naturalistes :  Tome  XVI  I,  2.  —  Klayenf  urt .  Xaturhisiorisches  Landes- 
niuseum  von  Kärnthen:  Jahrbuch,  2(),  Heft  und  Diagranuiie  der  magnet. 
und  mcteorol.  Beobachtungen  im  Witterungsjaiire  1900.  —  Röniys- 
bertf  i.  Pr.:  Plivsikaiisch-ökonomische  Gesellschaft:  Schriften,  41.  Jahr- 
gang 1900.  —  Lafuisberg  a,  d,  W,:  Verein  für  Geschichte  der  Neumark: 
Schriften,  Heft  IX,  X.  —  Landskut  i.  Bdern:  Botanischer  Verein: 
16.  Jahresbericht  aber  die  Vereinsjahre  1898/1900.  —  Leipa:  Nord- 
böhmischer Bxkursionsklub:  Mitteilungen,  Jahrg.  23  Heft  4;  Jahrg.  24 
Heft  1 — 3.  —  Leipzig:  Museum  fOr  Völkerkunde:  25.-27.  Bericht 
1897/99.  —  fUnz  a.  /).:  Museum  Fran/.isco  C\irolinum :  59.  Jahres- 
bericht nebst  53.  Lieferung  der  Beitrage  für  Landeskunde  vun  Oster- 
reich ob  der  Enns.  —  Linz  a.  I).:  Verein  für  Naturkunde  in  Osterreich 
ob  der  Enns:  29.  und  M).  Jahresbericht  1900  01.  —  London:  Royal 
Society:  Proceedings:  Vol.  LXVÜ  No.  485-441 ;  LXViU  No.  442—449: 
Reports  of  the  maltria  iOmmittees,  S*'  und  5^  series.  —  Lüneburg: 
Naturwissenschaftlicher  Verein  des  FOrstentums  Lflneburg:  Jahres- 
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hefte  XV  18<)<)  IQOO.  Zur  Erinnerung  an  das  60jahri^e  Bestehen  des 
naturwissensch.  Vereins  1851—1901.  —  Luxemburg:  „Fauna**,  Verein 
Luxembur]g€r  Naturfreunde:  10.  Jahrgang  1900.  —  Luxemburg: 
SoöM  de  Botanique:  R^cueil  des  -m^oirea  et  des  traveaux  No.  14 
1897 — 99.  —  Luxemburg:  L'institut  gnmd-ducal  de  Luzembouig: 
Tome  XXVI.  —  Madison:  Wisconsin  Academy  of  sdences  arts  and 
lettres:  Transactions  Vol.  XII  part.  2;  Vol.  XIII  part.  1.  —  Mailand: 
Societä  Italiana  di  Sticnze  Naturali:  Atti:  Vol.  XXXIX  fasc.  2 — 4; 
Vol.  XL  fasc.  1 — 3:  Memorie  Vol.  VI  fasc.  III.  —  Macjdebun/:  Natur- 
wissenschaftlicher Verein:  Jahresbericht  und  Abhandlungen  1898  -  IDUO. 

—  Manche  st  er:  Litcrary  and  Philosophical  Society:  Memoirs  and 
proceedings  Vol.  44  part.  5;  Vol.  46  part.  1 — 4.  —  Marburg:  Ge- 
sellschaft zur  Beförderung  der  gesamten  Naturwissensdiaften: 
Schriften:  Band  Xin  4.  Abt.;  SiUungsberichte  1899  und  1900.  ~ 
Mexiko:  Instituto  geologlco:  Boletin  No.  14.  —  Milwaukeei  Wisconsin, 
Natural  History  Society:  Bulletin  VoL  I  (new  series)  No.  3,  4.  — 
Montevideo:  Museo  Nadonal:  Anales:  tomo  II  fasc.  XV  bis  XVII  1900, 
tomo  III   tasc.  XVUl;   tomo  IV  entre^a   XIX:  tomo  III  entrcira  XX. 

—  Montreal:  Rt)vai  Society  ofCanada:  l'roceedin^^s  aiul  trui^sactions, 
2"**  series  \\)\.  IV.  —  Moskau'.  Societe  Imperiale  des  Xaturalistes: 
Bulletin:  annee  1900  No.  1 — 4.  —  München:  Königl.  Bayerische 
Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  math.-phys.  Klasse» 
1900  Heft  2,  3;  1901  Helt  1,  2.  InhaltsyerzeichnU  der  Sitzungsberichte, 
Jahig.  1886—1899.  Auswahl  aus  dem  Verlagskatalog  der  KgL  bair.  ' 
Akademie  d.  W.;  Manchen  1900.  —  Naneg:  Sod4t4  des  Sdences 
naturelles:  Bulletin,  sirie  III,  tome  I  fasc.  4,  5,  6;  s£rie  III,  tome  S 
fasc.  1.  —  Neiase:  Wissenschaftliche  Gesellschaft  «Philomathie* : 
30.  Bericht  1898—1900.  —  New-York:  Academy  of  sciences:  Annais, 
Vol.  XII  part.  2—3;  Vol.  XIII  part.  1—3:  Memoirs  Vol.  II  part.  II, 
articles  2  u.  3  part.  III.  —  ^iew-York:  American  (ieographical  Societv: 
Bulletin,  Vol.  XXXII  No.  4,  5;  Vol.  XXXIII  No  1-  3.  —  New-York: 
Americanmuseum  of  natural  history:  (Centralpark)  Bulletin  XI,  3.  u.  XUL 
Annual  report  of  the  president  for  the  year  1%0.  —  Nürnberg: 
Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen,  XIII.  Band.  —  Osna- 
brück: Naturwissenschaftlicher  Verein:  14.  Jahresbericht  1899/1900.  — 
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Passan:  Naturldttoriacher  Verein:  18.  Bericlit  1898/1900.  —  PhHa- 

delphia:  Wagner  Free  Institute  of  Sciences:  Transactions,  Vol.  III 
part.  5.  —  Philadelphia:  Acadeniy  of  Natural  Sciences:  Proceedings: 
Vol.  LH  part.  2,  3  1900:  Vol.  LIII  part.  1.  —  Pisa:  Societa  Toscana 
de  Scienca  Naturali:  Atti,  processi  verbali  Vol.  XII;  Meniorie  Vol  XVII. 

—  Posen:  Naturwissenschaftlicher  Verein  der  Provinz  Posen:  Zeitschrift 
der  botanischen  Abteilung:  VII.  Jahrg.  Heft  3,  3;  VIII.  Jahrg.  Heft  1. 

—  Prag:  Lesehalle  der  deutseben  Studenten:  62.  Beriebt  Ober  das 
Jahr  1900.  —  iVa;:  NatiirUstorischer  Verdn  .Lotos":  Sitzungs- 
berichte: Jahrgang  1898;  neue  Folge,  XVIII.  Band;  Jahig^.  1900,  neue 
Folge,  XX.  Band.  —  Phig:  KOnigl.  Böhmische  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Jahresbericht  1900.  —  Presburg:  Verein  für 
Natur-  und  Heilkunde:  \  erhandlungen :  Neue  P'olge  XII.  Band.  — 
Ref/ensburg:  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Berichte:  Heft  7.  — 
heichenbtrg  in  Böhmen:  Verein  der  Naturfreunde:  Mitteilungen: 
3l.  und  32.  Jahrgang  p)(H)  Ol.  —  Riga:  Naturforscher -Verein: 
Korrespoiidenzblatt  XLIII  1900;  Arbeiten,  neue  Folge  X.  Heft;  anbei: 
Uie  l)altischen  Wirl>eltiere  nach  ihren  Merkmalen.  —  JBoehester: 
Academy  of  sciences:  Proceedings.  YoL  IV.  Bird  of  westem  New-York. 

—  Salem:  American  Association  for  the  advancement  of  sciences: 
Proceedings:  49*^  meeting  helt  at  New-York  1900.  —  Sand  OalUn: 
Naturwissenschaftliche  Gesellschaft:  Bericht  Ober  die  Tätigkeit  wahrend 
des  Vereinsjahres  1898/99.  Siow.  Valais,  SocidtÄ  Muritbienne:  Bulletin 
fascicules  23  —  28.  —  Staranf/er:  Stavanger  Museum:  A.irsberetning 
for  1H99.  -  Slrttitr.  (xesellschatt  für  Pommersche  Cicschichte  und 
Altertumskunde:  Baltische  Studien,  neue  Folge,  IV.  Band.  —  Stettin: 
Verein  für  Völker-  und  Erdkunde:  Bericht  über  das  Vereinsjahr  1899/1900. 

—  Stockholm:  Bociete  Entomologique:  Entomologisk  tidskrift;  arg.  2; 
Häft  1—4.  —  St,  LouU:  Academy  of  Sciences:  Transactions,  Vol.  X 
1—8;  Vol.  IX  6—9.  —  S»,  Louis  (Mo.):  Mitsouri  botamcal  garden: 
12**'  annual  report  1901.  —  St  Patersbargi  Aead^mie  Imperiale  des 
Sciences:  Bulletin:  V.  s^rie^  tome  XII  No.  2—5;  tome  Xm  No.  1—3. 

—  ShxHgart:  Verein  fbr  Vaterländische  Naturkunde  in  Wörtember^: 
Jahreshefte:  6G.  Jahrgang  1901.  —  Tromso:  Tromso  iMuseum:  Aars- 
hefter 20 — 22;  Aarsberetning  for   1897/98.   —    Upsala:  Geological 
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Institution  of  the  Univenity:  Bulletin:  Vol.  V  part  I,  1900  No.  9.  - 
Utrecht:  Meteorologisk  Jaarboek  voor  1898.  —  Waahingtom  Smitih 
aonian-Institution :  U.  St  national  museum,  special  bulletin:  American 
hydroids,  part.  I;  Bulletin  of  the  U.  6t  national  museum:   No.  47: 

I  ho  fishes  of  north  and  iniddl»*  Atnerica  part.  4;  annual  rcport  of 
tlie  hoard  ot  re^ents  ot  tlie  Sniillisoniaii  instilutioii  181)8  1»".);  annual 
report  ot  the  U.  St.  national  museum  1S'.)S  99.  Miscellaneous  collec- 
tions  1253:  a  select  bibiiography  oi  cticmistry  1492—1897;  1258:  On 
the  cheapest  form  of  light  —  Washington:  Departement  of  AgricuUure 
U.  St  of  America:  Division  of  biological  survey:  Bulletin  No.  13,  14; 
North  American  Fauna  No.  16,  18,  19.  Report  of  the  secretary  of 
agriculture  1900.  Yearbook  1900.  Washington:  Office  U.  St  Geo- 
iogical  Survey:  20»»»  annual  report  1898/99  parts  2,  3,  4;  5  (Maps)  7. 
IVelirninary  report  on  the  goldregion  Alaska,  W'ash.  19()ü.  —  Washington: 
Bureau  of  EthnolojLjx' :  17"'  annual  report  189.')  !Mi  part.  1,2;  IS'*"  annuai 
report  1896/97  part.  1.  —  Wien:  K.  K.  Centraianstalt  für  Meteorologie 
und  Erdmaptu'tiamus:  Jahrgang  1898^  neue  Folge,  XXX\\  Band.  — 
Wien:  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschattUcher  Kenntnisse: 
41.  Band.  —  Wien:  K.  K.  Geologische  Reichsanstalt:  Jahrbudi, 
Jahrg.  1899,  XLIX.  Band»  4.  Heft;  Jahrg.  1900,  L.  Band.  Helt  1—4; 
Jubiläums-Festbericht  9.  Juni  1900.  Zur  Erinnerung  an  die  Jubiläums- 
feier 9.  6.  1900.  Verhandlungen  1900  No.  9—18;  1901  No.  1—1«, 
—  Wien:  K.  K.  Zoologisch-botanische  (Gesellschaft :  Verhandlungen: 
L.  Hand  Heft  1  — 10.  —  Wien:  K.  K.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Sitzungsberichte:  Band  108,  Abt.  I  No.  1  —  10:  II  a  No.  1—10:  II  b 
No.  1-10:  III  \o.  1-10.  Rand  109,  Abteilung  I  1—6:  II  a  1—7; 
II  b  1 — 7;  III  1—7.  —  Wienbatlen:  Nassaui«cber  Verein  far  Natur* 
künde:  JahrbQcher:  Jahrg.  53,  1900.  —  Wünburg:  Sitzungsberichte, 
1900  No.  1—6. 

B.  Dnreh  Mkralniiig. 

1)  Der  Wanderer  un  Riesengehii  (je  No.  216 — 228.  ((beschenk 
der  Ortsgruppe  Görlitz  des  R.-Ct.A'.)  2)  Krusch:  Nachtrag  zur 
Kenntnis  der  Basalte  zwischen  der  Lausitzer  Neifse  und  dem  Queis. 
Sond.-Abdr.  (Geschenk  des  Herrn  Ingenieur  Br&ggemann^  3)  Erstes 


Digitized  by  Google 


31 


Verzeichnis  der  Bücher  und  kleineren  Schriften,   welche  der  natur- 
forschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz  angehören.   I  S.^S.  4)  Abhandlungen 
der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  GorUU;  IV,  2.  Heft,  VII,  I.  Heft 
(No.  3  und  4  Geschenke  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  KimUi,) 
5)  Embr,  Strand:  Einige  arktische  Aberrationen  von  Lepidopteren. 
Sond.-Abdr.    6)  Derselbe:  Zoologische  Mitteilungen,  a)  für  Kenntnis 
der  Lepidopteren-I'auna  des  arktischen  Norwegens,  b)  für  Mammalien- 
Fauna    Norwegens.     Sond.-Abdr.     7)   herselbe:  Ichiieumoiiolopiske 
meddelser  l.   8)  Derselbe:   Fortegnelse  over  endel  af  Sparre  Schneider 
i    det    arktiske   Norge   samlede  Araneider.     Sond.-Abdr.     9)  Der- 
aelbe:  Arachnologisches.   Sond.>Abdr.     10)  Derselbe:    Beitrage  zur 
Schmetterlingsfauna  Norwegens.    Sond.-Abdr.    11)  Derselbe:  Ento- 
mologisk  notitser.    (No.  5—11  Geschenke  des  Herrn  Verfassers), 
12)  Alpenpflangen,  4  Bftnde,  gemalt  von  Sefooth  und  mit  Text  von 
Fvrd.  Graf  Prag.    1879    ((xeschenk  des  Herrn  Geh«men  Sanitätsrat 
Dr.  Böttcher  )    13)  Fritsch,  Ant.:  Fauna  der  Gaskohle  und  der  Kalk- 
stcinr  der  Permforniation  I3öhmeris.    Band  4,  Heft  3,  Schlufs.  ((le- 
schenk  des  Herrn  Verfasfters.)   14)  ().  Schneider:   Dr.  Otto  Staudinger. 
Sond.-Abdr.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)   15)  Ferdinand  Cohn: 
Blätter  der  Erinnerung,  zusammengestellt  von  seiner  Gattin.  (Geschenk 
von  der  Frau  Geheimrat  Cohn,)  16)  HieronymuH^  Geoig:  Sep.-Abdr. 
aus  Englers  botanischen  JahrbQchem.    28.  Band,  5.  Heft.  1901. 
17}  Hedaiffia:  Sond.-Abdr.  Band  39.  1900.  (No.  16  u.  17  Geschenke 
des  Herrn  Verfassers.)    18)  Oäbler:  Karte  von  Afrika.  (Geschenk 
des  I  lerrn  General  von  Seeger.)    19)  L.  Rütimeger:  (  jesamiTielte  kleine 
Schritten  allgemeinen  Inhaltes,   ((beschenk  der  natnrf.  Gcsi^I/.Kcha/t  zu 
Basel.)    2ö)  Neudrucke  ron  Schriften  und  Karten  über  Meteorologie 
und   Krdmagnetismns ,    No.   13.     Meteorologische   Beobachtungen  im 
XIV.— XVII.  Jahrhundert.   Berlin  1901.   (Geschenk  des  Herrn  Direktor 
Krieg  in  Eichberg.    21)  Dr.  Alberto  CUunba:  Lezioni  di  anatomo 
fisiologia  applicata  alle  arti  belli  1879,  nebst  anatomischem  Atlas.  (Ge- 
schenk des  Herrn  Mittelschullehrer  Päschsl.)   t9)  Dr.  0.  von  MölUn- 
tlorff:  Landmollusken^  3.  Heft.  Aus  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen 
von  Dr.  C.  Semper.    Wiesbaden  1901.     (Geschenk  des  Herrn  TVr- 
f  assers.)   23)  Franc.  Siedcnzu :  Arbeiten  aus  dem  botanischen  Institute 
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des  legi.  Lyceum  lioManam  in  Braimtberg:  I  [>e  genere  Bynonfani 
(pan  posterior)  1901.  (Geschenk  des  Herrn  F«r/acs«rc)  94)  WiU- 
aastiellang  m  Paris  1900,  SammeUuisstellung  der  deutsciien  chemisclieo 
Industrie.  (Geschenk  des  Herrn  Dr.  Weil.)  96)  Deutsches  Arehw  ßr 

klinische  Medizin,  Band  67/68  26)  Sehmidt*s  Jahrbücht  r,  Band  265 
und  2M.  27)  Ihrlinrr  kiinisr/ie  ]\'orßi(iisrßtrift,  Jahrgang  37,  1900. 
28)  Deutscht'  mcdizinisrht  Worhensrhrift .  190U.  29)  Münchener 
medizinische  Wochenschrift,  .lahrgang  lUÜO.  30)  Wiener  kliniseki 
Wochenschrift,  Jahrg.  l'JÜO.  31)  Arzliche  Sachverständigen' Zeiiimg^ 
1900.  32)  Zeitschrift  für  praktische  Ärzte,  1900.  88)  MonatiMlirift 
(ür  ünfallrHeilkande,  1900.  (No.  26—34  Geschenke  des  ärztlichem 
Leseoereina  ku  Görlitz.) 

€.  Dorch  Ankanf. 

Die  Fortsetzungen  von:  1)  Wiedemnnn'.  Annalen  der  Physik  und 
Chemie,  1900  No.  10—12;  1901  No.  1-9  nebst  BeihlAttem;  1900 
No.  9—19;  1901  No.  1—9.  2)  Hann  und  //ellmanni  MeteorologisdK 
Zeitschrift,  1900  No.  9—12;  1901  No.  1—8.  3)  Dr.  Jssnumn:  Du 
Wetter,  XVII.  9—12,  XVm.  1—8.  4)  Himmel  und  Erde,  heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  Urania,  Jahrgang  XIII  1 — 12.  5)  NCt- 
teiluMgen  der  Vereinigung  von  Freunden  der  Astronomie,  X.  10—1*2. 
XI.  17.  f))  Lnf/lrr  und  Prantl:  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien. 
Lieferung  202  -209.  7)  lieichenbnch:  Deutschlands  Flora,  Hand  XV 
T^ieferung  2:^—25.  8)  Leimbach:  Deutsche  botanische  Monatsschrift, 
Jahrg.  XVll,  XVIU,  XIX,  1901  No.  1—8.  —  9)  Aschenim:  Sv-nopsb 
der  mitteleuropäischen  Flora,  Lieferung  18.  10)  Bronn*8  Klassen  und 
Ordnungen  des  Tierreichs,  m.  Band,  Supplement  Lief.  21—95  und 
60—62;  IL  Band,  3.  Abteil.  (Echinodermen)  Lief.  87—40.  11)  Jleier 
Carus:  Zoologischer  Anzeiger,  XXII.  626 — 663.  12)  Das  Tierreich. 
herausgeLj^ebcn  von  der  deutschen  zoolog.  (jcsellschaft,  Lief.  10 — 15. 
13)  lieichenow.  .lournal  für  Ornithologie,  XLVIII  (5.  Folge,  7.  Hand) 
Heft  4  1900;  XLIX.  1001,  lieft  1—3  und  ornithologische  Monatsberichte 
Vlll,  10 — 12,  IX.  1-0.  —  14)  Naumann:  Naturgeschichte  der  Vögel 
Mitteleuropas,  HL,  IV.  16)  Bade^  Dr.  £.:  Die  mitteleuropAischeo 
SOfswasserfische^  Lid.  6—14.   16)  Omitholoffi9che  Manaiswakrifi  det 
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deutschen  Vereins  »am  Schutze  der  Vogfelwelt.  XXV.  11  - 12,  XXVI. 

1—9  und  Index  1888  1)8.    17)  Xachrichtprihlatt  der  (Untschen  mala- 
kozool(>f/is<  /if/i    (irse/lschffff,    Jahrj^ang  XXXII    No.   !♦ — 12;  XXXIII, 
No.  1— H.  18)  Tümpel:  Die  (jradflü<(ler  Mitteleuropas,  Lief.  7  (Schlufs). 
19)  Sieltiner  cntomologisrln'  XarhricMen'.  61.  Jalirg.  7 — 12;  62.  Jahrg. 
1—6.   20)  Taschenberg  i  Bibliotheca  zoologica,  Lief.  16.   21)  Bauer, 
Koken  und  Liebisch:  Neues  Jahrbuch  {6t  Mineralogie,  Geologie  und 
Pdaeontologie,  1900  IL  Band,  Heft  3;  1901  L  Band,  Heft  1—3; 
II.  Band,  Heft  1—2.   Repertorium  Air  die  Jahrgänge  1895—1899  und 
die  BeW&ge  Bände  IX— XII.  22)  Centraiblatt  für  Mineralogie,  Geologie 
und  i'alaennlologie,   lUOO  No.  7—12;   1901  No.  1  —  18.     23)  Ilintze, 
Dr.  C. :   Handbuch  der  Mineraloijie  IJeferun^    — 6.    24)  Linnemann: 
Deutsche  geographische  Blätter,  Band  XXlii,  lleit  4;  Band  XXIV\ 
Heft  1,  2.    25)  Dr.  A.  Petermann's  Mitteilungen,  46.  Band,  IX— XII: 
47.  Band,  I— VIII;  hierzu  Biginzungshefte  No.  131-- 135.  36)  Deutsches 
KoloniMlaif,  Jahrgang  XI,  19—24,  Jahrgang XII,  1-18.  Beilagen: 
Schlechter:  Westafrikanische  Kaut8chuk-G«xpedition;  Kolonial-Handels- 
adrefsbuch,  5.  Jahrgang,  1901.   Jahresbericht  Ober  die  Bntwickelung 
der  deutschen  Schutzgebiete  im  Jahre  1899  1900.     Dr.  Paul  Preufs: 
Expedition  nac  h  Zeulrai-  und  Süd- Amerika   IH'.)9  1900.    27)  Freiherr 
von    Dankelmnnn :    Mitteilungen    v  on    Forschungsreisenden    u.   s.  \v. 
Band  XiU  4,  XIV'.  I— .S.  28)  Wiegmann:  Archiv  für  Xaturgeschichte, 
60.  Jahrgang,  II.  Band,   1.  Heft;  65.  Jahrgang,  II.  Band,  2.  Heft 
(1.  HAlfte);  66.  Jahrgang,  IL  Band,  2.  Heft  (1.  Hälfte);  67.  Jahrgang, 
I.  Band,  1.  Heft  (3.  Hfllfte).    29)  Potoni^:  Naturwissenschaftliche 
Wochenschrift,  Band  XV,  40-52;  XVI  1—38.    30)  Prometheus: 
Illustrierte  Wochenschrift,  Jahrgang  XII,  1 — 52. 


Nea' Anschaffungen:  OOrich:  Geolog.  Führer  in  das  Riesen- 
gebirge. —  Reichenow,  Ä»:  Die  Vögel  Afrikas,  I.  Band.  —  Oäbleri 
Phynikalische  Wandkarte  von  Asien  und  Afrika.  —  A  hand-Bst  of  birds 
of  the  genera  and  species  of  birds.  Vol.  II,  London  1900.  Oeologisehe 

Spezialkartr  des  Königreichs  Sachsen,  herausgegeben  unter  Leitung 
von  Credner  nebst  Erläuterungen.    Sektionen,  Blatt  20 — 23,  35—38, 
s 
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61—55,  69—70  und  85.  —  Lembach:  Deutsche  botannche  Monats- 
schrift, Band  I— XIV.  —  JiaAn,  Fr.:  Afrika,  eine  allgemeine  Lander- 
kunde, Leipzig  und  Wien  1901. 

Dr.  H.  von  liabenau^  Bibliothekar. 


Verzeichiiis 

dar  In  den  taollMiHiflB|ahre  1900/1901  für  «•  fTmahiiHBH 

eingegangaimi  Osgemttnd«. 

Für  die  soolo|[^iBchen  Sammlongen  gingen  ein: 

A.  Als  (j  e  s  c  h  e  II  k  e. 
Von  Herrn  Rittergutsbesitzer  liössiny:  Sus  scrota  L.  juv.  —  Voo 
Herrn  Rentier  0.  Kömer.  Putorius  ermineus  Owen.  —  Von  Herrn 
Berginspektor  a.  D.  Herrmann:  Putorius  foetidus  Gray,  Cricetus 
frumentarius  Pallas.  —  Von  Herrn  Dr.  von  Wissel:  Putorius  ennine« 
Owen,  Spilopelia  chinensis  Scop.,  Cerchneb  tinnunculus  L.,  4  Onton- 
Arten  (Chiton  canaliculatus  Quoy  und  Gun;  Ch.  Quoyi  Deshayes, 
Ch.  squamosus  L.  und  Ischnochiton  fruticulosus  Gould).  —  Von  Herrn 
Consul  Dr.  ron  Möllendorjf:  ( laleopithecus  philippeiisis  Waterh. 
Carpopliaga  basilica  Bp.,  Ptilopus  ionogaster  Tetiim.,  I*  niunachus  Reinu 
(irauculus  striatus  Bodd.,  Crateropus  Kirki  Sharpe,  Charadrius  tulvus 
Gm.,  Lalagfe  aurea  Temm.,  L.  teret  Bodd.,  Calornis  obscura  Bp. 
C.  metalUca  Temm.,  Pycnonotus  gabonensis  Sharpe,  P.  Layardi  Gum. 
Telephorus  mtnutus  Hartl.,  Lanius  nasutus  Scop.,  Caoomaotu  inapenatos 
Gould.,  H3rdrochelidon  nigra  L.,  Blas  musicus  V.,  Cinnyris  anrioeps 
Gray,  C.  frenata  S.  Mall.^  Calobates  bbtrigiata  Rafil.,  Rhabdorais 
mystacalis  Temm.,  Rhipidura  lepida  Hartl.,  Rh.  nigritorquis  Vi^., 
Diaphoroph\ ia  leucop}  g^ialis  l'>as.,  (ierygone  simplex  Cab.,  Elminia 
longicauda  S\v.  Chibia  atrocoerulea  Grav.,  Tchitrea  viridis  Müll.. 
Myiagra  erythrops  Hartl.,  Tringoides  hypoleucos  L.,  Seisura  niteos 
Gray,  Numenius  variegatus  Scop.,  Esacus  recurvirostris  Cuv.,  Steroa 
media  Horsf .,  Sula  sula  L.,  Chanoaeleon  cristatus  Struchb.,  Ramphaleon 
spectrum  Buchh.  —  Von  Herrn  Pastor  Gross:  Spermestes  nifidorsafii 
Peters,  Nest  von  Hypolals  philomela  L.  —  Von  Herrn  Amtariditer 
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SehnUber:   Nudfraga  caryocatactes  Rriss.  —  Von  Herrn  Professor 

Rob.  Offer  in  Curityba  (Brasil):  Rhamphastus  discolorus  L.  —  Von 
Herrn  Rentier  M.  Geisslfr:  Anolis  cristatellus  D.  B.,  Triton  Blasii,  de 
risle,  Rana  haiecina  Kahn,  !5etta  pugnax  (ninther.  22  Stück  Buliminus 
cylindricus  Mke.  —  Von  Frilulein  von  Puttkamer  :  Üynastes  Hercules  L. 

—  Von  Herrn  Lehrer  Mühle:  Larven  von  4  Orthopteren,  SpongiUa 
fluvtatilis  L.  und  Sp.  lacustris  L.  var.  ramosa  Retz.  —  Von  Herrn 
William  Baerx  17  Arten  Apiden  der  Lausitz  in  61  Exemplaren.  — 

—  Von  Herrn  stud.  jur.  Ä,  Martini  Eine  Käfersammlung. 

B.  Durch  Ankauf. 

Fefis  tigrina  Schreb.,  Putorius  furo  L.«  Clioloepus  didactylus  Iiiig. 
GypaCtus  barbatus  Cuv.,  Columba  fiva  ßp.  var.  japonica,  Gallinago 
scolopacina  Bp.  var.  japonica,  Calobates  melanope  Pall.,  Turdus 
varius  Fall.,  var.  japon.,  Motacilla  japonica  Swinh.,  Munia  Swinhoei 
Cab.  und  Nest  von  Parus  coeruleus  L.  nebst  Gelege. 

C.  Durch  Tausch. 

Cyanocorax  coeruleus  Vieill.,  Gubernetes  yetapa  VieilL,  lialiatis 
nifescctts  Sm. 

Für  die  botaaliicheii  Hamm  langen  gingen  aiB 

GesclieDlce  ein: 

Von  Herrn  Lehrer  Barber  sämtliche  Rubusarten  der  Oberlausitz, 
darunter  der  von  ihm  als  neu  befundene  R«  tseranus  Barb.;  ein  so- 
genannter Hexenbesen  des  Haselstrauches.  —  Von  Herrn  Konsul 
9011  MSUendorjfx  23  Pflanzenarten  aus  «der  Umgegend  von  Rowno  in 
Russland.  —  Von  Herrn  stud.  med.  F,  Schäfer i  122  Pflanzen  aus  SOd- 
tirol,  Venedig,  Triest  und  Istrien.  —  Von  Herrn  Bergassessor  Knbalet 
Zweig  von  Leucaclendron  argeiiteuni  R.  Br.  —  Von  Fräulein  Else 
Kubale:  Hülse  von  Afzelia  africana  (Sin.)  O.  Ivtze. 

Für  die  nümeralogiiielien  Mammlnngea  glagen  ein: 

A.  Als  Geschenke: 
Von  Herrn  Professor  Metzdorf:  Amethystgruppe  von  Rio  grande 
do  SuL  —  Von  Herrn  Maschinenschlosser  Vo^^x  Weifses  und  buntes 
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Steinsalz  von  Inowrazlaw  —  Von  Herrn  Dr.  Schmidt  von  der  geol. 
Reichsanstalt  in  Berlin:  Zahlreiche  FischabdrOcke  aus  dem  Kupfer- 
schiefer von  Mansfeld.  —  Von  den  Herren  Sanitätsrat  Dr.  B&ttcher^ 
Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld  und  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Kienitz  i  Einen 
Meteorstein  von  Mocs  in  Siebenbürgen  (121  gr.)  —  Von  Herrn  Prof. 
I>r.  Sitess  in  Wien:  Einen  Meteorstein  von  Pamallee  bei  Madras 
(24  gr.)  —  Von  Herrn  Hauptmann  Kienitz:  Thon  und  Braunicohle  von 
Movs  O.-L.,  Grauwackeiischiofer  von  Thielitz  C).-L.,  Sandstein  und 
Conplomcrate  aus  den  Rotliegenden  bei  Xeurode,  F'orph\'r  von  Rochlitz 
in  Sachsen,  roter  Granit  von  Kölln  bei  Meilsen  und  7  Stück  Geschiebe, 
gesammelt  bei  den  Ausschachtungsarbeiten  bei  Gasthaus  zur  Stadt 
Prag  und  der  Luisenstrafse  in  Moys.  —  Von  Herrn  Sanitatsrat  Dr. 
Kleefeld:  LOsskmdl  und  Knochen  aus  dem  L6ss  der  Wielandstrafse 
in  Görlitz,  Quarzit>Breccie  und  Brauneisenstein  aus  der  Gletschermoräoe 
vom  Leontinenhof  bei  Görlitz.  —  Von  flerm  Hermann  Kienitz  juiu: 
Specksteinartiger  Einschlufs  im  Basalt  von  Lfauterbach  O.-L.  —  Von 
Herrn  Konservator  Auliclr.  Thoneisenstein  (Adlerstein)  von  Alttciche 
bei  W't'il'su  as^t  r  bei  Muskau.  —  \  orn  ( iartenele\ en  ij  i(  h  Xirfzsrfw: 
Ein  Stück  ( ineiss  von  einem  8*/»  m  hohen  und  2  m  breiten  Findlinge 
im  Muskauer  Parke. 

B.  Durch  Ankauf. 

Schwefelkies,  Fluorit  und  Molybdänglanz  aus  KOnigshain;  Meti*or- 
eisen,  zellig  mit  ausgewittertem  Olivin  von  Krasnojarsk  in  Sibirien 
(50  gr.  schwer). 


Erwähnung  verdient  noch  die  Schenkung  des  Herrn  Dr.  med. 

Fni.^c,  bestehend  in  einem  Portrait  des  Ehrenmitgliedes  Geheinirat 
Virchow,  das  einen  Platz  im  Sitzungssaale  fand. 

Dr.  H.  von  JUabenau,  Museums-Direktor. 
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Protokoll 

der  Kauptvirsuiiiiilung  am  10.  Januar  t902.  alMiHlt  8  Uhr. 

Die  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten  mit  der  erfreulichen 
Mitteilung  eröffnet,  dafs  die  hohen  Stände  der  Ol^erlausitz  aufser  der 
jährh'ch  gewährten  Beihüife  von  100  Mark  noch  einen  aufserordent- 
lichen  Beitrag  von  1030  Mark  zur  Erweiterung  der  Bibliothek  und 
Sammlungen  unserer  Gesellschaft  pro  1901  bewilligt  haben. 

Seit  der  letzten  Hauptversammlung  verstarben  die  Herren  Kauf- 
mann Richard  Hoffmann  und  Rittergutsbesitzer  Jungmann»  zu  deren 
Ehren  die  Versammlung  sich  von  den  Sitzen  erhebt  Femer  schieden 
aus  die  Herren  Rentier  Korn  und  Fabrikbesitzer  Zenker. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren  Baugewerkschul- 
Oberlehrer  GOrschner,  Oberlehrer  Höfert,  Fabrikbesitzer  Moritz  Iwand, 
Direktor  Kempner.  Lehrer  Proske  und  Assistenzarzt  Dr.  med.  Ulrich, 
welche  sämtlich  aufgenommen  werden. 

Die  Rechnung  des  letzten  Gcselischaftsjahres  ist  von  Herrn 
Stadtrat  Nobiling  geprüft  und  richtig  befunden  worden.  Die  Ver- 
sammlung erteilt  dem  Kassierer  Entlastung. 

Eingegangen  sind:  Dankschreiben  der  Naturhistorischen  Gesell- 
schaft in  Nürnberg  fOr  unseren  Glückwunsch  zum  100  jahrigen  Jubiläum 
und  von  Herrn  Embrosius  Strand  (Christiania),  fOr  seine  Eniennung 
zum  korrespondierenden  Mit^llede. 

Hierauf  erhielt  der  Museumsdirektor  Herr  Dr.  von  Rabenau  das 
Wort  zu  seinem  Berichte  über  die  Veriiiehrun^  der  Sammlungen. 

Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren  Lehrer  Barber,  Sanitäterat 
Dr.  f^ftttcher  Dr.  Preise,  Rentier  Max  Geissler,  Sanitatsrat  Dr  Kleefeld, 
Fabrikbesitzer  A.  Körner,  Konsul  von  Möllendorf,  Major  Nicolai,  Gym- 
nasiast Hans  Schclfer,  Amtsrichter  Schnieber  und  dem  Königl.  botanischen 
Museum  in  Berlin.  Schlufs  der  Sitzung  */,9  Uhr. 

V.      g.  u. 

Freise.      Kleefeld.     A.  Kflmpfer.      Dr.  von  Rabenau. 
Metzdorf.      Gansch.      J^aync.  Hofmann. 

Liewald.      Dr  F.  Krüger.  Taubner. 
g.      w.  o. 
Dr.  Mund,  Sekretär. 
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Protokoü 

der  HauptverMmnlung  vm  21.  Min  1902,  abends  8  Uhr. 

Die  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten  eröffnet. 
Seit  der  letzten  Hauptversammlung  verstarben  das  korrespondierende 
Mt^lied  Herr  OberbOrgermeister  Thiele  in  Schweidnitz  und  die  wirklichen 

Mitglieder  Herren  Partikulier  Hüttig,  Fabrikbesitzer  Mager  und  Geh.  R. 
Mayne.  Die  Versammlung  erhebt  sich  zur  Ehrung  ihres  Andenkens  von 
den  Sitzen. 

Aulserdem  schieden  aus  wegen  Wegzuges  die  Herren  Rentier 
Hofmeister  und  Bergrat  von  Rosen berg-Lipinsky. 

Auf  Antrag  aus  der  Mitte  der  Versammlung  wird  Herr  Bergrat 
von  Rosenberg- Lipinsky  zum  korrespondierenden  Mitgliede  ernannt. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Architekt  und 
Oberlehrer  Hugo  Sehr,  Architekt  Fischer,  Nervenarzt  Dr  med.  Glotz, 
Tuchfabrikant  Karl  Hflbner,  Fabrikbesitzer  Kurt  Lisco,  Rentier  Otto  Mfiller, 
Buchdruckereibesitzer  Eugen  Munde,  Stadtarzt  Dr.  med.  Reimer  und 
Amtsgcriclitsrat  Dr.  jur.  Warnatsch,  welche  sämtlich  einstimmig  auf- 
genommen werden. 

Der  Schriftenaustausch  mit  dem  „ROmer-Museum"  in  Büdesheim 
wird  genehmigt. 

Der  Vorsitzende  teilt  hierauf  noch  mit,  dafs  der  Magistrat  uns  die 
Benutzung  der  Annenkapelle  noch  bis  1.  Mai  er.  verstattet  hat 
Schluls  der  Sitzung  7.9  Uhr. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.       Kleefeld.       A.  Kaempffer.  Taubner. 
Otto  Lehmann.       J.  Thomas. 

g      w.  o. 
Dr.  Mund,  Sekretär, 


Protokoll 

dar  Hauptvertammlaiig  a»  24.  Oktobar  1902,  aftemla  8  Uhr. 

Der  erste  Präsident  eröffnet  die  Sitzung. 

Herr  Gruhenbesitzer  Körner  in  Rixdorf- Berlin  wird  auf  Antrag 
des  Präsidiums  zum  korrespondierenden  Mitglied  ernannt. 
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Mit  der  letzten  Hauptversam  nlung  verstarben  das  Ehrenmitglied 
Herr  Geh  R.  Prof.  Dr.  Virchow,  das  korrespondierende  Mitglied  Herr 
Curt  Stiller  in  Buenos  Aires  und  die  wirklichen  Mitglieder  Herr 
Kaufmann  Brflggemann,  Herr  Kaufmann  C.  Druschki,  Herr  Oasanstalts- 
direktor  a.  D.  Hornig  und  Herr  Rentier  Jochmann.  Die  Versammlung 
ehrt  ihr  Andenken  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Aufserdem  schieden  aus:  a  wegen  Wegzug  die  Herren  Major 
von  Koschitzky,  Baugewerkschuldireictor  Kunz,  Leutnant  von  Wiese  und 
Kaiserswaldau  und  Assistenzarzt  Dr.  med.  Ulrich,  b.  Aus  anderen 
Orflnden  Herr  Tierarzt  Bass,  Lehrer  Aug.  Krause,  Kaufmann  L.  Neumann 
in  Lauban,  LandesSltester  Reinisch  und  Rektor  Wiener. 

Hierauf  berichtet  Herr  Kendant  Ebert  über  den  Rechniingsabschluls 
des  letzten  Jahres.  Die  Gesamt-Einnahmen  betrugen  r.Hso2  Mk.  20  Pfg., 
Die  Ausgaben  62849  Mk  7»  Pfg.,  sodafs  ein  Bestand  von  9ö3  Mk. 
79  Pfg.  far  das  nächste  Jahr  verfügbar  bleibt. 

Der  Etat  für  das  nächste  Jahr  balanziert  mit  12808  Mk.  72  Pfg. 
Derselbe  zirkuliert  in  der  Versammlung  und  wird  genehmigt 

Bei  den  nun  folgenden  Vorstandswahlen  wird  der  erste  Präsident 
Herr  Dr.  Preise  wieder  gewählt.  Zum  zweiten  Präsidenten  wird  der 
bisherige  Sekretär  Dr.  Mund,  zum  Sekretär  dessen  bisheriger  Stell- 
vertreter Herr  Oberlehrer  Tauhner  und  zum  stellvertretenden  Sekretär 
Herr  Oberlehrer  Dr.  Krüqer  t|;ewählt.  Der  Kassierer  Herr  Ebert,  der 
Hausverwalter  Herr  Käinpffer  sowie  die  statutenmäfsicj  ausscheidenden 
fünf  Ausschulsmitglieder,  die  Herren;  Geh.  S  R.  Dr.  Böttcher,  Land- 
gerichtsrat Danneil,  Stadtrat  0.  Körner,  Buchhändler  Sattig  und  General 
von  Seeger  verblieben  infolge  von  Wiederwahl  auf  ihren  Posten. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Geh.  Rechnungsrat 
H.  Blümel,  Oberlehrer  ().  Deckert,  Rentier  J.  Fajans.  Maschinenbauschul- 
direktor Prof.  Kosch,  Oberlehrer  Dr.Lorey  und  Ingenieur  W.MUggenburg, 
welche  sämtlich  aufgenommen  werden. 

Hierauf  folgt  die  Verlesung  des  Jahresberichtes  Ober  das  fetzte 

Gesellschaftsjahr  durch  den  Sekretär  und  der  Bericht  über  Vermehrung 
der  Samniiungen  und  der  Bibliothek  seitens  des  Museumsdirektors. 
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Ueschcnkc*  gingen  ein; 

A.  für  die  Sammlimgen:  vi)n  den  Herren  Dr.  v.  Brann  i Hamburg), 
Dr.  Eger  (Wien),  Reclimnigsrat  Fincke,  Rentier  Max  Geilsler,  Leutnant 
a.  D.  Heinsius  (Fühlingen  a.  Rhein),  Fräulein  Hüttig,  Realschüler  Jannings, 
Spediteur  August  Kienitz,  Hauptmann  a.  D.  Max  Kienitz,  Frau  Baronin 
von  Kittlitz,  Herren  Lehrer  Klinner,  Oberlehrer  Kloss  in  Reichenberg, 
Onibenbesifzer  Körner  in  Rbcdorf- Berlin,  Rittergutsbesitzer  Lehmann 
auf  Sercha,  Konsul  a.  D.  von  MOllendorf,  Referendar  Naumann,  Dr. 
von  Rabenau,  Oberförster  Reichert  in  Rauscha,  Leichtmatrose  Richter, 
Prof.  Dr.  Schneider  in  Blasewitz,  Mechaniker  Schneider.  Kaufmann 
Hugo  Hencke  und  Dr.  von  Wissel. 

B.  für  die  Bibliothek:  von  den  Herren  General  von  Seeger,  Dr. 
med.  Mund,  cand.  pliii.  Strand  in  Christiania,  Dr.  Hu,i,'o  Haupt.  Major 
von  Treskovv,  Professor  Andrae  in  Hildesheim,  Konsul  Dr.  v.  Möllendorf, 
Erzieher  Friedrich,  Professor  Dr.  von  Brause,  Gustav  Niederlein 
(Philadelphia),  Dr.  O.  Finsch  (Bremen),  Direktor  Dr.  Krieg,  Charles  Janet 
(Beauvuis),  Dr.  L.  Eger  (Wien),  Dr.  von  Rabenau,  die  Landwirtschaftliche 
Schule  in  Portici  bei  Neapel,  vom  Komite  der  Virchow- Feier  und  der 
ärztliche  Leseverein  in  Görlitz. 

Andere  sehr  wertvolle  Zuwendungen  machten  die  Herren:  Geh. 
S.  R.  Dr.  Böttcher,  Rendant  Ebert,  Dr.  med.  Freite,  Dr.  von  Rabenau 
und  Photograph  Scholz. 

Es  folgten  nun  die  Berichte  der  medizinischen,  geographischen, 
zoologischen,  mineralogischen,  botanischen  und  chemisch-physikalischen 
Sektion,  erstattet  von  den  betreffenden  Herren  Schriftführern  bezw.  deren 
Stellvertretern.  Der  Bericht  der  ökonomischen  Sektion  wird  erst  in  der 
nächsten  Hauptversammlung  zur  Verlesung  kommen 

Zum  Schlüsse  verliest  der  Herr  Vorsitzende  die  Stiftungsurkunde, 
mit  welcher  Herr  Geh.  S.  R.  Böttcher  den  von  ihm  der  Oesellschaft 
geschenkten  silbernen  Pokal  (einst  Herrn  Peck  seitens  der  medizinischen 
Sektion  gestiftet)  begleitet  hat.  ~  Schluis  der  Sit/ung  9*.,  Uhr. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.  Dr.  ZeitzscheL  OberL  Liewald.  P.  W.  Sattig  (i.  V.)  Taubner. 

g.      w.  o. 
Dr.  Mund. 
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Jahres- Bericht 
dM  Stkretirt  OiMr  iIm  GMeiitchafttJalir  190102. 

M.  H.  Das  fOr  unsere  Gesellschaft  weitaus  bedeutungsvollste 
Ereignis  des  letzten  Jahres  bildet  die  Vollendung  des  Museums  und 

die  am  15.  Juni  erfolgte  offizielle  Wiedereröffnung  unserer  Sammlungen. 
Als  ich  meinen  letzten  Jaliresbericht  Ihnen  zu  erstatten  die  Ehre  hatte, 
war  aus  dem  Chaos  des  Neubaues  erst  dieser  Saal  eniporgetaucht, 
alles  I  brii^e  harrte  noch  der  Vollendung. 

•  Viele  Meter  hoch  über  und  eng  an  einander  gepfercht,  erfüllten 
unsre  Schätze  damals  noch  den  weiten  Raum  der  Annenkapelle,  und 
wer  Gel^enheit  hatte,  einen  Büclc  da  hineinzuwerfen,  den  beschlich 
unwillkürlich  ein  leises  Grauen,  ob  es  wohl  jemals  gelingen  würde, 
diese  Unmassen  zum  Teil  sehr  kostbarer  Objekte  glücklich  wieder 
zurück  und  in  das  regellose  Durcheinander  wieder  Ordnung  zu  bringen. 
Nun  m.  H  !  Heute  wissen  wir,  dafs  diese  Befürchtungen  In  keiner 
Weise  sich  erlülli  haben.  In  der  unglaublich  kurzen  Zeit  von  kaum 
drei  Monaten  sind  imsere  Sammlungen  nicht  nur  unbeschädigt  zurück- 
transportiert, sondern  aucli  in  einer  Weise  neu  aufgestellt  worden,  wie 
sie  den  jetzt  allgemein  anerkannten  wissenschaftlichen  Systemen  entspricht. 
Dafs  diese  Riesenarbeit  in  so  kurzer  Zeit  geleistet  wurde,  verdanken 
wir  in  erster  Linie  der  rastlosen  Energie  unseres  Herrn  Museumsdirektors, 
dann  aber  vor  Allem  den  Herren  Max  und  Robert  Kienitz,  Friedrich 
und  Rennau,  welche  in  beispiellos  opferwilliger  und  selbstloser  Weise 
sich  lange  Wochen  hindurch  mit  In  den  Dienst  unseres  Museums 
gestellt  hatten.  Allen  diesen  Herren  sei  auch  an  dieser  Stelle  nochmals 
unser  herzlichster  Dank  ausgesprochen  ! 

Indem  ich  nunmehr  zu  den  Personalien  unsrer  Gesellschaft  über- 
gehe, gedenke  ich  zunächst  der  Veränderungen,  die  sich  während  des 
letzten  Jahres  im  Präsidium,  bei  den  Beamten  und  im  Ausschusse 
vollzogen  haben:  In  der  am  I.November  v.  J.  stattgehabten  Haupt- 
versammlung wurde  die  ein  volles  Jahr  vakant  gewesene  Stelle  des 
zweiten  Präsidenten  durch  die  Wahl  des  bisherigen  Ausschufsmitgliedes 
Herrn  Dr  von  Wissel  wieder  besetzt  während  der  ebenfalls  freie  Posten 
des  stellvertretenden  Sekretärs  Herrn  Oberiehrer  Taubner  übertragen 
wurde.  Die  dritte  Neuwahl  betrat  die  im  Ausschüsse  entstandene  Lücke 
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und  fiel  hier  die  Wahl  auf  Herrn  Hauptmann  d.  L.  Max  Kienitz.  | 
Ausschulsdirektor,  Sekretär,  Kassierer  und  Hausverwalter  sowie  die 
statutenmäfsig  ausscheidenden  Ausschussmitglieder  verblieben  infolge 
von  Wiederwahl  sflmtlich  auf  ihren  Posten.  —  * 

Was  unsren  Mitgliederbestand  betrifft,  so  haben  wir  im  letzten 
Jahre  28  Mitglieder  verloren,  von  weichen  12  durch  den  Tod  uns 
entrissen  wurden: 

In  erster  Linie  beklagen  wir  —  und  hierin  wissen  wir  uns  eins 

mit  fast  allen  naturwissenschaftlichen  und  medizinischen  Gesellschaften 
des  Erdkreises  —  den  Verlust  unsres  gefeiertsten  Ehrenmitgliedes,  des 
Geheimen  Medizinalrates  Prof.  Dr.  Virchow,  welcher  am  ö.  September 
einem  langwierigen,  durch  Unfall  herbeigeführten  Leiden  erlegen  ist 
Mag  über  ihn  als  Politiker  das  Urteil  auch  ein  geteiltes  sein,  fOr  uns 
kommt  allein  seine  wissenschaftliche  GrOfse  in  Beb'acht.  Als  einer  der 
hervorragendsten  aller  Arzte  und  Naturforscher,  die  jemals  gelebt  haben, 
steht  er  dem  Dichter  gleich  .auf  einer  höhem  Warte  als  auf  den 
Zinnen  der  Partei**.  Rastlos  auf  den  Bahnen  vorwärts  dringend,  die 
ein  Schwann  und  Johannes  Müller  der  Wissenschaft  erschlossen  hatten, 
ward  er  der  Begründer  unserer  heutigen  naturwissenschaftlichen 
Medizin.  Aber  auch  auf  den  verschiedensten  anderweitigen  Gebieten 
menschlichen  Wissens,  wo  immer  er  tätig  war,  hat  er  für  alle  Zeiten 
unvefgdngliche  Spuren  seines  Alles  durchdringenden  Geistes  zurück- 
gelassen. Eine  »Leuchte  der  Wissenschaft*  in  des  Wortes  wahrster 
und  edelster  Bedeutung,  so  stehe  unser  Altmeister  Virchow  vor  unserem 
geistigen  Auge  und  so  allein  wollen  wir  sein  Bild  uns  im  Herzen 
bewahren. 

Wir  betrauern  ferner  den  Tod  der  korrespondierenden  Mitglieder 
Herren  Curt  Stiller  in  Buenos  Aires  und  Ersten  Bflrgermeisters  Thiele 
in  Schweidnitz,  von  welchen  der  erstere  unsrem  Museum  namhafte 
Zuwendungen  besonders  auf  ethnographischem  Gebiete  gemacht  hat 

Aufserdem  verstarben  noch  die  wirklichen  Mitglieder;  Herren 
Kaufmann  Brüggemann,  Kaufmann  Carl  Druschki,  Kaufmann  Richard 
Hoffmann,  Qasanstaltsdirektor  a.  D.  Hornig.  Partikulier  HOttig,  Rentier 
Jochmann,  Rittergutsbesitzer  Jungmann  auf  Posottendorf,  Fabrikt>esiticr 
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Mager  und  Geheimer  Rechnungsrat  Mayne,  welche  zum  Teil  lange 
Jahre  unserer  Gesellschaft  angehört  und  ihr  ein  lebhaftes  Interesse 
bewiesen  haben. 

Aufser  diesen  12  Todesfallen  verlor  die  Gesellschaft  noch  acht 

Mitglieder  wegen  Wegzuges  von  Görlitz  und  ebenso  viele  aus  anderen 
Gründen. 

Diesem  Gesamtabgange  von  28  Mitgliedern  gegenüber  ist  ein 
Zuwachs  von  einem  Ehren-,  zwei  korrespondierenden  und  39  wh-klichen 
Mitgliedern  zu  verzeichnen,  so  dals  wir  jetzt  wieder  14  Ehrenmitglieder 
und  ao  korrespondierende  wie  im  Vorjahre  und  aufserdem  noch  832 
wirkliche  Mitglieder,  in  Summa  426  Mitglieder  besitzen. 

Zum  Ehrenmitgliede  ernannt  wurde  unser  verehrter  Herr  Kassierer 
Ebert,  der  durch  seine  geradezu  musterhafte  und  äulserst  vorsichtige 
Verwaltung  imseres  Vermögens  sich  ganz  besonderen  Anspruch  auf 
den  Dank  der  Gesellschaft  erworben  hat.  —  Die  t>eiden  neu  ernannten 
korrespondierenden  Mitglieder  smd  Herr  Bergrat  von  Rosenberg- 
Llpinsky  in  Berlin  und  Herr  cand.  phil.  Strand  m  Christiania. 

Was  unsere  Finanzen  betrifft,  so  sind  wir  diesmal  den  hohen 
Ständen  der  Ober-Lausitz  zu  ganz  besonderem  Danke  verpflichtet,  dafs 
sie  uns,  aufser  dem  bisher  jährlich  gewährten  Zuschüsse  von  100  Mk., 
für  das  laufende  Jahr  noch  einen  aufserordentlichen  Beitrag'  von 
1000  Mk.  in  hochherzigster  Weise  Überwiesen  haben.  —  Nicht  minderen 
Dank  aber  schulden  wir  den  verehrten  städtischen  Behörden,  durch 
deren  Wohlwollen  wir  in  die  glQckUche  Lage  versetzt  sind,  den 
beträchtlichen  Jahreszuschufs  von  500  Mk.  als  eine  feststehende  Em- 
nahme  in  unserem  Etat  betrachten  zu  dOrfen.  Im  Übrigen  hat  der 
Umbau  des  Museums  an  unsere  Kasse  natürlich  sehr  hohe  An- 
forderungen gestellt,  so  dals  wir  für  die  nächsten  Jahre  uns  wohl 
einer  gewissen  Sparsamkeit  werden  befleifsigen  müssen. 

In  alt  hergebrachter  Weise  wurde  am  30.  November  v.  J.  im  Saale 
des  Hotels  ,,Stadt  Dresden*  das  Stiftungsfest  durch  Abendessen  und 
Ball  gefeiert  und  am  15.  März  d.  j.  im  Geseltschaftshause  wieder  ein 
Herrenabend  abgehalten,  welcher  wie  ersteres  unter  reger 
Beteiligung  verliet. 
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Was  nun  das  wissenschaftliche  Leben  während  des  letzteo 
Gesellscbaftsjahres  betrifft,  so  sei  zunächst  der  aJIgemeinen  Freitag»- 
Vortrage  gedacht,  deren  14  —  sflmtiich  vor  Damen  und  Herren  — 
wahrend  des  Winterhalbjahres  gehalten  wurden. 

Es  sprachen: 

am  8.  November  Herr  Dr.  med.  Preise  Ober:  „Die  Tiere  im  japanischen 

Volksleben«  (mit  Lichtbildern), 
am  K).  u.  22.  Nnvcniber  Herr  Prof.  Dr.  Zeitzschel:  „Über  das  Erdinnere 

und  seine  Wirkungen  nach  aufsen", 
am  2i).  November  Herr  General  von  Seeger:  „Über  die  Ergebnisse  der 

Tiefseeforschungen  auf  der  Reise  der  Valdivia  1898/09, 
am  6.  Dezember  Herr  von  Kulesza:  „Das  Observatorium  auf  der 

Schneekoppe.  Ergebnisse,  Erlebnisse»  Bau,  Qeschichfliches^, 
am  13.  Dezember  Herr  Oberlehrer  Liewald:  „Altes  und  Neues  vom 

Petroleum**, 

am  17.  Januar  Herr  [Direktor  Otto  Krieg  aus  Eichberg:  „Eine  Reise 
nach  Bosnien", 

am  24.  Januar  Herr  Professor  Dr.  Detmer  aus  Jena:  „Meine  Reisen  im 

tropischen  Brasilien", 
am  31.  Januar  Herr  Oberlehrer  Dr.  F.  Krüger:  „Ober  die  Vererbung 

geistiger  Eigenschaften**, 
am  14.  Februar  Herr  Dr.  med.  Freise:  „Die  Riviera'*  (mit  Lichtbddem), 
am  20.  Februar  Herr  Dr.  med.  Mund:  „Ober  die  Bedeutung  der  Reixe 

für  den  menschlichen  Organismus", 
am  28.  Februar  Herr  Professor  Dr.  O.  Schneider  aus  Dresdcn-Blasewitz: 

„Ein  Strcifzuc:  in  die  Tiergeot^raphie  und  die  Götterlehre  der 

alten  Ägypter".    (Mit  naturwissenschaftlichen  und  ardiäo- 

logischen  Vorlagen), 
am  7.  Mflrz  Herr  Professor  Bttsuig  aus  Friedenau:  „Gesundheitspflege 

im  Städtebau  und  im  Hause'*» 
am  14.  Mflrz  Herr  Dr.  Boeck  aus  Dresden :  „Meine  Reisen  in  Ost-  und 

West-Himalaya '  (mit  60  Lichtbildern). 

Alle  diese  Vortrage  wurden  bereits  im  neuen  Museumssaaie  ab- 
gehalten und  erfreuten  sich  durchweg  eines  guten  Besuches. 


u-  kju^  -o  i.y  Google 


45 


Wie  im  vorletzten,  so  hat  auch  im  letzten  Jahre  unser  Schriften- 
austausch eine  Erweiterung  erfahren,  indem  das  Broolclyn  Institute  of 
Arts  and  Sciences  in  Brooklyn-New  York  und  das  »J^ömer- Museum" 
in  HUdesheim  neu  liinzutraten. 

Wie  ich  im  Eint^aiige  meines  Berichtes  bereits  erwähnte,  erfolgte 
am  1 5.  Juni  die  Wiedereröffnung  unserer  Saninilungsräume,  welciie  seit- 
dem eines  regen  Besuches  sich  erfreut  haben  Die  Aufsicht  während 
der  Besuchsstunden  hatten  wiederum  in  freundlichster  Weise  die  Herren 
Lehrer  Barber,  Bartliel,  Eiserbeck,  Hennig»  Kocii,  Leutiger,  Opitz  und 
Schmidt  flbemommen,  denen  dafQr  auch  an  dieser  Stelle  der  herzlichste 
Dank  der  Oesellschaft  ausgesprochen  sei. 

Alles  Nähere  über  die  geradezu  imposant  wirkende  Neuaufstellung 
und  die  Vermeluung  der  Sammlungen  werden  Sie  aus  dem  Munde 
unseres  Museumsdirektors  erfahren  Von  den  vielen  zum  Teil  sehr 
wertvollen  Zuwendungen  sei  hier  nur  eines  kostbaren  Oeschenkes 
gedacht,  welches  wir  der  Munifizenz  der  Herren  Dr.  von  Rabenau  und 
Rendant  Ebert  verdanken.  Es  ist  die  prächtige  Marmortafel  am 
Treppenaufgange  zur  zweiten  Etage,  auf  welcher  die  Namen  der 
hervorragendsten  Oönner  unseres  Museums  in  goldenen  Lettern  ver- 
zeicimet  sind  —  eine  ebenso  schöne  wie  sinnige  Captatio  benevolentiae! 

Indem  ich  nunmehr  den  Herren  Schriftftthrem  der  einzelnen 
Sektionen  das  Wort  zu  ihren  Berichten  Oberlasse,  schliefse  ich  den 
meinigen  mit  dem  Wunsche,  dafs  es  uns  auch  im  neuen  Hause  ver- 
gönnt sein  möge,  den  Ruf  unserer  Oesellschaft  immer  mehr  und  mehr 
zu  heben  das  Interesse  an  unseren  Bestrebungen  in  immer  weitere 
Kreise  zu  tragen  und  dem  Ziele,  das  wir  uns  in  der  Verbreitung 
naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  und  der  naturwissenschaftlichen 
Erforschung  unserer  Heimat  gesteckt  haben,  immer  näher  zu  kommen. 
Des  Erfolges  reichster  Segen  ruhe  immerdar  auf  diesem  Hause  und 
auf  unserer  Arbeit! 

Dr.  Mund,  Sekretär. 


! 


Digitized  by  Google 


46 


Bericht 

über  die  Tätigkeit  der  zoologischen  Seiction  Im' Winter  1901  02. 

In  diesem  Halbjahr  hat  die  zoologische  Sektion  :1rci  Sitzungen 
abgehalten. 

In  der  ersten  Sitzung  am  28.  November  11)01  wurde  der  bisherige 
Vorstand,  bestehend  aus  den  Herren  Dr  von  Wissel  und  Mühle  wieder- 
gewählt. Hierauf  referierte  der  letztere  Ober  einige  im  Aussterben 
begriffene  Säugetiere.  Ober  den  bisherigen  Verlauf  der  Expedition»  die 
zur  Rettung  des  im  nordöstlichen  Sibirien  aufgefundenen  Mammuts 
abgegangen  ist  und  Ober  das  neu  entdeckte  Tier  Okapi.  Sodann  gab 
Herr  Dr.  von  Rabenau  eine  Übersicht  des  Planes  des  New -Yorker 
naturwissenschaftlichen  Museums  und  seiner  geplanten  Erweiterungen. 

In  der  zweiten  Sitzung  am  23.  Januar  19U2  sprach  der  Vorsitzende, 
Herr  Dr.  von  Wissel,  Uber  die  Entwickelung,  den  Bau  und  die  Let>ens- 
welse  der  Plathelminthen. 

Die  dritte  Sitzung  am  27.  Februar  1902  füllte  ein  Vortrag  des 
Herrn  Oberlehrers  Dr.  F.  KrOger  Aber  die  Entwickelung  der  ältesten 
Wirbeltiere  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Amphioxus. 

EmU  MOhle. 

Bericht 

der  botanleolien  Mtlen  für  du  Winlerhalbjalir  1901/02. 

Im  Winterhalbjahr  1901/02  hielt  die  Sektion  fOnf  Sitzungen  ab 
und  zwar  am  12.  Dezember,  2.  Januar,  30.  Januar,  13.  Februar  und 
19.  März.  Der  Besuch  derselben  war  erfreulicherweise  ein  regerer  als 
in  anderen  Jahren. 

In  der  ersten  Sitzung  fand  Wiederwahl  des  seitherigen  Vorstandes 
statt  (Herr  Dr.  von  Rabenau,  Vorsitzender,  Herr  Lehrer  Harber,  Schrifl- 
führer).  Hierauf  berichtete  der  Schriftfahrer  über  einige  Neufunde  un 
Sommer  1901,  darunter  Malva  rotundifolla  und  eine  kahle  Varietät  voi 
Atriplex  patula  aus  der  Ponte,  f^es  weiteren  erwähnte  er  einige 
Eigentümlichkeiten  der  IHora  von  Bad  Nauheim.  Besonders  interessierte 
die  Anwesenden  eine  von  Herrn  Konsul  von  Möllendort  geschenitte 
Sammlung  von  Pflanzen  aus  der  Gegend  von  Kowno 
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In  der  zweiten  Sitzung  gab  Herr  Gymnasiast  Hans  Schafer 
Kenntnis  von  seinen  Funden  im  Haidegebiet  bei  Uliyst  und  MOnau, 
durcli  welche  das  mehrfache  Vorlcommen  von  Cyperus  fuscus  und  als 
Ostlichster  Standort  fOr  Senecio  aquatica  Räuden  festgestellt  wurde. 
Herr  Dr.  von  Rabenau  legte  getrocknete  Pflanzen  vor,  welche  uns  das 
botanische  Museum  zu  Berlin  geschenkt  iiat;  es  sind  schwedische 
Pflanzen,  Characeen  und  ca.  75  aus  Kamerun.  Man  erwartet  von  uns 
dafür  Rubi  und  Utriculariaceen. 

I  )ie  dritte,  vierte,  zum  TeU  auch  die  fünfte  Sitzung  wurden  aus- 
gefüllt durch  einen  sehr  interessanten  Bericht  des  Herrn  Hans  Schäfer 
Aber  seine  Sommerreise,  welche  er  in  Gesellschaft  des  Herrn  Mähnz 
in  das  Gebiet  der  siebenbflrgisch- rumänischen  Orenzgebirge  unter- 
nommen hatte.  bi  anschaulicher  Weise  wusste  er  die  geologischen 
und  floristischen  Verhältnisse»  Land  und  Leute,  Reiseerlebnisse  und 
Reisestrapazen  vorzuftihren  und  erläuterte  sie  durch  /ahlreiche 
Photographien,  durch  Karten  und  reiches  Pflanzenmaterial  (ca.  HOO  Arten). 

In  der  fünften  Sitzung  brachte  Herr  1  )r.  von  Rabenau  ein  Schreiben 
des  Herrn  Paul  Sintenis  bezüglich  seiner  Hciharausgaben  zur  Kenntnis, 
sowie  den  Reisebericht  des  genannten  Forschers  über  seinen  Aufenthalt 
im  turenisch-persischen  Grenzgebiet. 

Herr  Dr.  Krflger  berichtet  sodann  über  seine  Ergebnisse  in  der 
Plankton-Forschung,  soweit  sie  die  Umgebung  von  GOriitz  behreffen. 

E  Barber. 


Bericht 

Ober  die  TAtiflkait  dar  mineralogisch^ooiogisctaMi  Saktioa  für  das 

Wintartnlbjahr  1901/02. 

Die  mineralogisch  -  geologische  Sektion  hielt  tan  vorigen  Whiter 
fünf  Sitzungen  ab. 

Die  erste  Sitzung  fand  am  21.  November  1901  statt.  Zum 

Vorsitzenden  wurde  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld,  zum  Schriftführer  Ober- 
lehrer Liewald  gewählt.  Es  wurde  beschlossen,  für  die  Sitzungen  den 
I  )onnerstag  festzuhalten.  Hierauf  folgte  der  Vortrag  des  Überlehrers 
Liewald:  „Erdölvorkommen  in  Galizien". 
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Zweite  Sitzung  den  V.).  Oe/.etnber  1901.  Vortrag  des  Oberlehrers 
Dr.  Krüger:  „Über  Seen  und  Seenbildung. 

Dritte  Sitzung  den  16.  Januar  1902.  Vortrag  des  Bergassessors 
Prietze:  Ober  Kalisalzlagerstätien. 

Vierte  Sitzung  den  20.  Februar  1903.  Vortrag  des  Professors 
Dr.  Zeitzschel:  „Ober  die  Geologie  von  Franlcreicti*. 

Fanfte  Sitzung  den  20.  März  1903.  Vortrag  des  Ot>ertehrers  Dr. 
Krüger:  «l^as  Kaspisciie  Meer". 

Alle  Sitzungen  waren  von  den  Mitgliedern  in  befriedigender  Weise 
besucht,  da  die  Sektion  über  einen  Stamm  rege  interessierter 
Mitglieder  gebot 

Liewald,  Schriftfutirer. 


Jahresbericht 
der  chemisch-physikalischen  Sektion  für  1901  02. 

Die  Seiction  liat  im  Wintersenitster  1901  1902  fünf  Sitzungen  ab- 
geiialten  .und  im  Soramersemester  1901  eine  Exkursion  unternommen. 

In  der  Sitzung  am  7.  November  1901  wurde  nadi  Erstattung  des 
Bericlits  Ober  die  Tätigkeit  der  Selction  im  vergangenen  Jahr  die  Wahl 
des  Vorstandes  vorgenommen,  aus  der  die  Herren  Dr.  Alexander-Katz 
als  Vorsitzender  und  Professor  Dr.  Zeitzschel  als  Schriftfahrer 
hervorgingen.  Der  Anregung  des  Vorsitzenden,  dass  aus  den  ver- 
schiedenen Gebieten  der  Chemie  und  der  F^hysik  ständig  referiert  wird, 
entspricht  die  Sektion.    Es  übernehmen  das  Referat  aus 
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Am  5.  Dezember  1901  trug  Herr  Dr.  Alexander-Katz  im  Anschluss 
an  die  Claassen'schen  Patente  übet  die  Biidini}^  von  Zucker  und  Alkohol 
aus  Holz  vor.  Anknüpfend  an  die  alten  Versuche,  aus  Cellulose  durch 
Invertieren  mit  Schwefelsäure  vergärbaren  Zucker  herzustellen,  hat 
Ciaassen  ein  Verfahren  ansgearbeitet,  wonach  es  gelingt,  durch  Auf- 
schlielsen  des  Holzmehls  mit  wässeriger  schwefligerSäure  oder  Schweflig- 
säure-Anhydrid und  darauf  folgende  Behandlung  des  Mehles  mit 
Schwefelsäure  in  statu  nascendi  durch  Zufahrung  von  Oxydationsstoffen, 
wie  Clilor,  Luft,  Superoxyden.  unter  Druck  reine  vergärbare  Dextrose 
darzustellen.  Man  gewinnt  nach  diesem  Verfahren  aus  1  kg  Holz 
3üü  g  Dextrose  und  daraus  240  reinen  absoluten  Alkokol.  Am 
9.  Januar  1902  sprach  Herr  Oberlehrer  Liewald  über  „die  Technologie 
des  Erdöls*'.  Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  die  chemische  Zu- 
sammensetzung des  Erdöls  und  die  alten  Methoden  semer  Verarbeitung 
wurden  ausführlich  die  neuesten  Errungenschaften  auf  dem  Gebiete  der 
Herstellung  flüssiger  Brennstoffe,  insbesondere  das  Ragosin -Verfahren 
besprochen.  Dieses  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  dabei  eine  be- 
sonders feuie  Sunderung  des  Destillates  nach  spezifischem  Gewicht  in 
sinnreich  eingerichteten  Kolonnenkühlern  stattfindet,  weiche  als  die 
besten  Dampfiraktionierungsapparate  bezeichnet  werden. 

Am  6.  Februar  referierte  Herr  Überlehrer  Dr.  Krüger  über  die 
van't  Hüff'sche  Arbeit,  das  Auskrystallisieren  komplexer  Salzlösungen. 
Es  handelt  sich  dabei  um  die  Frage,  in  welcher  Reihenfolge  diese 
Lösungen  bei  konstanter  Temperatur  auskrystallisieren.  Es  ist  nicht 
allein  die  stärkere  oder  geringere  Löslichkeit  der  betreffenden  Salze  in 
den  Gemengen,  sondern  auch  das  Verhältnis  der  Lösungsmengen  zu 
einander  ausschlaggebend.  Durch  die  theoretischen  graphisch  darge- 
stellten Untersuchungen  van't  I  loff's  wird  die  Reihenfolge  der  Ablagerungen 
bei  den  natürlichen  Saizvorkommnissen  erklärt. 

Herr  Dr.  Drawe  sprach  in  dieser  Sitzung  über  die  Bestimmung 
der  Jodzahl  der  Fette  und  die  Bemühungen  der  Chemiker,  der  auf 
reiner  Empirie  beruhenden,  vorgeschriebenen  Hübl'schen  Methode  eine 
wissenschaftliche  Grundlage  zu  geben  Als  Verbesserung  wird  die  neue 
Hanus'sche  Methode  angegeben,  bei  welcher  Jodmonok>romid  in  Eisessig 
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gelost  wird,  und  welche  sich  durch  bequemere  Darstellung  und  An« 
Wendung  auszeichnet. 

In  der  Märzsitzung  trug  Herr  Dr.  Georg  Colin  über  die  im  Vorder- 
grunde der  chemischen  Forschung  stehende  Chemie  der  Riechstofte 
unter  Demonstration  zahlreicher  Ausgangs-  und  Zwischenprodukte  so- 
wie Riechstoffe  vor. 

In  der  Pflanze  kommen  die  Riechstoffe  entweder  als  einziger  Qe- 
ruchsträger  oder  als  komplfadertes  Gemisch  (aetherisches  Oel)  vor. 
Aus  diesem  werden  die  einzelnen  Bestandteile  durch  mehr  oder  minder 
einfache  Methoden,  welche  sich  ganz  nach  der  chemischen  Natur  der 
Riechstoffe  richten,  isoliert:  eine  vollständige  Synthese  der  Aromatika 
ist  noch  nicht  möglich.  Dagegen  kann  man  bereits  viele  Riechstoffe 
in  andere  wertvollere  ttberlühren,  so  Eugenol  in  Vanillin,  das  Gtral 
in  Jonon. 

Die  Beziehungen,  die  zwischen  der  chemischen  Konstitutkm  und  dem  | 
Geruch  sicherlich  bestehen,  smd  heute  nur  wenig  bekannt;  gewisse 

Atomgruppen,  sogenannte  Osmophore,  sind  zur  Geruchbfldung  nOtig.  ' 
Am  29.  September  fand  eine  Exkursion  der  Selction  in  die  Kakao-  | 

und  Chokoladenfabrik  von  Mattke  t5i  Sydow  zu  Görlitz  statt,  woran  sich  ' 
18  Mitglieder  beteiligten.  Der  Sektion  wurde  die  Kessel-,  Dampfmaschinen-, 
Dynamo-  und  Eismaschinenanlage  sowie  die  gesamte  Fabrikation  in  vollem 
Betriebe  vorgeführt  unter  gleichzeitiger  ausführlicher  Erläuterung  der  | 
Prozesse  und  der  Konstruktion  der  Spezialmaschinen,  Kühl-  und  Wärme' 
Vorrichtungen,  Vakuumkocher  u  dgi.  m.  Die  Teilnehmer  erfreute  die  i 
Reinheit  des  Fabrikats  und  die  peinliche  Ordnung  und  Sauberkeit  hi 
allen  Teilen  des  umfangreichen  Betriebes. 

Die  Teilnahme  der  Mitglieder  an  den  Sitzungen  der  chemischen 
Sektion  war  eine  sehr  rege. 

Dr.  B.  Alexander-lCatz,  Vorsitzender. 


Jahresbericht 

der  geographischen  Sektion  fär  1901  02. 

Wegen  der  zahlreichen  Verluste  an  Mitgliedern  aus  den  Jahren 
1900  und  1901  litt  das  letzte  Vereinsjahr  unter  schwachem  Besuch  der 
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Sektions-Sitzungen,  doch  war  innerhalb  des  kleinen  Kreises  die  Tätig- 
keit eine  recht  rege. 

Es  wurden  6  Sitzimgsabende  mit  Vortragen  (resp.  Referaten)  in 
dem  durch  Umbau  vergrOsserten  und  renoviertem  Sitzungssaal  abgehalten. 
Nach  den  Vortragen  wurde  vielfach  noch  Ober  interessante  Vorgänge 
auf  geographischem  Gebiet  berichtet  und  diskutiert 

Die  Sitzungen  verliefen  wie  folgt: 

Die  Eröffnungs-Sitzung  am  19.  November  war  nur  dürftig  besucht. 
Das  anwesende  Triumvirat  nalim  unter  Leitung  des  Herrn  Gerichtsrat 
Danneii  die  fällige  Vorstands-Neuwahl  vor.  Für  den  ausgeschiedenen 
bisherigen  Vorsitzenden  (Obmt  a.  D.  Blumensath)  wurde  General 
V.  Seeger  in  Vorschlag  gebracht  und  gewählt.  Derselbe  hat  Tags  darauf 
bereitwilligst  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  angenommen  und  sich 
damit  die  Sektion  zu  grofsem  Dank  verpflichtet.  Die  tibrigen  Beamten 
wurden  wiedergewählt.  Der  Vorstand  setzt  sich  somit  folgendermafscii 
zusammen:  Vorsitzender:  Generalmajor  a.  D  v.  Seeger,  Schriftführer; 
Hauptm.  a.  D.  Steffen,  Stcllvertr.  Schriftführer:  Lehrer  Müller. 

Als  Sitzungsabende  wurden  nach  Vereinbarung  mit  der  medicinischen 
Sektion  bestimmt;  Jeder  zweite  Dienstag  vom  4.  Dezember  ab. 

Die  zweite  Sitzung  am  4.  Dezember  eröffnete  General  v.  Seeger 
mit  dem  Dank  fQr  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum  Vorsitzenden  der 

Sektion.  Darauf  erteilte  er  dem  Lehrer  Müller  das  Wort  zu  seinem 
Vortrag:  „England;  ein  Landschafts-  und  Sittenbild."  Der  Vortrag  wird 
besonders  dadurch  interessant,  dafs  Herr  Müller  die  englischen  Verhältnisse 
aus  persönlicher  Anschauung  kennt 

Der  3.  Abend  (17.  Dezember)  brachte  einen  Vortrag  des  Hauptmanns 
Steffen  über  ,,die  wirtschaftliche  und  militärische  Bedeutung  der  grolsen 
sibirischen  Eisenbahn«. 

Das  Thema  des  4.  Vortragsabends  (14.  Januar),  General  v.  Seeger, 

lautete:  „Die  geographischen,  wirtschaftlichen  und  volksgeschichtlichen 
Verhältnisse  in  Süd-Afrika,  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
beiden  Burenstaaten." 

Die  ursprunglich  für  den  28.  Januar  angesetzte  Sitzung  fiel  aus 
wegen  der  vorangegai^^enen  Kaisergeburtstagsfeier.  Dem  11.  Februar 
traf  dasselbe  Schicksal  w^en  der  Pastnachtsfeier. 
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Am  5.  Vortragsabend  (25.  Februar)  referierte  Herr  ^eminailehfer 

Müller  über  die  „Berichte  der  amerikanischen  geographischen  Sektion" 
vom  vergangenen  Jahre. 

Am  11.  März  (6.  Vortragsabend)  hielt  Herr  General  v.  Seeger  wie 
alljährlich  üblich  seinen  \'ortra{4  über  die  „Entwickelung  unserer  Kolonien 
im  letzten  Wirtsciiaftsjahre".  Nach  Beendigung  desselben  machte  der 
Schriftführer  noch  einige  Mitteilungen  über  den  augenblicklichen  Stand 
der  mittel-amerikanischen  Kanal-Angelegenheit. 

Mit  dieser  Sitzung  schlössen  die  Vortragsabende  des  Winters  1901/02. 
da  für  die  folgende  Zeit  der  Sitzungssal  v/egen  Rttcktransports  der 
Sammlungen  aus  der  Annen-Kapelle  in  ihre  neu  hergerichteten  Museums- 
rflume  in  Anspruch  genommen  wurde. 

Steffen,  Schriftführer. 


Bericht 

dar  nedfiiiilaQhm  Sektion  pro  1900/01 

Zum  Vorsitzenden  wurde  Herr  Preise,  zum  Schriftführer  Herr 
JMichaelsen  gewählt.  Vier  Herren,  welche  nicht  der  Naturforschenden 

(Jesellschaft  im  Ganzen  angehören,  wurden  im  Laufe  des  Winters  als 
Mitglieder  der  medizinischen  Sektion  aufgenommen,  nämlich  die  Herren 
DDr.  Schulz,  Ulrich,  Mattheus,  Scharfenberg.  Neun  Sitzungen  wurden 
gehalten  und  rege  besucht  (durchschnittliche  Beteiligung  17 — 18  Herren). 
Den  Inhalt  der  Sitzungen  bildeten  folgende  Vorträge  und  Demonstrationen, 
an  weiche  sich  regelmäfsig  Diskussionen  anschlössen: 

1 .  Herr  Stein :  Ein  Fall  von  eigentümlicher  Affektion  des  Rachens 
unbekannter  Aetiologie. 

2.  Derseltie :  Ein  Fall  von  spezifischen  UIcerationen  d.  Oberlippe. 

3.  Derselbe:  Ein  Fall  von  Raynaudscher  Krankheit 

4  Herr  Preise:  Bemerkungen  über  das  Krüppelheim  In  der 
Oberlausitz. 

5.    Herr  Glogowski :  Zwei  interessante  Sektionsbefunde  u.  zwar: 

a)  Stichverletzung  des  Herzbeutels. 

b)  Gehirnblutung  und  beginnende  Meningitis  bei  einem 
8  Stunden  ante  exttum  angeblich  in  Folge  eines  Schlages 
bewulstlos  gewordenen  Manne. 
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6.  Herr  Schafer:  Ein  Fall  von  diphtheritisahnHcher  Sublimat- 
aiziing  der  Mundschleimlunit 

7.  Herr  Jflnicke:  Ein  Fall  von  Hämophilie.  Daran  anschUefsend 
Dislnissbn  Uber  die  Frage  der  Consanguinitat  der  Eltern 

und  über  Blutstillung  mittelst  Gelatine. 
S*    Herr  Blau:  Ein  Fall  von  subacuter  Otitis  media  purulenta  mit 
Sinus-Thrombose  und  metastatisclier  Gelenkentzündung. 

9.  Herr  Winkler;  Aktinomykose  der  Lunge  mit  Kranken  Vor- 
stellung. 

10.  Herr  Orätzer:  Ein  Fall  von  alternirender  Skolioae  in  Folge 
von  Ischias. 

11.  Derselbe:  Ein  Fall  von  paralytischem  Klumpfufse  mit  be- 
sonderer RQcksicht  auf  die  Therapie. 

12.  Herr  Winkler:  Efai  Fall  von  Daumenverletzung  geheilt  mittels 

Überpflanzung  eines  gestielten  Lappens  aus  der  Bauchhaut. 

13.  Herr  Lehmann:  Uber  Fragebogen  des  Herrn  Dr  Neumann 
(Potsdam)  über  Diabetes -Forschung. 

14.  Herr  Lcfshaft:  Zwei  Fälle  von  Ferrum  in  bulbo  nebst  allge- 
meinen Bemerkungen  über  Diagnose,  Prognose  und  Therapie 
der  Eisensplitterverletzungen  des  Augen-lnnern. 

15.  Herr  Boeters:  Ein  Fall  von  ausgedehnter  Stenose  der  Tracheen 
und  des  Kehlkopfs  durch  ausgiebige  Resektion  geheilt. 

16.  Derselbe :  Ein  Fall  von  Darmstenose  mit  Demonstration  eines 
Ober  50  cm  langen  exstirphlen  Darmstttcks. 

17.  Derselbe :  Ober  Serumbehandlung  bei  Diphtherie  auf  Grund 
eigener  Erfahrungen. 

18.  Herr  Preise:  Demonstration  eines  mit  einem  Federkasten 
verbundenen  Lesepults. 

19.  Herr  Reimar:  Über  Polypen  des  Nasenrachenraumes  an 
der  Hand  eines  besonderen  Falles  nebst  Bemerkungen  über 
Spülungen  der  Nase. 

20.  Herr  Preise:  QOrlitzer  Geburten-  und  Sterbefalle-Statistik. 

21 .  Herr  Cömer :  Ein  Fall  von  Uterusruptur  bei  plattrhachitischem 
Becken  mit  Austritt  der  Placenta  in  die  Bauchhöhle,  durch 
Laparotomie  geheilt 
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22.  Herr  Preise:  Ober  FortbUdungskurBe  fOr  praktische  Ante. 

23.  Herr  Blau :  Ein  Fall  von  Empyem  derSiebbdn-  und  Oberkiefer- 
hohle  und  ein  Fall  von  Stirnhöhlen -Empyem  mit  Ozfliia. 

24.  Herr  Reimar:  Ein  Fall  von  Räidlkaloperation  bei  doppel- 
seitiger Stirnhöhieneiteruni,'. 

25.  Herr  Stein  :  Tumor  der  Lippe  und  Ulceratioii  der  Zunge. 

26.  Herr  Sommerfeld:  Ein  Fall  von  Herztehler  hei  einem  Kinde. 

27.  Derselbe:  Über  zwei  Fälle  von  Cavernitis  bei  Gonorrhoe. 

28.  Herr  Mund:  Zwei  Falle  von  Bleilähmung  mit  interessanter 
Aetiologie. 

29.  Derselbe:  Ein  Fall  von  isolirter  Lähmung  des  Peroneus 
prohindus  in  Folge  von  Partus. 

30.  Herr  Sommerfeld:  Über  Blasen-Tumoren 

31.  Herr  Reimar:  Bemerkungen  über  Extraktion  kariöser  Zahne 
zur  Verhütung  von  Kieferhöhlenempyemen 

32.  Herr  Grätzer:    Über  portative  Apparate  der  modernen 
Orthopädie. 

33.  Herr  Skalier:  Demonstration  eines  Mädchens  mit  Magen- 
geräuschen in  Folge  von  abdomhialem  Athem^us. 

34.  Herr  SommerfeM :  Demonstratton  eines  Falls  von  Pemphigus 
combinirt  mit  Tabes. 

35.  Herr  Blau:  Die  Verhütung  und  Heilung  der  wichtigsten 
Sprachstörungen. 

36.  Herr  Scharfenberg:  Demonstration  eines  anatomischen  Prä- 
parats von  Hydronephrose 

37.  Herr  Preise :  Referat  aber  den  Erfolg  eines  Preisaus8chreit>ettS 
der  Neuen  med.  Presse  in  BerUn. 

38.  Herr  Mehlhose:  Ein  Fall  von  Mikuliczscher  Krankheit 

39.  Herr  Schulz :  Demonshration  eines  Präparats  von  Gallenblase 
mit  Gallensteinen  und  pericystischem  Abcefs. 

40    Herr  Blau:  Vorstellunt:  eines  Falles  von  radikal-operirtem 

Stirnhöhlen-  und  Siebl)ein-Empycm. 
41.    Herr  Schultz:  Ein  Fall  von  fast  totaler  Nekrose  der  Tibia 

diaphyse,  weicher  mit  Knochen  -  Implantation  behandelt 

wurde. 
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42.  Herr  Reichert:  Ein  Fall  von  sogen,  blutendem  Septumpolyp 
mit  Demonstration  des  betreffenden  mikroskopischen 
Präparates. 

43.  Herr  Reimar:  Die  Mittelohrenentzündungen  der  Kinder. 

Dr.  Michaelsen. 
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—  Sydney:  Royal  Society  of  New  Soulli  Wales:  Journal  and  procee- 
ding  for  IDüU,  Vol.  XXXIV.  Abstracts  of  proceediuj^s  from  July 
4.  190Ü  to  Sept.  1901.  —  Topeka:  Cansas,  Academy  of  Sciences: 
Transactions.  Vol.  XVI.  —  Ulm'.  Verein  für  Mathematiic  und  Natur- 
wissenschaft: Jahreshefte,  10.  Jahrgang  1901.  —  ütreehti  Meteorologisk 
Jaarboek  voor  1899.  —  WaMnfton:  Smithsonian-Institution:  U.  St. 
National  Museum:  Proceedings,  Vot  XXII  1900;  Bulletin  of  the  U.  St 
National  Museum  No.  50.  The  birds  of  North  and  Middle  America 
Part  I.  Annual  report  of  the  board  of  regents  1900.  Smithsonian 
miscellaneous  coilections  Vol.  XLII:  The  Smithsonian  iiistitution,  ori^in 
and  history,  Vol.  1  1835-1887.  Washington  1901.  Vol.  XLIII,  Smith- 
sonian contributions  to  Knowledge :  Experiments  with  ionized  air.  1901. 

—  Washington'.  Departement  of  Agriculture  U.  S.  of  America: 
Division  of  biological  survey,  Bulletin  No.  20,  21.  ~  Washmgittni 
Office  U.  S.  Geological  Survey:  21.  annual  report  1899/1900  part.  17 
Maps.  The  geology  and  mineral  resources  of  a  portion  of  the  copper 
river  District,  Alaska.  Washington  1901.  Reconnaissances  in  the 
Cape  Xome  and  Norton  Bav  ret^ions,  Alaska  in  l'.M)!.  —  Washington: 
liureau  ot  Ethnology:  18.  annual  report  1899  part.  II.  —  Washinyton  : 
Departement  of  the  Interior. —  Wien:  K.  K..  Centraianstalt  für  Meteoro- 
logie und  Erdmagnetismus:  Jahrg.  1899^  neue  Folge,  XXXVI.  Band; 
Jahrg.  1900,  neue  Folge,  XXXVIL  Band.  —  WUni  Entomologischer 
Verein:  XIL  Jahresbericht  1901.  —  Wimi  K.  R.  Naturhistorisches 
Hofmuseum:  Annalen  für  1900.  (Sep.-Äbdr.  aus  Band  XVI  Heft  1—2.) 

—  Wieni  K.  K.  Geologische  Reichsanstalt:  Jahrbuch  1901,  U.  Band 
Heft  1,  2.    Verhandlungen  1901  No.  13—18;  1902  No.  1-8.  ~ 
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Wien:  K.  K.  Zoolo^nscli  -  botanische  Gesellschaft:  Verhandlungen 
LI.  Band  1—10.  -  Wien:  K.  K.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Sitzungsberichte,  CIX.  Band,  Abt.  I,  7;  IIa  8—10,  IIb  8-10:  III.  6—10. 
CX.  Band,  Abt.  1.  1—7,  Ua  I  -IO,  üb  1—9,  HL  1-10.  Mitteilungeo 
der  .  Erdbeben  -  Kommisrion  No.  1 — 8.  —  Wiesbaden:  Nassauisdief 
Verein  Är  Naturkunde:  Jahrbacher,  Jahrg.  54,  1901.  —  Würzbaiy: 
Physikalisch-medizinische  Gesellschaft:  Sitzungsberichte  1901  No.  1 — 6. 
—  Zerbst:  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Bericht  1898 — 1902.  — 
Zwickau:  Verein  l'ür  Naturkunde:  Jahresbericht  1899/1900. 

B.  Dareli  SekeMkuj^« 

1)  Der  Wanderer  im  Bieeengebirgs  Na  299—289.  (Geschenk 
der  Ortsgruppe  OörlUz  des  R.-G.-y.)  2)  Hierengmue^  Prof.:  Selagi- 
nellaceae,  Sep.-Abdr.  3)  Verhandlungen  des  V.  internationalen  Zoologen» 

kongresses  zu  Berlin  vom  12.-16.  August  1901.  (N'o.  2  und  3  (je- 
schenke  des  Herrn  Dr.  von  Rabenau.)  4)  Gäbler:  Physikalische  Karte 
Yon   Nord  -  Amerika.     (Geschenk   des   Herrn  General  von  iSeeger., 

5)  Emb.  Strand :  Trichoptera  og  neuroptera  planipennia,  Sep.  -  Abdr. 

6)  Derselbe  i  Change  of  thc  Name  of  a  species  of  Xysticus,  Sep.-Abdr. 

7)  Derselbe:  Norske  findesteder  for  Coleoptera,  Sep.-Abdr.  8)  Deraelbe: 
Faunistiske  notiser  om  Staphytinider,  Casridiner  og  CocdneUider,  Sep.- 
Abdr.  9)  Derselbe:  Depressaria  arctica,  Sep.-Abdr.  10)  Derselbe: 
Beitrag  zur  Schmetterlingstauna  Norwegens,  II.  Sep.-Abdr.  11)  Der- 
selbe: Bemerkungen  über  einige  norwegische  Tephroclvstien  und 
TinCinen,  Sep.-Abdr.  12)  Derselbe:  Beschreibungen  neuer  Schaietierlings- 
formen  aus  Norwegen,  Sep.-Abdr.  (No.  5—12  Geschenke  des  Herrn 
Verfassers.)  13)  Haupte  Dr.,  Hugo:  Zur  Secretionsmechanik  der 
eztrafloralen  Nectarien  Diss.  1902.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers^ 
14)  J,  Dörfler:  Botanlker-Adrefsbuch,  2.  Aufl.,  Wien  1902.  (Geschenk 
des  Herrn  Major  von  TYe^w.)  15)  Mund,  Dr.,  Otto:  Neuere  Arbeiten 
über  Franklinisation,  Sep.-Abdr.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.) 
16)  M.  Zeiske:  Die  Ptlanzenformen  der  Ilochsudeten,  Sep.-Abdr. 
(Gfschenk  des  Herrn  ]  erfassers.)  17)  Mitteilungen  aus  dem  Röm^r- 
miiseum  zu  Hildesheim,  No,  14  und  16.  ((beschenk  des  Herrn  Prof. 
Dr.  Andreae  in  Hildesheim.)    18)  Bericht  aber  die  Feier  von  Rudolf 
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Virchows  80.  Geburtstage  am  13.  Okt.  1901.  19)  Zur  Erin/urung. 
Blätter  des  Dankes  an  meine  Freunde,  Sep.-.\bdr.  (No  18  und  19 
Geschenke  des  Festkomitees.)  20)  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen 
von  Dt,  Semper.  Wissenschaftliche  Resultate,  8.  Band:  Landconchylien, 
Ergftnasungen  und  Berichtigungen  von  Dr.  von  Möllendorf,  4.  Heft. 
21)  0.  0.  MöUenäorfi  Binnen-MoUiuken  aus  Wett^hioa  und  Centrai- 
asien, n.  22)  DeruHbei  Der  Ackerbau  der  Chinesen,  Se];».-iLbdr. 
(No.  20^22  Geschenlse  des  Herrn  Verfassers»)  23)  Himmel  und 
Erde.  Band  Vm— X.  (Geschenlc  des  Herrn  P.  Friedrich.)  24)  Dr. 
K.  Neeiler:  Das  Tierleben  der  Alpenseen.  Wissenschaftliche  Beilage 
zum  Schulprogramm.  ((/eschenk  von  Professor  A.  v.  Brause.) 
25)  G.  Niederlein:  Ressources  vegetales  des  colonies  fran(;aises. 
Paris  1903.  (Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  26)  0,  Finsch: 
Systematische  Übersicht  der  Ergebnisse  seiner  Reisen  und  schrift- 
stellerischen Tätigkeit  1859  —  1899.  (Geschenk  des  Herrn  Verfaseere.) 
27)  Neudrucke  pon  Schriften  und  Karten  Ober  Meteorologie  und 
Brdmagnetismus;  No.  14:  Meteorologisclie  Optik  1000— 1886*  (Ge- 
schenk des  Herrn  Direktor  Krieg  in  Eidiberg.)  28)  Charles  Janet: 
11  wissenscliaftliche  Abhandlungen  Aber  Ameisen  und  Wespen.  29)  Der- 
selbe: .Votes  Sur  les  fourmis  et  les  gi  cpes.  Extraits  des  comptes 
rendus  des  scanceb  de  lacadömie  des  sciences  (1 — -15).  29)  Derselbe: 
Etudes   sur  les   fourmis,    les   guepes   et   les   abailles    Note   14 — 17. 

30)  Derselbe:   Sur   les  filets  arques   des  antennes  des  Xylodiplosis. 

31)  Derselbe:  Extrait  du  bulletin  de  la  sociötö  zoologique  de  France, 
tome  XXI  page  193.  Paris  1896.  32)  Derselbe:  dito,  tome  XXV, 
page  2.  Paris  1900.  33)  Derselbe:  Les  habitations  k  bon  march^ 
dans  les  villes  de  moyeone  importance.  Bruzelles  1897.  34)  Derselbe: 
Extraits  des  m^moires  de  la  sod^  acadömique  de  l'Oise,  1898. 
36)  Derselbe',  Notice  sur  traveauz  sdentifiques,  pr^nt^  k  l'acad^mle 
des  sciences.     (No.  28—86   Geschenke    des   Herrn  Verfassers.) 

36)  Dr.  Eger :  Grundrifs  der  Mineralogie  für  Bürgerschulen,  Wien  1897. 

37)  Derselbe:  Der  Xaturaliensammler,  Wien  1897.  (No.  36—37  Ge- 
schenk des  Herrn  Verfassers.)  38)  O.  Comes:  Chronographical  table 
for  tobacco  in  Europe,  Asia,  Africa,  North-  and  South-America  and 
Oceaoia.    (Greschenk  der  landwirtschaftlichen  Schule  in  Fortici  bei 
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Neapel.  39)  Deutsches  Archiv  f&r  kliniache  Medizin,  Band  69 — 70. 
40)  SehnädTs  Jahrbücher,  Band  967-268.  41)  Berliner  kUnische 
Wochenachriftt  Jahrgang  38,  1901.  42)  Deutsehe  medisinische  Wochen- 
schrift, 1901.  43)  M&nchener  medizinische  Woehenschn/f ,  1901. 
44)  Wiener  klinische  Wochenschrift,  1901.  45)  Ärzttiche  Sach- 
verständiijfnzi'ituruj,  19U1.  46)  Zt  tisvhrift  für  jnaktischr  Ärzte,  1900. 
47)  Monatsschrift  für  Ünfall-Ueilkiuide,  1901.  (No.  39—47  Geschenke 
des  ärztlichen  Leseoereins  zu  Görlitz. 

Die  Fortsetzungen  von:  1)  Wiedemanni  Annalen  der  Physik 
und  Chemie,  1901,  No.  10-12;  1902,  No.  1—10  nebst  Beiblättern, 
1901,  No.  10-12;  1902,  No.  1-9.  2)  llunn  und  Jh/lmann:  Meteoro- 
logische Zeitsdiritt,  1901,  Heft  9—12:  1902,  Heft  1—7.  3)  Dr.  Ass- 
mann: Das  Wetter,  XVIII.  9—12,  XIX.  18.  4)  Himmel  und  Erde, 
herausgegeben  von  der  Gesellschaft  Urania^  Jahrgang  XIV,  1  — 12. 
ö)  Mitteilungen  der  Vereinigung  von  Freunden  der  Astronomie,  X.I. 
8—12,  XII.  1—7.  6)  E^ler  und  Prantli  Die  natOrlicben  Pflanzen- 
familien,  Lieferung  210—214.  7)  Beiehenbaeh:  Deutschlands  Flora, 
Band  XV,  Lief.  26—30.  8)  Leimbaeh:  Deutsche  botanische  Monats- 
schrift, XIX.  Jahrg.,  1901  Na  9—12;  XX.  Jahrg.,  1902  No.  1—4. 

9)  Aschersoni  Synopsis  der  initteleuroplischen  Flora,  Lief.  14 — 21. 

10)  Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreiches,  II.  Band,  2.  .Abt  , 
Lief.  18 — 21;  3.  Abt.  Kcliinodtrnicii,  l>icf.  41—  58;  III.  Band,  Supplem. 
Lief.  2fi— 36;  \'.  Band,  2.  Abt.,  Lief.  63-65;  VI  Band.  1.  Abt. 
(Fische),  Lief.  1-2;  5.  Abt.,  Lief.  61—64.  11)  Victor  Carus: 
Zoologischer  Anzeiger,  XXIL  654-681.  12)  Das  Tierreich,  heraus- 
gegeben von  der  deutschen  zoologischen  Gesellschaft,  Lief.  16—17. 
13)  Beiehenowi  Journal  fQr  Ornithologie,  XLIX.  Jahrg.,  Heft  4; 
L.  Jahrg.,  Heft  1—3  und  omUholoffist^  Monatsberichte,  IX.  Jahrg. 
No.  10—12,  X.  Jahrg.  No.  1—9.  14)  Naumann:  Natuigeschichte  der 
Vögel  Mitteleuropas,  IX.  16)  BadCt  Dr.,  E.:  Die  mitteleuropäischen 
Sfifswasserfische,  Lief.  15 — 18.  16)  OrnUhologische  Monatsschrift  des 
deutschen  Vereins  zum  Schutze  der  Vogelwelt,  XXVI.  10  12,  XXVII. 
1 — 9.    17)  yachrichtenblatt  der  deutschen  malakozooloyischen  CrV- 
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Seilschaft.  Jahrg.  XXXIII  9-12,  XXXIV  1  10.  IR)  i<t,'ttiner  pnto- 
mologische  Zeitung,  62.  Jahtg.  7—13,  63.  Jahrg.  I  und  IL  19)  Bauer^ 
Koken  und  Liebisehi  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und 
Palaeontologie,  1902.  I.  Band  Heft  1—3,  II.  Band  Heft  1^2. 
20)  Ceniralblatt  fOr  Mineralogie,  Geologie  und  Psalaeontologie,  1901 
No.  19 — 24,  1902  So.  1  — 18.  21)  Lirulemann:  Deutsche  geographische 
Blätter,  Band  XXIV  Heft  3,  4,  XXV.  1—3.  22)  Dr.  A.  Pcttrmaun: 
Mitteilungen,  47  Band  IX — XII,  48.  Band  I— VIII;  hierzu  Ergänzungs- 
hefte  No.  18«J  — 137.  23)  Deutsches  Kolonialblatt,  Jahrgang  Xll, 
No.  19--24,  XIII.  1—18.  Beilagen:  Jahresbericht  1900/01.  Anlagen 
zun^  Jahresberichte  1900/01:  Kolonial  -  Handels -Adrefsbuch,  6.  Jahrg. 
1902*  24)  Freiherr  von  Dankelmann:  Mitteilungen  von  Forschungs- 
reisenden u.  s.  w.  Band  XIV  4,  XV.  1—3.  25)  Wiegmann:  Archiv 
für  Naturgeschichte,  61  Jahr^.,  II.  Band,  Heft  3;  64.  Jahrg.,  II.  Band, 
Heft  2  (2.  Ilaitie):  G7.  Jahrg.,  I.  Band,  Heft  3;  II.  Band  Hell  1 
(1.  Hillfte);  68.  Jahrg.,  1.  Band  Heft  1—2.  2<))  PotonU".  Natur- 
wissenschaftliche Wochenschrift,  neue  Folge.  Band  1.  (Der  ganzen 
Reihe,  XVII.  Band  No.  1—52.)  27)  Prometheus:  Illustrierte  Wochen- 
schrift, Jahrg.  Xlll  1 — 52.  28)  Dr.  Buschan:  Internationales  Centrai- 
blatt fOr  Anthropologie  u.  s.  w.    VR  Jahrg.  1902,  Heft  1—6. 

Nea^ Anschaffungen;  Suess:  Antlitz  der  Rrde,  3.  Band,  1.  Hälfte. 

—  Iläckel:  Aus  Insulinde,  malavische  Reisebriefe.  —  Iliintnrl  und 
Erde'.  Jahrg.  1— VII.  —  Hand-Iist  of  birds,  Vol.  III.  —  Heichenow: 
Die  Vögel  Afrikas,  11.  Band,  1.  Hälfte. 

Dr,  H,  Don  Rabenau,  Bibliothekar. 


Verzeichnis 
der  Iii  dM  SatelMiifbJahre  1901/1902  für  dto  SiiMilungen 

eingegangenen  Gegenstände. 

Für  die  ■••loglsehen  Sammliingeii  gingen  ein: 

A.  Als  Geschenke. 
Von  Herrn  Leutnant  a.  D.  Heineiua  in  Fahlingen  bei  Köln:  Kopf 
von  Sus  scrofa  L.  in  geschnitztem  Eichenrahmen.  —  Von  Herrn  Dr. 
von  /Rabenau:  Die  Gehörne  von  Gasella  soemmeringi  Crtzschm.  und 
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G.  wallen  Brooke.  Von  Herrn  Rentier  Oeissler:  Acaroa  lacetus 
Steind.,  Uromastix  species.  —  Von  Herrn  Leichtmatrose  Richter: 
Exocoetus  spec.  —  Von  Herrn  Fabrikbesitzer  Körner:  Epicrates 
anguliter,  Coluber  vulpinus,  Chalcides  sepoides  Aud.,  Ch.  viridanus  Grav. 

Von  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllendorf:  Haliastur  intermedius 
Gum.,  2.  juv.  cf  Seleucides  niger  Shaw.,  Calomb  obscura  Bp.,  Monarctia 
nitent  Gray»  2  Cisttcola  ezilis  Honf.,  Orthotomus  Derbyanus  Moore, 
9  Heteractites  brevtpes  T.  —  Von  Herrn  Geheimen  Sanitatsrat  Dr. 
BäUcher:  Rupicola  rupicola  L.  —  Von  Herrn  Dr.  vom  Wiswl:  Chryao- 
lophut  Amherstiae  Leadh.  9  juv.  —  Von  Herrn  Lehrer  Klümer: 
GalHuula  chloropus  L.  —  Von  Herrn  Gerichtsrat  8chfM§r  und  Herrn 
Reterendarius  Naumann  je  ein  weifses  Perdix  cinerea  Lash.  —  Von 
Herrn  Robert  Kienitz:  Caiamodyta  schoenobanus  Gray,  Cyanecula 
suecica  Brehm.  —  Von  Herrn  Or.  Eger  in  VV^ien:  Spirituspraeparat 
von  Ostrea  edulis  L.  —  Von  Herrn  Professor  Schneider  in  Blase witz: 
69  Arten  Käfer  in  78  Exemplaren  aus  dem  Kaukasus,  Korsika,  Vallom- 
broM,  Bordighera,  Turkestan,  Sexten,  Borkum.  —  Von  Herrn  On 
von  Brunn  in  Hamburg:  ^en  Kasten  mit  sogenannten  , wandelnden 
Zweigen',  Stab-  oder  Gespenst-Sdirecken  aus  Perak  in  Ostindien 
(Clitumnus  sundaicus  Br.  &  Marmessoldea  Marmessus  Westw.  cT  u.  9 . 
M.  Cercyon  Westw.  cf  u.  9»  Dixippus  uniformis  Westw.  cf  u.  9« 
Paramyronides  spec.  cf. 

B,  Durch  Ankauf. 
Doppelhorn  des  Rhinoceros  bicornis  L.    Nest  und  Gelege  von 
Colaeus  monedula  L.    Nest  und  Gelege  von  Fulica  atra  L.    Nest  von 
Phylloscopus  sibilator  Bechst«,  eine  Schlange  und  eine  Eidechsenart 
aus  Ost-Afrika« 

Für  die  botaolsehen  Sammlungen  gingen  ein 

als  Gesehen  i£e: 

Von  dem  Königl.  Herbarium  in  Berlin:.  22  Arten  schwedischer 
Pflanzen,  37  Arten  Characeen  und  75  Arten  aus  Kamerun.  —  Von 
Herrn  Lehrer  Barber  18,  Gymnasiast  Hans  Schä/er  7  Arten  Lausitzer 
Pflanzen.  —  Von  Herrn  Rechnungsrat  Fmeke:  BHktenstand  von  Astro» 
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caryum  (Avri).  Fruchtstand  einer  Banksia,  einer  Melaleuca  und  Euca- 
lyptus globulus  Lab.  —  Von  Frau  Baronin  von  Kittlitz:  Offizinelle 
getrocknete  l^tlanzen  und  Pflanzenabbildungen.  —  V'on  Herrn  Über- 
förster Ueichert'.  Verbänderung  von  Hypochaeris  glabra 

Mr  43at  nte«r»l«fls^MB  SaauHilugfai  gtegM  da 

Von  Herrn  Oberlehrer  AI088  in  Reichenberg:  4  Stück  Feldspath 
mit  Albit  und  Pistazit  von  \'oigtsbach  bei  Reichenberg.  —  Von  Herrn 
Dr.  Eger  in  Wien:  F^ubellit  von  »San  Diego,  (Granat  von  Vasco  im 
Banat,  Fluorit  von  Bötzen,  Silber  von  Eisleben,  Eisenglanz  von  Elba. 
—  Von  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Kienitz:  Arsenikkies  von  Altenbarg 
i.  Schi.  Phosphorocalcit  und  Ziegelerz  von  Kupferbei^  i.  SchL  — 
Vom  ReahchQler  Jtmnings:  Aragonit  hn  Basalt  von  Jauoiiuck* 
Von  Frtulein  Hüttig:  Minerafien  aus  dem  Nachlasse  ihres  Grofsonkels, 
des  General  a.  D.  Schubartfa;  besonders  hervorzuheben  sind  Turmalb 
von  Gottesberg  im  Voigtlande,  Pechopal  aus  Ungarn,  Heliotrop  aus 
Egypten,  Topas  vom  Schneckenstem  im  Voigtlande,  Pistazit  von 
Schniiedeberg,  Pechstein  von  Dobritz  bei  Meilsen,  Porzellanjaspis  aus 
Böhmen,  Kalkspath  aus  Oberbavern,  I*vrarg\  rit  von  Przibram,  Natrolith 
von  Salesel  in  Böhmen,  honiggelber  Schwerspath  von  Toeplitz,  Granaten 
von  Schwarzenberg,  dichter,  roter  Gyps  von  Oberfranken,  Quarzkrystalle 
von  Girbigsdorf  O.-L.,  Hyalith  von  JordansmOhl,  Jaspopal  von  Schnee- 
berg, Prasem  von  Breitenbrunn»  Fluorit  von  Marienberg,  Orthoklas  von 
Fischbach  i.  Sehl,  Avanturin  von  Hennsdorf  u.  K.,  blauer  Chaloedon 
aus  Oberfranken  und  edler  Opal  ans  Ungarn.  —  Von  Herrn  Kaufoiann 
Wenhe  in  Hirschberg:  Kugelporphyr  von  Baumgarten  bei  Bolkenhain, 
Rugelgranit  von  KrOtenloch  bei  Schwarzbach  i.  Riesengeb.,  Kersantit 
vom  Rande!  bei  Hohenwiese,  l^'elsitporphvr  von  l>iel)au,  Spessartit  von 
Erdmannsdorf  i.  Schi.,  ( iranitporphyr  von  der  dürren  Fichte  bei 
Stonsdorf  i.  Riesengeb.,  getritteter  Sandstein  mit  stenglicher  Ab- 
sonderung aus  dem  Pasalle  des  Lähnhauser  Spitzberges.  —  V^on  Herrn 
Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld :  Roter  Granit  von  Cölln  bei  Meifsen.  —  Von 
Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllendorff:  Eine  Suite  Petrefacten  (40  Nummern) 
aus  dem  lurakalke  von  Popiljani,  Gouvem.  Kowno»  RufsUind.  —  Von 
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Herrn  Rhterguttbethzer  Lehmann  auf  Serdia,  0.-L.:  PoMÜe  Rnocheiit 
getunden  in  einer  Kiesgrube  bei  Sercha.  —  Von  Herrn  Grubenbetitser 

Körner  in  Rixdorf:  Das  Gypsmodell  eines  bei  Britz  in  der  Mark  ge- 
fundenen Unterkiefers  von  Elephas  primigenius  Blumenb. 

Für  die  etknographiachen  SammlujigMi  g^"g^f  0|m 

als  ClMclMMkes 

Von  Herrn  Mechaniker  Schnmäeri  GrAnlAndiache  Lederatickerei 
und  ein  Briefbeschwerer  aus  Speclutetn,  verfertigt  von  den  ESskimos 
zu  Umanak.  —  Von  Herrn  Rentier  KrebBsehman  E3ne  Hotzflasche 

der  Siebenburgischen  Hirten.  —  Von  Herrn  Dr.  von  Rabenau:  Kine 
Opiumpfeife.  —  Von  Herrn  Major  Nicolai:  13  Figuren,  aus  Peiho- 
schlamm  gefertigt,  Typen  der  besseren  Stände  und  des  Volkes  dar- 
stellend; das  Modell  einer  chinesischen  Dschunke,  das  Modell  eines 
singalesischen  Küstenfahrzeuges,  einen  singalesischen  Schmuck  und  eine 
chinesische  Wanddekoration  mit  Abbildungen  von  VOgeln. 

AuTser  diesen  Sammlungsobjekten  Oberwieien  noch  wertvolle,  cum 
Teil  sehr  kostbare  Gegenstande  als  Oeathmkei 

Herr  Dr.  med.  Freiae:  Einen  Projektions- Apparat  «Siegfried* 
aus  der  Fabrik  von  Unger  und  HofiVnann  in  Dresden,  einen  neuen 
Apparat  zur  Erzeugung  des  Mitalichtes  und  ein  Döbereiner'sches  Feuer- 
zeug. —  Herr  Rendant  Eberf  und  Herr  Dr.  von  Rabenau:  Eine  1,()7  m 
hohe  und  1,-4  m  breite  marmorne  Ehrentafel  mit  den  Namen  von 
IJ*  Förderern  der  (jesellschaft  und  des  Museums.  —  Von  Herrn 
Sanitatsrat  Dr.  Böttcher',  Einen  silbernen  Pokal  mit  der  Bestimmung, 
dafs  der  jedesmalige  Museumsdirektor  am  Stiftungsfeste  aus  demsdben 
trinken  und  dabei  in  einigen  Worten  das  Gedächtnis  des  erstell 
Muaeumsdirektors  Dr.  B,  Bßck  feiern  soU.  —  Herr  Photograph  Sckolez 
Ein  Bild  von  Pettenkofer.  —  Herr  Grubenbesitzer  Könur  in  Kisdorf: 
föne  Photographie,  darstellend  die  Ausgrabung  eines  Rhinoceros- 
schädels  in  der  Rixdorfer  Kiesgrube,  aniafslich  des  80.  Geburtstages 
von  IVofcssor  Virchow. 

Dr.  H.  von  liabenaUt  Museums-Direktor. 
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Protokoll 

der  Haupt-Versammlung  vom  16.  Januar  1903. 

Uie  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten,  Herrn  Sanitätsrat 
Dr.  Preise  eröffnet  Im  vierten  Quartal  verstarben  die  Herren: 
Rechnungsrat  Nidcau  und  Stadtrat  Wiesner.  Die  Anwesenden  ehren 
das  Andenicen  der  Ver8tort>enen  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

AufBevdem  traten  aus  die  Herren:  Postselcretflr  Neumann»  Kattlnami 
Raaz,  Kaufmann  Rudolph  Schmidt,  Apotheker  Taube. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren :  Kgl  Baugewerkschul- 
direktor  Theobald  Müller,  Assistenzarzt  Dr.  S.  Dick,  Bergrat  Laske, 
Apothekenbesitzer  Andrzejewski,  Kaufmann  Max  Otto,  Dr.  med  Höhne, 
prakt.  Arzt,  Dr.  med.  P  Icke,  Assistenzarzt.  Professor  an  der  Kgl. 
Baugewericschule  Volquardts,  weiche  sämtlich  aufgenommen  werden. 

Das  Präsidium  schlägt  vor,  das  älteste  Mitglied  der  Gesellschaft, 
Herrn  Stadtbauinspektor  a.  D.  Scholz,  in  Anerkennung  seinerVerdienste 
zum  Ehrenmitglied  zu  ernennen    Die  Ernennung  erfolgt  ehisthnmig. 

Die  Revision  der  Rechnung  dw^h  Herrn  Stadtrat  Nobiling  hat 
zu  Ausstellungen  nicht  Veranlassung  gegeben.  Die  erbetene  Entlastung 
wird  erteilt  und  dem  Kassenführer,  Herrn  Rendant  Cbert,  der  I^ank 
der  Gesellschaft  ausgesprochen 

Hierauf  verliest  Herr  Museumsdirektor  Dr.  von  Rabenau  seinen 
Vierteljahresbericht,  worin  als  Geschenkgeber  erwähnt  wurden  die 
Herren :  Lehrer  Barber,  Feuerwehr-Landesinspektor  Bitzan.  Rentier  Geifsier, 
Hauptmann  a.  d.  Kienitz,  Professor  Metzdorf,  Frau  Appellations- 
gerichtsrätin  Meyer  in  Muskau,  Baumeister  Wohlbrttck,  Dr.  med  Zemick. 

Da  keines  der  anwesenden  Mitglieder  sich  des  weiteren  zum 
Worte  meldet,  so  wird  nach  Verlesung  des  ProtokoUes  die  Sitzung  um 
8^  „  Uhr  abends  geschlossen. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.      Dr.  Mund.      Dr.  Krüger.      A.  iCaempffer. 
Dr.  von  Rabenau.  Taubner. 

g.      w.  o. 

Taubner. 
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Protokoll 
der  Hauptversammlung  vom  3.  Aprü  1903. 

Die  Sitzung  wird  durch  den  ersten  Präsidenten  Herrn  Sanitätsrat 
Dr.  Preise  um  8*-,  Uhr  eröffnet. 

Im  ersten  Vierteljahre  verstarb  Herr  Fabrilcbesitzer  Schlebach  in 

Neuhammer.    Die  Anwesenden  ehren  sein  Andenlcen  durch  Erheben 

von  den  Sitzen. 

Aulserdem  schieden  aus  die  Herren  Rentier  c;ärtig  und  Dr.  med. 
Diele  wegen  Umzug. 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Prokurist  S.  Arndt» 
Rentier  Klemm,  Fabrikbesitzer  Georg  HagspihI,  Dr.  med.  S.  Schultz, 
prakt.  Arzt,  K.  K.  österr.  Zollverwalter  H.  Mader,  Bankvorsteher  R.  Blau, 

Ingenieur  Oberlehrer  Lindner,  Kgl.  Baurat  a  I).  Wolff,  Kentier  Reinhold 
Müller,  Reg. -Baumeister  Zilimer,  Justizrat  Mantel),  Rechtsanwalt  Jäckel, 
Zahnarzt  Blume.   Sämtliche  Herren  werden  aufgenommen. 

Der  Präsident  teilt  mit,  dafs  ein  Dankschreiben  des  jOngsten 
Ehrenmitgliedes,  Stadtbauinspektor  a.  D.  Scholz,  fflr  seine  Ernennung  ehi- 
gelaufen  ist 

Es  hat  sich  im  Laufe  des  Quartals  eine  neue  Sektion,  die 
mathematisch  -  astronomische,  gebildet,  die  bereits  eine  erfreuliche 
Tätigkeit  entfaltet  hat 

Herr  Hausverwalter  Kämpffer  hat  der  Oesellschaft  etaien  Chek  von 
150  Mk.  überwiesen. 

Um  Kollisionen  mit  den  Festlichkeiten  anderer  Gesellschaften  zu 

vermeiden,  sciilagt  Herr  zweiter  l^räsident  Mund  vor,  schon  in  der 
heutigen  Sitzung  das  Datum  des  Stiftungsfestes  zu  bestimmen,  vor- 
behaltlich der  Genehmii^unj^  des  Ausschusses.  Herr  Geheimrat  Böttcher 
bittet,  auch  sofort  mit  dem  in  Fracke  kommenden  Hotelbesitzer  in  Ver- 
bindung zu  treten.  Herr  Dr.  Mund  wird  in  der  nächsten  Ausschuls- 
Sitzung  das  Ergebnis  seiner  privaten  Besprechungen  mit  den  t>ehreffen- 
den  Gesellschaften  und  Hotelbesitzern  mitteilen. 

Herr  Museumsdirektor  Dr.  von  Rabenau  berichtet  Ober  den  Zu- 
wachs der  Sammlungen.    Mit  Geschenken  bedachten  die  Gesellschaft 


Digitized  by  Google 


71 


die  Herren :  Sanitätsrat  Dr.  Preise,  Geh  Sanitätsrat  Dr.  Böttcher,  Ober- 
lehrer Dr.  F.  KrUger,  Rentier  H.  Schiedt»  Dr.  Forsyth,  Major  in  London, 
Frau  von  Rappard  in  Erfurt,  Konservator  Aulich,  Dr.  von  Wissel^ 
Fabrikliesitzer  Reinhold  Pechner,  Oberstabsarzt  Dr.  Seitz,  Erlangen, 
Lehrer  Barber,  Bäckermeister  Bruno  Roscher  fai  Ober-Oebelzig. 

Die  Eiersammlung  ist  gereinigt,  sechs  alte  Herbarien  shid  der 
Sammlung  einverleibt,  beides  dufserst  mühsame  Arbeiten,  ffir  welche 
der  erste  Präsident  dem  Herrn  Museumsdirektor  Dr.  von  Rabenau  den 
wohlverdienten  Dank  der  Gesellschaft  ausspricht. 

8chluls  der  Sitzung  um  u  Uhr  abends. 

V.      g.  u. 

Dr.  Preise.      Dr.  Mund.      Nobiling.      Kienitz.      Dr.  Krüger. 
Dr.  Böttcher.     Dr.  von  Rabenau. 

g,      w.  o. 
Taubner. 


Protokoll 
dar  Haupt-VarsanMluiig  vom  23.  Oktober  1903. 

Eröffnung  8,20  Uhr. 

Der  Herr  Präsident  verliest  die  Namen  der  Verstorbenen  der 
Gesellschaft  und  bittet,  deren  Andenken  durch  Erheben  von  den  Sitzen 
zu  ehren. 

Sodann  teilt  er  die  Namen  der  ausgeschiedenen  Mitglieder  mit. 

Herr  General  von  Seeger,  der  wegen  Wegzuges  nach  Breslau 
ausgeschieden  ist,  wird  auf  Vorschlag  von  Präsidium  und  Ausschufs 
einstimmig  zum  Ehrenmitglied  ernannt,  ebenso  der  Kommerzienrat  Herr 
Henneberg  in  Zürich. 

Hierauf  erstattet  der  Herr  Rendant  Ebert,  Ehrenmitglied  der 
Gesellschaft,  den  Kassenbericht,  und  verliest  den  in  der  Sitzung  von 
Präsidium  und  Ausschufs  aufgestellten  Etat  für  das  kommende  Rechnungs- 
jahr und  iälst  denselben  in  mehreren  Exemplaren  zirkulieren.   Da  kein 
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Widerspruch  erfolgt,  wird  derselbe  genehmigt.  Der  Herr  Präsident 
dankt  dem  Herrn  Rendanten  für  die  Rechnungsführung. 

Die  Herren  Mitglieder  des  Präsidiums  und  Anschusses,  deren 
Amtsperiode  abgelaufen  ist,  werden,  soweit  sie  nidit  dagegen  Einspruch 
erliel>en,  einstimmig  vriedergewfllilt  Der  zweite  Herr  Präsident  legt 
unter  dem  Ausdrucke  des  Dankes  fttr  das  ihm  erwiesene  Vertrauen 
sein  Amt  nieder.  An  seine  Stelle  wird  Herr  Ot>erlehrer  Dr.  KrOger 
gewählt  und  nimmt  die  Wahl  an.  Der  als  sein  Amtsnachfolper  vor- 
geschlagene Herr  Dr.  Simmich  wird  gewählt.  An  Stelle  der  aus  dem 
Ausschufs  ausgeschiedenen  Herren  General  von  Seeger  und  Major  von 
Treskow  werden  die  Herren  Dr.  Mund  und  Grolskaufmann  Ephraim 
gewählt 

Zur  Aufnahme  haben  sich  gemeldet  die  Herren:  Oberstleutnant 
a.  D.  Guderian»  Gymnasial -Oberlehrer  O.  Ktinkhardt,  Amtsrichter 
Schnteber,  Prokurist  Paul  Schuster,  Apothekenbesitzer  Steinhoff,  Chemiker 
Dr.  B.  Wilhelmy,  Buchhändler  und  Leutnant  d.  R.  Tzschaschel,  Frau 
verw.  Kaufmann  Hedwig  Wohlrab,  Herr  Volkmar  Fincke,  Herzog!. 
Kammerdirektor  a.  D.,  Dr.  med.  Karl  Lange,  Stabsarzt  d  R.,  Realschul- 
lehrer  Herr,  welche  sämtlich  einstimmig  aufgenommen  werden. 

Hierauf  erfolgte  die  Verlesung  der  Berichte  des  Sekretärs,  Museums- 
direktors und  der  SektionsschriftfUhrer  Mit  Geschenken  bedachten 
die  Sammlungen  folgende  Damen  und  Herren:  Generalkonsul  /\nton 
in  Bataria,  Konservator  Aulich,  Oberst  a.  D.  Bielitz,  Kastellan 
Bitterlich,  Uhrmacher  Bischoff,  Lehrer  Barber,  Kaufmann  Georg  Krause 
in*  Hirschberg,  Sanitätsrat  Dr.  Kleefeld,  Bergingenieur  Knobloch,  Frau 
von  Rappart,  Dr.  von  Rabenau,  Stadtrat  Dr.  Schuster,  Hauptagent  Arndt 
Schurig,  Kaufmann  Oskar  Schwarz  in  New- York,  Rentier  Wenke  in 
Hirschberg,  Dr.  von  Wissel. 

Die  Bibliothek  beschenkten  folgende  Damen  und  Herren:  Dr.  von 
Möllendorf  in  Frankfurt  a.  M.,  Hauptmann  a.  D.  Geisberg,  Herr  Rentier 
Prollius,  Herr  Emil  Boulanger  in  Paris,  Frau  .Appellationsrätin  Meyer 
in  Muskau,  Professor  Dr.  Hieronymus  in  Schöneberg-Berlin,  Professor 
Dr.  Andrease  in  Hildesheim,  Direktor  Kri^  in  Eichberg  bei  Schildau 
Dr.  von  Rabenau,  die  Kakaokompagnie  von  Theodor  Reichard  in 
Wansbeck,  Professor  Dr.  Schneider  in  Blasewitz,  die  Senckenbergische 
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Naturforschende  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  der  ärztliche  Leseverein 
in  Görlitz  und  die  Ortsgruppe  Görlitz  des  R.  G.  V. 
Scblufs  der  Sitzung  um  9,36  Ulu*. 

V.     g.  u. 

Dr.  Preise.      Dr.  von  Rabenau.      Dr.  Krüger.      Dr.  Lorey. 

Zeitzschel.      Dr.  Mund. 

g.      w.  o. 
Taubner. 


Jahresbericht 

dss  Sebrittrt  Ober  te  6Me»NliansJahr  1902/03. 

Meine  Herren! 

Der  Tag,  an  dem  ich  die  Ehre  habe.  Ihnen  den  diesmaligen 
Jahresbericht  zu  erstatten,  ist  in  der  Geschichte  unserer  Gesellschaft 
ein  wichtiger,  mit  frühen  und  stolzen  Erinnerungen  verknüpfter.  Ist 
doch  auf  den  23.  Oktober  das  huldreiche  Schreiben  S.  M.  König  Friedrich 
Wilhelm  des  III.  datiert,  durch  das  Allerhöchst  derselbe  seinen  könig- 
lichen Dank  für  die  Widmung  des  ersten  Bandes  unserer  Abhandlungen 
auszusprechen  geruhte,  jenes  Bandes,  der  viel  gelobt»  noch  mehr 
befehdet,  vor  86  Jahren  unserer  Gesellschaft  am  28.  Oktober  1897  die 
lange  vergeblich  erstrebten  Rechte  einer  privilegierten  GeseOschaft  ein- 
trug. Mit  Befriedigung  darf  die  Naturfbrschende  Gesellschaft  auf  die 
seitdem  verflossene  Zeit  zurückblicken.  Das  ihr  an  jenem  Tage 
bewiesene  k(')ni^Iichc  Vertrauen  hat  sie  durch  ihre  Arbeit  und  ihre 
Entwickt'liini^  gcrechtfertiL,rt. 

Aber  wie  in  jedem  früheren,  so  leider  auch  in  diesem  Jahre  ist 
es  die  schmerzliche  Pflicht  des  Sekretärs,  Ihnen  die  Lücker.  zu  melden, 
die  der  Tod  in  die  Reihen  unserer  Mitglieder  gerissen  hat.  Gerade 
aus  der  Zahl  derjenigen,  die  im  vordersten  Gliede  unserer  Bestrebungen 
standen,  die  wir  um  persönlicher  Forderung  unserer  eigensten  Interessen 
willen  zu  unseren  EhrenmHgliedero  erhoben  hatten,  fehlen  bei  dem 
heutigen  Appell  drei  altbewährte  Namen. 

Am  14  Juli  19()3  verstarb  in  Greifswald  der  Gründer  unserer 
zoologisciien  Sektion«  einer  der  hervorragendsten  Ornithologen  Deutsch- 
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lands,  der  Major  a.  0.  Herr  Alexander  von  Homeyer,  seit  3ö  Jahren 
unser  Mitglied,  seit      Jahren  unser  Ehrenmitglied. 

Ein  Name,  der  schon  in  der  zweiten  Generation  unserer  Gesellschaft 
zur  Zierde  gereichte,  erlpsch  am  t7.  August  1908  in  unseren  Mitglieder- 
listen. Seit  1871  MitgUed»  seit  189&  Ehrenmitglied,  ein  eifriger  Arbeiter 
an  unserem  Werlce,  der  noch  wenige  Tag^  ehe  ihn  der  Tod  von 
schwerem  Leiden  erlöste»  unserem  Herrn  Museumsdireictor  Bevreise 
seines  Interesses  fOr  unsere  Arbeit  gab,  dessen  stets  offene  Hand  In 
unseren  Sammlungen,  dessen  reiches  Wissen  und  eifriger  Forschertrieb 
in  linsern  Abhandlungen  ihm  ein  monumentum  aere  perennius  setzte, 
schlofs  der  Kaiserliche  Deutsche  Konsul  a.  D.  Herr  Dr.  Otto  von 
Möllendorf  in  Bockenheim  bei  Frankfurt  a.  M.  die  Augen  zum  letzten 
Schlummer. 

Rasch  folgte  ihm,  am  8.  September  1 903  der  Professor  Dr.  phil. 
Herr  Oskar  Schneider  in  Dresden -Blasewitz,  auch  er  mit  Wort  und 
That  albeit  Förderer  unserer  Ziele. 

Auch  in  den  Reihen  unserer  wirklichen  Mitglieder  hielt  der  Tod 
reiche  Ernte.  Es  starben  die  Herren:  Geh.  Rechnungsrat  Blfimei, 
Kaufmann  R.  Fechner,  Rentier  Friedenthal,  Rentier  Th.  Hanspach, 
Rechnungsrat  Nickau,  sämtlich  in  Görlitz,  Fabrikbesitzer  Schlobach  in 
Neuhammer.  Stadtrat  Hermann  Wiesner,  Görlitz. 

Die  Zahl  unserer  korrespondierenden  Mitglieder  verlor,  wie  erst 
kürzlich  zu  unserer  Kenntnis  gelangte,  vor  zwei  Jahren  Herrn 
Lithographen  Torge  in  Flüisberg,  sowie  vor  wenigen  Tagen  Herrn 
Professor  Dr.  Moehl  in  Kassel,  rOhmlich  bekannt  vor  allem  durch  seine 
Basaltforschungen. 

Wegen  Wegzuges  schieden  aus  unserer  Gesellschaft  zehn,  aus 
anderen  Ciriiuden  neun  Mitglieder,  so  dafs  unser  Gesamtverlust  31 
Mitglieder  betrug,  denen  ein  Zuwachs  von  wirklichen  und  einem 
korresptnidierenden  Mitgliede  gegenübersteht.  Letzteres  ist  der  Gruben- 
besitzer Herr  F.  W.  Körner,  Berlin-Rixdorf.  Zum  Ehrenmitgliede  wurde 
ernannt  unser  wirkUches  Mitglied,  Herr  Stadtbauinspektor  a.  D.  Scholz. 

Somit  zählt  die  Gesellschaft  zur  Zeit  12  Ehrenmitglieder, 
81  korrespondierende  Mitglieder,  338  wh'kliche  Mitglieder,  zusammen 
43t  Mitglieder. 
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In  der  Beamtenschaft  der  Gesellschatt  vollzogen  sich  einige 
Änderungen.  Während  als  erster  Präsident  Herr  Sanitätsrat  Dr.  Preise 
wiedergewählt  wurde,  ttbemahm  den  Posten  des  zweiten  Präsidenten 
Herr  Dr.  Mund,  der  bisherige  Sekretär.  In  seine  Stelle  rtickte  der  bis- 
herige stellvertretende  Sekretär,  Baugewerkschuloberlehrer  Taubner,  ein 
und  in  dessen  Amt  Herr  Oberlehrer  Dr.  Krüger  Die  übrigen  Ämter 
blieben  in  den  Händen  der  bisherigen  Inhaber,  ebenso  wurden  die 
statutenmälsig  ausscheidenden  Ausschulsmitgiieder  wiedergewählt. 

Ihr  Stiftungsfest  feierte  die  Gesellschaft  am  29.  November  1902 
im  Hotel  „Stadt  Dresden*    durch  Abendessen   und   Ball,  dessen 

energische  Ausdehnung  in  den  folgenden  Tag,  ebenso  wie  die  rege 
Beteiligung  dafür  Zeugnis  ablegten,  dals  nicht  nur  ernste  Wissenschaft, 
sondern  auch  schöne  Geselligkeit  bei  uns  verständnisvolle  Pflege 
finden.  Dasselbe  kann  erfreulicher  Weise,  womöglich  in  noch  erhöhtem 
Malse.  von  dem  am  21.  Februar  1908,  ebenfalls  in  „Stadt  Dresden" 
abgehaltenen  Herrenabend  gemeldet  werden,  bei  welchem  sowohl  alt 
bewährte  Kräfte  sich  neuen  Lorbeer  errangen,  als  auch  ein  vorzüglicher 
Nachwuchs  durch  unwiderstehliche  Komik,  die  äufserst  zahlreich  und 
sefshaft  versammelten  Teilnehmer  zu  stets  erneuten  stürmischen  Mehr- 
forderungen veranlalste. 

Wie  diese  Herren  sich  unseren  Dank  durch  ihre,  zum  grofsen 
Teil  selbstverfafsten,  vortrefflichen  Darbietungen  zu  erringen  wufsten, 
so  hat  es  auf  seinem  wichtigen  Posten  auch  in  diesem  Jahre  unser  alt- 
bewährter Herr  Rendanl,  unser  wackeres  Ehrenmitglied,  Herr  Ebert,  in 
bekannter,  unermüdlicher  Treue  getan.  So  ist  es  denn  diesem  erprobten 
Steuermann  gelungen,  auch  in  diesem  Jahre  alle  finanziellen  Klippen 
zu  umschiffen,  wobei  wiederum  die  hohen  Stände  der  Oberlausitz, 
sowie  die  verehrlichen  Behörden  unserer  Stadt,  durch  ihre  hochherzige 
Munifizenz  uns  zu  grolsem  Danke  verpflichtet  haben. 

Dem  regen  Eifer  unseres  zweiten  Herrn  Präsidenten  ist  es  gelungen, 
auch  in  diesem  Winter  durch  Gewinnung  ausgezeichneter  Fachleute  für 
die  Besprechung  interessanter  Gebiete,  die  Offentlkrhen  Freitagsvorträge 
zu  kräftigen  Anziehungsmitteln  unserer  Gefellschaft  und  zu  einem 
fruchtbaren  Felde  eihriger  wissenschaftlicher  Tätigkeit  zu  gestalten. 
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Allen  Herrn  Vortragenden  bitte  ich  an  dieser  Stelle  für  ihre  der 
Förderung  unserer  gemeinnützigen  Ziele  geleisteten  liebenswürdigen 
Dienste  den  aufrichtigen  Dank  unserer  Geselischaft  darbringen  zu  dürfen- 

Es  sprachen: 

am  31.  Oktober  1902  Herr  Professor  Dr.  ZeHzschel,  vor  Damen  und 
Herren:  .Aus  der  Durchforschung  des  gestirnten  Himmels.*' 
0.  Teil.) 

am  7.  November  1902  Herr  Professor  Dr.  Zeitzschel,  vor  Damen  und 
Herren ;  .Aus  der  Durchforschung  des  gestirnten  Himmels." 
(II.  Teil.) 

am  14.  November  1902  Herr  Oberlehrer  Dr  Müller,  vor  Damen  und 
Herren:  „Reise-Erinnerungen  aus  dem  Kaukasus.* 

am  21.  November  19Q2  Herr  Oberlehrer  Dr.  Lor^,  vor  Damen  und 
Herren,  Vortrag  mit  Demonshrationen :  »Zur  Erinnerung  an 
Otto  von  Guericke."  (Geb.  am  20.  November  1602.) 

am  5.  Dezember  1902  Herr  Oberlehrer  Dr.  F.  Krflger,  vor  Damen  und 
Herren:  „Darwins  Lehre  von  der  Abstammung  der  Arten.* 

am  12.  Dezember  1902  Herr  von  Kulesza,  vor  Damen  und  Herren: 
„Der  Bernstein  und  seine  Gewinnung." 

am  13.  Januar  1903  Herr  Gerichtschemiker  Dr.  P.  Jcserich  aus  Berlin, 
vor  Herren:  „Über  gerichtliche  Photographie"  (mit  Licht- 
bildern). Hierzu  waren  die  Herren  vom  Gericht  und  der 
Gendarmerie  eingeladen  und  zahlreich  erschienen. 

am  23.  Januar  1903  Herr  Dr.  med.  Dick,  vor  Damen  und  Herren: 
»Ober  die  Beziehungen  des  Dämonen-  und  Hexenwesens  zur 
deutschen  Irrenpflege.* 

am  30.  Januar  1903  Herr  Generalmajor  von  Seeger,  vor  Damen  und 
Herren:  ^Schilderung  des  Verlaufs  unserer  Expedition  nach 
China  in  den  Jahren  1900  01. 

am  6.  Februar  19Ü3  Herr  Architekt  Fischer,  vor  Damen  und  Herren: 
„Über  Sizilien  " 

am  13.  Februar  1903  Herr  Apotheker  Botho  Finck,  vor  Damen  und 
Herren:  „DieNutzanwendung  der  Bakterien*  (mitUchtbildem). 
am  20«  Februar  1903  Herr  SanitSlsrat  Dr.  Preise,  vor  Damen  und  Herr^: 

,,Über  Ägypten"  (mit  Lichtbildern). 
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im  27.  Februar  1903  Herr  Oberlehrer  Dr.  Fritz  Krüger,  vor  Damen  und 

Herren:  „Symbiose  und  Schmarotzertum  im  Tier-  und 
Pflanzenreich  " 

am  6.  März  1903  Herr  Sanitätsrat  Dr.  Preise,  vor  Damen  und  Herren: 
„Über  Ägypten",  II.  Teil  (Land  und  Leute).   Mit  Lichtbildern. 

am  la  Mfln  1903  Herr  Oberstabsarzt  Dr.  Seitz  aus  Erlangen,  vor 
Damen  und  Herren: 

a)  «Ober  Pernphotographie*,  in  Anwendung  auf  Architektur 
und  Landschaft  (mit  Demonstrationen). 

b)  »Aufnahme  aus  Spitzt>ergen*  (in  Lichtbildern). 

am  20.  JMln  1903  Herr  Dr.  Emil  Deckert  aus  Steglitz  -  Berlin ,  vor 

Damen  und  Herren:  „Über  westindische  Vulkan -Ausbrüche 
(mit  zahlreichen  Lichtbildern). 

Einen  weiteren  Beweis  für  die  erfolgreiche  Tätigkeit  der 
Gesellschaft  dürfen  wir  darin  erblicken,  dals  am  Vorabend  des  Geburts- 
tages S.  M.  des  Kaisers  und  Königs,  hauptsächlich  auf  Anregung  unseres 
Mitgliedes,  Herrn  Dr.  Lorey,  ehie  neue  Sektion  ins  Leben  gerufen 
werden  konnte,  die  mathematisch-astronomische. 

Unterstützt  durch  die  Herren  Friedrich  und  Major  Stiibenrauch 
gelang  es  unserem  Museumsdirektor,  Herrn  Dr.  von  Rabenau,  in  diesem 
Jahre  nicht  nur  die  grolse  Eiersammlung  zu  reinigen,  sondern  auch 
eine  andere  noch  weitmühsamere  Arbeit,  das  Werk  mehrerer  Jahre  un- 
verdrossener Tätigkeit  zu  beenden,  die  einheitliche  Neuordnung  und 
völlige  Neugestaltung  des  stattlichen  Herbariums,  ehie  Arbeit,  bei  der 
auch  die  treue  ausdauernde  Hitfdetetung  unseres  Museumskastellans, 
Herrn  Bitterlich,  nicht  unerwähnt  bleiben  soll.  Das  Genauere  über  das 
Anwachsen  unserer  Bttcherd  und  Sammlungen  erfahren  Sie  aus  dem 
Berichte  unseres  Herrn  Museumsdirektors. 

Die  Tatsache,  dafs  unser  Museum  verschiedentlich  zu  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  für  Staatsprüfungen  u.  s.  w.  benutzt  wurde,  beweist 
ebenso  wie  die  Zahl  der  Besucher,  dafs  unsere  Sammlungen  nicht  ein 
nutzloser  Speicher  von  Tier-  und  Pflanzenleichen,  von  totem  Gestein 
und  verstaubenden  Folianten  sind,  sondern  auf  das  wissenschaftliche 
Leben  in  unserer  Stadt,  einen  immer  wachsenden  Einflufs  ausüben. 
In  dankenswerter  Weise  übernahmen  die  Aufsicht  im  Museum  an  den 
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fQr  das  Publikum  freigegebenenJBesuchsstunden  wahrend  der  Somner-  I 

Sonntage  die  Herren:  Lehrer  Barber,  Bartel,  Eiserbeck,  Klinner,  Koch, 
Leutiger,  iienniij,  Schmidt. 

Für  den  geplanten  XXIV.  Band  unserer  Abhandlungen  sind  einzelne 
wertvolle  Beiträge  bereits  erworben.    Wegen  anderer  wird  zur  Zdt  ^ 
noch  verhandelt.    Auch  der  Verkehr  mit  andern  wissensctaaftüdiei 
Geselischaften  ist  erfreulich  r^;e  gebliet>en. 

Von  der  ernsten  Tätigkeit  in  den  Sektionen  melden  Ihoen  die 
Berichte  der  betreffenden  Herrn  Schriftfahrer  und  so  schliefe  idi  da 
mefni^  mit  dem  Wunsche,  dafs  es  in  Zukunft  —  abgesehen  von  den 
traurigen  Kapitel  der  Totenliste  —  dem  Sekretär  der  Naturforschenden 
Gesellschaft  stets  eine  ebenso  befriedigende  Aufgabe  wie  diesmal  sein 
möge,  Ihnen  meine  Herren,  seinen  Bericht  zu  erstatten. 


über  die  Tätigkeit  der  zoologisciien  Sektion  im  Winter  1902  03. 

In  diesem  Halbjahr  hielt  die  Sektion  zwei  Sitzungen  ab,  ai 
20.  November  1902  und  am  22.  Januar  1903. 

In  der  ersten  Sitzung  folgte  der  Wahl  des  Vorstandes»  wobei  die 
Herren  Dr.  v.  Wissel  und  Mühle  als  Vorsitzender  bezw.  SchriftffUifer 
wiedergewählt  wurden,  ehi  Vortrag  des  letzteren  Ober  „Verschiedene 
Arten  der  Fortbewegung  im  Tierreich*'. 

hl  der  zweiten  Sitzung  sprach  Herr  Dr.  v.  Wissel  über:  „Die  Ell* 
Stehung  des  Wirbeittierauges.'' 


der  hotanisolieii  Sektion  für  das  WintMiwUijabr  1902/03. 

Vorsitzender:  Direktor  Dr.  von  Rabenau. 

Schriftführer:  Lehrer  Barber. 

Es  fanden  insgesamt  3  Sitzungen  statt :  am  6.  November,  17.  De- 
zember und  5.  Februar 


Taubner. 


Beriebt 


Emil  Mühk. 


Bericht 
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In  der  ersten  Sitzung  referierte  der  Schriftführer  über  die  Flora 
des  Isergebirges,  welche  er  während  des  Sommers  1902  eingehend 
kennen  gelernt  hatte,  da  die  feuchten  Witterungsverhältnisse  der  Pflan- 
zenentwicklung günstig  waren.  Besonders  wurden  die  floristischen 
Verhältnisse  der  Isermoore  berücksichtigt  und  die  Sümpfe  der  grossen 
Iserwiese,  der  grossen  Knieholzwiese,  der  Tschihanelwiese  und  der  Knie- 
holzwiese bei  Jagdschloss  Neuwiese  eingeliend  durclisudit.  Als  typtsclie 
Pflanzen  zeigten  sich  Oberall  Carex  limosa,  Scirpus  caespitosus,  Carex 
paudflora  Empetrum  nigrum,  Vaccinlum  oxycoccos,  V.  uliginosum,  Andro- 
Rieda  polifolia,  Drosera  rotundifolia  und  Pinns  Pumilio  mit  Ausnahme  der 
Tschihanelwiese.  Das  Knieholz  ist  überhaupt  im  Isergebirge  häufiger, 
als  man  im  allgemeinen  annimmt.  In  der  Umgebung  der  Moore  wie 
auf  den  höheren  Kämmen  ist  neben  der  gewöhnlichen  Fichte  die  Vor- 
alpenfichte Picea  alpestris  häufig.  Auch  Salix  silesiaca  ist  allgemein 
verbreitet,  ebenso  in  höheren  Lagen  Athyrium  alpestre  und  Rosa  alpina, 
Mulgedium,  Ranunculus  aconitifolius,  Homogyne  alpina  und  Galium 
hercynicum,  sowie  Veratrum  album,  nicht  selten  die  wellse  Varietät 
von  Orchis  maculata. 

In  der  zweiten  Sitzung  sprach  Herr  Barber  vorzugsweise  über  die 
Hieracien  der  Isergebirgswiesen.  Dieselben  gehören  besonders  der  Gruppe 
der  PilüSL'lloiden  an  und  sind  Charakterpfianzen  dieser  Gebirgswiesen. 
Am  häufigsten  findet  Hieracium  iseranum,  suesicum,  floribundum.  prae- 
caltum  subsp.  florentinum,  cymosum  var.  polytrichum  und  cymigerum, 
seltner  flagellare  und  aurantiacum,  letzteres  besonders  auf  der  Großen 
Iserwiese.  Bastarde  zwischen  diesen  /Xrten  wurden  mehrfach  konstatiert 
H.  bohemicum  fand  sich  selten  am  TheisenhObel,  auf  der  Kobelwiese 
auch  H  tubulosum^  eine  bis  dahhi  im  Isergebirge  noch  nicht  festgestellte 
Form  von  H.  alpinum,  die  bisher  nur  ans  dem  Riesengebh-ge  bekannt  war. 

Sein  besonderes  Augenmerk  hatte  H.  Barber  im  Sommer  11)02 
der  Brombeerenflora  gewidmet  und  gute  Erfolge  zu  verzeichnen  gehabt. 
Er  berichtete  hierüber  in  der  3.  Sitzung.  Außer  neuen  Fundorten  für 
Rubus  Vestii  und  chaerophylius  gelang  es  auch,  einige  neue  Formen 
aufzufinden,  so  den  im  Klingewalder  Busche  vorgefundenen  R.  gorli- 
censis  und  im  Isergebirge  an  der  Hemmrichstraße  R.  roseus,  sowie  eine 
sehr  schlankrispige  Form  von  R.  serpens  ebendaselbst. 
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In  der  letzten  Sitzung  legte  auch  Herr  Professor  Dr.  Putzler  eine 
Anzahl  Pflanzen  vor,  die  von  ihm  in  den  Alpen  und  in  Oberitalieo 
gesammelt  wurden. 

E.  Barber. 


Bericht 

Ober  die  Tätigkait  der  mineralogisch-geologisciMii  Sektion  für  das 

Wintarbaibjabr  1902/03. 

Die  Sitsungen  wurden  eröffnet  am  4.  Dezember  1902. 

Zum  Vorsitzenden  wurde  Herr  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld  gewählt. 
Zu  Sitzungstagen  der  vierwöchentlichen  Zusammenkünfte  wurden  wieder 
die  l->onnerstage  gewählt. 

Den  ersten  Vortrag  hielt  Herr  Oberlehrer  Liewald.    Der  Titel 
lautete:  «Die  Urstromtäler  Norddeutschlands.'*    Später  folgten:  Herr 
Bergassessor  Pritze  mit  „Geologisches  aus  der  Oberlausitz",  Herr 
Professor  Zdtzschel  mit  „Ober  Vulkanismus*',  Herr  Bergassessor  Prietze  , 
mit  „Vorkommen  des  Goldes  auf  der  Erde". 

An  alle  Vorträge  schlössen  sich  Diskussionen  an.  I 

Eine  derselben,  über  die  Frage  des  Schwimmens  fester  Metalle  I 
auf  der  geschmolzenen  Masse  hatte  eingehendere  Nachforschungen 
mehrerer  der  Herren  Mitglieder  zur  Folge. 

Ein  Bericht  über  dieselben  zirkulierte  unter  den  Herren  der 
Sektion. 

Liewald,  Oberlehrer. 


Jahres -Bericht 
der  ohswiaoh-physikaliaclisii  SaktkM  für  1902/03. 

Im  Wintersemester  19Q2/03  hielt  die  Sektion  6  Sitzungen  ab,  be- 
teiligte sich  an  den  Beratungen  der  medizinischen  Sektion  zur  Aus- 
arbeitung einer  Anweisung  zur  Pflege  und  Ernährung  der  Säuglinge 
und  unternahm  im  Sommer  1903  zwei  Ausflüge  zur  Besichtigung  in- 
dustrieller Etablissements 

Nachdem  in  der  ersten  Venammlmigam  16.  Oktober  1902  Herr 
Patentanwatt  Dr.  Alexander- Katz  zum  Vorsitsenden  und  Professor  Dr. 
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Zeitzschd  zum  SchriftfOhrer  gewählt  waren,  wurde  ein  Arbeitsplan  der 
Seiction  erörtert 

In  der  Sitzung  vom  18.  November  trug  Herr  Dr.  W.  Meyer  Ober 

Zulässigkeit  von  Konservierungsmitteln  in  der  Nahrungsmittel-Industrie 
vor.  Daran  schlofs  sich  die  Demonstration  eines  Apparates  nach  Thiele 
zur  Bestimmung  des  Schmelzpunl<tes  von  Fetten. 

Am  U.  Dezember  sprach  Herr  Soltsien  tiber  die  Praxis  der  Fett- 
untersuctiung  und  führte  experimentell  den  Nachweis  des  BaumwoU- 
samenlVls  aus. 

In  der  ersten  Sitzung  des  Jahres  1903  trug  Herr  Prof.  Dr.  Zeitzschel 
an  der  Hand  zahlreicher  Demonstrationsobjekte  Über  Teerfarben  vor. 

In  der  Februar-Sitzung  referierte  Herr  Dr.  Alexander-Katz  Uber 
Verdaulichkeit  des  Cholesterins,  Herr  Oberlehrer  Deckert  Aber  das 

katalytische  Ostwaidt'sche  Verfahren  zur  Herstellung  von  Positiven  mittels 
Wasserstoffsuperoxyd  und  Herr  Dr.  Katz  über  das  Sievert'sche  mecha- 
nische Glasblaseverfahren  Zum  Schlufs  demonstrierte  Herr  Soltsien 
einen  von  ihm  konstruierten  Oasbrenner  einfachster  Art  nach  dem 
Bunsen'schen  Prinzip. 

In  der  Sitzung  vom  5.  März  sprach  Herr  Dr.  Uecker  über  Reiz- 
und  Genulsmittel  mit  Berflcksichtigung  ihrer  Unterschiede.  Herr  Ober- 
lehrer Deckert  zeigte  weitere  Resultate  seiner  photographischen  Ver- 
suche vor  und  Herr  Dr.  Alexander  Katz  demonstrierte  efatige  ver- 
änderte Formen  alterer  Apparate. 

Am  6.  Mai  1903  fand  der  erste  technische  Ausflug  statt;  er  galt 
der  optisch-mechanischen  Anstalt  von  Hugo  Meyer  u.  Co.  in  Görlitz, 
auf  dem  zweiten  Ausflüge  wurde  der  Betrieb  der  Lederwarenfabrik  von 
J.  Arnade  in  Moys  besiclitii^t.  Seitens  der  Herren  Fabrikbesitzer  wurden 
die  eingehendsten  Erklärungen  in  so  dankenswerter  Weise  gegeben, 
dals  die  Ausflüge  zur  allgemeinen  Befriedigung  der  Teilnehmer  verliefen. 


Jahresbericht 

der  geographischen  Sektion  für  1902  03. 
Wenn  im  vorigen  Jahresberichte  der  Freude  darüber  Ausdruck 
gegeben  werden  konnte,  dals  die  Besetzung  der  freigewordenen 
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Präsidentenstelle  durch  das  Entgegenkommen  des  Generals  von  Seefff, 
welcher  sich  bereit  finden  Hels,  den  Vorsitz  zu  übernehmen,  eine  all- 
seitig erwOnschte  Erledigung  fand,  so  mub  in  dem  diesjährigen  dem 
Bedauern  Ausdrude  gegeben  werden,  dafo  es  der  Sektion  leider  nur 
9  Jahre  vergönnt  gewesen  ist,  diesen,  wegen  seines  regen  Interesses 
und  seiner  persönlichen  Liebenswürdigkeit  hochgeschätzten  Herrn  an 
ihrer  Spitze  zu  sehen.  Häusliche  Verhältnisse  haben  den  General  von 
Seeger  veranlalst,  zum  1.  Oktober  d.  J.  seinen  Wohnsitz  nach  Breslau 
zu  verlegen.  Am  22.  September  wurde  auf  seinen  Wunsch  noch  eine 
aufoerordentliche  Sitzung  anberaumt,  in  welcher  er  sich  nach  einem 
Vortrag  Uber  den  Verlauf  der  deutschen  Sad-Polar-£xpedition  1902/08 
von  dem  alten  Stamm  der  Sektion  verabschiedete.  Von  Seiten  dieser 
widmete  der  Oerichtsrat  Danneil  und  von  Seiten  des  Hauptvorstandes 
der  Gesellschaft,  Herr  Dr.  Preise,  dem  scheidenden  Vorsitzenden  warme 
Worte  der  Anerkennung  für  seine  Tätigkeit  in  der  Sektion  und  auf- 
richtige Wünsche  für  sein  ferneres  Wohlergehen  in  Breslau. 

Für  die  Vortragsabende  des  letzten  Winters  war  durch  den 
Vorsitzenden  die  Anordnung  getroffen  worden,  da(s  nach  dem  eigent- 
lichen Vortrag  fortlaufend  durch  den  Schriftfahrer  üt>er  die  Zustande 
in  je  einer  unserer  Kolonien  berichtet  würde.  Es  wurde  hierdurch  die 
bisher  übliche,  oft  ermüdende  Berichterstattung  über  die  Gesamt- 
ereignisse in  allen  Kolonien  am  Schlufs  des  Jahres  vermieden. 

Der  Verlauf  der  sieben  Sitzungen  des  Jahres  1902  03  war 
folgender: 

In  der  ersten  Sitzung  (11  Nov.)  v/urde  die  übliche  Vorstands- 
wahl vorgenommen.    Es  blieb  bei  der  bisherigen  Zusammenstellung: 

Vorsitzender:  General  von  Seeger,  Schriftführer:  Hauptmann  a.  D. 
Steffen,  stellvertr.  Schriftführer  Rektor  i^ttller. 

Damach  hielt  der  Vorsitzende  einen  Vortrag  füber  die  Goldfelder 

von  Alaska.  —  Zum  Schlufs  wurden  noch  als  Sit/uii^sabende  beslimnii 
die  zweiten  Dienstage  jedes  Monats  im  Winteriialbjahre. 

Der  zweite  Sektionsabend  (9.  Dezbr.)  brachte  einen  Vortrag  des 
Oberlehrers  Dr.  Lorey  über  die  .Gestalt  der  Erde."  Dieselbe,  zueist 
für  ehie  Ebene,  dann  für  eine  Kugel,  weiter  für  ein  Rotations-Ellipsoid 
gehalten,  führt  heute  wissenschaftlich  den  Namen  des  GeoTd.  Es 
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wurde  noch  näher  auf  die  Methode  zur  Bestimmung  dieses  Körpers 

eingegangen. 

An^  dritten  Abend  (20.  Januar)  schilderte  der  Vorsitzende  in 
lebhaften  Farben  seine  , Erlebnisse  und  Eindrücke  aus  dem  Feidzuge 
1870/71".  Wenn  dies  Thema  nicht  recht  in  den  f^ahnien  einer  geo- 
graphischen Sektion  hineinzupassen  scheint,  so  ist  zur  Entschuldigung 
anzufahren,  dafs  ein  geeigneteres  nicht  zur  Verfügung  stand.  Ein 
solches  brachte  dafür  der 

.  Vierte  Vortragsabend  (17.  Februar)  in  der  Schilderung  des  Ober- 
lehrer Deckert  seiner  Reise  von  Christiania  durch  Jötunheim  nach  den 
norwegischen  Fjorden.  Die  Vorführung  zahlreicher  selbstgefertigter 
Lichtbilder  belebte  den  iiiteressantcii  Vortrag. 

Am  5  Abend  (17.  Märzi  stellte  sich  Herr  Oberlehrer  Dr.  Lorey 
nochmals  mit  einem  Vortrag  über  das  ,»Weitkabelnetz"  zur  Verfügung. 
Das  Thema  war  insofern  besonders  zeitgemäfs,  als  gegenwärtig  ein 
reger  Wettbewerb  der  seefahrenden  Nationen  auf  diesem  Gebiete 
stattfindet 

Die  letzte  sechste  Sitzung  der  Sektion  fand  am  31.  März  statt 

Hier  sprach  der  Vorsitzende  über  „die  afrikanischen  Mittelmeerstaaten 
in  ihrer  geographischen  Beziehung  und  in  ihrer  wirtschaftlichen  und 
politischen  Bedeutung." 

Über  den  Verlauf  der  aufserordentlichen  (siebenten)  Sitzung 
am  22.  September  ist  eingangs  schon  berichtet  worden. 

Verluste  an  Mitgliedern  aufser  dem  Ausscheiden  ihres  Vorsitzenden 
hat  die  Sektion  in  diesem  Oesellschaftsjahr  nicht  zu  beklagen. 

Der  Besuch  der  Versammlungen  war  ein  reger. 

Zum  Schlufs  gibt  sich  die  Sektion  der  Hoffnung  hin,  dafs  die 
demnächst  stattfindende  Neuwahl  des  Vorsitzenden  gedeihlich  für  sie 
ausfallen  möge. 

Görlitz,  den  23.  Oktober  1903. 

Steffen,  SchriftfQhrer. 


Bericht 

der  ökonomischen  Sektion  für  1901  02  und  1902,03. 

Trotzdem  längere  Krankheit  des  Vorsitzenden  und  des  Sekretärs 
in  den  beiden  Berichtsjahren  1901/02  und  1902/03  die  Sitzungen  auf 
die  Zahl  von  nur  sieben  beschränkte,  war  die  Tätigkeit  der  Sektion 
doch  eine  recht  lebhafte  und  anregende,  sodafs  die  Sitzungen  immer 
zahlreich  (durchschnittlich  von  mehr  als  30  Mitgliedern  und  eingeführten 
Gästen)  besucht  wurden. 

Auiser  der  Besprechung  der  Eingänge  der  Landwirtschaftskammer 
und  anderer,  wurden  Vorträge  gehalten: 

1901/02  von  Herrn  Professor  Dr.  von  Rflmker-Breslau  aber:  „Die 
Ursache  des  Herabgehens  der  Rentabiiitat  der  Landwirtschaft  und  die 
Mitte!  zur   Abhilfe".    Von    Herrn  Dr.   Meyer-Görlitz  über:  ^Die 

Bearbeitung  des  Ackerbodens  in  Rücksicht  auf  seine  physikalische 
Beschaffenheit".  Vom  Sekretär  über:  ^Das  preufsische  Gesinderecht 
nach  dem  neuen  bürgerliciien  Gesetzbuch".  Von  Herrn  Amtsgerichtsrat 
Dr.  Warnatsch  Uber;  »Der  Viehhandel  und  sein  Recht". 

1902/03  von  Herrn  Major  Frhr.  von  LolHi  -  Grofsbiesnitz  Ober: 
^Seine  Reise  nach  Westindien  und  durch  die  Vereinigten  Staaten  von 

Amerika  nach  Kahfornien,  über  den  amerikanischen  Zuckertnist  und 
die  Schlachtanstalten  in  Chicago^.  Von  Herrn  Pastor  Pistorius- 
Ebersbach  über:  „Der  Obstbau  in  der  Lausitz,  Sortenwahi,  Pflanzen 
und  Pflegen  der  Obstbäume  und  Anlage  von  Obstgärten".  Von  Herrn 
Rittergutsbesitzer  Dehmisch-Ludwigsdorf  Uber  den  „Anbau  und  die  Be- 
handlung von  Braugerste  und  das  Kalisalz  als  Mittel  zu  ihrer  Ver- 
edlung.* Von  Herrn  Professor  Dr.  Pfeiffer-Breslau  Ober:  «Melasse-  und 
Zuckerfatterung  mit  Bezug  auf  die  neuesten  Professor  Kelhier'schai 
Untersuchungen  über  den  Ersatz  des  Proteins  durch  die  billigeren 
Kohlenhydrate  im  Mast-  uiui  BeharrunL;sfutter."  Von  Herrn  Dr.  Mcyer- 
(iörlitz  über:  „Mimicry,  das  aufsere  Anpassungsvermögen  der  Tiere, 
an  ihre  Umgebung  und  ihren  gewöhnlichen  Aufenthaltsort",  mit  er- 
läuternden Vorführungen  aus  den  Sammlungen  der  Gesellschaft 

Zur  Förderung  der  Pferdezucht  bewilligte  die  Sektion  in  beiden 
Jahren  je  25  Mark  als  Prämie  für  die  Fohlenschauen  der  Oberlausitzer 
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Pferdezucht  -  Genossenschaft,  wofür  verbindlichsten  Dank  auch  an 
dieser  Stelle  auszusprechen  der  Vorstand  gebeten  hat. 

Femer  Ist  es  dem  Vorsitzenden  gelungen,  den  landwirtschaftlichen 
Zentralvorstand  fOr  die  Oberlausitz  fthr  den  hOcht  beachtenswerten 
Getreidesortenanbau  und  NeuzOchtungsversuche  des  Herrn  Gutsbesitzers 
Hirclie  jun.  in  Sohriieundorf  zu  interessieren  und  zur  F()rderung  der- 
selben die  beantragte  Unterstützung  von  100  Mark  bewilligt  zu  erhalten. 

Kap  1er. 


Bericht 

dar  medliiwtsclieti  Sektion  pro  1902y03. 

Es  wurden  wie  üblieli  neun  Sitzungen  gelialten  mit  Herrn  Preise 
als  Vorsitzenden  und  Herrn  Michaelsen  als  Schriftführer. 

Theoretische  Vorträge  hielten :  Herr  Michaelsen :  Über  Beziehungen 
zwischen  Starbiidung  und  Allgemein-Affelctionen.  Herr  C  Scholz :  Einige 
Erwägungen  bezüglich  statistischer  Ergebnisse  der  Kindersterblichkeit 
in  Görlitz  in  den  Jahren  1885—1901.  Herr  Mund:  Ober  Tetanie  mit 
Krankenvorstellung. 

Ferner  wurden  eine  Reihe  interessanter  Krankheitsfälle  vorgestellt 
und  besprochen  und  zwar  stellten  vor: 

Herr  Reimar;  l  Pall  von  subcutaner  Paraffin-Injektion  zur  Wieder- 
herstellung der  normalen  Gesichtsform  nach  Radikal-Operation  doppel- 
seitigen Stimhöhlenempyems. 

Herr  Winkler:  1  Fall  von  Knochen-Abscess  nach  Unterschenkel- 
bruch» welcher  durch  Indsion  und  Haut-Transplantation  geheilt  war. 

Herr  Blau:  I  Fall  von  grüner  Haarzunge. 

Derselbe:  1  Fall  von  F\ipillom  des  Kehlkopfes  sowie  je  1  Fall 
von  tulierkuliiser  und  durcii  Krebs  bedingte  Neubildung  des  Kehlkopfes. 

Herr  Skaller:  1  Fall  von  periodischer  Magenblutung.  ' 

Herr  Mehlhose:  1  durch  Operation  geheilter  Fall  von  hochgradiger 
Kurzsichtigkeit 

Herr  Skaller:  1  Fall  von  Tetanie. 

Herr  Reimar:  1  Fall  von  Heiserkeit  durch  falschen  Gebrauch 
der  Stimm-  und  Taschenbflnder  nach  Ozflna. 
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Herr  Ziegel  jun.  im  Verein  mit  Herrn  Matheus  einen  Patienten, 
dem  nacli  einseitiger  Oberlciefer-Resektion  ein  Obturator  eingelegt  war. 

Herr  Keimar:  einen  Fall  von  Radücaloperation  nach  Mittelohr- 
entzündung. 

Es  sprachen  ferner  unter  Demunstratioii  von  KNuit^fenbildern  die 
Herren  Lefsliaft  und  Matheus  über  je  einen  Fall  von  Schulsverletzung 
des  Schädels,  sowie  die  Herren  Skaller,  Stein  und  Grützer  über  einen 
Fall  von  Tabes  nach  Lues  mit  Veränderungen  der  Wirbeisäule. 

Anatomische  Präparate  demonstierten: 

Herr  Stein:  Mikroskopische  Präparate  von  Haut-Tuberkulose. 

Herr  Schindler:  1  Ovarialcyste  mit  ungewöhnlichem  klinischen 
Verlauf. 

Herr  Matheus:  in  vivo  excidiertesAiitm  ysiiia  dergrulsen  Bauchgefälse. 

Derselbe:  (jrofses  Myxom  der  Bauchdecken. 

Endlich  wurde  von  Herrn  Keimar  Pneumonie-^erum  vorgezeigt 
und  von  Herrn  hreise  Bemerkungen  über  den  üintluls  der  Jahreszeit 
auf  das  Auftreten  der  Influenza  mitgeteilt. 

Wenngleich  sich  an  alle  Vorträge  und  Demonstrationen  regel- 
mäfsig  Diskussionen  anschlössen,  so  konzentrierte  sich  «doch  das 
Haupt-Interesse  der  Sektion  auf  die  durch  den  Antrag  des  Herrn  Dr. 
Scholz  angeregte  Frage  der  üOrlitzer  Kindersterblichkeit  Mit  Rücksicht 
auf  die  erschreckend  hohen  Zahlen  derselben  und  die  Notwendigkeit 
ihrer  Bekämpfung  beschlofs  die  Sektion  mit  der  weiteren  Untersuchung 
dieser  Frage  eine  besondere  Kommission  zu  betrauen,  in  welche  die 
Herren  Scholz,  Reimer  und  Joachim  gewählt  wurden.  Durch  diese 
Kommission  ist  eine  Anweisung  zur  Pflege  und  Ernährung 
der  Kinder  im  ersten  Lebensjahre  ausgearbeitet  worden,  welche 
von  der  medizhiischen  Sektion  im  Verein  mit  der  chemisch-physikalischen 
Sektion  nochmals  durchberaten  und  zum  Druck  bestimmt  wurde  zu 
dem  weiteren  Zwecke,  um  denjenigen  Personen,  welche  Geburtsanzeigen 
machen,  auf  dem  Standesanne  ausgehändij^t  zu  werden  und  so  den 
zur  Pflege  neugeborener  Kinder  berufenen  Personen  als  Belehrung 
dienen  zu  können.  Für  dieses  nützliche  Werk  sei  den  an  demselben 
besonders  beteiligten  Herren  an  dieser  Stelle  der  Dank  der  medizinischen 
Sektion  ausgesprochen. 


Digitized  by  Google 


87 


Zu  erwähnen  ist  schlicfslich,  dafs  in  dem  laufenden  Berichtsjahre 
auch  der  Plan  der  Einrichtung  eines  medizinischen  Lesezimmers  von 
der  Sektion  erörtert  wurde. 

Dr.  Micha  eisen,  Schriltfabrer« 


Bericht 

der  mathematisch-astronomischen  Sektion  Januar  — März  1903. 

Die  mathematisch  -  astronomische  Sektion  trat  am  Montag,  dem 
26.  Januar  1903  ins  Leben,  nachdem  schon  bei  dem  Oesellschaftsballe 
vor  Weihnachten  die  bevorstehende  Geburt  angekündigt  war.  In  der 
ersten  Sitzung,  an  der  sieben  Herren  teilnahmen,  sprach  der  Unter- 
zeichnete über  „Bestrebungen  in  der  modernen  Mathematik.* 
Es  wurde  besonders  hingewiesen  auf  die  von  Göttiiigen  ausgegangene 
Bewegung,  die  dahinzielt,  eine  bessere  Vereinigung  zwischen  Mathematik 
und  Technii<  nerbeizuführen.  Weiter  wurde  dann  die  Encyklopädie  der 
mathematischen  Wissenschaften,  soweit  sie  bis  jetzt  erschienen  ist,  vorgelegt 
und  besprochen,  desgleichen  auch  die  Jahresberichte  der  deutschen 
Mathematiker  -  Vereinigung,  insbesondere  der  Bericht  von  Heun  Ober 
die  Probleme  der  Technik.  Im  Anschlufs  daran  entwickelte  der  Vor- 
tragende, wie  sich  die  Tatlf^keit  einer  mathematischen  Sektion  gestalten 
könne.  Die  Anwesenden  waren  mit  der  Gründung  einverstanden.  Die 
Vorstandswahl  wurde  auf  Vorschlag  von  Herrn  Dr.  Krüger  bis  zur 
nächsten  Sitzung  verschoben  und  einstweilen  der  Unterzeichnete  mit 
der  ( leschäftsfUhrung  beauftragt. 

Die  zweite  Sitzung  am  Montag,  dem  28.  Februar,  vereinigte  schon 
16  Herren.  Es  wurde  zunächst  als  Vorsitzender  der  Direktor  der 
Kgl.  Maschinenbauschule  Herr  Professor  Kosch  und  als  Schriftfahrer 
der  Unterzeichnete,  Oberlehrer  Dr.  Lorey,  gewählt.  Sodann  wurde 
über  den  Namen  der  neuen  Sektion  verhandelt.  Mathematisch-technisch 
wird  von  UK-hreren  Seiten  vorgeschlagen,  schliefslich  aber  doch  auf 
Vorschlag  von  Herrn  Professor  Metzdorf  der  Name:  mathematisch- 
astronomische Sektion  angenonunen. 

Im  wissenschaftlichen  Teile  gab  der  Schriftfflhrer  eine  elementare 
Ableitung  des  Thompsonschen  Satses  vom  whlschaftlichen  Querschnitt 
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(vergl.  Poste»  ZeUsctifift  fflr  physikalischen  Unterricht  September  1903). 

Herr  Dr.  Velde  sprach  dann  über  die  Bedeutung  dieses  Satzes  för  die 
Praxis,  wobei  er  auch  die  geplante  Änderung  des  elektrischen  Betriebes 
in  Görlitz  berührte.  Herr  Oberlehrer  Deckert  zeigte  die  Anwendung 
eines  Beilplanimeters,  und  der  Unterzeichnete  legte  schliefslich  noch 
eine  bis  auf  fünf  Stellen  durch  fortgesetztes  Potenzieren  wirklich  von 
einem  Primaner  durchgeführte  Berechnung  von  log.  3  vor. 

Im  geschäftlichen  Teile  der  dritten  Sitzung,  die  mit  1 1  Teilnehmern 
am  28.  Mflrz  stattfand,  kam  ein  Schreiben  aus  Breslau  zur  Sprache, 
das  die  Pfingsten  dort  tagende  Mathematiker- Versammlung  betraf.  Femer 
¥rird  beschlofsen,  eine  kurze  Notiz  Ober  die  neue  Sektion  an  den 
Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker-Vereinigung  zu  senden  (stehe 
Juiiheft  11)03). 

Nachdem  dann  noch  auf  die  von  der  Bibliothek  erworbene  Helm- 
holtzblographie  hingewiesen  war,  teilte  Herr  Professor  Metzdorf  ein 
französisches  Lobgedicht  auf  Archimedes  mit,  durch  das  die  Zahl  n 
bis  auf  30  Stellen  dargestellt  wird,  indem  jedesmal  das  k-te  Wort  soviel 
Buchstaben  hat,  als  die  k-te  Stelle  von  n  angibt  (veröffentlicht  in 
Schotten's  Zeitschrift  fflr  mathemaischen  Unterricht  Juli  1903). 

Herr  Mader  erifluterte  dann  eine  Reihe  der  neuesten  Stemaufnahmen 
vom  Heidelberger  Observatorium,  die  ihm  von  Herrn  Professor  Wolf 
für  die  Sektion  freundlichst  Oberiassen  waren.  Besprochen  wurde  be- 
sonders der  .Amerika-Nebel  im  Schwan  und  der  Andromeda-Nebel.  — 
Der  Projektionsapparat  wurde  von  Herrn  Oberlehrer  Deckert  bedient. 

Herr  Koch  zeigte  darauf  eine  Art  doppelseitige  Reilsschiene  zur 
Drittelung  beliebiger  Winkel.  Zweitens  gab  er  eine  einfache  Konstruktion 
des  von  den  Zeichnern  sogenannten  Ovals  und  schlielslich  entwickelte 
er  ehi  einfaches  Veriahren  zur  Kettenbruchentwicklung  von  Quadrat- 
wurzeln. In  der  Diskussion  machte  der  Vorsitzende  aufmerksam  auf  ein 
von  ihm  semerzeit  in  Orunerts  Archiv  veröffentlichtes  Verfahren  der 
Dreiteilung  mit  Hilfe  einer  gleichseitigen  Hyperbel. 

Lorey. 
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der  in  dem  Geselischaftsjahre  1902  03  durch  Austausch,  durch  Schenkung 
und  Ankauf  für  die  Bibliothek  eingeganflenen  Schriften. 

A.  Durch  Srhrlflenaastausi'k. 

Amens:  SociM  Unnteme  du  Nord  de  la  France:  Mdmoires» 
tomes  1899—1902.  —  Angtitfurgi  Naturhistorischer  Verein  fOr 
Schwaben  und  Neuburg:  36.  Bericht  1909.      Baselx  Naturforschende 

Gesellschaft:  Verhandlungen,  Band  XV  Heft  1,  Band  XVI.  —  Belfast: 
Natural  History  and  Philosophical  Society :  Report  and  proceedings  for 
the  Session  Uioi  ot?.  A  guide  to  Belfast.  —  Berlin  :  Deutsche  geologische 
Gesellschaft:  Zeitschrift,  54.  Band  Heft  2-4,  55.  Band  Heft  1.  — 
Berlin:  Gesellschaft  für  Erdkunde:  Zeitschrift,  Band  XXXVU  11)02, 
No.  7—10;  Band  XXXViU  1903,  No.  i— 6.  -  Berlin;  Produktion  der 
Beigwerlce,  Saifaien  und  Hittten  des  preufsischen  Staates  im  Jahre  1902. 

—  Berlin:  Gesellschaft  naturfbrschender  Freunde:  Sitzungsberichte» 
Jahrgang  1902.  —  Berlin:  Botanischer  Veidn  der  Provmz  Brandenburg: 
Verhandhingen,  44.  Jahrgang  1902.  —  Bistritz:  Gewerbeschule  fflr 
Siebenbürgen:  Jahresberichte,  XXV!.,  XXVII  und  XXVIII  1901—1903. 

—  Bonn:  Naturhistorischer  Verein  der  Rheinlande  und  Westfalens: 
59,  Jahrgang  r.K)2.  Honn:  Niederrheinische  Gesellschaft  für  Natur- 
und  Heilkunde:  Sitzungsberichte  1902.  —  Boston:  Mass.,  The  Boston 
Society  of  Natural  History:  Proceedings,  Vol.  :io  No.  .3—7.  Vol.  31 
No.  1.  —  Boston:  Academy  of  Arts  and  Sciences:  Proceedings» 
Vol.  XXXVn  No.  28»  Vol.  XXVUl  No.  1-25.  —  Bremen:  Natur- 
wissenschafüicber  Verein:  Abhandlungen»  XVII.  Band  2.  Heft.  — 
Bremen:  Meteorologische  Station:  Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch 
far  1902,  Jahrgang  XIII.  —  Breslau:  Schleslsche  Gesellschaft  fQr  vater- 
ländische Kultur:  80.  Jahresbericht  1903.  —  Breslau:  Verein  für 
Sclilesisclie  Insektenkunde:  Zeitschritt  für  Entomologie,  27.  Heft  1902. 

—  Breslau :  Landwirtschaftlicher  Centraiverein  für  Schlesien :  Jahres- 
bericht der  Landwirtschaftskammer  r.i02  03.  —  Breslau:  Schlesischer 
Forstverein:  Jahrbuch  für  19Ü2.  —  Brooklyn  iV-F. :  The  museum  of 
the  Institute  of  arts  and  sciences.  Science  buUetin  Vol.  I  No.  2»  3.  — 
Brünn:  Naturforschender  Verein:  Verhandlungen»  XL.  Band  1901; 
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'20.  Bericht  der  ineteoroloijisclien  Kninniissioii  im  Jahre  19<t(».  —  Hriinn: 
K.  K.  Mährische  Miiseums-üesellschaft:  Zeitschriit  des  mährischen 
Landesmuseums :  IL  Band  Heft  l,  2.  —  Brünn:  Klub  far  Naturkunde 
(Sektion  des  Brflnner  Lehrervereins),  51.  Bericht  und  Abhandlungen 
1903/03.  —  Budapest:  Magyarhony  FOldtani  Tarsulat :  FOldtan!  KAzMtay 
XXXIL  pari  7—12;  XXXIIL  part.  1 — 6.  Oeneral-Register  zu  de» 
Bänden  XIII — XXX.  —  Budapest:  Ungarisches  National -Museum: 
Vol.  XXV  19(>2  part.  ;i- 4.  —  Cambridge  (Mass.):  Museum  of 
Comparative  Zoolo^y:  Bulletin,  Vol.  XXXVIII,  geolog.  series,  Vol.  V  7,  8, 
Vol.  VI  1,  2,  XXXIX.  ö— 8,  XL.  3—6,  XLl  1.  Annual  report  of  the 
keeper  of  the  museum  for  1901/02.  —  Cherbonrg:  Soci^t^  Nationale 
des  Sciences  naturelles:  Mömoires,  tome  XXXIl»  s^rie,  tome  2. 
1901/02  tome  3»  l,^  fasc  —  Cordoba:  Academia  National  de  Ciendas 
de  la  Republica  Argentina:  Boletin,  tomo  XVII  entrega  1—3.  — 
Danziff:  Naturforschende  Gesellschaft :  Schriften,  neue  Folge,  X.  Band, 
Heft  4.  ~  hannstadt:  Verein  für  Lrdkwnde:  Nutizblatt,  IV.  Folge, 
Heft  2\  -  Dijon:  Acndi^mie  des  sciences,  arts  et  belles  lettres: 
Menioires,  1'"^"'^^  Serie,  tome  VIII  annees  1901  —  1902.  —  Dorpat:  Natur- 
forscher-Gesellschaft: Sitzungsberichte,  IH.  Band  Heft  i,  nH)i.  Archiv 
fOr  die  Naturkunde  Liv-»  Ehst-  und  Kurlands,  Ii.  Sehe,  Band  Xll, 
Uef.  2.  Dazu:  Georg  Landesen:  Ober  die  Wärmeausdehnung  zwischen 
30  und  80<^.  —  Drmulen:  ökonomische  Gesellschaft  Im  Königreich 
Sachsen:  Mittellungen  1902/03.  —  Dresden:  NaturwissenschafHicfae 
Gesellschaft  „Isis":  Sitzungsberichte  und  Abhandlungen,  Jahrgang  190H. 
—  Drrsdin:  Genossenschaft  „Flora",  Sitzungsberichte  und  Abliandlungen, 
Jahrgang,  1901  —  1002.  —  Dublin:  Royal  Dublin  Society:  Scientific 
transactions,  Vol.  VU  14 — 10,  Vol.  VllI  i  ;  Scientific  proceedings,  Vol.  IX 
part  5;  economic  proceedings,  Vol.  1  part.  3.  —  DuJbüni  Royal  Irisfa 
Academy :  Proceedings,  8*^  series  Vol.  VI  No.  4 ;  Transactions  XXIV., 
Sect  B.  part.  1,  2;  XXXII.  Sect.  B.  part  1.  —  Mrkheim:  Natur- 
wissenschaftlicher Verein  der  Rheinpfalz  (Pollichia):  Mitteilungen, 
LIX.  Jahrgang  No.  16—17.  —  Elberfeld:  Naturwissenschaftlicher 
Verein:  Jahresberichte,  1<).  Heft  —  Emden:  Naturforschende  Ge- 
sellschaft: 87.  Jahresbericht  IDoi  Oi*.  —  Fiorefiz :  Biblioteca  Nazionale 
centrale:  Bollettino  della  publicazioni  italiane  1902  No.  21—20;  19U3 
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No.  26  ;i2.  Indice  alfabetico  1902.  —  Frankfurt  a.  ().:  Natur- 
wissenschaftlicher Verein  des  Regierungsbezirkes  Frankfurt:  „Helios", 
Abhandlungen  und  Mitteilungen,  XX.  Band  1903.  —  Frankfurt  a.  M. : 
Physikalischer  Verein:  Jahresbericht  1901/09.  —  Frankfurt  a.  M,: 
Aiztlicher  Verein:  45.  Jahresbericht  Ober  die  Verwaltung  des  Medizinal- 
wesens, die  Krankenanstalten  und  die  öffentlichen  Oesundheitsverhältnisse 
der  Stadt  Frankfurt*  a.  M.  im  Jahre  19oi.  Tabellarische  Obersichten 
betreffend  den  Civilstand  der  Stadt  Frankfurt  a  M.  im  Jahre  1902.  — 
Frankfurt  a.  M.:  Senkenbergische  naturforsclieiidc  Gesellschaft: 
Bericht  1902.  -  Frauen feld:  Thurgauische  Naturforschende  Gesell- 
schaft: Mitteilungen,  lö.  Heft  1902.  —  Görlitz:  Oberlausitzische  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften;  Neues  Lausitzisches  Magazin,  78.  Band, 
Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris  II,  Band  Ii,  Heft  2.  —  OörlUz: 
Magistrat,  Verwaltung  der  Stadt :  Bericht  Uber  die  Verwaltung  und  den 
Stand  der  Gemeindeangelegenhdten  der  Stadt  Görlitz  im  Etatsjahre  1901. 
Jahresabschluls  der  Stadthauptkasse  zu  Görlitz  für  das  Rechnungs- 
jahr 1901.  —  Qreifswald:  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Neu- 
vorpommern und  Rügen:  Mitteilungen,  H4  Jahrg  1902.  —  Güstrow  i.  M.: 
Verein  der  Freunde  der  Naturi^eschichte  in  Mecklenburg:  Archiv, 
:')<;.  und  57.  lahrgani^,  1.  und  J  Abteilung  l'.io-io.}.  —  Ifal/c  a.  S.\ 
„Leopolditia",  Kaiserl.  Leopold -Carol.  Academie  der  Naturforscher: 
Heft  XXX VII 1  No  <J  -12,  Heft  XXXIX  Heft  1-^.  —  Halle  a.  S.: 
Verein  für  Erdkunde:  Mitteilungen  1902--1908.  Halifax:  Nova 
Scotian  Institute  of  Natural  Science:  Proceedlngs  and  transactions 
Vol.  X  pari  3,  4.  24.  und  25.  Jahresbericht  1901/02.  —  Hamborg  i 
Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch  fOr  1901,  Jahrgang  XXIV,  Archiv, 
XXV.  Jahrgang  1901.  —  Hamburg:  Omithologisch-zoologischer  Verein: 
I.  Bericht  1897  —  11)01.  —  Unnau:  Wetterauische  Gesellschaft  für  die 
gesamte  Naturkunde:  Erster  Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek  I'.in^. 
—  Hdihm:  Musee  Teyler:  Archives,  Serie  II  VdI.  VIII,  part.  1— H.  — 
liokenleuben :  Voigtländischer  altertumsforschender  Verein:  72.  und 
73  Jahresbericht.  —  Iglo:  Ungarischer  Karpaten-Verein:  Jahrbuch, 
30.  Jahrgang  1908.  —  Imubrack:  Naturwissenschaftlich-medizinischer 
Verein:  Berichte,  XXVIL  Jahrgang  1901/02.  —  Aarforn/k»:  •  Ikidischer 
zoologischer  Verein:  Mitteilungen  No.  15—16.  —  Kiel:  Universitflts- 
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Bibliothek:  165  Dissertationen.  —  KM:  Naturwissensdiaftlicher  Verein 

für  Schleswig-Holstein:  Schriften,  XII.  Band,  Heft  1.  —  Kiel:  Gesell- 
sciiaft  für  Schleswig-Holstein-Laueiiburgische  Geschichte:  Zeitschrift, 
XXXIl.  I^and.  —  hlctv:  Sociäe  des  Naturalistes:  Mernoires,  tome  XVll,  2. 

—  Klat/cnfnrt  \  Naturhistorisches  Landesmuseum  von  Kärnthen:  Mit- 
teilungen, i)3.  Jahrgang  I9()H,  No.  1-3.  Jahresbericht  für  1902.  — 
Königsberg  /.  Pr,:  Physilcalisch-Oiconomische  Gesellschaft:  Schriften, 
43.  Jahrgang  1902.  —  Landtberg  a,  W,i  Verein  für  Geschichte  der 
Neumark,  Schriften,  Heft  XIH.  Aus  Schriften:  Die  Neumark  wahrend 
des  30 jährigen  Krieges.  ^  Leipa:  NordbOhmischer  Exkursionsklub: 
Mitteilungen,  Jahrgang  26  Heft  4,  Jahrgang  26  Heft  1—8.  —  Linz  a.  D,: 
Museum  Francisco-Carolinum :  fii.  Jahresbericht  nebst  der  55.  Lieferung 
der  Beitrage  zur  Landeskunde  von  Österreich  ob  der  Enns.  —  Linz  a.  D: 
Verein  für  Naturkunde  in  Österreich  ob  der  Enns:  H2.  Jahresbericht 
1908.  —  London:  Royal  Society:  Proceedings,  Vol.  LXXl  No.  4C7- 476. 
Vol.  LXXll  No.  477  481.  Report  of  the  sleeping  sickness  commission. 
No.  1.  —  Lattich:  Sod^^  royale  des  sciences  de  Li6ge:  M^mohvs» 
Sttne  3£rje,  tome  IV.  —  Luxemburg:  »Fauna'',  Verein  Luxemburger 
Naturfreunde:  12.  Jahrgang  1902.  —  Luxemburg:  Socidt^  de  Botanique: 
Recueile  des  mömoires  et  des  traveaux  No.  XV  1900/01.  —  Mailand: 
Societä  Italiana  di  Scienze  Naturali:  Afti,  Vol.  XL!  fasc.  8,  4,  Vol.  XLIl 
fasc.  1,2.  —  Manchester:  Literary  and  Philosophical  Society:  Memoirs 
and  proceedings  Vol  47  part.  l-^f).  —  Maihiiiij.  üeselischatt  zur  Be- 
förderung der  gesamten  Naturwissenschaften:  Sitzungsberichte  1902. — 
Marseilk:  Faculte  des  Sciences:  Annales,  tome  XII.  -  Mexico:  Instituto 
geologico:  Boletin  No.  in.  —  Miliraukee:  Wisconsin,  Natural  History 
Society:  Bulletin,  Vol.  II  No.  4  Public  museum»  19.  and  20.  annual 
reports  1900—1902.  —  Misaoula  (Moni):  BuUetüi  of  the  universily  of 
Montana,  biological  series  No.  3.  University  bulletin  No«  9,  13,  17, 
Geological  series  No.  1.  Biological  Station  at  Flathead  Lake  5.  annual 
Session  1903.  —  Monteoideo:  Museo  Nacional:  Anales,  tomo  IV  1908. 

—  Montreal:  Royal  Society  of  Canada:  Proceedings  and  Transactions 
2"**  series,  Vol.  VII.  —  Moskau:  Societe  Imperiale  des  Naturalistes: 
Bulletin,  Annees  iin»i  No.  3,  4,  1IH12  No.  .i.  4,  Ii»o:i  No.  1.  —  Mül- 
hausen: industrielle  Gesellschaft:  Jahresbericht  1902.  —  München: 
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Königl.  Bayerische  Academie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der 
math.-phys.  Klasse  11)02  Heft  :i,  rJü3  Heft  1.  —  Nancij:  Societe  des 
Sciences  naturelles:  Bulletin,  serie  III,  tome  2  fasc.  4,  serie  III,  tome  3 
fasc.  1—3  1901  und  1902.  -  Neisse:  Wissenschaftliche  Gesellschaft 
„Philomathie":  31.  Bericht  1900—1902.  —  New  Häven:  Connecticut, 
Academy  of  Arts  and  Sciences:  Transactions,  Voi.  XI  part.  1—2.  — 
New-Yorkx  American  Geographical  Society:  Bulletin,  Vol.  XXXIV  No.  4, 
Vol.  XXXV  No.  1—8.  —  New 'York:  American  JMuseum  of  natural 
history:  Bulletin,  Vol.  XVI,  Vol.  XVIII  1.  List  of  papers  publisher  in 
the  bulletin  and  memoirs,  Vol.  I— XVI,  1881  —  1902.  —  Niirnbenj: 
Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen,  XIV.  Band.  Jahresberichte 
für  1900  und  1901.  —  Osnabriich  .  Naturwissenschaftlicher  Verein : 
15.  Jahresbericht  1901  02.  —  P/ii/adelphia:  Academy  of  Natural 
Sciences:  Proceedings,  Vol.  UV  part.  l»  2  1902.  —  Fi^a:  Societä 
Toscana  de  Sdenza  Naturali:  Atti,  processi  verbali  Vol.  XIII,  Memoirs 
Vol.  XIX.  ^  BMen:  Deutsche  Oesellschaft  fflr  Kunst  und  Wissenschaft 
in  Posen;  Zeitschrift  der  naturwissenschaftlichen  Abteilung,  IX.  jahrg. 
Heft  2—4,  X.  Jahrgang  Heft  1.  —  Pra(/:  Lesehalle  der  deutschen 
Studenten:  54.  Bericht  1902.  Profj:  Königl.  Böhmische  Gesellschaft 
der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  1'.m)2,  Jahresbericht  1902.  Im 
Anschlüsse:  Über  das  farbige  Licht  der  Doppelsterne  und  einiger 
andrer  Gestirne  des  Himmels  von  Doppler,  neu  herausgegeben  von 
Studniclco.  Prag  1903.  —  Presburg:  Verein  fflr  Natur-  und  Heilkunde: 
Verhandlungen,  neue  Folge,  XIV.  Band.  —  Beichenberg  in  Böhmen: 
Verein  der  Naturfreunde :  Mitteilungen,  3S.  und  34.  Jahrgang.  —  Riga: 
Naturforscher- Verein :  Korrespondenzblatt,  XLV.  1902.  —  Rh  de  Janeiro: 
Museum  Nacional :  Archivos,  Vol.  X  und  XI.  —  Sanrt  (idllm  :  Natur- 
wissenschaftliche Gesellschaft:  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Vereins- 
jahres 1900/01.  —  Schweiz:  Schweizerische  Gesellschaft  für  die  ge- 
samten I^turwtssenschaften :  Verhandlungen,  84.  Jahresversammlung  in 
Zofingen  1901;  Actes  sessioni  ä  Genöve  1902.  —  8wn:  Valais, 
Sociöti  Murithienne:  Bulletin,  fasc  31.  —  Stettin:  Gesellschaft  fQr 
Pommersche  Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien,  neue 
Folge,  VI.  Band.  —  Stettin:  Oesellschaft  für  Volker-  und  Erdkunde: 
Bericht  über  das  Vereinsjahr  1901/02.  —  Stockholm:  Soci6t6  Entomo- 
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logique:  Entomologisk  tidskrift.  £rg.  2:i  Häft  1—4.  -  Sf.  Louis,  Mo.: 
Academy  of  Sciences:  Transactions,  Vol.  XI  No.  r>  — ii,  XII.  1-8.  - 
St.  Louis,  Mo  :  Missouri  botanical  garden:   13.  annual  report  1901, 

—  tit.  Petersburg-.  Academie  Imperiale  des  Sciences:  Bulletin,  V.  Serie. 
tomeXVI  45.,  tome  XVII  1—4.  —  .Stuttgart  :  Verein  für  Vaterländische 
Naturkunde  in  Würtemberg:  Jatireshefte,  68.  Jahrgang  1903.  —  Sgdneg: 
Royal  Society  of  New  South  Wales:  Journal  and  proceedmgs  for  1901, 
Vol.  XXXV.  —  Sgdney:  Australian  Association  for  the  Advancement 
of  Science:  Report  of  the  8.  meeting  helt  at  Melbourne  1901.  — 
Upsala:  Oeological  Intitution  of  the  University:  Bulletin  1909,  Vol.  V 
part.  2  No.  10.  —  Utrecht  :  Meteorologisk  Jarboek  vor  l'.iuü  und  r.ioi. 
Washington :  Smithsonian-Institution :  U.  St.  National-Museum :  Report 

*  1900,  proceedings  Vol.  2:i  und  24.  Bulletin  No.  50,  part.  II,  No.  nl, 
No.  39,  52.  Miscellaneous  collections :  I2;i5,  i:n2— 1314.  Contribution 
to  Knowledge.  Annual  report  1901.  (Hodgkinsfund)  1373.  List  of 
publications,  1376.  The  international  exchange  Service  1379.  — 
Washington:  Departement  of  the  Inferior:  28'0  annual  report  of  the 
director  to  the  secretary.  —  Washington:  Departement  of  Agricutture 
U.  S.  of  America:  Division  of  biological  survey,  Bulletin  No.  98. 
Yearbook  1901.  —  Washington:  Office  U.  S.  Oeological  Survey: 
22"^^  annual  report  1900  01  part.  14.  —  Washington:  iiureau  of 
Ethiiology:  Bulletin  2(;,  27.  19.  annual  report,  part.  I,  2.  —  Wim: 
K.  K.  Centralanstait  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus:  Jahrbücher 
1901/02,  neue  Folge,  XXXVIII.— XXXIX.  Band.  —  Wim:  Entomo- 
logischer Verein:  XIII.  Jahresbericht  1902.  —  Wien:  K.  K.  Natur- 
historisches  Hofmuseum:  Sep.-Abdr.  aus  dem  XViL  Bande  der  Annalen. 

—  TFmh:  K.  K.  Geologische  Reichsanstalt:  Verhandlungen  1909: 
No.  9—18,  1903  No.  1—10.  Jahrbuch,  Jahrg.  1901,  LL  Band  Heft  8 
und  4,  UI.  Band  Heft  1  und  9.  —  Wim:  K.  K.  Zoologisch-botanische 
Oesellschaft:  Verhandlungen,  LH.  Band  Heft  1—10,  —  Wien:  K.  K. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte,  CX.  Band,  Abt.  I  8—10, 
IIb  1",  III  1  — 10.  CXI.  Band,  Abt.  I  1—9,  IIa  1— lü,  IIb  1-10. 
Mitteilungen  der  Erdbeben  -  Kommission  No.  9—18.  Register  zu  den 
Bänden  C VI — CX.  —  Wiesbaden:  Nassauischer  Verein  für  Naturkunde: 
Jahrbücher,  Jahrg.  55.— Z»«cAaa:  Verein  für  Naturlcunde:  Jabresber.  1901. 
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B.  Dnreh  Sehenkiuif  • 

1)  Der  Wanderer  im  BUsengebirge,  No.  240--S51.  (Geschenk 

der  Ortsgruppe  Görlitz  des  R.-O.-V.)  2)  Winkler'.  Sudeten- Flora, 
1900.  (Gesclieiik  des  Herrn  Dr.  von  Nabi  naii.)  3)  Tiere  der  Urwelt 
in  :U)  Kunstblättern.  (Geschenk  des  Herrn  Fabrikbesitzer  77/.  lieichardt 
in  Wandsbeck.)  4)  Beruhte  über  die  Senkenberyische  naturforschende 
Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  Jahrgänge  1886—1895.  (Geschenk 
der  öesellschmft.)  5)  (?.  Hierongmas:  Hedwigia.  Sond.-Abdr^ 
Band  XLI  1901.  Selaginellarum  Speeles  novae  vel  non  satis  cognitae. 
(Geschenk  des  Herrn  Verfassers.)  7)  A,  Andreas:  Mitteilungen  aus 
dem  ROmermuseum  zu  Hildesheim.  No.  18,  1902.  2.  Beitrag  zur 
Binnenconchylienfauiia  der  Miocaens  von  Oppehi  i.  Sehl  (Geschenk 
des  Herrn  l'erfasstrs.)  8)  Grae.^sner,  Fürchtegott:  Die  Vögel  von 
Mitteleuropa  und  ihre  Eier  mit  Kupfertafeln,  Dresden.  '.»)  Die  Nester 
und  die  Eier  der  Vögel  mit  304  Abbildungen.  10)  J,  Naumann 
und  ^bA/«:  Die  Eier  der  Vögel  Deutschlands.  Halle  1878.  11)  Be- 
schreibung der  Neststflnde,  Nester  und  Eier  der  Vögel  nach  Altum. 
(No.  8 — 11  Geschenke  der  Frau  Apellationsrat  Meyer  in  Muskau.) 
12)  Ck.  GastellanU  Das  Weib  am  Kongo.  (Geschenk  des  Herrn 
Hauptmann  a.  D.  Geisherrj.)  13)  Buffon's  Werke  in  '.»  Bänden.  (Ge- 
schenk des  Herrn  Prolliiis.)  14)  Emile  Bonhnujer,  Paris  1U03: 
Germination  de  l'ascospore  de  la  truffe.  (Geschenk  des  Herrn  Ver- 
fassers.)  15)  Reisen  im  Archipel  der  Fhilippinen  von  Dr.  C,  Semper. 
8.  Band  Landsmollusken.  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zum 
Iii.  Bande  der  Landmollusken  von  Dr.  0.  von  Motlendorf,  5.  Heft 
Wiesbaden  1902.  16)  Dr.  von  Möllendorf  :  Binnenmollusken  aus  West- 
china und  Centraiasien.  St.  Petersburg  1902.  (No.  15  und  16  Ge» 
schenke  des  Herrn  Konsul  Dr.  von  Möllendorf.)  17)  Deutsches  Archiv 
für  klinische  Medizin,  Band  71  und  72.  18)  SchmidVs  Juhrhürher, 
Band  JHÜ — 270.  19)  Berliner  klinische  Wochenschrift ,  Jahrgang  3U, 
1902.  20)  Deutsche  medizinische  Wochenschrift^  1902.  21)  Miinchener 
medizinische  Wochenschrift,  1902.  22)  Wiener  klinische  Wochen- 
Schrift  i  1902.  38)  Ärztliche  Sachverständigen  -  Zeitung ,  1902. 
24)  Zeitschrift  für  praktischs  ÄrzU,  1908.   86)  Monatsschrift  für 
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Un/all'Heilkunde,  1902.  (No.  17—25  Geschenke  des  ärztlichen  Lese- 
Vereins  su  Görlitz.) 

hir  Fortsi'lziifujcn  von:  1)  WiK/t  mann:  Annaleii  der  Physik  und 
Chemie,  r^ii  No.  11  —  13.  1002  No.  1-11  nebst  Beiblättern,  1U02 
10—12,  19üii  No.  1  —  10.  2)  Hann  und  I fellmann:  Meteorologische 
Zeitschrift,  1902  Heft  8-12,  1903  Heft  1-8.  3)  Dr.  Jsemann:  Das 
Wetter,  XK.  9—12,  XX.  1-8.  4)  Himmel  und  Erde,  herausgaben 
von  der  Gesellschaft  Urania^  Jahrg.  XV,  1—12.  5)  Mitteilungen  der 
Vereinigung  von  Freunden  der  Astronomie,  Xfl.  8 — 12,  XDI.  1 — 8. 
G)  Enyhr  und  Prnntl:  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien,  Lieferung 
215  und  21»).  7)  licirlunhadr.  Deutschlands  Flora,  Band  XV,  Lieferung 
31 — 33,  Band  XXIV,  Lieferung  12.  8)  Asrhrrson:  Synopsis  der  | 
mitteleuropäischen  Flora,  Lieferung  22~2h.  D)  Bronn's  Klassen  und 
Ordnungen  des  Tierreiches,  II.  Band,  2.  Abt ,  Lieferung  1.  iL  Band,  i 
8.  Abt,  Lieferung  54-- 64.  lü.  Band  (Supplem  ),  Lieferung  87—  48. 
IV.  Band  (Supplem.).  V.  Band,  2.  Abt.,  Lieferung  66—68.  VI.  Band, 
1.  Abt.,  Lieferung  3—8.  10)  Virtor  Carus:  Zoologischer  Anzeiger: 
XXII.  r)82— 708.  11)  Dan  Tierreich ,  herausgegeben  von  der  deutschen 
zoologischen  Gesellschaft,  Lieferung  1H  lo.  12)  Reivhenoir:  Journal 
für  Ornithologie,  L.  4,  LI.  1-3  und  Of  nil/iolor/isrhc  Monalsherichtt , 
X.  Jahrg.  10  —  12,  XI.  1—9.  13)  Saumann  :  Naturgeschichte  der  Vögel 
Mitteleuropas,  VllL,  XII.  U)  ürniihologischc  Monat sschrift  des 
deutschen  Vereins  zum  Schutze  der  Vogelwelt  XXVU.  10-12,  XXVilL 
1 — 10.  15)  Nachrichtenblatt  der  deutschen  Malakozoologiachen  Oe- 
Seilschaft,  Jahrg.  XXXIV  11—12,  XXXV.  1-10.  16)  SteUiner  entomo- 
logische  Zeitung,  64.  Jahrg.,  1.  17)  Bauer,  Koken  und  Liebiseh: 
Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und  Pafaeontologie,  1902. 
I.  Band  Heft  3,  H)03,  I  13,  II.  1  —  2.  18)  Centralblatt  für  Minera- 
logie, Geologie  und  Palaeontologie,  I'.MiJ  No.  19—24,  1903  No.  1—17. 
19)  Dr.  C.  llintzr  :  Handbuch  der  Mineralogie,  Lieferung  7.  20)  Deutsche 
geographiscite  Blätter,  herausgegeben  von  der  geographischen  Oe- 
sellschaft in  Bremen.  Band  XXV  4,  XXVL  1-2.  21)  Petermanni 
Mittelhingen,  48.  Band  IX— Xn,  49.  Band  I— VIII ;  hierzu  Ergänsungs- 
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heft9  No.  138  -142.  93)  Deutsches  KolctUalblaff,  Jahrg.  XIII  19-24» 
XIV.  1—18.  Beilagen:  Kolonial-Handelsadrelsbuch  1903.  Jahresbericht 
Aber  die  Entwickelung  der  deutschen  Schutzgebiete  im  Jahre  1901/02. 
Anlagen  zum  Jahresberichte  1901/02.   23)  Freiherr  von  Dankelmanni 

Mitteilungen  von  Forschungsreisenden  u.  s.  w.  XV.  4,  XVI.  1—3. 
24)  Wicf/niann :  Archiv  für  Naturgeschiclite.  LI.  Jahrg  ,  11.  Band,  lieft  1; 
r,2.  Jahrg.,  11.  Band,  Heft  ^^\  H."..  Jahrg.,  11.  Band,  Heft  2,  2  Hälfte; 
<i8.  Jahrg  ,  I.  Band,  Heft  3,  11.  Band,  Heft  2,  erste  Hälfte;  ti9.  Jahrg., 
i  Band,  Heft  1  3.  vA)  l'otonie:  Naturwissenschaftliche  Wochenschrift, 
XVUL  Band,  No.  1—62.  25)  Fromelheas:  illustrierte  Wochenschrift, 
Jahig.  XIV,,]— 52.  26)  Dr.  Buschan:  Internationales  Centraiblatt  fOr 
Anthropologie  u.  s.  w.  VII.  Jahrg.  1902,  Heft  6,  VIII.  1U03,  Heft  l->6. 

Neu-Änsclutffungen:  Wcissmann,  Aug.:  Vorträge  über  Descendenz- 
theorie,  2  Bände,  Jena  1'.hi2.  —  Leo  Köni(jshi  rgcr:  Hermann  von 
Helmholtz,  3  Bände,  Braunschweig  1!h)2.  —  Loren fz:  Siciitbare  und 
unsichtbare  Bewegungen,  Braunschweig  1002.  HandHst  of  birds, 
Vol.  iV.  —  A.  Meichenow:  Die  Vögel  Afrikas,  IL  Band,  2.  Hälfte, 

Dr,  H,  von  Rabenau,  Bibliothelcar. 


Verzeichnis 
der  In  den  fieeellsehaftsjahre  1901/1902  fDr  die  Sammhingen 

eingegangenen  Gegenstände. 

Fftr  die  Molog^iticlieD  Sammlungen  glngeii  eim: 

A.  Als  Geschenke. 
Von  Herrn  Rentier  Geisslfr:  Cercopithecus  sabaeus  Cuv.  u.  2 
Eupomotis  aureus  (Walb.  Jord).  -  Von  Herrn  Sanitatsrat  Dr.  Preise  i 
Propithecus  Edwardsi  Grant  und  Oryzoiyctes  tetradacylus  Qeoff.  — 
Vom  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  B&tteher:  Lepidolemur  mustelinus  Geoff.  — 
Von  Herrn  Oberlehrer  Dr.  f\  Krüger:  Lepidolemur  microdon  Maj.  — 
Von  Herrn  Rentier  Sr.hiedt:  Lemur  rubriventer  Geoff..  Nesomys  rufus 
Pet.  —  Von  Herrn  Dr.  Forsyth- Major  in  London:  Microgale  Cowani. 
—  Von  Frau  /o/?  Uapiund  in  Erfurt:  F^liasianus  soemineringii  Teniin., 
Ära  macao  L.,  Numenius  arquata  L,  Turdus  torquatus  L.,  T.  pilaris  L, 
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T.  musicus  L.,  T.  iliacus  L ,  2  Coracias  garrulus  L.,  Upupa  epops  L , 
Ampelis  phoenicoptera  Temm.,  Dendrocopus  leuconotis?  Alccdo 
ispidioides  Less.,  2  Halia^s  leucoiyphus  Pali  cf  2  Aquila  orientaUs 
Gab. 6,  3  A.  mactilata  Gm,  S  cf  9,  A.  cbrysaetos  L.  Qrcus  maculosus 
ViäU.,  C.  aerugbiosus  L  9  juv.,  C.  cyaneus  L  0*9.  Hierofalco  candl- 
cans  Gm.  cf  9  juv.,  2  H.  islandus  Brflnn.  <f  juv.  H.  gyrfaloo  L.  <f  9 
juv.,  H.  erlangeri  Klelnsch.  cT,  H.  chemig  cT,  H.  feldeggi  Schi.  9  ad. 
Pernis  apivorus  cf  u.  2,  9  Archibuteo  lapopus  Brünn,  cf  juv.  9  juv. 
Palco  merillus  Ger.,  cf  ad.  cf  juv.  9  ad.,  Milvus  milvus,  L.  M.  korschun 
Gm.,  Buteo  buteo  L.,  Astur  palumbarius  L.,  2  Erythropus  vespertinus 
L.,  Bubo  bubo  L.,  Nyctea  nyctea  L.,  Syrnium  uralense  Fall.,  S.  aluco 
L.  -  Von  Herrn  Conservator  :  Procellaria  pdagica  L,  Chamaepelia 

talpacoti  Temro.,  Ampelis  phoenicoptera  Temm.  —  Von  Herrn  Dr.  von 
Wis8&l:  Phlogoenas  luzonica  Scop.  u.  Nest  und  Eier  von  Drjrospiza 
canaria  L.  —  Von  Frau  Apellationsgerichtsrat  Miyer  in  Muslcau  eine 
Eiersammlnng,  ungefftbr  450  Stack  enthaltend.  —  Von  Herrn  Fabrik- 
besitzer Feckneri  2  Eier  von  Psittacus  erytfaacus  L.  ~  Von  Herrn 
Kaufmann  Geory  Krause  in  Hirschberg  Eier  von  Crypturus  undulatus 
Temm.,  Lophortix  californicus  Shaw  u.  Nodd.,  Zonotrichia  matutina  Licht, 
Harporhynchus  rufus  L.,  Cyanurus  cristatus  L.  —  Von  Herrn  Oberst 
a.  D.  Bielitz:  2  Eier  von  Scolopax  rusticola  L.  —  Von  Herrn  Sanitätsrat 
Dt.  Zernfk:  Carassius  auratus  var.  japonicus  d.  bicaudatus  Zernecke. — 
Von  Herrn  Konsul  Anton  in  Batavia  2  egyptiscbe  Eidechsen. 

Avahis  laniger;  Chrysolophus  amherstiae  Leadb.,  Nest  von  Colymbus 

griseigena  Bodd.  mit  vier  Eiern,  Nest  von  Acrocephalus  turdoides 
Meyer,  Nest  von  Motacilla  boaruia  L. 

Fttr  tte  b«toalsehen  Sammiiuii^eM  nflmgtm  «in 

als  Geackeskes 

Von  Herrn  Lehrer  Barben  90  Arten  von  der  Iserwiese,  zahlreiche 
Rubusarten,  darunter  3  neue,  von  ihm  aufgestellte  Formen  und  Ver- 
l)flnderung  von  Xanthojgrlon  fraxineum  Willd.  aus  dem  botanischen 
Garten.  —  Von  Herrn  Sanitatsrat  Dr.  Kleefeld:  Eine  monströse  Um- 
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bildung  an  der  Schnittfläche  einer  Conifere  (wahrscheüiiich  Ztrbellciefer). 

—  Von  Herrn  Oakar  Schwan  in  New-Yorlc:  Biatenstände  von  Cirsium 
Eriophonim  Scop.  von  der  Raxalpe.  —  Von  Herrn  Dr.  Holt  in  Ludwigs- 
hafen in  der  Pfalz:  8  verschiedene  Proben  von  Ebenholz. 

Für  die  mineraloi^isehen  Mammlnnji^eii  {fingen  ein: 

A.  Als  Geschenke; 

Von  Herrn  Professor  Metzdorff:  Oyps,  geschliffen,  von  Nischni 
Tagilsk.  —  Von  Herrn  Hauptmann  a.  D.  KienüMi  Pennin  auf  Ortholdas 
und  Albit  von  Striegau.  Von  Herrn  Feuerwehr  -  Landesinspektor 
BUzan  in  Budweis:  Peueropal  von  Stupna  in  SfldbOhmen.  —  Von 

Herrn  Baumeister  Wohlbrück:  Siegburgit  von  Siegburg  und  Ananchytes 
ovatus  Lam,  ein  Seeigel  aus  der  Kreide  von  Rügen.  —  Von  Herrn 
Bäckermeister  Roscher  in  Ober-Gebei/:ig;  Ein  sehr  scliönes  Conglomerat, 
sogenannter  ^ Puddingstein".  —  Von  Herrn  Stadtrat  Dr.  Schuster. 
Rosenquarz  von  Zwiesel  im  bayrischen  Walde.  —  Von  Herrn  Uhr- 
macher Biachoff  :  Thoneisenstein  (Adlerstein)  vom  Jäkelsberg  bei  Moys. 

—  Von  Herrn  Bergingenieur  KwMoeki  Kupferglanz,  Kupferkies  und 
Bleiglanz  von  Nieder -Ludwigsdorf  O.-L  —  Von  Herrn  Hauptagent 
Anidt  Schurig:  Kupferkies  aus  den  Minen  von  Aschinoja  und  Lava 
vom  Fusijama  in  Japan.  —  Von  Herrn  Rentier  Wenke  \a  Hlrschbefg: 
25  schlesische  Oesteinsarten,  Qranitit  mit  ausgebildeten  Orthoklas- 
krystallen,  Abruzzen  bei  Hirschberg;  Gneis,  Viktoriahöhe  bei  Sclmiiede- 
berg;  Granitporphyr,  dürre  Fichte  bei  Stonsdorf;  Amphibolit,  Ottilienberg 
bei  Hirschberg;  Spessartit,  Rotherberg  bei  Erdmannsdorf;  Granitporphyr, 
Arnsberger  Tunnel;  Kersantit,  Buchwald  i.  R.;  Zechsteinkalk,  Neukirch 
a.  d.  Katzbach;  Amphibolit,  Kupferberg;  Malakolithfels,  Rochiitz  in 
Böhmen;  Felsitporphyr,  Liebau;  Melaphyr,  Mummelgrube  bei  Landes- 
hut ;  gUmmerreicher  Ganggranit,  Mittel-Scfareiberhau ;  Andalusit-Olimmer- 
schiefer,  Moltkefelsen  bei  Schreiberhau;  Zechsteinmergel,  Dom.  Gräditz 
bd  Ooldberg;  Glimmerschiefer,  Kesselschlols  bei  Glehren;  Grflnschiefer 
(Silur),  Oberkauffung;  Quarzporphyr,  Willenberg  bei  Schönau;  Schrift- 
granit, Buchwald  i.  R  ,  Glimmerschiefer,  Eulgrund  bei  Wolfshau;  turoner 
Planer,  Langenau  bei  Laim;  Cenonianer  Quadersandstein,  ebendaher; 
Kohlensandstein,  Waldenburg;    Nephelinbasalt  mit  eingeschlossenen 
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Oranititbrocken,  kleine  Schneegrube;  Basatttuff,  Ober  -  Röhrsdorff  bei 
Hirschberg. 

B.  Durch  Ankau ff. 
Molybdanit,  Rauchquarze  und  Fluorite  aus  KOnigshain  0  -1*. 

Für  die  etliDographischen  Hain  ml  äugen  xingen  ein 

«Is  liSeschenke: 

Von  Herrn  Dr.  von  Rabenau:  Ein  Kopffschmuck  der  Pilkemajos 
in  Brasilien,  aus  Ära*  und  Tukanfedem  gefertigt 

Aufserdem  schenkte  der  Kastellan  Bitterlich  sein  wohlgetroffffenes 
Bild  in  Glas  und  Rahmen. 

Dr,  H,  van  Babenaut  Museumt-Direktor. 
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Verzeichnis 

der 

Mitglieder  und  Beamten  der  Naturfforschenden  Gesettschaft 

in  Görlitz. 
Geschloesen  am  i.  Oktober  1904. 


Die  Jalircs/alih'ii  hinter  Hon  einzelnen  Mitgliodorn  bezoichnon  das  Jahr 
ihres  lOiiitritU-s  in  die  (iesellschaft.  Hei  ilenjeni^'en  lOlirennütgliech'rn.  welche 
vor  dir«'r  Erneiimin/j;  der  Ciosellschatt  bereits  aU  korrespondierende  oder  wirk- 
liche Mitglieder  arigebürten,  ist  das  Jahr  der  Ernennung  zum  TOirwimitgUede 
in  KUmmem  beigefügt. 

I.  Ehrenmitglieder. 

1.  Büchtemann,  Oberbürgermeister  in  Görlitz  1891). 

2.  Cabanis»  Dr.,  Professor  in  Friedrichsbagen  bei  Berlin  1872. 

3.  Dohm,  Anton,  Qeheimrat,  Dr.,  Professor  in  Neapel  1887. 

4.  Ebert,  Landsteuersekretär  und  Rendant  in  Görlitz  (1901)  1863. 

5.  Förster,  Richard,  Dr.,  Geh.  Regierungsrat  in  Breslau  1903. 

6.  Fritsch,  Anton,  Dr.,  Professor,  Kustos  am  Zoologischen 

Museum  des  Königreichs  Böhmen  in  Prag       (1899)  1877. 

7.  Henne berg,  Gustav,  Kommerzienrat  in  Lindau-Schachen 

(Bayern)  li)U3. 

8.  Kleefeld,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  in  Görlitz  (1875)  185.",. 

9.  Schmiele,  Dr.,  Professor  in  Köln  a  Rh.  (1873)  1858. 

10.  Scholz,  Gustav,  Stadt-Bauinspektor  a.  D.  hi Görlitz  (1903)  1856. 

11.  von  Seeger,  Generalmajor  a.  D.  in  Breslau       (1908)  1895. 

12.  Suess,  Eduard,  Dr.,  Professor  in  Wien  1895. 
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von  Wiedebach  und  Nostiz-Jänkendorf,  Landeshaupt- 
mann der  Preufs.  Oberlausitz  \S\)\i. 
LL    W  o  1 1  h  e ,  Lehrer  der  höheren  Mädchenschule  a.  D.  in  Görlitz 

(1901)  1860. 

II.  Korrespondierende  Mitglieder. 

L    Bänitz,  Carl.  Dr.  phil.,  Privatgelehrter  in  Breslau  18M». 

±    Baer,  William,  Assistent  der  zoologischen  Abteilung  der 

Forstakademie  in  Tharandt  1B;»8. 

iL    Bergmann,  Alfred,  Hofjuwelier  in  Warmbrunn  1805. 

4.   V.  Blücher,  Graf,  Major  z.  D.  und  Bezirkskommandeur 

in  Naugard  in  Pommern  1874. 
Breitfeld,  Dr.  phil.,  Professor  an  der  Baugewerkschule 

in  Münster  in  Westf.  1895. 

H.    Burmeister,  Professor  in  Grünberg  L  Schi.  1873. 

1    V.  Coelln,  Georg,  Wirklicher  Admiralitätsrat  und  vor- 
tragender Rat  im  Reichsmarineamt  in  Berlin  I8s7. 

a.   Conwentz,  Dr.  phil.,  Professor,  Direktor  des  West- 

preussischen  Provinzial-Museums  in  Danzig  1884. 

IL   Dressler,  Lithograph  in  Palermo  l8r.o. 

ÜL   Eckert,  Max,  Dr.  phil.,  Privatdozent  an  der  Universität 

in  Kiel  "  189v<. 

LL   Erbkam,  Dr.,  Königlicher  Kreisarzt  in  Jauer  isso. 

12.   Finsch,  O.,  Dr.  in  Leiden  (Holland)  1869. 

Fischer,  D.,  Pfarrer  in  Berlin  1881. 

LL   Friedrich,  Hofrat,  Dr.  phil.,  Professor  in  Dresden  1874. 

Lä-   V.  Götzen,  Graf,  Gouverneur  von  Deutsch  -  Ost  -  Afrika 

in  l  )ar-es-Saalam  189:>. 

UL   Gross,  Hauptmann  und  Kompagnie-Chef  im  Telegraphen- 
Bataillon  Nr.  1  in  Berlin  189'». 

LL   Gürcke,  Dr.  phil  ,  Professor,  Kustos  am  Botanischen 

Museum  in  Berlin  1882. 

UL   Gutt,  Forstmeister  in  Zawadzki  in  Oberschlesien  1887. 

19.    Herrmanrij  0.  Dr.  phil.  an  der  technischen  Staats- 
lehranstalt in  Chemnitz  in  Sachsen  1895. 
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20.  üersel,  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  in  Uliersdorf 

bei  Naumburg  a.  Q.  1864. 
2_L   Hieronymus,  G,  Dr.   phil.,   Professor ,  Kustos  am 

Botanischen  Museum  in  Berlin  1879. 
22.  Hildebrand,  Dr.  phil,  Professor  in  Freiburg  L  B.  Ib84. 
liiL   Hirt,  L,  Dr.  med.,  Professor  an  der  König!.  Universität 

in  Breslau  1870. 
K  e  s  s  1  e  r ,  Dr.  phil.,  Professor  an  der  Ober-Realschule 

in  Breslau  1874. 
2iL   Klemm,  Dr.  phil,  Professor,  Grossherzoglich  Hessischer 

Landesgeologe  in  Darmstadt  1882. 
21L    Köhler,  Dr.  phil,  Oberlehrer  a.  D.  in  Schneeberg  1856. 

21.  Körner,  F.  W.,  Grubenbesitzer  in  Berlin-Rixdorf  1902. 
23-   Kosmann,  Dr.,  Königl.  Bergmeister  .a.  D.  in  Kupferberg 

in  Schlesien  1868. 

29.  K r  e  n  z  1  in ,  Christian,  Dr.  phil ,  Professor,  Oberlehrer  a.  D. 

in  Nordhausen  1868. 
älL    Krieg,    Fabrikdirektor  in    Eichberg    bei  Schildau  im 

Riesengebirge  1896. 

31.  K  r  ü  p  e  r ,  Dr.,  Konservator  a.  Naturhistorisch.  Museum  L  Athen  1868. 

32.  Marx,  Stadtbaurat  in  Dortmund  1870. 

33.  Metzdorf,  Professor  in  Kötzschenbroda  •  1865. 
iL   Monke,  Dr.  phil.,  Geologe  an  der  Königl.  Geologischen 

Landesanstalt  in  Beriin  1893. 
35.  Müller,  Clemens,  Fabrikbesitzer  in  Dresden  1898. 
3iL   Niederlein,  Gustav,   Direktor  der  wissenschaftlichen 

Abteilung  des  Handelsmuseums  in  Philadelphia  1882. 
3L  Petzhold,  Rektor  an  der  Knaben-Mittelschule  in  Jauer  1876. 
3iL   V.  Roseoberg-Lipinsky,  Bergrat  in  Beriin  1894. 

30.  Schreiber,  Richard,  Geheimer  Bergrat  in  Stafsfurt  187 i. 
ML   Schröter,  Hugo,  Chemiker,  Direktor  der  chemischen 

Fabrik  „Germania"  in  Oranienburg  bei  Berlin  1878. 
IL    Sintenis,  Paul,  Botaniker  in  Kupferberg  1896. 
Steger,  Victor,  Dr.  phil.,  Regierungsrat,  Mitglied  des 

Patentamtes  in  Charlottenburg-Beriin  1883. 
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AB-   Strand,  Embr.,  cand.  phil.  in  Christiania,  Norwegen  li)01. 

iA.   Temple,  Rudolph,  in  Budapest  1877. 

Töpfer,  Dr.,  Professor  in  Sondershausen  1883. 
iß.   Toussaint,  Fr.  Wilh.,  Kaiserl.  ökonoinierat  in  Karlsruhe 

in  Baden  1867. 
4L   Wohlberedt,     Otto,      Fabrikdirektor     in  Triebes 

in  Thüringen  1899. 
48.   Zimmermann,  Herrmann,  Dr ,  Gymnasial-Professor a.  D. 

in  Marburg  a.  d.  Lahn  1870. 

III.  Wirkliche  Mitglieder. 

(Die  auswärtigen  Mitglieder  sind  durch  ein  *  bezeichnet.) 

L   AI  bin  US,  Ingenieux  und  Fabrikbesitzer  18i>r». 

2.   Andrzejewski,  Josef,  Apothekenbesitzer  1903. 

iL    Arndt,  S.,  Prokurist  1903. 
*v.  Arnim,    Graf,   Königl     Legationsrat    a.  D.,  Freier 

Standesherr  auf  Muskau  1901. 

5.  Aul  ich,  Hermann,  Konservator  1893. 

6.  Barber,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1882. 
L    B  a  r  g  o  u ,  Herrmann,  Kaufmann  l^vj. 

*ßaron,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in  Moys  1901 

iL    Barth el,  Paul,  Lehrer  an  der  Gemeinde>cliule  1899. 

LQ.    Behnisch,  Fabrikdirektor  18G7. 

LL  Behr,  Hugo,  Professor  an  der  Königl.  Baugewerkschule  1902. 
12.    Beisert.  Hauptmann  a.  D,  Direktor  der  Rothenburger 

Versicherungsanstalt  1895. 

ü    Berge  r,  Joh  ,  Dr.  chir.  dent.,  Zahnarzt  1896. 

14.    Besen bruch,  Wilhelm,  Privatier  1901. 

Ul   Bethe,  Geheimer  Kegierungsrat  1873. 

ÜL    Blanckenburg,  W,  Dekorationsmaler  1H99. 

LL    Blau,  Albert,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 

lö.    Blau,  Robert,  Hankvorsteher  1903. 

liL   Blume,  Hans,  Zahnarzt  1902. 

2lL    Boeters,  Dr.  med.,  .^anitätsarzt  1879. 
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21.  Bräutigam,  Hugo,  Kaufmann  1898 

22.  Bretschneider,  Paul,  Buchhändler  1901. 

23.  Buchwald,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1896. 

24.  Bünger,  Dr.,  Professor  am  Gymnasium  1887. 
2h.  Cörner,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1892. 
26.  *Cohnreich,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in  Moys  1898. 
2L  Conti,  Eugen,  Fabrikbesitzer  1872. 
2a.  Dannei[j  Landgerichtsrat  a  D.  1883. 
2a.  Deckert,  Oberlehrer  an  der  Königl  Maschinenbauschule  1902. 
m  Dettloff,  Oberlehrer  an  der  Realschule  1898. 
iL  Doniges,  Stadtrat  1883. 
32,  Drawe,  Gustav,  Rentier  und  Stadtrat  a.  D.  186.5. 
Üä.  Drawe,  Ernst,  Bankier  189H. 
34.  Drawe,  Paul,  Dr.  phil.,  Chemiker  1898. 
aS.  Dressler,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1904. 
31L  Drevin,  ti,  Apotheker  1901. 
31.  Dreye  r,  Max,  Rechtsanwalt  1897. 
a&  Dudel,  Paul,  Mauermeister  1898. 
aS.  *Eckoldt,  Rittergutsbesitzer  auf  Klein-Neundorf  1878. 
41L  Eifler,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 
4_L  Eiserbeck,  Robert,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1898. 
42.  Ephraim,  Martin,  Kommerzienrat  1884. 
4IL  Erdner,  Dr,  Medizinalrat  und  Kreisarzt  1904. 
44,  Fajans,  J.,  Rentier  1902. 
4Ü.  Falk,  Oskar,  Kaufmann  und  Restaurateur  1896. 
4fi*  Feyerabend,  Hauptmann  d.  L.,  Museumsdireklor  1885. 
4L  V.  Fiebig-Angelstein,  Rittmeister  a.  D.  189,'). 
4H.  Finck,  Botho,  Apotheker  1900. 
4iL  Fincke,  Volkmar,  Herzoglicher  Kammerdirektor  a.  D.  1903. 
Qü.  Finster,  Ernst,  Dr.  phil.,  Kaufmann  1898. 
[lL  Fischer,  Louis,  Ingenieur  1902. 
52.  Preise,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1884. 
ilL  Frenzel,  Carl,  Rentier  und  Rittergutsbesitzer  1884. 
54.  Freundt,  Apothekenbesitzer  1900. 
äü.  Fri  ed rieh  ,  Paul,  Erzieher  1900. 
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äiL    Gansch,  Marine-Oberingenieur  a.  D,  1899. 

V.  Garssen,  Hauptmann  a.  D.  1898. 

5£L    Geissler,  Max,  Rentier  1884. 

Geissler,  Oswald,  Kaufmann  und  Posthalter  1878. 

filL  Germershausen,  R.,  Apothekenbesitzer  1896. 
Gl.   Gla  u  b  e  r,  Emil,  Direktor  der  Aktien -Gesellschaft  Görlitzer 

Nachrichten  und  Anzeiger  1899. 

Ü2.   Glogowski,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1893. 

tüi   Glotz,  Dr.  med.,  Nervenarzt  1902. 

Gock,  Ludwig,  Baugewerksmeister  1881. 

QIl   Graetzer,  fcL  G.,  Dr.  med.,  Spezialarzt  für  Orthopaedie  1901. 

fifi.   Gregorius,  Landgerichtsrat  a.D.  •  1896. 

fiL    Griesch,  Julius,  Rentier  1889. 

Gfi.   Grün  ig,  Oskar,  Oberamtmann  1901. 

fiiL   Gürschner,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  190?. 

HL   HagspihI,  Guido,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  1874. 

IL  HagspihI,  Georg,  Fabrikbesitzer  1903. 
12.  *HagspihI,  M.,  Rittmeister  d.  R.  und  Rittergutsbesitzer 

auf  Gross-Krauscha  1895- 

Hänsel,  Emil,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1897. 

Ii    H  a  r  t  m  a  n  n^  R.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  1898. 

liL  *v.  Haugwitz,  E.,  Rittergutsbesitzer  auf  Ober-Neundorf  1889. 

7lL    H  a  u  k  o  h  1 ,  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  187 1. 

TL   H  a  u  k  o  h  I,  Ernst,  Fabrikbesitzer  1890. 

m   Haupt,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1896. 

79.  Uein_,  Herrmann,  Oberlehrer  a.  D.  1898. 

80,  U  e  i  n  r  ic  h,  Ludwig,  Kaufmann  1874. 
HL  H  e  i  n  z  e ,  Emil,  Kaufmann  1898. 
a2.  Hennig,  Carl,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1899. 
83.   Henschel,  Otto,  Kaufmann  1897. 

Herr,  Oskar,  Realschullehrer  1903. 

85    Heymann,  Sally,  Fabrikbesitzer  187 1 . 

aß  Höer,  Oskar,  Kaufmann  1899. 
ÖL   Höfert,   Victor,    Oberlehrer    an     der  Königlichen 

Baugewerkschule  1902. 


88.  Höhne,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  iy03. 

aa.  UoffmaniLi  Adolf,  Fabrikbesitzer  1891. 

SIL  Hoff  mann  ,  August,  Fabrikbesitzer  1H97. 

91.  Ho  ff  mann,  Bruno,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  1880. 

92.  U offmann,  Carl,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1875. 

93.  Ho  ff  mann,  Gustav,  Buchdruckereibesitzer  1899. 
91.  Uoffmann_i  Max,  Rektor  an  der  Gemeindeschule  1884. 

95.  Uofmann,  Amtsgerichtsrat  1900. 

96.  Hornig,  Elise,  verw  Gasanstaltsdirektor  a.D.  1902. 
91.  Hübner,  Karl,  Tuchfabrikant  1902. 
98.  Hütter,  Karl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1904. 
99-  JäckeL  Ernst,  Rechtsanwalt              .  1903. 

im  Ja  ekel,  Moritz,  Vorwerksbesitzer  1889. 
Ua.  J aekel,  Paul,  Zimmermeister  ^  1889. 
102.  Jaenicke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1890. 
mL  Joachim,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 
UM.  Iwand,  Fritz,  Fabrikbesitzer  1899. 
lor^.  Iwand,  Moritz,  Fabrikbesitzer  1902. 
mfi.  Kaempffer,  Adolf,  Kaufmann  1901. 
107.  Kaempffer,  August,  Baumeister  1898. 
loa.  Kahlbaum,  Carl,  Dr.  med  ,  Direktor  der  Nervenheilanstalt  1 898. 
lüiL  Kahl  bäum,  Siegfried,  Dr.  med.,  Direktor  der  Nerven- 
heilanstalt 1900. 
Uil  Kaiserbrecht,  W..  Fabrikbesitzer  189r>. 
LLL  Kamm,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1890. 
LL^  Kap I er,  Hauptmann  a.  D.  1895. 
LLL  Katz,  Alexander  Bruno,  Dr.  phil.,  Chemiker  1894. 
LLL  Katz,  Artur  Alexander,  Kaufmann  1884. 
11").  Katz,  Emanuel  Alexander,  Kommerzienrat  18(50. 
1 16.  Kaufmann,  Rosa,  verw.  Fabrikbesitzer  1901. 
LLL  Kautschke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  189-J. 
LLS.  *Kempner,  Stephan,  Fabrikdirektor  in  Moys  1902. 
LLiL  Kienitz,  Max,  Hauptmann  d.  L.  und  Spediteur  I89n. 
L2Ü.  Kill  mann,  Felix,  Apothekenbesitzer  1901. 
121.  Kitzel,  Justizrat  1897. 
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122. 

Kl  inner,  Paul,  Mittelschullehrer 

1901. 

123, 

Klinkhardt,  G.,  Gymnasial-Oberlehrer 

1903. 

124. 

Klemm,  Karl,  Rentier 

1903. 

12h. 

Kluge,  Hugo,  Landgerichts-Obersekretär 

1889. 

12fi. 

Knappe,  Friedrich,  Rentier 

1874. 

127. 

Kneschke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1893. 

128 

Koch,  Reinhold,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule 

1894. 

122. 

Köhler,  Dr  med,  prakt.  Arzt 

1896. 

130. 

Körner,  Otto,  Rentier  und  Stadtrat 

1871. 

131. 

Körner,  Alfred,  Fabrikbesitzer 

1901. 

132. 

Kolde,  August,  Pastor  emer. 

1883. 

1  an. 

Kolisch,  Ludwig,  Landgerichtsrat 

1899. 

134. 

Koritzky,  Mauermeister 

1859. 

Kosch,  Professor,  Direktor  der  Königl.  Maschinenbauschule  1002. 

136. 

Krause,  Paul,  Fabrikbesitzer 

1901. 

137. 

Krause,  Rudolf,  Fabrikbesitzer 

1899. 

138, 

Krüger,  Fritz,  Dr.  phil.,  Realschul  -  Oberlehrer 

1901. 

13«). 

Kuhn,  Rechtsanwalt 

1897. 

140. 

Kupferberg,  Georg,  Kaufmann  , 

1901. 

141. 

Kurth,  Regierungsbaurat  und  Fabrikdirektor 

1888. 

142. 

K  u  s  c  h  e  Ij  Dr.  jur.,  Amtsgerichtsrat 

1876. 

143 

Kux,  E.  Dr  jur.,  Stadtrat 

1899. 

144 

Landau,  Landgerichtsrat 

1891. 

145. 

Lange,  Karl,  Dr.  med.,  Stabsarzt  d.  R. 

1903. 

14(1. 

V.  Langen,  Wilhelm,  Rentier 

1867. 

147. 

L  a  n  g  n  e  r ,  Gustav,  Hotelier 

1899. 

148. 

Laske,  Königl.  Bergrat 

1903. 

14!», 

L  a  u  r  i  s  c  h ,  Georg,  Kaufmann 

1899. 

1  i)0 

L  e  e  d  e  r,  Gerhardt,  Prokurist 

1895. 

löl. 

L  e  h  m  a  n  n_,  Max,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

189«.. 

15->. 

L  e  s  s  h  a  f  f  t ,  Dr.  med.,  Augenarzt 

I8S9. 

IÖ3 

Leutiger,  Oswald,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule 

1899. 

15-1. 

L  i  e  w  a  1  d ,  Kurt,  Oberlehrer  an  der  Realschule 

1898. 

IMk. 

Lindemann,  Oskar,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule 

1900. 

156 

L  i  n  d  n  e  r,  .\ug  ,  Ing.  u.  Oberlehrer  a. d.  Kgl.  Masch.-Bausch.  li)o3. 

IhL 

Lisko,  Kurt,  Fabrikbesitzer 

1902. 
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iliB.  *v.  Loebenstein,  Landesältester  u.  Rittergutsbes.  auf  Lohsa  i89fi. 

IML  Lorenz,  Fedor,  Vorwerksbesitzer  1884. 

im  Lorey,  Dr.  phil.,  Gymnasial -Oberlehrer  1902. 

LfiL  Luchs,  Oberleutnant  im  19.  Inf. -Regt.  z.  Z.  in  Lauban  1904. 

Ifi2.  Mader,  Heinrich,  k.  k.  österreichischer  Zoliverwalter  1903. 

Ifii  Maiss,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 

161.  Mantel  1,  Karl,  Justizrat,  Rechtsanwalt  und  Notar  1903. 

ilüL  Maron,  Oberpostrat  a  D.  1898. 

UÜL  *Ma  rt  in, Fideikommisbes.  u.  Kreisdeput.  a. Rothenburg  O  -L.  1896. 

Ifii  Mattheus,  Oswald,  Rentier  18«0. 

Ilifi.  Mattheus,  Dr  med.,  prakt.  Arzt  1904. 

IfiS-  Mattke,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer  1898. 

170.  Mau,  Karl,  Apothekenbesitzer  1897. 

HL  M  e  h  I  h  o  s  e ,  Dr.  med,,  Augenarzt  1900. 

112.  M  e  i  r  o  w  s  k  y ,  Herrmann,  Kaufmann  1874. 

173.  Meissner,  Kommerzienrat,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  188(5. 

17-i.  Meissner,  Theodor,  Prokurist  1883. 

175.  M  e  n  s  c  h  i  n  g ,  Justus,  Dr.  phil.,  Fabrikbesitzer  1894. 

17K  Menzel,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1885. 

177.  Merten,  Wilhelm,  Kaufmann  1870. 

178.  M  e  t  z  d  0  r  f ,  Oskar,  Professor  1866. 
na.  M  i  c  h  a  e  I  s  e  n ,  Dr.  med.,  Augenarzt  1893. 
im  M  i  s  c  h  n  e  r ,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1874. 
lÜL  M  ort  eil,  Max,  Kaufmann  1898. 
Ifi2.  Moser,  Arthur,  Kaufmann  1900. 
IfiS.  Müggenburg,  W.,  Ingenieur  1902. 

184.  Mühle,  Lehrer  am  Realgymnasium  1876. 

185.  Müller,  August,  Rektor  an  der  Gemeindeschule  1899. 
Ififi.  Müller,  Emst,  Stadtgartenbesitzer  1884. 

187.  Müller,  Ernst,  Fabrikbesitzer  1887. 

188.  Müller,  F.  A.,  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1872. 

189.  Müller,  Otto,  Geh.  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  1880. 
im  Müller,  Otto,  Rentier  1902. 
191.  Müller,  Reinhold,  Rentier  1903. 
11)2.  Müller,  Theobald,  Direktor  der  Königl.  Baugewerkschule  1903. 
im  Müller,  Theodor,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1884. 
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IM.    Mund,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  1878. 

liÜL   Munde,  Eugen,  Buchdruckereibesitzer  1902. 

IM-   N  a  t  h  a  n ,  Albert,  Rechtsanwalt  1896. 

lüL   Naumann,  Robert,  Rittergutspächter  1873. 

198.   Neubauer,  Carl,  Kaufmann  1897. 

109.  Neubauer,  Friedrich,  Kaufmann  1884. 
2üiL  *Nicolai,  Major  im  44.  Infanterie-Regiment  in  Lotzen  1875. 

211L   Otto,  Georg,  Kaufmann  1899. 

2Ü2.    Otto,  Max,  Prokurist  1903. 

2Ü3.   Paul,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1801. 

Peickert,  Dr.  med.,  Oberarzt  1894. 

Peltzer,  Arthur,  Fabrikbesitzer  1900. 

206.    Peper,  Oberlehrer  am  Gymnasium  1898. 

201.    Pfeiffer,  Richard,  Fabrikbesitzer  1900. 

211S.    Potel,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1894. 

209    Prasse,  Hermann,  Justizrat,  Rechtsanwalt  und  Notar  1883. 

210.  Prinke,  Stadtrat  und  Königl.  Lotterie-Einnehmer  1872. 

211.  Putzler,  Dr.  phil ,  Gymnasial-Professor  1869. 

212.  V.Rabenau,  Dr.  phil.,  Museumsdirektor  und  Bibliothekar  1874. 
♦Rakete,  Lehrer  in  Rothwasser  1899. 

214.    Raupach,  Richard.  Fabrikbesitzer  1883. 

21h.   R eiber,  Buchdruckereibesitzer  1880. 

2JiL   Reichert,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1897. 

2IL   Reimann,  Th.,  Lehrer  der  höheren  Mädchenschule  1872. 

Reimar,  Max,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1901. 

219.    Reimer,  Dr.  med.,  Stabsarzt  1902. 

22Ü.   Rennau,  Julius,  Rentier  1901. 

221^   Renner,  Joseph,  Apotheker  1898. 

222.    Richter,  Erwin,  Zahnarzt  1901. 

223*   Riedel,  Friedrich,  Zimmermeister  1898. 

224    Roegner,  Emilie,  Witwe,  Rentiere  1898. 

225.  Roegner,  Ludwig,  Lehrer  an  der  Kgl.  Maschinenbauschule  1899. 

226.  ♦Roessing,  Rittergutsbesitzer  auf  Bärwalde  O.-L.  1896. 
997  Roestel,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1899. 
22fi-    Rondke,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1896. 
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22a.   Rosetten  stein,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1888. 

230.  ♦Sabersky,  Marine -Maschinen -Ingenieur  a  D.  in  Cliar- 

iottenburg  J899. 

231.  Sadler,  Rechtsanwalt  1899. 

232.  Sattig,  Buchhändler  18()0. 
Schäfer,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1898. 

gH4.   V. Sehe nck endo rff,  Emil, Telegraphen-Direktionsrata  D.  1878. 

235.   Schiedt,  Hermann,  Rentier  1894. 

23t>.    Schindler,  Bruno,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1887. 

231.  Schlabitz,  Rittmeister  a.  D.  und  Stadtrat  1879. 
2aa.   Schmidt,  Oswald,  Lehrer  an  der  höheren  Mädchenschule  1894. 

232-   Schnackenberg,  Königl.  Bergwerksdirektor  a.  D.  1883. 

2A£L   Schnieber,  Amtsgerichtsrat  1903. 

241.    Scholtz,  Alfred,  Kaufmann  und  Fabrikbesitzer  1879. 

2A2.    Scholz,  Karl,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  1892. 

2i3*   Schröder,  Maximilian,  Rentier  189«. 

244.   Schuck,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  1873. 

2iö*  •Schultze,  Gustav,  Kaufmann  in  Gross-Biesnitz  1887. 

24fi.   Schulz,  Johannes,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1903. 

247.  »Schulze,  O.,  Rittergutsbesitzer  auf  Bemsdorf  O.-L.  1898. 

248.  Schuster,  Dr.  phil.,  Stadtrat  und  Fabrikbesitzer  1874. 
212*  Schuster,  Oskar,  Fabrikbesitzer  1868. 
25iL  Schuster,  Paul,  Prokurist  1903. 
2hL  »Schwarze,  Hermann,  Rentier  in  Troitschendorf  1900. 

252.  Seeger,  Zahlmeister  a.  D.  1896. 

253.  Seidel,  Gustav.  Lehrer  an  der  Gemeindeschule  1873. 
2hA.  Seipke,  Erhard,  Kassierer  der  Kommunalständischen  Bank  1898. 
255.  Seydel ,  Major  a.  D.  1883. 
266.  Sieg,  Dr.  phil.,  Professor  am  Gymnasium  1901. 
25L  Simmich,  Paul,  Dr.  phil,  Chemiker  1901. 
25fi.  Skaller,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1898. 
252.  Snay,  Bürgermeister  1904, 
2Q£L  Sommerfeld,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1901. 
261.  Sonder  mann,  Ewald,  Ober-Ingenieur  1884. 
2fi2.   Starke,  C  A.,  Königl.  Hoflieferant  und  Kunsthändler  i«>^3. 
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3t)3.  Starke,  Karl,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  1898. 

264.  Starke,  Oskar,  HQttendirektor  a.  D.  1898. 

365.  Starke,  Otto,  Baurat  a.  D  1881. 

266.  Steffen,  Paul,  Hauptmann  a.  D.  1898. 

267.  Stein,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  1889 
2ü8.  Ste  inert,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  1891. 
261«.  S  t  e  i  n  h  o  f  f ,  Apothekcnbesitzer  1  \m. 

270.  Stiller,  Hugo,  Rentier  1898. 

271.  Stolle,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1901. 

272.  Strassburg,  Fritz,  Kaufmann  1901. 
278.  St rassburg,  Otto,  Kaufmann  189&. 
274.  S  t  r  u  V  e,  Herrmann,  Rentier  1872. 
276.  «Sturm,  Reinhold,  Fabrikbesitzer  in  Freiwaldau  O.-L  1896. 

276.  Sydow,  Herrmann,  Kaufmann  189S. 

277.  Täger,  Stadtrat  und  Forstmeister  Ishh. 

278.  Taubner,  OberiehrLT  an  der  Kcinigi.  Baugewcrkschule  1898. 

279.  V.  T  h  a  d  e  n,  Bau- Ingenieur  und  Steinbruchbesitzer  1877 

280.  Thiele,  Hauptmann  z.  D.  und  General -Agent  1896.  1 

281.  T  i  e  t  z  e ,  Amalie,  Witwe,  Rentiere  1897. 

282.  V.  Treskow,  Major  a.  D.  1888. 
288.  Tschentscher,  Qustav,  Lehrer  an  der  Realschule  1876. 

284.  Tzschaschel,  Herrmann,  BuchhSndler  1 874. 

285.  Tzschaschel,  Wilhelm,  Leutnant  d.  R.,  Buchhändler  1 90.i. 

286.  *v.  Uslar,  Rittcr^'Utsbesitzer  auf  Schlauroth  1892. 

287.  Velde,  Dr.  phil.,  Ober  -  Ingenieur  der  städtischen  Werke  1900. 

288.  Vohland,  Paul,  Kaufmann  1898. 

289.  V  o  1  q  u  a  r  d  t  s ,  Professor  an  der  KOnigl.  Baugewerkschule  1903. 

290.  '.Vonneilich,  Kaufmann  1898. 

291.  Wachsmann,  Alfred,  Apothekenbesitzer  1901. 

292.  Wagner,  Richard,  Hotelier  1898. 

293.  Walter,  F.  M.,  Kaufmann  1888. 

294.  Warnatsch,  M,  Dr.  jur ,  Amtsgerichtsrat  1902 

295.  Webel,  Felix.  Stadtrat  und  Kaufmann  1881. 

296.  Webel,  Rudolf,  Kaufmann  1877. 

297.  Weil,  Dr.  phil.,  Fabrikbesitzer  1891. 
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298.  We  nein  11  er,  Landgerichtsrat  1891. 

299.  Wetzold,  A.  Dr.  phil ,  Professor  am  Gymnasium  1900. 

300.  Wieland,  Bäckermeister  1875. 

301.  Wiesen  thal,  Hugo,  Appreteur  19Ü0. 

302.  Wild,  Ludwig,  Apotheken  besitzet  1901. 

303.  Wilhelmy,  Bruno,  Dr.  pbil.,  Chemiker  1908. 

304.  Wllhelmy,  Ferdinand.  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  1874. 

305.  Winkler,  Max,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  1900. 
806.  V.  Wissel,  Curt,  Dr.  phil.  18'.)8. 

307.  *v.  Witz,  leben.  Major  derL-K.  auf  Schioss  Nieder -Moys  Isto. 

308.  Wo  h  1  br  üc  k.  Fr..  Baumeister  lyui. 

309.  Wohlrab.  Hedwig,  verw.  iCaufmann  1903. 

310.  Wolf,  Karl,  Kaufmann  1899. 

311.  Wolff,  Karl,  KOnigl.  Baurat  1903. 

313.  Zeitzschel,  Dr.  phil ,  Professor  am  Gymnasium  1 88 1 . 
813.  Zernik,  Dr.  med,  Sanitfltsrat  1875. 

314.  *Zichy,  Anton,  Graf  in  Chiffer,  Komitat  Pressburg  1898. 

315.  Zie«^el,  Bruno,  prakt.  Zahnarzt  18(>1>. 

316.  Ziegel.  Max.  prakt  Zahnarzt  189s. 

317.  Zimmermann,  Gustav,  Rentier  1886. 
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Efster  Präsident:  Preise. 
Zweiter  Präsident :  K  r  ü  g  e  r. 

Sekretär:  T au b n e r. 

Stellvertreter  des  Sekretärs:  S  im  mich. 

Kassierer:  E  b  e  rt. 

Bibliothekar:  v.  Rabenau. 

Hausverwalter:  Kaempffer. 
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Schriftfahrer:  Mahle. 


U5 

Mineralogische  Sektion: 
Vorsitzender:  Kleefeld. 
SchriftiUtirer :  vacat. 

Botanische  Sektion: 
Vorsitzender :  v.  Rabenau. 
Schriftführer:  Barber. 

Chemisch- p hysikalische  Sektion: 

Vorsitzender:  Katz. 
Schriftführer:  Z  e  i  t  z  s  c  h  e  1 

Mathematisch-astronomische  Sektion: 
Vorsitzender:  Kosch. 
SchriftfQhrer:  Lorey. 
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